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Vorrede. 


Bei der gegenwärtigen neunten Ausgabe meiner Grammatik 
iſt keine Erweiterung beabſichtigt worden, außer daß ich die Zahl 
der Muſterbeiſpiele etwas vermehrt habe. Auf die Auswahl die— 
fer Stellen habe ich von Anfang an affe Sorgfalt gewandt, weil 
fie ein Erinnerungsſchatz für ben Züngling fein follten: ich Fonnte 
alfo nur folche gebrauchen, die fid) burd) einen richtigen allge: 
meingültigen Gedanfen bei möglichfter Kürze und Abgefchloffen: 
heit empfahlen. Solche Beifpiele aus muftergültigen Autoren 
find gar nicht Leicht zu finden, da die grammatifche Treue au: 
ferdem verlangt, daß alle Zufäße und Veränderungen der Gon: 
firuction möglichft vermieden. werden. — Syd) hoffe e8 aber durch 
fiete Aufmerffamfeit auf. diefen Punkt erreicht zu haben, daß 
wenig Berfpiele in der Grammatif fein werden, die nicht durch 
ſich ſelbſt verftändlich und zugleich durch den Gedanfen und ab: 
geruındeten Ausdruck empfehlenswerth find. Durch eine, im Gan: 
zen doch nicht beträchtliche, DBermehrung derfelben habe id) aber 
dene Wunfche derjenigen Schulmänner entgegen kommen wollen, ' 
die mit Recht bie Beifpiele der Grammatif für den beften An- 
halt zum Memoriren Lat. Sätze und Kraftftellen halten. 
Berbefferungen im Sinn und im Ausdrud ber Regeln, erflä 
rende Zufäge in den Anmerkungen, find überall ba eingetreten, wo 
ich fie für nothwendig hielt, ohne daß die Zahl und Ordnung ber 
Daragraphen verändert wurden. Nur indem $. 812 der áltern 
Ausgabe $. 804 der gegenwärtigen geworden ift, find Die Zah: 
(en 805 bis 811 in der neunten Ausgabe um eines höher als 
die in der achten. Dies wird, zumal in diefem Theile der Gram: 
matif, feine Störung beim Unterricht verurfachen. Seit dem 
Erfcheinen der lebten Ausgabe find fieben Fahre verfloffen, ein 
Zeitraum lang genug für ben Fortjchritt der Wiffenjchaft und 
im Leben des Einzelnen, der mit der Wiffenfchaft fortfchreitet. 
Ich wiederhofe, was ich fchon fonft an diefem Orte ausiprad), 


IV Vorrede. 


daß eine ſo vortrefflich organiſirte und ſinnig ausgebildete Sprache, 
wie die Lateiniſche, ein unergründlicher Born iſt, der, je tiefer 
man gräbt, deſto mehr Adern des reinſten Waſſers entdecken läßt. 
Eine Grammatik in Stereotypen iſt noch lange nicht möglich, ja, 
wenn ſie je, über die Paradigmata hinaus, dauernden Beifall 
fände, wäre es mit dem Sprachſtudium aus. So habe ich ſeit 
beinah 30 Jahren verſucht, was in einem Lehrbuche der Lat. 
Grammatik mit möglichſter Schonung des Alten in Erfindung, 
Anordnung und Darftellung zu verbefjern if. Immer blieb und 
bleibt aud) jet nod) Einiges zurück, was entweder nod) nicht 
vollftändig beobachtet ober auf fein tieferes Geſetz zurückgeführt. 
ift, oder wofür fid) ber unbedingt befie Ausdrud nod) nicht ge- 
funden hat. Bon der Bedeutung und Schwierigfeit der Aufgabe 
fann niemand mehr überzeugt fein, als id) e$ bin; unb den Bei- 
fall, den meine Leiftungen bisher gefunden haben,’ nehme id) nur 
infofern in Anfpruch, als ich mir bewußt bin, feine Arbeit ge: 
fcheut zu haben, um dem deal der Ausführung in Sache und 
Ausdruck fo nahe ald möglich zu fommen. Dabei habe ich mich 
aud) Dies Mal, wie fonft, zahlreicher Darbringungen zu erfreuen 
gehabt, bie mir in Ausgaben von Klaffifern, in Necenfionen meiner 
Grammatif, Programmen und Monographien. gefpendet find; 
manche Bemerkung fteuerte die Theilnahme hiefiger und auswärtiger 
Freunde, insbefondere die treue Genoffenfchaft meines Neffen, 
Dr. 4. $8. Sumpt, bei. Ich habe mir freilich bei Allem mein 
eignes Urtheil über die Zweckmäßigkeit oder noch mehr über bie 
Nothwendigkeit der Aufnahme vorbehalten müffen, doch aud) Ab: 
weichendes gab oft Beranlaffung zu einer neuen Darftellung. 
Meine Syntaxis ornata hat heftige Anfechtung erfahren; id) 
- befenne ‚aber nicht einzufehen, worin der Vorzug einer andern 
Anordnung beftcht, unb halte e$ nach wie vor für wünſchens— 
werth, daß das geammatifche Lehrbuc, alles, was zum (prad)- 
und Stilunterricht gehört, unb außerdem nod) Einiges, was bei 
der Schulerklärung der Autoren erfprießlich ift, in angemeflener 
Form enthalte. Jedoch wo Feine fprad)lid)e Nothwendigkeit Statt 
findet, kann auch Fein fprachliches Gefe& erwartet werden. 
Berlin, am 20. Mär; 1844. 


. €. 6. Zumpt. 


Elementarlechre. | 
Cap. 1. u 
' qun den Bofalen und Eonfonanten. L 


1. $$, Bateinifche Sprache bat bie Vokale A, a, E. e, Li i, 1 
0, ‚0, V, u, (Y, y.) unb die Doppelvokale (Diphthongen) 
ae, oe, au und eu, deren Ausfprache im Mefentlichen nicht 
von der Deutfchen verfchieden ift, wenn nur bie Wofale nach 
ihrer wahren Geltung, 5. D. bie langen lang, bie Eurzen Furz 
gefprochen werden, worüber Gap. 3. einige Negeln folgen 
werben, ba. Länge. und Kürze ber Vokale nicht durch bie - 
Schrift unterfchleden werben, wie dies, wenigſtens zum Theil, 
im Gricchifchen gefchieht, Die Namen derfelben find, wie 
ün Deutfchen, dem Laute nachgebilbet, nicht, toic im Gries 
chifchen, eigene Wörter z. 3: alpha, iota. 

Anm Der 98ofal y (ypsilon genannt) kommt nur in Wörtern 
vor, bie aus bent Griechifchen oder durch baffelbe in bie (don gebildete 
Lateiniſche Schriftfprache übergegangen find, 4. 95. syllaba, pyramis, 
Pyrrhus, Cyrus; wogegen andere Lat. Wörter, deren Griechifcher 
Nrfprung im ältere Zeiten zurückgeht ober durch andere Lautveränderun⸗ 
gen verbunkelt if, auch das urſprüngliche o verloren haben, 4. $5. mus, 
die Maus, aus dem Griech. wüs,-silva aus Tim, lacrima aus Suxgvor. 
Auch stilus, Griffel, wird beer mit einem i gefchrieben, meil ber Uſus 
bie Ableitung. von: bent. Gricch. cwoxoc nicht anerfannte. Der Doppel 
vokal eu findet fid), außer in Griechiſchen Wörtern, nur in heus, heu 
und eheu, in ceu, sen. und. neu, fo. wie in neuter unb neutiquam, 
Die Doppelvofale: mit;i.— ei, oi tnb ui — haben mir im Tert gat 
nicht. als: fateirtiídje Wortlaute angeführt, weil fie nur in wenigen Ins 
terieetionen vorkommen, alà hei, eia, oiei, hui, und wenn (tie in 
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2 Buchſtaben. fBofale und Diphthonge. Cap. 1 


Verſen gewöhnlich gefchieht) dein, proin, huie, coi in eine Solbe 
zuſammengezogen werden. 

Bei der Ausſprache der Diphthonge ließen die Alten die beiden 
Vokale, aus denen der Diphthong beſteht, mehr hören, als wir es thun. 
Man ſprach namentlich in n&üter zwar eu verbunden, aber doch (o, daß 
beide Vokale gehört wurden. So läßt fid) die Behauptung des Gran 
matikers Conſentius, daß es ein Barbarismus ſei, neutrum zweiſylbig 
zu ſprechen, mit den Dichterſtellen vereinigen, welche den Diphthong 
nothwendig verlangen. Neuliquam findet fich bei den Somifern nur 
mit verfürzter erfier Sylbe: — woraus zu entnehmen iſt, daß 
man weniger den langen Diphthong, als zwei kurze Vokale hörte. So 
wurden die Diphthonge ae und oe mit zwei hörbaren Vokalen, nicht 
wie die-Deutfchen Umlaute à und 6 geſptochen; woher ed auch kommt, 
daß in älteren Zeiten für diefelben auch ai unb oi geforodjen und ge 
fehrieben wurde, und daß bie Lateiner dad o und o« Griechifcher Wörter 
durch ae und oe ansdrückten; denn wenn diefe Diphthonge wirklich al$ 
Doppellauter gefprochen werden, fo wird man: hören, daß ber Unter 
ſchied zwiſchen dem Ton e unb i gering if, Das Griechifche zu muß 
auch fo gefprochen worden fein, dag man beide Vokale neben einander 
hörte; denn die Lateiner, welche diefen Diphthong nicht haben, ſetzen 
dafür theils e, theils i, oder ſchwanken zwiſchen beiden Vokalen. Bot 
Gon(onanten it i ausfchließlich, 1. 95. eclipsis, Nilus, Clitus, Hera: 
vlidae; und danach muß man nicht Polycletus, ſondern Polyclitus 
Cf. $t Cie. in Verr, IV, 3), nidjt. Helotes,: fondern-Hilotes (für-das 
Griechiſche ED«o7:c). int Lat. ſprechen und ſchreiben; vor Vokalen geht 
das Griechiſche s. theils in e, theils in i über, 3. 95. erfcheint das e in 
Aeneas und Medea, dagegen das i in Iphigenia und elegia, und unent- 
ſchieden findet man Alexandrea und Alexandria, Thucydideus nnd Thu- 
eydidius gefchrieben, und bei Gicero ift Ariopagus und Ariopagitae 
auverläffiger als das jetzt gewöhnliche Areopagus und Areopagitae u.ſif., 
wogegen nad) ben Handſchriſten der Lat. Autoren Dareus ficherer if 
2.... Ausfprache. und. Drthograpbie finb diei eft alimilig, und zwar 
vornehmlich durch bie Grammatiker in den nächften Jahrhunderten nach 
Ehrifti Geburt, feftgeftellt mprden. - Vorher fand vieles Beſondere in 
ber Ausfprache Statt, was aud). in die Schrift überging und zum Theil 
noch jest in den. Ausgaben einiger älteren Autoren, z. B. des Plautus, 
Terenz, Golluft, aus hiftorifchen Gründen Cober, fo gu (agen, aus diplo⸗ 

2 Die Sache ift nunmehr anerkannt, alfo Iaffen wir die Gitate 
ber früheren Ausgaben meg: ad erinnern nur —* etzten ul, d 


. ü 
— —* — den Bares En. urti 
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matiſcher Sreue) beibehalten wird. Dies gehört nicht zur Nachahmung 

für dasjenige Latein, mas mir (clb(t ſprechen oder fchreiben, und ift von, 
ben Alten ſelbſt allmälig aufgegeben. und der allgemeinen Regel ans 
gepaßt worden. Wir müſſen uns nothwendiger Weiſe Hinſichts der 

Ausſprache und Orthographie am bie zuletzt geſchehene ueberlieferung 
durch die alten Grammatiker halten, welche ihrer Seits auch nicht die 
gemeine Sprache des Volks, ſondern die unverdorbene der Gebildeten 

berückſichtigten. In den älteſten Zeiten ſchtieb man zur Bezeichnung, 
der breiteren Ausſprache des langen i gewöhnlich ei, ohne doch dieſen 
Diphthong zu ſprechen, ber bet Lat. Sprache fremd ift, 4. B. heic 

für hie; iet, gueis für quis, welches für quibus ftebt, eidus für 
ides, unb in denjenigen Accufativen bed: 9Mümalià der 3. Deklination, 
. welche auf is gebildet murden, Cf. $. 68) 5. 95. omneis, arteis , 
für’ omnis, artis, welche Aceuſativ-Endung (piterbin in ble ges 

möhnliche €s überging. Noch länger erhielt fid) in einigen Wörtern 

ein Mittellaut zwifchen den kurzen Vokalen u und i, indem von vielen 

lubet, existumo, clupeus, inclutus, satura für libet, existimo u. ſ. f., 

ferner umus flatt imus in der Endung” ber Adjective finitumus und 
decumus, und der Superlative 4. 95. optumus, maxumus, pulcher- 
rumus, gefprochen unb gefchrieben wurde. Cäfar entfchied fid) für i, 
und dies wurde fpäterhin allgentein angenommen, obgleich noch der 
Kaiſer Claudius ein eignes Zeichen für ben unentfchiedenen Vokal in 

jenen Wörtern einführen wollte. Ferner ſprach und fchrieb man in 
älterer Zeit o flatt.u nach v, 4.5. volt, volaus, avom und felbft im No⸗ 
minativ avds flatt avus; unb in einigen Wörtern o ſtatt e, 4. 95. vorto 
und feine Ableitungen für verlo, voster für vesler; ferner u ftátt e 

in der Participialendung undus für endus, nad zum Theil auch ſpäter 
beibehalten wurde, f. Gap. 43, 9. Endlich gehört hieher die vulgäre 
Ausfprache o für au, 3. 35. Clodius für Claudius, plostrum für plau- 
strum, plödo für plaudo, wobei jedoch ju bemerken ift, baf in einigen 
Wörtern bie im Allgemeinen für fehlerhaft gehaltene Ausfprache durch 
den Gebrauch herrfchend wurde, z. B. in plostellum, das. Wägelchent, 
Deminutis von plaustrum, quittal wenn damit ein Unterſchied im Bes 
griff verbunden Wurde, toit lotus geivafchen, lautus ‚glänzend, codex 
Schreibetafel (Buch), caudex Klotz bedeutet. So ift aud) in den 
Conioftis von plaudo die Form pledo herrfihend geworden. 


2, Die Confonanten find: B, b.' C, c. D, 43 
F,L G,g H,h. (K,k) L l.M, m., N, n. 
Pop Qq Rr Ss Tt. X,x. (Z,27) Hin⸗ 
ſichis der Gintpeilung derfelben ift. für bie — Sram: 





N Buchftaben. Eonfonanten. Iumd V. Gap. 1. 


matik nur zu bemerken, daß 1, m, n, v liquidae Cflüffige) 
genannt werden, bie übrigen mutae (ſtumme), mit Aus: 
nahme des s, welches als Zifchlaut (littera sibilans) eine 
befondere Natur bat. Diefe mutae Fónnen miederum, mit 
Nückficht auf. das Organ, burd). welches fie. geiprochen 
soerden, eingetheilt werden in -Lippenbuchftaben (v, b, p, f); 
Saumbuchftaben (g, c, k, qu) und Zungenbuchftaben (d, t), 
wobei bie liquidae nicht mehr berückſichtigt find. Doppel: 
confonanten find x und z, (zeta genannt) weil x die Laute 
cs und z bie Laute ds. verbindet. (Do 


Anm. Man wird in diefem Berzeichniffe einige Zeichen ernif 
fen, welche im Deutfchen Alphabete find: j unb v wurden. von den - 
£ateinern mit denfelben Zeichen gefd)ricben, wie die Vokale i und u, 
(nämlich I, V,) aber in ber Ausfprache allerdings unterfchieden, unb 
eigens i consonans (wir fagen nach dem Hebräifchen Jod) und u 
consonans oder vau benannt. Denn fie machen gleich andern aner⸗ 
fannten Eonfonanten bei vorhergehenden Confonanten Pofition, und 
feinen Hiatus, menn ein Vokal vorhergeht. Es find nur dichterifche 
Sreiheiten, zu welchen das Versmaaß nöthigt, in denen fid) aber auch 
zugleich bie Verwandſchaft der vokaliſchen und confonantifchen Laute 
zeigt, wenn einerfeits dad vau zumeilen in u verdünnt wird, z. D. 
menn die Wörter solvit, silvae dreifplbig gebraucht werden (so-lu-it, 
si-lu-ae), (vergl. $. 184. über die Compofita von jacio,) und wenn 
andrerfeitd (ma8 bei i oft gefchieht) bie Vokale i und u in die Gon: 
fonanten j unb v verhärtet werden. „Hiedurch mirb die vorhergehende 
kurze Sylbe verlängert, $, $5. in den Wörtern abies, aries, consilium, 
fluvius, tenuis tnb einigen andern, bei Virgil Fluvjorum rex Eri- 
danus, unb int Ausgonge des Herameters bei Ovid custos. erat arje- 
tis aurei, für ärietis, bei Juvenal comitata est Hippia ludjum und 
nuper consule Junjo, füt lüdium, Jünium, bei ufreg copia tenvis 
unb neque tenvius extat, für ténuis, ténuius (Gomparatip); oder c8 
wird (menn die vorhergehende Sylbe fchon an fid) lang ift) wenigſtens 
eine Sylbe erſpart, die nicht in den Vers geht, wie bei Juvenal 4, 37 
Quum jam seınjanimum laceraret Flavius orbem. ' Man fan das 
her bie in neuem. Sprachen üblichen Zeichen j j und v im Lateinifchen 
zur Unterfcheidung, ber Ausfprache vor einem Vokal im Anfang einer 
Spibe” anwenden imb btaucht nicht an ber mangelhaften Bereichmings? 
art: der Römer‘ feftzuhalten, da fte über die Natur jener Buchſtaben 
ebenfo dachten, wie wir, und auch gern ein fo leichtes Unterſcheidungs⸗ 


mittel angenommen haben würden, wenn fie e$ gekannt hätten, oder 
nicht bie: alte Sitte bei ihuen der befferen Erfenntniß entgegen geftan; 
ben hätte. Aber. auf Griechifche Wörter ift dies nicht anwendbar, da 
« und v bei den Griechen nur die Natur ber Vofale haben; alfo lieft 
man. Tocaste, lombus, lones, Laius, Agaue, euoe, und behandelt 
das I qu Anfang dieſer Wörter auch in der Zufammenftellung. mit ori 
pofitionen: als einen: Vokal, 4. B. ab Ionia, ex lonia. Einige -Griech. 
Nomina propria jedoch werden mit. Recht Lateinifch mit einem j gta 
fprochen unb. gefchrieben: -Grajus, Ajax, Maja, Troja, Achaja. 

M iſt nur Zeichen : der Afpiration und gilt nicht als Gonfonant; 
mache daher auch Feine Pofition (f... 8). Die Alten: (f. Quintil. t, 
5, 21) waren bei mehreren Wörtern felbft in Zweifel, was richtiger 
wäre, eà zu ſprechen, oder nicht, .. B. have oder ave, hedera oder 
edera, harundo oder arundo, halucinor oder, alucinor, herus pbet 
erus, vehemens oder veemens, vemens, ahenum ober adnum, mihi 
oder mi, prehendo tnb deprehendo pbet prendo und deprendo 
unb in mehreren andern Wörtern, in welchen jedoch bie jest übliche 
Schreibart die richtigere ift. 

. Das Zeichen: G ift aus C hervorgegangen, indem man ehemals 
die Laute E (c) und g megen ihrer Achnlichkeit. nicht. burd) bie Schrift 
unterfchied und j. 95. leciones ſchrieb, aber legiones fprach. Von diefer 
alten Schreibart ift übrig geblieben, bag man fortwährend noch die Vor 
nahmen Gajus’ und Gnaeus in der Abkürzung (nota) C. und Cn. 
ſchrieb, obſchon man fie, mie wir durch ausdrückliche 3cugni(fe alter 
Sprachlehrer. (vergl. 4. B. Quintil. Inst! 1, 7, 28) unb aus der Gries 
chiſchen Schreibart 'dioe, PvaTog lernen, nie anders ald Gajus, Gnaeus 
fptacó, unb auch fo fchrich, wenn der Name ausgefchrieben wurde. Auch 
abgefürzt fdrieb miam ebenfo häufig G. und Gn. als C. und Cn. | 

Das Zeichen K ift im Lateinifchen überflüffig geworden, da feine 5 
Stelle durch e erfegt wird; man ſchrieb es ehemals hauptfächlich nur 
in Wörtern, die mit ca anfangen, kaput,: kalumnia,, Karthago, ‚jet 
gefchieht es nur noch (nad) bent Vorgange der Alten) in. Abkürzungen: 
K. für Kaeso, cin 3Bername, K. oder Kal. für. Calendae.. Q ift ci 
gentlich auch ein überflüffiger Buchftab, da er dem Werthe nach von c 
sticht verfchieden it. €r Dat aber feinen Platz glücklicher als ba8 k 
behauptet, wenn nach dem c- Laute ein w und hinter u noch ein ans 
derer: Vokal in derſelben Sylbe folgt. wie Q aud) im Deutfchen in 
Wörtern, wie Qualm, Quelle, quilt, u. (. (,, gebraucht, wird. So Later 
nifch quam, quem, qui, ‚quo, antiquus: ‚sprich, kuam, aber einfplbig; 
wobei es dann, zweifelhaft bleibt, ob das u nod) ein Vokal ift, oder bie 
Statut eines Confonanten, fiant, annimmt. Bei einigen wenigen Wor⸗ 


— 


- 


6Conſonanien. Ausſprache: cimdti. Gap. 1. 
gern ſchwankt die Ausfprache und Schrift gwifchen qu und c, 4 5. in 
coquus, equuleus; bei einigen andern iſt. die Ausfprache entſchieden 
(nad) dem Zeugniffe der Alten) e, wir aber fchreiben noch theild der 
Ainterfcheidung, theild der Ableitung megen qu. So unterfcheiden wir 
die Eonjunetion quum von der Präpofition cum, und fchreiben quóti- 
die wie quotannis wegen der Ableit. von quot, ferner sequutus trib 
loquatus von sequor unb-loquor, obgleich e$ ganz beſtimmt ift, daß 
alle fprachen unb bie meiften fchrieben eum, cätidie (cottidie nur um 
die Kürze des Vokals auszudrücken), secutus, locutns, Dies beides 
' (secutus, locutus) tft durchaus anzunehmen (ſ. Schneid. Elententarl. 
©. 332), beí den andern Wörtern follte man billiger Weife auch auf 
die Zeugniffe hören; wenn wir aber bod) aud) in diefem Buche die 
Eonjumetion quam fchreiben, fo muf ber Schliler ja nicht anders glau⸗ 
ben, als daß es mm ein Unterſchied fürs Ange ift, und nicht aud) 
kwum fprechen. -Z kommt nur. in Wörterm aus dem Griechifchen vor, 
4. 95. gaza, trapeza, und W fanm nur bann Statt finden, wenn 
Wörter aus neuern Sprachen ohne Veränderung ber Orthographie ins: 
Lateinifche übertragen werben. 


6 3 Ueber bie Ausſprache ber obigen Eonfonanten 
ift folgendes zu merken: Die Regel zu fprechen, wie gefchrie 
ben wird, gilt im Lateinischen durchaus. Und da mir dieſe 
Segel. im Deutichen ebenfalls befolgen, fo ift es deſto ver: 
drießlicher, daß fic) zwei alte SBerberbungen ber guten Aus⸗ 
fprache unter ung (wie freilich auch bei allen neuern Nas 
tionen, und zum Theil noch ärger,) feftgefegt haben, welche 
wieder zu eerbaumen. vielleicht unmöglich fein möchte. Wir 
fprechen nämlich c vor e, i, y, ae unb oe wie unfer 3, 
felbft in Sriechifchen Wörtern, vor andern Vokalen und vor 
Eonfonanten aber wie f. Go viel wir aber durch Unterfus 
hung heraugbefommen können, haben bie Römer c überall 
mie k gefprochen, auch die Griechen e8 nicht anders gehört. 
Am älteren mag nod) (f. Schueider's Glementartebre ©. 247) 
die Leſung deg ci vor einem andern Vokal wie à. fein, weil: 
die Verwechfelung der Ableitungsendung tius, tia mit cius 
cia fo häufig ift, daß man auf einen gleichen Klang ſchlie⸗ 
fen muß. Aber auch dieſe fcheint der äfteren guten Aus⸗ 
fprache fremd geweſen zu fein. Ferner wird ti bor Vokalen 
gleich zi gefprochen, z. 5. in justitia, Macs diis m 


Gay. 1: Ausſprache bes ni. 7 
Grund. - Der Mebergaug von der reinen Ausfprache in biefe 
jetzt gewöhnliche ift aber: leicht gefunden, indem dies & in 
allen Fällen kurz ift und bei dem fchnellen Sprechen von 
ſelbſt in den Laut zi übergeht. Deshalb wird «8 auch gang 
falfch ‚fein, das lange ti in bem Genitio totius zi zu fpre 
chen, weil dabei gar Fein Entſchulbigungsgrund abzufehen iff. 
Aber auch Bas kurze ti wird bei der getvöhnlichen Außfprache 
in einigen Fällen bod) nicht zi gelefen, nämlich a) in Gries 
chiſchen Wörtern, 4. $5. Miltiades, Boeotia, Aegyptius; 
b) wenn ein anderes t, oder eins mid x vorhergeht, 3. 5. 
Bruttii, óstiain, thixtio, e) cor ber Auhangſylbe er iut 
Infinitiv 9a. als nitier, quatier. 

Anm. Deshalb ift es bei vielen Wörtern ſchwer gu beftimmen; 
ob fie mit einens ci oder ti gefchrieben. werden müffen. - Die Entſchei⸗ 
bung i herzunehuten theils aus der. Crichtigen) Ableitung, theild aus 
ber Schreibung bei Griechen, theild von glaubwürdigen alten Infchriften, 
denn die Hanbdfchriften find beinah alle aus der Zeit, mo ci.wie zi 
gelefeu, und daher: mit wi verwechſelt wurde. Sa, feheint ci, muß in 
ben Ableitungsfylben icius von Nominibus und Partieipüs-überall.fo, 
und nicht 4i: gefchrieben werden, 3.8: gentilicius, aedilicius, novicius, 
commendatieius; wie €$ ja. auch immer heißt patricius uud in Nomi- 
nibas propriis Fabricius, Mauricius; Dagegen propitius von prope, 
propiter, propter, und Domitius von domitus. Condizio. wird jetzt 
meiſtens gefchrieben, aber beffer ift condicio unb dicio. Dagegen, if 
ſicher nunzius mit allen: Ableitungen zu ſchreiben, ebenfo oium, ‚in- 

fütior ‚(von fateor), fe£ialis (tied). ridic). Auch findet fid) nur, 
- eoniio, nicht concie, in fyufdoriften unb adten Büchern. — — 

m zum Schkuffe eines Wortes (immer mit vorbergen 7 
hendem Vokale) wurde von ben Alten undeutlicher gefprochein, 
als wenn ed. cin Wort anfängt, (vielleicht wie in le nom 
Granzöfifch, wo das m dunkler gehört wird, al8 in le midi. ) 
Fängt aber das folgende Wort auch mis einem SBofal ar, 
fo wurde das ‚Schluß«m, nach. dem Zeuguiffe, der ‚alten 
Sprachlehrer, gar nicht mehr gehört, oder machte gleichſam 
"-" ben Mebergang zwiſchen den beiden Vokalen. 

S wie auch im Sriechifchen o wurde fchärfer gefprochen, 
als wir «8 thu, toic f, woraus fid) einige Unregelmäßigkeiten 


8 S und R: ; atus. Gay. t; 


ber älteren’ Schreibart erklären, unter andern bie SSerboppe: 
hung: bed sin caussa, wie Cicero, „einem. ausbrücklichen 
Bengniffe ‚zufolge, fchrieb, was aber: von. ben alien ep 
lehrern als unnütz gemigoilligt wurde. — 

Zwiſchen S und. B muf: cin bem. alten Cipradjorgan 
eigenthümlicher Uebergang Statt gefunden; haben, indem (von 
Varro de ling. Lat. 7, 6 unb andern) angeführt: wird, bag 
man ehemals, 5... bevor die. Lat. Sprache durch drift: 
ſteller befeftige wurde, ‚in vielen Wörtern.-S ſprach, wo 
fpäter R: war, z. B. Papisius, Valesius, lases, eso, arbo: 
Sem; melios, von welcher Art fid) am längſten (nod) in 
Elaffifcher Sprache) die. Formen honos, Jepos, arbos. €t» 
halten haben. 

Anm. Aus biefer Verwandſchaft der beiden faute erflären. ſich 
manche Erſcheinungen in der Lat. Formenlehre. €. Schneider's Eles 
mentarl. €. 342 figd. Wir glauben aber keineswegs, daß R in den 
obigen Wörtern, noch weniger daß es überall, mo e$ zwifchen zwei Vo⸗ 
falen fteht, aus S, als dem urfprünglichen Laute, fpäter hervorgegans 
gen ift. Dies R nach einem Vokale ift im der Lateinifchen Sprache 
vollkommen ebenfo urfprümglich ald nach einen Gon(onanten, und wo 
S flatt R nicht bloßer Dialekt ift, wie in arbosem; pignosa, robose, . 
majosibus, ift e$ aus beftimmten Gormatiónágrünben an die Stelle des 
R getreten. Beiſpielsweiſe: wir nehmen nicht an, daß. für moris, 
mori, morem ti. f. f. die ältere eigentliche Form mosis, mosi, mo- 
sem gemefen, welche im Nominativ: mos beibehalten, in: den casibus 
obliquis aber (piter durch R verändert fei, (wie dies ant beſtimmteſten 
Krüger Grammat. der Lat. Sprache S. 190 figb. auseinanderfegt,) 

» fondern wir (agen? mor ift ber wahre Stamm, mosis, mose, mosem 
(menn. es geſagt wurde), mar, eine, abweichende Ausſprache, als Nomi- 
nativ wurde aber mos flatt mor gebildet, weil S denf R ein dialek⸗ 
tifch verwandter Laut tar und S auch fonft Zeichen des Nominativs ift. 

8 4. Durch das Zufanmentreffen stveierfBefaleam Schluß 
des erſten und im Anfang des folgenden Worte entſteht eiti 
Hiatus (Gähnung). Ihn zu vermeiden ift in ber Verbin 
dung der Worte unmöglich, obgleich er nicht für ſchön ge 
haften wird. "In Werfen aber wird er dadurch aufgeho⸗ 
ben, daß ber erfte Vokal, er imag Furz ober lang fein, elis 
birt, b. D. bei dem Vortrage ausgeſtoßen wird. Wenn alfo 


‘ 
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p 9. y. Buugefcptieben.flehe 4 fibt sapete. apete.aude, oder niotà anus urnà, 
fo (prit man saper' aude, mot’ anus urna. (33ergl. Hein 

orfs Rote ju Horag Serm. 1; 9, 30.) In tie weit etwas 
[ehuliches in, gewöhnlicher Sube (in Proſa) gefhehen iff, 
läßt ſich nicht beſtimmen; inbeffen ift «8 nicht unwahrſchein⸗ 
lid), / daß wenigſtens Eurge Vokale vor einem. andern Vokale 
bei ſchnellerem Sprechen ebenfalls ausgeſtoßen wurden, unb 
bag man z. B. fprad) namqu' erit tempus, atqu' ego 
quum viderem. . Die aspirala h hebt den Hiatus nicht 
auf, und hindert alſo in. Werfen auch. nicht die, Elifion 
bed vorhergehenden Vokals, fo bag ian lieft toller’ humo, 
yenn ift tollere humo. Und weil m, toic oben 
bem rt, am Ende eines Wortes, bei folgendem Vokal nicht 
gehört wurde, fo erfolgt in Verfen ebenfalls, wie bei 









bem h, Elifion des Vokals, welcher vor dem m. vorhergeht, 


obgleich dag Wort: volftändig gefchrieben wird, 3. $5. wird 


mee multum le ét terris jactatus et alto ge 


^et terris cet. In ben Sufammenfegungen 
veneo für venum eo uud animadverto für animum ad- 
verto wird diefe Eliſion getvöhnlich auch ‚durch: die Schrift 
Außgedrlickt.;- Bon den Älteren Dichten wurde bad s in 
| "us und s, aber vor Confonanten, abgewor⸗ 
get tvir .j- B. Lucilius: Tum laterali' dolor certissimu' 
nuniu morüs, ‚und noch Cicero in ſeiuen Jugendgedichten 
zuweilen: Ae terra lapsu repente; magnu' leo, torvu 
draco. ‘Yin ber gebildeten Dichterſprache des Auguftfchen 
Zeitäfter® 1 Ift aber dieſe Eliſton nicht mehr gebräuchlich: 


Anm. 1. Wenn vor dem elibirten Vokal noch. ein Vokal vorher⸗ 9 





geht, (o. macht dieſer wicht mehr einen unangenehmen Hiatus, 4. 95. 
Va⸗piiolia ad alta, geſprochen (im Verſe) Capitoli" ad alta... Auch 


findet kein Hiatus, al(o. auch feine, Elifion, Statt, wenn lange. End⸗ 
sotale. verkürzt werden, und zwar ‚bei einſolbigen Wörtern inmitten 


‚der Theſis daetplifcher Verſe, und in ber aufgelófter Arfis jambifcher 


imb: trochäifcher Füße, bei mehrfolbigen Wörtern. aber am Ende. ber 
Theſis daetyliſcher Verſe, z. B. Mor. Serm, 1, 9, 38 Si mé imas, 
inquit, . paulum. hie ades, |; Ovid. Metam. 3,; 501. dictoque vale 


10 Hiatus: Ellſion. Coutraction. _ Ent. t; 


valé inquit FRE Virgil. Aen, 3, 211 insulaé. Ionio In magno, — 
— an. vielen andern: Stellen. | 
, Qnm. 2. Oben wurde geſagt, daß ‚ber. Hiauns in der Schrift 

idit gehoben wird⸗ und daß von zwei · zuſammenſtoßenden Vokalen der 
fie elidirt wird. Hievon ergiebt ſich eine Ausnahme, wenn hinter 
cited: Sorte; welches Auf einen Vokal ober auf ein m-atiégebt; aus 

nächſt das Wort est folgt. Denn in diefem: Galle findet. fid), wenig: 
ſtens im. Eritifch ‚berichtigten Ausgaben bes -Plautus und Sereni, bf 
pielmehr, das erſte Wort vollftändig erhalten, und das zweite (est) des 
Vokals e beraubt wird, alfo gefchrieben und gefprochen mirb, z. 95. 
temulenta’st mulier, homo'st, molestum'st. “Daffelbe hat fif) auch 
bei ben. neuerdings entdeckten Giteronifdyen Fragmenten in fehr alten 
Handſchriften bie. und da gefunden; z. B. una natio'st, ‚difficile’st; 
unb in der Rede; p. Milone: quae illa barbaria'st. . ©. Niebuhr zu 
bent. Fragment pro Fontejo p. 60. Cjngleidjen findet man est mit 
einen, vorhergehenden Worte auf us zuſammengezogen, 3. 95. opust, 
dictust, wobei e$ zweifelhaft bleibt, ob das Schluß -s auch vor dem 
Vokal (f. abet) abgeworfen, ober ob est feiner beiden erſten Buchſtaben 
beraubt iſt. Aehnliches findet, obgleich ſeltner, bei der Endſylbe Ys 
— z. B. quali'st; aber, ob auch die, zweite Perſon es mit dem 
rhergehenden auf us ſich endenden Worte zuſammengezogen mure, 

qur cula ©. Schneider's Elementarl. S. 162 figh. ^ — 

Ta Eu" 3. Der iatis innerhalb eines Wortes wird in bet 
egit beibehaltens'daher wir ihn oben nicht berückfichtigt haben. Doch 
ift zu bemerken, daß zwei gleichlautende Vokale in der Ausfprache gern 
in einen einfachen langen zuſammengezogen Geontrahirt ) werden, 
wie die Dichter, immer: dero, desse für deiro, deesse fagen. Daraus 
fi nd Nebenformen wie n für nihil, deprendo fir deprehendo 
durch Ausſtoßung ber Aspirata ju erklären. Häufiger noch ift die Qu 
ſammenziehung zweier gleicher ober ungleicher Volale in ben Perfectis 
ber Berba, nach Ausftoßung: des v, 3. $5. audisti für audivisti, au- 
diisti, deleram aus deleyeram, norunt für noverunt, morüber jit 
fehen if C. 43 zu Anfang. Auch gefchicht es befonberà in Berfen 
nicht felten, daß zwei verfchiedene Vokale durch fchnelles Zufammen- 
forechen i in einen Mifchlaut, in welchem beide hörbar, verbunden werden, 
was im bet grammatiſchen Kunſtſprache Synärefis heißt. - Dies-ift 
der Galf, wenn in den Wörtern dein, deinde, proin, proinde, huic, 
cui bie Vokale zu einen fonft im Lateinifchen nicht üblichen Diphthong 
verbunden werden. Nur auf diefe Art kann fortürtus in ben dactyli- 
(fen Herameter gebracht werden, und zu demſelben Zweck muß in den 
Nominibus auf Cus, wenn vor dieſer Endung eine lange Sylbe vorher: 
geht, nicht bloß €i im Genitiv Sing. und Eis im Ablat. Plur. ſon⸗ 
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bern auch 36a, Eõ in einen: Mifchlaut gufammengejogen. werden, 1... 15. 
alvei,. aurei, Nerei, aureis. (aud) anteis. son Verbum anteeo), Eu- 
rystheo, cerea, tie. im Griechifchen eine Spnärefi 3 in 350, Ntoxzó- 
jog, ta ebenfalls nicht felten verfenmt. Noch andere härtere Syn⸗ 
areſen, wie qaia, vía, Y ies quond, ſinden Jj 6 dei den $omitem. 
-— bet Lukrez. | 
05: WBefondere Kegel tiber bie‘ Lateiniſche — 12 

»bit "brauchen nicht gegeben zu werden, weil in der Schrei⸗ 
bung der Wörter durchaus nichts Willkürliches herrſcht, 
was erlernt werden müßte, Aber es giebt (eft viele einzelne 
Woörter teo Ausſprache und Schrift nicht feſtgeſtellt ſind, 
und" wo die Altes ſelbſt, wie man aus den uns erhaltenen 
Denkmalern ficht; in den beſten Zeiten gefch wankt haben 
Wir wollen Einzelnes, wovon in den obigen Anmerkungen noch 
nicht die Rede geweſen iſt, bemerken: Man ſchreibt und ſpricht 
richtiger anulas, sucus, paulum, belua; litus mit einem 
Conſonanten / als mit zweien; dagegen wird immo und'num- 
mis, sollemnis, sollérs, sollicitus; Juppiter, qualluor 
beſſer fo, als mit einfachem Conſonauten geſchrieben; litera 
ober litterir bleibt unentſchieden, aber für. die Verdoppelung 
des t find bie meiſten Handſchriften. Für den Singularis 
mille, mit doppelten 1, unb. ben Pluralis milia mit einfa⸗ 
chen; ift bie Autorität ber alten: Grammatifer und ber beflem 
Haubdfehriften. — INavus utib navus. ift. jet nicht gewöhnlich,‘ 
ſcheint aber beſſer zu fein. als gnarus. und gnavus; artus: 
(eng) iſt gewiß ſicherer als arctus. Dagegen: iſt auctor: 
und auctumnus. mit Recht angenommen fiir autor und au- 
tumnus, und der Einſchub des p zwiſchen mit und: ms, 3:85; 
emptus, 's&umpsi, macht bie Ausſprache vielmehr Leicht, al: 
ſchwer; unb fo fat.aud) temptare für das jegt gewöhnliche. 
tentare durch bie Hanbdfchriften entſchieden den Vorzug 
Conjüüx für conjux, mb quotiens; lotiens für das jetzt 
gewöhnliche quoties und toties verlangen bie meiſten alten, 
Grammatiker und beſtätigen zuverläſſige Handſchriften. Mau 
ſchreibt richtiger mit dem Diphthong caecus, maereo, sae- 
oulum, saepire, taeter; als wit einfachem Vokal, dagegen, 


— 


m Interpunctionseichen. Gap. 1. 


beffer — fetus, femina und fec fecundus, alfo aud) wohl 
fenus, fenoris, von demſelben Stammworte. £6 man scena. — 
oder scaena, obscenus oder obscaenus oder obscoenus zu 
fchreiben habe, ift fehr zweifelhaft. Auderes wird deshalb 
bier nicht mehr angemerkt, weil bie jet getwöhnliche Schreib» 
. : att aud) bie richtigere gu feit fcheint. Man vergleiche Cella- 
rii Orlhographia Latina, edit. Harles. : Altenburgi 1768. 
8. unb Schneidier’8 Elementarlehre, Berlin 1819. 
13. 6 Die alten Römer fannten ald Snterpunction s⸗ 
$eid)en nur das Punktum, und un(re ganze Fünftlid)e In⸗ 
. terpunctionéfefre war ihnen fremb. Die Steuern haben aber 
mit Necht zur Erleichterung des Verſtäudniſſes bicfe aud) 
in Lateiniſchen Büchern angewandt, unb toir gebrauchen- jegt 
ba8 Comima (,) €ofon (:) Punctum (.) Auseufungszeichen () 
Fragezeichen (?) und dag Parentheſenzeichen ( ) in Lateinifcher — 
Schriftinach denfelben Regeln wie im Deutſchen. Das Se 
micolon:(5), ein:ftärkeres Comina zur Wüterfcheidung ber tors. 
züglichften: Unterglieder eines aged, wird: nicht. allgemein: 
gebraucht, indem ältere bad Colon bie Stelle defielben veto. 
treten laffen. Die Eigenthiimlichfeit des: Lateinifchen: Satz⸗ 
baucé, die häufige Verſchränkung feiner Glieder unb die At⸗ 
fraction der Nelativa verlangt aber Vorſicht in ber Anwen⸗ 
bung ber Trennungszeichen innerhalb: des Safe, baniit man, 
nicht durch zu häufige Wntoenbung derſelben * Ameinan⸗ 
bergefügte tree. | 
^ 7 Weber den "Unterfchieb der größeren —* kleineren 
Buchſtaben bei der Schrift iſt zu bemerken, daß die alten 
Römer fid) meiſt nur der größeren Buchſtaben (litterae un-: 
cidles) bedienten, bis gegen das Ende des Alterthums bie: 
lleinere oder Currentſchrift auffam, woraus ſowohl unſere 
eckige Deutſche Druckſchrift, als die abgerundete der Roma⸗ 
niſchenVölker hervorgegangen ift; welche gegenwärtig für; 
daB: Lateiniſche angewaudt wird. Große Anfangsbuchſtaben 
werden geſetzt: a) in Gedichten zu Anfang eines Verſes 
oder wenigſtens einer Strophe; in Gedichten und in Proſa 
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zu Anfang eine: neuen: Satzes nad) einem Punctum oder, 


beider Anführung der eignen Worte jemanbed, nach einem 
Colon; b) bei Eigennamen, mit Einſchluß der von ihnen 
gebildeten Adjectiva und Adverbia; c) bei Titeln und. Amts⸗ 
namen, 4. £5. Consul, "Tribunus, Senatus, aber nicht bei 
den: von dieſen Namen abgeleiteten andern: Wörtern. 

80 Leſezeichen find die puucla diaereseos ( Bremung®- 
punkte), bie auf einen: Vokal gefett werben, ber: befonberé 
ausgefprochen; wicht mit bem vorhergehenden zu einem Diph ⸗ 
thong verbunden werden foll, 4. $5. aér, aéris, aérius, poéta; 
auch aurai, vitai, weil ai nur eine alte Schreibart für ae ift. 
Wo ber Diphthong ber Lateinifchen Sprache fremd‘ fein 
würde,/ find aud) bie puncta diaereseos nicht: nótfig, $. 95. 
fehreibt man nicht. diei, Persei, weil: man nicht qu. fürchten 
braucht; bag ein Lateiner ei fpricht; auch „nicht ferreüs, 
weit mdn- in ehtem lat. Wörte nicht. ferreus lefen wird. 
Dagegen wird Gaius und silüae gefchtichen, wenn die Conſo⸗ 
nanten j unb v al8 98ofale gefprochen werden folen. Leſezei⸗ 
chen fab auch ber Strich (-) als Zeichen der Länge und 


bá$ o al$ Zeichen der Kürze eines Vokals ober einer Sylbe, 


welche Zeichen von bs bien * — — 
wurden. 
fustiiouNsn MIO 9 


un Cap. 9. 
Spylben. 


(4. Ein Vokal oder Doppelvokal kann allein (jon ei eine 
* bilden „iz $5. uva; me-o. Die andern · Sylben 
entftehen durch Zufammenjegung von Conſonanten und 2895 
Falun. Die Lateinifche Sprache erlaubt am Ende der Sylbe 
nur zwei €on(onanten; drei nur fo,» Daß der: Zifchlaut s 
fehließt, wie stirps. Im Anfang der Sylbe können auch 
nut: zwei Conſonanten (eim brei mit. ſo, daß der erſte Con⸗ 
ſonant ein ie ober p oder s ifl, worauf muta cum liquida 
folgt, im Anfange eines Wortes aber nur se, sp. und st mit 


Er ME 


folgendem . r/.ober:1,. g. 5. im ders Mitte: eines Worted:Jdo- 


-. 
—f 


44 9. vr Splben-Abtheilung:: - - . Cap. 2. 


ettina; Ba-ctra,corru-pirix, see-ptrum, ca-sira, magi-stri, 





I-sthmus; $u Aufang : sprelus, strenuus, seriba, splendor. 
9. Es erſcheint oft. zweifelhaft, wie. ein Wort in: Syl⸗ 
ben zu teilen, und am Ende einer Zeile, ba wir dies nach 
neuern Grundſätzen mir⸗ſylbenweiſe thun, abzubrechen 
ift. Deshalb beachte man folgende, indem Bau ber Lateini⸗ 
ſchen Sprache begründete Regeln: 1). ein Couſonant, ber 
zwiſchen zwei Vokalen ſteht, gehört zum fetten Vokal; alſo 
ma-ter. : 2): Die Confonänten; welche zuſammen ciu. Wort 
ins Griechifchen oder Lateinischen. anfangen können, gehören 
dud) bei bec Abtheilung in Sylben zufammen, 5. 5. pa-tris, 
nicht “pat-ris, «weil man tres hat. Go libri (brevis), 
i-gnis (gnomon), o-mnis, da- mnum (mono), a- clus, 
pun ctum (xzrjo), ra-plus, scri-plus, pro-pter (Ptole; 
maeus), Ca-dmus (Suös;), re gnum (jos), va- fre (fre: 
tus), a-thleta, (24/8«), i-pse, scri- psi (ip«vo),. Le- sbos 
(ogérvuua), e-sca, po-sco (scando),.a-sper, ho-spes 
(spes), pa-stor, fau-stus, i-ste (wegen stare). Von drei 
Buchftaben fiche kurz vorher. Und wenn aud). cinige Con 
fonantverbindungen nicht im Anfange eines Wortes vorkoms 
men, (wovon oben (dion ein einzelner Gall. bei drei Confo- 
nanten erwähnt tourbe,) fo behandelt man fie nach ber Ana⸗ 
logie mit ben übrigen, z. B. läßt man alle Verbindungen 
von muta cum liquida zuſammen, da die meiſten ein Wort 
anfangen, alfo auch-die feltneren Ara-chne, a-gmen, fra- 
gmentum, Daphne, Pha-tnae, rhy-thmus, und fo!bricht 
man .smara-gdus, Lu-gdunum, ba gd wie et ju behan⸗ 
dein iſt. Nur bei gufammengefegten Wörtern erhält mau die 
einzelnen: Theile, inter-eram, nicht. inte-reram; weil das 
Wort aus inter und eram zuſammengeſetzt iſt. Sp ab+ utor; 
ab. rado,abs- condo, abs -temius (aus temelum), suscipio 


(son der. Form: subs), dis-quiro, et-iam, ob-datam : und 
.réd- eg, red-undo, prod-eo, sed-itio, weil bad: qur Ver⸗ 


meidung des Hiatus eingefchobene d fid) au. den erfien 9505 


fal hängt, Dagegen zum: zweiten gezogen die Ableitung unz 
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deutlich machen würde. Wenn: aber die: Zuſammenſetzung 
zweifelhaft oder ganz unſicher iſt, oder wenn das erſte Wort, 
jur Vermeidung des Hiatus mit dem ziweiten, einen Verluſt 
— án feiner Endung erlitten hat, fo tbeilt man die Spiben, 
als ob Feine Zufammenfegung Statt, fände, z. B. po- les 
aus pote. ober. potis.es, ani-madverto, nicht: anun-ad- 
verto; ve: neo ‚aus venum eo; fna- enims, ——À 
lon- gaevus. RANA | " 

" 5 Cap. 3. | 


— und Kuͤrze der lbs. ^ 


ESylben find entweber durch bie Natur dee Vokals Fur 15 | 


* oder fie werden fang durch zwei ober mehrere auf ben 
kurzen Vokal folgende Confonänten. Zunächft Handeln wir 
von der natürlichen Länge ober Kürze des. Vokals an fid): 


I 


1. Lang find alle Doppelvofale und diejenigen cinfas 


hen 33ofale, welche aus Zufammenzichung outſtanden find; 
wie cogo du$ coägo, mälo au$ mävölo, tibicen aus ti 
biicen (von tibia, ‚dagegen tubicen toii tuba), bigae aug 
bijügae, bübus und bobus für bövibus; fe dis für diis, 
gatis für gratiis, ml für nihil. 

|! Ann. Die Pröpoſition prae wird in bet Shit, wenn 
ein Bofal darauf-folgt, meiſt kurz gebraucht, 4. 5. Dvid Metam. 7, 13h 
Quos ubi videruot praeaculae cuspidis hastes. Dies: hat.feinen 
Grund in ber folgenden ‚Kegel, ſonſt findet ſich ‚ober in Lateiniſchen 
Wörtern der Fall gar nicht, daß ein Diphthong vor einem Volal ſteht 
Nur in Griechifchen Eigennamen findet dies Statt, wo bann ber 
Diphthong lang bleibt, 4. 95. Aeolides Sisyphus, Aecta. relictus, 


denn bie Beifpiele von ber Verkürzung beffelben, Ovid, Heroid. 6,103 ' 


und. Trist. 3, 12, 2, (tib unſicher. 
2. Kurz ift ein Vokal, auf den di anderer Vokal 
folgt. CVocalis ante vocalem . brevis, est.). 9. $5. dius, 


filius, pius, ro, corrüo und, weil h, nicht für einen ‚Com, 


fonanten geachtet wird, träho,, ‚conträho, vého, advého. . 
Anm. 1. Ausnahmen sen biefer Regel: 1. Der 9Boldl e in 
chen’ if ir inner Lang, häufig das o in ohe, jutbeilen 1 in Diana. 2%. Das 
e’im’der Endung der Genitisi und ZDatiti bet; fünften Deklination ift 
lang; wenn ein! Vokal: vorhergehts:diei, apeciẽi. 3. )a ift lafig in ber 


1 


6 
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veralteten Genitiv⸗ Endung ber. erfien Deklination ai für ae, 5. 95. au 
rai, píctai bei 3Dirgil. 4. a unb. e in ber ?Dofatio Endung ai und ei 
von den Wörtern auf ajus, ejus find Jang, z. B. Gai, Vultei, f. Gap. 11. 
inm. 3. 5. Die Genitivi auf ius, mit Ausnahme von alteríus, haben 
i in gewöhnlicher Ausſprache lang, bie Dichter gebrauchen illius, istius, 
ipsius nebſt unius, totius, ullius, utrius bald lang, bald kurz. Für 
Verkürnumng son solrus- finden fid) nur unfichere Beifpieles ' alvus 
aber Éahn, als zuſammengezogen aus. aliius, ‚gar: nicht verfürgt werben. 
Dagegen wird-alterfus zuweilen verlängert (f. F. 493. 6. Das 9Berbum 
fio hat i lang, wenn nicht im ber Abwandlung ein r folgt: Ovid. 
Trist. 1, 8, 7 Omnia jam fient, fieri quae posse negabam. 7. Die 

. Griehifhen Wörter behalten ihre verfchiedene Kuantität, alfo aér, 

" ı 808 (nc36), Amphion, Agesilaus, Ménelaus. Hinſichts ber €nbungen 
ea und eus oder ia und ius ift demnach darauf zu arhten, daß. bie 
Vokale e und i in denfelben lang gefprochen werden, wenn fie aus dem 

a Griechifchen sux und sog entſtanden find, (indem die Römer, da fie 
in ihrer Sprache den Diphthong ei nicht haben, den Griechifchen 
Diphthong bald durch e, bald durch-i, aber natürlich immer Tang aus: 
drücken,) 4 35. Galatea, Med&a, (Aenéas,) Dareus. oder. Daring, 
Iphigenia, Alexandria, Antiochia, Nicomedia, Samaria, Seleucia, 
Thalia, Arius, Basilius, nosocomium, und die Adjectiva Epicurẽus, 
Pyihagorẽus, spondẽus: aber kurz, wenn auch im Griechiſchen T 
und va ift, 4. 95. idéa, philosophia, théología. Daffelbe gilt von 
der Endung der Patronymica ides; je nadjbent fie Griechiſch «54a 
(Priämides, Aeacides,) ober ziS4s ift; wie Atrides, Pelides, von 
Aureus, Peleus gebildet. Als Ausnahme von: diefer Regel ift. nur etwa 
platéa (bie Strafe) zu benerfen, welches nach dem Oried). AarsTai 
platea heißen müßte, unb daß zuweilen chorca flatt chorea (xogsia) 
und von fpäteren 9Xónf. Dichtern Academia flatt. Academia: (wie e$ 
nach dem Griechiſchen heißen, müßte, wo bie vorletzte Sylbe, wenn 
auch nicht: tux gefchrieben wird, doch inter: lang if) gebraucht wird. 

Anm. 2. Mit obiger Kegel hängt iufanınen, baf ein langer Vokai 
oder Diphthong am Ende eines Wortes, wenn er im Verſe in der Theſis 
ſteht, vor einem das folgende Wort anfangenden Vokal gewöhnlich kurz 
gebraucht wird, wovon oben das Genauere Gap. 1, 4, Annı. 1. 

17 3. Daß aber der Vokal der erften Sylbe in mãter, 
frater, pravus, mano ke fliege), d ico, duco, miror, nitor, 
scribo, dono, pono, utor, mulo, sumo, cura und andern 
Wörtern lang, in päter, avus, cado, maneo, gravis, rego, 
tego, bibo, minor, .eolo, imoror, probo, domus, :sono, 

so- 


\ 
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soror t. d. fur; ift, kann man nur aus dem Gebrauch - 
(auctoritate) tiffen, und bier fónnen nur Regeln gegeben 
werden, foie man von biefen als befaunt vorausgefigten 
Stammmörtern aus die Quautität anderer beftimmen kann. 
(Sp merfe man auch mit langem i: formica, lectica, lo- 
rica, vesica, urtica; hemina, resina, sagina; saliva, ferner 
castigo und formido.) Nämlich: 

1) bie abgeleiteten Wörter behalten die Quantität 
der Stammfylbe. Alſo zuerft in ber Deklination unb Con⸗ 
jugation felbft, 4. $5. ämor und Amo — Amoris, ámat, 
ämabam, ámavi u. f. f., wenn nicht etwa bie darauf fol; 
genden Eonfonanten eine Verfchiedenheit machen. Ferner 
aud) in der Ableitung neuer Wörter von Stammmörtern, 
foie 5. B. von ämo ebenfalls mit Eurgem a ámor, ämicus, 
ámabilis. abgeleitet werden, von lux, lücıs — lüceo, lücidus, 
von mäter — mäternus, mätertera, von finis — finio, . 
finitio, finitimus u. f. f. 

In Hinficht auf bie Ableitung durch bie Konjugation ift aber 18 
folgendes zu merken: 

1, Die qmeifplbigen Verfeeta unb Supina unb bie bavon abger 
leiteten Tempora haben bie erfte Sylbe lang, wenn auch bas Präſens 
kurz ift, 4. B. video, vidi; fügio, fügi; lego, legi, legisse, lege- 
ram i. f f. (ausgenommen jedoch, wenn Vokal vor Vokal ficht, 4. B. 
rüo, rül, dirüi, nad) ber obigen allgemeinen Negel) unb das Supi⸗ 
num: vídeo, visum; möveo,. molum, motus, möturus, Sieben 
zmeifplbige Perferta und neun zweiſylbige Supina nebft ihren Compo⸗ 
fitis haben jebod) bie vorlegte Sylbe Fur: 

bie Perfecta bibi, dedi, -fidi (von findo), 
stéti, stiti, tili, seidi (von scindo), 
unb die Supina ditum, ritum, situm, itum, 
litam, citum, quitum, situm und ritum, 
Sisto macht im Supinum stätum mit kurzem a, und davon abgeleitet 
slátus, a, um (feftgefegt) und bie Gontpofita adstitum, destitum, vestitum, 

2. Diejenigen: Perfeeta, welche durch Golbenserboppelung entfies 
ben, 4. B. tundo- titüdi, cano-ckeini, pello- pépüli, haben die beiden 
erften Splben kurz, ober, wenn ein Conſonant die zweite lang macht, 
bod) bie erfte: als mordeo- — — Nur pedo 

|.Sumpt$ Gramm. 9t Aufl. — B 


t 
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und caedo behalten den langen Vokal in ber Stammfplbe: pepedi, 
cécidi; dagegen cxdo - cécidi. 

3. Das Perfeetum posui und das Supinum positam haben ein 
kurzes o, obgleich das des Präſens pono lang if. Der Imperativ 
da (gieb) ift lang, obgleich das a in ben übrigen Formationen dieſes 
Verbi Éurj ift. 

Mad die Ableitung durch bie Deklination betrifft, fo ift al 
Ausnahme zu bemerken, daß bie Wörter lar, par, sal und pes, welche 
ben Vofal im Nominativ [ang haben, benfelben in der Abwandelung 
verfürgen: sälis, pédis. 

19 In Hinficht auf die Ableitung neuer Wörter find mehrere Aus⸗ 
nahmen von obiger Segel zu bemerken: lang werden von kurzen Stamm⸗ 
wörtern: mäcero von mäcer, lex, legis, legare von légere, rex, regis, 
regula von régere, tegula von tégere, secius von sécus, sedes von sé- 
deo, semen und sementis von séro, litera (wenn nicht bie Schreibart lit- 
tera vorzuziehn) son líno, stipendium von stips, stipis, suspicio von 
suspicor, persona von persóno, vox, vocis von vöcare, humanus von 
hómo. Kurz werden von langen Stammwörtern: läbare von labi, 
nätare von nare, päciscor von pax, päcis, ambitus und ambitio von 

' ambire, Supinum ambitum, dícax von dicere, fides und perfidus 
von fido und fidus (movon regelmäßig infidus), molestus von mo- 
les, nóta, nölare von notus, dium von ódi, sópor von sopire, dux, 
dücis, unb redux, redücis von düco, lücerna von lüceo, situs, 
sitio, stäbilis, stäbulum find vom Verbo sisto abzuleiten, wenn nian 
nicht ebenfalls eine Verkürzung aus statum von stare annehmen milf. 

20 Don anderer Art find die Ableitungsfplben, durch welche von 
einen Verbo oder Subſtantivo ein Adjeetivun gebilbet wird. Inter 
diefen haben alis und aris, arius tb aceus, anus, ivus und osus 
einen langen Ableitungsvofal, idus, icus und icius einen Furzen, $. 95. 
letalis, vulgaris, montänus, aestivus, vinosus, avidus, bellicus, pa- 
trícius. Jedoch mit langem i find zu merfen: amicus, apricus, pu- 
dicus, anticus und posticus, und dazu nod) bie Subftantiva mendicus, 
umbilicus, Die Ableitungsfylbe zs und bilis von Verbishat ein urges i, 
von Subftantivis Tlis ein langes, $. $5. facilis, docilis, amabilis und 
dagegen civilis, bostilis, puerilis, senilis t. f. f. Nur humilis von 
humus, und parilis von par abgeleitet, machen eine Ausnahme. Das i 
in ber Ableitungsfolbe inus ift lang ober Furj, lang in ben Adjectivis, 
bie von Thier- ımd Ortsnamen abgeleitet find, $. 9b. anserinus, 
asininus, equinus, lupinus, Caudinus, Latinus tnb in einigen att 
bern, ald divinus, genuinus, clandestinus, inlestinus, marinus, pe- 
regrinus, vicinus; furj dagegen in ben meiften Adjectivis temporis, 
ald crastinus, diutinus, pyistinus, serolinus, hornoifnus, perendi- 
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nus, ferner in denen, welche einen Stoff ausdrücken, als adamantinus, 
'bombycinus, crystallínus, elephantínus, cedrínus, fagínus, oleagt- 
nus. Don den Adjectivis temporis find jedoch [ang matutinus, ve- 
sperlinus unb repentinus, 


. 29) Die zufammengefegten Wörter behalten bie 21 
Duantitit be Stammvokals der einfachen, z. 8. wird au8 
ävus und népos abävus und abnöpos, au8 prävus de- 
prävo, àu$ pröbus impróbus, aus jüs, jüris, perjürus, 
aus lẽgo (ich Iefe) perlégo, dagegen aug lego (id) fenbe 
ab) ablégo, delégo, collága. Auch bei Veränderung des 
Vokals bleibt die Länge ober Kürze deffelben, z. $5. lacdo- 
illido, caedo-incido, aequus-iniquus, fauces-suflöco, 
claudo-reclüdo, dagegen fiício- effício, cädo-incido, rä- 
tus -irrílus, r&go-erigo, légo-elíso. Man faun alfo auch 
rückwärts aus der Duantität der zuſammengeſetzten Wörter 
auf bie ber einfachen fchließen, 5. B. aus adöro, admiror, 
abütor, ba oro, miror, utor die erſte Sylbe lang haben, 
u$ commöror, desüper, daß die erfte Sylbe in moror 
und super kurz ift, mas man bei der gewöhnlichen Aus; 
(pradje des Accents wegen (f. Gap. 4) leicht Überhört. 

So mollen wir denn alfo bier nod) beifpielsweife einige Compo⸗ 
fita anführen, um daraus auf die Quantität des Vokals in den ein 
fachen Wörtern fehließen zu [affen. Wir wählen gerade folche Verba, 
die in den weiter unten folgenden Verzeichniſſen Feine Stelle finden 
‚werben, unb ſetzen fie in bie dritte Perfon Ging. Präfentis, um bie 
am ‚meiften bórbare Sylbe hervorzuheben: 


‚Rang ift 4. B. exhälat Kurz ift exkrat 
hbth F conelamat comparat 
in allatrat ; enalat 

delibat irrigat 
constipat alligat 
evitat perfricat 
- ierilat erudit 
deplorat expolit 
ee enodat devorat 
compotat comprobat 
refutat computat 
obdurat | ^. recubat 


communit suppudet, 
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Doch giebt es auch hier ı einige Ausnahmen. Folgende Compofita ma: 
chen die [ange Stammſylbe Eurz: dejéro und pejfro von jüro; cau- 
sidícas, fatidicus, maledícus, veridícus von dicere; agnitus und 

cognitus von nolus; innübus und pronübus von nübo. Umgekehrt 
imbzcillas von bäculus, 

22 Su Hinficht auf Zufammtenfegungen mit y rüpofitionen ift zu 
merken, daß bie cinfplbigen Präpofitionen, welche fid) auf einen 33ofal 
endigen, lang find, bie aber auf einen Gonfonanten ausgehen, Furz: 
deduco, iboleo, perimo, Tra, aus trans entftanden, 4. 55. in trado, 
träduco, ift lang; o aus ob ín mitto, Öperior fur. Pro in Grie- 
chifchen Wörtern it kurz, 4. 95. própheta, bod) ausgenommen prolo- 
gus, propola, pröpino; in Zateinifchen fang, als ptodo, promitto, 
in vielen aber aud) kurz: pröfugio, pröfugus, prönepos, pröfiteor, 
pröfari, profanus, pröfestus, prófecto und próficiscor, pröfundus, 
prötervus, pröcella und einigen, deren Sufammenfegung aber zweifel⸗ 
haft iff: pröceres, pröpitius, pröperare, in einigen andern unbeſtimmt. 
Se und di (für dis) find lang, nur dírimo und disertus machen cine 
Ausnahme; reift kurz unb nur int Impersonale refert lang; wenn 
e$ fid) fonft lang gebraucht findet, fo. ift eine: Verdoppelung des, fob 
genden Gonfonanten anzunehmen, wie in. reppuli, repperi, rettuli, 
reltudi, reccido, redduco, relligio, relliquiae, und fo auch (in Der: 
fen) zu fehreiben; ja von jenen vier Perfectis reppuli, repperi, ret- 
tuli und rettudi feheint e$, daß fte felbft in Profa nicht anders gefpro- 
chen und gefd)ríeben morden find. Mit derfelben Verdoppelung ift aus 
do das Verbum reddo, reddere entftanden. Die Endung bet zwei⸗ 
folbigen Präpofitionen auf a (ft lang, contradico, bie der andern an 
fid) futj, antéfero, praetéreo. 

93 Wenn das erfte Wort in einer Zufammenfekung Feine Yräpofition 
ift, fo font es darauf an, zu beftimmen, welche Quantität die End- 
vofale a, e, i, o, u, yhaben. 1. a ift lang, $. 5. quare, quapropter, 
außer quisi. 2, e iff fur im ben meiften, z. 95. caléfacio, (man 
merfe befonders néque, néqueo, néfas, ntfastus, n&farius, néfandus;) 
aber [ang in nequam, nequidquam, nequaquam und nemo (welches 
ans Sufamntengiebung von ne und hemo, der alten Form für homo, 
entflanden), ferner in sedecim und ben Pronominibus memet, mecum, 
lecum und secum, in veneficus unb videlicet tmb in vecors und 
vesanus, 3. i iſt Burg, $. B. significo, sacrilegus, cornicen, tubi- 
cen, omnipolens, undique, aber lang in ben Pronominibus compo- 
sitis, 4. 95. quilibet, utrique; in ibidem, ubique, utrobique, in 
iicet und scilicet; in ben Compositis von dies, 4. 95. biduum, 
triduum, meridies; endlich in foíd)en Zufammenfegungen, bie auch 
getrennt werden können, 5. 95. lucrifacio, agricultura, siquis, indem 
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das i ant Ende. des erften Wortes [ong ift unb lang bleibt. 4. o ift 
fur, hödie, duödecim, sacrösanctus; aber lang in ben Compofitis 
mit contro, intro, retro und quando (nur quandöquidem ausge— 
nommen); ferner lang in alioqui, ceteröqui, utroque und in bem 
Briechifchen, welche in diefer Sprache ein co haben, Geoinetria. 
5. u unb y find fung, 3. 25. quadrüpes, Polyplemus. 

4. Weber die Endf TONS müſſen uod) befoudere Re 
gehn gegeben werden: 

A. Einfplbige Wörter: : 

1. Ale einfplbigen Wörter, wenn fie auf einen 24 
f ofa! ausgehen, find fang; nur die Partifeln und Syl- 
ben, welche an andere Wörter angehängt werden, que, ve, 
ce, ne, te (tut£), pse (reapse) und pte (suopte) find fur. 

Anm. — Ne al Zeichen ber Frage, fowohl negativer als poſitiver 
Art, j. 95. videsne, fiebft bu? ober ficbft bu nicht? ift immer Fur 
unb wird nim angehängt, Im gewöhnlichen Leben tourbe es durch Ab: 

merfung bed Bofals noch mehr verfürgt, y. B. eredou' tibi hoc: nunc? 
womit zugleich im Fall, dag ein s vorhergeht, der Ausfall dieſes Gon; 
fonanten verbunden ift, 4. 95. häufig ain’ tu? für aisne, tmb satin’ 
recte? -salin’ salvae? . Das ne, welches für fid) fehon ein Wort ift, 
Deutfh damit nicht, ift lang... Meber ne ald untrennbaren Beftand- 
theil in Zufanmienfegungen fiehe vorher $. 23. 

2. Bon einfplbigen Wörtern, welche auf einen Cou— 
ſonanten ausgehen, find lang die, Nomina substantiva, 
als sol, ver, für, jus; kurz biejenigen, welche Feine No- 
mina subst. find, z. 95. ut, et, nec, in, an, ad, quid, 
sed, quis, quot. Jedoch find folgende Subftantiva Furz: 
cór, fel, mel, vir tub os, Geuit. ossis, vieleicht aud) 
mas und vas, der Bürge, weil fie im Genitiv den Vokal 
fur; haben, máris, vádis. Anderer Seits find von Wör⸗ 
teen, ‚welche Feine Subſtantiva find, Fang: ẽn, non, quin, 
sin, cräs, plüs, cür unb pär mit. feinen Zufammenfeguns 
gen, ingleichen bie Adverbia auf ic unb uc; sic, hic, hüc, 
. Einfplbige Deklinations- und Goujugationdformen richten 
fid) ‚nach, der allgemeinen. Duantität ber Endungen, alfo find 
dàs, fles unb scis lang, dát, flét uud seit kurz, wie im Pa⸗ 
rabigma angegeben ift; his, quos, quäs lang, toic die Cas 
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fusendungen is unb às. So aud) bie Ablativi Ging. hoc. 
und häc. Dagegen hat der Nominativ hic, bicfer, und 
das Neutrum hoc, dieſes, den Vokal an und für fid) fur, 
bie €plbe wird gewöhnlich aber aud) lang gebraucht, bedz 
wegen weil man hice und hocce (al eine Ausgleichung — 
für die alte Form hice, hoce) fprah. Die abgefürzten 
Smperative behalten bie Duantitát der Stammſylben: dic 
und düc find lang, fic und fer kurz. 

Anm. Wir haben früher mit andern Grammatifern fac für las 
gehalten und an den Stellen, mo e$ fid) Furz gebraucht findet, mit 
Heinfius und Burmann zu Ovid (f, 4. 5. Heroid. 2, 9S) face lefen 
zu müſſen geglaubt, Es [ift fid) aber von der natürlichen Länge des 
fac fein ficheres Beifpiel nachweifen, da die von Voſſius Aristarch. 2 
cap. 29 angeführten jetzt aus andern Gründen verändert find. 


B. Endſylben gtoei^ und mehrfplbiger Wörter: 
95 1. in Bezug auf die mit einem Vokal endenden: ' 
a ift Fur; in Nominibus, mit Ausnahme des Ablas 
tivus Gingul. der erften Deklination und des Vocativus 
eon Griechifchen Eigennamen auf as, nad) ber erften und 
dritten Defl. z. B. Aenea, Palla. a ift lang in’ Verbis 
und indeflinablen Wörtern, amä, frusirä, ergä, anteà, 
und postea, (infofern e8 nämlich nicht getrennt post ea 
ift,) mit Ausnahme von iti, quii, ejä unb des Impera⸗ 
tivs putá, im ber Bedeut. zum Beifpiel. Mitteheitig, b. D. 
bald lang, bald fury gebraucht, ift c8 in den indeklinablen 
Zahlwörtern, wie triginta, quadraginta. 
e ift kurz, als patré, curré, nempe. Aber lang 
im Ablativ ber fünften Deklination und im Iniperativ der 
zweiten Gonjugatiou, nur bag dennoch zuweilen bie Dichter, 
und namentlich die Komiker, ben Symperatie einiger Verba, 
cave, habe, jube, mane, tace, vale, vide, verfürgen. 
Ferner find [aug bie Adverbia von Abjectivis bet zweiten 
Deklination auf e, z. $5. doct&, recte, nebft fere, fermé 
und ohé, (jebod) Furz: bené und malé immer, inferné 
und superné zuweilen,) und die Gricd). Formen auf e nad 
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ber erfien Deklin, 5. $5. crambe, Circe, nebft den plu- 
ralibus tantum Tempe, cete aus derfelben Sprache. 


i ift lang. Kurz nur. im 9Bofatio Griechifcher Wörter 26 


auf is, z. B. Alexi, in dem felten augewandten Griechifchen 
Dativ auf fur i i eben dieſer agórter, j. B. Palladi, Tethyi; 
ferner in nisi, quasi und cui, wenn c8 zweiſylbig gc 
braucht wird; mittelgeitig in mihi, sibi, ibi und ubi: iu 
den Compoſitis fpricht man ibidem gewöhnlich und ubi- 


que immer fang, dagegen ubivis und ubinam furg. Uti. 


für ut hat 1 lang, aber die Gompofita ulinam und ulique 
haben ein fure i i. 

o ift mittelzeitig, b. f. kann lang unb kurz gebraucht 
werden, in der Präfensendung aller Conjugationen unb im 
Nominativ ber 3. Deklination, sermo, virgo, nur die Gries 
chiſchen Wörter auf c, Genit. oug, bleiben aud) Lateiniſch 
lang, $. 3. Io, Dido. Aber lang ift o in der zweiten 
Deklination, s. 5. lecto, unb in den Adverbiig, welche vers 
mittelft biefer Endung von nominibus und pronominibus 
gebildet find (f. $. 204), 5. $5. vulgo, falso, paulo, eo, 
quo und fo auch ergo, iecirco, quando, retro. Jedoch 
erlauben. fid) bie Dichter zuweilen bie Gerundia unb fol- 
gende Adverbia Furz zu gebrauchen: ergo in ber Bedeut. 
alſo nicht wegen), porro, postremo, sero, quando 
Ü deffen Gompofitum quandáquidem (id) nur mit Éurgem o 
findet)... Und immer furg find bie Adverbia möds mit fcis 
nen Compoſitis, nad) denen fid) auch quomodó al8 Ad: 
verbium richtet, citó, illicó unb. immó, ferner cedo (für 


lt 


dic oder da), égó, düó und oclö, wogegen ambo. in der 


Regel lang ift. 

. Anm: Die Verbalendung o ift oben ald mittelzeitig angegcz 
ben worden, eà verdient jedoch bemerkt zu werden, daß bie Cnbfplbe 
an fid) Lang ift, unb in biefer Art auch von den meiften Dichtern der 
beften Zeit, namentlich von Birgit, oras in den Dden, Dvid in den 
Metamorphofen, b. b. in ihren ernften Gedichten, gebraucht worden ift, 
von. den fpäteren dagegen und felbft von jenen in Gedichten leichteren 
Tones, nad) dent Vorgange der Komiker, auch als kurz, jedoch minder 
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häufig, angewandt wird, bis bie Verkürzung almählig fogar. vorherr⸗ 
fchend wird. ©. £ennep'$ ausführliche Note zu Ovid. Heroid, 15, 32 
(auch in der Ausgabe von r$). Nicht anders verhält es fid) auch 
mit der Endung o von Cubftantiven ber 3. Deklination, die von den 
älteren Dichtern durchweg lieber lang gebraucht wird. 


u iff immer lang, diä, vultu, cornu. 
y in Griechifchen Wörtern ift immer furj. 


9. In Bezug auf die mit einem Gonfonanten 
enbenben : | 

27 Ale Endſylben mehrſylbiger Wörter, welche auf einen 
Confonanten ausgehen, find kurz, nur über bie mit bem 
Eonfonanten s ſchließenden find nod) befondere Bes 

ſtimmungen nöthig. | 

Anm. Die zweiſylbigen Compoſſta von pär richten fich u dem ; 
einfachen Worte, (o auch die Gafuá von istie unb illie nach denen 
von hic (f. $. 132). Die Griechifchen Wörter behalten auch im 
fichtö der Länge der Endfylbe ihre Griechifche Quantität; nur bie auf 
or, j. ®. Hector, Nestor, find im Lat. kurz, obgleich fie. im Griechi- 
fhen co haben. Bon echt Lateinifchen Wörtern find in Bezug auf 
die Quantität ber Endſylbe nur ausgenommen lien (aus dem ebenfalls 
gebräuchlichen lienis entftanben ) und alec. 

38 Die Endung as ift in Lateinifchen Wörtern Tang, 
nur anäs, anätıs, macht eine Ausnahme Uber die Gries 
hifchen Nominativi, welche im Genitivus aóoc, Lateiniſch 
adis, haben, 3.%. Ilias, Pallas, und die Griechifchen Accuf. 
Pluralig dritter Deklination auf as find fury, 3. $5. herois. 

es ift lang, 3. ®. amés, legés, audies, patres. 
Aber Furz find bie Lateinischen Nominativi auf es, bie im 
Genitiv eine Sylbe mehr befommen und dann die vorleßte 
furj haben, 5. 35. miles, militis, segés, segetis; (ausge 
nommen abies, aries, paries, Cerés und die Compofita 
von pes;) ferner bie Nominativi plur. Griechifcher Wörter, 
bie im Genit. Sing. eine Sylbe mehr befommen, ald Ama-- 
zones, 'l'roadés; bie Präpofition penés, und bie zweite 
Perſon der Eompofita von sum, és z. $5. abés, potés, 
wogegen von edo es (ftatt edis) lang ift. ©. Gap. 58, 2 
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Die €ubung.is ift im Algemeinen Furz; bod) lang 
in allen Caſibus be8 Pluralis, ald armis, vobis, omnis 
(Accus. für omnés); in ber zweiten Perſon des Singularis 
derjenigen Verba, deren zweite im Pluralis itis. Dat, b. 6. 
fowohl im ber vierten Goujugation, als aud) in possis, 
velis, nolis, malis, ferner in vis, bu toillt, und feinen Com⸗ 
pofiti8 z. B. mavis, quivis, quamvis. Ueber bie doppelte 
Quantität der Endung is im Perfect. Gonj. und: Futur. 
eract- f. Eap. 43, 7. Endlich find lang die Eigennamen 
dritter Del. auf is, welche im Genitiv um eine Sylbe wachſen 
unb bann bie vorletzte [ang haben, 3.3. Quiris, itis, Samnis, 
ius, Salamis, inis, Simois, entis. | 

os ift lang, alfo nepos, honos, virós, nos. Kurz 
ftit in compos und impos, und im Griechifchen Wörtern 
und Gafibus auf oc, z. $$. Delös, Erinnyös. 

Die Endung ws in Verbis unb 9tominibus ift Furz 
(nur sicht iu einſylbigen). Aber [ang im Genitiv be8 Giugul. 
und im Nominativ unb 9Iccufatio des Pluralis ber vierten 
Deklination, und in den Nominativen der dritten Deklin., 
bie im Genitiv das lange u behalten, 4. $5. virtüs, ülis, 
' pälüs, üdis. Ferner wo «8 in Griechifchen Wörtern uns 
verändert der Endung ovc eutlpricht, 4. $5. Panthüs, Me- 
lampüs, Sapphüs (weshalb zu vergl. $. 59). 

ys in Griech. Wörtern ift kurz, y. B. Halys, Te- 
thys, chlamys; lang unt iu der Ritenen Zufammenzichung 
des Genitio8 yis in ys. 

5. Sylben werben: aud), toit zit Anfang dieſes Gap. 


29 


30 


gefagt tourbe, .lang, wenn auf den Vokal zwei ober mehr - 


Eonfonanten folgen, toa$ mau Poſition nennt, wobei bie 
Doppelconfonanten x und 2 ((. oben $. 3) ffir zwei Com 
fonanten gelten. Da bie Pofition auf dreifache Art entfte- 
ben kann: 1) wenn zwei ober drei Eonfonanten eine Sylbe 
fdliegen, z. 95. ex, est, mens, stirps, 2) wenn bie cr(te 
Sylbe mit einem Confonanten fchliegt unb bie folgende mit 
einem folchen Buchftaben anfängt, 4. 55. ille, arma, men- 
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tis, iu nova, 3) wenn die erfte Cplbe auf einen 9Bofal 
ausgeht unb die folgende‘. mit zwei Confonanten anfängt: 
fo ſteht zuvörderft feft, bag durch bie erfte und zweite Art 
ber Pofition eine an fid); b. b. durch bie Natur des Vo⸗ 
fale, kurze Sylbe verlängert wird. . Ausnahmen von diefem 
Geſetze ber Culbenmeffung fommen nur bei den Sontifern vor, 
indem fie die Verlängerung vokal⸗kurzer Sylben durch Poſition, 
namentlich der obigen zweiten Art, häufig vernachläffigen. 

Anm. In pofitionslangen Sylben fprechen wir gewöhulich dem, 
Vokal an und für fid) furi, aber die lebende £ateinifd)e Sprache unters“ 
fehied auch in diefen noch den langen unb Furzen Vokal, fo wie man 
Griechiſch zeXsow mit gébebntent a. fprechen muß, weil c3, wie mit 
aus xoXéc, zeäyum fehen, an unb für fid) lang ift.- Bei andern 
Vokalen bilft uns im Griechifehen die Verfchiedenheit ber Bezeichnung 
q, o Wb e, o, aber im Lateinifchen. bleibt uns, da ber Vers bier 
nicht mehr hilft, nur das zu unferer Belehrung übrig, was die Ableis 
tung räth, und was die alten Cpradjlebrer einzeln gemeldet haben. 
C» unterſchied man Est (er ift) von est für edit, unb ſprach ben 
Vokal in con und in bei ber Zuſammenſetzung vor £ und s lang, alfo 
infelix, Tüsanus, cónsul, cönleeit, (Siche Cie. Orat, 48.) Dens; 

. geus, mens, fons, frons und mons tsurden mit langen Vokal gehört, 

ebenfo pax, lex, lux, rex, vox, meil fie ben langen Vokal auch im 
Genitiv haben, aud) plebs, plebis, Dagegen fax, nex, nix, nux mut _ 
an fid) Furzem Vokal, weil fie int. Genitiv fäcis, nécis it. f. f. haben. 
Vergl. Gonr. Schneider's Elenientarl. &. 108 figd. 

31 Bei der dritten Art ber Poſition (durch zwei die fol: 
gende Sylbe aufangenbe Eonfonanten) muß man unterſchei⸗ 
den, ob von derfelben innerhalb eines Wortes oder zwi: 
[chen zwei Wörtern bie Rede ift, und ob die-beiden Con: 
fonanten muta cum liquida find, ober nicht. Innerhalb 
eines Wortes machen zwei andere Confonanten, oder x 
und z, die vorhergehende mit einem kurzen Vokal. filie 
ende Sylbe regelmäßig lang, 4.95. haben a- ptus, fa-ctus, 
a-xis, bie erſte Sylbe lang; muta cum liquida aber, 6. f. 
wenn der erfte Confonant eine muta, der andere eine li— 
quida ift (was man positio debilis nennt), macht fie nur 

«anceps, b. 5. die Sylbe fann verlängert ober, tie fie in 


Profa gefprochen wird, furg gelaffen werden, z. B. kaun 


E.3. Länge und Kürze der Sylben. Poſition. 97 


man cerébrum, lügübris, mediócris, intégri auch ceré- 
brum, lugübris, mediocris, integri fprechen. Go fagt 
Dvid Metam. 13, 607 in einem Berfe: 

Et primo similis volücri, mox vera volücris. 
Zwifchen zwei Wörtern ift die Verlängerung überhaupt 
felten unb findet nicht leicht anderg, als mit der Kraft 
ber Arfis im Verſe verbunden Statt. Alfo bleibt bie lette 
Sylbe furz z.B. bei Horaz im Anfange de8 Herameters: 
Quem malä stultitia aut, oder am Schluß praemiä seribae. 
Bon der Verlängerung mit Hülfe der Arfig fei ein Beifpiel 
Birgil Bucol. 4, 51: Terrasque’ traclusque maris coe- 
lumque profundum. 

Qu gilt für den oben erwähnten Fall nicht al8 zwei 
Eonfonanten, weil u noch nicht ein wahrer Eonfonant ift, 
wenn es auch in der gewöhnlichen Ausſprache beinah ein 
folcher wird. Doch j macht allein (djon Pofition, tocil 
man diefen Confonanten theilte und doppelt (prad) (in alten 
Zeiten atıch fehrieb), alſo major gleicyfam- maijer, ejus, 
Tröja. Nur in den Compofitis mit jugum verlängert c8 
die vorhergehende Sylbe nicht, bijugus, quadrijugus, und 
wie fid) aus Obigem ergiebt, ebenfalls nicht, wenn ein 
neues Wort mit j anfängt, das zumächft vorhergehende 
aber mit einem Eurzen Vokal fehließt, 4. $5. in dem Bir 
gilifchen Herameter (Georg. 1, 125) Anté Jovem nulli 
subigebant arva coloni. 

Anm. Die Beftimmung' der Sylbenlänge oder Kürze vor muta 
cum liquida innerhalb eines Wortes hat viel Schwierigfeit, da; 
ber man noch Folgendes bemerken möge: Der Gebrauch der verfchie: 
denen Dichter weicht von einander ab, z. 95. verlängert 9Birgil vote 
zugsmeife gern durch muta cum liquida, mobei er tnb bie Dichter im 
Allgemeinen es ant liebften fo einrichten, daß bie Verlängerung mit der 
Arfis im Verſe zufammienfällt;z mit welcher Vorfehrung er auch bie 
kurze Schtußfylbe eines Wortes, namentlich die Anhangspartifel que, 
im zweiten Fuße des Hexameters durch folgende muta cum liquida 
verlängert. Ferner muß man auf einzelne Wörter achten: liber, ni- 
get, piger, ruber haben den Vokal Furz, aber in den Casibus 'obli- 
quis, wo muta cum liquida zuſammenkommt, wird. die Sylbe faft 
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immer lang, coluber ift Fur, aber colubrae, colübris lang, migto 
wird von ben beſten herametrifchen Dichtern nur mit langer Spibe 
gebraucht. Dagegen werden andere Wörter nie verlängert, wie z. 95. 
arbítror, oder höchft felten, wie Zocples. (8 giebt aber aud) einige 
Säle der muta eum liquida, welche (aud) bei Griechen) ftarfe Pofi- 
tion bilden, nämlich meiſtens me nicht r, ſondern 1, m uub n Die li- 
quida und einer ber Gonfonanten b, g, d die muta ij. ©. Buttmanın's 
Gr. Or. $. 7, 10. So mird Lat. publicus, agmen, regnum, igua- 
rus immer mit langer erfter Sylbe gebraucht. 

Alles dies gilt, wie zum Ueberfluß hier miederhoft wird, mur von 
Vokalen, welche an fid) Furz find, denn wenn der Vokal, wie man 
aus.der Ableitung erkennt, von Natur Lang iff, da fanu son Feiner 
Derlängerung burd) positio debilis bie Rede fein, alfo beift e$ immer 
ambuläerum, lavacrum, delübrum, involücrum, salübris, Ferner 
schört es nicht. hieher, wenn die Conſonanten mula cum liquida zu 
zwei verſchiedenen Sylben gehören, ab-luo, ob-ruo, — -ob-rem, 
was eine wirkliche Pofition if. 


Cap. 4. 


Dom Accent der Wörter. 


32 1. In der. Regel haben ale Wörter auf einer Sylbe 
den MWortton, Accent, welcher zwiefach ift, entweder eircumfle- 
xus (A) oder acutus (2D, denn was man im Griechifchen 
und fateinifd)e accentus gravis nennt, iff nur der Aus⸗ 

druck für bie Abweſenheit des Accentes. Einige Wörter haben 
aber gar fcinen eigenen Ton, nämlich bie Auhangsmwörtchen 
ne, que, ve, ce, welche wie für fid) erfcheinen; bie Präpoſi⸗ 
tionen verlieren ihren Ton, wenn fie tor ihren Caſibus ſtehen. 

Anm. Durch den Zutritt jener Anhangsmörter wird der Accent 
des nunmehr zufammengefesten Wortes verändert; dabei ftellen die al- 
ten Grammatiker bie Regel auf, daß, wo biefe Wörter einen eignen 
Sinn haben, der Ton auf die zunächſt vorbergebenbe Sylbe fällt, 
entweder als Aeut, wenn ber Vokal der vorhergehenden Sylbe fur; ift, 
oder ald Cireumflex, wenn er lang ift, alfo Musáque (Nominativ) ho- 
winéque und Musáque (Ablat.) arımisque; wenn aber das Anhangs⸗ 
wort Feine eigene Bedeutung hat, (oubern mit bem vorhergehenden zu einen 
Worte verſchmolzen ift, fo foll nach ben unten anzugebenden allgemeinen 
Regeln accentuirt werden. Dies ift der Fall bei que, wenn es in ci 
nigen Zuſammenſetzungen bie Bedeutung unb entweder gar nicht hat 
oder serbunfelt. Deshalb wird itáque (unb fo) mit dem Accent auf 


^. 
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. der fargen penultima; (taque (daher), feo die Bed. und nicht mehr ers 
fennt wird; mit bent Accent auf der antepenultima gefprochen. So 
wird ferner wtíque (unb fo) von dique (allerdings) unterfchieben. 
Ausnahmsweiſe verlangen diefelben Grammatifer utráque und plerá- 
que wegen des Tons ber Maseulina utérque und plerique, — 
nach der allgemeinen Regel, da que nicht und bedeutet, ütraque ut 
pléraque gefprochen werden müßte. ie lehren auch, daß néquando 
und siquando gefprochen werde, damit quando nicht als ein befonberes 
Wort gefaßt werde, und aliquando, um e$ von aliquánto zu unterfcheiden. 

2. Cinfplbige Wörter werden mit dem Eircumfler ge 33 
fprochen, toenn fie einen von Natur langen, nicht durch 
Pofition ſylbenlangen Wofal haben, aljo: dós, mós, flös, 
jüs, lüx, spés, aber auch fóns und möns. Dagegen mit 
bem Acutus werden fie gefprochen, wenn ber Vokal an fid) 
fur; ift, mag auch die Sylbe durch Pofition fang fein, 
j. B. Ars, párs, fax, düx. 

Anm. Sie, fe, Adverbiun ber Achnlichkeit, foll. cireumflectirt 
gefprochen werben; sic, wünfchend, z. 95. sic te diva potens Cypri 
u. f. f. bei Horag, wird acuirt. Priscian. de XII. vers. Aen. 

8: Zweiſylbige Wörter haben auf der vorletzten Sylbe 
den Son; entweder als Circumflex, wenn der Vokal der 
vorlegten an fid) fang, und zugleich bte [ete Sylbe kurz (ft, 
ober ald Acutus, wenn beides oder eins vom beibem nicht 
der Fall ift, alfo Róm3i, Müsä, lüce, jüris, aber mit den 
Acutus, hómo, wo beibe Sylben kurz find, dkos, too bie 
erſte kurz, die zweite lang ifl, Arte, too die erfte nur poft; 
tionslang ift, und dóti, too bie erfte zwar durch ben Vofal 
fang, aber bie ytocite aud) lang ift. Die alten Gramma: 
tifer ermähnen hiebei nicht diejenigen Fälle, too pofitionds 
fatige Sylben zugleich Vokal⸗Länge haben (f. oben $. 30), - 
doch ift c8 wahrſcheinlich, daß ebenfo toit làce auch cón- 
sul, mönte, dénte, ésse (für edere), asthma, scèptrum 
Giach dem Griechiſchen) geſprochen wurde. 

4. Dreiſylbige Wörter können den Tun anf ber Britt 
Tete und auf bet vorlegten haben, auf der drittletzten (ante- 
penulfima) den Acutus, wenn bie vorlegte Sylbe fury ift, 
j. $9: caédere, pérgere, bópiines; gleichviel, ob bít betonte 
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Sylbe lang ober Furz ift: auf ber vorletzten als Gircumfieg us 
ter ben vorher angegebenen Bedingungen, 3. 55. amásse, Ro- 
mánus; ald Acutus, wenn jene Bedingungen fehlen, bie Sylbe 
aber doch fang ift, 4. $5. Romänis, Metellüs. Höher hinauf 
wird nicht betont, alío Constantinópolis, sollicitudinibus. 
Anm. Als Ausnahme bemerft Priscian pag. 803 Patsch., daß 
bie nicht mit einer Präpofition gebildeten Zufammenfegungen von fa- 
cere, wie caleläcit, tepefácit, ferner (p. 739), daß bie zuſammenge⸗ 
zogenen Genitive auf irftatt ii (f. $. 49) dem Accent auf der vorletz⸗ 
ten Sylbe haben, wenn fie auch Furz ift, wie 4. 5. ingéni, Valéri: 
fo daß alfo zu fprechen ift calefäcit, ingeni. Daffelbe behauptet er 
auch vom Bofativ der nomina propria Auf ius, z. $5. Virgili, Valfri, 
wogegen andere Grammatiker (ſ. A. Gell. 13, 25) in diefem Caſus bie 
regelmäßige Aesentuation Statt finden laffen, Virgili, nicht Virgili - 
345. Auf der legten Cplbe liegt bei zwei⸗- und mehrſyl⸗ 
bigen Wörtern nie ber Ton, unb e8 fcheint, bag nur die Graut 
matifer biefe Art der Betonung unb nur gue Unterfcheidung 
von fonft gleichlautenden Wörtern erfunden haben. Cie Ich: 
ven, daß bie Wörter poné, hinten, und ergö, wegen, gum . 
Unterfchieb von póne, fee, und ergo, daher, auf ber legten 
accentuirt würden. Gie wollen ferner burd) Betonung der 
Endſylben die Adverbien circum, docte, raro, primo, so- 
Jum, modo von ben Gafibus der betreffenden Nomina un: 
terfchieden toiffen. Die Fragemörter quando, qualis, quan- 
tus, ubi und andere follen den Ton auf der erften, nad) der 
Regel, haben, aber in relativer Bedeutung mit bem [cutus auf 
ber Endſylbe betont werden, fall der Acutug nicht tocgen ber 
Verbindung mit nachfolgenden Wörtern in den Gravis über; 
geht. Die Wörter auf as, welche urfprünglich fid) auf atis 
enbigen, z. B. optimas, nostras, Arpinas, follen den Ton 
auf der Sylbe behalten, auf welcher fie ihn in ber volftän- 
digen Form hatten, d. D. nunmehr auf ber legten. Ebenſo 
bie felten- zufammengegogenen Perfecta, toie audit für audi- 
vit. Was davon wirklich üblich getoc(en ift, kann man Durch» 
aus nicht mehr beftimmen, da allem dieſen die ausdrückliche 
Erflärung älterer, wie Duintilian’g, entgegenfteht, daß bie 8a 


Gap. 5. Eintheilung der Wörter. Redetheile. 31 


teinifche Sprache bie [ete Sylbe nicht betont. Aber gewiß 
fülfd) ift «8, wenn, toie nod) bie und da gefchieht, alle Ad⸗ 
perbia auf ber ultima einen aecentus gravis erhalten, oder 
wenn fonft Accente gefegt werden,. wo man nicht bie Bes 
fonung, fondern bie natürliche Länge des Vokals bezeichnen 
toill, wozu beffer der Grid) (—) gebraucht wird. 

6. Diefe Aecentlehre muß jeboch dazu dienen, bafi man 35 
fid) gewöhnt, bie Betonung von ber Duantität gu unter» 
fcheiden, bag man 5. 35. hóminés, nicht hominés lift, 
und édo, ich effe, von edo, ich gebe heraus, I&go, id) leſe, 
von lego, ich fende ab, auch füris, bu rafeft, légis, bu 
lieſeſt, und régis, du leitet, von ben Genitiven füris, legis 
und regis, ferner levis, leicht, von levis, glatt, mälus, böfe, 
von mälus, ber Apfelbaum, pálüs, udis, der Sumpf, von 
pälus, i, der. Pfahl, ánus, bie alte Frau, von Anus, «goxzóc, 
lütum, ber Koth, von lütum, eine Färberpflanze, Wau, und 
fo aud) luteus, Fothig, von líteus, gelb, toit pi pulus, das 
Bolf, von pöpulus, die Pappel, durch die Ausfprache uns 
terfcheidet. Im Dentfchen füllt Accent und Duantitát zus 
ſammen, aber e8 iſt fehr nachtheilig, diefe Eigenfchaft aud) 
auf die fremde Sprache zu übertragen. 


—iH — 
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Gintbeifung ber Wörter nad) ihrer Bedeutung. - 


Der Bedeutung uad) find bie Wörter einer jeden Sprache 36 
entiweder Nomina, oder Verba, oder Particulae. 

Das Nomen dient zur Benennung unb Berechnung 
eines Gegenftandeg, unb i(f enttocber ein IV. substantivum, 
3. B. domus, das Haug, oder «in. Pronomen, }. $5. cgo, 
ich; ober ein Nomen adjectivum, $. $5. parvus, Flein oder 
der Eleine. Die Nomina werden beflinirt, um bie: werfchies 
denen: Verhältniffe, in welchen fie fiehen, auszudrücken. 
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Durch das Ferbum brücft. man die Handlung : oder 
den 3uflanb aus, der einem Nomen beigelegt wird, z. 95. 
scribo, ire, dormire, amari. Das Berbum wird conj 
girt, um bie verfchiedenen Arten, toie bie Handlung. ober 
ber Zufland einem Nomen beigelegt wird, zu bezeichnen. . 
'  Partieulae nennt man diejenigen Redetheile, welche we⸗ 
ber beflinirt, nod) conjugirt werben fónnen, weder Nomina 
noch Verba find. Doch find fie unter fid) verfchieden: Ad. 
verbia find Wörter, bie einen Umftand bei eitier Handlung 
ober einem Zuftande ausdrücken: scribit bene, er fchreibt 
gut, diu dormit, er fchläft lange. Praepositiones drücken 
das Verhältnig der Nomina zu einander oder zu Verbis 
aus: amor meus erga te, meine Liebe zu dir, eo ad te, - 
. id) gehe zu dir. Conjunctiones geben bie Verbindung von 
Nominibus oder Sägen an: ego et tu; clamavit, sed pa- 
ter non audivit. Znferjectiones find Ausdrücke des Ge. 
fühls burd) ein Wort: ah, ohe, vae. 
Dies find bie acht Redbetheile der Lateiniſchen 
Sprache, enthalten in dem Hexameter: 
Vae tibi ridenti, quia mox post gaudia flebis. — 
Wehe dir Lachendem, weil, alsbald - ber TON du weineſt. 


Cap. 6. 
Nomen substantivum. Allgemeine Geſchlechts— 
regeln. 


37 Die Nomina substantiva find enttveder Nomina pro- 
pria, Eigennamen eines Menfchen ober eines andern Ges 
genftandeg, oder nomina appellativa, welche nur in fo fern 
den einzelnen Dingen gufommen; als biefe zu einer Gat; 
tung bon Dingen gehören. | 

Alle Nomina haben eines ber drei Genera, indem fie 

entiyeber Masculina, oder Feminina, ober Neutra find. 
Wie man aus bet Endung das Gefchlecht des No 
mené erkennt, wird bei einer jeden / Deklination gezeigt, Hier 
fol gelehrt werden, welche Nomina, ſowohl propria als 
ap- 
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appellativa, wegen ihrer Bedeutung zu biefem oder jenem 
Geflecht gehören. 

1. Masculina find die Namen von Männern und 
männlichen Weſen, al& homo, vir, scriba, flamen, con- 
sul, rex, deus, daemon, Cupido (al8 Gott der Liebe), ma- 
nes, bie Geifter der Geftorbenen, lemüres, Gefpenfter; ferner 
bie Namen ber Flüffe, Winde und Monate, wie bie 
Wörter fluvius, ventus, mensis felbft gen. mascul. find. 

Ausnahmen. Es giebt einige Subftantiva, welche nicht ur⸗ 38 
fprünglich Menfchen bezeichnen, fondern nur durch flebertragung des 
Sinnes fo gebraucht werden, ald operae (Arbeiter), vigiliae und ex- 
cubiae (Wachen, b. b. mwachhabende Soldaten), copiae (Truppen), 
auxilia (Hülfstruppen ), ferner mancipium (Sflave), scortum tnb 
prostibulum (ungüchtiges Weibsbild) nebft einigen andern. Diefe haben 
auch ba$ Genus, melches ihnen nach der Endung zufomnit. 

Die Namen der Slüffe nach der erfien Deklination auf a ſchwan⸗ 
fen: f. Schneider's Formenlehre €. 14. Neuere Schriftfteller gebraus 
chen fie meiftens gen. feminini, aber bie Alten geben der Mehrzahl 
dad genus masculinum, welches ihnen nach der allgemeinen Regel 
zukommt. Vergl. $. 47. Doch feminina find (mie im Griechifchen) 
die mythologiſchen Flüffe Styx und Lethe, Winde unb Monate 
find ohne Ausnahme gen. maseul. Daher hi Etesiae, hic Libs, hic 
Aprilis, Den Monatönamen kommt um fo mehr nur dad genus ma- 
sculinum jt, ba fie alle Adjeetiva find unb in der guten Lateinifchen 
Sprache nur fo gebraucht wurden, alfo Januarius, verftanden mensis, 
daher aber auch Calendae Januariae, Nonae Sextiles, Idus Martiae, 
Majae, ante Calendas Augustas,Idibus Decembribus, immer als Ads 
jectisa; f. Drakenborch. jt Livius 4, 37, welcher mit ben meiften 
gelehrten Interpreten dies (o behauptet, daß er fein Bedenken trägt, 
abweichend befundene Stellen zu corrigiten. 

Die Namen ber Berge werden im Allgemeinen auch ald ma- 
sculina angegeben, aber wenn nicht mons dabei fteht, richtet fid) das 
Genus nach ihrer Endung, 4. 95. alta. Aetna, 


9. Feminina find bie Benennungen ber Weiber und 39 
weiblichen Wefen, z. B. uxor, Gattin, soror, Schtwefter, anus, 
alte Frau, socrus, Schwiegermutter, Juno, Venus, aud) die 
Namen von Weibern mit der Endung um, 3. 5. Phanium, ° 
Glycerium, Leontium. $erner find der Mehrzahl nad) Se — 


minina die Namen ber Bäume, Städte, Länder und 
Zumpt's Gramm. 9te Aufl. € 
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AT fen, fo toie die Wörter arbor, urbs, terra (regio), 
insula felbft fem. gen. find, alfo alta cedrus, pinus, abies, - 
bie hohe Seber, Fichte, Tanne, umbrosa fagus, die fchattige 


Buche, ficus Indica, opulenta Corinthus, antiqua Tyrus, .. 


dura Lacedaemon, Aegyptus superstitiosa, clara Salamis. 
Ausnahmen. Von Bäumen unb Sträuchern find Neutra: alle 
auf um nach der zweiten und auf er nach ber dritten Deklination, 
i. B. acer, der Ahorn, cicer, die Kicher, papaver, der Mohn, wozu 
noch robur, die Eiche, font. Masculina find die Bäume oleaster, 
der wilde Olbaum und pinaster, die wilde Fichte, nach der zweiten, 
slyrax (Storarbaum) nach der dritten Dekl., ferner viele Sträucher 
und Eleinere Gemwächfe auf us, i, ald amarantus (Taufendfchön), aspa- 
ragus (Spargel), calamus (Schilf, Calmus), dumus ( Dornftrauch), 
hellebörus (Nieswurz), intübus (Endivie), rhamnus (Kreugdorn), 
spinus (Dom); ſchwankend und theild masc., theild fem. find cyti- 
sus (Geißklee), raphanus (Rettig) und rubus (Brombeerfirauch). 
Auch grossus, die unreife Feige, wird ald masc. tmb fem. gefunden. 
Bon Städten find masculina: 1) Alle Pluralia auf i, als Argi, 
Delphi, Puteoli, Veji. 2) vier auf o: Hippo (mit dem Beinamen 
regius), Narbo Marcius, Frusino, Sulmo, nach denen fich auch Croto 
richtet, obgleich 7 Koörav im Griech. das Stegelmáfige if. 3) Tunes, 
elis, und Canopus, wie im Griech. ó K&vogos. Nach Griech. Ger 
brauch find einige auf us, untis, al$ Pessinus, Selinus, und auf us, i, 
ald Pharsalus, Abydus und einzeln Marathon masculini generis, nur 
daß daneben auch dad genus femin. üblich ift. Vewsra find: 1) bie 
auf um oder on Griedjifd), wie Tusculum, Ilion; 2) die Pluralia auf 
a, orum, 3. $5. Susa, Arbela, Ecbatana, Leuctra; 3) die auf e und 
ur nad) der dritten Deklin., al Caere, Reate, Praeneste, Tergeste, 
Nepete ober Nepet, Anxur und Tibur, wonach fich auch Tuder richtet; 
4) die Indeclinabilia auf i unb y, als Illiturgi, Asty, nebft einigen 
andern, zumal_barbarifchen, deren Deklination mangelhaft ift, Suthul, 
Hispal, Gadir, twibrenb deren Lateinifche Formen, Hispalis und Ga- 
des, ium, fem. find. Argos fommt ald neutrum nur im Nom. und 
Aceuſ. vor, fonft Argi, orum. Wegen diefer Reihe von Ausnahmen 
könnte man geneigt fein, bie allgemeine Regel vom weiblichen Ger 
fehlecht der Städte gang fallen zu Iaffen, wenn man fie nicht einerfeità 
wegen der zahlreichen Griechifchen Namen auf us, i, und der Gried)i 
ſchen ober nicht- Italiſchen auf on (o), onis, feftbalten müßte, und menn 
nicht anbrerfeité bie Neigung. fichtbar wäre, auch diejenigen Namen, 
welche andern Gefchlechts find, alà femininz zu gebrauchen, falls fie 
singularis numeri find. Dies gilt aufer den fehon angeführten auch 
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von Croton, wir fónnen e$ aber auch namentlich nod) von Praeneste 
bemerfen, indem Birgil fagt; Praeueste sub ipsa, Yuvenal gelida 
Praeneste, in bent Falten Pränefte, während fonft aud) in biefent Cafus 
ba$ genus ncutrum ficher iff (Liv. 6, 29. Sil. Ital. 9, 404), Bei 
andern Namen verändern bie Dichter die neutrale Endung um in us," 
um}. $5. Saguntus ald Feminin. zu gebrauchen. (S. Schneider S. 479.) 

Bon Ländernamen find Neutra bie auf um und die Pluralia auf a, 
als Latium, Bactra; Maseulina Bospörus, Pontus und Hellespontus, “ 
(welche drei urfprünglich bie dortigen Gewäſſer bedeuten, und in biefent 
Sinne an fid) masculina finb;) fo wie Isthmus, ald Name einer Land- 
fchaft, weil es eigentlich ein appellativum (Landenge) ift. Unter den 
Inſelnamen giebt ed einige auf um, welche Neutra find, ſo wie auch 
das Aegyptiſche Delta. 

Noch ift zu bemerken, daß bie meiften Edelfteine, mie im Grie⸗ 
chiſchen, generis feminini find, jedoch mascul. find beryllus, carbun- 
culus, opálus und smaragdus, Die nomina propria dramatifcher 
Werfe werden wegen des dabei ergänzten fabula (Stück), aud) merit. 
. €à ſonſt masculina find, in der älteren «guten Sprache ald feminina 

gebraucht, 4. B. haec Truculentus (Plauti), Eunuchus (Terentii) 
acla est cet, G. Quintil. 1, 5, 52 und bafelbft Spalding’s Note. 
Juvenal fagt jedoch Sat. 1, 6 Orestes nondum finitas. 
| 9. Es giebt viele Perfonalbenennungen, welche 40 

beiden Gefchlechtern gemein find, indem ein Gefchäft ober 
eine Eigenfchaft fowohl Männern als Weibern zukommen 
fann, obgleich gewöhnlich eines häufiger a[8 das andere ber 
Sall if. Diefe Wörter heißen Communia. Die, welche 
in Lateinischen Schriftftellern fid) als gemeinfchaftlich nach: 
weiſen faffen, fo daß fie zwei grammatifche Genera. haben, 
find in folgenden Hexametern enthalten. 

Anlistes, vales, adolescens, auclor et augur, 
Dux, judex, index, testis, cum cive sacerdos, 
Municipi adde parens, patrueli affinis et heres, 
Artifici conjux atque incola, miles et hostis, 
Par, juvenis, martyr, comes, infans, obses et hospes, 
Interpres, praesul, custos vindexque, satelles. 

Einige andere find bier nicht angeführt worden, weil fie nur ald 
Appofition zu femininis gefegt werden, obige Finnen aber auch mit 
Adiectivis beiberlei Gefchlechts verbunden werden, 4. 95. Gicero Cat. 2 

hoc sumus sapientes, quod naturam optimam ducem, tam- 


€ 2 
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quam deum, sequimur; pro Balb. 24 sacerdos illa Cereris eivis 
Romana facta est; Virgil. Aen. 10, 252 alma parens Idaea 
deum; Liv. 1, 7 mater mea, veridica interpres deum. Zu ihnen 
kann noch contubernalis, eigentlich ein Adjeetivum, gefellt werden, wel⸗ 

.' dies fid) dem Versmaße nicht fügt, vielleicht aud) exul und princeps, 
bei welchen Wörtern bie Stellen nicht bemeifenb genug find, ba non alia 
exul bei Tac. Ann. 14, 63 aud) als Appofition. erflärt, und Romana 
princeps in der eleg. ad Liviam 356 tie anderwärts für cin Adjertir 
vum gehalten merden- kann. Obses iff ald commune gerechtfertigt 
durch Plin, nat. hist, 34, 13 obsidibus, quae Porsenae mittebantar. 
Auspex erwartet noch eine beffere Autorität al8 praeclaram auspi- - 
cem in ber declam, (Porcii Latronis) in Catil, c. 16. 

Noch ift zu bemerfen, baf von obigen Wörtern antistes und ho- 

-spes, feminin. generis Priefterin und Wirthin, ben wirklich weiblichen 
Formen antistila, ae, und hospila, ae, an Autorität ‚guter Schrift⸗ 
ſteller nachſtehen. 

41 4. Substantiva mobilia nennt man diejenigen Sub⸗ 
ſtantiva, welche bei gleichen Stammſylben mittelſt einer ver⸗ 
ſchiedenen Endung beſondere Formen für das Masculi— 
num und für das Semininum erhalten. Die Form für dag 
Femininum endet fid) immer auf a ober trix. Auf trix, 
wenn bad Masculinum mit der Sylbe tor von verbis trans- 
itivis abgeleitet wird, 3. 95. 

victor- victrix praeceptor. praeceptrix 

ultor -ultrix inventor - inventrix. 
Auf a, wenn bag Masculinum die Endung us oder er, 
oder irgend eine andere Endung hat; fo coquus-coqua, 
puer-puera oder häufiger verfleinernd puella, magister- 
magistra, leno-lena, caupo: copa, tibicen-tibicina, avus- 
.ayia, rex-regina, antistes-antistita. Griechiſch ift bie Se 
minin- Endung tria von (Gried).) Masculinis auf tes ober 
ta, z. B. psaltes-psaltria, poéta- poétria. 

49 5. Einige Thiernamen haben zur Unterfcheidung der 
beiden Gefchlechter befondere Formen: agnus-agna, cervus- 
cerva, caper-capra, columbus-columba, equus-equa, . 
gallus - gallina, juvencus- juvenca, lupus-lupa, leo-lea und 
leaena, porcus-porca, vitulus-vitula, ursus-ursa. Ganz 
abmeichend taurus- vacca, Stier und Kuh, aries- ovis, Wid⸗ 
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ber und Schaaf, hoedus-capella, Ziegenböcklein und gib 
ftit, catus-felis, Kater und Kate. — 

Die meiften andern Thiernamen find epicoena, gt 
meinfchaftlich, 5. b. fie haben nur. ein grammatifches Genug, 
welches beide Sefchlechter begreift, 5. 95. passer, anser, cor- 
vus, canis, cancer find Masculina, aquila,- feles, anas, 
. vulpes Seminina mit Snbegriff der Thiere des andern Ge 
ſchlechts. Und auch von jenen Namen, welche die Sefchlechter 
durch die Endung unterfcheiden, ift eine orm (in der Regel 
bie männliche) die vorberrfchende, 5.3. equus, leo, lupus 
männlich, felis, ovis weiblich. Sol das Gefchlecht bes eins 
zelnen Thieres beftimme angegeben werben, fo fe&t man mas 
oder femina hinzu, z. 95. anas mas, der Enterich, anas fe- 
mina, eine fette weibliche Ente, fo aud) lupus und porcus 
femina, obgleich lupa und porca vorhanden find; für mas 
: auch masculus oder mascula nach dem grammatifchen Ge: 
mud, 5. B. vulpes mascula, ein männlicher Fuchs, pavo 
masculus, ein männlicher Pfau. 

Jedoch werden einige diefer epicoena, bei denen bie 
Geäcchlechtsverſchiedenheit öfter gut Sprache fommt, auch al8 
wirkliche Communia gebraucht, fo daß fie als masculina 
gebraucht werden, wenn das männliche Thier, al8 feminina, 
wenn das weibliche Thier ausdrücklich bezeichnet werben fol. 
Diefer Art find befonber& bos, cánis, elephantus, lepus, 
vespertilio, mus, die, wenn keine Rückficht auf bie Geſchlechts⸗ 
verfchiedenheit genommen toirb, generis masc. find; aber 
nicht felten fagt man 3. B. aud) canes rabidae, Hindi 
nen, elephantus gravida, lepus fecunda. And fo erlaubte 
fid) Horaz-Serm. 2, 8, 87 aud) membra gruis sparsi 
und jecur anseris albae, abweichend von bem fonftigen 
Genug, zu fagen, f. Bentley’s Note. _ 

Unentfchieden und, ohne Nückficht auf den natürlichen 
 Sefchlechtsunterfchied, bald masculina bald feminina find: 
anguis und serpens (Schlange), dama (Damhirſch), talpa 
Maulwurf), sus (Schwein) gewöhnlich Femininum, tigris 
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(Tiger) gewöhnlich Masculinum. Andere find infofern aud) 
unfichern Gefchlechte, al8 e8 von ihnen eine männliche unb 
eine weibliche Form giebt, bie aber ofue Unterſchied des 
natürlichen Gefchlechts angewandt wird. Neben ben Mascu⸗ 
linis coluber (Schlange), lacertus (Eidechfe), luscinius 
(Nachtigaf), simius (Affe) fommen noch häufiger bie Se 
minina colubra, lacerta, luscinia, simia vor, ohne baf 
$. 8. bei simia an einen weiblichen Affen zu denken ift. — 
. €» ift palumbus und palumba (daffelbe als palumbes, 
bie wilde Taube) ein abundirended epicoenum, 
43 6. Neutra find alle Subftantiva, welche nicht dekli⸗ 
wirt werden, ald gummi, pascha, sinäpi, aud) pondo, 
welches indeflinabel für Pfund gebraucht wird, bie Namen 
ber Buchflaben, als c triste, o longum, Graecum digamma 
u. f. f., ferner alle Wörter und Ausdrücke, welche, ohne Sub; 
ftantiva zu fein, als folche gefaßt werben, ober welche bloß 
bem Laute nach angeführt werden, 4. ®. ultimum vae; 
scire iuum nihil est; vivere ipsum turpe est nobis; 
tergeminum oop@s, der dreifache Zuruf vopas (fdjón!); 
hoc ipsum dis mihi molestum est, Cic.; lacrimas hoc 
mihi paene movet, Ovid., too bie Wörter diu, paene 
aud ber Rede des andern aufgefaßt foerben, unb gefagt 
wird, daß eben dieſer Laut diu, paene fchmerzlich fei. 
Anm. Die Namen der Buchflaben finden fich jeboch auch zumeilen 
mit Ergänzung von littera als geminina, 1.55. Quintil. 1, 4, $. 11 Seiat‘ 
‚ etiam Ciceroni placuisse aiio Maiiamque geminata i scribere, Die 
Griechifchen Buchftabennamen auf a, 4. $5. beta, gamma, delta, erlaubt 
fid) nur Aufonius Technop. de litt. al$ feminina zu gebrauchen. 


Cap. 7. 
Numerus. Cafus. Deklination. 

44 ° Die Rateinifche Sprache unterfcheidet beim Nomen (und 
beim Verbum) Einheit und Mehrheit, numerus singularis 
und pluralis genannt, durch befondere Formen; fie unter: 
fcheidet ferner in den Verhältniffen und Beziehungen der No: 

mina ſechs verfchiedene Salle (ober casus) durch verfchiebene 
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Formen ber Wörter. Diefe casus heißen herkömmlicher Weife 
nach ihrer fid) zunächft barbictenben Anwendung nominati- 
vus (Nennfall, auf bie Frage wer? was?) genitivus (Zeus 
gungsfall, auf bie Frage weffen? nämlich Sohn), dativus 
(Gebefall, auf die Frage wen?), accusativus (Auklagefall, 
auf bie Frage wen? was?), vocativus (Anrufefal), ablati- 
vus (Nehmefall, auf bie Frage von toem?).. Die Verfchieden- 
beit diefer Formen zeigt fid) in den Endungen, melche an 
den Stamm des Wortes angehängt werden. Dekliniren 
heißt biefe verfchiedenen Caſusformen im Singularis und Plus 
rali eine aug der andern herleiten, wobei man vom Nomings 
tiv ausgeht. Diefer und der Vocativ heißen casus recti (gerade, 
hier: unabhängige), die übrigen Caſus obliqui (abhängige). 

Man nimmt 5 Deklinationen nach deriverfchiedenen Gti 
dung des Genitivus Eing. an; er enbigt fid) nämlich: 

1: 2 3 4 5 
ae ^ 1 is üs ei, 
Allen gemeinſam iſt folgendes: 

1. In bee 2.3, 4. Deklination giebt es Neutra, 
welche drei gleiche Laſis haben, Nominativus, Accuſativus 
und Vocativus. 

2. Der Vocativus iſt überhaupt, mit Ausnahme 
der zweiten Deklination (und einiger Griechifchen Wörter 
in der erften und dritten), dem Nominativus gleich. 

3. Der Accuſativus Sing. endigt ſich wo die Neu⸗ 
tra keine Ausnahme machen, auf m: 

1 -9 3 4 5 
am um . em um em. 
4. Der Genitious Plur. hat die Endung um: 
1 2 3, 4 5 
ärum Örum um  üum drum. 

5. Der Dativus und Ablativus Plur. haben, in 

jeder einzelnen Deklination diefelbe orm, nämlich: 
1 23 4 5 
is is ibus ibus (übus) öbus. 
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Solgendes ift die allgemeine Ueberficht ber — 
in den fünf. Deklinationen: 














Singularis. 
Neut. Neut, 
Nom. a(e,as, es)lus, er, um|a, e, o, c, l, njus, u les 
r, s, t, x 
Gen. ae (es) | Is us ei 
. Dat ae oO. i ui ei 
Acc. am (en) |um em (im) um, u lem 
Voc. a (e) jeer,um jwie Nom.  |us u jes ° 
Abl. a (e) o  J|e(1i) u e 
: Pluralis. 
' Neut. Neut. - Neut. 
Nom. ae P a les, a(ia)us, ua les 
Gen. arum |orum um (ium) juum jerum 
Dat. is IS ibus ibus — jebus . 
Acc. as 08, a |es, a (ia) us, ua jes 
Voc. ae 1, a les, a(ia)ls, ua les 
Abl. is [is ibus ibus —|jebus 
Cap. 8. 


Grfte Deklination. 


45 Zur erfien Deklination gehören diejenigen Nomina, welche 
im Genitious ae haben. Der Nominativug der Acht Lateinis 
fchen Wörter biefer Art enbigt fic) auf kurz a. Die Griechi- 
(den Wörter auf a, al Musa, historia, stoa, folgen ben Lateis 
nifchen und oerfürgen den Schlußvofal, wenn er im Griechi- 
ſchen [ang iſt. Aber einige Gricch. Wörter auf & às und es 
weichen im einigen Caſibus ab; von dieſen fiche Cap. 9. 


Singularis. Pluralis. 
Nom. vi-ä, ber Weg vi-ae, die Wege 
Gen. viae, bed Weges viarum, der Wege 
Dat. viae, dem Wege vi-is, den Wegen 
Acc. viam, den Weg vi-äs, die Wege 
Voc. vi-á, o Weg! viae, 0 Wege! 


Abl.  vi-à, von,dem Wege. — viis, von ben Wegen. 
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€ o werden z. B. deklinirt die Subſtantiva Tee causa, 
cura, epistola, fossa, hora, mensa, noverca, penna; porta, 
poena, sagitta, silva, stella, uva, victoria unb fo gehen 
auch bie Adjectiva und Participia mit ber weiblichen Endung a, 
j.®. longa, libera, pulchra, lata, rotunda, lecta, scripta. 


Anmerkungen. 

1. Eine alte Form des Genitivus Ging. auf äs hat ſich bei 
dem Worte familia in der Zuſammenſetzung mit pater, mater, filius - 
unb filia aud) in der gewöhnlichen Sprache erhalten, alfo paterfami- 
lias, Hausherr, patresfamilias, filiosfamilias. Jedoch ift auch das res 
gelmäßige familiae nicht ungewöhnlich, feltener familiarum in Zuſam⸗ 

menfegungen mit den Pluralen jener Wörter. 
| 2. Eine veraltete dichterifche Gori des Genitivus Ging. ift at, 
ber aufgelöfte Diphthong ae oder ai, 4. 5. aulai, aurai, pictai, welche 
drei Genitioe fid) aud) nod) bei Virgil finden. 

3. Die Patronymica auf es und a, mehrere Gontpofita auf cola 
und gena, nebft einigen wenigen Völfernamen werden bei Dichtern im 
Genitivus Pluralis auf um ftatt arum gebildet: Aeneadum, Dar- 
danidum, coelicolum, terrigenum, Lapithum, Aehnlicher Art find 
bie auch in ber Profa vorkommenden Genitive amphorum, drachmum 
. für amphorarum, drachmarum. ($Bergleicóe Gap. 11. Anm. 4.) 

4. m Dativus unb Ablat. Pluralis erlauben einige Wörter 
(sum Unterfchiede von bent fonft gleichlautenden Dativ und Ablat. Plur. 
ber Maseulina nach der zweiten Deklination) abus für is, nämlich 
anima, dea, filia, liberta, nata, nebft mula, equa, asina. Die 
regelmäßige Form auf is wird jedoch trop ber Möglichkeit einer Vers 
wechfelung im Allgemeinen vorgezogen, und nur deabus und Aliabus 
find zu empfehlen, weil das erfte Gicero in feierlicher Anrufung dis 
deabusque omnibus, das andere Livius (24, .26) gebraucht cum 
duabus filiabus virginibus. Libertabus ift auf Infchriften häufig. 
Aber bei den Zahlwörtern duo und ambo ift die Endung abus für das 
Semininum im gewöhnlichen Gebrauch geblieben: duabus, ambabus, 


Cap. 9. 


Griechiſche Woͤrter auf & as und es. 


1.. Im Dativus Sing. (auf ae) und im ganzen Pluralis 46 
tweichen die Griechifchen Wörter auf e, as und es nicht von 
der obigen regelmäßigen Deklination ab. In den übrigen Gas 
fibus de8 Singularis werden fie folgendermaßen deklinirt: 
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Nom. é às és 
Gen. és ae | ae 
Acc. in am, zuw. àn en — , 
Voc. 6€ ä € und ä 
Ab. à à à unb ©. 


Mörter diefer Art find: aloe, "Aloe, crambe, Kohl, 
epitóme, der Auszug; Circe, Danaé, Phoenice; auf às: 
Aeneas, Boreas, Gorgias, Midas, Messias, Satanas; auf 
6s: anagnostes, der Vorlefer, cométes, der Komet, dyna- 
stes, der Gewalthaber, geométres, der Mathematifer, py- 
rites, ber Feuerftein, saträpes, ein Catrap, Perfifcher Statt: 
halter, sophistes, ein Gopbift; Anchises, 'Thersites; fer 
ner die Patronymica oder Abftammungsnamen, Über deren 
Bildung $. 245 zu vergleichen, $. B., Aeneades, Alcides 
Pelides, Priamides, 'l'ydides. 

Anm. Daß diejenigen Nomina appellativa, welche im Lateini- 
{chen ſchon einige Veränderung erlitten und ihre Griechiſche Endung n 
und «c mit ber Eateinifchen ã vertaufcht haben, wie z. B. epistola, 
poöta, nicht mehr zu biefer Klaffe der Griechifch=deflinirten gehören 
ergiebt fid) von ſelbſt. Aber auch von den übrigen appellativis und 
propriis geht eine große Zahl in die Lateinifche Deklination über, und 
da bemerkt man namentlich, baf die älteren Lateinifchen Schriftfteller, 
Cicero mit eingefchloffen, das Beftreben haben, die Wörter, welche fie 
zu häufigerem Gebrauch beftimmen, auch Hinſichts der Deklination zu 
latinifiren; fo fagen wir mit Cicero lieber grammatica, rhetorica, dia- 
lectica, musica, ald mit Andern grammalice, rhetorice, dialectice, 
musice, werden auch, fo gut ald Hecuba und Helena, Creta und Pe- 
nelopa fagen, obwohl andere, namentlich die, jüngeren Dichter, Crete 
und Penelope mit gelebrterem Anftrich fehrieben. Jedoch hierüber fteht 
nichts feft. Namentlich zieht Cicero bei ben Wörtern auf es-biefe 
Griechifche Form, 4. $5. Philoctetes, Scythes, Perses, sophistes, bet 
ateinifd)en auf 4, Persa, sophista vor; er gebraucht auch im Accu: 
fatio hin und wieder Arsinoén, Circen, Sinopen, f. jt! Verr. IV, 18, 
Wenn er aber auch im Nominativ Sinope für Sinopa fagen würde, 
fo gebraucht er bod) im Genitiv auf die Frage wo? nur Sinopae, z. 95. 
in Rull Hl, 20. Ueber ben verfchiedenen n be$ Horaz vergl. 
Bentley zu Epod. 17, 17. 


.9. Was bie im Paradigma angegebenen Cafus- En- 
bungen betrifft, fo ift von Wörtern auf as der Griechifche 
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Accuſativ än bei den Dichtern berrfchend, mie fid) z. $5. 
bei Birgil durchweg Aenean findet; in der Profa ift die 
gateinifd)e, am, viel häufiger, obgleich aud) Livius Aenean 
bat unb fid) bei Eurtius wicht felten bie Formen Amyn- 
tan, Philotan, Perdiccan und andere neben Amynlam, 
Philotam, Perdiccam finden. 

Der Vocativ der Wörter auf Es ift gewöhnlich e, 4. 5. 
bei Virgil: Conjugio, Anchisée, Veneris dignate superbo; 
aber auch der Lateiniſche Vocativ auf & ift häufig, 4. $5. 
im Ausgange bed Hexameters bei Horaz Serm. 2, 3, 187 
Alridä, vetas cur? und fo Cicero Aceta, Thyesta! Gel: 
ten ift der SBocatio auf lang à, toie in dem jtoeibeutigen 
Drakelfpruch bei Cicero de divin. 2, 56: Ajo te, Aeacida, 
Romanos vincere posse. Im Ablativ Haben die Wörter 
auf es regelmäßig à, 5. $9. bei Cicero: de Philocteta, de 
Protagora Abderita, die Dichter bilden ihn aber Griechiſch 
auf ẽ, z. B. Virgil: uno graditur comitatus Achate. 

3. Nicht alle Griech. Wörter auf ns, Gen. ou, ter: 
den Lat. nad) der erſten Dekl. gebildet, fondern hauptſäch— 
lic) nur die Patronymica; die Mehrzahl der Nomina pro- 
pria geht, gleich wort Genitiv is au$, nach der 3. Latei⸗ 
nifchen, foit Alcibiades, Milüiades, Xerxes. Daß aber 
dennoch vou vielen bicfer Art der Accuſativus Ging. auf 
ön (g. $$. Eüphraten, Mithridaten, Phraaten) und ber 
Vocativus auf e, neben den Formen der 3. Deklination 
em und es, gebildet wurde, davon f. Cap. 16. 

Anm. Das Wort sotropes (vargaxas, ov) wird am beften 
ganz nach obiger. erften Deklination gebildet, nur kann man ben Ger 
nitiv satrapae nicht nachweifen, wofür fid) satrapis bei Nepos Ly- 
sand. 4 findet. Dies fest noch nicht einen Nominat. satraps voraus, 
welcher fid nur im fpätern Latein findet, fondern kann tie Miltiades, 
Miltiadis gebildet fein. Aber der Dativus satrapae, Aceuſat. satra- 
pen, Ablat. salrapẽ Jaffen fich nachweifen ſowohl aus andern Schrift: 
ſtellern als aus dem berichtigtän Terte des Gurtius. Die Form satra- _ 
pem i zu vermwerfen, aber satrapam als Iatinifirte Endung der erften 
Deklination erlaubt. Der Pluralis geht durchweg nach ber erften Der 
Hlination; salrapae, satraparum t. f. f. | 
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Cap. 10. 


Genus ber Wörter nach der erften Deklination. 

47 Die Wörter der erften Deklination auf a und e find 
feminina, die auf as und es (größtentheild Männernamen) 
masculina. 


Eine Ausnahme machen natürlich die Benennungen männlicher 
Perſonen auf a, z. B. aurTga, collega, nauta, parricida, po&ta, scriba. _ 
Auch bie Flußnamen auf a. wie Garumna, Trebia, Sequeno unb 

^ Himera (voobei der Unterfchied von ber gleichnamigen Stadt zu bes 
merken ift,) fo tvie Hadria, das hadriatifche Meer, find Masculina, nad) 

der allgemeirien Regel Gap. 6. Nur. die Slußnamen Allia, Albula 
unb Matröna find weiblih. Cometa und planeta, welche fonft aud) 
noch ald masculina aufgeführt werden, kommen bei alten Schriftftel- 
lern gar nicht sor, fondern cometes, planetes, nach dem Griechifchen, 
alfo mascul. Aber auch die Form auf a würde mascul. fein. 
Cap. 11. 
| Zweite Deklination. 

48 Zur zweiten Deklination gehören bie Wörter, welche 
im Genitioud Singul. die Endung ı haben. Die meiften 
von ihnen enbigen fid) im Nominativus auf us, die Neutra 
auf um, einige auf er, nur eines auf ir, nämlich vir mit 
feinen Compofiti8, wozu nod) der Völkername Trevir fommt. 
Mit. der Endung ur giebt es bloß das 9lbjectibum satur, 
salüra, salürum. 

Der Genitiv wird von denen auf us und um fo gebildet, 

: bag man flatt diefer Endung 1 an den Stamm des Wortes 

hängt. Im Vocativ haben die Wörter auf us eine befondere 
Endung &, 5. DB. o felix anne, o glückliches Jahr! von 
den andern ift der Vocativ dem Nominativ gleich. 

Singularis. 
Nom. Gladi-ás, das Schwert 
Gen. Gladi-i, des Schwertes 
Dat. Gladi-o, dem Schwerte 
Acc. Gladrum, das Schwert 
Voc. Gladi-é, o Schwert! 
Abl. Gladı-ö, von dem Schwerte, 
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Pluralis. . 
. Nom. Gladi-, die Schwerter 
Gen. Gladi-orüm, der Schwerter 
Dat. Gladi-is, den Schwertern 
Acc. Gladios, die Echwerter 
Voc. Gladi-i, 0 Schwerter! 
Abl. Gladi-is, von den Schwertern. 


Die Neutra auf um werden ebenfo beflinirt, haben 
aber im Pluralig die Endung a, und im Eingul, unb plura: 
lid eine Form für Nom., Acc. und Vocativus. Alfe: 





- Singularis. Pluralis. 
“N. seamnum, die Bank scamnä, bie Bänfe 
G. seamni, der Banf scamnorum, ber Bänfe 
D. scamno, der Banf scamnis, den Bänfen 
A. scamnum, bie Bank  scamnä, bie Bänfe 
.V. scamnum, o Banf! scamná, o Bänfe! 
A. scamno, von der Bank scamnis, von den Bänfen. 


Vir und feine Gompofita hängen die Gafudenbungen 
an das unveränderte Wort, satur. ebenfo. 

Von den Wörtern auf er werden einige fo deklinirt, 
daß fie ebenfall8 bie Gafudenbungen an den unveränderten 
Nominativus hängen, ald puer, puéri, puéro, puerum, 
puérorum, puéris, puéros, andere ftoßen dieſes furge e 
in der Deklination aus, als liber (dad Buch) libri, libro, 
librum u. f. f. Die erfieren, b. b. die, welche e behalten, 
find die geringere Zahl, nämlich aduller, gener, puer, so- 
cer, vesper, Liber (der Gott Bacchuß), unb liberi (nur im 
Pluralis), bie Kinder, ferner bie Abjectiva asper, lacer, 
liber (frei), miser, prosper und tener. Dazu nod) bie 
Eompofita von ferre unb gerere (als Lucifer, armiger) 
und Presbyter, Iber und Celtiber (Plur. Celtiberi). Bei⸗ 
Derlei Formen bat das Abdjectivum dexter, dextera und 
dextra, dexlerum und dextrum; bod) find die Be 
ten eom etwas hãufiger im Gebrauch. 
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Anmerkungen. 

49 1. Die Nomina substanliva (ſowohl propria als appellativa) 
auf ius und ium haben im beften Zeitalter ber Lateinifchen Sprache 
im Genitivus nicht ii, fondern gufammengegogen i, 4. 95. fili anflatt 
filii, und fo Appi, ingeni, imperi, consili, negoti. Wenigftens lau⸗ 
tete er fo bei ben Dichtern sor Auguft unb int Auguſtiſchen Seit 
alter bei 9Birgil, Horaz, Tibull; erft Properz bat einige Mal die Form ii, 
Dvid häufig, und bie folgenden, welche bie Negelmäßigkeit der Forma 
tion dem Wohlklange vorzogen, ganz gewöhnlih. S. Bentley zu Te 
ren; Andr. 2, 1, 20. Bei den Dichtern entfcheidet hierüber das Vers: 
maaß, unb dies bewirkte auch, daß Lufrez in älterer Zeit navigii fehrieb 
(5, 4004), weil bas Wort fonft nicht in den Herameter ging. Wie 
aber bei den Profaifern der vor-Auguftifchen Zeit zu fchreiben fei, 
ift zweifelhaft, da in den Handfchriften, auch den älteften vor. Furgent 
entdeckten des Gicero, in diefem Punkte, wie in allem Orthographifchen, 
die größte Inbeftändigkeit herrfcht. Es ift indeffen wahrfcheinlich, baf, 
wenn aud) ii gefchrieben wurde, man doch ehemals nur ein i fprach, fo 

‚wie dies zuverläſſig in den Formen dii und düs gefchah. Don der alten 
Schreib: und Sprechart ift auch fpäterhin noch übrig geblieben der Ger 
nitiv maneipi ftatt mancipii in vielen juriftifchen Ausdrücken. (Weber 
den 9Lecent diefer Iſgz. Genitive und nachher des Vocativs der nomina 
propria auf ius f. oben $. 33 und Bentley a. a. D.) | 

2. Golgenbe neun Adjectiva oder Pronomina adjectiva: 

unus, solus, totus, ullus, 

uter, neuter, alter, nullus ınd alius 
nebft ihren Gontpofitiá uterque, utervis, uterlibet, utercunque und 
alteruter bilden für alle drei Gefchlechter ihren Genitiv auf zus unb 
den Dativ auf Z uler und neuter mit Ausftoßung des e. Das i die: 
fes Genitivs ift in Profa lang, in Werfen aber auch Furz (f. oben ©. 14), 
nur alterius hat das i in Profa, toie (mit einigen Ausnahmen z.B. bei 
Terent. Andr. IV, 1, 4 in unferm metrifchen Anhang-$. 850,) auch in 
Verſen Furz, nad) der Angabe des Priscian p. 694 und 958: unb wenn 
auch dabei zu bemerken (ft, daß allerius nicht anders als mit Furgeur i 
in ben bactylifchen Herameter eingeht, fo ift dagegen in Anfchlag zu 
bringen, daß eà fid) ebenfo auch int Trochäus bei Plautus Capt. 2, 2, 56 
findet. Alfo unus, G. unius, D. uni. alius, G. altus, D. alii. 
Don der regelmäßigen Deklination biefer Wörter finden fid) nur mec 
nige Beifpiele, f. unten $. 140. 

50 3. Der Vocativus ber Nomina propria Auf zus endigt fid) 
auf i ftatt auf ie, 4. 95. Antoni, Mercüri, Terenti, Tulli, Virgili- 
Ingleichen haben auch bie Nomina propria auf jus, weil fie zumeilen 
in Yus aufgelöft wurden, im Vocativ ein einfaches i, alfo Gai, Pom, ° 
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pẽi. Es kann dieſe Regel aber nicht ausgedehnt werden auf bie €i 
gennamen auf Tus, aus ber Griechifchen Endung zog, j. 95. Artus, 
Heraclius; ferner nicht auf diejenigen Namen, welche eigentlich 9t: 
jeetiva find, und nur mittelft der Ergänzung von filius, deus oder 
heros al8 Eigennamen gebraucht werden, z. 5. Laértius, des Laertes 
Sohn, b. i. Ulyſſes, Cynthius, Delius, der Ennthifche, Delifche Gott, 
b. b. Apollo, Tirynthius, der Zirpnthifche Held, b. b. Herkules. Diefe 
behalten alfo im Wocativ ie, tnb fo wird Pius, auch als Eigenname, 
ebenfalls nur Pie bilden fónnen. Denn die nomina appellativa und 
die Adjectiva auf ius follen nach ber Beftimmung der alten Gram— 
matifer im Docat. regelmäßig ie bilden, alfo nuntie, adversarie, im- 
pie, obgleich e$ an Beweisftellen der Autoren fehlt. Aber Alius und 
genius haben im Vocativ li, geni und meus (aber nicht mea und 
meum) bat mi; deus ift im Docativ dem Nominativ gleich, alfo o 
deus! mi deus! à 

Was bei deus einzeln Statt findet, gefchieht son ben Dichtern 
‚ mich bei andern Wörtern: fie fegen nicht felten, mit Nachahmung der 
Griechen, den Nominativ für ben Vocativ, 4.5. Terent. Phorm. 2, 2, 10 
o vir fortis atque amicus! Horat, de art, poet, 292 vos, o Pom- 
pilius sanguis! und Carm. 1, 2, 43 almae filius Majae; Ovid. Fast. 
4, 731 populus, Auch bei Livius findet fid) in alterthümlichen For⸗ 
meln 8, 9 agedum pontifex pudlicus populi Rom. und 1, 24 audi 
tu populus Albanus, ohne daß man deswegen bie regelmäßige Form po- 
pule bezweifeln dürfte, welche fid) an andern Stellen nachweifen läßt. 

4. Der Genitivus Plur. einiger Wörter, befonders derer, bie Geld, 
Maaß und Gewicht bezeichnen, iff gewöhnlich um *) ftatt orum. 
So be(onbetàá nummum, sesterliüm, denarium, cadum, medimnum, 
modium, jugerum, talentum, gewöhnlich unb zumal nummum in Ver: 
bindung mit Zahlwörtern, wogegen nammorum fouft, wenn có nur 
Geld im Allg. bedeutet, üblich ift, 4. 5. tantam nummorum, acervi 
nummorum. Bei einigen andern ift biefe Formation ebenfalls in ges 
toi (fer Verbindungen die gewöhnliche, praefectus fabrum oder socium 
von faber und socius, ferner duumvirum, trium-decemvirum. 
Bon liberi unb deus ift beides, liberorum, deorum, und liberum, 





*) Mir fchreiben nicht üm, tie nod) (m bem meiften Editionen 
bemwöhnlich ift, aus mehreren Gründen: 1) weil es ME ift, ob 
giefe Form durch Gontraction entftanben, 2) teil Feine Endſylbe auf m 
mit vorhergependem Voegl nach dem Zeugniß ber alten Grammatiker 
lang ift, wie doch durch den A angedeutet werden würde, weshalb auch 
niemand diefen Genitivus Plur., 4. B. nummum, von dem Aceufativ 
Sing. durch das Ohr ge eiden konnte, wie Quintilian I, 6, 17 bezeugt, 
3) weil im Lateinifchen überhaupt Feine 9tecente gefchrieben werben. 
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deum, gebräuchlich. Die Dichter erlauben ſich eine noch größere Frei⸗ 
heit, namentlich bei Völfernamen; fo (agen fie Argivum, Danaum, 
Poenum ti. à. fíatt Argivorum, Danaorum, Poenorum, wie fid) auch 
bei Living Celtiberum neben Celtiberorum findet. Und fo giebt cs 
noch mehreres einzeln fiehende, wie ephorum bei Nepos Ages. 4. 
Ueber den Genitiv der numeralia (cardinalia tmb befonders distribu- 
tiva) auf um fiehe unten im Gap. von den Zahlmörtern. 
. . 5. Deus hat imNominativ, Dativ und Ablativ Plural. eine drei 
fadje Form, dei, dii unb di, fo deis, diis und dis. Die Formen ini 
find bie gebräuchlichften und eigentlich nur eine, ba auch dii unb diis 
einfglbig gefprochen wurde, (mie Priscian p. 737 entfchieden angiebt,) 
unb. fich auch am häufigften in alten Handfchriften fo gefchrieben findet. 
Als Beifpiele zum Defliniren mögen folgende dienen: 
annus, ba8 Jahr, corvus, Rabe, hortus, Garten, lectus, 
Bett, medicus, Arzt, morbus, Krankheit, nuntius, Bote, 
populus, Bolf, rivus, Bach, taurus, Stier, ventus, Mind. 
Neutra auf um: astrum, Geſtirn, bellum, Krieg, collum, 
Hals, dolium, Faß, donum, Gefchenf, membrum, Glied, 
negotium, Gefchäft, ovum, Ei, poculum, Becher, proe- 
lum, Glad, sepulerum, Grabmal, signum, Zeichen, 
tergum, Rücken, vinculum, Band. Die auf er Gen. Eri, 
find oben angeführt. Hier find die wichtigften derer, bie 
bag e augftoßen: ager, der Acker, aper, der Eber, ar- 
. biter, der Gdjicbérid)ter, auster, der Südwind, cancer. der 
Krebs, coluber, bie Schlange, culter, das Meffer, faber, 
ber Arbeiter, liber, da8 Buch, magister, ber Lehrer, mini- 
ster, der Diener. Hiezu füge man noch die Nomina pro- 
pria auf er, 4. ®. Alexander, Gen. Álexandri. Die Ab: 
jectiva, welche e ausftoßen, find: aeger, ater, creber, gla- 
ber, macer, niger, piger, impiger, pulcher, ruber, sa- 
cer, scaber, sinister, taeter, vafer. 


Cap. 12. 
Sriechifche Wörter nach der zweiten Deflination. 


52 1. Die Griech. Wörter auf os und die Neutra auf ov, 
welche im Genitiv ov haben, werden meiftend gleich im No: 
minatious Lateinifch durch bie Endungen ws und um, fie 

| die 
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bie appellativa taurus, antrum, theatrum, unb bie pro- 
pria, Homerus, Pyrrhus, Corinthus. Andere feltner gc 
brauchte appellativa laffen beiderlei Endungen im Nomina⸗ 
tin zu, foie arctos und arctus (dag Geftirn ber Bär), bar- 
bitos und barbitus, scorpios und scorpius; und noch häu⸗ 
figer findet dies bei Eigennamen Statt, fo baf z. 3. Paros, 
Delos, Isthmos, llion und Parus, Delus, Isthmus, llium 
neben einander ‚gebraucht werben. Doch gehören im All 
gemeinen die Griechifchen Formen mehr den Dichtern und 
fpäteren Profaifern an. Die Gried). Namen auf gos mit 
vorhergehenden Gonfonanten werden theils Lateinifch mit ber 
Endung er, theild verwaudeln fie gos in rus, und haben 
bann auch im Vocativ ©. Syene find bei weitem die meiften, 
y ®. Alexander, Maeander, 'l'eucer; mit der Endung rus 
find allein gebräuchlich Codrus, Hebrus, Loerus, Petrus; 
wenige finden fic) auf beiderlei Art, namentlich die Gompos 
fita von 4iérgov, 3. $5. hexameter und hexametrus: jedoch 
ift gegen ‚den heutigen Gebrauch trus (tros) häufiger. Die 
Wörfer mit dem Nominativ os können auch im Accufativug 
ön ftatt um. haben, 4: $5. Delon, Bosporon, 'l'arson. Der 
Nominativ Plur. findet fid) zumeilen auf oe (ſtatt be8 Grief. 
Diphthongen ou), z. 5. cancphoroe Cic. in Verr. 4, 3, 8, 
Locroe Quinul. 10, 1, 70. . Sjm Genitious Plur. ift.bie 
Endung oa flatt orum in Büchertiteln, als Bucolicon, 
——— gebräuchlich. 

2. Die Griechiſchen Nomina propria ed. 00%, quía 
——— aus ooc, endigen ſich Lateiniſch entweder auf: 
gelöft auf. Gus oder auf üs: Alcinóus, Arislonüs, Panthüs. 
Der Vocativ der letztern orm iſt ü, z. B. Panthu. 

3. Einige Nom. propria auf coc, welche im Griechi⸗ 
fchen mad) ber Attifchen zweiten Deklination beflinirt werden 
(Athos; Ceos, Cos, 'l'eos), richten fid) im Lateiniſchen ente 
weder ganz nach jener Formation, 5:3. Athos, Gen. und 
Dat. Atho, Acc, Atho und Athon; oder nehmen Lat. Form 
an, wie 'l'yndareüs ftatt 'l'yndareos, und für Cos (Kos) 

Zumpt's Granım. Pte Auf. | 
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Cous, Coo, Coum, Abl, aber Co, 3.8. in Co insula. Det 
Berg Athos wird (übrigens aud) nad) ber dritten Deklinas 
tion gebildet vom Nominativ Athon oder au — — 
nem, Athone. 

4. Die Griechiſchen Wörter auf zus nech der dritten 
Gried). Deklination, al8 Orpheus, Idomeneus, Phalereus; 
Prometheus, twurden gateinifd) theils eus im einer Sylbe, 
theils Eus geſprochen. Sie werben am beſten ganz Latei⸗ 
niſch (nad) der zweiten) deklinirt, y. 5. Orphei, Orpheo; 
Orpheum, nur daß fid) ber Vocativ (nach ber dritten Gries . 
chiſchen) auf eu Ceinfpfbig) endet. Die Griech. Caſusen⸗ 
Bungen Gen. &ös,: Dat. & (zfgs. ei), Acc. &à *) bleiben tot» 
zugsweiſe den Dichtern, aber ber Accuſativ findet fid): (ges 
gen Cicero'à Anficht ad: Att. 7, 3) auch bei Proſaikern Häufig; 
j. B. Phalerea, Prometbea, Tydea, Die Endungen .ei, 
eo, ea werden von den Dichtern nach dem Bebürfniß des 
Verſes zumeilen in einen Mifchlaut zuſammengezogen, f. oben 
$. 11, Von den Nominativen Achilles und Ulixes bildete 
Horaz, gleich ald wenn bie Endung zus noch Statt fände, 

. im Genitiv Achillei, Ulixei ober zſgz Achillei, Ulixei. ‚Der 
Name Perseus wird bei Cicero. gervöhnlich nad) ber erften 
Deklination gebildet: N. Perses, G. und D. Persae, A. Per- 
sen, Abl. Perse und Persa. Livius zog bie Formen der 
ztveiten vor: Perseus, Persci, Perseo (ſelten nach ber drits 
ten Persi, dem Gried). IIeooe? entfprechend), aber im Ac⸗ 
cuſativus hat er wiederum Persea dug dd af& Perseum. | 
| |. Gap. 13. 

Genus der Wörter nad) der zweiten Dell nation. 

53. 1. Die Wörter auf us und er fü ind masculina, bit auf 
ir ebenfalls, (don ihrer Bedeutung. wegen, da es nur vir 
mit feinen Sufammenfeguugen ift Die auf um unb. bie 
eredi e ön find generis neutrius. 


(a, die andere Sonifche Form neben sa, mogegen bie Attifche I 
tein nicht gebräuchlich ift), i. co llionea. ($e ni 
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2. Bon den Wörtern auf us find jeboch weiblich 
bie Namen der Gewächſe und Cbelfteine, fo wie bie 
ber Städte und Infeln, bis auf einige Ausnahmen, nach 
ber allgemeinen Gefchlechtsregel. oben Gap. 6, 2. Dabei 
dient zu bemerken, daß e8 zu mehreren Bäumen auf us, gen. 
fem., Formen auf um gen. neutrius für die Früchte ders 
felben giebt, nämlich cerasus-ccrasum Kirſche)⸗ malus- 
malum (Apfel), morus-morum (Maulbeere), pirus-pirum 
(Birne), prunus-prunum (Pflaume), pomus-pomum (Kern⸗ 
obft überhaupt): wogegen | ficus .fotoob[ den Baum als bie 
Frucht (öeige) «bezeichnet. Bon andern Wörtern auf us 
find mur vier ächt Lateiniſche generis feminini: alvus" 
Bauch) humus (Erbe, Boden), vannus (Getreide: oder Futter⸗ 
ſchwinge) und meiftend colus (Spinnrocken), welches letztere 
Wort aud). nad) der vierten Sel. (Gen. üs) gebildet wird. 
Pampinus. (Weinraufe) iſt nur felten femininum, gewöhn⸗ 
lid) aber. masculinum. ' Neutra find virus. (Saft, Gift) 
und pelagus (ró:«£Aayoc, Metr). Vülgus (Wolf) toirb al 
masculinum und nod) häufiger als neutrum gebraucht. 
Anm. In Hinficht! ber vielen Briechifchen, in bie Lateinifche 54 
Sprache aufgenommenen, Wörter auf us (ober os), welche generis fe- 
winini ‚find, ‚muß. eigentlich auf die Griechifche Grammatik vermiefen 
werden, indem der Lateinifche Sprachgebrauch hierin vom Griechifchen 
nicht abweicht. Es find die Eompofita von 3] ó5óc: exódus, metho- 
dus, periodus und synodus. Die Wörter biblus und papyrus (Aeghp⸗ 
tiſche Papierftaude), byssus und earbüsus : ( feiner Flachs unb: baratié 
gemachte: Leinewand) find ald Gewächfe gen: feminini, behalten dies 
Gefchlecht aber auch, wenn die aus den Gemwächfen verfertigten 
Stoſſe bezeichnet werden. Pharus i(t ald Inſelname gen. feminini, 
aber auch in der Bed. Leuchthurm (wegen des zuerft auf jener Infel 
bei Aletandria erbauten) femininuni, feltener (bei Sueton Claud. 20) 
masculinum. Arctas (os) ift eigentlich ald Bär generis commanis, 
als Benennung: eined Geftirnd aber: €ateinifd) immer ein Temininum: 
Barbitas (die £eier) oder barbitos wird. theild als femia,, theild als 
mascul. gebraucht, heißt aber auch hoc barbiton. : 
Beſonders find Diet aber qu bemerken eine Menge von Wörtern, 
die im Griechifchen eigentlich Adjeet iva find, und wegen der Aus: 
laffung eines substantivi gen. femin. diefes r^ haben. Es ſind 
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befonders die Wörter: abyssus, alömus, dialeetas, diphthongus, 
eremus, paragráphus, diamélras und perimätrus, gon denen aber die 
beiden legten bon Lateinifchen Schriftfiellern noch Griechifch mit der 
Endung os gebraucht wurden. Was für Subftantiva biebet als aus: 
gelaffen ju. denken find, fiehe in ber Gried). Grammatif. Wegen vers 
ſchiedener Ergänzung hat mau antidötus unb anlidötem, Gegengift. 
Das Wort epodus gehört auch in. diefe $laffe, bat aber gemäß feiner 
verfchiedenen Bedeutung verfchiedenes Genus: als Iyrifcher Nachgefang 
ift es gen. feminini, ‚als Fürzerer Jambifcher Vers nad) einem längeren 
und als Name für die Horazifche Dichtungsgattung generis masculini; 
e 05 ap. 14. : 
‚Dritte SDeflination. — Gienitipug. * ^ 
99 Die Wörter der dritten Deklination haben im. Geniti 
vus bie Endung; is. Dies ift ihr Kennzeichen... Der No: 
minativus geht aber febr. verfchieden. au$, indem «er theilg 
fein befonderes Caſuszeichen hat, fondern der Wortflanni 
ſelbſt ifl, wie fid) diefer nach Abwerfung ber Endung be8 
Genitivs zeigt, tbeil8 eine befoubere Caſusendung (s) au⸗ 
nimmt. 1) Erſteres ift im Allgemeinen der Gall. bei den 
: Stämmen, welche auf 1 unb r ausgehen, wo alfo der No; 
minativ fid) auch auf Z unb r enbigt, unb der Genitiv nur 
is anhängt, z. B. sol, consul, calcar, agger, auctor, do- 
lor, murmur. Wörter, wie paler und imber, deren Stamm 
im Genitiv fid) auf r mit borhergehendem Eonfonanten eu 
digt, palr-is, imbr-is, laffen eine ‚doppelte Erflärung gu, 
enttoeber. daß ber Nominativ eine Erweiterung bloß. zum 
Behuf der Ausfprache angenommen, ober daß der Genitiv 
das kurze © au&gefteBen. Ju einigen Wörtern ift jedoch 
im Nominativ s flatt r, 5. 95. flos, Genit. flor-is, tellus, 
Sen. tellur-is, und der Vokal mir zugleich, verändert, z. $5. 
corpus, . Gen, corpor-is, onus, Gen. oner-is.: Bei bam 
Stamm n: mit vorhergehenden Vokal treten ebenfalls 98er; 
änderungen im Nominativ ein, On wirft n ab, in wird Zn 
ober nimmt bie Endung o an. So wird aus dein Genitiv. 


leonis leo, aué carmínis carmen, aus virginis virgo»: 
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Nur bei dem Genitiv Enıs bleibt der Stominatio En unver 
ändert, 3. B. Gen. liẽnis, Nom. lien. 2) Die beipndere 
Caſusendung, welche der Nominativ bei andern Stämmen 
annimmt, i(t 6ti Neutris é 3. 5. Gen. mar-is, Nom. mare, 
bei. Maseulinis und Femininis s oder ang s entftauden x. 
Dies s ſchließt fid) au den Endconfonanten des Stammes . 
tei( ohne weitere Veränderung an, 5. $5. Gen. urb-is, 
Nom. urbs; Gen. duc-is, Nom. dux; Gen. leg-is, Nom. 
lex; theild mit Ausſtoßung des vorhergehenden d oder t, 
3: $5. Gen: frend.is, Nom. frons; Gen. mont-is, Nom. mons; 
Gen. aetät-is, Nom. aetas; Gen. seget-is, Nom, seges; 
. tfeid endlich mit Veränderung des Vokals Y in &, z. 85. 
Gen. milit- is; Non. miles; Gen. judic-is, ont. judex. 
In allen. diefen Fällen, too fid) im Nominativ ein bloße s 
att ben. Enbconfonanten des Stammes ſchließt, it der No: 
minativ um eine Sylbe kürzer af8 der Genitio, in ander 
Wörtern nimmt 8 noch ein & oder Y vor fid), wo bani 
der Nominativ gleichfplbig mit dem Genitiv, ober auch (bei i 
demſelben ganz gleich ift, 3. 9. nubes, civis, panis." ' - 
Die iſt bad Wefentliche: der Formenbildung in der 
dritten‘ Deklination. Wir laffen nunmehr das Einzelne fol» 
gen, indem wir auf herfömmliche Weife vom Nominativ, 
als bem Segebenen, ausgehen und zu allen Nominativ: Ens 
dungen (mit:Einfchluß der Griechifchen Wörter) angeben; 
wie ber Genitiv dazu gebildet wird. 
4: Die Wörter auf a, Nentra Griechifchen Urfprunge, 56. 
. faber im Genitiouß Atis, als poéma, po&mätis, 
29. Die auf e verwandeln ein is: mare, maris; . 
Praeneste, Pracricstis, wahrfcheinlich aud) caepe, is, (Zivie: 
bel) toofür e8 aber aush eine Form cepa, ae, giebt. j 
; 9. Die Wörter auf 1 uud y find Griechiſche Neutra, 
theils nicht zu delliniren, to wie gummi, theils haben fie im 
Genitiv. is, ald sinäpi, sinapis, (fou. «8 aber, toic von 
mehreren anderen auf i eine Mebenform auf is, haec si- 
napis, giebt); misy, misyis und misys ober misyos. Nur 
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die Compofita auf -meli (Honig) 3. $5. meloméli, haben, 
nad) bem Griechijchen, im Genitio - melítis. 

4. Die auf o (mitteleitig) bángen, um den Genitiv 
zu bilden, nis an, theild ohne Veränderung des o, nur bag 
e8 entfchieden fang ift, theild, indem fie e im X verwan⸗ 
bein. Von ber erſten Art find carbo, latro, leo, ligo, pavo, 
praedo, sermo unb alle auf io, 5. 95. actio, diclio, pu- 
gio. Von ber-anberm Art (Gen. Ynis) find alle Namen 
von Cigenfdjaftem auf do, 3. $5. consuetudo, Ynis, die meis 
fien Wörter auf go, als imago, virgo, origo, 'und nod) 
einige-andere, als cardo, hirundo, turbo, homa; nemo. 
Caro hat carnis. Die Völfernanten auf o find meift kurs, . 
j. 9$. Macedónes, Senönes, Saxönes, lang mür Jones, : 
Lacónes, Nasamónes, Suessónes und Vettones; 

5. Auf c «nbigem fid) nur alec ober allec, ales, 
Genit. allecis, und lae, Gen. lactis. 

6. Die Wörter auf 1 hängen bloß is an, sol, — 
consul, pugil, animal. Mel hat mellis, Te mella; 
fel, fellis, ohne Pluralis. 

d. Die Mörter auf En (alles Neutra, wit Ausnahme 
von pecten) haben inis, 5. B. carmen, flumen, lumen, 
uomen; bie auf ẽn behalten das [ange e unb. haben änis, 
Es find aber nur bie beiden ächt gateinifd)et ren und hen; 
denn lichen, splen und attagen find Griechifchen Urfprungs: 

. Die Griechifchen Wörter auf än, en, in, yn und on 
richten fid) in Hinficht der Länge oder Kürze des Vokals 
und der Annahıne des t nad) dem Griechifchen: Paean, 
Paeänis; Siren und 'l'roezen, änis; Philopoemen, Phi- 
lopoeménis; Eleusin, inis; Phorcyn, nis; agön, agönis; 
canon, canónis; Cimon, Cimönis; Marathon, ónis; Xe- 
nophon, Xenophontis; wobei jedoch zu bemerfen ift, baf 
bie wenigſten Griechiſchen Wörter auf ov, wvog (mit Aus 
nahme ber Städtenamen) im Pateinifchen den Nominativus 
on, fondern vielmehr o haben. So heißt e8 immer Hiero; 
Laco, Plato, Zeno unb bei Ciccro aud) Dio und Solo: | 
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jedoch ‚bei deu Dichtern. und von Profaifern bei Nepos unb 
Eurtius finden (id) mehr Nominative on, $. 35. Conon, 
Dion, Phocion, Hephaestion. Der. Name be8 Gottes 
Apollo ift ganz. latinifirt und bat im Genit.. Apollinis. 
Die auf cv, wwrog ſchwanken, z. B. mit o Antipho, aber 
die meiſten haben bod) on, wie Xenophon. Die- auf cv, 
ovog und «c», ovrog aber behalten in ber Regel Lateinifch 
denfelben Nominativ mit n, nur wird immter Macedo 9e 
. fegt, nicht Macedon. 

8. Die auf v ausgehenden Wörter ind nad) ben. Ends 57 
vofal verfchieben: ar, er, yr, or, ur. 

a. Die auf ar haben im Genitiv theils aris: velis 
lucar, pulvinar; totcular, unb ber Flußname Nar, áris: 
theils baccar, jubar, nectar, lär (Plur. läres), ‘pär und 
feine Gompofita, z. 9. impar, Genit. impäris, nebſt ben 
Männernamen Caesar und Hamilcar, und dem Flußnamen 
Arar, Aber Lar oder Lars ald Etruskiſcher Standesname 
hat Lartis. Einzeln hat far im Genitiv farris, hepar-hepätis. 

b. Die Lateinischen Wörter auf. ér haben theils Eris, 
ald agger, aggeris, mulier, muliéris u. a., fo wie bie Ad⸗ 
jectiva pauper und über, theild werfen fie bad furge e ab. 
Dies thun-alle auf. ter, aufer later, z. B. venter, uter, 
pater, Gen. patris; ferner imber, September, October, 
November, December. Iter fat (von einem andern 300: 
minativ) itinéris. Juppiter (entflanden aus Jóvi pater) 
fet im Gen. (one den Beifag patris) Jóvis. Die Gried). 
Wörter auf er richten: fid) nad) dem Griechifchen, alfo cra- 
ter, éris; aér, aéris. Zu ihnen. gehört UAPPTREA) "n 
‚ver, der Frühling, Gen. veris. 

5, € Die Wörter auf yr. find. Griechifch, — wie m 
^biefer Sprache, martyr, yris. 

d. Die auf or. haben oris, al8 amor, error, — 
uxor; nur atbor, die drei Neutra ador, aequor, marmor 
und das Adject. memor haben öris. Cor fat cordis unb 
fo auch die Adjecliva composita concors, discors, mi- 


Ls 
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sericors. Die Briechifchen Männernamen :Hector, Ne- 
stor und andere, wie in Diefer Sprache, óris. 

e. Die auf ur. haben: üris, z. ®. fulgur, vultur * 
dag Adject. cicur. Nur für, der Dieb, hat füris und die 
vier Neutra ebur, femur, jecur, robur haben öris, als 
ebüris, roböris; jecur fat neben jecoris. aud): japan, 
jocinoris, jocimeris. — .- 

98 9. Der Wörter, welche fid) auf s endigen, find ſeht 
viele: «8 gehören dahin bie auf as, is, os, ns, aus uud 
auf s mit. vorbergehendem onfonanten ausgehenden. | 

a. Die Wörter auf as. haben im Genitiv atis, wie 
aetas, actätis. Nur anas hat anátis. Mas hat märis; vas, 
ber Bürge, vádis; vas, ba8 Gefäß, vasis, As hat assis. 
Die Sriechifchen Wörter find nad) bem Genug verfchieden, 
indem die Masculina antis, die Seminina ädıs, bie Neutra 
Aus haben, (. Griechifche Srammatif. Alfo hat. Pallas als 
Name eined Mannes Pallantis, wie gigas:gigantis, al8 Name 
der Göttin Palládis, artocreas (die Paftete), artocreätis, 
| b. Die Wörter auf es find. zwiefach. Theils erhalten 
fie im Genitiv eine Sylbe mehr durch den Eintritt ber im 
Nominativ ausgefallenen. Buchftaben t ober d, unb haben 
‚entweder Ytis, &tis, ctis oder idis, édis, edis, Den Genitiv 
auf ztis haben bie meiften, nämlich antistes, comes, eques, 
hospes, miles, pedes, satelles, ferner cespes, fomes, gur- 
‚ges, limes, merges, palmes, stipes und trames, nebft den 
Adjectivis ales, cocles, dives, sospes unb superstes (alle 
mit kurzem és, nad) $. 23). Auf Eis: abies, aries, pa- 
ries, interpres, seges, teges und bie Adject. hebes, indi- 
ges, praepes, teres. Auf etis: die Griechiſchen lebes, tapes, 
und ‚Cebes, Magnes, ferner quies, inquies und requies, 
unb bag Adjectivum locuples. Auf idis: obses, praeses 
‚und bie Adject. deses, reses. Auf dis: pes, pédis und 
feine Compofita, 3. $5. das plur. tantum compédes. : Ends 
lid) auf. edis: heres unb merces. (ingen ſtehen bes, 
bessis, Ceres, Ceréris, und die Adject. pubes; unb. impü- 
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bes, Gen. puberis, impuberis, neben welchem leßteren aber 
auch impubis, Neutr. impube, Genit. ampubis,. beftebt. 
Der Volfsuame Caeres hat Caerítis und Caeritis. Die 
andere Klaffe ber Wörter hat im. Genitiv is ohne Vermeh⸗ 
rung ber Spibenzahl, z. B. caedes, clades, famies, nubes, 
rupes, wobei qu. bemerken ift, bag mehrere ber hieher gehö⸗ 
rigen Wörter im Nominativ znoifchen ber Endung äs unb 
is fd)tvanfen, fo bag neben feles, vulpes, vehes, aedes, 
aud) felis, vulpis, vehis, aedis gebräuchlich ift, 4. 85. aedis 
bei Liv. 4, 25. Cic. in Verr. 4, 55; wie anderer Cité 
neben bem gebräuchlicheren torquis unb vallis aud) torques 
unb vales vorkommt. 

c. Die Wörter auf is haben größtentheils im Genitio 
ohne Vermehrung einer Sylbe is, z. B. avis, civis, panis, 
piscis unb febr viele andere, mit ben Abjectiven auf. is, e. 
Andere mwachfen um eine Spibe, unb haben. entweber idis 
oder ĩtis ober Éris: ĩdis haben cassis, der Helm, cuspis, 
lapis unb die Gritdjifd)en aegis und pyramis; ätis nut 
lis, Quiris und Samnis, Plur. Quirites, Samnites; éris 
nur cinis, cucumis und pulvis, Gen. pulvöris, cucuméris, 
Vomis heißt befler vomer, voméris. Glis hat gliris; pol- 
lis (mas. im Nom. nicht nachzumeifen ift, fo bag von andern 
pollen angenommen wird) und sanguis pollínis, sanguinis 
(aber bad Gompof. exsanguis gleichfylbig); semis, al8 zuſam⸗ 
mengefegt- mit as, Get. semissis. Die Griech. Wörter has 
ben entweder gleichlautend im Genitiv is, wenn fie im Gries 
chiſchen zog: ober ewg haben, oder. fie wachfen um eine Sylbe 
und haben zdis, Griechiſch «dos. Von jener Art find nur 
die Verbalia auf sis, z. 9D. basis, mathösis, unb bie mit 
nos zufammengefegten Citübtenamen, 3. $5. Neapolis, nebft 
wenigen andern Eigennamen generis feminini, toit Lache- 
sis, Nemesis, Syrtis, Charybdis. Ale übrigen propria 
und appellativa haben regelmäßig im Genitio idis; nur 
Ugris bat beide Formen, unb ibis, ibidis, im Plural bie 
Fürgere, ibes. Auch fonft erlauben fid) fpätere Autoren zu: 
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weilen den Genitiv is und Dativ und Ablat. i flatt idis; 
idi, ide zu ‚bilden, x $5. Serapis, "'anais -für Serapidis, 
Tanaidis, und demnach Serapi, Tanai für — ide. ©. unten 
$69. -Salamis fat einzeln ſtehend im itio — 
(von der Nominativform Salamin). 

59. . d. Die Wörter auf-ös haben theils otis, foit cos, 
dos, nepos; sacerdos, theils õris, toit ós (der Mund), flos, 
glos, mos und ros. So auch honós und lepös, die! ge 
wohnliche Form für hondr *) und lepór. - Einzeln hät eu- 
Stos-custödis, 0$ (der Knochen) dssis, bos bövis. Die 
Abjectiva. éompós; impös haben -pótis.. Die Griechiſchen 
Mascul. heros, Minos, Tros haben sis; andere Neutra 
äuf os, $. $5. Argos, 'epos, kommen nur im Nominativ 
em Accuſativ Wet Ze 

^e. Bon bea Wörtern auf: us abet die Seininina auf 
üs im Genitiv‘ "ülis, ale virtüs, jüventus, seneclus, oder 
üdis, wie bie drei Wörter i iricus, palus unb:subscus. Nür 
téllus: fat tellüris: utib: venus- venéris. Die Neutra auf 
ts haben theils éris, nämlich foedus, funus, genus, latus, - 
riumis, 'ólus, onus, ópus, pondus, Scelüs, sidus, ulcus, 
vulnus; theils óris: corpus, deeus, facinus, fenus, frigus, - 
litus, néimus; peétus, pecus, welches itt anderer: Bedeutung 
üdis fat; pignus, : i stercus, tempus, f6 did) dad Nomen 
épicóenum lepus, lepóris, ber Haſe. - Alle einſylbigen 
Wörter, welche lang u haben; bilden den Genitiv auf ris: - 
erus, jus, pus, fus, tus und mus, die Maus. - Grus und 
sus haben "uis: grüis, suis. Das Abdjertivum- vetus-ve-. 
téris utib-intercus-Vtis. Die Griechiſchen Eigennamen auf 
üs haben untis, als Amathus, Selinus, Trapezüus; bie 
Compoſita ton -xoóc machen pödis, als tripus und Oedi- 
pu Weiher Stam aber auch wit — " — 


IR Bei Cicero iſt durchaus nur honos (denn Philipp. * 6 exit. 
^ ift aus bet Vaticaniſchen Hdfchr. zu verbeſſern), alfo wird honor in 
dem ae, pro ullio $. 21 edit. hora, wohl i iu berichti⸗ 
gen 
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us wach: ber zweiten Deklin. gebildet wird. Polypüs geht 
durchweg nach der weiten. 

&.Die Griedji(d)en Wörter anf ys haben im Senitio 
yis, zſgz. ys, ober ganz. Griechifch * T winige, 
wie chlamys, haben ydis. 

E. Auf aes endigen fif) ur aes, aeris, und praes, praedi 
; ; : Auf aus’ find bie beiden einzigen Wörter laus unb 
ima, bit im Git. laudis, fraudis haben. - ; 

i Bon denen auf's mit vorbergehendem Conſonanten 
verwandelt die auf Is (nur puls, der Brei), ns und rs bag 
s in 'tis, alſo fons, mons, pons, ars, pars, Mars. — fon- 
tis, partis; fo auch alle Participia auf ns. Nur frons, 
der Zweig, glans: und juglans nebft wenigen andern haben 
dis: frondis (dagegen frons, die Gtirn, Gen. frontis).. Die 
andern Wörter auf $ mit vorhergehenden Gonfonanttn, b. 5. 
bie auf bs, ps und ms, haben im Genitio bis; pis, mis, 
alfo urbs-urbis, plebs-plebis, stirps- stirpis, hiems- hi&- 
mis, welches das einzige Wort dieſer Endung if. Caelebs 
fat caelíbis; die Gompofita ton capio. mít ber Endung 
ceps, j. 85. princeps, particeps: haben Ypis, s. B. princi: 
pis, partieipis, tur auceps fat aucüpis; die Compofita 
von caput mit derfelden Endung ceps, anceps, praeceps, 
bi- unb tíiceps, machen den Genitiv wie cáput, capitis, 
iif - eipitis. Die Griech, Wörter wie in jener Sprache: die 
auf ops machen ópis, 33. Pelops, epops, merops, ober 
Opis 3.8. Cyclops, lhiydrops. Gryps (der Sb Dat gry- 
phis, bie Stadt 'l'iryns-"l'irynthis. 

10. Die Cnbung:t. finder fid) mir in caput * fi; 
nen Eompofitig, Gen. capitis: 

(41: Der Genitiv der Wörter auf x hängt 8* ab, 60 
n ba x aué es oder gs ent(tanber iſt, was man. aus ben 
Stammwörtern beflimmen Fan. Cr(tered iſt das Häufigere! 
ſo haben · die einfplbigen mit vorhergehenden Gonfonanten 
cis, al® arx, calx, falx, lanx, merx; gis nur bie Griechi⸗ 
ſchen phalanx, sphinx und syrinx. 
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- Aber wenn ein Vokal: vor x vorhergeht, fo. kommt es 
darauf an, zu wiſſen, ob dieſer Vokal unverändert: bleibt, 
unb ob er lang oder furz iſt. Die Lateinifchen Wörter auf 
ax. haben acis, $. 25. pax, forüax unb bie Abdjectiva 5. $5. 
audax, efücax. Einzig fax hat ein furged a, fácis. Auch 
bie Griechiſchen haben meiſt äcis z. 95. thorax, Ajax, nur 
einige ácis, als corax, climax, die Männernamen auf nax 
haben aclis, 3. 9. Astyanactis, Demonaclis. Die Wörs 
ter. auf. ex haben in ber Megel im Genit. jeis 3. B. ju- 
dicis, arlificis,. supplicis. Aber cgis: rex undlex; ẽgis: 
aquilex, grex, Lelex; écis: nex, foenisex und das uns 
gebräuchliche prex, Gen. précis; äcis: vervex, Myrmex. 
Remex bat remigis, senex fat senis; supellex supelle- 
ctis. Die Wörter auf zx Haben im Genitiv theils 
zcis, theils Teis. Von ber erften Art find cervix, cica- 
irix, cornix, coturnix, lodix, perdix, phoenix, radix, 
vibix und alle Frauennamen auf trix, 5. 5. nutrix, victrix, 
und bie Adject. felix und pernix; mwahrfcheinlich auch ap- 
pendix. - z&is: haben calix, choenix, coxendix, ſilix, for- 
nix, fulıx, hystrix, larix, natrix, pix, salix, varix und 
Cilix. Nix. fat nivis, sirix-strigis. Die Wörter auf 
ox haben öcis, z. B. vox, vocis, ferox, ferocis. Zei 
Wörter haben ócis: Cappadox und das Adjectivum prae- 
cox. Nox: bat noctis; Allobrox-Allobrögis. Bon beu 
Wörtern auf. vx haben im Genitiv ücis: crux, dux, 
nux unb das Adjectivum trux. Lang u haben nur. zwei: 
lux und Pollux, Genitiv Pollücis. Conjux (mofür jedoch 
im Nominat. conjunx. die bewährtere Form it). hat: conjü- 
gis, bad ungebräuchliche frux frugis. Die Wörter auf 


: ya find Griedjifd) unb endigen fich im. Genitio febr ver: 


-- 


fdjieben: „auf Ycis: (Eryx), yeis (bombyx), ygis (Japyx, 
Phryx, Styx): ygis (coccyx) unb Ychis (onyx).. Auf 
aex giebt ed nut ein Wort, faex, Gen. faecis, auf aux 
nur faux, Gen. faucis. " 
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Cap. 15. 
Andere Caſus ter dritten Deflination. 


Die übrigen Caſus richten fic) binfichtlich der eintre 
tenden Veränderungen nad) dem Genitiv. (Oder vielmehr, 
mau bat zufällig, bloß den Genitiv gewählt, wn an einem 
Caſus die Veränderungen zu zeigen, an welchen alle Theil 
nehmen.) Es wird demnach hinreichend fein, bier. bloß bie 
Endungen fergufcgcu. | ü 
. Singularis. Pluralis. 

$a ẽs Neutr. 5 (einige a) 





N. — 

G. is: ‚um (eitige ium) 
Di ibus 
A, em. Neulr. toit Nan. es. Neutr. wie Nom. 
.V. wie Nom. . wie Nom. |. 

A. € (einige 1) ibus,: gleich dem Dat. 


Beifpiele zur Bildung nach diefer Ueberficht find im 
vorhergehenden Eapitel enthalten. Wir empfehlen, mit ober 
ohne Adjertivum, ‚auch. zur Anwendung der in den fofgeus 
ben Eapiteln. enthaltenen ‚Bemerkungen zu befliniren: sol 


e 


splendens (lucidus) die leuchtende Sonne, agger eminens: 


(altus) der hohe Damm; pater prudens (providus) bet 
vorfichtige Water, dolor levis (parvus) ein feid)ter Schmerz, 
uxor .concors (fida):die einträchtige Gattin, leo nobilis 
(superbus) der. edle ótptj virgo erubescens (pudica) bie 
errótpeube Jungfrau, urbs vetus: (vetusta): eiue alte Stadt, 
lex -acris (aspera) eiu fdjarfe8 Gefeg, frons tristis (se- 
vera) bie ernfte Stirn, civitas immunis (libera) eine freie 
Stadt, cassis fulgens (splendida) der glängende Helm, ju- 
dex. clemens (benigüus) eit. gnädiger Richter, miles for- 
tis (strenuus) ein tüchtiger Soldat, avis cantrix (canora) 
ein Gingoogel, rupes praeceps (ardua) ein jäher Felſen. 
Neutra: calcar. acre (acutum) ber (djarfe Sporn, animal 
turpe (foedum) ein häßliches Thier, carmen dulce (gra- 
lum) ein angeuehmes Gedicht, corpus tenue (macrum) 


1 
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ein magerer Körper, ingens (vastum) mare, dag weitausge⸗ 
dehnte Meer, sidus radians (aureum) dag ftrahlende Geſtirn. 
Bemerkungen über die einzelnen Gafus. 

1. Den Genitivus Singul. von Gricchifchen No- 
minibus propriüs auf es, Genit. gleichſylbig 1s, bilden Eh 
cero und andere Autoren der beften Zeit häufig (Cicero fo: 
gar häufiger) auf z flattis. o finden (id) in genauen unb 
Eritifch berichtigten Ausgaben Isocrati, Timarchidi, "Theo: 
phani, Aristoteli, Praxiteli, felöft Herculi, unb beſonders 
häufig (aud) in den gewöhnlichen Ausgaben) von Wörtern 
auf cles: Agathocli, Diocli, Neocli, Procli, Pericli, 'Uhe- 
mistocli. : Denfelben Genitiv 1 laffen bie barbarifchen, durch 
das Griechifche gegangenen, Namen auf es zu, beni man 
finbet-.Ariobarzani, Mithridati, Hystaspi, Xerxi und dit 
dere. Achilli und Ul, welche Genitive ebenfalls bei Eis 
cero häufig (inb, find wahrfcheinlich Durch Zufammenziehung 
aus Achillei und Ulixei, zuerft in den Diphthong ei und 
dann in das gleichlautende [ange 1, entftanben, (- oben S. 505 
das Reſultat iſt wicht‘ verſchieden. Späterhin jedoch (nad) 
Eicero) find: die Formen auf is allein. gebräuchlich: : - ^ 
62 2. Im Accuſativus Simg. haben bie Wörter auf 

is die Endung 7m ftatt em; nämlich: NILUM 

a. ale Griechiſchen ober durch die Sriechifche Schrift: 
forache gegangenen Nomina propria und appellativa, welche 
iu jener Sprache ben Accuſativ auf e». bilden, mit bem Un: 
terfchiede, daß diejenigen, welche im Sriechifchen neben. ber 
Endung cv. aud) bie Cubung (óc haben, (b. h. bie bary- 
tona auf «c, Gehit. 1605) aud) im £ateini(cen, jedoch wur 
felten, bie- andere Form idem erlauben *). Es ift alfo der 
gewöhnliche £ateinifd)e Accuſativ biefer Wörter basim, 


*) Dagegen Fann von denen, bie. im Griechifchen. auf, is, Genit. 
(5oc, ausgeben (oxytona), der Acrufativ Griechiich nur auf (5a, unb 
Lateinifh nur auf idem, nicht atf im gebilbet werden, 5. 95. von 
aegis, pyramis, tyrannis, Thais, Baechis, Lais, Chalcis, befonberé 
von den weiblichen patronymicis und gentilibus, 5. $5. Aeneis, He- 
racleis, Thebais, Atolis, Doris, Phocis. 
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poésim, paraphrasim, Charybdim,. Neapolim, Persepo- 
lim, Tanaim, und von ber andern Art. (mit bem Genitiv 
«dos, idis), wenigſtens in Eigennamen, Agim, Memphim, 
Osirim, Parim, Phalarim, Serapim, 'Tigtim, Zeuxim u: f. f. 
häufiger al8 3. 3. Busiridem, Paridem; nur in den weib⸗ 
lichen Ableitungen von Ortsnamen unb Subftantiven, «i 
gentlich Adjectivis auf tis (befonberé itis), ift mieberum der 
Accuſat. idem häufiger, z. B. Limnatidem, Phthíotidem, - 
arthritidem, pleuritidem. Der 9lccuf. m flir idem beweiſt 
alfo noch nichts für den Genitiv. 1s ftatt idis; und für den 
Ablativ 1 flatt ide; bod) toirb wirklich nid)f fekten ter Ablat. 
mit ı von Nom. propriis: auf is, Gen. idis, gebilbet, 3. 85. 
Osiri, Phalari, 'l'igri, (tatt be regelmäßigen Osixide.u. f. f. 
Uebrigens bedienen fid) "die. Lateinifchen Schriftſteller, beſon⸗ 
ders die Dichter aus metriſchen Gründen, ſtatt des Accuſativs 
im auch ber eigentlich Griechiſchen Form auf zn, f. Gap: 16. 

‚b. Auch bie ungriechifchen Nomina propria auf às mif 
gleichlautendem Genitiv, von Flüſſen und Städten, haben 
im Accuſativ im für em, nad) der Aehnlichkeit mit. den erſt 
genannten, z. B. Albim, Athesim, — "Fiberim, - 
bilim, Hispalim. 

. . €. Folgende gateinifche Nomina appellativai amussis 
(Richtſchnur), rasis. (Heiſerkeit)) sitis. (Durſt), tussis 
(füften) vis (Gewalt). Hiezu füge- folgende Wörter; bei 
denen die Endung em feltener ift? febris (Fieber), pelvis 
(Becken), puppis (Schiffshintertheit), rests: (Strick): tir: 
ris (Thurm) und beſonders securis (Beil). Die: Worter 
elavis (Schlüffel), messis (Ernte), mavis. (Schiff) Haben 
gewöhnlich clavem, messem, navem; können aber. "à 
mit der Endung im gebraucht werden. L 

Anm. Man findet hie und da auch noch són einigen andetn pdt 
tern einen Aecuſativ auf im: bipennim von bipennis, Bel; burim 
von buris, das krumme Hintertheil am Pfluge; cucumim, eine feltene 
Form für eucumerem von cucumis, die Gurfe; neptim, bie Entelin; 
sementim, die Saat, viel feltner als sementem. 
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urfprünglid) auch im ber dritten Deklination, fo tie es im 
ber zweiten Deklin. uud im Pluralis durchweg der Fall ift, 
eine und biefelbe Form, zwiſchen 1 und e ſchwankend, acc 
babt zu haben. Späterhin wurde freilich im Dativ 1, int 
Ablativ & allgemein gebräuchlich. Es mag aber aus jener 
früheren Zeit noch übrig geblieben fein, daß fid) im einge 
nen Stellen, namentlich bei Cic. Epist. 7, 13 und Liv. 
31, 13 die Form aere (von aes) für aeri erhalten fat, fo 
wie aud) jure für juri in Inſchriften und bei Liv. 42, 98. 
Biel weiter verbreitet ift aber bie eigentlich bem Dativ ge 
bührende Form 1 für den Ablativ e.: : —— | 
Es haben nämlich im Ablativus Sing. i fat ei 
: a. Me Wörter, welche im 9iccufatious im flatt 
em haben, mit Ausfchluß derjenigen Griechifchen, bie ben 
Genitiv auf idis bilben. Alfo poési, Neapoli, Tiberi, und 
von Lateinifchen appellativis nicht nur tussi unb. vi, fons 
dern aud) febri, pelvi, puppi, turri, securi, ohne bag je⸗ 
bod) in biefen der Ablativ & ganz ausgefchloffen wäre. Aber 
ju restim ift ber Ablativ reste, und: umgekehrt zu navem 
navi häufiger ald nave. Clave unb clavi, semente und 
sementi fiehen im Gebrauche gleich. UL 
b. Die Neutra auf e, al unb ar, z. B. mari, 
vectigäli, caleari, Nur far, farris, und baccar, jubar, 
hepar, necter und sal, welche im Genitiv ein kurzes a 
haben, behalten e. Rete fat reti uud rete, und rus rure 
und ruri, aber in. etwas verfchiedener Bedeutung. (Dabon 
f, in der Syntax Accuſat. Nr. 9.5. 400.) Dichter gebrau⸗ 
chen zutweilen den Ablat. mare, 5.8. Ovid. Trist. 5, 2, 20. 
Die Gtábtename auf e (f. S. 34) laffen nur den Ablar. 
e jut, z. B. Caere, Reate, zu Gáre, zu Neate, bei Livius 
27, 23. 30, 2; Praeneste, zu Pränefle, bei Gicero. 
c. Die Adjectiva unb Monatsnamen auf zs, 
e, unb auf er, is, e, alfo facili, celebri, celeri; Aprili, 
Septembri; und diejenigen Subftantiva auf is, welche ci 
gentlich Adjectiva find, z. 9. aequalis, affinis, annalis, 
bi- 


1 
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bipennis; canalis, familiaris, gentilis, molaris, natalis, 
popularis, rivalis, sodalis, strigilis, vocalis, triremis und 
quadriremis, und nach deren Analogie aud) wohl aequalis 
und conlubernalis, Sjebod) finden fid) biefe auch mehr oder 
weniger häufig, eben weil fie. ald Subftantiva behandelt 
werden, mit ber Endung e, welche bei juvenis allein Statt 
findet, bei aedilis bie gewöhnlichfte ift, und bei affinis, fa- 
malieris, sodalis und triremis durch hinlängliche Autorität 
von Profaifern gerechtfertigt wird, jedoch fo, daß ber Abla- 
tio auf i vorzüglicher ift. Aber wenn dergleichen Adjectiva 
Nomina propria geworben find, (o. behalten fie immer e, 
alfo Juvenale, Martiale, Laterense, .Celere. ! 


Anm. Der AbI. e von Adjectivis auf is und auf er, is, e ift höchft 
felten, doch findet fich (b bei Ovid Heroid, 16, 277 und Metam. 15, 743 
coeleste, Heroid. 8, 64 tinb Fast. 3, 654 perenne, Fast. 6, 158 porca 
bimestre. Dagegen findet fid) bet Abl. i ffatt e noch von mehreren 
andern Subſtantiven auf is aufer den oben angegebenen nicht felten 
bei liter Schtiftftellern, 4. 95. von amnis, avis, civis, classis, fustis, 
ignis, orbis, unguis, ferner von supellex mitunter supellectili, Bon 
Subftant. auf er hat imber imdri nod) häufiger al imbre, vesper 
beides, vespere und vesperi, votzugsweiſe aber vesperi in ber Ber 
deutung ant Abend, im Gegenfage von mane. Damit und mit dem 
obigen ruri ift zufannmenzuftellen, daß fid) bei Gieero tmb Livius öfter 
der Ablativ Carthagini, Anxuri, Tiburi auf die Frage too findet (ſiehe 
bie Interpreten zu Liv. 28, 26 init.), und fo duch einzeln ftehend bei 
Nepos ít ber Vorrede Lacedaemoni. Aber dies noch meiter auszu-⸗ 
dehnen oder wohl gar zur Kegel für alle Städtenamen nach der dritten 
Deklination zu machen, erlaubt der Sprachgebrauch nicht, vielmehr ift 
anzunchnien, daß, während die alte atinitit hoch zwiſchen 1 unb e 
' fd)tvanfte, wonach bei Plautus die Ablative carni, parti, sermoni nes 
ben carne ti. f. f. vorkommen, im Zortgange der Zeit die Formen ent⸗ 
fehieden gefondert tourben, und nur einzelnes, zum Theil in beftimmteh 
Verbindungen, fid bei Elaffifchen Autoren in RHET erhielt. Sp 
tempori, bei Zeiten, f. $. 475. 


4. Sm Ablativug Singularis haben i und € 64. 
willkürlich im Allgemeinen bie Adjectiva einer Endung und , 
‚die Comparative, 4. $5. prudens-prudente und prudenti, 


elegans: elegante und eleganti, velug-vetere und veteri, 
Sumpt'é Gramm. 9te Auf. , € 
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locuples-locuplete und. locupleti, dives-divite unb diviti, 
degener -degenere und degeneri, felix-felice und felici, 
Arpinas- Arpinate und Arpinati, ferner major-majore und 
majori. Nur it ebenfals gleich im Allgemeinen zu bemer⸗ 

+ fen, daf bie Wörter auf ans’ und ens, wenn fie fubftanti- 
viſch gebraucht werden, 3. £5. infans. umb sapiens 'und wenn 
fie wirkliche Participia find, namentlich in der Conſtruction 
der Ablativi absolüti, durchaus e vorziehen, 5.- B. immer 
"l'arquinio regnante, a[$ , Sarq. regierte, mogrgen fic ale 
Adjectiva lieber 1 als e haben. 


Anm. — €é ift aber in ber That Feine Negel fo voller Ausnahmen, 
als diefe, indem theils die Adjeetiva felbft (0 inannigfaltige Endumgen 
haben, bei denen ber Wohlkflang und das Bedürfniß des Verſes ver 
fehieden ift, theild auch die Schriftiteller (unb die Ausgaben derſelben) 
febr von einander abweichen. So finden fid) bei Horaz die adjectivifch 
gebrauchten Partieipia auf ans und ens beinah ausfchlieglich auf e. 
nach Bentley's Bemerkung zu Carm. 1, 25, 17, wogegen biefelben bei 
Cirero vorzugsweife i haben. Im Ganzen aber wird man im— 
mer fiherer geben, menn man den Adjectivis einer En— 
bung im Ablativ i giebt, Denn e haben ausfchlieflich nur pau- 
per, senex und princeps. und die Mehrjahl derer. auf es, ‚nänlich 
hospes, sospes, deses, pubes, impübes und superstes. Dagegen i 
ficherlich, aufer ben in alten Grammatifen angeführten memor, im- 
memor und par mit feinen Eompofitis, noch die meiften Adjeetiva auf 
x, ald trux, atrox, audaz, perlinax und pervicax und namentlich 
bie auf plex: simplex, duplex, triplex, multiplex; ferner anceps 
unb praeceps, inops, iners und hebes, concors unb discors, nebſt 
ingens, recens und repens. Die Bemerfung mag noch mitzunehmen 
fein, ba praesens, von Sachen gefagt, ben Ablativus auf i, von Per: 
feuen auf e bildet, denn dies wird durch das häufige in praesenti. (seil. 
tempore) beftätigt. Was bie Comparative betrifft, fo haben fie bei 
Cicero und Livius lieber e als i, jedoch fpäterhin fcheint i. immer 
häufiger su werden, namentlich bei Gurtius und &acitus. 


Ann. 2. Folgende Subftantiva, welche eigentlich Adjectiba ſind: 
arlifex, consors, aulrix, vigil, victrix, -mltete haben als Subſtantiva 
bie Crburg*e, ald Adjectiva generis feminini und neutrius werden fie 
beffer mit ber Endung i gebildet. Ferner haben INomina propria, wenn 
fie auch eigentlich Adjectiva find, 4. 95. Clemens, Felix, nut. e. 
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tivus Pluralis haben die Neutra dritter Deklination die 
Endung @; bod) einige 1a. Dies: find die Neutra auf e, 
al und ar, welche auch im Ablat. Sing. i haben, unb 
affe Barticipia unb Adjectiva, welche fic) im; Ablativus Sin; 
guíarié : enttoeber ‚auf; ı allein, oder. auf e und i endigen, 
mit. Ausnahme: des..cinen Adjectivi velus, unb aller Com: 
parative, welche nur a. haben. Alfo maria, vectigalia, 
calcaria; pari, facilia; sápientia, ingentia, vielricia; 
und Participia amantia, — audientia. Aber ma- 
jora, doctiora a. f. f... 

Anni. Das Neutri * bat aber: farra. — — nectär 
haben gat keinen Pluralis, aud). von sal findet fid) Fein. Pluralis in 
genere neutro, ‚fondern, nur sales ald masculinum. 

Diejenigen Adjectiva, welche im Ablat. nur e haben, follten 
alfo nur die Endung a int Neutr. Mur. haben; es tiir aber aufer 
hospita (menn e$ wirklich ott hospes; und nicht vielmehr von hospi- 
tus abzuleiten) gar. fein Pluralis in genere neutro von ihnen gefun- 
den, obgleich man: panpera und uhera anfühst. Ueberhaupt aber für 
bet fid) das Neutrum Plur, der 9ibject. einer Endung, außer von ben 
Adjectivid auf as, ans, ens, rs umb x, nur nod) von par, hebes, te- 
res, locuples, quadrupes, versichlor, anceps und praeceps, und von 
allen diefen auf ia. So bleibt al(o nur übrig verns-vetera, vbgleid) 
ine Ablat. Sing. vetere- und’ veteri. Soon unb twicorpora find 
noch nicht nachgemiefen. 

Don ben Comparatigen foll ZEN eine Ausnahme machen, 
aber. diefe Form ift veraltet, in unfern Schrifeftellern findet fich nur 
plura. Dagegen hat complures, eben weil e8 die Bedeutung eines 
Eomparativs in der gensöhnlichen Sprache verloren hat (es heißt meh— 
tere, (o tie wir Dies Wort für ipd ad "m ſowohl com- 
plurio. als complura; ; 

6. Im Genitivus Plut. palet i ium ſtatt um erſt⸗ 66 
lich alle die Wörter, welche im Nominat. Plural, generis 
néutrius bie Endung’ ze haben; b. b. die Neutra auf e, 
al und ar und. bie Participia ‚und Adjectiva nad) ber brit: 
ten Deklination, : Demmach 6ebálten aud) die Comparative 
(außer plurium unb complurium) unb biejenigen Adjectiva, 
welche im Ablat. Sing: nur e haben, bie Endung um im 
Genit; Pluralis, alfo zB. pauperum, superstitum. "Zu 

| € 9 
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dieſen kommen nod) bie Adjectiva caelebs, celer, eicur, 
compos und. impos, dives, memor und immemor, sup- 
plex, uber, vetus und vigil, ferner alle Gompofita von 
facio und capie und von foldyen Cubftantibi&, deren Ge: 
nitious Plur. auf um ausgeht, alfo degenérum, bicorpó- 
rum, inópüm, quadrupedum, versicolörum, und. auch 
wohl ancipitum, tricipitum. Die Dichter erlauben (id) 
auch den Genitivus Pluralis der Adject. und vorzüglich ber 
Participia auf ms durch eime Synkope auf um flaft ium 
zu bilden, und nad) ihrem Vorgange thun dies zuweilen 
auch fpätere Profaiker, wie Seneca und Tacitus, j. $9. po- 
tentum, delentum, salutantum. 

Zweitens haben zum (tatt um die gleichſylbigen (pa- 
| risyllaba) auf es und zs, 6. D. bie, welche im Genitio nicht 
eine Spibe mehr befommen, (al(o nubes-nubium, civis- 
civium, dagegen aber militum, lapidum,) ferner auf er 
die Wörter imber, linter, venter, uter, und einzeln caro, 
carnium. Ausgenommen fib. und haben im Gen. 9Mur. 
um bie Wörter vazes, strues, und das (zumeiſt) plurale 
tantum ambäges: panum oder panium bleibt unent(d)ic 
den, weil fid) Stellen der Autoren nicht nachmweifen laffen, 
unb bie alten Gramm. verfchiedener Meinung find: eanzs, 
: juveris, sedes, npis und volucris haben Geiberfei Endun⸗ 
gen, doch häufiger um, mensis häufiger mensium (f. zu Cic. 
in Verr. II, 74; Schneid. zu Caes. bell. Gall. 1, 5): Quiris 
und Samnis gegen die. Segel Quirinum, Samnitium. Bon 
den Wörtern auf er hat die andere Hälfte um, námlid) 
pater, mater, frater und wichRlen. Senex, Gen. senis, 

bat senum. | 

Drittens haben vice einſylbige Subſtantiva im 
Genitiv Plur. iam, aber ohne Ausnahme nur die, welche ſich 
auf s unb x met vorhergehendem Couſonanten enbigen, 
alfo montium; dentium, arcium,.,mercium von mons, 
dens, arx, merx. (Nur lynx bat /ynucum, sphinx -sphin- 
gum, und vom ungebräuchliden ops fommt opes, opum; 
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toabríd)cinlid) auch von gryps-gryphum.) Unter den ein: 
ſylbigen Wörtern, welche auf s mit vorhergehenden Vokal 
angehen; giebt 8 viel mehr mit der Endung, um, als wit 
ium.. Jun haben uum as, giis, lis, mas, os (ossis), ‚vis 
(Mur. vires) unb. meiſtens aud): fraus unb. mus; dazu fou 
men auf x mit vorhergehendem Vokal faua: (uitgebráudy: 
lid) im. Nom. Ging)r nix, stria und nox. 

Auw. Alſo um haben aes, erus, dos, flos, grus, jus, laus, 
mos, pes, (mit feinen Gonpofitió außer compedes, wovon fid) com- 
pedium findet,) praes, sus, Cres, Tros; ferner auf x: dux, fax, 
frux ımd peex (Pluralin), grex, lex, nux, rex, vox, Phryx unb Thrax. 
Fur gmd ren haben furum, renum; auch lor hat häufiger larum als 
lariom. Bon den andern bier nicht. angeführten. läßt fid) fein Genit. 
Pur. mit Sicherheit nachweiſen; es ift jedoch wahrfcheinlich, baf man 
von vas (vädis) vadium, unb ebenfo von cor, par und sal. cordium, 
parium, salium bildete, um Miß deutungen durch die Wörter vadum, 
cordum, 'parum, salum ju verhüten. Cordium findet fid) auch in 
der Vulgata Jerem. 4, 4. 

Endlich haben auch bie zwei⸗ unb mehrſylbigen Gub: 
ſtantiva auf ns unb. rs die Endung zum, neben der feltnes 
ven auf um, 4. 55. cliens, cohors, Picens, Vejens, Ca- 
mers; ſo aud) folche, die, wie adolescens, infans, parens» 
sapiéns, serpens, eigentlich Participia find, unb nur, meil 
fie Subftantiva geworden, bie Endung um zulaffen, 
wie häufig parentum von parentes, bie eltern, dagegen 
aber doch gewöhnlich adolescentium, sapientium u: f. 
Bon ben Wörtern auf as, ätis, haben die Völkernamen mit 
diefer Endung, 5. B. Arpinas, Fidenas, faft ausſchließlich 
im Genitio zum, Arpinalium, Fidenatium. Ihnen folgen 
die gewöhnlich nur im Pluralid vorlommenden penates und. 
oplimates. Dagegen haben die andern Subftantiva auf as 
in ber Regel um, 5: 85. aetatum, civitatum ; jebod) ift ium 
nicht. anrichtig, wie (id) namentlich immer civitatium. bei 
Livius findee Bei Wörtern mit andern Endungen muß bie 
Form des Genit. 9Mur. auf ium, wo fie (id) etwa findet, 
nur al8 Ausnahme augefehen werden. 

"7. Sie uut. im Pluralis gebräuchlichen Feſtnamen o7 
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auf alia, toit Bacchanalia, Compitalia, Saturnalia, Spon- 
salia, werden im Genitiv Iur. aud) auf orum gebilder, 
alfo: Bacchanalium und Bacélianaliorum. Und danad). 
bat Horaz Carm. 3,.5, 10 anciliorum von apcile, Plur. 
ancilia, tub Gueton an wenat TS bap eios 
fiatt vectigalium. . 

8. Vom Dativug und Ablativus Plutalis iſt 
zu merken, daß die Griechiſchen Wörter auf ma die Endung 
is nach der zweiten Deklination der Endung ibus vorziehen; 
fo ſagt Cicero po@malis, epigrammalis, emblematis, hy- 
pomnematis, peripelasmalis, peristromatis, toreumatis, 
und ſo auch andere Autoren, doch findet ſich hie und da auch 
die Form ibus von dieſen Wörtern: diplomatibus bei Taci⸗ 
tu$ und Gueton, poématibus in ber Rhetor. ad Herenn. 
4, 9 unb bci Sueton "Tit. 3, strategematibus, bei Frontin. 
slrateg praef. lib. 4. | 
‚68 9. Der Accufſativus Pur. derjenigen Worter die 
im Genitivus Plur. ium; haben, wurde in der beſten Zeit 
ber Latinität auf 2s gebildet, was auch eis: geſchrieben (aber 
nicht geſprochen) wurde, z. B. artis, montis, civis, omnis, 
similis, mediocris. Jedoch beſtand daueben die Endung zs, 
und dieſe erhielt im Fortgange der Zeit dergeſtalt das Ueber⸗ 
gewicht, daß fid) is nur in menigeu. Tiam, beſonders 
in tris, behauptete.. 

Anm. Von der Endung beg Accuſ is für es — am ausführ⸗ 
lichſten von den Alten Priscion Buch 7 gegen Ende unb. von. Steuern 
Porifiug in der Latinitas et Orthograpbia utriusque Pisanae ta. 
bulae. wieder abgedruckt in Gellatius Orthographia Lat. von Har- 
leg, Th. 2. ©. 233 figb. Daß bis Auguftus die Endung is von den _ 
Wörtern, twelche ium im Genitiv 9Mur. haben (wozu ned) celer ferit, 
weil e$ im Uebrigen der Analogie ber 9(bjectipa auf er, is, e folgt; 
obgleich. e$ im, Genit. Plur. celerum bat), biufiger ald es mar, leidet _ 
feinen Zweifel; aber es muß wohl ‚bemerkt werden, daß Daneben auch 


in diefen Wörtern es in Gebrauch tar. Go fieht ſchon auf der co-. 
lumna rostrata des Duiliuß clases, b. i classes, neben claseis, 


unb in ber álteften (Florentiniſchen) Handſchrift, nach welcher ber Vir⸗ 
gil edirt wird, finden fid) urbes, ignes, Lres, fiues ebenſowohl (obgleich 
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im. Ganzen nicht jo. häufig) als urbis, ignis u. f. f. Vergl. A. Gel- 
lius 13, 20. Auch in ben neu entdeckten Cieceroniſchen Fragmenten 
wird zwar in der Regel is von Wörtern diefer Art gefunden, aber es 
giebt doch auch Beifpiele von es in benfelben Wörtern. Die alten 
Sprachgelehrten verfuchten vergebens, den ſchwankenden Gebrauch durch 
Negeln und. Ausnahmen zu firiren. Plinius bei Charisius p. 104 
Putsch. läugnete den Aceuſativ funis, tnb Varro ebendafelbft die Ae— 
eufative faleis, mercis, axis, linlvis, ventris, stirpis, eorbis, veclis 
neptis, felbft urbis, unb in feiner Schrift de lingua Lat. VIII, 67 
Müll. behauptet er, daß man zwar ausſchließlich ventis, aber wiederum 
ansfchließlich entes und dentes ſage. Valerius Probus (f. Orthogr, 
Noris. p. 242) giebt. zu verſtehen, daß die Wörter auf es, Genit. is, 
obgleich fic im Genitivus Plur. ium haben, bod) im Aceufativ nicht is 
bildeten. So viel ift Har, daß die Endung is überhaupt veraltete 
unb ber Wunſch der Gelehrten, den Accufativ Pur. der dritten Dekl. 
vom Nominativus äußerlich unterfcheiden zu Fünnen, bem Uſus wich. 
Charisius p. 122, Putsch. fast: consuetudo traduxit ad nominativi 
et vocativi. formam, Und dies iſt wahrfcheinlich am. Cnbe des Augus 
ftifchen Zeitalters gefchehen, denn iu ber alten Handfchrift des Livia- 
nifchen Fragments aus bent 91. Buche findet fid) die Form auf is - 
nicht nicbr, unb in ben beften Eodiees der vollftändigen Bücher nur 
an feenigen zerfirenten Stellen, und Quintilian erwähnt der zwieſpäl⸗ 
tigen Meinung 'gar nicht. Nachher wird fie von Tacitus unb Gellins 
noch zuweilen: gebraucht, aber bei Taeitus hängt dies mit feinem Bes 
fireben nach. alterthümlicher Kraft und Kürze, bei Gellius. mit feinen 
antiquarifd)en Studien zuſammen. Wie die Herausgeber alter Autoren 
bei der offenbaren Inconſequenz ‚der Schriftfteller felbft zu verfahren 
haben, ift nicht unfers Orts zu unterfuchen; wenige felgen treu der 

- jedesmaligen Autorität der Eodices, andere, me Bentley im eren 
unb Horaz, fiellen überall die Form auf is ber, (warum Bentley aber 
dennoch eonſequent arces und rates iur Sora edirte, iff nirgends erör⸗ 
tert,) die meiſten berückjichtigen die Verſchiedenheit zweifelhafter For / 
men ebenfo wenig als die alte Orthographie, fondern ftellen die vulgäre 
Weberlieferung dar. Wir machen aber den Schüler deshalb befonders 
auf die Verſchiedenheit ber Meinungen aufmerkſam, damit er nicht bei 
bet Lefung ber Autoren das kurze is des Genjtious eg. mit dieſem 
is des Aceuſativs Nur. verwechſele. 


IO. Juppiter: (ben. fo ero. vict „häufiger alg Ju- 69 
piter: gefehrieben) wird folgendermaßen beklinirt: Gen, Jo- 
vis Dat. Jovi, Acc Jovem. Voc. wie Nom. Abl. Jove, 
Dom Pluralig iſt nur Joves da. ue 
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Bos, bövis, bat im Pur. Nom. und Accuſ. boves. 

Gen. boum, Dat. und Abl. bübus, feltener bobus. Fus 
im Dat. und Abl. Pur. subus, sufammengegogen aug der - 

| use häufigen Form gnibus. 


€aj. 16. . : 
Griech. Formen in Wörtern nad) ber dritten Dekl. 


70 Zur dritten Lateinifchen Deklination gehört auch eine 

große Anzahl: Griechifcher Wörter, befonderd Eigennamen, 
‚welche, da ihr Genitiv auf og (vc, ovc) ausgeht, auch . 
in jener Sprache nad) der driften Dekl. verändert werden. 
Unter ben oben angeführten Nominativ: Endungen enthalten 
einige nur Griechifche Wörter, nämlich) ma, i, y, än, in, 
ön, yn, er, yr, ys, eus, yx, inx, ynx und. bie Pluralia 
auf e, und aud) unter den andern Endungen find mehr 
oder weniger Griechifche Wörter begriffen. Die meiften von 
diefen Wörtern werben jedoch ganz als Eateinifche behan⸗ 
belt, weshalb auch die Endung on ber meiften Lateinifch 
in o verändert wird (f. oben $. 56), nur in einigen Ga 
fud gebrauchen. bie Lateinifchen Schriftfieller , befonders 

: bie Dichter, die Griechifchen Formen berfelben. 

1. Im Genitivus Singul, bedienen fid) die Did» - 
ter häufig ber Griechifchen Endung Os, ftatt ber Lateinifchen 
is, be(onberd von ben Wörtern auf is, Gen. idis, ſowohl 
simplicibus, als derivatis (f. $: 245), 4.8. Daphnidos, Pha- _ 
‚sidos, Atlantidos, Erymanthidos, Nereidos; fo aud) von 
Mörtern auf as unb ys: Pallados, 'Tethyos, und Yon eus: 
Peléós, Thes&ös (Ovid. Metam. 8, 268), toogegen dach bie Lat. 
Endung ei, ober zuſammengezogen ei, Thesei, Terei, nad) 
bet zweiten Deklination mehr in Gebrauch ift, ſ. oben &, 50. — 

Aber in Profa ift bie Griechifche Endung des Geuitivs 
überhaupt felten; namentlich haben die verbalia auf is, 

— $ $5. basis, ellipsis, mathesis, poésis, im Genitiv ‚gleich 
lautend, nicht baseos, matheseos, was (id) nur bei un⸗ 
flaffifd)en Autoren Vitruv. 10, 15, Spartian. vit. Aelii 
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Veri 3, Sever. 3 findet. Nur bei ben feltenen Wörtern auf y 
findet fid) (aud) zur Vermeidung des Mißklangs) der Genitiv 
yos, j. B. misyos, unb von Pan, bem Hirtengotte, fann 
der Gried). Genitiv Panos zum Unterfchied von panis, bad . 
Brot, auch in Profa gebraucht werben. 

Jedoch die Feminina auf o; al8 echo, Calypso, Dido, 
Jo, Sappho haben gewöhnlich ben Gried)ifd)en Genitiv auf 
u$ (echus, Didus, Sapphus), indem bie Lateinifche Des 
Elination onis nicht ſo gewöhnlich ift. Dativ, Aceuſativ und 
Ablativ endigen fid) auf o, neben. den ſeltneren kateiniſchen 
Endungen oni, onem, one. 

2. Den Griechiſchen Aecuſ ativber dritten Deklination 71 
auf a gebrauchen die Lateiniſchen Dichter ſehr oft ſtatt der 
Endung em, fo ſagt Horaz nur heroa, Cyclopa, Memnona, - 
Agamemnona, Helicona, Chremeta, nicht Cyclopem, Aga- 
memnonem u. f, f. Von Proſaikern enthält ſich Gicero am. 
meiften ber Griedjifd)en Endung, nur von aer.und aether ift 
auch bei ihm aéra unb aethera die gebräuchliche Forın, und 
von Pan bildet er. Pana aus dem oben bemerkten Grunde. 
Sonft wird ber Griech. Accuſativ a bei im als Ausnahme gel, 
ten dürfen. Biel. häufiger ift er bei Nepos, fioiud, Curtius 
und ben Autoren. des filbernen Zeitalterd, jedoch vorzüglich 
nur in Eigennamen neben bem gewöhnlichen Lateinifchen eın, — 
$55. Babylona, Eleusina, Lacedaemona, Marathona, Par- 
meniona, Sidona, 'l'imoleonta, Troezena, ferner Periclea, 
Stratoclea und ähnlichen tom Nominativ auf cles. Ebenfo 
erlauben zwar bie Wörter auf is unb ys die Griechifche Form 
in und yn, neben der Lateinifchen im und ym, aud) in ber 
Profa, jeboch bedient fid) Cicero ihrer nur ausnahmsweiſe 
(Zeuxin), häufiger Livius und Gurtiud, z. $5. Nabin, Agin, 
Halyn, Tigrin.. Der Accuſ. Eleusin ftatt Eleusinem (a). ift 
auf bie minder bewährte Form Eleusis, is, zurückzuführen. 
Weber ben Accuſativ ber Wörter auf eus, der bei den Späteren 
gewöhnlich auf ea gebildet: wird, 4. 5. Persea, Demetrium 
Phalerea, ift. [how oben gehandelt worden, Cap. 12, 4. 
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Diejenigen Eigennamen auf-es, welche ium Gricchifchen 
nad) der erften Deklination (Genit. ov) gehen, im: Lateini- 
ſchen aber. nach ber. dritten (Genit. is) gebildet; tocrben, toad, 
wie oben: G::43 bemerkt, bei den. meiften der Fall iſt, laſ⸗ 
fen im Accuſat iv die Form en. neben ber. auf em zu, z. B. 
Aeschinen, aud) Achillen und Ulixen (inſofern dieſe Nas 
men nicht. von "AyuAAeug und ’Odvooeis, ſondern pon Neben 
formen AgcAAms, ’Oöveung, ov, gebildet wordeun find), beion- 
ders barbarifche Namen, wie Mithridaten, Phraaten, Xer-: . 
xen, Araxen, Euphraten. €8 finbet (id) ferner. bieje Ne 
- benform Zr für em bei benjenigeu Namen (alles Compofita), 
welche im Griechifchen: fonft: ganz nad) der dritten Detlis 
nation gehen, aber im Accuſativ neben sr (afggogeit aus zu) 
aud) «nv erlauben; . jedoch viel felsener.. Beiſpiele diejer Art 
können fein: Sophoclen bei Cicero de oſſ. 1, 40, Hippo- 
craten und:Epicyden bei £ioiud. — Einige Wörter habeu 
im Griech. durchweg zwei Formen, bie eine nad) der erften, bie 
andere nach der dritten Dekl., 4. 95. Ouirg, Xg£uns,: Genit: 
ou und n70s; biefe werden freilich Lateinifch aud) mit der 
kürzeren Form nach der. dritten: Deklination gebildet, (ſo iſt 
der Ablativus Thäle;) aber im Accuſativ laſſen fie auch bie 
Endung en zu, alſo Chremetem und ae Tom 
oder "Thaletem und. 'Thalen. | 
2...9. Der Vocativus Singularis iſt bei den nite 
Griechifchen Wörtern dem Nominativus gleich, — Nur die 
auf.s bilden einen beſondern Vocativ durch. Abmwerfung bie 
fe8 Gonfonanten. und haben dieſelbe Form auch im Lateini- 
(dens: alfo von Wörtern auf is, ys unb eus: Daphni, 
Phylli, ‘Thai, Coty, 'Tipby, Orplieu, : Perseu. .; Jedoch 
findet fid): von. Wörtern auf is; idis, auch «ben. jo oft der 
Bocativ gleichlautend dein. Nominativ: Bacchis, Mysis, 
'Phais. Die Wörter auf as, Gen. antis; ‚haben Griechisch 
iut Vocativ die Endung av und à... Nur, bieje. letztere ift 
in dem ‚Gebrauche der. Pateinen;..g; DB. Aula, Calcha, 
+ Die Eigennamen auf es, Geu. is, Haben urben dem regel: 
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mäßigen , aud) ben Vocativ der erſten Deklination auf €, 
ſowohl die, welche im ‚Griechifchen: nach der erften Dekli⸗ 
nation gehen (4. B. Carneade, Simonide und Achille, 
wovon fury vorher gefprochen worden), als aud) diejenigen, 
toeld)e, im Uebrigen der 3. Griechifchen folgenb, bod) ben 
Accuſativ auf «v erlauben. So zuweilen Damocle, Pericle, 
Sophocle, Socrate. 

4. Im Pluralis wenden fid) biefelben Griedjifd)en 73 
Eigennamen, welche: (d)on. durch: ben Accuſativ und Boca 
tiv Sing. ihre Hinmeigung zur erfien Deklination. bekunde⸗ 
ten, ebeufalls zumeilen zur erſten. So findet fit) bei €i 
cro de orat. 2, 98 Naucratae, Nominativ, und orat. 9 
'Thueydidas, Accuſativ. Ä 

5. Die Grief. Endung be8 Nominativ: plur. és 
flatt des Lateinifchen es ift bei Dichtern nicht felten, z. $5. 
Arcadés, Atlanüdés, Erinnyés, worüber das Versmaaß 
entfcheidet. Die Endung zus ober Lateiniſch zs Dat fid) bei 

-den Städtenamen Trallis und Sardis, hauptfächlich aber nur 
bei bem legteren, auch. im Nominariv erhalten, z. B. bei 
Horaz Epist. 1, 11, 2 Croesi regia Sardis. | 

Die SReutra .auf oc haben im Nominativ und Slc; 
cufatio ur. bie Griechiſche Endung e, als cete, mele. 
unb dag plurale Tempe, à Tzuzn. 

Anın, Andere Caſus werden von dieſen Wortern uf oc nicht ge: 
bildet, auch im Singularis finden fie fid) nur im Nom. und Ace; man 
muß fid) deshalb ber Lat. Nebenformen cetus und melum nad der 
zweiten) bedienen. So auch von chaos Gen. chai, Abl. chao. ©. $. 87. 

6. In Genitivug iur. behalten nur wenige 980r; 
tet unb meift nur al8 Büchertitel die Gried). Endung on 
(ov), j. B. metamorphoseön, epigrammatön. 

Anm. Ganz Griedjifd) behandelt ift der Genitivus Maleon bei 
Curtius 4, 50:(13), von: Mareets oder Moousic: (Ging. Maus óc), 
welche Zateinifch:Malienses heißen. 

7. Im Dativus Plur. wird bie. Gritd). Eiduug d si 
ober sin febr. felten und nur von Dichter gebraucht, wie 
323. Ovid von Lenutiades, Troades den: Dativ Lemniasi, 
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Troasin bildet. Bei Profaifern finden fich wenig ſichere 
Stellen,“z. B. ethesi von. cà dn. c 

74 8. Den Accuſativus Plural. anf À äs laſſen ‚alle. 
MWörter gu, welche in der. Griechifchen Deklination diefe Ens 
dung bekommen, unb er wird in Profa im Allgemeinen gtvat 
ſelten, aber: von nominibus appellativis bod) häufiger ge⸗ 
braucht, als der entfprechende Accufativ Sing: auf à, 3. $5. 
harpagonas, 'phalangas, pyramidas, unb felbfi bei Cicero 
aspidas, eantharidas. Bon Nom. propriis findet fid) bei 
Cic. Aethiopas, Arcadas, Cyelopas, unb. Living bedient fid) 
als Aceufativ augfchlieglich: der Form Macedonas. Auffal⸗ 
lend ift ed, daß diefelbe Endung bie unb da auch einigen bar 
barifchen Wölfernamen gegeben wird, fo 5. 5. Allobrogas 
bei Gáfar, und Lingonas, Nemetas, Ordovicas, — 
nup Vangionas bei. Zacitus. | 


| Cap. 17. 
Genus der Wörter nach der dritten diui 


Masculina. | 

75 Masculina find die: Wörter, welche (id) endigen auf 
o, or, os und er; unb diejenigen auf es, welche im Ge⸗ 
niti6 um eine Sylbe wachfen (b. b. befonders auf es, Yus); 
j. V. sermo, error, sudor, flos, mos, venter, stipes. .— 
Ausnahmen auf o. Feminina find, die fid) endi- 

gen auf do, go unb io, 4. $5. consuetudo, formido, grando, 
imago, oratio, dictio, lectio, auditio, communio u. f. f., 
ferner caro. unb bie Griechifchen Wörter echo und Argo 
(das Schiff ber Argonauten). Doc bleiben masculina: 
auf do die Wörter cardo und ordo, aud) die feltenen udo 
(Si(gfd)ub) unb cudo ober cudon (ein Helm von Fellen); 
auf go ligo, margo unb harpago, und von ben Wörtern 
auf zo alle, welche nicht Bezeichnungen (von Verbis unb 
Adjectivis) abgeleiteter Begriffe, fondern Namen körperlicher 
Dinge find, b. b. die Wörter pugio (Dolch), seipio (Stab), 
septenirio (Nordpol), utio (Feuerbrand), ferner mehrere Thier: 
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namen, al® curculio *), papilio, scorpio, stellio, vesper- 
tilio, nebft einigen anderen feltneren, zulegt bie von Zahl⸗ 
wörtern gebildeten: unio, binio oder duplio, ternio, qua- 
ternio, quinio, senio u. f. f. ein Einfaches, Soppelted, Dreis, 
. 88iet 7) Sünffaches, oder bie, Eing, 3toci, Ste u. f. f. Unio 
erhielt bie Bed. eine Gingulürperle (margarita) unb ift auch 
in biefer Bed. Masculinum. Doc) in ber Bedeutung Eins 
heit, Vereinigung (gleich unitas) ift e8 al8 ein geiftiger Bes 
griff gen. feminini, wird jebod) in bderfelben nur von kirch⸗ 
lichen Schriftſtellern gebraucht. 

Anm. Cupido, die Begierde, iſt alſo gen. re während 
das Wort ald Name des Gottes natürlich gen. masculini ik. Dichter 
gebrauchen es aber auch ald appellativum zuweilen gen. masc., und 
Horaz immter, 4. $5. pravus cupido, falsus cupido, Margo fonmt 
in beiderlei Geſchlecht vor, bod) häufiger, wie oben angegeben, als 
Masenlinum. 

Ausnahmenaufor. Neutra find die Wörter auf or, 


öris: ador, dequor, marmor; und cor, cordis; arbor ift ein 
Semininum nachder natürlichen Geſchlechtsregel oben €. 6. 
Ausnahmen auf os... Feminina find cos, dos unb 
das Grich. cos. Neutra find ós, ossis, unb os, oris, toit 
auch bie Griechifchen Wörter chaos, ethos, epos, melos. 
Ausnahmen auf er. Bon den Wörtern auf er 
find faft bie Mehrzahl gen. neutrius: nämlich cadaver, 
iter, spinther, tüber Geſchwulſh, uber, ver und verber 
(felten im Singularig, aber defto häufiger 9Mur. verbera), 
ueb(t allen Pflanzennamen diefee Endung: acer, cicer, la- 
ser, papaver, piper, siler, siser, suber und zingiber, 'Tüber 
(mit Furgein u) ift ald Baum gen. feminini, als Frucht (eine 
Art Pfirfiche) gen. masculini. Linter findet fid) gewöhnlich 
al8 femininum, doch auch binlánglid) ficher aldmasculinum. 
Ausnahmen auf es mit wachfendem Genitiv. 
Feminini generis find auf es, itis: merges; auf es, &tis: 
seges und feges; auf es, dis: merces; auf es, etis: quies 


*) Auch gargulio gefchrieben, und in doppelter Bedeutung Luft 
er und Holzwurm gen. mascul, 
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mit feinen | Gompofiti& inguies und requies. Ferner. ift 
compes, welches aber nicht im Nominativus Singularis, 
unb befonderd nur im Pluralid (compedes) vorkommt, 
generis feminini. Aes, aeris, ift ein Neutrum; ales: und 
quadrupes fi find eigentlich Adjectiva und generis commu- 
nis, als Subſtantiva werben " * meiſt generis ſei- 
nini — 


Cap. 18. 
Genus der Woͤrter nach der dritten Deflination. 


Feminina. 


77 Feminiua find bie Wörter, welche fid) enbigen auf 
as, is, ys, aus und x, ferner auf es, welches im Geniti: 
tué feine Sylbe mehr befommt, und auf s mit vorherge⸗ 

hendem Conſonanten, z. B. die Wörter auctoritas, navis, 

| chlamys, laus (außerdem nur noch fraus), paz, radix, 
arx, nubes, pars, mors, hiems. 

Ausnahmen auf as. Masculinum ift as, Gen. 
assis, nebft feinen Theilen und Compofitis, aud) anderer 
Endungen, 5.3. quadrans, ein Viertel-Ug, bes, zwei Drit- 
tel⸗As, decussis, zehn As *), und die Griechifchen Wörter, 
welche im Genitiv anzis haben, al8 adamas, elephas, und 
die Namen ber Berge Acragas, Atlas, Mimas. Daß ferner 
mas, märis, und vas, vädis, der Bürge, gen. mascul. find, 
folgt aus der Kegel vom natürlichen Gefchlecht. NMeutra 
find auf as: bie Griechifchen Wörter, welche im Genit. 
átis haben, z. B. artocréas, erysipelas (f. Cap. 14, 9) 
und von af. Wörtern vas, vasis, das Gefäß, nebft den 
beiden, bíe nur im Nominativ und Accufativ vorkommen, 
fas, Recht, und nefas, Unrecht. — 

Ausnahmen auf zs. Aufis fi iib masculini generis; 
1) die auf 1 is, éris, ausgehenden: cinis, cucumis, pulvis 


) Giíebe hinten ben dritten Anhang vom Römifchen Gti t 
Gelb —J Maaß. * f. 
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und vonis (geto. vomer); 2) folgende, welche mit aubern 
Endungen im Genitiv machfen: glis, lapis, pollis unb san- 
guis; 3) folgende gleichſylbigen: amnis, axis, callis, ca- 
nalis, cassis (befonder im Plur. casses, das Jägergarn, 
gebräuchlich und nicht zu verwechſeln mit. cassis, cassidis, 
der Helm), caulis oder colis, collis, erinis, ensis, fascis 
Gewöhnlich im Plur. fasces), finis, follis, funis, fustis, 
ignis, mensis, orbis, panis, penis, piscis, postis, scrobis, 
sentis, torquis, torris, unguis, veclis, vermis. Einige 
diefer Wörter werden aber von bewährten Autoren aud) als 
feminina (wiewohl feltener) gebraucht, namentlich eällis, ca- 
nalis, scrobis, torquis, nebft finis und cinis im Singularig, 
deren Plurale jedoch, fines in ber Bed. Gränze, Gebiet, ci- 
neres in ber Bed. Leichehafche, immer masc. generis find. 
| Weil mensis masculinum ift, fo bat aud) Aprilis, 
Quintilis (nad)ber Julius), Sextilis (nachher Augustus) 
daffelbe Gefchlecht. "Einige Subftantiva auf: is find eigent- 
lich Adjectiva, und wegen Auslaſſung eines Subst. gen. niasc. 
ſelbſt masculina: annalis (getoófnfid) im Pur. annales, 
nämlich - libri), Jahrbücher, jugales (equi), ein Geſpann 
Pferde, molaris (lapis), Mühlfein, ‘oder mit: Ergänzung 
von dens, Backzahn, natalis (dies), Geduttäng, m 
res (libelli y Schreibtafel. 

| Anguis dinb Hgris fi find generis communis; canis im ail 
meinen generis masculini, aber in ber Bebeutung Jagdhund febr häufig 
femininüm, f. oben Gap. 6. Thiernamen. Aqunlis, bie Gieffaume, 
rallis, der Guéfteig im Gebirge, «orbis, ber Korb, unb clunis, im 
Plur. cZunes, die Sinterbaden, Steulen, fommen in beiderlei Ge⸗ 
P oe mit ziemlich gleicher Autorität vor. Delphis ift gen. mascul, 
eft aber gewöhnlich deipkinus ober delphin. Cossis, ber Holz 
wurm, ift oben nicht. mehr angeführt worden, weil diefe Form. nur auf 
einer jweifelhaften ‚Stelle bei Plinius nat. "— 30, 39 beruht, und 
 €ósblis, i, wahrfcheinlicher iff. 
Daß aud) bie Namen der gLüffe auf is mascul, generis: finb, 
folgt aus ber natürlichen Gefchlechtöregel, oben Gap. 6, 1.. Alfo hor- 
ridus Albis, flavus Tiberis, rapidus Tigeis. 'Namen von Bergen 
mit diefer Endung finden fid) nicht viel: Lucretilis, ein Berg in £a 
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tium, ít masenl., bei Horaz amoenus Lucretilis; die Griechifch be 
nannten Vorgebirge Carambis im ſchwarzen Meer an der Afiatifchen 
Küfte und Peloris in Sieilien find wegen des dabei ergänzten dxga 
(Spige) gen. feminini. 


— die Maseulina auf i is (ohne unterſchied des Geni⸗ 
tivs) enthaltend: 


Mascula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis, - 
Funis, glis, vectis, follis, fascis, lapis, amnis, 
Sic fustis, postis, scrolis, axis, vermis et ungais, 
Et penis, collis, callis, sie sanguis et ensis, 
‘ Magilis et mensis, pollis, :cum caule canalis, 
Et vomis, sentis, pulvis, finis, cucumisque, 
Anguis, item torquis, torris, cum cassibus orbis, 
Ausnahmen auf ys. Die Wörter mit diefer Cu» 
dung find Griedjifd). Masculina find die Namen der Flüffe, 
z. B. Halys, nach ber Regel vom natürlichen Geſchlecht, 
und bie Berge, z. B. Othrys. 
78 . Ausnahmen auf x. Maseulina find 1) bie Grie⸗ 
hifchen Wörter auf ax, al® anthrax, cordax, thorax. 
2) Die Mehrzahl derer. auf ex: apex, caudex, codex, 
cimex, cortex, culex, frutex, grex, irpex, latex, murex, 
‚obex, podex, pollex, pulex, pumex, ramex, silex, so- 
rex, ulex, vertex oder. vortex. 3) auf ix: calix, fornix, 
phoenix, sorix unb in ber Regel aud) varix. 4) auf ux: 
tradux (eigentlich Adjectiv, zu ergänzen palmes, eine abge; 
fenfte Rebe). 5) auf yx: die Griechifchen calyx, coccyx, 
onyx, oryx und bombyx in der Bedeutung Seidenwurm 
(als Seide ift es aber ein femmin.), ferner bie Namen der 
Berge, y. 95. Eryx. 6) auf unx: bie Theile be8 As mit 
bicfer Endung:, quincunx, septunx, deunx, f. hinten Anh. 3. 
Anm. Mehrere Wörter auf ex, bie gewöhnlich aud) hier ange: 
führt werden, find ihrer Bedeutung wegen: fehon masculina, ol$ rex, 
pontifex, carnifex, foenisex, ferner vervex, ber Hammel. Einige 
Wörter auf ex ſchwanken zwiſchen dem männlichen und weiblichen Ge- 
ſchlecht, von den oben angeführten cortex, obex, pumex, :silex, bei 
denen aber bod) das männliche Geſchlecht ficherer ift, außerdem noch 
insbreg, der Dachziegel, und rumex, Sauerampfer, welche mit ee 
u⸗ 
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Autorität ald mascul. oder femin. gebratidot werden Fünnen. Es dient 
aber zu bemerfen, daß auf ex Überhaupt mehr Wörter männlichen 
als weiblichen Gefchlecht3 find. Denn wenn bie obigen mascu- 
lina ausgenommen werden, fo bleiben alà Feminina nur 
übrig forfex Scheere, lex Geſetz, nex Tod, supellex Hausger 
räth, nebft dem-im Nominativ ungebräuchlichen prex Bitte, wozu 
man nod) faex Hefe, das einzige Wort diefer Endung rechnen möge. 
Pellex, dad Kebsweib, fo mie bie Gewächſe ilex Gteineid)e, vitex 
Keufchbaum, carex Sticogras, find nad) ber natürlichen Gefchlechtsregel 
feminina, nur oZrzp/ex, ein Kraut, Melde genannt, iff generís neu- 
trius, feltener femininum, 

Onyx, welches oben als masculinum angeführt mar, bat diefes 
Genus, wenn cà, wie gewöhnlich, eine Marmorart und ein ans derfels 
ben verfertigtes Gefäß bedeutet; ald Edelftem Cf. $. 39) findet es fid) 
gen. feminini, Calx, Serfe, Kalk, Ziel, ift mitunter ald mascul’ger 
braucht worden, wie auch dag Deminutivum caleulas, Steinchen, an: 
zeigt, während in biefer Bed. calx ungebräuchlich ift. Lync, der 
Luchs, ift nur in einer einzigen Stelle bei Horai (timidos lyncas) 
masculinum, fonft, wie auch im Griechifchen, ein femininum, Das 
alterthünliche cum primo luei (f. Varro de L. L. 6, 9) foll fid) 
bei Cic. de off. 3, 31 erhalten haben. 


Ausnahmen auf es, Genitio 1s, mit gleicher 
Sylbenzahl. Als entfchiedened masculinum ift uut das 
Sricchifche Wort acinaces (aotvaxmnc, ov), Säbel, zu be 
merken; vepres (im Singular felten), der Dorn, und pa- 
lumbes, die Holztaube, find im gewöhnlichen Gebraud) eben: 
falls masculina, finden (id) jedoch auch af8 feminina. 


Ausnahmen. auf s mit vorhergehendem Eons c 
fonanten. Masculina find dens, fons, mons und pons, 
unb adeps. Dazu formen einige Wörter, welche eigents 
lich Adjectiva find, aber mit Auslaffung eines Subftantivi 
gen. mascul. felber ald Gubftantiva gelten: confluens oder 
confluentes (amnes), ber Zufammenfluß, torrens (amnis), 
Gießbach, oriens unb occidens (sol), ber Aufgang und Uns 
tergang, Hften und Weften, rudens (funis), ein Schiffstan, 
bidens, ber Karſt, und tridens, der Dreizack, feruer meh 
rere. Griechiſche, élops (cine Fiſchart), epops (der Wiede⸗ 
bopf Lat. upupo), merops (der Bienenſpecht) und gryps,. 

Ö 
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gryphis, der Greif, hydrops, die Wafferfucht, chalybs, 
der Stahl. | 
. Sinn. Die Theile des As mit bigfer Endung sexlans, quadrans, 
triens, dodrans find, wie (hon oben €. 78 bemerkt, ebenfallá mascus 
lina. Adeps, das Fett, findet fid) in den meiften Stellen gen. mascu- 
lini, ift daher als folches aud) schon oben angeführt worden. Dager 
gen dft serpens bei Profaifern in der Regel gen. feminini, bie id). 
ter gebrauchen cà auch ald masculinum. Stirps ift in figürlicher Ber 
deutung immer ein femininum, in ber urfprünglichen (Stamm) ift 
' e$ häufig auch masculinum, Continens, das Feftland, eig. ein Ads 
jeetiv, bleibt zweifelhaft als mascul. ober femininum, bod) möchte es 
in [esteret Art wohl ficherer fein. Bidens, der Karft, wurde oben als. 
masc, angegeben, in der Bedeutung ein zweijähriges Schaf aber, mo 
man ovis ergänzt, iff ed femininum. . Von torrens findet fid) der 
Pluralis torrentia bei Eurtius 9, 35, zu erflären mitteld der Ergän- 
zung flumina, indem das Wort eigentlich ein Adjeetivum if. Neu— 
tra find einige Partieipia, welche in ber philofophifchen Sprache als 
Subftantiva gebraucht werden, als ens, accidens, consequens. Ani- 
mans findet fid), weil e$ eigentlich ein Participium ift, in allen drei Ger 
fehlechtern, aber der (Ciceroniſche) Sprachgebrauch hat dem Worte in 
ber Bedeutung lebendes Wefen vorzugsmeife das genus femininum, 
in der eines vernünftigen, Gefd)ópfes das masculinum gegeben. 
Vergl. Schneiders Gormenlebre S. 126 figb. 
Gap. 19. 
— nach der dritten Deklination. 


79  Neutra find die Wörter, welche fid) endigen auf a, 
e, 1, y, €, |, n, t, ar, ur, us, z. B. poéma, mare, sinàpi 
(Senf), misy (Bitriol), Zac (und alec), animal, mel, 
carmen, flumen, capul, das einzige Wort biefct Endung, 
cal ar, pulvinar, fulgur, gutlur, opus, tempus. 

Ausnahmen. 
4. Auf 1 find masculina so/, sa und der Fiſch mu- 
gil, welche Form häufiger ift al8 mugilis. Sal findet fid) 

- im Eingul. mitunter aud) generis neutrius, aber im Pu- 

ralis fommt bei alten Autoren nur sales vor, ſowohl in 
ber Bed, Salze, als in der gewöhnlichen wigige Ein⸗ 

fälle, salia gebrauchen nur neuere Aerzte in der debes 
tung Saljarten. 
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2. 9luf n find nur drei Lateiniſche Wörter masculina, 
pectén, pectinis, rin unb lien (oder liänis). Die übrigen 
find Griechiſchen Urſprungs, auf cn: attagen, lichen und 
splen; auf in: delphin (gewöhnlich delphinus); auf an: 
paean; Auf on: agon, canon, guomon, horizon, unb die 
Namen ber Berge, 5. B. Cilhaeron, Helicon, Femi- 
nina (iub auf on: aédon, halcyon, icon unb sindon, unb 
außerdem mach ber natürlichen Gefchlechtsregel eine große 
Zahl Sriechifcher Städtenamen, wovon nur. einzelne Aug; 
nahmen Statt finden, wie z. 9. Marathon, welches hä 
figer Mascul. if. 5. 

' 9. Auf ar iff par generis communis in ber Bedeu 
tung Gatte oder Gattin; in ber Bedeutung ein Paar aber 
gen. neutrius. | 

4. Auf ur find masculina: bie Vögel astur, turtur, - 
vultar, und furfur,  Kleie. ( 

5. Auf us find feminina alle zwei: und mehrſylbigen, 
welche im Genitiv bad u behalten, alfo mit dem Genitió 
ütis: juventus, salus, seneclus, servitus, virlus; mit bem 
Genitiv udis: ineus, palus unb subscus; ferner einzeltt 
tellus, telluris, unb pecus, pecüdis, bad Schaaf, woge—⸗ 
gen bag Stentrum pecus, pecóris, Vieh überhaupt bedeutet: 
Venus, Veneris, ift. ald Name der Göftin ein natürliches 
Semininum; e mug. aber bemerkt foerden, daß dies Wort 
in der Bedeutung Annehnlichkeit, Grazie (befonders im Pur.) 
daffelbe weibliche Gefchlecht behält: Ueber die Thiernamen 
mit der Endung us vergl. oben Seite 37; Zepus und mus 
find maseulina, grus und sus feminina, wenn ohne Bes 
ſtimmung des Geſchlechts geſprochen wird. Von Griech i⸗ 
fhen Wörtern iſt tripus, tripödis, Dreifuß, maseulinum, 
zwei Vögel, apus und lagöpus, femmina, vieleicht mul — 
wegen bed zu ergänzenden avis. ^ Z?hus ald Baum ift Semi, 
alt Saame und Going SuaSculinemn. 
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84 c Bierte Deklination. - n 90. 
E €ay. 20. : 
Vierte Detlihation | 
80° Die vierte Deklination ift eine durch Zuſammenziehung 
und Elifion eutftaubene Abart der dritten. Sym Nominativ 


enbigen fid) die Sta&culinà und Feminina auf zs, bic Neufra 
auf u. Sie werden nach folgenden Beifpielen deklinirt: 


Singularis. 
N. fadi. bie Frucht corn-ü, daß Horn 
"6. fruct-üs, der Frucht corn-üs, des Hornes 
' D. fruct-üi, der Frucht (corn-ui) corn-ü, bent Horne 
A. fruct-um, die Frucht corn-u, dag Horn 
V. fruct-üs, 0 Frucht! ^— eorn-ü, 9 Horn! 
A. fract-ü -ü, von der Frucht. corn-u, von dem Horne. 
Pluralis. 
. N. früct-üs, die Früchte corn ũa, die Hörner 
G. fruct.üum, ber Früchte corn-üum,. der Hörner 
D. früct-ibus, den Srüchten «| cornibus, den Hörnern 
A. fruet-us, die Früchte corn-ua, bie Hörer 
V. fruct-üs, o Früchte! — . — corn-áa, 0 Hörner! 
A. fructibus, von den Früchten. corn-ibus, von ben Hörnern: 


Co bilde: actus, die Verrichtung; coetus, die Bir: 
fammíung; cursus, der Lauf; gradus, die. Gtufe; lacus, 
ber See; lusus, das. Spiel; magistratus, eine obrigfeit 
liche Perſon und dag Amt derfelben;: motus, bie Bewe⸗ 
gung; sensus, der Sinn; sumptus, ber Aufwand, Koften; 
vultus, die Miene. Neutra find nur noch genu, ba8 nic; 
gelu, die Kälte; veru, der Spieß, Bratfpieß; pecu, gleid) 
pecus, pceöris, Vieh. Statt tonitru. ift Lonitrus. und to- 
nitruum, Plur. tonitrua, gebräuchlicher. | 

‚Ehemals wurden bie Neutra auf u ‚ale PAR 
lia im Singul. angegeben; aber neuere Unterfuchungen (am 

„ausführlichfien von Freund im Auhange zur. Vorrede feis 
nes Lat. Wörterbuches geführt) nöthigen,; namentlich. in Ber 
(ref des Genitious zs, von diefer Meinung. abzugeben. | 
Denn nur bei fpäteren Technifern findet fid) cornu cervi- 


m 
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num (Hirſchhorn) und cornu bubulum im Genitiv wit un⸗ 
tetüubertem erſten Worte cornucervini, cornububuli, Auch 
der Datid'ra wird von einem alten Grammatifcr (Martian. 
Capella. lib. 3) angeführt, aber nachweiſen läßt fid) nur 
cornu auß Liv. 42, 58, toad als ciue — dido. 
aug ui anzufehen ift. 

Anmerkungen 

1. Der Genitivus der Wörter auf us lautete urſprünglich uis, 81 
woraus ũs zuſammengezogen iſt. Von der alten Form finden ſich noch 
in unſern Autoren Beiſpiele, wie auuis bei Teren. Dagegen bildete 
man von einigen Wörtern auf. us auch‘ einen Genitivus auf i, nad) 
ber. zweiten Deklination, der (id) hie unb dort neben us nicht nur bei 
den Somifern, fondern: auch in. guten Proſaikern erhalten bat, $. 95. 
senati, tumulti bei Calluft. Häufiger nod) if ber Dativus auf u 
ſtatt ui, zumal bei Cäſar, der diefe Form nach dem Zeugniffe eines al 
ten Sprachgelehrten (A. Gellius 4, 19) ausfchließlich gebilligt babet 
foli, 4. 55. equitatu, magistratu, usu, für equitalui uf f., aber auch 
fonft hin und wieder. 

2. Einige Wörter haben im Dativus unb Ablativus Plur. 82 
übus für ibus. Gie find in folgenden zwei Herametern enthalten: 

Arcus, acus, portus, quercus, ficus, lacus, arlus, 
Et tribus et partus, specus, adde veruque pecuque. 

Doch ift dabei zu bemerken, daß man für ficubus beſſer ficis 
von ficus, i, ſagt Cf. S. 97), unb daß arcubus und quereubus zwar 
von alten Grammatikern gelehrt, aber aus den Schriftitellern felbft nicht 
belegt werden koͤnnen; jedoch kommt auch arcibus und quercibus nicht 
^ wor. Portus hat beiderlei Formen, ubus und ibus, und von toni- 
trus iſt tonitribus die übliche, ubus bie feltene Form. 

3. Domus nimmt in mehreren Cafibus die Formen ber. zweiten 83. 
Deklination an, entfchieden aber nur, menm der Genitiv domi ju 
Saufe, der Abl. domo von Haufe und der Acc. 9M. domos nad) 
Haufe (von mehreren) heißt. In anderer Bed. find die Formen nad) 
der vierten vorherrfchend, bod) finden ſich Abl. domo, Gen. Pl. do- 
morum und Are, Pl. domos neben domu Cf; Grat. zu Cie. pil. 
2, 18) domuum, und domüs (f. jt Cic, ia Vere. 4, 4), felten Dat. 

. domo für domui, 


Genus der Woͤrter nach der vierten Dellination. | 
Die Wörter auf us ind Madeulinn, i8 auf folgend? a; 
Fein; acus, ‚domus,, manus, porticus, tribus und 
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die Pluralia.idus, iduum, und quinqualrus, uum. Dazu 
fommt nod) colus, der Spinmrocden, welches Wort aber 
auch nach der zweiten Dekl. geht (f. $. 53 unb $..97). 
Die Wörter anus, nurus, söcrus find al8 Frauennamen, 
quercus ald Baum nach ber nn aic d 
Saninina. 

Anm. Ein Femininum iſt auch penus, us, — wovon 
e$ aber nod) zwei Formen, eine nad) der zweiten Defl., penum, i, und 
eine nach der dritten, penus, öris, beide generis neutrius, giebt, von 
welcher letzteren der gebräuchliche Plur. penora. Specus íft am häu⸗ 
fiaften maseulini generis, doch findet e$ fid) im bet veralteten Sprache 
unb bei Dichtern auch al$ Feminin. und ald Neutrum; bei Valer, Max, 
1, 2 iff in quoddam praealtum speeus für in quendam specum 
zweifelhaft. Secus f. v. a. sexus ift ein Neutrum, kommt aber nur 
im Nominativ und NAecufativ in der Verbindung virile, muliebre se: 
cus for. Vergl. S. 89. 

- . fiie wenigen Wörter auf u find ohne Ausnahme ge: 
neris neutrius. 


| Cap. 21. 
Fuͤnfte Deflination. 
55 Auch bie fünfte Deklination läßt fich mit einigen 
Abänderungem auf die dritte zurückführen; der Nominativ 


enbigt fid) auf cs, und wird nach folgendem Moſter o ab; 
getoanbelt: 


Singelaris | Pluralis. 
‘Nom. di-&s, der Tag di-&s, bie Tage 
Gen. di-ei, de8 Tages di-erum, der Tage 
Dat. drei dem Tage di-ebus, den Tagen 
Ace. di-em, den Tag di-&s, bie Tage 
Voc- di-és, o Tag! |. di-és, 0 Tage! 
Abl. di. c, Bon dem Tage. di-Ebus, von den Tagen. 
Anmerkungen. 


| 4. Nur die drei Wörter dies, res und species haben ben Plu⸗ 
ralis vollftändig, wiewohl Cicero doch specierum und speciebus für 
unlateinifch hielt; von den Wörtern acies, facies, efligies, series unb 
spes findet fid) bei guten Profaifern nur der Nom. Cauch wohl Vocat.) 


7 . 
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und Accufativus Pluralids die anberm haben ihrer Bedeutung wegen | 


.gat keinen Pluralis. 

2. Das e in der Endung ei des Genitivs und Dativs Sing. ift lang, 
wenn ein Vokal vorhergeht 5. 25. dici, maciei, furj aber nach einem 
Eonfonanten, 3. 95. fidti, rei. 


3. Eine alte Form des Genitivus Sing. war ẽs (aus eis ſgzo⸗ | 


gen), ftebt aber in unfern Autoren, außer in dem Worte Diespiter 
(gleich diei pater), nirgends mehr ficher. Dagegen haben fid) von 
den zufanmengejogenen Formen c unb ı für die Endung ci, fomobl 
des Genitivs ald des Dativs Sing., mehr Beifpiele erhalten. Ver— 
hältnißmäßig am häufigften findet fi © als Genitiv, fomohl bei Dich: 
tern wie Virgil Georg 1, 20S die, Horaz Od. 3, 7, 4 und Ovid 
Met. 3, 341 und 7, 728 fide, ald-auch in»einzelnen Fällen bei €i 
ceto, Cäſar unb Salluſt, 4. B. pernicie causa (andere. ſchreiben per- 
nieii) bei Cic. p. Rosc. Am. c, 45, in sinistra parle acie bei Caes. 
bell. Gall. 2, 23 und mehrmals bei Sallufi. Beifpiele vom Dativ 
auf e find bei Horaz Serm. 1, 3, 95 commissa fide, und bei fir 
piu$ 5, 13 insanabili pernicie nee causa nec finis inveniebatar, 
Der Dativ i fteyt bei Nepos Thrasyb, 2 pernicii fait, der Genitiv 
kommt in der Zufammenftellung tribuni plebi für plebei — 
gleich plebs) bei Livius z. B. 2, 42 vor. 


Genus der Woͤrter nach der fuͤnften Deklination. 

Die Wörter nach der 5. Deklination ſind Feminina, 
nur dies iſt im Singularis Mascul. und Femininum, im 
Pluralis aber nur Masculinum. Das Compoſitum me- 
ridies ift ebenfalld nur Masculinum, fonnnt aber, wie 
oben angegeben, nur im ingularis vor. 

Anm. Nach dem Sprachgebrauch der guten Profa ift aud) bet 
Singul. dies im Allgemeinen viel häufiger masculini generis, als fe- 
minini. Das weibliche Gefchlecht findet in ber Regel nur daun Statt, 


86 


wenn dies einmal Dauer der Zeit, zweitens Termin, anberaumter — 


Tag, bedeutet. So fagt mau certa, coustitula, praeslilula; "us 
finita dies, aber bod) aud) stato p^ TE 


| Cap, 2 "E 
Umrogelmaͤßige —8 Indsclinshilie, 
Defectiva. | 


Die unregelmaͤßigkeit in der Deklinatlon der Subſtantiva 
laßt ſich in einigen allgemeinen Abtheilungen zuſammenfaſſen. 
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88.  . Unregelm. Deklin. Indedlinabilia. Cap. 22. 


A. Einige Subftantiva haben eine mangelhafte De- 
Elination, indem fie entweder gar Feine Eafusformen anneh- 
men (Indeclinabilia), oder indem ihnen einzelne Eafus oder 
ein ganzer Numerug fehlen (Defectiva). 

l. Indeelinabilia, welche durch alle Caſus diefelbe Form 
behalten, find vornehmlich nur die Griechifchen und Latei⸗ 
niſchen Namen ber Buchflaben, 3:3. alpha, bela, gamıma, 
digamma, delta, iota, a, c, vau u. f. f. indem nur fpátere 
unb unklaffifche Autoren die Griechiſchen Namen auf a de: 
kliniren; (aud) Delta als Laud wird nicht deklinirt, jedoch 
aud) nur. im Nomin. und Accuſ. gefunden,) ferner: eine lm» 
zahl fremder Wörter: git (eine Kiimmelart), manna, pascha, 
einige wenige Griechiſche Subſtautiva auf i und y, haupt: 
fád)lid) mir gummi und zum Theil misy. Doc) wird das 
letztere Wort aud) deklinirt, ſ. $. 55, und neben dem indes 
flinablen gummi giebt e andere deflinirbare Formen: haec 
gummis, hoc gumma und hoc gumen. Die Hebräi: 
fhen Eigennamen, deren Endinig von andern Lateinifchen 
und Griechifchen Wörtern abweicht, werden entweder ‚wicht 
. verändert, 4. S. Bethleem, Gabriel, Ruth, ober fie nehmen 
aud) im Nominativ eine Lateinifche Eudung ar, 5. 5. Abra- 
hamus, lacobus, Iosephus, luditha; uur David und Da- - 
niel haben ohne Veränderung des Nominativs Davidis, 
Daniclis im Genifiv, Audere, wie loannes, Moses, ludas, 
Maria, haben fchon durch das. Griechifche eine deflinationg- 
fühige Endung erhalten, und. werben nad) der. 1. ober 3. De⸗ 
Elination abgewandelt. Zesus bat im Accufatio — in 
den übrigen Caſibus unverändert lesu. | 

Bon eigentlich Lateiniſchen Wörtern wird pondo durch 
alle Gafud unverändert ald plurale tantum für Pfunde 
gebraucht, 5. $5. auri quinque pondo, fünf Pfund Gold. 
Diefer Gebraudy geht aus bon der-Auslaffung des Wortes 
. librae, wozu pondo alß, defectiver Ablativ mit ber Bedeu: 
fung an Gewicht (iu welcher. Bed. er, auch noch oft bor: 
kommt) scili bingugefcet wurde defeflige | ſich C in 
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ber angegebenen: Art. Semis, ein halbes Ag, ifl. aus ciuem 
deklinirbaren Subſtantivum, Gen. semissis, in bet Verbin, 
dung wit andern Zahlwörtern zu einem indeflinablen Ad» 
jertionm (gleich unſerm ein Halb) geworden, f. $. 103. 


ll. Defectiva casibus. beißen diejenigen Subſtantiva, 8S 


benen cim ober mehrere Caſus fehlen.: Der Nom; Sing. läßt 
fid) von mehreren. Wörtern nicht nachweiſen, wie gu ben Ge 
nitivis dapis, Speife, dicionis, Gebiet, feminis (dafürNom. 
fernur, Hüfte), frugis, Frucht, internecionis, Untergang, 
opis, Hilfe, pollinis, feines Mehl, vicis, Wechfel, Stelle, uud 
zu ben Pluralen preces; Bitten, und verbera, Schläge (wo: 
für man im Nom. Sing. plaga oder ictus gu gebrauchen fat). 
Der Genitivus neminis von nemo ift febr felten, uud 


wird: durch ba adjectiviſche nulljus erſetzt. Siehe d 676. . 


Der. Bocativ fehlt.von vielen Wörtern, ihrer Bedeutung 
wegen... Der Genitivuß Plur. fehlt, d. h. kaun micht 
nachgewiefen werben, von mehreren einſylbigen Wörtern, 
ald os, oris, vas, vadis, glos, pax, und andern, f. $..66. 
Von vis; ift ber Genitivus unb Dativus Ging. fer 
felten; aber ber Plur. heißt vollſtändig viges, virium u. f. f. 


Hinſichts derjenigen Wörter, welchen mehrere Gas 89 


fus fehlen, ift es der häufigfte Sall, daß nur bie glei- 
chen Gafud (b. D. beſonders Nominatio und Accuſativ) 
vorhanden find, und bie andern fehlen. , Dies findet Statt: 
a) bei den Griechiſchen Neutris auf ðs (eig. Adjectiva) 
und auf ds. im Singularis, auf € im Pluralis, z. B. ca- 


coéthes, ein freffendes Geſchwür, chaos, epos, das Gedicht, 


melos, der Geſang, cetos, ein großes Seethier, welche im 
' Sur. mele, cele wie im Gried). haben, "Tempe, das Tpal 
Tempe. Doc) haben einige dieſer Wörter auch eine dekli⸗ 
nirte Lat. Nebenform auf us, i oder um, i, nämlich chaus, 
cetus, melus (masculini gen.) und melum, wovon bie Abla: 
tive chao, melo abzuleiten find; und ucben (76) Argos giebt 


«8 eine dekliuirbare Lat. Form Argi, Argorum, Argis. b) bei. 
den Lateiniſchen Neutris fas, pfe gihil parum, Qu tor 
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nig) und insiar, welches urfprünglich als Subftantivnm 
„Bild, Aehnlichkeit,“ bedeutet, dann aber adjectiviſch für 
gleich gebraucht toirb, aber nur in Verbindungen, mo ed als 
Nominativ ober Accuſativ zu erklären iſt. i Secus, Gefchlecht, 
wird ebenfalls nur in den gleichen Caſus, und hauptſäch⸗ 
lid) nur als abfoluter Accuſativ virile, muliebre sceus, 
männlichen, weiblichen Geſchlechts gebraucht, fonft ift bafür 
sexus, us, üblich. c) im Pluralis bei vielem cinfplbigen 
Wörtern, neces, Todesarten, paccs, Friedengfchlüffe, beſon. 
bers Meutrig: aera, Erzbilder, jura, Nechte, rura, Felder, 
turo, Weihrauch ober Weihrauchsförner, unt ähnlichen, bie 
im Par. überhaupt nur in dichterifcher Sprache vorkommen, 
- . foie farra, Getreide, mella, Honig, fella, Galle. Daran 
. fehliegen ſich bie. Bichterifchen Plurale flamina, ba8 Wehen, 
murmüra, das Ganurmel, silentia, das Schtweigen, colla, - 
Hals oder Blur. Hälſe. Ingleichen find von den plura- 
libus tantum grates, Danf, und munia, gleid) munera, 
Verrichtungen, nur Nom. und Accuſ. üblich, bie Ablative 
gratibus und munibus felten; und von metus, Furcht, wel⸗ 
did im Ging. vollſtändig ifl, und astus, Pift, wovon im 
Sing. der Ablat. astu. gebräuchlich if giebt es im Pur. 
ime bie gleichen Caſus. 
Einzeln ju. bemerken: fors, Zufall, nut im Nom. und 
Ablat. Sing. (forte, zufällig); lues, Seuche, im 9tom., Acc. 
(Tuem ) und Ablativ Stug. (Tue); mane, die Frühe, gleich: 
Tautend im Nom. Ace, Abl. Sing., aber aud) als Aber; _ 
bium gebraucht. Won satias, für satietas, giebt es in guter 
Profa gar feine andern Cafus. Von mehrern Wörtern, deren, 
Pluralis Häufig it (f. $. 94), fonunt im Sing. nur ein oder 
ber andere Caſus vor, und zwar meift ber Ablativ; von 
preces ift prece aud) in Profa üblich, von ambages, com- 
pedes, fauces, obices, verbera fommt der Ablativ Ging. 
- mur in DVerfen, nicht in gewöhnlicher Profa bor. | 
90 Einige Wörter kommen in befonderen Verbindungei 
in einem —— Caſus vor: dicis mit causa und gratia, 
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zum Schein, quantstweife; manch in ber Rebensart non 
nauci facere oder esse, nicht: cinen Pfifferling werth fein, 
diu noctuque oder din et noctu, alte Ablative, für welche 
jedoch. nocle et interdiu gebräuchlicher ift; derisui, de- 
spicatui, divisui, ostebiui mit essc, duci, jut Verfpottung, 
Bertheilung u. f. to. gereichen (ſ. €&pntar, Dat. Nr, 8); 
infitias, wit ire verbunden, läugnen; suppetias mit ferre, 
Hülfe dringen; pessum, qu Grunde, und venum, zum Ber: 
fauf, mit ire unb. dare, woraus venire unb vendere, Wo; 
für Sacitag in gleicher SSebeutung auch no ponere, exer- 
cere fagf; gratis (aus gratiis), umfonft; ingratis, toiber 
Willen; foris, draußen, und foras, hinaus (von forae gleich 
fores) sponte wit einem Pronomen, toit mea, -tua, sua, 
ober einem Genitiv; zn promptu wb in procinctu gewöhn⸗ 
lid) mit esse und stare, bereit, gerüftet fein. — Beſonders 
bemerft zu werden verdienen einige Substantiva verbalia, 
bie bei guten Schriftftelern häufig, aber felten anders al8 
dm Ablativus Singularig gelefen werden, mit Hinzu: 
fügung eines Genitiv, oder noch häufiger eines Pronominis 
adjectivi, wie meo, tuo, cet. Co concessu und permissu; 
monitu und admonitu ; mandatu, rogatu, oralu; arbitratu 
jussu und injussu; accitu, coactu alque efflagitatu meo. 
Ml. efectiva numero heißen foldje Wörter, bie ent; 9t 

weder Feinen Pluralis oder feinen. Singularis haben. 

1. Viele Wörter find ihrer Bedeutung wegen nur Im 
Singularig üblich (singularia tantum), toie a) bie Na: 
men derjenigen abftrakten Begriffe, Die als einfach unb überall 
gleich gebacht werden, 5. B. juslilia, pielas, pudor, tem- 
perantia, experientia, infantia, pueritia, adolescentia, ju- - 
ventus, senectus, fames, siis; b) Wörter, die einen Stoff, 
eine Maſſe ohne Unterarten bezeichnen, 5. 35. aurum, ar- 
gentum, argilla, sabulum, coenum, limus, sanguis, auch 
panis, indem man darunter nicht ein einzelnes Brot, fom 
bern ausgebackenen Teig verfteht; mogegen andere Wörter 
diefer Art im Pluralig die Bedeutung von einzelnen aus 


* 
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‚jenem Stoffe befiehenden Gegenfländen haben, aera, Erzar⸗ 
beiten, cerae, Wachstafeln, ligna, Holzſcheite. c) Collectiv⸗ 
toórter, toic indoles, bie ganze natürliche Anlage eines Mens 
ſchen, scientia, das 9Biffen eines Menfchen (nicht eine ein⸗ 

, dene Wiffenfchaft), plebs unb vulgus, das gemeine Volk, 
viclus, bie Rahrung, supellex, Hausgeräth, virus, giftiger 
Saft im Allgemeinen. Auch die nomiina propria follen «i- . 
gentlich. Eeinen: Pluralis haben, aber «à fommen beunod) 
oft Fälle vor, too diefer nöthig ift, mein Perſonen mit glei: 
chem Namen ober Eharafter bezeichnet werden. Ueberhaupt 
eritfcheibdet bier am natürlichfien bag Bedürfniß des Spre 
cheuden. Auffallend iff c8 und aber, bag fid) von vesper 
(vespera), meridies, ver, ferner von juslitium, Stillſtaud 
der Gerichte, letum, Tod, specimen, Probe, kein Blur. findet. 

92 Anm, Es: ift jedoch bemerkenswerth, bag im Lateinifchen wiel 
häufiger als im Deutfchen ber Pluralis vou abfraften Begrif- 
fen gebraucht wird, wenn etwas ju verfchiedenen Malen und an 
verfchiedenen Subjeeten Statt gefunden bat; fo fagt Cicero adrentüus 
imperatorum''nostrorum in urbes sociorum, p. leg. Man. 5 und 

(onft oft; concursus fiebant undique; effusiones hominum, in 
Pis, 22, interilus exercituum, de off. 2, 6, exitus crant bello- 
rum pul mites aut necessarii, de. off. 2, 8, reliquorum similes exi- 
tus lyrannorum, eod. lib. c. 7, exi/zs conviviorum tales Tuerunt, 
in Vetr. 5, 11, und ganz gewöhnlich incurrere in odia hominuni, 
ehnimos addere militibus, unb fo ficbt bei bicfen Worte, ſobald von 
dem Muthe; Zorn, Inmillen mehrerer bie Rede ift, in. bet. Kegel bet 
Pluralis, auf diefelbe Art, wie von mehreren inner gefagt wird Zerga 
vertere, den Rücken wenden, nicht tergum, Jedoch wird animi auch, 
wie spiritus, im Pluralis von bet ferocia animi eines Menfchen ges 
braucht. Befonders werden Eigenfchaften, auf eine für den Deut⸗ 
ſchen ſehr anffallende Weife, im Pluralis (jedoch keineswegs immer) 

.  gefest, menu fie mehreren. Cubjecten, beigelegt werden, à. 35. proceri- 
tates arhorum, Cic. Cat. 17, odistis hominum novorum industrias, 
in Verr. 3, 4, ingeniis excellentibus praediti homines, de fin. 5, 
24; häufig liegt dann in dem Plural ber Sinn „verfchiedener Art,“ 
4. B. sapiens nostras ambitiones Jevitetesque contemnit, Tasc: 5, 
365 saepe. excellentiae quaedam in amieitia sunt, . Lael. 19; so- 
maus et quieles celerae, de.olF. 1, 29; (9 invidiae multitudinis, 
insanice, desperationes, iracundiae. fortitudines, turpitudl 
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-nes, mortes und exilia, Todesarten, omnes el metus el argrilu- 
dines ad. dolorem reſeruntur, alle Arten von Furcht und Beküm— 
merniß u. f. f. Vergl. befonders de olT. 3, 32, 9. Zu bemerken ift aud) 
der häufige Gebrauch des Pluralis bei Wettererfcheinungen: nives, 
pruinae, grandines , imbres, pluviae, von bent wiederholten Fallen 
der einzelnen Schneeflocken, SRegentropfen u. f. f., soles, Cormenblide, 
(Quint, 11,3,27: So viel gilt von dem guten profaifchen Ausdruck, Die 
Dichter. gehen ned) weiter und fegen auch ohne diefen doppelten Grund 
der Verfchiedenheit ober Mannigfaltigkeit in der Sache felbft oder in 
den Subjeeten öfters den Pluralis, 3. 95. amores, irae, metüs und 
timores, flàmina, murmura, otia, silentia, theils zur Verftärfung, theils 
atid) put des Metrums wegen, wenn der Sing. fid) demfelben nicht fügt. 

Anm. 2. Anderer Seitd verdient noch angemerkt zu werden, ba 
Garten⸗ und. Seldfrüchte häufig collectio im Sing. aefegt werden, mo 
mir im Deutfchen. den Pluralis zu gebrauchen pflegen, 3. 95. Pytha- 
gorei faba abstinuerunt (Cie.) enthielten fid) der Bohnen, fabam, | 
lentem, rapum serere, finfen, Bohnen, Rüben (den, eiceris catinus, 
eine Schüffel Erbfen. Und fo öfter nux, uva nicht bie einzelne Nuß ober 
Traube, fotiberm son Speifen gattungsweife, 3. $5. Horaz Serm. 2, 
2, 121 pensilis uva secundas et nux ornabat mensas. Aehnlich 
feat Cicero von Thiergattungen villa abundat porco, haedo, agno, 
gallina Cat. maj. 17 und Living 5, 53 von Baumaterialien tegula 
publice praelia est, wo wir ben Pur. ſetzen: Dachziegel’ wurden 
vom Staat geliefert. 

2. Andere Wörter bluralia tantum) fommen nur. im 93 
Pur. vor, im Ging. entweder gar nicht, oder felten und 
bei folchen ‚Autoren, bie für bem gewöhnlichen Gebrauch 
nicht. maaßgebend find: 1). Folgende Collectivbezeichnungen 
perfönlicher Weſen: liberi, Kinder, und gemini: Zwillinge, 
majores, Vorfahren, und posteri, Nachfommen, primores 
unb proceres, Vornehme, superi und. inferi, die Bewohner 
der. Dber: und der Unterwelt, coelites, die Himmelsbewoh⸗ 
utr, consentes,. bie Zwölf. des: Götterrathes, penales, die 
Haus götter, lemüres, Öefpenfter, exeubiae, wachthabende 
Leute, operae, Arbeiter, von welchen allen. die Einzelnen Lat. 
nur. al Theile des Collectionomeng begeichnet werden können, 
. fo, ba 4. Bi, ein Kind, unus; (una) liberorum oder ex li- 
beris heißt. Manes: oder. dii manes. im Plur. toirb jedoch. 
auch oou be. abgeſchiedenen Seele eint Einzelnen gebraucht. 


94 Unregelm. Deflin. Pluralia tantum. Cap. 22. 


2) Andere zahlreiche pluralia tantum ftellen einen fach- 
lichen Inbegriff dar, deffen einzelne Beſtandtheile man fid) 
Lateinifch micht gefondert vorftellt, oder nicht mit demfelben 
Worte benennt, toie das pluralifche Ganze. Diefe Wörter 
werden im Deutfchen theils aud) durch Pluralia oder durch, 
eigend gebildete Gollectiotoórter im Sing. (von denen kein 
Pluralis üblich ift), wiedergegeben, theils verlieren fie ihr 
pluralifches Ausſehen. Von diefer Art find die wichtigften: 

. 8) artus, Gliedmaßen, exta, intestina und meift aud) 
viscera, Eingeweide, foria, orum, Excremente, tormina, 
Leibſchmerzen, ilia, bie Weichen — armamenta, daß Tafel: 
werk des Schiffes, impedimenta, Gepäck, utensilia, Lebens⸗ 
mittel, induviae, Kleidungsftücke, exuviae, abgezogene Klei⸗ 
burg, daher f. o. a. spolia, Beute, manubiae, Giegesbeute‘ 
- parietinae, Nuinen, reliquiae, Ueberbleibfel, sentes unb 
vepres, Dornen, virgulta, orum, Geſtrüpp — bellaria, N& - 
ſchereien, erepundia, Spielzeug, scrula, Trödelwaare, dona- 
ria, Weihgeſchenke, lautia, Gaſtgeſchenke, inferiae, Todten⸗ 
opfer, justa, Leichenceremonien, serla, Gewinde, compödes, 
Zußfeffeln, verbera, Schläge — grates, Dauffagungen, la- 


menta, Wehflagen, — Drohungen, preees, Bitten, di- 


rae (tig. Adject,) Berwünfchungen- ambäges, Umſchweife, 
arguliae, Cypigfinbigfeiteu, .deliciae, ErgöglichFeiten (aber 
qud) ein Liebling), divitiae, Reichthum oder Reichthümen 
faceliáe, 98i nugae, gerrae uud quisquiliae, Poſſen, in- 
sidiae, Nachftellungen, praestigiae, 98orfpicgelungen, tricae; 
Lappalien. Dazu nod) andere ähnliche Begriffe, bie häufiger 
im Blur. als im Sing. ausgedrückt werden, angustiae, 88er- 
kegenheiten, blanditiae, Schmeicheleien, illecebrae, Lockun⸗ 
gen, inepliae, Thorheiten, minutiae, Kleinigkeiten, nebft la. 
tebrae, Schlupfiinfel, salebrae, Unebenheiten bed Weges. - 
94. b) Durch den Sing.’ werben im Deutfchen toiebergez 
. geben; obgleich fie im Lateinifchen, weil aus: mehreren Thei⸗ 
len jufámmengefeGt, pluralia find: altaria (felten altare) 
der Hochaltar, arma, die Rüftung (Waffen), und moenia; 
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bie Befeftigung (Mauern), bigae, trigae, quadrigae, Zwei, 
Dreis und Viergeſpann, (im filbernen Zeitalter aber aud) 
im Sing:, indem man an den Wagen denft,) cancelli. und 
elathri, baé Gitter, casses und plagae, ba Jägernetz, exc- 
quiae, daß Leichenbegänguiß, fides, Bie fitr (eig. bit Gal 
ten, wofür aber nervi (iblid) geworden), fores und valvae, 
eine zwweiflügelige Thür, loculi, ein Behältniß mit Abtheis 
lungen, Ehatoufle, phalerae, der Pferdeſchmuck, salmae, cin 
Salzwerk, scalae, bie Leiter und Treppe, scopae, der Bes 
fen, codicilli, pugillares, tabulae und cerae, die Schreib: 
und Nechentafel, (weil au& mehreren Blättern beftehend,) 
elunes und nales, ba8 Gefäß. Noch mehr ſcheint füe ung 
bie pluralifche Bed. verloren in folgenden: cervices *), der 
Stadt, fauces, der Schlund, clitellae, der Saumſattel, cu- 
nae, cunabula. nnd incunabula, die Wiege, inimicitiae, 
bie Geinbíd)aft, (bri Eicero nur al8 philofophiicher Begriff 
im Singularis, fouft bei ihm und überhaupt ein plr. tan- 
, tim) induciae, der Waffenftillftaud, nuptiae, die Hochzeit, 
» Obices, der Riegel, gftid) pessulus, pantices, der Wanſt, 
praecordia, orum, dag Zwerchfell, sordes, der Schmuß, 
tenebrae, $a8 Dunkel. 

Bei mehreren Wörtern dieſer Abtheilung b findet der 
Fall Statt, taf ber Pluralis auch die Mehrheit in der neuen 
Bedeutung, welche dag plurale tantum erhalten pat, aud 
drückt, daß z. $5. fauces nicht bloß einen Schlund, fordern 
aud) mehrere Schlünde (Mindungen) bedeute. Alsdann 
fommen bie numeralia distributiva ftatt der cardinalia zur 
Anwendung, f. $. 119: E. 

Pluralia find ferner bie Namen ber beſtimmten Tage 95 
iu der Römifchen Zeitrechnung und fasti, der Kalender, ſelbſt, 
alfo calendae, nonae, idus, nundinae Marfttag und fe- 


HEin platale: tantum in; ber ältern £ateinifdoen Profa, b. b. bes, 
fonders bei Cicero, denn in Verr. 5, 42 iff cervicem ein Druckfehler 
der. neueren Ausgaben, Aber bie Dichter und vom Auguſtiſchen Seit 
alter; an auch die Profaiker gebrauchen das Wort aud) im Singularis. 
Su vergl. Quintil, 8, 3, 35. 
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riae Feiertag; die Namen der Sefte und feRlichen Spiele 
(wie Judi felbft), $. B. Bacchanalıa, Floraha, Saturnalia, 
Olympia, nebft natalicia, sponsalia und repolia; ferner 
viele Namen von Städten, 5. $5. Athenae, Thebae, Ga- 
des, die Neutra Arbela, Bactra, Leuetra, unb bic nicht , 
‚geringe Zahl folcher, die eigentlich Namen ded Volks find, 
j ®. Delphi, Leontini, Parisii, Treviri. Oft fieht cin 
folcher pluralifcher Volksname für das Land, wie ganz ger 
wöhnlich Persae, Sabini, 3. $5. Horas tollor in arduos 
^ Sabinos, in das hohe Sabinrland. C. Cap. 84. Subst. 9. 
96. 3. Einige meift nur äußerlich gleiche. Wörter haben 
eine uad) den Numerug, zum Theil:auch nach dem Ges 
nus verfchiebene Bedeutung: lustrum heißt eine Zeit von 
fünf Jahren, lustra, Wildshöhlen;, fastus, us, der Hoch: 
much, Plur. fastus, gewöhnlich aber fasti, ber Kalender; - 
forum, ber Markt, fori, Gänge; tempus, die Zeit, tempora: 
(aber aud) tempus), bie Schläfe am Kopfe. 
Bei andern Wörtern nimmt der Pluralig eine andere, 
aber doch verwandte Bedeutung an, und ohne die Ber " 
deutung des Singularid für den Plur. aufjugeben: 


Singulariß. Pluralig. 
aedes, is, Tempel, - aedes, ium, Haus. 
aqua, Waſſer. aquae, Heilquelle. 
auxilium, Hülfe. auxilia, Hülfstruppen. 
bonum, ein Gut, etwas Gutes. bona, Vermögen. 
carcer, Gefängniß. carceres, die Schranfen. 
castrum, Caſtell. | castra, Lager. 


comitium, ein Theil des Ro: comitia, Wahlverfammlung. 
mifchen Forums. 


copia, Fülle, Vorrath. ‚copiae, Truppen. 

— Leckerhaftigkeit. cupediae, oder — a, orum, 

Leckerbiſſen. 

epulum, i, ein feierliches, öfs epulae, bie Speiſen, das 
este webl. Mahl. 


‚Sing. 
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Gingularis. Pluralis. 
ſaenllas, die Kraft, etwas zu facultates, Glücksgüter, Ber 
thun. mögen. 
fortuna, Glück. fortunae, Glücksgüter. 
horlus, i, Nutzgarten. horti und hortuli, eit Gar 
Ä ten zum Vergnügen. 
littera, Buchftab. - litterae, Brief, Schriften. 
ludus, Zeitvertreib, Schule. ludi, öffentliches Schaufpiel. 
naris, Naſenloch. nares, ium, auch geradezu die 


Nafe, gleich) nasus. 
nalalıs (dies), Grburtstag. natales, bic Geburt, hohe ober 


niedrige. 
(ops) Hülfe. opes, Macht, Vermögen. 
opera, Mühe. operae, Arbeiter, 
pars, Theil. partes, Partei (gewöhnlich ) 
und Role, 
rostrum, Schnabel. ‚rostra, bie (mit Schiffgfchnä: 
bein vergierte) Rednerbühne 
| in Rom. | 
sal, Gal. sales, ium, masc., toigigt 
| Reden. 
Cap. 23. 
Unregelmäßige Deflination. Heteroclita. 
Heterozenea. 


B. Die zweite Art der Unregehnäßigkeit in der Deklination 97 
der Subftantiva beftebt im Ueberfluß und in der Formen» 
$Sertoed)felung. Diefe findet fid) entweder fo, baf zu 
einem Nominativus Formen aus verfchiedenen Deklinatio: 
nen gehören, ober fo, daß ein Wort durchweg und gleich 
vom Nominativus an zwei verfchiedene Formen hat: Wenn 
es nun, vermöge der verfchledenen Endung, auch verfchier 
denes Gefchlecht hat, fo heißt «8 eilt heterogénes, mie c8, 
wegen ber verfchiebenen Form, ein heterocliton genannt 


wird. Ed mug indeffen bemerkt werben, daß «8 mur fehr . 
Suteré Gramm. 9re Aufl; 6 
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wenige Wörter giebt, too der Gebrauch ber guten Profa nicht 
der einen Form den Vorzug gegeben hätte, und diefe vor 
güglichere Form findet fid) im Folgenden immer vorangeftellt. 
Formen aus verfchiedenen Deklinationen bei einem 
Nominativus finden fid) bei dem Worte jugerum (ber 
Juchart, ungefähr ein Morgen Landes), intwiefern im Ab: 
latiou$ Sing. und Pluralis neben jügero und jügeris bei 
Dichtern des Verſes halber auch jugere und jugeribus 
vorkommt. Einige Bäume auf us, namentlic) cupressus, 
bie Cnpreffe, ficus, die Feige, laurus, der Lorbeer, pinus, bie 
Pinie, nehmen neben den Formen ber zweiten Defl. auch bie 
der vierten auf üs und u, b. b. im Gen. und Abl. Sing. und 

im Rom. und Acc. Plur. an, 3.35. Zaurus (uad) der 2. unb 4. 
Dekl.) hat im Gen.lauriundlaurus. Dat.lauro. Acc. laurum. 
Doc. laure. Abl. lauro und lauru. Nom. lauri und laurus. 
Gen. laurorum. Dat. und Abl. lauris. Act. lauros und 
laurus. Doc. lauri. Bei andern Baummamen ift die zweite 
Deklination bei weitem vorherrfchend, mit Ausnahme von 
quercus, welches ganz nach ber vierten gebt. Mit colus, der 
Spinnrocen, verhält c8 fid) nicht anders, jebod) find bie For: 
men auf 1, orum, is nicht nachzuweiſen, vieleicht nur zufällig, 
da die Angaben der alten Grammatifer das Wort nach der 
2, und 4. Dekl. zu bilden erlauben. Weber senatus, tumul- 
tus, Gen. üs unb if.$.81. as, vasis, das Gefäß, hat im 
Pluralis nad) der 2. Deklination vasa, vasorum, vasis, von 
ber nicht ganz ungebräuchlichen Sorın vasum, i; dag plurale 
tantum 7/ia, die Weichen, neben ilium und ilibus nad) der 
zweiten Deklin. iliorum unb iliis, 

98 Verfchiedene Formen, gleich vom Nominativ an, fin: 
den fid) theils fo, bag fie in derfelben Deklination bleiben, 
balteus und balteum (feltener), der Gürtel, clipeus, bet 
Schild, und clipeum (befonders ein aufgehängtes und ger - 
weihtes Schild), carrus und carrum, ein Laſtwagen, com- 
mentariys und commentariuni, eine Denffchrift, cubitus, 
der Ellenbogen, und cubitum (befonders als Maag und im 
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Pluralis), callum unb callus, die Schiele, pileum und 

pileus, der Hut, baculum und baculus (felten), der Stock, 

palatum und palatus (ebenfallß felten), ber Gaumen, jugu- 

lum und jugulus, bie Kehle, catinus, catillus und catinum, 

catillum, bie Schüffel, unb einige Namen von Gewächſen, 

toit lupinus und lupinum, papyrus und papyrum, porrum. 

und porrus; tbeil8 nad) verfchiedenen. Deklinationen: 
Alimonia, ae - alimonium, i, Nahrung. —— 
Amygdala, ae - amygdalum, i, die Mandel unb der 
Mandelbaum. 

Vespera, a ae- vesper, wovon mur Acc. vesperum; ust. ve- 
spere und vesperi. Negelmäßig Vesper, i, der Abendſtern. 
Cingulum, i - cingula, ae, ber Gürtel. 

Essedum, i — esseda, ae, ein zweirädriger Wagen. 
Incestum, 1 — incestus, üs, Unzucht. 

Delphinus, 1 - delphin, inis, der Delphin. 

. Elephantus, i — elephas, antis, der Elephant. 

Consortio, onis — consorlium, i, die Genoffenfchaft. 

Mendum, i, - menda, ae, der Sehler. 

Penum, i, - penus, us, und penus, óris, f. $. S4. 

Scorpio, onis — scorpius, 1, der Skorpion. 

Pavo, önis — pavus, 1, der Pfau. 

Palumbes, is - palumbus, i, und palumba, bit Holstaube. 

Crater, éris — cratéra, ae, dad Mifchgefüß. 

Colluvio, önis - colluvies, &, Spülicht, Mifchung von 
Unratp. 

Plebs, is - plebes, & di, bad Volk. 

Paupertas, ätis — pocf. pauperies, ei, Armuth. 

Juventus, ũtis — juventa, ae, und perfonif. oum älıs, 
bie jugend. " 

Senectus, ülis — pott. senecta, ae, dag Alter. 

Gausäpe, is (auch gausapes, is, masc. gen.) -gausapum, i, 
unb gausapa, ac, ein zottigeg Sud. 

Praesépe, i is (aud) praesepes, às, fem. gen.) — praese- 
pium, i, die Krippe. 

62 





100 Unregelm. Deflin. Helerogenea. Cap. 23. 


Tapéte, IS — tapetum, 1 und tapes, etis, der Zeppid). 

Angiporlus; us — angiportum, i, bie Gaffe. - 

Rictus, us — rictum, i, bie Mundöffnung. 

Arcus, us - arcus, i (6ci Cic.de nat. deor. 3, 20 Regenbogen). 
- Tonitrus, us (tonitru) — tonitruum, i, der Donner. 
Fames, is, der Hunger, und requies, elis, bie Stufe, neh⸗ 
men Formen aus ber fünften Dekl. an, fames hat im Ablat. 
immer fame, requies neben requietem und requiele aud) 
requiem und requie. Berhältnigmäßig häufig findet e8 
Statt, bag Subftantiva verfchiedene Formen nach der 1. und, 
5. Dekl. haben, als barbaria und barbaries, Rohheit, luxu- 
ria unb - es, Ucppigfeit, duritia und - es, Härte, materia und 

. -es, Stoff, Bauholz, mollitia unb - es, Weichlichfeit, segni- 
tia und segnities, Srágbeit, (bie Formen nad) ber 5. Dekl., 
außer bem Nomin., gewöhnlich nur im Accuſ. und 9Iblat.;) 
unb daß Substantiva verbalia nach der 4. Deklin. nod) eine 
Stebenform auf um, i, dem Participio perfecti entfprechend, 
haben, al conatus und conatum, daß Unternehmen, eventus, 
unb eventum, dag Ereigniß, praetextus unb praetextum, 
. ber Vorwand, suggestus unb suggestum, eine Erhöhung. 
99 Hieher gehören auch diejenigen Subftantiva, welche im 

Pluralis ein anderes Gefchlecht unb eine andere Form ans 
nehmen, zum Theil neben der regelmäßigen: 

1. Masculina, welche im Pluralis zugleih MVeutra 
werden, find: jocus, ber Spaß, Plur. joci und joca, (von 
ziemlich gleichem Werth, doch joca durch Eiceronifche Aus 
toritát ficherer; locus — loci (meift Stellen in Büchern und 
Stoff für bie Unterfuchung und dag Disputiren) und loca 
(in der gewöhnlichen Bedeutung Derfer, Gegenden), welcher 
Unterfchied Eurz fo ausgedrückt wird: loci librorum, loca 
terrarum. Die Dichter erlauben fid) sibila ftatt sibili, dag 
Sifd)en, unb von intubus, Endivie, unb tartarus, bie Un⸗ 
terwelt, im Plur. intuba und tartara gu bilden. 

2. Feminina, welche im Plur. gugleid) Meutra wer: 
— Ben, find: carbasus, eine Flachsart, Plur. carbasi und car- 
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basa, daraus gefertigte Segel; ostrea, bie Aufter, ostreae 


und ostrea, orum; margarita, bie Perle, Plur. margari- 
lae, aber bei Tacitu8 aud) margarita, orum. 

3. Folgende Neutra werden a) Masculina: coelum- 
coeli; siser, Rapunzel — siseres; porrum (beun fo ift es 
im Ging. viel häufiger ald porrus) Borree — porri. b) Fe- 
minina: delicium, Ergögung- deliciae; epulum, Gaftmal- 
epulae; balneum, Bad — balneae, in der Bed. eine öffent: 
liche Babranftalt häufiger al8 balnea. c) Masculina und 
Neutra gugleid): rastrum, Hacke — rastri und rastra; fre- 
"num, Zügel- freni und frena *). | 


Cap. 24. 
Nomen adjectivum.. Gnbungen. | Deklination. 


1. Durd) da Nomen adjectivum wird bie Eigens 


(haft eims Gubftantivi oder SDronominid ausgedrückt. 
Das Varticipium iſt ein von einem Verbum gebildetes Abd» 
jectivum, gehört. alfo hinſichts ber Form hieher. Das Ad» 
jectioum hat drei Genera, damit es zu Nominibus von vers 
fchiedenem Gefchlechte gefeßt werden könne. Es giebt aber 
nur zwei Klaffen von Adjectiven, in denen bie drei verfchies 
denen Gefchlechter auch durch drei befondere Endungen 
bezeichnet werden, nämlich bie Abjectiva und Participia — 
auf us, a, um, twie bonus, bona, bonum, gut, 
amalus, amata, amatum, geliebt 
und die Abjeet auf er, a, um, toicliber, libera, liberum, frei, 
nebſt bem einzeln febenden Adjeck.satur, satüra, salürum, fatt. 
| Zu bicfen Adjectivis dreier Endungen fommen für den 
gewöhnlichen Gebraud) nod) folgende dreizehn Adjectivg 
auf er, is, e: 
acer, acris, acre, fcharf, 
alacer, alacris, alacre, lebhaft, 
— — — — — —— — — — 


Der Nominativ freni, für welchen in Schneider's Formen— 
lehre .476 noch Fein Beleg gefunden würde, we fid bei zum 3, 34. 


7, 40, Valer. Max, 2, 9, 5. Sen. de ira 1, 7. Sil. Ital. . 94U. 
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campester, campestris, campestre, die Ebene betreffend, 

celeber, celebris, celebre, berühmt, 

celer, celeris, celere, ſchnell, 

equester, equestris, equestre, ritterlic), 

paluster, palustris, palustre, fumpfig, 

pedester, pedestris, pedestre, ju uf, 

puter, putris, putre, morſch, 

salüber, salübris, salübre, heilfam, 

silvester, silvestris, silvestre, toalbig, 

terrester, terrestris, terrestre, erdig, 

volucer, volucris, volucre, geflügelt. 
Denn urfprünglid) haben .biefe Adjectiva nur zwei Endun—⸗ 
gen, auf is für das Masculinum und Femininum gemeins 
fchaftlich, und auf e für das Neutrum; zu diefen fam 
ausfchließlich für. bad Masculinum die Form auf er übers 
flüffig hinzu. Da aber die Form auf is.in der guten Profa 
nicht gar häufig für das genus masculinum gebraucht wird, 
fo wird es unbedenklich fein, biefe Klaffe. von Adjectiven 
fogleid) als eine, welche drei Endungen für die drei Ge; 
ſchlechter hat, hieher zu ſetzen. 

Anm. 1. Erneſti zu Tacit. Ann, lib. 2 extr. geht zu tveit, 
wenn er behauptet, bie Form auf is für das Maseul. gehöre nicht für 
die Prof. Don celebris führt er felber noch zwei andere Stellen 
aus Taeitus an und eine bei dem auct. ad Herenn. 2, 4 locus ce- 
lebris; und noch mehrere fönnen aus Eurtius angeführt werden. Sonft 
findet fid) bei Giceto de divin. 1, 57 annus saludris, und (o aud) 
locus, ventus, effectus salubris bei Celſus 1, 3. 2, 1 unb 3, 6; bei 
Livius 27, 1 tumultus equestris, 29, 35 exercitus Zerrestris unb 

| 97, 26 tumulus sivesíris, ferner collis und locus silvestris bei 
Gáfat B. G. 2, 18 und 6, 34; vomitus ocris bei elus 8, 4. 

Anm. 2. Auch bie Monatönamen Sept. Oct Nov. December 
gehören zu biefer Klaffe der Adjectiva. Als Adieetiva find fie jedoch 
defecliva, indem das Neutrum derfelben nie, Made. und Semín. faft 
nur in der Zufammenftellung mit mensis (masc.), Calendae, Nonae 
und Idus vorkommt. | 

101 9. Andere Abdjectiva haben wirklich nur zwei verfchie, 
dene Formen, die eine für das Masculinum und Semini- 
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num gemeinjchaftlich (generis communis), bie andere für 
das Neutrum. Dies find die Adjectiva 

auf is, Neutr. e, wie levis (masc. und fem.), leve, leicht, 
und bie Gomparatioe auf or, Neutr. us, wie levior, levius. 

Anm. Einige Adjectiva haben eine doppelte Form auf us, a, 
um und auf is, Neutr, e, 

Hilärus, a, um und hilaris, e, fröhlich, 

Imbeeillus, a, um ...... imbecillis, e, (felten) ſchwach, 

Imberbus, a, um (felten) . . imberbis, e, unbärtig, 

Inermus, a, um Cfelten) . . inermis, e, wehrlos, 





Semermus; a,um ...... semermis, e, halbbewaffnet, 
Semisomnus, a, un . . . .. dagegen insomnis (fchlaflos), 
Exanimus, a, um . . . . .. exanimis, e, entfeelt, 
ede a, um ..... semianimis, e, halbentſeelt, 
Unanimus, a, um ...... unanimis, e, (felten) einmüthig, 
Bijügus, a, um... . . . . . bijugis , e, (felten) zmeifpännig, 
Quadrijugus, a, um . . . . . quadrijugis, e, vierfpännig, 
Multijugus, a, um ...... multijugis, e, vielfpännig. 


Die Formen acclivus, declivus, proclivus find nur felten für -» 


acclivis, anfteigend, declivis. abfchüffig und proclivis, bingeneigt, 

in Gebrauch, fo auch einige andere, die hier nicht angeführt find. 
3. Alle übrigen Adjectiva haben nur eine Eudung, 
gemeinfchaftlich für alle drei Genera, 3. 35. felix, glücklich, 
prudens, flug, anceps, zweifelhaft, sollers, gewandt, pau- 
per, arm, dives, reich, vetus, alt, Arpinas, aus Arpinum. 
Go aud) die Participia Präf. auf ns 3. $5. laudans, mo- 
nens, legens, audiens. Nur im Pluralig giebt e8 aud) 
in dieſer Klaffe von Adjectiven für das Neutrum (im Non. 
Acc. Voc.) eine befondere Form auf za, bei den menigften 
und fireng genommen nur bei vetus, veteris, auf a, worüber 
das Nähere oben C. 67 angegeben ift, 5. $5. felicia, pru- 
dentia, ancipitia, sollertia, laudantia. Opulens, mächtig, 
und violens, getoaftfam, find Nebenformen für opulentus, 
violentus. 


Anm. 1. Dives iff ein Abject. einer Endung, hat alfo auch im 
Neutr. dives, ;. $5. dives opus, dives munus.. Zweier Endungen 
ift eine andere Form des Wortes, dis, Neutr. dite, im Nominat. 
Sing. febr felten, dis mur bei Teren; Adelph. 5, 1, 8 nachjumeifen, 
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dite solum bei Valer. Flace. 2, 296, aber in de übrigen Caſibus 
und im Pluralis häufig im Gebrauch: ditem Asiam, diti gaza, di- 
iia stipendia facere, ditibus promissis, ja der Nom. Pluralis di- 


eitia fcheint gar nicht vorzufonmen. Im Comparativ und Superla⸗ 


tiv find beide Gormen, divitior, divitissimus unb ditior, ditissi- 
mus, gleich gebräuchlich, bie längeren in der Eieeronifchen Proſa, bie 
fürzeren bei Dichtern und in fpäterer Profa. Pubes, erwachfen, Gen. 
pubéris, ift ein Adjeet. einer Endung, aber das Gonipofitunt impübes, 
eris, hat eine Nebenform impubis, e, Gen. impubis, jtveier com 
gen, z. 9. impube corpus, | 

Anm. 2. Zu ben Adieetivis Fönnen noch gerechnet werden bie 
von verbis trangitivis abgeleiteten Subftantiva auf Zor, 3. 5. prae- 
eeptor, victor. Weil fie nämlich febr Leicht. ein Femininum auf trix 
bilden, j. $5; praeceptrix, victrix, fo bekommen fie wegen biefer Beweg⸗ 
lichkeit (f. oben Gap. 6, 4) faft bie Geltung von Adjeetivis, unb aud) 
in Profa fagt man j. $5. victor exercitus, das fiegreiche Heer, unb 


im Femininum vietrices litterae, die Giegeönachricht, In tam cor- - 


ruplrice provincia, in einer Provinz, welche fo leicht bie Beamten 
verdirbt. (Go Livius vom 2. Brutus: ille 7ibereter papuli Rom. 
'' animus, gleid) aliquando liberaturus populum Rom., Tacitus: edu- 
clus in demo regnatrice, im regierenden Haufe. Siehe Bentley 
zu Horaz Od. 4, 9, 39, Dennoch ift der adjectivifche Gebrauch dies 
fer substant, mobilia in Profa Gef)rünft, bie Dichter aber dehnen 
ihn viel weiter aus, und gebrauchen aud) bie Griechifchen Patrony⸗ 
mica auf as unb is in berfelben Art, 5. 95. Dvib Pelias hasta, lau- 
rus Parnäsis, Ausónis ora, Sithónis unda, ®irgil ursa Libystis 
u.f.f. Was aber befonders zu bemerken ift, fie geben der weiblichen 
Form des Pluralid auf trices auch eine neutrale Endung Zricia, und 
(agen 5. 95, victrieia bella, ultrieia tela, wodurch dann nach ihrer 
Freiheit biefe Subftantiva im Pluralis zu Adjeetiven dreier Endun— 
gen werden: victores, victrices, victricia, Auch von bent Subft. ho- 
spes, bet Gaft, bilden die Dichter ein SReutrum Plur. hospita mit 
adjeetiviſchem Gebrauch. 


4. In Hinficht der Deklination ber Adjectiva ift 
"zu bemerken, daß bie Feminina auf a nad) der erften, bie 
Masculina auf us und auf er, welche im Semininum a 
haben, und bie Neutra auf um nad) der zweiten Deklina- 
tion abgewandelt werden. Alle andere Endungen gehen mad) 
der dritten Deklination. Daher ift oben bei der Deklinas 
tion der Subftanfiva aud) auf die Adjectiva Rückſicht ge 
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nommen und dag Abweichende bemerkt tvorben; ins beſon⸗ 
bere, daß viele auf er, a, um dag e auffloßen, ©. 48, unb 
daß die Adjectiva nach der dritten Deklination gemeinhin 
im Ablativus Ging. 3, im Neutro Pur. ia und im Geni- 
tious Pur. jum haben, ©. 67 u. figd. 


Ann. Das Paradigma für die Adjeetiva einer Endung wird 
alfo folgendes fein: ' 


Singularis, . Plaralis, 
Nom. — es, Neutr, ia 
Gen, is | ium, zum Theil um 
Dit, i ibus 
Acc, em. Neutr. wie Nom. es. Neutr, ia 
Voc. wie Nom. wie Nom, 
Abl i, jum Theil e. ibus, 


5. Sndeklinable Abjectiva find neguam, nichtenu: 
Big frugi, tüchtig, wirthichaftlich, (eig. Dat. von dein unge: 
bräuchlichen frux, aber ganz abdjectivifch gebraucht, indem 
das davon abgeleitete Ad. frugalis ganz ungebräuchlich ift) 
praesto, bereit, nur mit ciue Tempus von esse verbum 
ben, ferner semzs, immer mit Auslaſſung der Gonjunction 
iu der Bedeutung und cin halb zu andern 3abltoórterm 
als indeklinables Adjectivum geftellt, 3. 95. recipe uncias 
quinque semis, nimm fünf unb ciue halbe unge; alfo nicht 
zu verwechſeln mit dem Subſtantivum semis, Genit. sc- 
missis. Veraltet und nur bei Dichtern in Gebrauch ge 
blicben ift polis oder pole, im Etande, mit einem Tempus 
von esse verbunden (woraus dann zſgz. posse ent(tanben 
ifD, damnas, fdjulbig, in der juriſtiſchen Sprache, nur mit 
eslo und sunto. | 

Defectiva numero find pauci, toenige und pleri- 
que, bie meiften, welche in der gewöhnlichen Sprache be8 
Gingularid ermangeln. Jedoch dag Deminutivum von pau- 
cus kommt im Neutrum vor, pauxillum oder pauxillu- 
lum (etwas tocnigee), felten in andern Generibug. Der 
Gingularié plerusque ift veraltet, und findet fid) nur nod) 
bei Calluft, dem Freunde folcher Alterehümlichkeit im. Augs 
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druck, 5. B. pleraque juventus, nobilitas, Acc. plerumque 
exercitum, jedoch das Neutrum p/erumque (der größte, 
Theil) auch, toiemof nur einzeln, bei Livius. Sonſt ift c8 . 
Adverbium geworden mit ber Bed. meifteng, f. $. 266. 
Defectiva casibus find mehrere, deren Nominativ 
Sing. nicht gebräuchlich ift, oder nicht nachgemielen werden 
faun, toit sons, fdjulbig, uud seminex (oder seminécis) 
balbrodt, unb einige andere fold)e Compoſita; ferner findet 
. fid) die Form ceterus, übrig, unb-ludicrus, fpagbaft, (oder 
celer, ludicer?) nicht, wohl aber bie anderen Genera. im 
Nominativ. Zum Genitiv primoris fehlt ber Nominativ (pri- 
mor oder primoris?) nebft den neutralen Formen. Cicero 
gebraucht das Wort nur in der Nedengart primoribus labris 
(neben primis), andere gebrauchen den Plur. häufig gleich 
principes, fubftantivifch die Großen eines 9Solf8. | Parum, 
ju wenig, Neutrum ton dem veralteten parus, womit parvus 
sufammenhängt, wird fubftantivifch nur al Nom. und Acc. 
gebraucht. JVecesse, nothwendig, ift nur al8 Neutrum mit 
est, crat u. f. f., unb mit habeo, habes u. f. f. vorhanden, 
das gleichlautende necessum aber, ebenfalg mit est, erat, 
außer der veralteten &atinitát febr ſelten. Sonft dient al8 
Adjectioum dafür necessarius, a, um. Gleichfalls veraltet 
ift volupe, angenehm, mit est, erat. Bon mactus, a, um, 
welches a[8 eine Zufammenziehung aus magis auctus att 
gefehen wird, fommt nur macte und macti mit dem Im: 
prratibus von esse vor. Dergl. Cap. 74, 1. Anm. 1. Der 
Genitiv fehlt von plerique, wofür dann dag gleichbedeus 
, tende plurimi aushilft. 


Cap. 25. 


. Eomparation ber Adjectiva. 

104 1. Die Adjectiva (aud) zum Theil die Participia Präf. 
Act. und Perf. Paff., tocum fie al8 Adjectiva gebraucht wers 
ben) fónnen durch eine Veränderung in ihrer Endung ge: 
ſteigert werden, um auszudrücken, daß die Eigenfchaft ci 
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nem Gegenftande in einem höheren Grabe oder im höch— 
fien Grade zukommt. Dies find bie fogenannten gradus . 
comparationis (Vergleichungsſtufen), nämlich der gra- 
dus comparativus bei der Vergleichung unter zweien (Pers 
fonen, Dingen oder Zuftänden) unb ber gradus superlativus 
bei ber Vergleichung unter mehreren. Die Grundform heißt 
in diefem Berhältniffe der positivus. 

Anm. Man vergleicht ein Subject mit einem andern, ober. mit 
ihm felbft zu anderer Zeit, oder in ber einen Eigenfchaft mit ihm 
felbft in einer anderen, 4. B. Gajus doctior est quam Marcus, oder | 
Gajus doctior nunc est quam fuit, oder Gajus doctior est quam 
justior (f. über diefe Eigenthümlichkeit des Lat. Ausdrucks $. 690). 
Der Gomparatio wird aber auch mit Auslaffung eines Gedankens für 
nimis, ju, zu febr, gebraucht, 4. ®. si tibi quaedam videbuntur 
obscuriora, zu dunkel, b. b. dunkler als es fein follte, quam par 
erat; oder, wie wir auch fagen, etwas, ein wenig bunfel, in mel; 
chem Sinn auch paulo hinzugefest wird, paulo liberius locutus est, 
er bat etwas freintütbig gefprochen, b. b. etwas zu freimüthig. Der 
Superlativ ohne Hinzufügung ber yerglichenen Gegenftände verftárft 
gewöhnlich nur den Begriff gleich dem Deutfchen febr, z. B. homo 
doclissimus, nicht immer „der gelehrtefte,” fondern oft „ein febr ges — 
lebrter Mann,” intemperantissime vixit, er lebte fehr ausfchmweifend, 

2. Der Comparatio hat die Endung Yor für dag 
Masculinum und Femininum, und Yus für das Neutrum, 
welche an den Stamm bed MWorted, fo wie er fid) in den 
casibus obliquis zeigt, nad) Wegwerfung der Gafudenbung 
(i, o, is, em u. ſ. f.) gehängt werden. Man fann alfo die 
praftifche Negel merken: e8 werde or ober us an denjeni: 
gen Caſus des Pofitivs gehängt, der auf i ausgeht, b. b. 
bei denen nad) ber zweiten Deklination an den Genitiv, bei 
denen nach der dritten an ben Dativ. 3. 95. doctus-doctior, 
liber (liberi)-liberior, pulcher (pulchri)- pulchrior, levis- 
levior, acer (D. acri)-acrior, prudens-prudentior, in- 
dulgens - indulgentior, audax - audacior, dives - divitior, 
velox-velocior. (Nur von sinister iff ber Compar. si- 
nisterior, feiner Bedeutung nach gleich bem Pofitiv, ob: 
gleich der Genitiv sinistri, nicht sinisteri heißt). ( 
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An. Einige Eomparative nehmen auch eine Deminutivform an, 
wie grandiusculus, majusculus, longiusculus, meliusculus, minuscu-, 
lus, tardiusculus, plusculum. Die Bedeutung ſchwankt zwifchen dem 
verminderten Comparativ oder Pofitiv, 4. 95. winusculus, etwas Klein 
oder etwas kleiner. | 

3: Der Superlativ bat bie Endung issimus, a, um, 
welche, wie im Comparativ, an den Stamm bed. SDofitiog 
gehängt wird, ſo wie er fid) im Genitiv unb in den ans 
dern Cas. obliquis nach Abwerfung der Endung zeigt, 3. B. 
docl-issimus, prudent-issimus, audac-issimus, concord- - 

-issimus. Daß biefe Euperlativ: Endung chemald ümus 
gefchrichen und gefprochen wurde, ift ſchon $. 2 bemerkt 
worden. Noch jetzt wird man c8 fo in ben Ausgaben ci; 
niger alten Autoren, 3. $5. der Komiker und des Callufliué, 
gedruckt finden. 


105 4. Als Ausnahme i(t — zu merken: 

a. Daß die Adjectiva auf er (ſowohl die auf er, a, 
um, tie liber, pulcher, als die abundantia auf er, is, e, 
wie acer, celeber, al8 aud) bie Adjectiva einer Endung, 
wie pauper, Gen. pauperis), den Cuperlatio auf errimus ] 
bilden, indem fie rimus an ben unveränderten Nominativ 
masc. generis hängen, alfo: pulcherrimus, acerrimus, 
celeberrimus, pauperrimus.  9lud) vetus und nuperus 
haben im Cuperlat. veferrimus, nuperrimus; von ma- 
turus, reif, find beide Formen maturissimus und matur- 
rimus (leßtere befonders im Adverbio) gebräuchlich. 

b. Einige Abjectiva auf ilis, nämlich facilis und dif- 
ficilis, similis und dissimilis, gracilis, fd)lant, und Au- 
milis, niedrig, bilden den Euperlativ auf illimus, indem fie 
límus an den Pofitiv, nad) Abmwerfung der Endung is, hans 
gen, alfo facillimus, humillimus. Bon imbecillus oder 
imbecillis ift. eine doppelte orm, imbecillissimus und im- 
becillimus, gebräuchlidy, von agilis, Dee, aber findet fi f d) 
weder bie cine, nod) die andere. 

c. Die 9lojectioa, welche zufammengefegt find mit di- 


# 
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cus, fícus unb völus, oou den Verbis dicere, facere unb 
velle, bilden den Gomparatio auf enlior, den Cuperlatio 
auf entissimus, von ben ungebräuchlichen unb veralteten 
Formen auf dicens, volens, faciens, $. B. maledicentior, 
benevaolentior, munificenlior, muni(icentissimus, magni- 
ficentissimus. _ 

Anm. Won mirificus giebt es bei Teren; (Phorm. 5, 6, 31) 
mirificissimus, aber dies und ähnliches wird von den alten Gramma— 
tifern ald abweichend, und mirificentissimus al8 das gebräuchliche bez 
trachtet. Webrigens fehlen Gontpar. und Cuperl. von mehreren Wör⸗ 
tern auf dicus und von ben meiften auf ficus, laffen fic) wenigſtens 
in unfern Schriftftellern nicht nachweifen. — Die mit Zogui juan 
mengefesten Adjectiva, 4. B. grandiloguus, vaniloquus, füllen eben- 
falls ihre Gradus von loquens bilden, aber es läßt fid) Fein Beiſpiel 
diefer Art nachweifen, wogegen fid) bei Plautus mendaciloquius und 
confidentiloquius findet. 


Cap. 26. 
Umfchriebene und verftirfte Comparation. 


1. Statt ber eigenthümlichen Formen be8 Gomparatio8 106 
und Superlativs findet aud) eine Umfchreibung derfelben 
burd) magis und maxime oder Adverbia ähnlicher Bed. 
(toic summe) mit dem Poſitivus Etat. Bel denjenigen 
Adjectigig, welche die Gradus regelmäßig bilden, wird fie 
felten und meift nur von Dichtern gebraucht, wie es z. $5. 
bei oras heißt magis bealus, magis aptus, aber fie ift ein 
nothwendiges Hülfgmittel, too die regelmäßige ober grammati> 
ſche Gomparation nicht Statt findet. C. davon unten $. 114. 

2. Eine Steigerung wird auch hervorgebracht burd) 107 
Vorſetzung der Adverbia admodum und bene, recht, ap- 
prime und imprimis, vorzüglich, sane, in ber That, oppido, 
valde und multum, fehr, und durch die Partikel per, durch» 
aus ob. febr, welche fid) mit dem Adjectivum (unb Adver⸗ 
bium) zu einem Worte verbindet, 5. 5. perdifficilis, und, 
wie sane, auch nod) durch Hinzufligung ton quam vers 
ftärft wird, 5. $5. locus perquam difficilis, eine recht febr 
ſchwere Stele. Durch die Zufammenfegung mit per kön⸗ 
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nen meift alle einfachen Adjectiva, welche nur überhaupt cine 
Steigerung des Begriffs zulaffen, verftärft werden. Eine 
geringere Zahl (beſonders in fpäteren Schriftftellern) er: 
hält biefelbe Verftärfung durch die Zufammenfegung mit 
prae, vor andern od. überaus, 5. 95. praedives, praepin- 
guis, praelongus. Go durch per unb prae verftärfte Ads - 
jectiva können nicht weiter gefteigert toerberr; nur praecla- 
rus, herrlich, wird toie ein einfaches Adjectivum behandelt 
und gefteigert. | 
Anm. Oppido, über deffen Ableitung das Wörterbuch zu verglei- 
chen, ift felten und mehr der ältern Sprache eigen, jedoch auch noch bie 
und da bei Gicero, 3. 55. oppido ridiculus, und durch quam verſtärkt: 
oppido quam pauci; auch multum findet fid) nur felgen fo gebraucht. 
. Faide, feht, if zwar bei Eicero häufig, hat aber eine eigenthünliche 
oo Farbe (gar febr), und wird in ber fpäteren Profa felten ge 
rau ! 
108 3. Durch Vorfeßung der Abdverbia etiam (ba8 Deutfche 
noch) vor den Comparatio, und /onge, multo, um viele, 
‚ teit, vor den Comparativ unb. Guprrlatio, wird bie Steis 
gerung vermehrt. Ebenfalls dienen vel, felbft, fogar, und 
quam, fo febr als möglich, zur Erhöhung bei bem Super; 
' [atie. Beide haben diefe Bedeutung burd) Auslaffung eines 
Begriffs erhalten: vel durch Auslaffung des Pofitivg, 5. 95. 
Cicero vel optimus oratorum Romanorum, Cicero, ein 
guter, ober vielmehr gerabe ber befte Römiſche Redner; 
(mie aud) vel beim Comparatio in ber. einen ung bekann—⸗ 
ten Stelle Cic. de Orat. 1, 17 ingenium vel majus ver; 
ftärft;) quam durch Ergänzung von posse, welches aud) 
häufig dabei fict, 5. ®. quam maximum potest militum : 
numerum colligit; quam maximas possum libi gratias 
ago. Wie diefe Wörter ben Begriff erhöhen, fo vermindern 
ihn paulum oder paulo, paululum ober paululo, vor den — 
Comparatio gefeßt, paulo doctior, nur um wenig, etwas 
gelehrter. Aber aliquanto erhöht und ift bejahend: nod) 
etwas, um etwas bedeutendes, ober noch viel ge; 
lehrter. ©. Gap. 74,15. 
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Cap. 27. 


Unregelmaßige und mangelhafte Eomparation 


1. Einige Abjectiva bilden ihre Grabu$ theild ton ei: 
ner alten ungebräuchlichen Form, anie von andern gleich: 
bedeutenden Wörtern: 


Bonus, gut 'melior oplimus 

Malus, ſchlecht pejor pessimus 

Magnus, groß major maximus 

Multus, viel Neutr.plus . ^ plurimus (gleichbedeut. im 
Plur. plures, plura ‚Plur. plerique.) 

Parvus, fein minor minimus . 

Nequam Vf.$.103 nequior ^ nequissimus 

Frugi (indecl. frugalior frugalissimus 

Egönus, bürftig ^  egentior egentissimus (egens) 


Providus, vorfichtig-providentior providentiss.(providens). 


Anm. Multas und plurimus werden, wie int Deutfchen, nur 
im Pluralis von der Zahl gebraucht. Im Sing. ift multus gleich viel: 
fach oder groß, multus labor, multa curs, und fo zumeilen auch pla. 
rimus 4. $5. plurimam salutem dico. Dichter gebrauchen jedoch auch 
den Sing. multas und plurimus im Sinn des Pluralis, 5. 5. multa 
und plurima avis, gleich multae, plurimae aves, febr viele Vögel, 
multa canis, viele Tagdhunde. Dom Comparativ kommt im Ging. 
nur das Neutrum vor, im Nom. unb Acc. plus, mehr, fubitantivifch 
gebraucht, im Genit. pluris und Abl. plure mit ausgelaffenem pretii 
oder pretio bei den Verbis des Schägens und Kanfens, für mehr, 
b. b. höher. Der Blur. ift vollftändig, Genit. plurium Cbeffer als 
‚plurum) aber Neutrum gewöhnlich plura Cfelten pluria) f. $. 65, 66, 
Der Superlativ plerique kommt von dem veralteten plerusque (f. 


$. 104) unb hat feinen Genitiv. Im gewöhnlichen Gebrauch heißt 


plerique nur „die meiſten,“ plarimi beides, „die meiften‘‘ und „fehr 
viele.” Doch beobachten nicht alle Schriftfteller diefen Unterſchied. 
Dei epos. kommt plerique in der Bedeutung „fehr viele” öfters vor, 
und Tacitus febrt die Bedeutungen gerade um, vergl. Hist. 1, 86 und 
3, 81, wo nach plerique noch plures folgt, und 4, 84, wo es heißt: 
Deum ipsum multi Aesculapium, quidam Osirim, plerique Jovem, 
plurimi Ditem patrem conjectant. Eine Verſtärkung entfprechend 
bent Deutfchen „die allermeiften^ ift plerique omnes. 


Ld 
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110 — 92. Folgende Adjectiva haben einen doppelten unregel - 
. mäßigen Guperlatio: | 
exter ob. exterus,a,um, exterior exlremus tt. extimus 
(infer od. inferus)a,um, inferior — infimus u. imus 
(Super ob. superus)a,um, superior supremus u.summus 
(poster o. posterus)a,um, posterior, postremusu. poslũmus. 


Anm. Die eingeflanmerten Formen find entweder (wie poster, 
posterus) gar nicht, oder nur in der veralteten Katinität nachzuweiſen, 
mas aber den Gebrauch der casus obliqui und der andern Genera 
nicht hindert. Exter heißt außen befindlich, im Plur. exteri, a 
Auswärtige; inferus, unten befindlich, superus, oben befindlich, 5. 
mare superum, inferum, von den beiden Meeren, welche — 
einſchließen. Posterus (wofür praeposterus zeugt) bedeut. nachma⸗ 
lig, folgend; im Plur. find posteri Nachkommen. Von obigen Cu- 
perlativen iff extimus febr viel ſeltener als extremus, und der Cii 
perlativ postamus kommt nur in der Bedeutung letztes, nachgebor⸗ 
nes Kind vor. 

iit — 3. Es finden fid) einige Comparativ⸗- unb Superlativ⸗ 
Formen, zu denen es keinen adjectiviſchen Poſitivus 
giebt, wohl aber ein von dem Adjectivo abgeleitetes Adver⸗ 


bium, welches die Bedeutung einer Präpoſition hat: 


(eitra) citerior citimus (am meiſten diesſeits, 
| sunächft) 
(ultra) ^ ^ ulterior ultimus (äußerfte) 
(intra) interior intimus (innerfte) 


(prope davon 
propinquus) propior . proximus (nádjfte). 


Dagegen von deterior deterrimus (fchlechtefte) 
| ocior ocissimus (fchnelfte) 
potior polissimus (vorzüglichfte) 
rior primus (erffe) 


giebt es weder a[8 Adjectivum, noch al8 Adverbium einen 
Poſitivus. 


Anm. Deterior, deterrimus iſt zu vergleichen, aber nicht zu 
verwechfeln mit pejor, pessimus, Pejor heißt in der Regel fchlechter 
als etwas Schlechtes, Calfo Gompar. von malus,) deterior, geringer, 
fehlechter als etwas Gutes, alfo von bonus herabftsigend, wie melior 

aufs 
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aufſteigt. Zu polior, polissimus gilt das veraltete potis (f. $. 103) 
‚als Positiv, und prior fann man auf das Adverbium prae, zuvor, zu⸗ 
rückführen. ' 

4. Der Comparatio fehlt von dem Ubjectiven: 112 


falsus, falſch falsissimus 

diversus, berfchieden diversissimus (Compar. felten) - 
inclítus, berühmt inclitissimus | 

novus, neu novissimus (ber fete) - 
sacer, heilig ; sacerrimus 


vetus, alt (bag vetustior) veterrimus (vetustissimus) 
und von einigen als Adject. gebrauchten Participien, als 
meritus -meritissimus. 

5. Den Superlativ entbebren die meiften Abs 113 
jectiva, welche mit der Endung ilis und bilis von Verbis 
abgeleitet find, nebft denen mit der Endung ilis von Cub» 
ftantivis abgeleiteten (f. $. 250), und folgende einzelne: 
agrestis, bäurifdy, alacer, lebhaft, ater, fdtvarg, caecus, 
btinb, decizvis unb proclivis, abwärts unb vorwärts ge 
neigt, deses (Comp. desidior), trág, Jejunus, nüchtern, Zon- 
ginquus, weit entfernt, propinquus, nahe, protervus, 
muthwilig, sadutarıs, heilſam, satur, gefättigt, surdus, 
taub, teres, rund, vulgaris, gemein. So giebt es aud) 
von adolescens, Juvenis (Comp. junior au$ juvenior) und 
senex (Comp. senior), welche Wörter abjectibi(d) compas 
tirt werden, feinen. Euperlativ. | 

Anm. Doc werden vollftändig comparirt die Adjectiva verba- 
lia amabilis, liebenswerth, ferlilis, fruchtbar, nobilis, bekannt, igno- 

' bilis, unbefaunt, mobilis, beweglich, utilis, nüglich. 

6. Zwei Abjectiva find bloß al8 Comparative vorhans 
den: anterior, ber vordere, und sequior, geringer. Die 
Neutra des legteren, sequius, geringer, unb (Adverb.) secius, 
anders, find nur im der Schreibart verfchieden. | 

7. Viele Abjectiva werden gar nicht comparirt, 114 
weil ihre Bedeutung keine Steigerung zuläßt, toie bie, welche 
einen Stoff, die Herkunft, einen Befig, eine beftimmte Zeit 


anzeigen, 3. $5. aureus, golden, adamantinus, ftählern, Grae- 
Zumpt's Gramm.  9te Aufl, 


- 
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cus, peregrinus, fremd, equinus, vom Pferde, socialis, die 
Bundesgenoffen betreffend, paternus, väterlich, aestivus, 
ſommerlich, hibernus, toinferlid), vivus, am Leben. 

Anm. Auch dexter, rechts, und sinister, linfé, feinen bieber 
zu gehören; aber. dennoch kommen die Comparative dexterior, sini- 
sterior, und der unregelmäßige Guperl. dextimus vor, (sinistimus " 
wird angeführt, läßt fid) aber „nicht nachmweifen,) jedoch ohne graduels 
len Unterſchied der Bedeutung. Dexter bed. auch f. 9. a. gefchickt, 
sinister f. v. a. tviberfedrtig, und in diefer Bed. wird dexterior als 
wirklicher Comparativ gebraucht. . 

Andere bilden. Gomparatio und Superlativ. wenigſtens 
nicht auf die gewöhnliche grammatifche Art. durch die An⸗ 
hangſylben ior und issimus, fondern. umfchreiben fie, 
wenn c8 der Sinn erfordert, durch DBorfegung der Adver⸗ 
bia magis und. maxime und durch die.andern oben an⸗ 
‚gegeberien ‚Partikeln. ._ Dazu: gehören 

.»a) diejenigen Abdjectiva, it melchen vor ber Endung: us 
ein Vokal vorhergeht, s. $5. idoneus, dubius, necessarıus, 
noxius, arduus, ingenuus: — Comparativ magis. necessa- 
rius, Guperlatio maxime necessarius ti. f. f. $Dod) gilt qu 
nicht als vorhergehender Vokal, indem: u in biefer Verbin» 
dung zu einem Confonanten. geworden iſt (f. oben. $.:5), 
alfo z. 2. antiquus, regelmäßig — — 
Superlativ antiquissimus. 


Anm. Do obige Beſtimmung ganz auf bert Wohiklang beruht, 
worüber das Urtheil mechfelt, fo finden fid) auch Ausnahmen van bere 
felben, und namentlich teirb von Adjectivis auf uus der Superlativ 
häufig grammatifch regelmäßig gebildet: Cicero und Sueton gebrauchen 
assiduissimus, Galluff'strenuissimus, Ovid exiguissimus und vacu- 
issimus, wogegen bie Gontparatise diefer Wörter. biel fchlechtere Autos 
rität haben. Bei den Adjectivis auf ius findet bie: grammatiſche Gone 
paration feltener als bei denen auf uus Gott, unb. zwar im Compa⸗ 
rotis mit, Ausffoßung des. einen i, noxior bei Seneca de clem. 13, 
industrior bei dem angeblichen Gieéro de domo 11, egregius bei Zus 
sena 11, 12. Im Sitperlativ findet fid) wur egregiissimus bei Gel- 
lius, un im filbernen Zeitalter ber Sprache (bei Eurtius, Geneca, Tas 
eitus) befonders häufig piissimus, welche Form bod) Cicero bett 
Triumvir Antonius al ganz unlateinifch vorgerückt hatte (Philipp.-13, 
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9). Die Formen (piens) pientes und pientissimus finden fich nur in 
Inſchriften. Auf eus giebt es feine Ausnahme, nur die fpäteren Ju⸗ 
riften gebrauchen den Goniparatio idoneor für das mifflingenbe idoneior. 

b) Viele Adjectiva, welche mit Subftantivis unb Verbis 
zufammengefegt find, 5. ®. degener, inops, magnanimus, 
consonus, foedifrágus, bunbbrüdjig, pestifer, Verderben 
bringend, ober die mirtelft der Endungen ícus, idus, ülus, 
alis, ilis, bundus von andern Wörtern abgeleitet find, 4. $5. 
modicus, credulus, trepidus, rabidus, rubidus, garrulus, 
sedulus, exitialis, morlalis, principalis, anilis, hostilis, 
scurrilis, furibundus. 

Anm. Cine Kegel läßt fid) aus biefer Bemerfung nicht bilden, 
denn es giebt genug zuſammengeſetzte tmb mie bie obigen abgeleitete 
Adjectiva, die dennoch comparirt werden. So die mit mens unb cor 
zufammtengefesten amens, demens, concors, discors, vecors, und bie 
(don oben angeführten auf dicus, fieus und volus. Das Wörterbuch 
muß immer befragt werben, unb bod) ift e$ zweckmäßig, das Einzelne 
unter gemi(fe Abtheilungen zufammenzufaffen. 

c) Endlich cine große Anzahl einzeln lebender, bei denen 
ber Mangel der grammatifchen Gomparation befrembdet, aber 
deſto mehr gemerkt werden muß: albus, weiß, almus, gni: 
big, caducus, hinfällig, calvus, Fahl, canus, grau, curvus, 
frumm, ferus, wild, gnarus, funbig, lacer und mutilus, 
zerriſſen unb verſtümmelt, lassus, müde, mediocris, mittel; 
mäßig, memor, eingedenk, merus, tein, mirus, touuberbar, 
mutus, flumm, navus, thätig, nefastus, fündlich, par, gleich, 
parilis, gleichmäßig, dispar, ungleich, properus, eilig, rudis, 
rob, trux, barfch, (wobei truculentus. auéfilft) vagus, 
——— 


Cap. 28. 
Zahlwoͤrter. Numeralia cardinalia. 


Die Zahlwörter (nomina: numeralia) find theils Ad-115 
jectiva, theils Adverbia. Die adjectiviſchen Zahlwörter ant⸗ 
worten auf folgende Fragen: 1) wie viele? z. B. tres, drei 
(cardinalia, Grundzahlwörter). 2) der wievielſte? ter- 

H2 
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tius, der dritte (ordinalia, DOrdnungszahlen). 3) wie 
viele jedes Mal? terni, immer drei, je drei (distributiva, 
Eintheilungszahlen). 4) wie vielfach? triplex, dreifach 
(multiplicativa, Vervielfältigungszahlen). 5) wie viel 
Mal mehr? triplum, dreimal fo groß (proporlionalia, 
Verhältnißzahlwörter). Die adverbialifchen Zahlwörter (Ad- 
verbia numeralia) auttoorten auf die Frage wie viel Mal? 
j. B. ter, dreimal. | 
1) Numeralia cardinalia. | 
Die Cardinalia auf bie Frage wie viele? (quot?) 
find die Stammmörter der übrigen Numeralia. Die drei 
erften, unus, duo, tres, werden deflinirt und haben verfchic- 
bene Genera, die folgenden bi8 10, und die Zehner bii 100 
find unveränderlih. Die Zahlen der Hunderte 200,:300 
u. f. f. nehmen wieder die Deflination an, und bezeichnen bag 
Genus durch die Endung; taufend, mille, ift nicht zu de 
Finite, hat aber einen beffinirbaren Pluralis für die fol 
gende Reihe. Eine höhere Einheit (Milion, Billion) giebt 
es nicht, denn eine Million wird durch Multiplication - 
ausgedrückt: decies centena milia, zehnmal hundert taus 
fend, ober decies allein, mit Auslaffung von centena milia, 
mwenigfiens wenn sestertium (HS) babei fteht, und fo vi- 
cies, 2 SXill., oclogies, S Mil, centies, 10 Mill., mil- 
lies, 100 Mill., bis millies, 200 SXiflionen. — — 


Singularis. Pluralis. 
"N. unus, una, unum uni, unae, una 
G. unius unorum, unarum, unorum 
D. uni unis 


A. unum, unam, unum — unós, unas, una 
V. une, una, unum | 2 
A. uno, una, uno. unis - 

Anm. Der Genitiv Singul. uni tnb der Dativus uno, unae 
find felten unb unklaffifch. Webrigens vergl. $..49. Der Pluralis 
uni, unae, una findet ald Zahl wort feine Anwendung nur bei plu: 
ralibus tantam, 5. B. unae nuptiae, eine Hochzeit, una castra, ein 


zs 
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Lager, unae litterae. ein Brief. €. nad)ber Gap. 30. Unus, wird 
aber auch ein reines Adjeerivum, indem es feine Bedeut. ald Zahlwort 
ablegt, unb bie Bedeut. allein, einerlei, "m annimmt, z. 95. Caes. 
b. G. 4, 16 Uni Ubii legatos. wiseraut, bie bier allein, Cic. p. 
Flacc, 26 Lacedaenionii septingentos jam aunos unis moribus vi- 


vunt, mit einerlei Sitten. 
Duo und tres find natürliche pluralia. 
N. duo, duae, duo tres (Masc. u. Feu), tria 
G. duurum, duarum, duorum trium 
D. duobus, duabis, duobus tribus 
A. duos und duo, duas, duo tres (Masc. u. Fem.), tria 
A. duobus, duabus, duobus. tribus. 

Anm. Wie duo geht auch ambo, ae, o, beide, ebenfalls mit 
der doppelten, volllommen gleichgeltenden Form im Aeccufativ ambos 
und ambo. In der Verbindung mit pondo, Pfunde, fagte man duo 
poudo unb £re pondo für duo, tria, mit einem von den Alten felbft 
anerfannten Barbarismus (f. Quinti. 1, 5, 15). Die Nebenform des - 
Genítivà von duo duum ift in der Zufammenfegung duumvir feft: 
ficbenb, und wird häufig in Verbindung mit milium gebraucht: fo 
fagt Plinius Caber fo auch Eäfar, Livius), er habe fein Werk ges 
ſchöpft e lectione voluminum circiter duum milium. 


4. III. od. IV. quattuor 17. XVIL decemetseptem |. 








9. V. quinque obtr septendecim 
6. VI. sex 18. XVIII. duodeviginti 
.7. VM. septem ober decem et octo 
8. VIII. octo. 19. XIX. undeviginti oder 
9, VIIII. od. IX. novem decem et novem 
10. X. decem 20. XX. viginti 
11. XI. undecim 21. XXI. unus et viginti 
12. XII. duodecim ^ . Obr viginti unus 
13. XII. tredecim ober de- 22. XXII. duo .et viginti 
cem et tres unb tres ober viginti duo 
et decem, | 23. XXIII. tres et vigiali. 
14. XIV. quattuordecim. 28. XXVIII. duodetrigiata 
15; XV. quindecim oder octo et viginti 


16. XVI. sedecim (sexde- 29. XXIX. undetriginta od. 


‚ eum oder decem elscx) novem ct viginli 
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— — M —ñ M M M mn — — nn — 
30. XXX. triginta :. 500. ID. ob. D. quingenti, - 
. 40. XL. quadraginta ‚ae, a — 
50. L. quinquaginta ^ 600. DC. sexcenti, ae, a 
60. LX. sexaginta 700. DCC. — septingenti, 
70. LXX. septuaginta ae, a 
S0. LXXX. octoginta 800. DCCC. - octingenti, 
90, XC. nonaginta 8e, a 
99. IC. undecentum oder 900. DCCCC. nongenli ob. 
nonaginta novem und moningenti, ae, a :'- 
novem et nonaginta _ 1000, CIO, oder M. mille 
100. C. centum 2000. CIQCIO. oder MM. 
109. CIX. centum et no- . duo milia oder bina 
vem 0b. centum novem. . milia, 


200. CC. ducenti, ae, a 5000. III. quinque ttíilia 

300. CCC. trecenti, ae, a 10000. CCTOO. dec. milia 

400.. CCCC. qnadeingent, 100000. CCCIIII.  cen- 
8e, a . tum milia. . 


‚Anm. 1. Die eun. Sahljeichen find T einfachen geomtetrifchen 
Figuren entftanden. Der perpenbiculare Strich | ift eins, zwei fid) 
freugenbe Striche X: find‘ 10, biefe Figur Dalbirt V 5, der perpendis 
eulare mit einem horizontalen unten verbunden I_ 50, ein gleicher fos 
risontaler oben angefegt [C 100. Daraus ift erft das abgerunbete C 
entftanden, zufällig auch der Anfangsbuchftabe von centum. Das unt 
gefehrte Zeichen O (apostrophus genannt) mit dem Strich davor IO 
oder $95. D bedeutet 500. Bei jeder Multiplication mit 10 fommt ein 
neuer apostrophus hinzu, -alfo 109 — 5000, 1999 = 50000, Will 
man die bezeichnete Zahl verdoppeln, fo fest man ‚eben fo viele C. 
vor den Strich, ald.I dahinter ſtehen. Alfo CI) — 1000, CCIOO 
— 10000 u. ff. Das sufansmengefchlungene Zeichen für 1090 if in 
den Handfchriften oo. a dafür geſetzt iſt wirllich der Anfangsbuch⸗ 
ſtab von mille. 


Anm. 2. Wenn in obigen Verjeichniß mehrere Zahlwörter ae 
nannt ſind, ſo iſt das vorangeſtellte Wort das für den Gebrauch mehr zu 
empfehlende. Solche Formen wie octodeeim-und novendecim, welche 
oben nicht mit aufgenommen find, haben gat. ‚feine Autorität, ſelbſt 
' septendecim ift nad) Priscian (de sig. num. c, 4) nicht fo gut als, 
deoem et septem, t$ ftcht jedoch bei Gicero in Verr. 5, 47. de leg. 
agr. 2, 17 und Philipp. 5, 7, auch bei Tac. Ann. 13, 6 fidjer. Einzeln — 
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ftebt septem. et decem bei Cic. Cat, M. 6, octo et decem bei Plin, 
Epist, 8, 18. Für octoginta findet fic) zumeilen octuaginta umd entfpre: 
chend octuagies, iff aber nicht anzurathen. 


Sit Sufauunenfeguug bet Zwiſchenzahlen iſt faſt gang 
wie im Deutfchen: oon 20 big 100 geht entweder bie klei⸗ 
uere Zahl. mit e£ voran, oder bie. größere ohne ei, aljo 
quattuor et sexaginta, obtt sexaginta quattuor. Für 


18, 28, 38 u. f. f. nub für 19, 99, 39 u.-f. £..ift ein 


fubtractiver Ausdruck, duodeviginti, duodetriginta: bis 
undecentum, häufiger als die Addition decem et octo oder 
octo et viginti, Weder duo noch un (unas) kann in die⸗ 
fen Wörtern. deflinirt. werden. Ueber 100 geht immer bie 
größere Zahl woran, mit. oder ohne ei: alfo mille unus, 
mille duo, mille trecenti, ober. mille:et: unus, mille. et 
duo, mille et trecenti sexaginta sex. Niemals alfo zwei 
el, und meift nur bei Dichtern dafiir ac, atque oder que. 
Ausnahmen. von. diefen Beftimmungen. finden ſich tool, 
Éónnen aber als: minder gewöhnlich nicht: in Anſchlag fom: 
men, unb beruhen zum Theil auf falſchen kesarten Ul um 
fere Note zu Cic. in: Verr. 4, 55. 

‚Die Taufende werden, in ber Kegel durch dag, des 
klinirbare Subſtantivum milia und die obigen Cardinalzah⸗ 
len ausgedrückt: duo milia, tria milia," quattüor 'miha, 
. decem milia, unum et vigititi^milia, quadraginta quin- 
que milia u. f. f. Seltener bedient man (id) dafür ber 


— 


Diſtributivzahlen: bina: milia, quina milia, dena milia, 


quadragena sena milia. Die gezählten Gegenſtände ſtehen 
von milia abhängig im Genitiv, z. B. Xerxes Mardonium 
in Graecia reliquit cum trecentis milibus armatorum, 
wenn nicht noch eitie nicbrigere abjectibi(d)e Zahl Hinzutritt. 
Dann können bie gesählten Gegenftände in denſelben Caſus 
gefeßt werden, in welchem milia (teft, 5. $5. habuit tria milia 
trecentos milites, oder milites tria milia trecentos habuit ; 
jedoch aud) Pann nod) im Genitiv, y. 5. habuit militum tria 
milia trecentos, oder habuit tria milia militum ettrecentos. 


16 


* 
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©. bie Syuterpreten zu Liv. 39, 7. Nurdie Dichter drücken 
eine Mehrzahl von Taufenden burd) dag indeflinable Abjccti- 
vum mille mit vorgefegten Zahladverbien au, und fagen z. B. 
bis mille equi für duo milia equorum. Dieſelben pflegen 
aber auch überhaupt eine Zahl durch Multiplication augu: 
brücfen, fo wie 3. $5. Ovid Trist. 4, 10, 4 ftatt nona- 
ginta^milia fagt: milia decies novem.  . | 

Anm. Was bie Conftruetion des Wortes mille betrifft, " it 
Folgendes zu bemerken: mille iſt urſprünglich ein Subftantivun, wel⸗ 
ches im Singularis nicht deklinirt wird, aber auch nur in Verbindungen 
vorkommt, wo der Nominativ oder Aceuſativ Statt findet. Als Gub- 
fiantivum (ein Taufend) hat es den Genit. bei fid), wie Griech. Kurden - 

„ 3.9. Cic. p. Mil. 20 quo in funde propter insanas illas vp 
cliones facile mille hominum «versabatur valentium; Phil. 6, 
quis L. Antonio mille nummum ferret expensum, und (cbr ^ 
mille passuum. Livius verbindet dieſes mille als ein Gollectibum ((. $.366) 
mit dem Plural des 9Berbi: 23, 44 mille passuum inter urbem erant 
castraque; 25, 24 jam mille armatorum ceperant partem. Aber, 
mille, tattfenb, ift auch ein indeklinables Adieetivum, unb-teirb als fol. 
ches bei weitem am häufigften in allen Gafibus gebraucht, 4. 5. equites 
mille, praemissi; senatus mille hominum numero constabat; da 
mihi basia mille; rem mille modis temptavit, u. f.f. Bei dieſem 
adjeetivifchen mille, als einem Zahlworte überhaupt, ift der Genit. par- 
titivus zuläffig nad) Gap. 73, 3, und fo fteht bei Livius 21, 61 cum 
octo milibus peditum, mille eguitum der Genitiv für den Ablativ in 
a. an peditum, und 23, 46 Romanorum minus aille interfecti, 

Cap. 99.. 
2) Numeralia ordinalia, 

117 Die Numeralia ordinalia antworten auf die Srage 
ber wie bielfie? (quotus?) und zeigen bie Ordnung der 
einzelnen Gegenftände an. Sie find ſämmtlich Adjectiva 
dreier Endungen, auf us, a, um. 


. 4. primus (ober prior, ug» 6. sextus 


ter gtocien) 7. septimus 
9, secundus und alter 8. octavus 
3. terlius 9. nonus 
4. quartus 10. decimus 


9. quintus | 11. uudecimus 


- 
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12. düodecimus 90. nonagesimus. 
13. tertius decimus 100. centesimus 
14. quartus decimus 200. ducentesimus 
15. quintus decimus 300- trecenlesimus 
16. sextus decimus 400. quadringentesimus . . 
17. septimus decimus 500. quingentesimus 
18. octavus decimus oder 600. sexcenlesimus 
. duodevicesimus 700. septingentesimus 
19. nonus decimus oder 800. ocüngentesimus 
undevicesimus 900. nongentesimus. 


20. vicesimus zuw. viges. 1000. millesimus 
30. iricesimus zum. trig.. 2000. bis millesimus 


40. quadragesimus 3000. ter millesimus 

50. quinquagesimus 10000. decies millesimus 
60. sexagesimus 100000. centies millesinius 
70. septuagesimus 1,000000. decies centies 
80, octogesimus . millesimus, 


Ueber bie Zuſammenſetzung ber Stoifd)eugablen ift fol 118 
gendes zu bemerken: Das Gebräuchlichfte ift, bag bie Fleis 
mere Zahl ber. größeren mit et (toic im Deutfchen) ober bie 
größere ber Eleineren ohne et vorangeht, alfo quartus et 
vicesimus oder vicesimus quartus. Doc) finden fid) aud) 
genügende.Beijpiele *) vom Vorangehn der Elcineren ohne et 
(3... quintus tricesimus), unb von 13 big 19 ift gerade 
Diefe Art, wie aud) oben angegeben, bie gewöhnlichfte, ob: 
gleich aud) terlius et decimus, decimus terüus unb de- 
eimus et tertius oorfonumen. ©. Cic. de Inv. 1, 53 u. 54. 
Für primus et vicesimus unb fo fort findet man nod) häu-⸗ 
figer unus et vicesimus, Femin. una et vicesima ober mit 

*) €$ find aus bewährten Autoren folgende: Cic. de off, 2, 8 
sexto tricesimo anno, id, epist. 12, 25 altero vicesimo, 15, 4, 10 
septimo uinquagesimo, ad Att, 5, 19 — qnadragesimo. 
Galba in Cic. epist. 10, 30 und Cic. Phil, 5, 19 und Liv. 7. 18 
quintus (a) tricesimus (a), Caes. b. civ. 3, 34 septima vigesima, 

gegen die größere Zahl mit et vorangeftellt, finder fi) einige Mal 


bei Sueton und bei Cutrop öfters; Curt. 9, 25 vigesimum atque 
oclayum, 
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Ausſtoßung des Vokals gewöhnlich unetvieesima, wovon 
"dann auch bec Genit. unetvicesimae ift bei Tac. Ann. 1, 45 


. unb Hist. 1,.67. Der 92. 32. unb fo fort ift lieber alter 


et vicesimus oder vicesimus et alter, al secundus et vr 
cesimus. : Auch duoetvicesimus, duoettricesimus findet 
fid) hie und ba, nnb zwar duo unberánberlid). Man ‘ge 
braucht ferner für. 28, 38 u. f. f. duodetricesimus, :duode- 
quadragesimus, und für 29, 39, 99 undetricesimus, un- 
dequadragesimus, undecentesimus, ohne daß duo, urius 
(un) verändert: wird, beides! häufiger alg. octavus und no- 
nus et vieesimus oder vicesimus octavus, vices. nonus. 
SI geleitet find ton bitfen Zahlwörtern bie Adjectiva auanus, — 
y. 5. primanus; secundanus, tertianus, vicesimanus, welche 
bie Abtheilung ausdrücken, wozu jeder: gehört, hauptſächlich 
bei Römiſchen Schriftfielleen bie Legion der Soldaten, ba 
her das erfte Wort in der Zufammenfegung gen. femin. 
ift, 1: 8. 'tertiadecimani, quartadecimani; terlia et vicó- - 
simani, Soldaten der 13. 14. 293. Legion, íi rudi unet- 
Vicesimatii und duoétvicesimani. ho 3 


^ 
EA 
395 7 


TE s Gap. 30. 

3) Numeralia distributiva. 

Die Numeralia diszributzva:geben. bie au verſchiedenen 
— oder auf verſchiedene Gegenſtände gleich vertheilte 
Zahl an und antworten auf. bie Frage wie viele jedes: 
mal: (quoteni?):ober wie viel für (auf) jeden? im: 


mer im Pluralis. Im Deutfchen ‚haben wir dafür Keime: 


eigens geformten Zahlwörter, ſondern gebrauchen die Grund⸗ 
zahlen mit einem Zuſatz, der die Wiederholung derſelben Zahl 
ausdrückt, z. B. jedesmal une, je) eni, jtoci drei, oder 
‚jeder ein, zwei, drei u. f. f. 

Beifpiele: Horat, Serm. 1, 4, 86 Saepe tribus lecti * 
coenare. quaternos, immer vier (gu vieren) ſpeiſen auf einem Lager. 
Liv. 30, 30 :Scipio et Hannibal cum singulis interpretibus con · 
gressi sunt, jeder mit einem Dollmetſcher. Cic. in Verr. 2, 49 pueri 
senum septenumve denum annorum senatorium nomen nündi- 
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nali sunt, Knaben von 16, 17 Jahren ein jeder erfauften ben Soamen 
Senator. Liv. 5, 830 Senatusconsultum factum: est, ut agri Ve- 
jentani septena jugera plebi dividerentur, bit Plebs erhielt 7 Mor⸗ 
gen Landes ein jeder. Wenn alfo Cicero ad Att. 16, 8 fchreibt: Octa- 
vius veleranis guingenos denerios dat, fo ift dies eben fo zu btt» 
ftehen, als wenn e$ bei ihm (epist. 10, 32) heißt: Antonius dena- 
rios quingenos singulis militibus dat, jedem 500 Denare. Bei 
biefer ausdrücklichen Hinzufügung des Eintheilungswortes singuli wird 
zuweilen auch das Cardinal⸗Zahlwort geſetzt, z. 5. Cic. in Verr. 2, 55 
singulis censoribus denarii Zrecenti ad statuam praetotis impe- 
rali sunt, 'Ü 3 
Daher finden bie disteibutiva ihre Anwendung bei Dultiplicas 
tionen (mit ben Zabhladverbien), indem biefelbe Zahl mehrmals ges 
nommen wird, z. 95. non didicit bis dina quot essent, zweimal 
iwei; lunae curriculum conficitur integris quater septenis diebus, 
bie Mondbahn wird befchrieben in vollen viermal fieben Tagen. Gell, 
20, 7 Homerus pueros puellasque Niobae bis senos dicit fuisse, 
Euripides bis septenos, Sappho bis novenos, Bacchylides et Pin- 
darus bis denos; quidam alii scriptores tres fuisse solos »dixe- 
runt, Die Dichter erlauben fid) in biefent Galle zumeilen die Gatbünal 
zahl, i. 95. Horaz bis quinque viri, gleich decemviri, und in Profa 
findet fid) decies (vicies, tricies) centum milia, obgleich ba8 oben 
$. 115 von und angeführte decies centena milia viel häufiger iff. 

. Kerner toerben bie distributiva anftatt ber cardinalia gebraucht 
bei pluralibus tantum 4. ®. bini codicilli, bina post Homulum 
spolia opima (f. $. 94) unb bei denjenigen Subftantiven, deren Plu⸗ 
tali eine von dem Gingulari$ verfchiedene einfache Bedeutung annimmt, 
$. D. aedes, castra, litterae, ludi (f. $. 96). Wobei zu beachten 
ift, daß man in dieſem Falle uni für singuli, und (gewöhnlich atıch) 
iríni (üt terni fagt, indem singuli und terni ihre eigentliche Diftri: 
butiobebeutung behalten. Es heißt alfo 4 9b. Pina castra, uno die 
cepit, trinae hodie nuptiae celebrantur, quotidie guinas aut se- 
nas litteras accipio, denn duo castra würden zwei Gaftele, duae - 
aedes mei Tempel, duae litterae zwei Buchftaben fein; aber nicht 
mit den distribativis bei Ziber?, tweil ber Pluralis diefes Wortes Feine 
einfache Bedeut. annimmt (liberi find Kinder, nicht ein.Sinb), dem⸗ 
nath duo liberi, jus trium liberum t: f. f. | 

Bini ‚wird für duo gebrgucht bei einem Paar sufanmengehöriger 
Dinge, bini boves, binae aures, (0 aud) Virgil Aen. 1, 317 din« 
manu crispans hastilia, ein Paar Langen ſchwingend. Noch weiter zu 
gehen im Gebrauch der distrib, für die card. ift ganz dichterifch. (Aus- 
genommen in bet Zuſammenſetzung mit milia $. 116.) Ebenfalls‘ ge: 


124 Numeralia distributiva. ap. 30. 


brauchen die Dichter und von Profaikern Plinius der ältere diefe Zahl- 
wörter im Gingularié im Sinn der multiplicativa, z. 5. Lucan. 8, 455 
septeno gurgite, mit fiebenfachene Strudel, Plin. 17, 3 campus fertilis 
centena quinquagena fruge, mit 150 fältigem Korn. Für ben gemóbnz 
lichen Gebrauch find fie pluralia tantum dreier Endungen auf i, ae, a: 





1. singuli 20. viceui 

9. bini 21. viceni singuli 

3. terni, ober trini bi 22. viceni bini 
pluralibus tantum 99. viceni terni U. f. f. 

4. quaterni 30. triceni 

5. quini ! 40. (quadrageni 

6. seni | 50. quinquageni 

7. septeni | 60. sexageni 

8. oclo |. 70. septuageni 

9. noveni 80. octogeni 

10. deni .90. nonageni 

11. undeni 100. centeni 

12. duodeni 200. duceni 

13. terni deni | 300. treceni 

14. qualerui deni 400. quadringeni 

15. quiui deni | 500. quingeni 

16. seni deni | 600. sexceni* 

7. septeni deni 700. septingeni 

18. octoni deni S00. octingeni 

19. noveni deni 900. nongeni. 


Eine längere Form ber Hunderte: ducenteni, trecen- 
teni, quadringenteni u. f. f., bie von Priscian angeführt 
wird, läßt fid) nirgends mit Eicherheit nachweifen. In 
der Zufammenfegung ift auch hier einige Freiheit, für viceni 
quaterni aud) quaterni et viceni, und in umgefehrter Ord⸗ 
nung quaterni vieeni. Für 18, 19 aud) duodeviceni, un- 
deviceni. Die Genitivendung um ift bei biefen Zahl 
wörtern in ber Regel 5. B. binum, ternum, gantermiun, 
quinum u. f. f. nur nicht singulum. 

Je taufend Fünnte bet Analogie zufolge milleni heißen, und dann 
weiter gebildet werden bis willeni, ter milleui u. f. f., aber dieſe Form 
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ift nicht gebräuchlich. Man fagt singula milia, bina, terna, quaterna, 
quina milia, . $5. Sueton Octav. extr. Legavit Augustus praeto- 
rianis militibus singula milia nummum (einem jeden 1000 Gt: 
ſterzen) cohortibus urbanis quingeros, legionariis trecenos nummos, 
Livius: in singulis legionibus Romanis quina milia pedituin, tre- 
ceni equiles erant. Für singula milia gebraucht man aud) häufig 
bloß milia, wenn fchon durch ein anderes Wort die Diftribution am 
gedeutet ift, 1. 35. Liv. 37, 45 in ber Angabe der Sriedensbedingun- 
gen mit dem König Antiochus: dabitis-milia talentum per duode- 
cim annos, b. f. in jedem Jahre 1000 Talente, Und bei Curtius 5, 
19 fagt Alerander: singulis vestrum milia denarium dari jussi, wo 
‚unrichtig mille edirt wird. Vergl. aud) Livius 22, 36. Diefen Ges 
brauch des. Pluralis, auch anderer Wörter, ald asses, librae, jugera, 
für den Zufag singuli, ae, a bat S. Fr. Oronoo zu £ivius 4, 15, 6 
and 29, 15, 9 bewiefen, tinb Bentley qu Horaz Serm. 2, 3, 156. 

Bon biefen distributivis werden Abdjectiva mit ber En⸗ 
bung arius. abgeleitet; welche -angeben, aus mie oiclen Ein- 
beiten oder gleichen Theilen ein Ding beftcht (daher par- 
Haria jw nennen) 3. $5. numerus binarius, eine aus zwei 
Einheiten beftehende Zahl, b. D. bie Zahl zwei, scrobes fer- 
' narii, dreifüßige Gruben, versus senarius, ein ſechsfüßi⸗ 
ger Vers, nummus denarius, 10 Einheiten, hier asses, ent; 
haltend, senex octogenarius von 80 Jahren, rosa cente- 
naria, von 100 Blättern, cohors quingenaria von 500 
Soldaten u. f. f. Am bäufigften wird das Wort numerus 
mit diefen Abdject. verbunden, um bie nicht immer recht üb⸗ 
lichen Subftantiva unio, binio, ternio (f. $. 75) zu er 
fegen. üt singularius iff singularis, für millenarius mil- 
Hiarius üblicher, 





Cap. 31. 
. 4) Numeralia multiplicativa. 

Die Numeralia multiplicativa drücken bie durdy bie 
Zahl: beſtimmte Mehrfältigkeit aud. -Man fragt quotüplex, 
wie vielfach oder vielfältig? und antwortet: simplex, eins 
fach; duplex, ytocifad), Zriylea, dreifach, guadruplex, 
girinenples, septemplex, decenplex, centuplex. Sut 


diefe Wörter find nachzuweiſen: fechefach findet fid) nicht, 
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würde aber sexuplex oder seplex heißen (micht sextuplex, 
toic in Grammatifen angegeben wird); für octuplex zeugt 
das davon abgeleitete octuplicatus, für novemplex die Ana⸗ 
logie. mit septemplex. (Neuere Schriftfteller gebrauchen fers 


"e: undeeimplex, duodecimplex, sedecimplex, vieceu: 


ples, tricecuplex, quadragecuplex, quinquagecuplex, 
sexagecuplex, septuagecuplex, octogecuplex, nonagecu- 


- plex, und die Hunderte dueentuplex, trecentuplex, qua- 
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dringentuplex, — oetingentuplex u. f. f. end» 
lich millecuplex.) 
Es wird nicht unpaffend fein, an dieſe Multiplicativ⸗ 
Zahlen die Ausdrücke für die Diviſionszahlen oder die 
Quotienten zu ſchließen. Sie werden alle durch pars ausge⸗ 
drückt. Die Hälfte iſt dimidia pars, ein Drittheil tertia 
pars, 4 quarta pars u. f. f, 2, 2; $ und fo fort, wenn ber 
Nenner nur um eins größer ift al der Zähler, werden durch 
duae, tres, quattuor ‘partes ausgedrückt, zwei ‚Theile ton 
dreien, drei von vieren, 4 fanum octava pars fein, oder di- 
midia quarta, ein halbes. Biertheil; fo ift tertia septima 
glei „;. .Gonft werden bie Bruchtheile . gezählt toic. im 
Deutfchen: 3 ift duae septimae, $ tres septimae; oder ber 
Bruch mird in je Fleinere mit bem Zähler 1 zerfällt, z. B. 
wird: ber Bruch $ ausgedrückt burd) pars dimidia e e 
tertia @ und tertia..et septuma ift ‚gleich 21. 
ap. 3% | 
5) Numeralia proportionalia. 
Die Numeralia proportionalia, welche das Verhälts 
ni ausdrücken, wie viel Mal mehr etwas ift, al$ ein 


. anderes, find wicht. durch alle Zahlen genau durchzuführen. 


Man fragt: quotüpkus, a, um, unb erhält zur Antwort: ein⸗ 
mel mehr, d. h. das Einfache, zweimal, das Doppelte La 
teiniſch: 1. simplus, a; um. 2. duplus. 3. triplus. 4. qua: 
druplus. 5. quinquiplus. 6. (wahrſcheinlich sexuplus) 
7. septuplus. 8. octuplus. 9. (vielleicht nonuplus) 
10. decuplus. 100. centuplus, und auf dieſe Analogie 
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fónnte man ducentuplus und fo meiter, mie bei bert oben 


angeführten multiplicativis bilden. Ueberall kommt dag 
Neutrum am häufigſten oder allein vor. 


Cap. 33. | 
. 6) Adverbia numeralia. | 
1. Die Adverbia numeralia antworten anf bie Fun 122 
foie vielmal? quotiens? Demonftraf. totiens. Indefinit. 
aliquotiens. Denn bie Form auf ens iff die urfprüngliche 
unb in den beften Zeiten der Sprache herrſcheude; ſpäter⸗ 
bin zog man in den: Numeralibus die Endung es or, aber 
ens blieb nod) in den eben angeführten Wörtern: 


wi 


1. semel . . 19. undevicies ob. novies- 
2, bis | decies 
3; ter 20. "vicies 
4. quater 21. semel et vicies 
5. quinquies ' . 92. bis et vicies 
6. sexies. .—— 23. ter et vicies u. f. a 
7. septies .. 30. tricies 
8. octies E 40. quadragies 
9. novies = 50. quinquagies 
10. decies ^ 60. sexagies 
11. undecies 70.. septuagies 
12. duodecies "^. 80. octögies 
13. terdecies oder trede- — 90. nonagies 
cies ey" 100: centies 
‚14. quaterdecies ober 200. ducenties 
quattuordécies — . . 300. trecenties — 
15. quinquiesdecies oder 400. quadringenties ^ ^ 
quindecies 500. quingenties t. rr^ 
16. sexiesdecies oder se- 800. octingenties u. f. f. 
decies 1000. .imillies 
17. septiesdecies .. 2000. bis millies 


18. duodevicies ob. octies- — 3000. ter milliesu.f. f qua 
decies ZZ ter, quinquies cet. 
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100000. centies millies. - bis mill. mill, decies 
1,000000. millies millies, mill. mill. . 

Hinfihts der Zmwifchenzahlen 21, 99, 23 ifl die oben ait 

gegebene Art die gewöhnliche, es fann jebod) aud) vicies 

semel unb vicies et semel gefagt werben, aber nicht semel 
vicies, denn, wenn man fortführe bis vicies, fo würde 
dies zweimal 20, 6. 5. 40mal, heißen. 

123 2. Zur Antiwort auf die Frage zum toietbie[ (ten Male? 
(Lat. quotum? oder quoto? läßt fid) fo gebraucht nicht 
nachweifen) dienen Zahladverbia, welche mit der doppelten 
Endung um ober o von ben ordinalibus abgeleitet merben, 
ober vielmehr dieſe ordinalia felbft im Acc. ober Abl. Sing. 
gen. neutrius find: primum oder primo, zum erſten Male 

- oder erſtens, secundum oder secundo, zum zweiten Male 
ob. zweitens, tertium oder tertio, und fo fort decimum, 
undecimum, duodecimum, tertium decimum, duodevi- 
cesimum. Die Alten felbft waren über ben Vorzug der Eu- 
dungen um oder o unentichieden, f. Gell. 10, 1; nad) der 

Mehrzahl der Stellen bei Elaffifchen Schriftftelern müffen 

wir um vorziehen; nur bie Form secundum ift weniger ge 

bräuchlich, dafür iterum in der 95eb. zum zweiten Male. 

und secundo in der Bed. zweitens, toofür jebod) deinde * 

häufiger if. Stoifd)eu primum und primo fict fid) ber 

Unterfchied fo heraus, bag während bie Bedeutung gum erften 

Male beiden gemeinichaftlich ift, die Bed. erſtens ausſchließ⸗ 

lich bei primum Statt findet, wogegen primo die Bed. 

anfangs, anfänglich, erhält. 

194 Anm. Bon den Zahlwörtern werben durch — auch 
einige Subſtantiva abgeleitet, welche hier zu merken nicht undienlich | 
fein würde, Mit annus qufomntengefegt findet fid) biennium, trien- 
nium, quadriennium, sexennium, septuennium (richtiger als septen- 
nium), decennium, eine Zeit von 2, 3 u. f. f. Jahren: mit dies ent: 
fiehen die Wörter biduum, — quatriduum, eine Zeit von ſo 
viel Tagen. Mit viri entſtehen duoviri, tresviri, qualluorviri, quin- 
queviri, se- Oder sexviri, septemviri, decemviri, quindecimviri, durch 


welche Zufammenfegungen, wenn nan fie anders fo nennen will, Com: - 
miſſio⸗ 
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miffionen, aus ber beftimmten Zahl von Männern be(tebenb, zur Un⸗ 
terfuchung oder Entfcheidung bürgerlicher Angelegenheiten, ausgedrückt 
werden. Ein einzelner berfelben heißt von dem deflinirbaren Zahlen ein 
duumvir, triumvir, woraus dann erft wieder der Pluralis- duumviri, 
triumviri gebildet wurde, ber eigentlich gegen die Grammatik iſt, und 
wirklich noch der Beglaubigung bedarf. Aus Infchriften [dt fid) nur 
einmal duomvirei nachmweifen. Grat, p. 43 nr. 5, gar nicht triumviri, 
gewöhnlich wurde II ober IE viri gefchrieben. Gedruckte Bücher kön⸗ 
nen ohne handfchriftliche Autorität nicht entfcheiden. An diefe Wörter: 
fönnen fic) (liefen bie drei bimus, trimus und quadrimus, ein Kind 
von zwei, drei, vier Jahren. | 


Cap. 34. 
Pronomina und Adjectiva pronominalia. 


1. Pronomina find Wörter, welche die Stelle eined 125 
Nominis substantivi vertreten, im Deutfchen ich, bu, er 
und (id), Lateinifch ego, tu, sui. Diefe Wörter find an und 
für fid) Subftantiva und bebürfen zur Ausfüllung des Gin: 
ne8 Feiner Ergänzung. Sie heißen daher Pronomina sub- 
stantiva, werben aber auch Pronomina personalia genannt. 


9mm. Sui ift nicht in derfelben Art Pronomen der dritten Per 
fon, wie ego und tu Pronomina der erften und zweiten find. Denn 
die dritte Perfon, das Deutfche tonlofe er, fie, es, wird im Nomis- 
nativ Lateinifch gar nicht ausgedrückt, unb ift enthalten in ber dritten 
Perſon des Verbi; teill man fie ausdrücken, fo gebraucht man ein Pro- 
nom. demonstrativum, gewöhnlich ille. Die anderen Gafus des Deutz 
fchen Pronomens der dritten Perfon werden durch die Cosus obliqui 
pon is, ea, id ausgedrückt, denn hinfichtlich des Nominativs gehört dies 
fe$ Lateinifche Pronomen zu den demonstrativis.. ($9 fagt man pudet 
me mei, tui, ejus, id) ſchäme mich meiner, beiner, beffelbeu 
oder feiner, nämlich einer dritten Perfon; laudo me, te, eum, id) 
(oe mich, dich, ihn u. f. f. Sur, sibi, se ift dad Pronomen der brits 
ten. Perfon mit reflerivem Sinn, j. 95. er lobt fich, laudat se, 
wo das Dbject daffelbe ift, als das vorhergehende Gubject. Der at. 
Gebrauch diefed Pron, reflexivi ift aber etmas meiter, als der des 
Deutfchen feiner, fid). Diefe Wörter merden nämlich nur, gebraucht, 
menu das Subject, auf welches fie zurückweifen, in demfelben Gate ift, 
fateinifd) wird aber sui, sibi, se und das Pron. possessivum suus 
auch alsdann gefegt, wenn in einem abhängigen Sage eine Zurück 
wendung zum Hauptfubjecte des regierenden Satzes Statt findet, wo 

Sumpté Gramm. Lte Aufl. 3 
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man im Deutfchen bie Gafu8 von er, fie, e$ gebraucht. 3. 95. id) 
glaube, baf e$ mir (d)abet, du glaubft, baf es dir fchadet, er. glaubt, 
daß cé ihm ſchadet, Lateinifch, da das Object ihm diefelbe Perfon ift, 
al$ das Subject er, putat hoc sidi nocere, Dffenbar ift dies eine 
Mangelhaftigkeit ber Deutfchen Sprache; denn wenn eine andere fremde 
Perſon gemeint ift, von welcher ich, bu, er glauben, daß ihr etwas 
fchadet, fo fann es bod) Deutfch nicht anders heißen. Eben fo-faat 
man im Deutfchen „er glaubt, daß c8 feinem Stufe fchadet,’‘ auf gleiche 
Art, wenn der Ruf einer fremden Perfon, von welcher bie Rede ift, 
gemeint ift, ald wenn es fo viel ift, als „feinem. eignen’ Rufe; ber 
Anfänger wird fid aber über den Gebrauch von suus, a, um durch 
diefe Hinzufügung des Wortes eigen leichter verfländigen fónnen. 
Dagegen läßt fid), mo bie Gafuá von is, ea, id Anwendung finden, 
im Deutfchen die etwas fchmwerfälligere Wendung mit deffen ober 
beffelbeu u. f. f. anwenden. | 

Sao meit ift überhaupt bie Negel über den Gebrauch des Pron. 
reflexivi einfach. Nämlich in abhängigen Sägen, welche durch bie 
Eonjunetion daß ober Durch ein Gragemort mit dem regi renden Gase 
verbunden werden, ift bie fogenannte Zurückwendung zum Hauptfubjecte 
nur eine einfache Beziehung auf baffelbe, 4. 95. er wußte nicht, met 
‘ihm diefen Streich gefpielt hatte; er weiß nicht, wer an feine Thür 
geflopft hat. Aber in untergeordneten oder Neben-Gägen vermit- 
telft anderer Eonjunetionen, z. 95. ba, weil, wenn, obgleich, flebt das 
Pron. reflexivum nicht bei einer blogen Beziehung auf das Haupt- 
fubjeet, fondern nur alsdann, wenn ber Nebenfag eine Mobification . 
durch das Subject erlitten hat, b. b. menn. er nicht mehr ein Faetum, 
. fondern bie Borftellung eines Factums aus bent Sinne des Cub: 
jeets enthält, ober mit andern Worten, wenn ber Nebenfag die Rebe, 
ben Gedanken, die Vorftellung des Suhbjeets ausdrückt unb in fo fern 
wirklich ald abhängig von bent Hauptfase und dem Subjecte darin er- 
(eint. Diefe Abhängigkeit unb Modification des Factums wird im 
Lateinifchen, und in. der Regel auch im Deutfchen, durch den modus - 
conjunctivus des Derbi ausgedrückt. 3. 95. in bem Sage „Gajus 
verachtete ben Neichthum, meil er ihn nicht glücklich machen Fonnte,” 
geht ihn offenbar auf das Hauptſubjeet Gajus, aber der Sag, „weil 
er ihn nicht glücklich machen Eonnte,” if al$ ein Faet um ausge: 
fprochen, als eine Bemerkung unb ein Zufag des Schreibers jener 
Worte. Wird berfelbe at; aber als ein Grund, den Gajus felbft ges 
habt, gedacht eber gefagt Dat, ausgedrückt, fo fagt man Deutfch freilich 
gewöhnlich auch nicht anders, man Fann aber auch fagen „er verach⸗ 
tete den Neichthum, weil er ihn nicht glücklich machen könne oder 
könnte,“ ober man fest noch zur Bezeichnung jener Mobification hinzu, 
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„weil er ihn, mie er überzeugte war, nicht glücklich machen Eonntes^ 
Lateiniſch jedoch muß es in diefem Sinne heifen: contemnebat divi- 
tias, quod se. felicem reddere non possent; im andern Sinne, 109 
der Grund als bloß factifch hinzugefügt wird, wird es heißen quod 
eum felicem reddere non poterant, oder quod ipsum, quod i//um 
felicem reddere non poterant. S. batüber noch Einiges in ber ad 
som Gonjunctio Gap. 78, 7, c; 


9. Außer diefen giebt es aber nod) eine Anzahl 986r 126 


ter, welche in fo fern Adjectiva find, tocil fie drei Formen 
für bie drei Gefchlechter haben, und weil inan bei ihrem 
Gebrauche ein Subftantivum ergänzen muß. Gie haben 
aber theild in ber Formation fo viel Abmeichendeg von den 
gewöhnlich fo genannten Adjectiven, und werden fo häufig 
ohne Hinzufügung eines Subftantivi für ein Subftantivum 
gebraucht, bag man fie nicht mit Anrecht aud) Fronomima 
nennt. Es find 

1) dag fid) anfchliegende — adjunctivum) ipse, ipsa, 
ipsum, felbft. | 

2) bie zeigenden (demonstrativa) hic, haec, hoc; iste, 
ista, islud; ille, illa, illud; is, ea, id unb pufenmny 
gefeßt dem; cadem, idem. 

3) daB beziehende (relativum) qui, quae, quod tmb bie 
gufammengefegten Nelativa quicunque unb quisquis. 

4) bie beiden fragenden (interrogativa), ba$ fubftanti- 
vifche quis, quid? wer? was? und das adjectivifche 
qui, quae, quod? welcher, welche, welches? 

5) tie unbeftimmten (indefinita) aliquis, aliqua, ali- 
quid und aliquod; quidam, quaedam, quiddam 
unb quoddam; aliquispiam, oder verkürzt quispiam, 
quaepiam, quidpiam und quodpiam; quisquam, 
Neutr. quidquam, ferner quivis, quilibet unb quis- 
que, alle zufammengefeßt aud. qui oder quis, 

- "Meber den Gebrauch diefer Pronomina f. ba8 Genauere 
Gap. 84, C. In dem zunächft Folgenden follen nur bie 
Grundlagen deffelben angegeben werden. 
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Hie, diefer, wird son ben Dingen gefngt, welche dem Sprechenden bie. 
näch ſten find; im Gegenfag mit biefen näheren werden die entfernte 
ren durch ille ausgedrückt. Der allernächfte ift: aber. der Sprechende 
fid) felbft, fo ift alfo hic homo oft fo viel als ego (f. einige Stellen 
bei Heindorf zu Horaz Sat. 1, 9, 47), und hic wird in biefer Hins 
fidt das Pronomen der. erfien Perfon genannt. ste; ebenfalls geigend, 
bezieht. fi auf bie Perfon, mit ber ich rede, unb. auf dasjenige, 
was derfelben angehört. Go ift iste liber, ista vestis, istud negotium, 
fo viel als bein Buch, dein Kleid, dein Gefchäft, und deswegen heißt iste 
Pronomen ber zweiten Perfon. ZZe, jener, ift auf diefelbe Art Pronomen 
der dritten Perfon, b. h. derjenigen, son bet id) zu jemand rede, ille 
liber, das Buch, wovon wir fprechen u. ſof. Vergl. über diefe Bee 
hungen Cap. 62, 4. Is wird gebraucht: 1) um auf etwas Vorherge⸗ 
gangenes hinzumeifen, zur Anknüpfung ohne Nachdruck, tie im Deut: 
ſchen der, wenn es für „der genannte, der erwähnte” fteht, und 2) mit 
folgenden qui, derjenige welcher, der welcher, als Iogifches Bindewort. 
Idem, eben -derfelbe, drückt die Einheit des Cibject8 bei zwei Präbi- 
Faten aus, z. B. „Eieero that diefes, er that auch jenes,” würde hei⸗ 
fen idem illud perfecit, daher Deutfch oft geradezu durch auch. wie: 
dergegeben, 3. 95. „Cicero mar Redner unb auch Philoſoph“ Cicero 
orator erat idemque (et idem) philosophus. 
498 ^ Anne. 2 über die zuſammengeſetzten Relativa. Zur Bildung bet 
| zuſammengeſetzten Relativa dient das Anhängfel cungue. Diefes Wört- 
chen ift entftanden aus dem relativen Adverbium eum (att) quum ger 
fehrieben), wann, und ber Anhangfplbe que, welche die Bed. der Alk 
gemeinheit hat (mie in quisque $. 129 und in Adverbiis $. 288). 
Alfo cunque urfprünglich wann jedesmal, oder wann immer. Indem 
fid) eunque an ein relative® Pronomen ober Adverbium hängt, .D. 
qualiscunque, quoteunque, ubicunque, utcanque, quandocunque, 
verallgemeinert es die relative Bedeutung und bewirkt ein Relativum | 
generale; fo baf wenn qui „welcher ” ift, quicunque überſetzt wird 
„welcher nur, welcher immer," ober. „eder welcher,“ nicht „jeder“ 
allein, 4. B. quemcunque librum legeris, ejus summam paucis ver- 
bis in commentaria referto, ober uteunque se res habuit, tua ta- 
men culpa est, Immer alfo in Verbindung: mit: einem Verbo als 
Vorderſatz. Diefelbe Bedeutung wird hervorgebracht durch Verdop⸗ 
pelung, 3. 55. quotquot, qualisqualis und bei Adverbiis ubiubi, utut, 
quoquo tl. f. f. So hätte mam alfo quiqui, quaequae, quodquod 
gleich quicunque, quaec., quodcunque bilden follen, aber diefe Formen 
find im Nominativ nicht üblich, mar bildete quisquis, quidquid oh 
dem fubftantivifchen Interrogativum quis? quid? und gab auch beri 
verdoppelten Relatisum quisquis fübftantivifche Bedeutung, Deutfch 


Cap. 34. Pron, indefinita, possessiva. 133 


jeder wer, mogegen quicunque abjectieifd) jeder welcher heißt. 
So ift es menigftens im Neutrum quídquid, alles was. Doch aus⸗ 
nahmsweiſe wird das Masenl; quisquis auch abjectibifd) gebraucht, 
i. 9. Horaz quisquis erit vitae color, Plinius quisquis erit ventus 
(fa auch, aber febr auffällig das Setitr. quidquid bei Virgil Aen. 10, 
493 und Horas Od. 2, 13, 9.) In den übrigen Eafusformen fällt 
die ſubſtantiviſche und adjectivifche Bedeutung zuſammen. 

Anm. 3 über die Proa. indefinita, Alle oben angeführten Wör⸗ 129 
ter find urfprünglich zugleich Subftantiva und Adjectiva, und haben 
dafiir im Neutrum befonbere Formen. Aber für ben gemöhnlichen Ge 
brauch ift quisquam bloß Subftantivum, und gefelt ſich als Adjeeti- 
sum ullus, a, um ju. Auch quispiam wird vorzugsmweife gern ſub⸗ 

- ffantisifd) gebraucht, während aliquispiam, teo e$ fid) findet Ces ſteht 
aber nur bei Eicero p. Sext. 29 aliquapiam vi und Tusc. 3, 9 ali- 
quodpiam membrum), fid) adjectivifch gebraucht findet, das aleid)be: 
beutenbe aliquis aber beiderlei Bed. vereinigt. Die genannten Wör— 
ter nebſt quidam werden alle Cadjeetivifch) mit irgend ein, oder (ſub⸗ 
flantivifch) mit irgend einer oder jemand überfegt, und drücken bic 
unbeſtimmte Einzelheit aus. Aber e$ ift der Unterſchied dabei, daß quis- 
quam mit dem ergänzenden ullus negativ ift, z. B. wenn ich fage: ich 
glaube nicht, ba jemand dies gethan hat, quispiam unb aliquis aber 
pofitiv, guidam die Unbeftimmtheit der Bezeichnung, Deutfch ein ger _ 
mifer, ausdrückt. Durch Hinzufligung der 9Berba vis unb libet ent 
fiehen quivis unb quilibet, ein beliebiger, Durch Hinzufügung ber Pars 
tifel que entfieht quisque und Gonpofitum unusquisque. Alle 
brütfen bie unbeſtimmte Allgemeinheit aus, und werben Deutfch dutch 
jeder überfegt, obgleich unter ihnen felbft ein Unterfehied im Gebrauche 
Statt findet, mprüber Cap. 84, C gehandelt werden wird. | 

9. Abgeleitet von den Pronominibus substantivis find 130 
bie Pronomina possessiva (den Beſitz anzeigend), ber Form 
nach regelmäßige Adjectiva dreise Endungen: meus, tuus, 
suus, noster, vester, wozu noch von dem Pronom. relati- 
vum cujus, a, um fommt. Ferner bie Pronom. gentilicia 
(die Herkunft bezeichnend) nostras, vestras und cujas. 

4. Schließlich rechnen toir zu den Pronominibug noch 
bie fogenannten Pronominalia, Adjectiva von ſo allgemeiner 
Bedeutung, daß fie, wie die eigentlichen Pronomina, häufig 
bie Stelle eines Nominis substantivi vertreten. Solche Pro- 
nominalia find a) folgende, theils einfache, theils zufam: 
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mengeſetzte, welche alle auf die Frage wer? antworten: alius, 
ein anderer, ullus, irgend einer, nullus, feiner, nonnullus, 
mancher. Wer von zweien? ift fragend uter? man ant 
toortet darauf alter, der eine von zweien, der andere, neu- 
ter, feiner von beiden, alterüter, der eine oder der andere, 
utervis und uterlibet, jeder (beliebig) von beiden. Rela⸗ 
fio wer von beiden ift ebenfalls uter, unb verallgemeinert 

utercunque, ter von beiden immer. | 
. D) bie, melche eine Befchaffenheit, Größe oder Zahl auf 
ganz allgemeine Weife ausdrücken. Sie ftehen in Beziehung 
auf einander (weshalb fie Correlativa heißen) und folgen 
einer beftimmten Formationsregel. Die Srageform mit qu 
anfangend fällt mit der relativen zufammen unb ift nach ber 
febre ber alten Grammatifer nur durch beu Accent verfchie: 
den (f. $. 34); das Demonftrat. fängt mit t an und wird 
zum Theil durch dem (ie in idem) verfiärft; das SXela 
tivum toirb auf die $. 128 angegebene Art durch Verdop⸗ 
pelung ober burd) Anhängung von cunque verallgemeinert; 
die unbeftimmte Allgemeinheit (ba8 Indefinitum generale) - 
wird nad) $. 129 durch bie Anhängung von vis oder Zibet 
an bie (urfprüngliche) Frageform audgebrücft. Co ergeben 
fid). folgende Pronominalia correlativa, mit denen bie Ad- 

verbia correlativa in Gap. 63 zu verbinden find: 
Interrogat. Demonstr, Relativum Relat.gen. Indefin, Indefin. gen. 
wie beſchaf⸗ fo befchaff. mie befchaff. wie immer irgend mie von beliebiger 
fen?qualis? — talis qualis beſch. qua- beſchaffen Befchaffenheit 
lisqualis febit ^ qualislibet 
naliscunque 

wie groß? fo groß mie groß wie groß im⸗ von einer von beliebiger 

quantus? tantus quantus mer quan- ziemlichen Größe 
tantundem iusquantus Größe quantuslibet 
| quantus- aliquantus qaantusvis 

. cunque , 

wie viele? ſo viele tot. mie viele quotquot einige noch fo viele 

quot? — ebenfoviele quot — quotcunque aliquot — quotlibet 


2 totidem. 
ber wie  berfobielffe quötus der wie vielſte [aliquo- fehlt 
vielſte?  tölus nur quotus- tus] 


quötus? , , . eunque 
Dazu kommen nod) die Deminutiva quantulus, quanluluscunque, tau- 
tulus, aliquantulum, 
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Gap. 35. 
Deflination der Pronomina. b 
Del. der perfönlihen Pronom. ego, tu, sui. 131 

Singularis, 

N. Ego, id) Tu, du fehlt 

G. mei, meiner tui, deiner sui, feiner 

D. mihi mir tibi, bir sibi, fid) 

A. me, mid) te, bid) se, fid) 

V. wie Nom. Ua. o bu! fehlt 

A. me (von mir)  : te (bom bir) se (von fid)) 
Pluralis. 

N.  Nós, wir Vós, ibt. fehlt 

benda unfer vestri, euer , sui, ihrer 

G. noslrum, von ung | vestrum, von euch 

D. nöbis. uud — vübis, cud) sibi, fid) 

A. nos, ung vos, tud) ! se, fid) 

V. nos, o wir! vos, o ihr! feblt 

A.  mobis (von uns) vobis (don euch) se (von fid). 


An alle Caſus diefer drei: Pronomina kann, um unfer felbft 
auszudrücken, bie Sylbe met gehängt werden: ®gomet, mihimet, te- 
met, semet$ auch mit Hinzufügung von ipse nach feinen Cafibus, mi- 
himet ipsi, temet ipsum. Nut der Genitivus Plur. und der Nomi— 
natioué tu nehmen diefen Zufag nicht an. Dafür mirb tu durch die 
Anhangſylbe té verftärft, (denn tumet Fönnte leicht zweideutig fein,) 
tute, unb dieſes wieder Durch met, tatemet, du felbft. Der 9tecu- 
fatio unb Ablativ Singularis diefer Pronomina nimmt eine 9Berboppe: 
lung an, meme, tete, sese; aber nur von sui ift sese, auch im gleich: 
lautenben Pluralis, zur färferen Betonung und Hervorhebung des Ges 
genfages häufig im Gebrauch. 

Die contrabirte Form des Dativg mi fir mihi (mie nil für ni- 
hil) wird bei den Dichtern häufig, bei den Profaifern feltner angetrof 
fen. Weber den Interfchied von nostri, vestri, und nostrum, vestrum; 
fiehe Gap. 73, 3. Anm. 2. 

Del. ber Pron. demonstrativa und ipse. 132 . 


Singularis. - 
N. u. V. Hic, haec, hoc. diefer, diefe, dieſes, 
- Gen. hujus, dieſes, biefer, dieſes, 
Dat. huic, (oder hüic) dieſem, dieſer, dieſem, 


Acc. hunc, hanc, hoc, diefen, dieſe, Diefeg, 
Abl . hoc, hac, hoc, (von bicfem, o. bic(er, von diefem). 


v 
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Pluralis. 
N. u. V. Hi, hae, haec, diefe, 
Gen. ^ horum, liarum, horum, dieſer, 
Dat. his, diefen, 
Acc. hos, has, haec, diefe, 
Abl. his (von biefen). 


Die alte Form biefeó Pronomens lautete hice, haece, hoce, worin 
das zeigende ce zu erkennen ift, melches als ein befonderes Sort ecce 
lautet. Die Gafusformen auf c find durch Abmwerfung des e entftans 
den, welches fid) in der alterthümlichen Latinität noch findet, 4. 95. 
hance legem, hace lege. (Daraus iff die veraltete Form haec für 
hae bei Terenz zu erklären, nämlich Abkürzung für haece, f. Bentley 
zu Ter. Andr, 1, 1, 99,) In der gewöhnlichen Sprache nehmen nur - 
die Cafusformen auf s bisweilen das vollfiánbige ce an zur Verſtär⸗ 
fung ber zeigenden Kraft, 5. 9b. hujusce, hosce. Durch Anhängung 
des enklitiſchen Fragewortes ne an das zeigende ce ober abgefürjt c 
entftebt ba$ Interrogativum hicine, haecine, hocine u. f. f. . 

Die Pronomina iste, ista, istud, bu da, unb ille, illa, 
illud, jener, werben auf gleiche Weife in folgender Art deklinirt: - 


Singularis. 

N. u. Voc. Ille, illa, illud, jener, jene, jeneg, ' 
Gen. illius, jenes, jener, jeneg, 
Dat. illi, jenem, jener, jenem, 
Acc. illum, illam, illud, jenen, jene, jeneg, 
Abl. illo, illa, illo (vom jenem u. f. f.) 

| Pluralis. 
N. u. Voc. Illi, illae, illa, jene, 
Gen. illorum, illarum, illorum, jener, 
Dat. illis, jenen, 
Acc. illos, illas, illa, jene, 
Abl. ilis (von jenen). 


Neben der Formation iste, ista, istud, ille, illa, illud ift in der 
älteren Latinität noch eine andere istic, istaec, istoc oder istuc, il- 
lie, illaec, illoc oder illuc in Gebrauch, welche in Rückficht der Fle— 
rion nach hic, haec, hoc behandelt wird, doch nur in den auf c aus: 
gehenden Formen mit Ausfchluß des Dativs vorkommt, alfo Ace. istune, 
istane, illunc, illanc, Abl. istoc, istäc, illoc, illäc, Neutr. Pl. istaec, 

illaec, (Istuc und istaec auch bei Cieero nicht. ſelten.) Priseian fiet 
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dieſe Formation als eine Zuſammenſetzung von iste und ille mit hie 
an, wahrfcheinlich it fie Durch den Zutritt des zeigenden ce bloß nach 
der Analogie von hie entftanden, weil fid) in der Altern Latinität auch 
istace, istisce, illace, illisce, illosce, illasce (obgleich febr felten) 
findet. Mit ber fragenden Enclitica ze verbindet fid) ſowohl das ab- 

- gefürgte c aló das vollftändige ce durch den Bindelaut i, z. 95. istu- 
cine, istocine, illicine, illancine, istoseine, ' - 

Veraltete Formen find Genit. isti,.illi für' istius, illius; Dat. 
'istae, illae für isti, illi; Nom. QMur. Fem. istaec, illaec für istae; 
illae, f. oben bei hie, unb Bentley gu Gerehg Hec. 4, 2, 17... 

Bon einer alten Nebenform ollus gebraucht Virgil olli ald Dativ 
ing. unb Nomin. Plur., Gic. Plur. olla und ollos in einer alter: 
thümlichen Formel de legg. 2, 9. 

Go wird aud) ipse (in ber alten Sprache ipsus), 
ipsa, ipsum, felbft;; befliniet, nur bag cben das Neutrum 
ipsum, nicht ipsud heißt. 

Anni. Dies Pronomen heißt adjunctivum, meil es fich gewöhn⸗ 
lich an andere Nomina und Pronomina anſchließt. Bei der Verbin— 
dung mit einigen Caſusformen von is, namentlich mit eo, ea, eum, 
eam, erleidet es in der Älteren Latinität eine Derftümmtelung: man 
findet ‚eapse (Nom. und Abl.) eopse, eumpse, eampse bei Plautus, 
aber auch bei Cicero iff das Compofitum reapse, gleich re ipsa oder 
re ea ipsa, in der Sache felbft, in der That, gebräuchlich. Won glei 
eher Art ift bie Anhangsſylbe pte, f. bei den pron. possessivis. 


Singularis. — Pluralis. 
N. Is, ea, id, er, fie, eg, li (ei), cae, ea, fie, 
E. ejus, deſſen, deren, deffen, eorum,earum, eorum, ihrer, - 
D. ei, ihm, ihr, ibm, iis (eis), ihnen, 
Ac. eum, eam, id, ihn, fie, es, cos, eas, ca, fit, 
Ab. eo, ea, eo (bon ifm, ihr). iis (eis), von ihnen. 


Durch Anhängung von dem entfieht aus is -zdem, 
eadem, idem (gleid)fam isdem, eadem, iddem), in den 
fibrigen Caſibus ganz foie das einfache Pronomen deflinirt. 
Sym Accuſativ fpricht und fchreibt man für eumdem, eam- 
dem lieber_eundem, eandem, cben fo im Genit. Blur. eo- 
rundem, earundem. 

Anm. SBeraltete Nebenfornten find eae ftatt ei, ibus-tnb eabus 
für iis. Im Pluralis ift ei felten, eidem gar nicht nachzumeifen. Auch 
int Dativus unb Ablativus Pluralis find bie Formen mit e, eis und 
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eisdem, nicht fo üblich alà iis nnb iisdem. Uebrigens ift zu bemer⸗ 
fen, baf iidem und iisdem von ben Dichtern und demnach auch wohl 
von den älteren 9Drofaifern immer mit einem i gefprochen wurden; 
ob auch gefchrieben? läßt fid) bei dem Schwanfen der Handfchriften 
nicht entfcheiden. An den meiften Stellen findet fid) aber aud) wirk⸗ 
lich nur ein i gefchrieben. Wie es fid) mit ii und iis verhält, läßt 
fid) aus den Dichtern nicht beſtimmen, teil diefe das Pronomen is 
überhaupt und jene Formen insbefondere vermeiden, und dafür bie ent 
fprechenden son hic gebrauchen (f. Gap. 84, C, 10), aber Priscian 
p. 737 unb super XII vers. p. 1268 fiellt ohne Weiteres den Satz 
auf, daß aud) in biefemt Worte, wie in dii, diis, das Doppelte i eins 
folbig nicht nur ehemals von den Dichtern behandelt worden, fondern 
auch noch fortwährend gefprochen werde. 

Durch die 3ufammenfegung mit ecce oder en, fief, 
Franz. voilà, entftehen Ausdrücke, die im gemeinen Leben 
häufig waren: eccum, eccam, eccos, eccas; eccillum 


oder ellum, ellam, ellos, ellas; eccistam. 


133 Dekl. des Pronominis relativi qui, quae, quod. 
Singularis. 
Nom. Qui, quae, quod, melcher, e, c8 
Gen. cujus, welches, er, es (alterthüml. quojus) 
Dat. cui (oder cur), welchen, er, em (alterthüml. quoi) 
Acc. quem, quam, quod, welchen, e, c8 | 
Abl. quo, qua, quo (vom welchem, er, a 
Pluralis. 
Nom. Qui, quae, quae, welche : 
Gen. quorum, quarum, quorum, welcher 
Dat. quibus, welchen 
Acc. quos, quas, quae, welche 
Abl. quibus (von welchen). 

Anm. Ein alter Ablativus Singul. ift gui für alle genera, mit 
engebángtem cum ($. 324) fagt Gicero fogar häufiger guicum als 
quocam; quicum für quacum findet fid) bei Virgil Aen. 11, 822, 
Sonft ift biefe Form im ber guten Proſa nur noch mit ber Bebeutun⸗ 
„auf welche Art, mie,” fragenb und relativ, in Gebrauch, z. B. qui 
fit? wie kommt's? gui convenit? mie reimt e$ fid)? qui sciebas? 
qui hoc probari potest cuiquam? gui tibi id facere licuit? gui 
ista intellecta sint, debeo discere u. f. f., unb in einer NRebehsart 
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mit uti: habeo qui utar, est qui ulamar, ich habe zu leben, bei Eis 
«r0. — Für quibus im relativen Sinn giebt es eine alterthümliche 
Sorm quis, auch queis gefchrieben, Caber nicht geſprochen!) melche 
fid) auch bei fpäteren Proſaikern häufig findet. 

Es giebt zwei fragende Pronomina, quis, quid? 
wer, was? unb gm, guae, quod? welcher, welche, tel: 
ches? von denen das [egtere in der Form ganz baffelbe 
ift, ald das Pronomen relativum, dag erftere nur die bei: 
den abweichenden Formen quis und guid bat. Go aud, 
quisnam, quidnam? und quinam, quaenam, quodnam? 
berftürfte ober Iebhaftere Fragewörter, burd) die Anhängung 
von nam, foie unfer tas denn? 


Anm. Der Unterfchied der beiden fragenden Pronom. im guten | 


profaifchen Gebrauch ift der, daß quis, quid fubftantivifch, qui, quae, 
quod aber adjeetivifch ftebt, und dies flebt feft für bie SReutra quid 
und quod, j. $5. quod facinus commisit? weiche That bat et be 
gangen? nicht quid facinus, aber wohl quid facinoris, Quis heißt 
welcher Menfch? mer? unb beseichnet beide Gefchlechter, qui iit 
welcher? was für einer? adjectivifch. Doch werden diefe Formen 
in abhängigen Gragefüten öfters vermechfelt, und quis für das adjecti- 
vifche qui, und umgekehrt qui für quis gefest. Zu den erftern, quis 
für qui, rechnen wir aber noch wicht, wenn quis appofitionsmäßig mit 
Subftantiven, die fd)on einen Menfchen bezeichnen, verbunden wird, 
j. B. quis amicus, quis hospes, quis miles; denn eben fo wird auch 
quisquam , welches unbezweifelt Cubftantioum ift, zu einem Adjecti- 
sum, j. 55. Cic. in Verr. 5, 54 quasi enim ulla possit esse causa, 
eur hoe cuiquam civi Rom. jure accidat (nämlich ut virgis cae- 
datur). Aber e$ finden fi) noch einige andere Stellen von quis für 
qui, nicht nur bei Dichtern, z. 35. bei Virgil Georg 2, 178 guis co- 
lor, fondern auch bei Profnifern, 3. 95. Liv. 5, 40 quisve locus; 
Tacit, Ann. 1, 48 quod caedis initium, quis finis, doch bei Cicero, 
mit feltenen Ausnahmen, wie p. Dej. 13 quis casus, nur vor cinent 
Worte, melches mit einem Vokal anfängt, $. 95. quis esset tantus 
fructus; guís iste tanlus casus. Umgekehrt wird auch das Adieetis 
sum qui, für das fubftantivifche quis gebraucht, theils ebenfalls um 
den Mifklang zu vermeiden, wenn das folgende Wort mit einem s at 
fing, 3. 95. Cic. divin. 6 nescimus qui sis; c. 12 gui sis consi- 
dera; ad Att. 3, 10 non possum oblivisci qui fuerim, non sentire 
qui sim; theils aber auch ohne diefen Grund, 4. $5. Cic. in Verr. 
5,:64 gui esset ignorabas? p. Rosc, Am. 37 dubitare gui indi- 
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carit; in Verr. 5, 59 interrogetur Flavius, quinam fuerit L. He- 
rennius, Cic. in Cat. 2, 3 video gui habeat Etruriam cet, ift falfch, 
und p. Rose. Am. 34. in birectet Frage qui primus Ameriam nun- 
tiat? mahrfcheinlich in quis zu verändern. So viel bleibt gewiß, daf 
die Regel des Gebrauchs auch in ber inbirecten Stage nicht in-Abrede 
geftellt werden Fann. 

Co hat aud) das unbeftimmte Pronomen aliquis 
urfprünglich zwei verfchiedene Formen, aZiquis, Neutr. ali- 
quid, fubftantivifch jemand, und aliqui, aliqua, aliquod, 
irgend ein, e e$. Aber aliqui ift veraltet, obgleich es 
fid) uod) in einigen Stellen bei Cicero, 5. 8. aliqui casus 
de off. 3, 7, terror aliqui Tuscul. 5, 91, anularius ali- 


“qui Acad. 4, 26, aliqui dux de rep. 1, 44, aliqui scru- 


c 


pus in animis haeret ib. 3, 16, unb an einigen andern 
minder fichern Stellen erhalten hat. Für den gewöhnlichen - 
Gebrauch giebt c8 allein aZiquis, fubftantivifch und adjecti, 
viſch, nur im Neutrum beftehen aliguid und aliquod mit 
biefem Unterfchiede neben einander. Das San. Singularis 
und das Neutrum Pluralig heißt aZiqua; aliquae bleibt 
für dag Feminin. Pluralis beftimmt. E 
Es giebt aber auch eine Éürgere Form des unbeſtimm⸗ 


ten Pronomens obne bie charafteriftifchen Vorſylben aZ, 


ganz dem Pronom. interrogativo gleich: fubftanfivifch quis, 
quid, abjectioi(d) qui, quae, quod. Diefe orm ift in der 
guten Profa meift auf ben Gebrauch nach den Conjuuctig: 
nen si, nisi, ne, num und nach Relativis wie quo, quanto, 
aud) quum, befchränft; weshalb man auch fagt, bafi nach 
jenen Wörtern bie Sylben ali von aliquis. und deffen 916; 
leitungen aliquo, aliquando, alicubi toeggetoorfen feien. 
3. B. Consul videat, ze quid resp. detrimenti capiat; 
quaeritur, zum quod officium aliud. alio majus sit; aud) 
fo daß ein Wort dazwiſchen tritt, 5. $5. Cic. de or. 2, 41: 
si aurum cui commonstratum vellem; pro Tull $. 17 
$2 quis quem imprudens occiderit; Phil. 1, 7 si cui 
quid ile promisisset. Man fiet aud) wohl bie Verbin: - 
bung dieſes Indefinitums quis ober qui mit ben Eonjuns 
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ctionem. sz, ne, rum, wozu nod) bie Fragefylbe en (ec) 
kommt, al eigne Wörter an, siquis oder siqui, numquis 
oder numqui, obgleich eigentlich nur ecquis oder ecqui 
als ein befondered Wort angefehen werden fani, da en für 
' fid) allein. michts ift (f. Cap. 67, 10). Das Genauere über 





den Gebrauch diefer abgefürzten Form und den Unterfchied 


derfelben von der vollſtändigen, f. Gap. 84, C... Hinfichtlich 
der Deklination diefer Zufammenfegungen ift: zu bemerken, 
1) daß im Nominativ die Formen quis und qui ganz gleich: 
geltend find, mad aus dem oben gefagten über aliquis zu 
erElären ift, alfo fowohl sz qui, ecqui fubftantiviich, al$ 
si guis, ecquis adjectiviſch, 2) bag im Feminino Ging. 
unb im Neutro Plur. neben der Form quae, ebenfalls nad) 
der Aehnlichkeit mit aliquis, die Form qua gebräuchlich 
ifl, alfo siqua, nequa, numqua, ecqua, aber auch si que 
ne'quàe, num quae, ecquae. 

Ann. Welches von beiden vorzuziehen fei, wird gefragt. Priseian 
im 5. Buch p. 565 und 569 fennt nur siqua, nequa, numquh als 
Fompofita von aliqua. Bei den Schwanken der Eodices in prof. 
Schriftſtellern kommt es auf die Autorität der Dichter an, und biefe 
bewähren die Formen auf a, mit feltenen Ausnahmen, wie si quae 
als neutr. plur. bei Propert. 1, 16, 45 und nad) Bentley’s richtiger 
Verbeſſerung als fem. sing. bei Ter. Heaut. prol. 44 und Hor. Serm. 2, 
6,10. (Si guae tibi cura bei Ovid. Trist 1, 1, 115 muß si gm est cet. 
heißen.) Weber ecqua und ecquae f. unſere Ps zu Cic. in Verr. 4, 11. 


Die Gompofita von qui unb quis, quidam, quis- 


piam, quilibet, quivis, quisque unb unusquisque, tots. 


ben foit das Nelativum deflinirt, haben aber ein Doppel: 
te8 Neutrum im Gingularid, quiddam und quoddam, 
unumquidque und unumquodque, je nachdem fie fubftan: 
tivifch ober adjectivifch gebraucht werden. S. oben $. 129. 
Quisquam wird (mit wenigen Ausnahmen bei Plautus) 
nur fubftantieifd) gebraucht, indem dafür al& Adjectivum 
ullus eintritt,. hat daher ordnungsmäßig im Neutr. nur 


-guidguam (aui) quicquam gefchrieben). Es ift wie das 


Deutfche jemand, ohne Femininum unb. ohne Pluralie. Von 
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den beiden Relat. compositis geht quicunque. ganz wie 
qui, quae, quod und hat im SReutr. mur quodcunque; 
quisquis dagegen im Neutr. nur guidguid (aud) quicquid 
gefchr.), weil e8 in biefen beiden Formen in ber Regel aud) 
nur fubftantivifch gebraucht wird. Die übrigen Formen Bie 
ſes durch Verdoppelung entflandenen Nelativs find nicht fo 
häufig als die durch Anhängung von cunque gebildeten. 
Anm. Bei Cicero p. Rose, Am, c. 34 und in Verr, 5, 41. findet 
fid) cuicuimodi für cujuseujusmodi, von welcher Art aud) immer, f. 
"unfere Anm. zur letztern Stelle. 
138 Don unusquisque ift nod) zu bemerken, daß bie bei, 
ben Wörter, aug denen «8 gufammengefegt ift, wie im Deuts 
ſchen ein jeder, eines jeden, beſonders beflinirt toerben, 
Gen. uniuscujusque, Dat. unicuique u. f. f. 


Gap. 36. 
Defl. der Pron. possessiva und ber Pronominalia, 
139 1. Die Pronomina possessiva meus, mea, meum, 


mei, e, e8, tuus, a, um, dein, deine, deines, suus, a, um, ſein, 
e, ed, unb noster, nostra, nostrum, unfer, vester, vestra, 
vestrum, euer, werben vollfommen als Adjectiva dreier 
Endungen beflinirt. Won meus ift gu bemerken, daß (8 
im Vocativ gen. masc. mi hat, o mi pater! (Nur bei 
fpätern Schriftftellern wird mi auch für dag gen. femin. 
unb neutr. gebraucht.) 

Anm. An den Ablativus Gingul. biefet Pronomina, beſondets 
am suo, sua, wird ple angehängt, um unſer eigen auszudrücken, 
4: B. Cicero suapte manu, suopte pondere, Plautus meopte tmb 
tuopte ingenio, Sereni nostrapte culpa u. f. f. Ferner tib an alle 
Caſus son suus mit berfelben Bed. met angehängt, gewöhnlich nod) - 
mit folgendem ipse, 3. 95. Livins‘6, 36 intra suamet ipsum moenia 
compulere; 5, 38 terga caesa suomet ipsorum certamine impedien- 
tium fugam; 27, 28 Hannibal suämet ipse fraude captus abiit cet, 
Einzeln fteht bei Gallu(t Jug. 85 meamet facta dieere. — — 

2. Von dem Pron. possess. cujus, a, um, men eigen, 
giebt es außer bem Nominativ nur noch ben Accuf. Sing. 
cujum, cujam, cujum; ferner cuja, Abl. Sing. fem., uud 
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cujae, cujas, Nom. und Acc. Plur. fem.; aber alles dies 
une in ber alterthiimlichen unb juriftifchen Sprache. 

3. Nostras, vestras und cujas brüden bad Ob 
ren zu unferm, euerm Volk, Gefchlecht ober Partei aus. 
Gic gehen regelmäßig nad) der 3. Deflin. al8 Adjectiva ei« 
ner Endung: Genit. nostrátis, Dat. nostrati ti. f. f. Plur. 
nostrates und Neufr. ae y $9. verba bei Cic. 
epist. 2, 11. 

4. Bon ber abweichenden Deklination ber Adjectiva 
ober Pronomina adjecliva, uter, utra, utrum, alter, era, 


an 


erum, ferner alius (im Neutr. aliud), ullus, nullus, ift 


fhon Cap. 11. $. 49 gefprochen: 


Nom. uter Gen. utrius Dat. utri 
neuter | neutrius ^. meulri 
alter alterius . alteri 

alius (N. aliud) alius alii 
ullus ullius ulli 
nullus nullius nulli. 


Bon ber regelmäßigen Gorntation Genit. i, ae, Dativ o, ae, fitt 
ben fid) in der älteren MV mehrere, unb auch in ber beften einige 
Beifpiele: Cic. de div. 2, 13 aliae pecudis, de nat. deor. 2, 26 
altero fratri, Nep. Eum. : alterae alae, Caes. bell. Gall, 5, 27 al- 
terae legioni, Cie. p. Rosc. Com, 16 nulli consilii, Caes. bell. 
Gall. 6, 13 nullo consilio, Propert. 1, 20, 35 nullae curae, id. 3, 
9, 57 toto orbi. Don neuter fell nach dem Ausfpruche qri&tiamé 
fogar bie regelmäßige Form üblicher fein, und es findet fid) bei den 
Autoren im grammatifchen Sinne generis neusri, jedoch vorzusehen 
bleibt immer neutrius. 

Das Gonpofitum alterüter, ber eine ober bet andere, 
wird entweder in beiden Wörtern beflinirt, G. alterius. 
ulrius, Acc. alterumuirum, oder blog in bem [estera 
alterutri, alterutrum. Bon jener Art (eint im Eing. beſon⸗ 
ber$ nur der Genitiv in Gebrauch geweſen zu fein, wie toit 
jegt meiftend im Cicero leſen, indem bie andern Gafud. leicht 
eine Elifion zuließen. Die aubern Compofita mit uter, uter- 
que, uterlibei.und utervis, jeder von beiden, und utercun- 
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que, welcher von beiden auch immer, gehen gang mie uter, 
indem die angehängten Sylben unverändert bleiben. So 
tie ullus, gehen auch bie Adjectiva unus, solus, totus. 
141 Anm. 1 über ben Interfchied von alter unb alius. Alter ent 
fpricht dem Deutfchen der anbere, b. b. von zweien, alius heißt 
ein anderer. Aber zu bemerken ift, daß in allgemeinen Werhält- 
niffen, mo mir im Deutfchen ein anderer fagen, dennoch Lateinifch 
alter gebraucht wird, 3. 95. detrahere wlteri sui commodi causa 
contra naluram est, fecil dann doch eigentlich nur zwei int Verhält⸗ 
niß zu einander gedacht werden. | 
Ann. 2. Uterque heißt beide, b. b. jeder von beiden, einer ſo 
gut wie der andere, hat alfo an fic fchon pluralifche Bedeutung. Der 
wirkliche Pluralis utrique kann nur gebraucht werden, wenn zwei Plu⸗ 
talia einander gegenüber geftellt werden, 5. 95. Macedones - Tyrii, 
oder wenn auf beiden Geiten mehrere find, in welchen Galle aud) 
uni-alteri pluralifch geſagt wird, bie eine Partei — bie andere Partei. 
Doch wird bie unb ba (elbft von guten Profaiften der Pluralis utrique 
auch von zwei einzelnen gebraucht, bei Nepos Timol, 2 utrique Dio- 
nysii, Curtius 7, 19 utraeque acies, Livius 42, 54 utraque oppida 
unb 30, S utraque cornua — aber durchaus gegen Cicero's Gebrauch 
(©. unfere Note zu Cic. in Verr. 3, 60). 


Gap. 37. . 
| OG er bum EP. 
442: 98erbum heißt derjenige Redetheil, durch twelchen von 
einem Gegenftande (der alsdann Subject heißt) ausgefagt 
 foitb, daß er etwas thut oder leidet. Diefer allgemeinfte 
Unterfchied des Thung, welches feinen Urfprung im Sub: 
jecte hat, und des Leideng,. welches: bie Thätigkeit eines 
“andern Gegenftandes voraugfeßt, giebt. bie beiden Haupt» 
Formen, unter welchen bie Berba erfcheinen, forma activa 
und passiva, oder Activum und Passivum. 

2. Unter die forma activa gehören aber zweierlei Ars 
ten von Verba: Verba. zransitiva, uder eigentlich foges 
nannte activa, und verba zn£ransitiva oder. neutra. Der 
Unterfchied ift folgender; Ein Verbüm intransitivum drückt 
einen Zuftand aus oder eine Zbütigfeit, bie in dem Gub» 
jecte. bleibt, z. B. id) gebe, ftehe, fchlafe; bag. Verb. trans- 

iüivum.- 


h 
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juvum aber eine fold)e Handlung, bie fid) an. einem aus ' 


dern Gegenftande ausläßt, auf ipm übergeht (welcher Ge 
geuftand in ber: grammatifchen Sprache ba8 Object heißt, 
und im Accuſativ ficht), z. 95. ich liebe dich, ich lefe beu 
Srief. Für die Form ift diefer Unterfchied in fo fern wich⸗ 
tig, al8 die Verba neutra fein Passivum bilden fónnett, 
wogegen zu jedem Verbo transitivo, oder activo. im eis 
gern Sinn, al8 Gegenfag ein Passivum gehört, indem dag 
Dbject der Handlung umgekehrt Subject de Leidens wird, 
j D. dd) liche bid) — du wirſt sen id) leſe ben Brief — 
der Brief wird gelefen. 


Anm. 1. Es ift nicht gefagt worden, daß jedes Verbum * 
ilivum einen Objeets-Aceuſativ bei ſich hat, ſondern nur, daß cin fol- 
cher damit verbunden werden kann. a es ift einleuchtend, baft Verba 
transiliva in gemwiffen Fällen, wenn man kein Object hinzufügt, bie 
Bedeutung von intranfitiven annehmen; fo find edit, amat, wenn fie 
ohne Aceufativ für coenat, est in amore gefe&t werden, dem Sinne 
nach intransitiva, aber für die Grammatik doch transitiva, meil man 
aliquid hinzudenfen kann. Sonſt drückt die Sprache felbft in der Sil: 
dung einiger 9Berba den Unterfihied des tranfitiven und intranfitiven 
Einned aus; jacére - jacere, pendere - pendere, albare — albere, 
fugare - fugére, placare - placére, sedare — sedere und einige andere 
diefer Art. Assuesco und consuesco haben die intranfitive Bedeutung 
fid) gewöhnen (mit Auslaſſung des Pronominis, wovon nachher) an- 
genommen, daher bildete man für den tranfitiven Sinn assuelacio 
und consuelacio; niit derfelben Sufammenfegung. ftchen den Sntrame 
fitivid calere, patere, stupere bie Tranfitiva calefacere, palefacere, 
stupelacere entgegen. 


Anm. 2. Wenn bei einigen Verbis neutris ein Neeufativ gefun: 
den wird, fo findet eines von beiden Statt: entweder hat das Verbum 
neutrum einen franfitiven Sinn angenommen und fat dann auch ein 
Paſſivum, oder der Accufativ ſteht adverbialifch dabei und ift durch 
eine Auslaffung ober einen freieren Sprachgebrauch zu erklären, von 
‚beiden f. Syntar Aceufat. $. 383. 

Jedoch wird auch zumeilen von eigentlichen Neutris ein Paſſi⸗ 
vum gebildet, aber nur im Infinitiv unb in ber dritten Perſon, 
el$ impersonale, b. D. ohne ein befiimmites Subject, z. 35. stavi ju- 
bet, er befielt man folle fichen, favetur tibi, nian begünftigt Dich, via 
excessum est, man ging aus. dem Wege, ventum est, man Fam, itum 
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est und ilur, eatur, ibitur. So mird auf die Frage quid agilur? 
mie gehts? bei den Komifern im Scherz geantwortet statar, man ftebt, 
vivitur, man lebt. Goll dennoch das Gubjeet hinzugefügt werden, fo 
gefchicht dies mit ab, z. 25. Livius: Romam frequenter migratum 
est a parentibus raptarum, gleich parentes migraverunt; Cicero: 
ejus orationi vehementer ab omnibus reclamatum est; ferner: oc- 
eurrilur autem nobis et quidem a doctis et eruditis, gleich omnes. 
reclamarunt und docti occurrunt, 

145 Anm. 3. Bei Verbis transitivis fann aud) dad Subject felbft 
zum Dbjeet werden, 3. B. moveo, ich bewege, moveo me, ich bemege 
mich. Hiebei finder mum im Lateinifchen öfters ber Gall Statt, baf 
dieſes Pronomen ausgelaſſen und. baburd) das transitivum in ein in- 
transitivum verwandelt wird. Bei dem Verbum abstineo find alle 
drei Eonftruetionen gebräuchlich: abstineo tranfitiv, 4. B. manus ab 
aliqua re, mit dem Pronomen derfelben Perfon abstineo me, und 
intranfitiv abstineo aliqua re, ich enthalte mich einer Sache. Der: 
art find vornehmlich einige Verba, die ſämmtlich ein verändern (ober. 
fid) verändern) ausdrücken, eertere und convertere, mutare, fle- 
ctere und deflectere, inclinare, fo daß man 4. 5. fagt inclino rem, 
sol se inclinat, und num intranfitio dies, acies incliuat (neigt fid), 
animus inclinat ad pacem faciendam; verto rem, verto me, detri- 
mentum in bonum vertit, ira in rabiem verlit (wandte ſich); for- 
tuna rei publicae mutavit, mores populi Kom. magnopere muta- 
verant, änderten fid). So finden fid) ferner tranfitiv unb intranfitio, 
jedoch mit größerer Einfchränfung, gebraucht augere, in intran(fi 
tiber Bedeutung fid) vermehren, wachen, abolere, vergehen, deco- 
quere, fid) vermindern, abnehmen, durare, fid) verhärten, daher be: 
fteben atıf etwas ober dauern, incipere, beginnen, continuare, fort: 
fahren, insinuare, fid) beranbrángen oder einfchmeicheln, Zaxare und 
remittere, nachlaffen, Zavare, fid) wafchen, baden, movere, (haupt: 
fächlich mit terra, doch auch fonft hin und wieder) fid) bewegen, prae- 
cipitove, gleich ruere, ftürzen, suppeditare, tranf. darbieten, intranf. 
fid) darbieten, b. b. vorhanden fein, genügen, turbare, toben, vidrare, 
glängen. :Die Gentpofita von vertere de- oder divertere unb re- 
vertere find nur in dieſem refleriven Ginne sirindiis, kommen 
aber in demſelben auch als Paſſiva vor. ! 

146 Nämlich das Passivum bat in manchen Wörtern nicht allein die 
reinpaffive Bedeutung des Leidens, fondern auch die zurückwirkende 
(xeflerive), wie in crucior, ich quäle mich, deleetor, ich erfreue mich, 
fallor, ich täufche mich, feror, id) merfe mich worauf, moveor und _ 
commoveor, ich entrüfte- mich, homines eflundantur, ſtürzen fich 
wohin (ober ſtürzen intranfitio), vehicula franguntur, brechen, eben 
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falls intranſttiv; unb fo von obigen lavor, ich babe mich (beſonders 
häufig), inelinor, id) neige mich, mutor, ich ändere mich, auch vertor, 
ich wende mich, aber vorzüglich de-, di- unb revertor, Nicht wenige 
folher Paffiva werden, meil die dazu gehörigen Activa veraltet find, 
oder weil die intranfitive Bedeutung febr abweicht, in die folgende 
Klaffe der Deponentia gebracht. | 
3. Durch eine bejondere Eigenheit des Lateinifchen 147 

Sprachgebrauch® gicbt e8 Verba mit paffiver Form und acti; 
ver (theils tranfitiver, theils intranfitiver) Bedeutung, Cie | 
heißen Deponentia (gleihfam die paffive Bedeutung ables 
gende), 3. 95. consölor, id) tröfte, imitor, id) abme nach, 
fateor, ich geftche, sequor, id) folge, mentior, ich lüge, 
morior, ich fterbe. Daß biefe Berba, auch wenn fie trans 
fitive Bedeutung habay, bennod) fein Paſſivum bilden, ift 
fion deswegen nothwendig, weil für daffelbe Feine orm 


“mehr (ibrig ift. 


Anm. Viele Deponentia find in der That nur Passiva theilg 
zu veralteten, theils zu noch vorhandenen und im Gebranche befindlis 
chen Activis. Was diefe legterm betrifft, fo können fie nur infofern 
alá Deponentia angefehen werben, als fie eine eigenthümliche Bedeu⸗ 
tung angenommen haben. 3.98. gravor, urfprünglich ich werde be: 
fchwert, daher gehe ungern an eine Sache, trage Bedenken, videor, 
ich werde gefehen, daher ich fcheine, vehor, ich werde gefahren und 
getragen, daher z. 95. equo, ich reite, curru, ich fahre, intranfitiv. Be⸗ 
fonders haben mehrere Passiva durch die reflerive Bedeutung, wie 
ſchon in der vorigen Anmerkung bemerkt worden ift, bie Geltung von 
Deponentibus befommen, wie j. 5. pascor, ich mähre mich, daher 
von Thieren gefagt freffen, eersor, urfprünglich id) bewege mich, uad): 
her ich befinde mid), bin. Auf diefe Weife find von veralteten Acti- 
vis abgeleitet laetor, ich freue mich, proficiscor, ich mache mich fort, 
id) reife, vescor, id) nähre mich, efe, Jedoch in Hinficht der größern 
Zahl von Deponentibus wird man immer, tie bei den Griechifchen 
Verbis mediis, genöthigt fein anzunehmen, daß auch die Latein, Cprad)e 
in der Bildung biefer Mittelgattung ganz befonderen, und uncrklärli- 
chen Grundfägen gefolgt if. Namentlich ift aber zu bemerken, daß 
viele Deponentia nach der erften Gonjug. von Nominibus abgeleitet 
werden und bedeuten: dasjenige fein, tund das Nomen befagt. Go 
ij. B. ancillor, archilector, argutor, aueupor, auguror U. f. f. wie 
fid) aus bem Verzeichniß $. 207 ergiebt. 
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148.. 4. Als cingelne Unregelmäßigkeit ift nod) Folgendes zu 
merken: Die brei Berba /70, id) werde, ober werde gemacht, 
vapulo, werde gefchlagen, und venco, werde verkauft (bin 

oder ftche fei), haben eine paffive Bedeutung und gehören 
in fo fern als passiva gu den activis facio, verbero, vendo, 
gehen aber fonft, wie alle verba neutra, nach der activen 
Sorm (außer daß fio im Perf. factus sum hat, too dann 
Form und Bedeutung übereinftimmt). ‘Sie heißen, neufra- 
lia passiva. Die Verba audeo, id) wage, frdo, traue, 
gaudeo, freue mich, und soleo, pflege, haben im Partici- 
pio Perf. unb den damit zufammengefeßten Temporibug bie 
paffive Form mit activer Bedeutung: ausus, fisus, gavisus, 
solitus sum, eram u. f.f., id) habe, hatte gewagt, getraut, 
mich gefreut, gepflegt. Sie find deshalb semideponentia 
zu nennen (beffer al, toie bisher, neutro-passiva, ba ber 
Umftand, daß fie zugleich verba neutra find, bier nicht in 
Betracht fommt). An fie fchließen fid) aber bloß hinſi dt 
lid) ihres Participii Perf. Pass. an die Verba jurare, coe- 
nare, prandere und potare, von toelchen juratus, coe- 
natus, pransus und potus, tie bei ben Deponentibug, bie 
Bedeutung haben: einer ber gefchtworen, gegeffen, gefrüh: 
ffückt und getrunfen hat. Derfelbe Fall findet noch bei 
einigen verbis intransitivis Statt, bie ald folche überhaupt 
Fein Participium Verf. Paſſ. bilden folten; aber deffenuns - 
geachtet findet fid) zumeilen conspiratus und coalitus, häufig 
adultus und obsoletus (erwachfen und veraltet) in activer 
(aber intranfitiver) Bedeutung, unb bei Dichtern cretus 
von cresco, gleich natus. . 


Gap. 38. 
Modi. Tempora. 


149 GEs gicbt vier allgemeine Arten (modi), toit die Hand: 
[ung oder ber Zuftand, den das Verbum ausdrückt, darge 
ficit werden kann: 1) einfach als TIhatfache, verfchieden 
nach Zeit und Beichaffenheit der Handlung, im Indicativ, 


^ 
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"^ modus indicativus; 2) al8 Handlung ober Zuftand (mit 
eben benfelben Nebenbeftiimmungen) in ber VBorftelung, im 
Eonjunctiv, modus conjunctivus oder subjunctivus; 3) al8 
Befehl, im Imperativ, m. imperutivus; 4) unbeftimmt, 
ohne Bezeichnung bee Perfon und der Zeit, aber mit Angabe 
ber verfchiedbenen Befchaffenheit der Handlung, als Infinitid, 
m. infinitivus. 

Zu diefen modis fau nod) gerechnet twerden bad Par- 150 
licipium, welches ber orm nad) cin Adjectivum, aber das 
durch mehr als ein Adjectivum iff, daß «8 zugleich bie ber» 
fchiedene Sefchaffenheit der Handlung oder bes Leidens aus⸗ 
drückt, ob «8 dauernd oder vollendet ift, wozu nod) cin brit- 
tes Participium für bie vorzunehmende Handlung ober den 
beoorfichenden Zuftand kommt, dag Particip. Futuri. — 
Das Gerundium, ber orm nad) dem Neutrum des Par- 
ücipià Futuri Pass. gleich, ergänzt durch feine Caſus den 
Infinitivus Praes. Act. — Die beiden Supina find Caſus 
von Substantivis verbalibus, und dienen ebenfalls, aber 
nur in gewiſſen Verbindungen (davon in der Syutar), al$ 
Caſus des Infinitivs. 

Wenn der Begriff des Verbi, d. h. die Handlung oder 
Pag Leiden, als eine beſtimmte einzelne Thatſache, im Sins 
bicatio ober Conjunctiv, dargeſtellt werden foll, fo gefchieht 
dies vermittelt ber Termpora ober Zeitfälle. Ein einzel 
nc& actum wird cben dadurch ein einzelnes, daß man feis 
nen beftimmten Ort in der eife der acta. angiebt, ndm 
lid) bag man in Hinficht auf die Befchaffenheit der 
Handlung ausdrückt, ob fie dauerte (unvollendet war), 
während eine andere gefd)ab, ober ob fie vollendet war, 
ehe eine andere anfing, zweitens, dag mar in Hinficht auf 
bie drei verfchiedenen Zeiten angiebt, ob die Handlung in 
bit gegenwärtige, vergangene oder zufünftige fällt. Dies mit 
einander verbunden, giebt die 6"l'empora des Verbi nad) 
- folgender Ueberſicht: 
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unvollendete Handlung und gegenwärtige Zeit, id) fchreibe, scribo, 
| heißt Praesens; 
unvollendete Handlung tmb vergangene Zeit, ich fchrieb, scribebam, 
heißt Zmperfectum; 
* Handl. u. zufünftige Zeit, ich werde ſchreiben, seribam, 
heift Futurum; 
vollendete Handl. u. gegenwärtige Zeit, id) babe gefchrieben, seripsi, 
heißt Perfectum; 
vollendete Handl. u. vergang. Zeit, ich hatte gefchrieben, seripseram, 
heift Plusquamperfeetum ; 
vollend. Handl. u, zukünft. Zeit, ich werde gefchrieb. haben, scripsero, 
heißt Futurum exactum. 
Diefelben Tempora giebt. c8 im Paſſivum, aber die in 
Ber vollendeten Handlung nur durch Umfchreibung des Par- 
ücipii mit dem Hülfsverbum esse: scribor, seribebar, scri- 
bar, scriplus sum, scriptus éram, scriptus ero. Dem 
Conjunctivus fehlen bie zwei Tempora der zukünftigen Zeit; 
fvie fie erfeßt werden, ſiehe Gap. 76, 5. Der Sjufinitio 
drückt an fid) feine Zeit aus, aber wohl bie Beichaffenheit 
der Handlung, je nachdem fie untollenbet oder vollendet ift, 
wozu noch durch Umfchreibung ein Infinitiv für bie zu be 
ginnende Handlung oder das — c" fommt. 
v rer f futj — 


vn ap. 39. 
Pirscüáe * 


191. Die Brei Perfonen, id) der Sprechende, ferner ber, zu 
ban id) fpreche, und der, von bem id) (prede, b. b. ich, 
bu, er, werden im Lateinifchen nicht durch befondere Wör⸗ 
ter, fondern fchon durch die Abwandlung, der orm. aug 
gedrückt, So aud) in der Mehrzahl (Pluralis) mir, 
ihr, fie. Nur wenn man des Nachdrucks wegen die Per: 
fon herausheben will, (e&t man. biefe Pronomina hinzu. 

—. Dad Allgemeine in jener Abwandelung nad) Perfo- 
nen in den Temporibus des Indicativs und Conjunctivs 
iſt in folgender Ueberſicht ‚enthalten: hs 


— — —— — — 
* 
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Sm Activum. er 
1. 2. 3. 


Sing. - : t 
Plur. mus tis nt 


Die erfte Perfon ift. nicht einfach zu beſtimmen, indem 
fie verfchiedentlich auf o, auf m unb auf 1 ausgeht. Da 
von f. dag folgende Gap. In ber zweiten Perfon Ging. 
macht dag Perfectum Sjubicat. eine Ausnahme, indem c8 auf 
ti ausgeht. — Von dem vor ben Endungen vorhergehenden 
Vokal läßt (id) hier nichts Allgemeines fagen, außer daß er 
im peri. unb Plusquamperf. Indic. immer a it. ! 

am — ſivum. 


1. 3. 
Sing. r ris tur ? 
Plur. mur imi ntur. 


Hiebei ift auf diejenigen Tempora des Paſſivs feine 
Niückficht genommen, welche durch Zufammenfegung des 
Participii mit einem Tempus bon esse gebildet tocrben. 

Der Imperativ im Act. unb Paff, hat zwei For 
men: für dag, was fogleich, unb für bad, toad in ber Folge 
gefchehen foll, Imperativus praesentis und Imperativus 
futuri (temporis) genannt, Don. beiden giebt ed, wegen 
ber Natur des Imperativs, feine erfte Perfon. Der Impe- 
rativus praesentis Dat nur eine Perfon, nämlich bie zweite, 
im Sing. und Pluralig, der Imp. futuri neben der ziveiten 
auch nod) die dritte, aber im Gingulari8 unter einer Form, 
auf to im Xctivum, auf tor im Paffivum. Dagegen ent 
behrt der Imperat. fut. im Paffisum ber zweiten Perfon 
bes Pluralis und erſetzt fie durch den Sjubicatio Gut. z. $5. 
ihre follt in der Folge gelobt werden, wenn ihr dies tbut: 
laudabimint. 

Cap. 40. 
Bildung der Tempora. 

1. Man nimmt im Lateinifchen 4 Conjugationen 152 

an, nad) den Sjufinitioen, bie fid) enbigen; 
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1. äre 2. ére 3. ére 4. ire. 

Die Praesentia Indicativi dieſer Conjugationen em 
digen fid: 

1. o, às 9. éo, és 3. o, ís 4. fo, is. 

Anm. Man achte auf ben Unterfchied der zweiten Perfon in 
der dritten unb vierten Conjugation, um die Praesentia auf io nach. 
ber dritten, 3. 95. fodio, fugio, capio (f. Cap. 46.), von denen nad) 

— bet vierten, z. B. audio, erudio, zu unterſcheiden. Diefer Unterſchied 
des langen und furgen i Díeibt auch bie übrigen Perfonen hindurch, 
mit Ausnahme der 3. Sing., welche in allen vier Gonjugationen fut 

ift, alfo legimus — audimus, legitis - auditis, denn wenn i vor einen 

andern Vokal zu fiehen font, (o ifi es ald vocalis ante vocalem 
kurz. Wenn aber oben das lange a als das Kennzeichen ber erfien 
Gonjugation angegeben wurde, fo muß hier das Verbum dire ausge: 
nommen werden, in welchen a nicht, mic in laudare, bloß Endung 
ift, fondern fchon mit zum Stamm gehört. Die Sylbe da ift durchs 
meg in biefem Verbo furj, dimus, ditis, däbam, u. f. f., nur bie 
beiden einfolbigem Formen das und da ausgenommen. —— 

153 2. Um nun bie übrigen Tempora, ber Form nach, 
abzuleiten, muß man zunächft noch dag Perfeclum und 
dad Supinum wiſſen, weil von Perf. bie 3 Tempora ber 
vollendeten Handlung im Activum, und vom Supinum das 
Parlicip. Perf. Pass. abgeleitet wird, welches zur Bildung 
eben jener Tempora im Paffiv nörhig ift. Diefe 4 Haupt: 
formen (Praes. Pi Sup. Inf.) endigen fid) auf: 

0, àvi, ülum, are. 
d Co, üi, ilum, ére. 
3. 0,1 tum, ére. 
4. Yo, ivi, itum, ire. 

Anm. Es ift oben, wie in allen grammatiſchen Lehrbüchern, unb 
nach dem Beifpiele der Nömifchen Grannnatifer felbfi, dag Supi— 
num als eine der Hauptformen angenommen, welche man Fentien muß, : 
um daraus einige andere herzuleiten. Bei diefer Annahme wird cà 
aber nöthig fein, den Anfänger zu warnen, ja nicht iu glauben, daß 
die beiden participia, Perfecti Passivi und Futuri Activi, tvirflid) 
fo von dem Supinum abgeleitet wären, al8 etwa das Plusquamper: 
feet. vom Perfectum, und daß das Supinum von allen den Verbis 
eriftire, von welchen es in dem Lexikon unb. in der Grammatik anges 
geben wird. Die ganze Ableitung iſt bloß formell; in der That 


/ 
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kommt das Supinum höchft felten sor; man nimmt aber diefe Form 
gemäß den beiden vorkommenden Partieipien an, um daran bie Vers. 
änderungen zu zeigen, welche bie Grundform des Derbi erleidet. Deun 
wollte man das Participium Perf, Pass. angeben, fo würde e$ bei 
allen Verbis intransitivis fehlen, welche bod) das Participinm Futuri 
Act. bilden fónnen, und wollte man diefes angeben, fo würde man in 
denfelben Nebelftand :gerathen, wie bei dem Supinum, inden es fid) 
auch nicht von allen Verbis nachweifen läßt, und nod) dazu in. einen 
andern kommen, bag man immer eine fehr viel längere Form, die dt 
ferlid) durchaus als abgeleitet erfcheint, ald Hauptform anführen müßte. 
Lerifa müßten freilich zuerſt dad Particip. Perf. Pass. oder, mo dies 
nicht Statt fünbe, das Partieip. Fut. Act, anführen; fell aber, wie - 
in der. Grammatif, an einer Form, baá zum Grunde liegende gegeigt 
werden, fo mírb man wohl eine dritte wählen und bei dem Gupino 
bleiben müffem. Nur muß ber Lernende bei den Gebrauch des nad: 
folgenden DVerzeichniffes fid) immer gegenwärtig erhalten, daß das Ct 
pinunt faft nie feiner felbft willen, fondern um jene beiden Partieipien 
Danach zu bilden, aufgeführt mird. 

Hinſichts ber erften, zweiten und vierten Gonjug. ift 
Feine befondere Negel dabei zu merken; alfo: laud-o, lau- 
d-avi, laud-atum, laud-are. 2. mon-eo, mon-ui, 
mon · ĩlum, mon-ére. 4. aud-io, aud-ivi, aud-itum, 
aud-ire. . 

Aber in ber dritten Konjugation macht die Bildung 154 
des Perfecti und Supini einige Schwierigkeit. Man’ merke | 
deshalb zunächſt Folgendes: (das Einzelne ſiehe im Vers 
zeichniß ber Verba dritter Gouj.) Geht vor der Endung Ere 
des Infinitivs oder vor bem o bed. Präfens ein Vokal 
vorher, fo ift bie Form des Perfectd und Supinums bie 
oben angegebene einfaches e8 wird 1 und tum an den Stamm 
des Derbi (b. D. an das Uebrigbleibende mad) Wegnahme 
der Endung) gehängt, z. B. acuére: acü-o, acü-1, acü- 
tum. Der Vokal wird, wenn er auch fonft kurz ift, im 
Supinum’ lang. Go minuo, statuo, tribuo, auch solvo- 
solütum, denn v i(t S8ofal vor einem Confonanten. Geht 
aber vor der Endung o ein Confonant vorher, fo ift bic 
Endung des Qerfect8 si. Died s verfd)milgt wit einem 
vorhergehenden c, g, h (aud) qu, toic c) in x, kommt es 
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mit b zuſammen, fo wird b in p verwandelt, geht. d vorher, 
fo weicht einer von beiden Buchftaben, enttocber d, was 
für das Regelmäßige zu halten ift, ober s. Alſo duco- 
duxi, rego-rexi, traho-traxi, coquo- coxi; scribo-scripsi; 
claudo- clausi, aber defendo-defendi, Die auf po machen 
feine Schwierigkeit: carpo-carpsi, sculpo-sculpsi Daß 
aber lego-legi, bibo-bibi, emo-emi hat, halten wir nach 
Obigem für unregelmäßig, und figo- fixi, nubo-nupsi, demo - 
demsi oder nach $. 12 dempsi für dag Regelmäßige. Das 
Supinum hängt tum an den Ctamm des Worted, mit 
einigen -DBeränderungen tvegen des vorhergehenden Confos , 
nanten: b geht in p über, g, h, qu werden in c verwandelt, 
flatt dtum in den Verbi auf do wird sum, alfo scribo - 
scriptum, rego-rectum, traho-tractum, coquo-coclum 
(bei co unverändert dictum, ductum); defendo. defensum, 
claudo-clausum. Abweichend ift e$, wenn bad Cupinum 
xum fat, z. B. figo-fixum, unb wenn bad n be8 Stans 
mes herausgeworfen wird, z. $5. pingo-pictum, stringo- 
strictum, obgleich dies nicht ohne Grund gefchieht. Nämlich 
in mehreren Verbis der dritten Conjug. ift dag n nur eine 
Verſtärkung der Präfensform, nicht urfprünglich zum Gtamm 
gehörig, und wird entweder zugleich im Perfectum und Su 
pinum wieder herausgeworfen, 5. 3. bei vinco, fundo, re- 
linquo — vici, victum; fudi, fusum; reliqui, relictum; 
oder im Supinum allein, tie außer den beiden kurz vorher 
angeführten Verbis noch in fingo, Sup. fictum, gefchieht. 
Zwei Unregelmäßigfeiten- in ber Bildung des Perfects 
der 3. Conjug. finden fid) vor andern häufig, bie eine, daß 
«8 um eine Gplbe vermehrt wird (Verdoppelung, Redu⸗ 
plication), indem ber ec(te Gonfonant entweder mit dem 
darauf folgenden Vokal, ober mit einem & wiederholt wird, 
j. 5. tundo-tutüdi, tendo-tetendi, cano-cecíni, curro- 
cucurri, fallo-fefelli, parco- peperci. In ben Gompofitié 
fällt bie Reduplication in. ber Regel wieder weg, mit Aue: 
nahme der Compofita von do, slo, disco, posco, und gunt 
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Theil von curro. Die andere Unregelmäßigfeit ift bie, daß, 
fo wie viele Verba der zweiten Gonjug. das Perfect nach 
ber Regel der dritten bilden, fo auch mehrere au ber dritten 
Conjug. der Bildung ber zweiten folgen, beſonders viele auf 
lo und mo, als alo, alui, alítum (allum), molo, ui, itum; 
gemo, ui, itum, gemére. Hievon unb ton anderem Eins 
zelnen. fiebe bag Verzeichniß ber Verba, Gap. 50. 

3. Die Ableitung ber übrigen Tempora unb Sor: 
men bc8 Verbi von diefen vieren, bem Praesens, Perfectum, 
‘ Supinum und Infinitivus, welche dann als bekannt voraus: 
gefegt werden, ift leicht unb ohne ibmeid) ug im Einzelnen. 

Vom Infioitivus Act. leitet man ab: 1) deu /mpe- 
rativus‘ Passivi, welcher in allen Conjugationen diefelbe 
Form, als ber Infinitious Act. fat; 2) den Zmperati- 
vus Activi burd) Wegnahme der Endung re, alfo: 1. à. 
2.8.3. & 4. i: ama, mone, lege, audi; 3) dag /m- 
perfect. Conj. Act. durch Zufegung eines m: 1. arem. 
9. örem. 3. éórem. 4. irem: amarem, monerem, lege- 
rem, audirem; ba8 Imperfect. Conj. Pass. verwan- 
delt diefed m in r: amärer, monerer, legérer, audirer; 
4) den Infinit. Praes. Pass. durd) Verwandelung des 
e in i: 1. ári. 2. eri. 4. iri, aber 3. ére in i allein, 
alfo: amari, moneri, legi, audiri. 

Vom Praes. Ind. Act. fommnt: 1) dag — Ind. 
Pass. durch Anhängung eines r, alſo: laudor, moncor, 
legor, audior; 2) dag Praes. Conj. Act. 1. em. 2. &am. 
3. am. 4. jam, unb davon durch Verwandlung des m in 
r das Praes. Conj. Pass., alfo: laudem-lauder, moneam- 
monear, legam-legar, audiam-audiar; 3) ba8 Zmperf. 
Ind. Act. 1. äbam. 2. ébam. 3. ébam. 4. iebam, und im 
Pass. 1. äbar. 2. ébar. 3. ébar. 4. iebar, alfo: lauda- 
bam-laudabar, monebam-monebar, legebam.lcgebar, 
audiebam-audiebar; 4) das Zuturum 1. Act. 1. abo. 
9. ebo. 3. am. 4. iam und Pass. 1. abor. 2. ebor. 3. ar. 
4. iar, j. B. laudabo laudabor, monebo - monebor, lcgam- 
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lezar, audiam-audiar; 5) dag Participium Praes. Act., 

indem man für bie Endung o der erſten Conjugation uns, 
für die der dritten und vierten ers, in der zweiten bloß ns 
fegt, alfo: laudo-laudans, monco - monens, lego und facio- 
legens wid- faciens, audio-audiens. Von dieſem Particip. 
Prüf. fommt das Particip. Fut. Pass. mit Berwandlung 
des ns in ndus, alfo:.amandus, monendus, legendus 
audiendus, unb davon ba$ Gerundium. - 

Vom Perfect. Indic. Act. kommt nad) Abwerfung et 
Perfect⸗Endung ı: 1) ba8 Plusquamperf. Ind. mit Aus 
bángung der Endung cram: laudaveram, monueram, le- 
geram, audiveram; 2) ba8 Futurum exactum ober N. 

‚mit der Endung ro: laudavero, nıonuero, legero, au. 
divero; 3) ba8 Perfectum Conj., toit wir bie Tempus 
nach feinem häufigften Gebrauch nennen, obgleich die Form 
zeige, daß es eigentlich ein Gonjunctio be8 Fut. exacti. i(i 
beffen Endung éro es in Eram verwandelt: laudaverim, 
monuerim, legerim, audiverim; 4) ba$ Plusquamperf. 
Conj. mit der Endung zssem (aus essem entftanden): 
laudavissem, monuissem, legissem, audivissem; 5) der 
Infinitivus Perf. Act. mit der Endung zsse (aud esse 
entftanden): laudavisse, monuisse, legisse, audivisse. 

$8om Supinum leitet man das Participium Perf. 
Pass. ab, mit ber Endung us, a, um anftatt um, unb 
das Participium Fut. Act. auf ürus. Mit dem erftern 
werden die Tempora der vollendeten Handlung im Paſſivum 
gebildet, mit dem Particip. Fut. aber eine neue Conjugation 
ber —— Handlung, von der nachher, Cap. 43. 


Cap. 41. 
Das Verbum esse, 


156 Das Verbum esse, fein, heißt ein Hülfsverbum, tocil 
«8 zur Bildung einiger Tempora im Paſſivum nothwendig 
ift, (wie im Deurfchen haben, werden und fein;) ver- - 
bum substantivum wird «8 bewegen genannt, weil es 
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. ber allgemeinfte Ausdruck eines Zuftandes if. Die Eonju: 
gation deffelben ift, eben fo mie im Deutfchen id) bin, 
id) war, fein, gang unregelmäßig, indem es aus Theilen 


zweier verſchiedener 98erba, des Griechifchen eu, 


* , 
Eur, 


Evonar, (woraus leicht sim und sum, est, eso ‘Dder ero 
wurden,) und c8 veralteten fuo, Griech. ooo, befteht. Su⸗ 


pinum und Gerundium fehlen. 
Derfonen iff der Regel geni. 


Indicativus. 


Praesens. 
Sing. 


sum, id) bin 
és, bu bift 

est, er ift 
sumus, foir find 
estis, ihr feid 
sunt, fie find. 


Sing. 


— Plur. 


Imperfectum. 


Sing. 


éram, id) war 
erae, bu warft 
erat, er war 

. erämus, toit waren 
erätis, ihr waret 
erant, fie waren. 


Sing. 


. Plur. 


Plur. 


Aber bie Abwandelung ber 


Conjunctivus. 


sim, ich fei 

sis, bu fei(t 

sit, er fei. 
simus, wir feien 
sitis, ihr fict 
sint, fie (cien. 


essem, ich wäre 
esses, du wäreſt 
essct, er wäre 
essemus, wir wären 
; essclis, ifr wäret 
essent, fie wären. 


Futurum I. 


. €ro, ich werde fein 
eris, du wirft fein 
erit, er wird fein 

, erimus, toit werden fein 

eritis, ihr werdet fein 

erunt, fie werden fein. 


Perfectum. 
Sing, fucrim, id) fci geweſen 


Sing. fui, id bin geweſen 
fuisti, du biſt geweſen 


fuit, er iſt geweſen 


Conjunct. fehlt, 
bafür toirb aber das 
Participium Fut. fr 
turus, a, um Wit sim 
gebraucht, daß id) fein 
werde. | 


- 


fueris, du feift geweſen 
fuerit, er fei getoefen 
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Plur... fumus, wir find gew. Plur. fuerimus,toir feien geto, 


fuistis, ‚ihr jcib geweien '. > . fueritis, ibr feict geweſ. 
fuerunt, ‚fie find geweſ. fuerint, fie feieu geweſ. 
(fuere) | 


Plusxquamperfecium 
Sing. fuẽram, ic) war geweſ. Sing. fuissem, ich wäre gew. 


fueras, du warſt geweſ. fuisses, du wäreſt acto. 
fuerat, er war geweſen fuisset, er wäre geweſen 
Plur. fuerämus, wir wareng. Plur. ſuissẽnnus, wir wären g. 
fuerätis, ihr warct gew. ſuissẽlis, ihr wäret gew. 
fuerant, fie waren gew. luissent, fie wären gem. 


Fulurum II. oder exactum. 
Sing. fuero, id) werde geweſen fein 
fueris, du wirft gemwefen fein 
fuerit, er wird geweſen fein 
Plur. fuerimus, foir werden gemefen. fein. 
fueris, ihr werdet geweſen fein E. 
fuerint, fie werden geweſen ſein. 
Imperativus. 
Praesentis Sing. es, fei 
Plur. este, feid 
Futuri Sing. esto, bu fol fein 
wer esto, er (oll fein 
Plur.: estote, ihr follt fein 
sunto, fie follen fein. 
-  Infinitivus. 
unvollendet esse, fein 
vollendet fuisse, geweſen fein 
quum fulürum (am, um) esse, oder före, fein werden. 
' Participium. 
beuern (ens) feiend 
zukünftig futurus, a, um, einer (e, e8), der fein wird. 
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Das Partieipium ens ift nur in ber philofophifchen Sprache als 
Subftantivum (f. oben €. 82) gebräuchlich, auferbem in zwei Com- 
positis absens und praesens. — Die Composita absum, adsum, 
desum, insum, intersum, obsum, praesum, subsum, supersum 
richten fid) nad) obiger Ueberſicht; prosum ſchaltet, wenn auf bie 
Sprüpofition pro ein e folgt, d ein: prodes, prodest u. f. f. Pos- 
sum id) fann (aus pot für potis und sum zuſammengeſetzt) ſiehe 
unter ben gang unregelmäßigen Verbis. — Daß i in sinus, sitis lang, 
und baf e in eram, ero 1. f. f. Furz fei, ift oben befonders ber Gom 
pofita wegen angezeigt worden, mo có an eine hörbare Stelle tritt: 
prosimus, prodéram, prodérant, prodérit u. f. f. 

Veraltete Formen find siem, sies, siet, sient unb fuam, 
fuas, fuat, fuant (von dem veralteten fuo? für bie entfprechen: 
ben Perfonen von sim, bei den Komifern und ueretius. Bon dem: 
felben Stammmorte giebt e8 für essem noch ein anderes Imperfeetum 
Eonjunetivi forem, womit der Inf. Gut. fore zufannmenhängt, im 
Sing. unb in der dritten Perfon Plur. wie die vorhergehenden. Gi 
cero gebraucht es nur felten, Livius häufig, und jmar am meiften in 
dem Haupt: unb Nebengliede des Bedingungsfages, fo daß es über: 
fest wird: „ih würde fein“. Andere Schriftfteller, befonders bie 
Dichter unb Tacitus, gebrauchen es in jeder Verbindung gleich essem. 
Das Verfeetum füvi und die davon abgeleiteten Tempora füverim, 
füveram, füvissem, füvero waren Nebenformen für fui u. f. f. bei 
den älteften Dichtern, cben fo in der alten Sprache Suturum escit, 
escunt für erit, erunt, 


Cap. 42, 
Darftellung der vier Conjugationen. 


In folgender Ueberſicht find bie Endungen von den Wortftamm | 


durch andere Schrift unterfchieden, c8 wird daher leicht fein, alle 
andern Verba nach derfelben zu conjugiren. Nach Gap. 40 ift das 
SBerbum lego in der Bildung. des Perfecti nicht regelmäßig, es ift 
aber deswegen bier beibehalten worden, damit gerade die Abweſen⸗ 
heit einer eigenthünlichen Perfeet- Endung ‘wor Mifverfändniffen be: 
wahre, melche 5. 95. bei duco, duxi, oder scribo, scripsi, claudo, 
clausi Ctatt finden Fünnten. 


160 Paradigma der 4 Conju 


41. Aetivum. 


1. Con). 


A. Indicativus. 


g. im Activo. Cap.42. 





2. Conj. 3. Conj 4. Con). 
| Praesens. | 
(id) liebe) — Cid) erinnere) Cich leſe) (id) höre) 
S.amo moneo lego audio 
amas mones. legis audzs 
amat mone£ - legit audit 
P.amamus monemus legimus audzmus: 
amädis mone/is legitis auditis 
amant monent legunt audiunt 
Imperfectum. 
Cich [ícbte) — Cid) erinnerte) — Cid) las) Cd hörte) -— 
S.amaábam | moncóam legebam audiebarn 
amabäs monebäs legebäs audiedäs 
amabat monebat legebat audiebat 
| P.amabàümus monebämus' legebümus | audiebamus 
amaóülis monebätis — legebatis — audiebatis 
amabant monebant — legebant —— audiebant 
Futurum. 
Cid) werde lichen) Cid werde erinnern) Cid) werde leſen) Cich werde hören) 
S. amabo moneo legam aud/am 
amabıs monebis leges " audies 
amabit monebit leget audet 
P.amabimus monebimus — legemus audiemus 
amabitis monebilis | legetis ‚audietis 
amabunt — monebunt —— legent aüdient 
Perfectum. 
Cid) babegelicbt) Cid) babe erinnert) Cid) babe geleſen) Cid) babe gehört) 
S.amaovi mon/z leg: audio: 
 amabisti , monwisti legisti audıvisti 
amavit monui£ legit audivit 
| | P ama- 
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P.amavimus monuimus — legimus audivimus 
amavislis monuistis — legistis audivistis 
amaverunt monuerunt — legerunt — audiverunt 


Plusquamperfectum. 


(icf batte geliebt) Cid) batte eviunert) Cid) hattegelefen) Cid) batte gehört) 
S.amavéram — monucram — legéram — audivéram 


amaveräs — monuerüs — legerás audiveräs 
amaverat monuerat — legerat —— audiverat 
P.amaveràmus monueramus legerämus audiverümus 
amaveratis monueralis legeratis — audiveratis 
amaverant monuerant — legerant audiverant 


Futu;um II. oder exactum. 
Cidj w.gel.hab.) Cid) w. erinn. hab.) (ich w. gelef. hab.) Cich w. geh. hab.) 


S.amavero monuéro legéro audivéro 
amaveris — monueris legeris audiveris 
amaverit — monuerit — legerit audiverit 


P.amaverzmus monuerzmus legerzmus | audiverimus 
amaveritis  monueritis legerätis ‚audiverztis 
amaverint monueriut legerint —— audiverint 


B. Conjunctivus. 


Praesens. 
(baf ich liebe) (daß ich erinnere) (daß ich leſe) (daß ich hörte) 
S.amem - moneam legam . — audiam 
ames moneds legàs audias 
amet moneat legat audiat 
P.amemus  moneümus , legamus —— audiamus 
ametis moneatis —— legatis audiatis 
ament « moneant — legant audiant 


Imperfectum. 


baf ich liebte pb. ys ich ie) e ich "i (4 id er) 


ich würbetieben / \ ich würde etinm. / \mürd. lefen/ \ mürde hören 
S.amärem monerem legẽrem audirem 

amarés' monerés$  legeres aud/res - 

amaret moneret legeret audiret 


Zumpils Gramm. te Aufl. 
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P. amarẽmus monerémus. legerẽêmus audirẽmus 





amquretis moneretis legeretis — audiretis 
amarent monerent legerent audirent 
Perfectum. 


(baf ich geliebt habe) Cd.icherinn.habe) Cd. ich gel. babe) Cb. ich m babe) 
S.amaderim  monuerim ^ legérim . audiverim — 
amaveris monueris legeris | audiveris 
| amaverit . monuerit legerit audiverit 
P. amaverimus monuerznius leger? imüs àüdiverimus 
amaveritis  monuerztis legerz His ^ audiveritis 
amaverin monuerint | legerint. audiverint 

P Plusquampérfectum. A 
(b. ichgel pätte) (6. ich erinn. hätte) Cd. ich gel. hätte) Cd. ich geh. hätte) 
.S.amavissem monuissem legissem audivissem - 
amqvissés monuissẽs legisses audivisszs . 
amavisset monuisset [AMEN audivisset .. 
p. amavissemus monuissémus legissemus audivissemus 
amavisselis monuissẽtis legissetis audivisselis 
amavissent  monuissent legissent audzvissent 


C. Imperativus. 


dj Imp. Praesentis. | =, 
(liebe) .....;.: erinnere)‘ Cies) . (bite) 


S.amá .', mone, ' lege... audz., 
(liebet). :.,,..— Cerinnert) (left) Chöre): 
P. Ample monde * legite audzte 


ln “Imp. Futuri. 
(bt folktieben) du ſollſt erinnern) (du ſollſt leſen) (bu folißhören) 


S.2. amato moneto  . legito audzzo 
Cet. fol lieben u. f. f.) ; 
3. amäto || monéto le guo "audzto 


Cihrfoßtkieben) Cihrfollt erinnern) diis ſollt leſen) Cibr (ollt hören) 
P.2. amatote monetó/e; legitöte , audizöte 
Cfiefellenlieben) Cfie follen erinn.) (ſie ſollen leſen) Cfie follen hören) 

3. amanto monento legunio . audiunto. . 
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D. Infinitivus, 
unvollendete (dauernde) Handlung oder Inf. Praesentis et 


A pbi 
(lieben) Cerinnerm) . ..'. Clefen) hören) 
' amare monere legére ^ ^ audire 
vollendete Handlutig oder Inf. Perfecti et 
u Plusquamperfecti. 
(geliebt. haben) Cerinnert haben) | Cgelefen haben). Cgehört haben) 
amavisse monuissé legisse audivisse 


jufünftige Handlung, oder Infinitivus Futuri. 
(lieben werden) Cerinnern werden) (leſen werden) (hören werden) 
amaturum moniturum lecdurum auditurum 
(amjim) — (amum)  (amum) — (amum) || 
esse | esse - esse €sse 
| E. Gerundium. 2 
(des Liebens oder zu Lieben u. fi f. Ju 
Gen. amandi monendi legendi audiendi . 
Dat. .amando monendo legendo, audiendo . 
Acc. (ad, inter) pios | | " 
amandum monendum . legendum — audiendum 
Abl. amando monendo . legendo ' audiendo 


F. . Participium. | 
1. dauernde (untollendete) Handlung ‚oder Part. Di, 'et 


Imperf. | 
Cliebenb). Cerinnermb) ^ Clefenb) (hörend) 
amens. ^ monemsé - legens: audiens 
2. zukünftige Handlung oder Part. Futüri. 
Ceinet Ce, es), ber lichen, erinnern, - Ken, ^ - biren wird) 
amalurus:  momééüurus — auditurus 
q, um q,um um o dum | 
| 00 0G Supineii, pss 
Cunt. " (iden) (un zu erinnden) Cum zu: leſen) Cum " harem 
1. amälum . monium lectum audzzum 
Qu lieben) — Qu erinnern) Cu lefen) Gu. hören) 
2. amatu moni£u lectu auditu 


$2 
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IL Pa s.s i v u m. 


A. Indicativus. 
158 1. Con). 2, Conj. 3. Conj. 4. Conj. 


Praesens. 
(id) werde geliebt) Cid ms. erinnert) (ich w. gelefen) Cid) werde gehört) 
S. amor moneor legor audior 
amäris moneris ^  legeris ^ audiris 
amatur monetur —— legitur audztur 
. P.amamur | monemur legimur audzmur 


amamini | monemini — legimini — audimini 
amaniur monentur — leguntur — audiuntur 


Imperfectum. 
Cid) wurde geliebt) (ich w. erinnert) Cid) m. gelefeu) (id) m. gehört) 
S.amäbar moncbar legebar _ audiebar 


amabäris(e) monebäris(e) legebärisfe) audiebaris(e) 
amabatur monebatur — legebatur |. audiebatur 
P.amabamur monebamur legebamur audiebamur . 
amabamini monebamini legebamini audiebamini 
amabantur monebantur legebantur audiebantur 


F utrum L j 
(id werde geliebt, erinnert, gelefen, gehört. werden) 
S.amabor monebor legar : audiar 
amaberis(e) moneb£eris(e) legeris (e) | audieris(e) 
amabitur. monebitur — legetur audietur 


P.amabimur  monebimur legómur audiẽmur 
‚amabimini monebimini legemini ^ audiemini 
amabuntur monebuntur.legentur ^ audientur 


P 
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Perfectum. 
Cid bin geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden) 
S.amatus, (sum monitus (sum lectus, (sum auditus, (sum 





a,um\ es a,um\ es a,umfes. a,um\es 
est est  kest est 
P.amati (sumuswoniti, (sumus. lecti, (sumus euditi, (sumus 
ae,a Vestis aea lestis: aea estis — ae,a estis 
 (sunt | sunt _ sunt sunt 
Plusquamperfectum. 


(ich war geliebt, erinnert, gelefen, ‚gehört: worden) 
S.amätus, (eram monitus, ( eram lectus, ( eram auditus, (eram 
a,Um ^4 eras a,um\eras — Gumi eras ó,um seras 
erat | erat erat erat 
P.amàtí, ( eramus mouit, | eramus lecti, (enamus auditi, (eramus 
ae,a S eratis Ge,G V eratis aea eratis | aea eratis 
erant erant erant — erant 


Futurum 1l. ober exactum. 
(id) merbe geliebt, erinnert, gelefen, gehört worden fein) 
S.amätus, (ero monHus,(ero leetus, ſero audıtus, (ero 
a,um\eris 'a,uum(eris a,umf eris a,um 4 erís 
erit erit ^ erit erit 
P.amäti, (erimusmoniti, (erimus lecti, ( ^rfmus auditi, | erimus 
ae,a\erilis ^ aea seriis ae,a\erilis — aeaeriis 
erunt erun erunt  (erunt - 


B. Cotifuntttvus, 


Praesens, | 
(daß id) geliebt (daß ich erinnert (bof ich gelefen Qui. = gehört ^ 
werde) werde) werde) rde) 
S.amer . monear legar — 
amẽris (e) moneäris(e) legáris(e) audiäris ſe) 
ametur moneatur — legatur ^ audiatur 
P.amemur — ^moneamur- legamur audiamur 


amemini ^ moncamini legamini ^ audiamini 
amentur ^ moneantur legantur audiantur 


-— 
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Imperfectum. 
(daß ich geliebt, erinnert, gelefen, gehört würde) . 
S. amärer monérer legérer audzrer 


amareris(e) moneräris(e) legerzris(e) audirzris(e) 

amaretur — moneretur — legeretur — audiretur 
P.amaremur | moneremur: legeremur audiremur 
amaremini imoneremini legeremini audiremini 
amarentur | monerentur legerentur audirentur 

— Perfectum. 
(daß ich geliebt, erinnert, aelefen, gehört worden fei) 

S.amatus, (sim wmonitus, (sin ^ lectus, (sim — auditus, (sim 
sis 
| | | sit 


a,um (sis a,um (sis a,um ( sis q, um 


sit sit sit 








P. amati, (simus moniti, (simus lecti, (simus auditi, ( simus 
ae,a ( sitis aeo (sitis ^ ae,a4 sitis G£,0 | sitis 
sint sint sint sint 
Plusquamperfectum. 


(baf ich geliebt, erinnert, gelefen, gehört morden wäre) 


S.amatus, ( essem monitus ( essem lectus ( essem auditus ( essem 
OQum(esses a,um(esses a,um(esses — aum esses: 
esset esset esset esset 








ae,a lesselis — ae,o(esselis ae,olesselis | ae,a( essetis 


P. amati (essemus monii ( essemus lecti ( essemus audii ( essemus 
essent essent „.. [essent essent 


C. Imperativus. 
Imp. Praesentis. 
(tbe geliebt) (werde rien) ‚(werde selefen) (werde gehört) 


S. amare monere ^ ^" legere ^ audire 
(merbet geliebt) (merdet erinnert) (werdet gelefen) (werdet gehört) 
P. amamini monemini legimini audimini 
Inf. Futuri. 
(du ſollſt geliebt, erinnert, geleſen, gehört werden) T 
. S.2.amator ^ monetor , legitor ^  audzor 


Cer foll geliebt u. f. f. merbe) — 5 
3, amator X monetor legiior . auditor 
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. Cir folit geliebt u. f. f. werden) 
P.2% fehlt, dafür Sjubicatio Sut. (ihr werdet geliebt werben) 
(fe follen geliebt u. f. f. werden) 
3, amantor monentor leguntor | —— 
|. D. Infinitivus. u 
dauernd ober Infinitiv. Praesentis et Imperf. 
(geliebt werden) Cerinn. werden) — Caelefen werden) (gehört werden) 
amari moneri legz audiri 
vollendet ober Infinitiv. Perfecti et Plusquamperf. 
(geliebt worden fein). (erinn. word. ſ.) (gelefen.mord. f.) (gehört m. fein) 
P. amätum esse monitum esse lectum esse auditum esse 
(am,um) | (am,um) (am,ım) (am,um) 
zukünftig oder Infinitivus Futuri. 
(werden geliebt, erinnert, gelefen, gehört werden) 
, amalum ir} monitum iri lectum iri audztum i, iri, 
E. ‚Participia. 
vollendet oder Partieipium Perf. et Plusquamperf. 
(geliebt) | Cerinnert) (gelefen) (gehört). - 
amätus, ';. monitus, | lectus, ^ auditus, 
aum — a,um aum a,um 
zu vollenden,od. Partic. Futuri, aud) Partic. necessitatis. 
Ceiner, ber zu liben, qu erinnern. u Llefen, ,—— au hören if) 
amandus, ^ monendus, legendus, audiendus, 


ayum aum a,um aum 


1. Deponens. 


"an Hinſi icht bet gon weicht das Veibun deponens nut darin 
son der forma passiya ab, daß e$ in ben Partieipien die Formen⸗ 
bildung be$ Activi mit ber des Passivi vereinigt, modurch dad Der 


ponens Partieipien für alle 3 Befchaffenheiten der Handlung. hat, für w 


die dauernde (auf ns), für die vollendete (auf us, a, um) und für 
die ‚bevorftehende, noch nicht factifch vorhandene lauf urus, a, um). 
Daß nun nod) das vierte Partieipium (auf ndus) int paffiven Sinne 
hinzutritt, ift eine Unregelmäßigkeit, und dies kann nur bei denjenigen 
'Verbis deponentibus Statt finden, welche tranfitiven Sinn haben, z. B. 
hortandus, einer, welcher ermahrit werden fol. Bon denen mit intrat 
fitiver Bedeutung, z. 5. loqui, ift dies Partieip nur jum Theil, näm⸗ 


,; 
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lid) im Neutro Chäufig, aber falfch, Gerundium nt) gebräuchlich, 
in einen andern Sinne, nämlich loquendum est, man muß fprechen. 
Es wird deshalb hinreichend fein, nur bie erften Perfonen in folgende 
Veberficht aufzunehmen ,ı indem. die Schwierigkeit nur in der Verbin, 
dung ber activen Bedeutung mit der paſſiven Form liegt. 


CENE A. Indicativus. : 
1. Conj. 2: Conj | 3. Con. 4. Conj. 


pue Praesens. | 
(id) ermahne) — Cid) ſcheue) — Cid) folge) Cid) ſchmeichle) 
S. hotlor vereor sequor blandior 


P,hortamur veremur sequimur ^ blandzmur 
Imperfectum. | 


.Cid) ermahnte) Cid) ſcheute) — Cid) folgte) ^—— Cid) ſchmachelte) 
S.hortabur ^ verebar ^ sequebar ^ blaudiebar 
P. hortabamur verebamur sequebamur blandiedamur 


! Futurüm I. 
d werde erm.) (ich werde fcheuen) Cich tv. folgen) Cid) w. fehmeicheln) 
S. hortabor verebor ^ sequar blandiar 
P. hortabimur verebimur sequemur blandizmur 
! Perfectum. 
(id Si erm.) Cid) faf. geſcheut) Cid) bin gefolgt) Cid) hab. geſchmeich.) 
8. — sum  verMus sum secũtus sum." blandius sum 
^(0,um) (a,um) (oum) : (aum) 
P. Meme sumus veriti sumus seculi sumus blanditi sumus 
(6,0) (ae,2) (ae,a) (ae,a) 
Plusquamperfectum. 


dé hatte ern.) Cich hatte gefcheut) Cid) mar gefolgt) Cich hatte gefchm.) 


—. S. hortaetus eram veritus eram. seculus eram blandius eram 


'(a,um) ( a,um) ^ (aum) | (a,um) | 
P. horta/í eramus veriti eramus secuti eramus bland/ti eramus 
(26,0) (aa) (aea) (aea) 


— Futurum II. oder exacium. 


Cich werde ermahnt, geſcheut Haben) (ich we. gef. fei) Cich w. geſchm. haben). 


S.hortatus ero . veritus ero secwusero. hlaudius ero | .' 


(aum) | . (aum) (aum) .  . (aum) 


P. hortati erimus . veriti erimus seculi erimus blanditi erimus _ 


(46,0) (ea)  . (aea) — , (60) 


* 
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B. Conjunctivus. 





Praesens. 

(daß " ermahne) (daB ich fdeue) (daß ich folge) (daß ich ſchmeichle) 
S. horter verear ^: sequar blandiar 
P.hortemur veregmur sequamur blandiainur 

| ' Imperfectum. | 

(dab ich ermahnte) (bafi i) ſcheute) (daß ich folgte) (baf ich ſchmeichelte) 
S.hortarer verérer  sequerer  blandirer 


P.hortaremur | vereremur sequeremur blandiremur 


Perfectum. 
(b. ich ertt. habe) (5. id) gefch. habe) (b. ich gefolgt fei) (d. ich gefchm. habe) 


' S. hortatus sim — verius sim seculus sim blandius sim 


(a,um) (a,um) (a,um) (a,um) 
P. hortati simus verii simus seculi simus — blandit simus 
(ae,a) (ae,a) (ae,a) (ae,a) 
Plusquamperfectum. 


($. id etit hätte) (d.ich gefch. hätte) (b. ich gef. wäre) (d.ich — hätte) 


S.hortatus essem veritus essem secutus essem blanditus essem 


(aum) (a,um) (a,um) (a,urn) 
P.hortatiessemus veritiessemus secuti essemus blauditi essemus 
(ee,2) ‚(ae,e) (ae,a) . (ae) 


C. Imperativus. 
Imper. Praesentis. 


(ermahne) chen) (folge) ſchmeichle) 
S. hortare verere sequere blandzre 
(ermahnet) (fchenet) (folget) (fchmeichelt) 


P.hortamini veremini sequimini blandimini 
Imper. Futuri. | 
(bu foUft ermahnen, fcheuen, felgen, fehmeicheln) 


S.2.hortator — verétor sequilor blandzor |. 
(ee fol ermahnen, fcheuen, folgen, fchmeicheln) | 
3.hortator verefor sequitor blanditor 


cihr follt ermahnen u. f. f.) 
P. 2. fehlt. (dafür wird ber Syubicatio gut. gebraucht.) 

(fi € (ellen ermahnen u. f. f.) 
‚hortanior verentor sequuntor blandiunlor 
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.D.  Infinitivus.: ] 
. dauernd (unvollendet) oder ‚Infin. Práesentis et Imper. 


(ermahnen) (ſcheuen (folgen) (chmeicheln 
hortari vereri sequi blandim. 


vollendet oder Inf. Perfecti et Plusquamp. 
(ermahnt haben) (gefcheut haben) (gefolgt fein) — — (gefchm. haben) 


hortatum veritum secutum ^  blanditum 
(am,um) (am,ım) — (amyim)  (am,um) 
esse esse ^ esse ^ esse 7 


sufünftig oder Infinitivus Futuri 
hortaturum veriturum | secuturum — blanditurum 
(am,um)  (amum) . (am,um), (am,um) 
esse esse esse esse... 


E. Gerundium, 
(bed Ermahnens oder zu ermahnen, fdjeuen, folgen, ſchmeicheln) 
Gen.hortandi ^ verendi sequendi  . blandiendi . 
Dat hortgndo verendo ^ sequendo blandiendo 
Acc. (ad, inter) "x i 
hortandum verendum | sequendum blasiiesdion 
Abl. hortando  verendo . sequendo blandiendo 


F. Participium. 
dauernd (unvollendet) oder Participium Praesentis et 


| | Imperfecti. —— 
(ermahmend) — (jeuenb) .— (fulgenb). , — (dumeidiei. 
hortans verens  , Sequens blandiens 


vollendet ober Particip. Perf. et. Plusquamperf. 
(einer (e, es), welcher ermahnt, gefcheut hat, gefolgt ift u. f. f.) 
hortazus verfus .. secütus : blanditus 
: (ajum) - (a,um) (a,um) (a,um) 
zukünftig oder Particip. Futuri. 
(einer (e, 68), welcher ermahnen, fcheuen, folgen, ſchmeicheln wird) 
horlaturus ^ verzturus secuturus blanditurus 


| (aum) (aum) (aum) | (aum) 
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zukünftig oder Part. Fut.paſſiven Sinnes. | 
(einer. (e, e8), welcher ermahnt u. f. f. werben foll, dem gefolgt tv. foll) 
hortandus ^ verendus sequendus — blandiendus 
|». (aum) (aim) . (aum) (aum) 
| G, Supinum. 


1. hortatum verzium secü/um blandz/um ° 
2, hortatu  vérziu secũtu blandifu 


Anm. Mit dem Supins secutum und dem Partieip secutus 
verhält e$ fid Hinfichts ber Ausfsrache unb. Schreibart wie mit so- 
lutum yon solvo, Nämlich ber Gonfonant v, ben man im Präfeng 
sequor hört, ift aufgelöft in den Vokal u, und gemäß ber Segel (f. 
oben C. 153) verlängert. Wenn man aber sequutum fchreibt, (o 
ift der hinzutretende Vokal u auf Feine Weiſe zu erklären. Eben fo 
verhält es fi 4 mit locutum von loquor. Vergl. auch oben e. 6. 


Gap. 43. 
Anmerfungen zur Gonjugation. 


1. Bei den Endungen avi, evi und ze, findet in 160 
| den Temporibug ber vollendeten Handlung, b. b. in bem Pers 
fectum. und Plusquamperfectum Sjnbicatioi und Conjunctivi 
unb im Futurum 2, toie auch im Infinitivus Perf. Acttivi 
eine Zuſammenziehung Statt, nämlich: 

a) In der erſten Conjugation werden nach Ausſto⸗ 
fung des v die Vokale a-ı und a-e in lang a zuſammen⸗ 
gegogen, und star überall in diefen Temporibug, too auf 
avi ein s oder auf ave ein r folgt, alfo amásti, amássem; 
amásse, amarunt, amárim, amáram, amáro u. f. f. für 
amavisti, amavissem, amavisse, amaverunt, amaverim 1t. 
Beide Formen, die vollftändige und bie zuſammengezogene, 
haben im Allgemeinen gleichen Werth; Ietstere fcheint jeboch 
bauptfählich nur da Statt zu finden, too ein s auf den 
zuſammengezogenen Vokal folgt, wogegen die voNftändige in 
den Formen mit einem r vorgezogen wurde. Jedoch ge 
braucht Livius auch bei diefen bie Contraction mit einiger 
Vorliebe, 4. $5. vindicarimus, oppugnarimus, necarimus, 
maturarimus, und fei Cicero ift. fie nicht felten. Bei dem 
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Verbo juvare (adjuvare) findet nur in der ältern Sprache 
eine kürzere sfgz. Form Statt, j. $5. adjuro für adjuvero 
in. einem Verſe bed. Ennius bei Cicero Cat. maj. 1. 

b) Eben fo wird in der gweiten unb britten Cor 
jugation die Endung ev behandelt, 5. 5. von neo, nevi 
(ſpinne): nésti, néstis, nerunt; fo findet man häufig com- 
pléssem, deléram, und in der dritten consuerunt für con- 


sueverunt; quiéssem,.decréssem, decrésse für decrevisse,: - 


 siris, Sirit. für siveris, it. Die Endung ovi wird aber nur 
in novi, novisse und feinen Compofitig, und in den Con» 
poſitis von moveo, movi contrahirt, s. $5. norunt, nósse, 
cognóram, cognoro, commóssem. 

c) Sju ber vierten Gonjug. wird ivi häufig tor s 
contrabitt, fo daß für audivisti, audivissem, audivisse ge 
fagt wird audisti, audissem, audisse, unb bieje Sorm muß 
in der That für die in der Zeit: be8 Duintilian geläufigfte 
gehalten werden, Aber in diefer Konjugation giebt e8 in 
den Temporibus der vollendeten Handlung durchweg 10d) 
eine andere orm mit bloßer Ausſtoßung deg v: audi, au- 
diissem, audieram, audiero. Was den Gebraud) berjels 
ben betrifft, fo muß man unterfcheiden: bie Formen, too 
ein boppelte8 1 zufanımentrifft, find iu der guten (unb Gi 


ceroniſchen) Profa mit Ausnahme ber Gompofita tou ire 


(f. $. 205) durchaus ungewöhnlich nnb. finden fid) nur bie 
und ba bci Dichtern, 5. 35. bei Virgil audiit, mugiit, mu- 
niit, hauptfächlich wenn bag Wort fo befchaffen ift, dag 
e8 nicht anders in den bactylifchen Herameter geht, 3. $5. 


oppetii, impẽdiit. Dagegen ift die Ausſtoßung des v in 


‚deujenigen Formen, too nicht zwei i, fondern ie zuſammen⸗ 
treffen, aud) in ber Profa häufig 3. B. audierunt, desie- 
rint, definieram, quacsieram. 

Anm. Eine Gontraction in dem Perfectum der 1., 2. und 4, Gon: 
jugation bei folgenden t oder m, wodurch biefe Perfectformen denen 
des Präfens äußerlich gleich werdet, imb and) mur zum Theil Durch 
die Länge des Vokals unterfchieden werden fünnen, findet mur bei Dich 


tern und aud) bei Diefen nur felten Statt, aber fie durch bie Annahme : | 


er 


4 
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einer Vertauſchung Enallage) der Tempora ganz wegzuläugnen, ver⸗ 
wickelt in noch größere Schwierigkeiten. Priscian an mehreren Stellen 
fiellt die gufantmiengegogenen Formen fumat, audit, cupit für ſumavit, 
audivit, cupivit ald gewöhnlich auf, was wenigſtens für bie Anficht der 
alten Grammatiker im Allgemeinen zeugen kann, wenn es auch die Ins 
terfuchung der einzelnen Stellen nicht entbehrlich macht, und fo (eint 
uns, abgefchen von minder bemweifenden Stellen, i£ für zz unläugbar 
in petit bei Dirgil Aen. 9, 9, desit bei Martial. 3, 75, 1 und 10, 
86, 4, abit, obit, perit bei Juven, 6, 128, 559, 295 (563 u. 10, 
118); wir nehmen demgemäß aud) quum edormit bei Hora; Serm. 
2,3, 61 für das Perfeetum. ^n der 1. und 2. Gonj. giebt cà einige 
wenige nicht zu verltiugnenbe Fälle. Bei Horaz Serm. 1, 2, 56 mire 
donat ald Präfens überaus hart, als zſgz. Perfect der Gonftruction 
gemäß; Terent, Adelph, 3, 3, 10 omnem rem modo seni quo pacto 
haberet enarramus ordine; Propert. 2, 7, 2 Memus uterque diu 
ne nos divideret, Endlich findet fid) bie erfte Perfon ii in à zuſam⸗ 
mengegogen Pers. 3, 97 sepeli, Senec. Herc. Oct. 48 redi, Clau- 
dian, in Ruf. 2, 387 unde redi nescis. 

2. Eine im ältern Latein häufige und auch nod) in 
der fpätern Dichterfprache bei Virgil, Horaz erlaubte Syus 
Fope ift bie Ausftoßung der Sylbe zs in ben "l'emporibus 
praeterilis der dritten Gonjugation nad) einem s oder x, 
j. B. evasti für evasisli, dixti für dixisti, divisse für di- 
visisse, admisse für admisisse; aud) zss füllt aus iu For 
men foit surrexe für surrexisse, consumpse für con- 
sumpsisse, und fo abstraxe, abscessem, crepsemus U. a. 

3. Deraltet ift eine (orm des Fut. exacti und be8 161 
(zufolge feines häufigften Gebrauchs fogenannten) Perfecti 
Conj. in der erften Conjugation auf asso und asszm für 
avero und averim, in ber zweiten auf esso und essim für 
uero und uerim, in der dritten auf so und sim für ero 
und erim, ton welcher Form fid) in alten und alterthim: 
lichen Gefegesformeln und bei Plautus und Terenz febr viele 
Beifpiele finden. 

So find alfo gebildet commonstrasso, levasso, peccasso, creas- 
sit, cooptassit, imperassit und viele andere aus der erften Gonj., 
licessit, cohibessit, prohibessis, ausim aus der zweiten, capso; capsis, 
capsit, capsimus, accepso, rapsit, surrepsit, occisit, incensil, adem- 
psit, axim, adaxint, taxis, objexim, objexis und andere, befouberé 
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aud) faxo, faxim, faxit, faximus (Plaut, Truc. 1, 1, 40), 
faxitis, faxint; keines aber aus ber vierten Gonjugation. Wir glatt 
ben, daß diefe Form aus der alten Vertaufchung bes r und s (vergl. $. 7) 
und einer Synkope zu erklären ift, fo daß ber Uebergang ift: levavero- 
levaveso-levasso, accepero -accepeso-accepso, ademero - ademeso- 
adempso, occiderit - occidesit -occisit, mit Ausfall des d vor s, tie 
incenderit-incensit, Die wenigen Wörter nach der zweiten Gonj. 
fheinen in diefer Hinficht nach ben ſehr zahlreichen der erſten Conj. 
gebildet zu ſein; die Unregelmäßigkeit in der Perfeetbildung derer aus 
der dritten Conj. (capso-accepso, faxo und axim ſtatt fexo, exim) 
ift ber alten Sprache angemeſſen; taxis fontmt von tago, tango, ausim 
von bent ungebräuchlichen Perfeetum ausi. Die Bedeutung der Form 
auf so ift anerkannt die eines Futuri exacti, wovon ein Beifpiel ftatt 
aller der Werd des Ennius bei Cic. Cat. 1 fei: si quid ego adjuro (für 
adjuvero) curamve 7evasso, ecquid erit praemi? Aus biefent und 
aus andern Gründen fónnen tit Madvig’s Anficht (Opusc. Tom. Tl 
nr. 2) nicht annehmen, diefe Form fei ein Griechifch gebildetes Futu⸗ 
rum T, levo- levasso fie s:4co- £00. 

In ber beften Zeit ber Sprache find nur nod) einige 
Mefte diefer Formation im Gebraud): jusso für jussero 
bei Virgil Aen. 11, 467, und /axo mit der SSebeut. eines 
Fut. I. der rafchen Volbringung (f. Syntax $. 511). bei 
den Dichtern unb bei Livius 6, 35 faxo ne juvet vox 

- ista Veto, ich will wohl machen, daß cud) dies Wort Veto 
nichts helfen foll; befonders aber vom Conjunctib faxit, 
,— faxint bei feierlichem Wunſch, z. B. Cic. in Verr. 3, 35 
. dii immortales faxint, toie aud) Livius 29, 27 iu einem 
Gebete fagt dii — faxitis - auxitis, und in ber Conftruction 
der Abhängigkeit Horaz Serm. 9, 6, 15 oro ut faxis und 
Perfiug Sat. 1, 112 veto quisquam farıt. Cnblid) ausim, 
ausit als ein Mweifeinder Conjunctiv, ich möchte wagen, bei 
Cic. Brut. 5, und häufig bei Livius und Tacitus. Es ers 
giebt fid) aber aus dieſen und ben zahlreicheren Stellen bei - 
Plautus und Terenz, bag biefer Conjunctiv auf sim .niemal8 
die Bed. eines Perfects im. €onj. bat, foubern feiner Ablei⸗ 
tung gemäß in ber Bed, eines Conjunct. Futuri verbleibt. 
Ein Paſſſvum diefer Futurform findet fid) im alten Latein, tpr- 
bassitar in dem Gefer bei Cic, de legg. 3, 4 und jussitur bei Cató 
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de re rust. 14, für turbatum fuerit tmb jussus fuerit, und im Des | 


ponens mercassitur in ber Infchrift Grater. p. 512 lin. 20 für mer- 
catus fnerit, Ferner wird on berfelben ein Infinitivus nie ber. Bed. 
des Fut. I, Act, abgeleitet, bei Plautus expugnassere, impetrassere, 
reconciliassere, bei Lueilius (Fragm. Non. 2, 218) depeculassere 
et deargentassere, Calfo nur von Verbis nach der erften Eonj.,) wo⸗ 
für in ber foätern Sprache bie Waiiedtung — — esse u. 
f. fi allein gebräuchlich ift. | 

4. Eben fo finder fid) häufig in den Denkmälern der 
alten Lateiniſchen Sprache, und auch zuweilen bei den Dich» 
tern der beften Zeit, bie Verlängerung des Infinitivs Pafs 
fici durch bie 9Infangfplbe er z. $5. amarier, mercarier; 


162 


' labier, legier, mittier; bie Ausfloßung des e in ber En- 


bung des Symperfecti ber 4. Gonj,, z. 5. nutribam, lé: 
nibam, scibam, largibar, flir nutriebam, leniebam, scie- 
bam, largiebar, und bie Bildung des Futuri derfelben 
Conjugation auf ibo fiatt jam, 3. $5. scibo, servibo, für 
&ciam, serviam, welche beiden Eigenthümlichkelten ſich für 
die gewöhnliche Sprache nur in dem Verbo ire erhalten 
haben; ferner die Endung zm für em unb am des Prä— 
fens Corjunct. der 1. und 3. Conjugat., jedoch nur in 
wenigen DVerbis, z. 95. edim und comedim für edam, 
comedam, bei Plautus häufig, bei Cicero epist. 9, 20 extr. 
- imd bei Horaz Epod. 3, 3, Serm. 2, 8, 90. Duim für 
dem, und perduim für perdam, von alten Formen dieſer 
Verba duo und perduo, find auch in Profa ald Gebet 
unb Verwünfchungsformeln üblich, z. B. Cic. in Catil. 
1, 9, pro Dejot. 7. Diefelbe orm hat fid) bei dem uns 
regelmäfligen Verbum velle und feinen Gompofitié, toit auch 
- Be esse erhalten: velim, nolim, malim unb 'sim. 

5. Für bie britte Perfon Plur. des Perfecti Activi 
auf érunt giebt es in allen Conjugationen eine Nebenform 
auf. &ré, bie fid) zwar bei Nepos gar nicht, unb bei Ciccro 
in Proſa nur höchſt felten findet (oergl. dieſen Schriftſtel⸗ 
ler ſelbſt Orat, c..47 unb unfere Note zu Verrin. 1, 6), 
dagegen von Salluft und den fpätern Autoren, zumal beu 


163 
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Sefchichtfchreibern Gurtiu$ und Tacitus, fehr häufig. ge 
braucht wird. Von den contrahirten Formen des «perfecti 
kann biefe Endung deshalb nicht gut Statt finden, weil al& 
Bann die 3. plur. Perf. in den meiften Fällen gleichlautend mit 
dem Infinitiv (eim totirbe, s. 5. wenn man bilden wollte ama- 
verunt, amarunt, amare; deleverunt, delerunt, delere. 
| Der Vokal e in der nicht contrahirten Endung erunt 
wird von ben Dichtern nicht ſelten verkürzt, 4. 35. ora; 

Epist. 1, 4, 7 Di tibi divitias dederunt artemque fruendi; 

Virgil Aen. 2, 774 obstupui sieteruntgue comae, vox 

faucibus haesit. 

164 6. Die Jmperativi von den vier Serbia — 
ducere, facere und ferre werfen gewöhnlich (zur Vermei⸗ 
dung des Doppelfinns) ba e ab und lauten dic, duc, fac, 
fer, und fo aud) in den Eompofitis (educ,, effer, perfer, 
calefac), mit Ausnahme derjenigen Compofita von facere, 
welche a in Y verwandeln, z. B. confice, perfice, Selten 
und veraltet iſt inger für ingere. 

Don scire iſt ber Imperativus Präſ. sci. nicht ge 
bräuchlich, fonbern dafür der Simp. Futuri «cto; aud) flatt 
scite wird, um bie mögliche Verwechfelung mit bem Adver⸗ 
bium scite, gefchicklich, gu verhüten, lieber scitote gefagt. , 

Anm. Bei bent Imperativus fat. der. paffiven Form befonberó 
in Deponentibus finden in der alten unb altertbümlid)en Sprache einige 
Unregelmäßigfeiten Statt: a) Anftatt der pafliven Form wird die active 
gebraucht: fo find nachzumeifen arbitrato, amplexato, utito, nitito 
flir arbitrator, nititor, und censento für censentor; utunto, -tuento, 
patiunto in Gefegen, f. Cie. de legg. 3,.3 sq. b) In ber 2. und A 
pers. sing. ift für hortator, veretor u. f. f. bie SRebenform hortamino, 
veremino tt. f. f. nicht felten. Nämlich es finden fid) antestamino, 
arbitramino, praefamino, profitemino, fruimino, progredimino e 

' €ato, Plautus nnb in Gefegen. Aus derartigen Stellen iſt bie unrichtige 
Annahme einer 2. pers. plar. auf minor (hortaminor) entftanden. ; 

465 ^ 7. Ueber die Duantität des i in der Endung rimus; 
ritis des Füturi exacti und Perfecti Cónjunctivi find die 
Angaben der alten Grammatifer durchaus verſchieden, fo 
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bag fie fid) gegenfeitig aufheben. Die Dichter gebrauchen 
es nach dem Bebürfniß des Verſes kurz oder lang, nach 
ber Analogie von erimus, eritis fcheint es von Natur Furz 
zu fein. Damit hängt zufammen (vergl. $. 29), ba bie 
Endung ris der zweiten Perfon Singul. von den Dichtern 
ſowohl fang als Fury gebraucht wird, lang 3. B. von Horaz 


Carm. 3, 23, 3 und 4, 7, 20 und 21, und in folgenden 


Diftihon bei Ovid Amor. 1, 4, 31: ] 
Quae lu reddideris, ego primus poeula- sumam, : 
Et qua tu biberis, hac cgo parte bibam . 
- wobei aber zugleich die Kraft der Cäſur hülfreich war. 


8. Für die Endung der zweiten Perfon im Paffivo 166 


auf rzs gebraucht man auch re, und zwar fo, ba bicfe En- 
dung im Praes. und Imperf. Conj. und im Imperf. unb 
l'uturo Indic. bei Cicero die gewöhnliche ift, felbft wenn 
burd) bie Wiederholung der Sylbe re ein Mißklang ent: 
fieht, 4. ®. vererere p. Quint. 16, in Verr. 3, 18; me- 
rerere div. 18, de fin. 2, 35. Dagegen findet fid) re für 
ris bed Präſens Syubicat. felten bei Cicero, und nur in fol 
genden Stehen: divin. 12 extr. und in Verr. 3, S0 init. ar- 
bitrare, p. Balb. 18 delectare, Phil. 2, 43 inaugurare, 
Epist. 6, 21 recordare und 5, 13 videre. Aber gewöhu⸗ 
lid) amere, moncare, loquare, audiare; amarere, 
amabare, amabére, moneröre, loquerere, loquere x. 
in allen 4 Conjugationen. 


9. Das Participium Futur. Dass: der 3. und 4. 167 


Eonjug. (aud) in den Deponentibus) wird auch auf undus 
gebildet, für endus, befonders wenn ein i borhergeht, wie 


ben diefe Form im Verbo potior (potzundus) bie gewöhn⸗ 


liche ift. Bei andern Verbis fcheint es gleichgültig geweſen 
- gu fein, welcher Form man fid) bedienen wollte; in einigen 
Redensarten, z. 25. in finibus dividundis oder regundis, 


in jure dicundo, (d)eiut etwas Herkönmliches in der Sprache: 


geivefen zu fein. Eigener Bemerkung bleibt e8 überlaffen, 


Anderes diefer Art aufjufuchen. 
Sumpt'é Oramm. Ie Aufl. M 
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Ueber die Adjectiva verbalia auf bundus f. $. 248. 

168 10. Hier ift der Ort, too über bie fogenannte Con- 
jugatio periphrastica (oder umfchreibende Konjugation) 
gehandelt werden muß. o heißt nämlich im Allg. jede mit 
Hilfe eined Particips durch das Hülfeverbum esse gebil- 
bete Conjugation; man -befchränft aber diefen Namen auf 
bie Verbindung der beiden Participia Futuri, Activi und 
Paffivi, mit esse, weil eine durch das Participium Präf: 
Act. mit esse gebildete Conjugation vollfommen unnüg wäre, 
ba z. $$. amans sum nichts aubered wäre al& amo, und 
meil bie Verbindungen des Participii Perf. paff. mit sum, 
sim, eram, essem, ero, esse fd)on zur Hauptconjuga: 
tion des Verbi in ber paffiven Form gerechnet werben, 
indem man 5. $5. fagt amatus eram ift das Plusquamperf. 
Paff, von amo. Hiebei ift zu bemerken, tag in der Gor 
jugation des Paffivs bie Perfecta von esse zumeilen ate 
ftatt der eben angeführten Formen ber unvollendeten Hand: 
lung (sum, eram, ero u. f. f.) gebraucht werden, fo daß 
alfo 3. B. amatum fuisse als Synfinit. Perf. Paſſ. gleich 
amatum esse ift, amatus fueram gleichbedeutend mit ama. 
tus eram, amatus, fuero gleid) amatus ero. Und namente 
lid) wird amatus fuero verhältnißmäßig fo häufig für ama- 
tus ero gebraucht, daß «8 ehemals als ba gewöhnliche Fut. 
exact. Pass. gleich in dag Paradigma aufgenommen tourbe*). 
Wenn aber das SDarticipium im Sinne eines 9Ibjectioi von 
einem bleibenden Zuftande gebraucht wird, fo ift allerdings 
ein Unterfchied bemerkbar, welcher aud) im Deutfchen aus: 
gedrückt wird, 3. 95. epistola scripta est als Perfectum 
heißt: der Brief ift gefchrieben worden; faft man aber scri- 
pta al8 ein Adjecriv im Gegenfaß eines nicht-gefhriebenen 


. *) Wir haben feit ber 4. Ausgabe diefes Buches die hergebrachte 
Sitte verlaffen, theild ber Analogie wegen, theild weil bie Zahl ber 
Demweisftellen für das regelmäßige Futurum exactum mit ero ſo att 
fehnlich ift, daß Fein Bedenken Statt finden fann. Wir haben diefe 
Stellen in den früheren Ausgaben zufammengeftellt und fónnten fie 
noch vermehren, laffen fie aber jest weg, ba bie Sache allgemeine 
Anerkennung gefunden hat. 
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(mir wollen annehmen, eines bloß gedachten) Briefes, fo 
heißt epistola scripta est: der Brief ift gefchrieben, und 
epistola scripta fuit: ber Brief ift gefchrieben getoefen, b. D. 
bat gefchrieben eyiftirt, ober in andern Fällen: war wohl 
gefchrieben, wobei dann etwa hinzufomme oder ergänzt wird: 
„iſt aber jeGt nicht mehr vorhanden." Und fo wird fui 
mit dem Participio Perf. in ber Negel gebraucht, z. B. €i 
vius 38, 56 Literni monumentum monumentoque statua 
superimposita fuit (ift gefegt geroefen), quam tempestate 
dejectam nuper vidimus ipsi; Martialis 1, 44 Bis tibi 
triceni fuimus vocati, „wir find eingeladen geweſen,“ ober 
„wir waren zwar eingeladen,“ worauf folgt: „haben aber 
nichts zu effen bekommen”: tantum. spectavimus omnes. 
Go daß bie Stellen, wo fid) amatus fui gleid) amatus 
sum alé gewöhnliches Perfectum findet, bei guten Autoren 
in Zweifel gezogen werden können. 

Jedoch Zuftin fehreibt 1, 19 Itaque grave bellum natum, in quo 
et diu et varia victoria proeliatum fuit (paſſiv), Gellius 5, 10 
j. €. Sic magister eloquentiae confutatus est, et captionis versule 
excogitatae frustratus fuit (paſſ.) unb Plautus mehrmals in Depo⸗ 
nentibus oblitus fui Poenul, prol. 40, miratus fui ib. 5, 6, 10 u.a. 

Aber durch bie Verbindung des Participii Futuri 169, 
Act. mit den Temporibud von esse entfteht wirklich eine 
neue Conjugation. in dein befonderen Sinn des Worfages 
. gu einer Handlung. 3.3. scripturus sum heißt: id) babe 
tor zu fchreiben, ich gebenfe zu fchreiben, bin Willens ober im 
Begriff ober ich bin gerade im Begriff zu fehreiben, (in 
dem wir auf mannigfaltige Weife durch biefe gleid)bebews 
tenden Ausdrücke den Sinn ber. Lat. Korn wiedergeben) 
and biefer Sinn kann mit allen Temporibug von esse durchs 
geführt werden: 
ia sum, ich bin Cjegt) im scriptarus fui, ich habe fchreiben 

Begriff zu fchreiben wollen 
T eram, , 

sc ere s Leu ——* — debe ich hatte ſchrei⸗ 


scripturus ero, ich werde (dann) — (scriptarus fuero, ich werde gerade 
r im egere gu fchreiben. j — — wollen) 
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nur daß von diefer legten weitfchichtigen Form fein Bei- 
fpiel nachgewielen werden kann. Eben fo im Conjuuctio: 
scriplurus sim scriplurus [uerim 
— scriplurus essem scriplurus fuissem 
Scriplurus sim und scriplurus essem dienen zugleich als Eon 
junctivi des Zuturi scribam, aber nicht scripturus fuerim und 
seriplurus fuissem als Gonjtuct. des Gut. exact. scripsero. 
Der Infinitivus scriplurum fuisse wird von einer Handlung 
gebraucht, zu ber ich ehemals (in vergangener Zeit) den Wil: 
len hatte, im Sinne ded Deutfhen ich würde gethan 
haben, fo bag er alſo in bypothetifchen Eägen die Stelle - 
eines Infinitios des Plusquamperf. Gonj. vertritt, 3. 95. bei 
Sueton Caes. 56 Pollio Asinius Caesarem existimat suos 
rescriplurum et correelurum commentarios fuissc, 5. f. 
dag er umgearbeitet haben würde, nämlich toenn er länger 
gelebt hätte. Der Infinitivus mit esse hat ebenfalls zuerft 
bie Bedeutung der Abficht und ecd Vorhabeng: scripturum 
esse, fchreiben wollen, im Begriff ftchen zu fchreiben, aber 
er geht daun für den gewöhnlichen Gebrauch iu einen Ju—⸗ 
finitio der zufiinftigen Zeit über, fd)reiben werben, weshalb 
€t gleid) in da8 Paradigma des Verbi aufgenommen wird. 
Hierüber f. das Nähere in ber Contar, Cap. 76 Gebrauch 
ber Sempora. 

Sm Paffivo müſſen diefe Tempora gerundiva (mie man fie nen: 
nen Fann) meitläuftiger umfchrieben werden: in eo est ober futurum 
est ut epistola seribalur, der Brief foll eben gefchrieben werden, in 
eo erat 0b. futurum eral ut epistola scriberetur, der Brief follte 
gerade gefchrieben werden, in eo erit ed. futurum erit ut epistola 
scribalur, ber Brief wird bann gerade gefchrieben werden follen. — 

170 Das Participium Fut. Pass. brücft (im Nomin.) bie 
Nothwendigkeit des Leidens. aus, amandus sum, id) 
muß geliebt werden. Das Neutrum deffelden mit esse und 
bem Dativug ber Perfon drückt bie Nothwendigkeit der Hand» 
lung als einer beftimmten Perfon zufonmend durch alle. 
Tempora aus: B | 


Lol 
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-mihi scribendum est, id) muß mihi scribendum fuit, ich habe 
ſchreiben ſchreiben müſſen 
— mihi scribendum erat, ich mußte mihi scribendum fuerat, ich hatte 
j fchreiben ſchreiben müſſen 
mihi scribendum erit, ich werde mihi scribendum fuerit, ich werde 


fchreiben müffen - haben fchreiben müſſen 
oder durch eine Umfchreibung augzudrücken, z. B. wenn für 
uiid) bie Nothwendigkeit zu fchreiben eingetreten fein wird. 
So aud) im €onjuuctio und im Jufinitiv: mihi scriben- 
dum esse, daß ich fchreiben muß, mihi scribendum fuisse, 
daß id) hatte Chätte) fchreiben müſſen. 


Verzeichniß der in der Bildung des Per⸗ 


fecti und Supini abweichenden Verba. 


Cap. 44. 
In der erſten Conjugation. 


Die Unregelmäßigkeit der Verba erſter Goujugation be 
ſteht größtentheils darin, daß ſie nach der Regel der zweiten 
Gonjugation im Perfectum wi und im Supinum ĩlum aus 
nehmen, welches 1 aber auch. in einigen ausgeſtoßen wird. 
Am folgenden Verzeichniß *) wird man finden, daß einige 
Verba in einer und der andern orm fid) wieder zur regel: 
mäßigen Bildung menden. 

Crépo, erepui, erepilum, mache ein Geräufch, Fnarre. 
Compoſita: concrepare, verftärkt, discrepare, verfchieden tönen, ab- 
weichend oder uneinig fein, increpare, anfahren, fehelten. 

Cübo, cubui, cubitum, cubare, liege. 

2 Für das Perfect. cubavi, incubavi, giebt c8 einige Autorität. ©. auch 

^ Oudend. jt Cacs. bell, civ. 3, 63.  Goupofita: accübo, liege bet 
Tifche, excübo, halte Wache, incubo, liege auf etwas, recubo, id) 

*) In dieſem Verzeichniffe follen nicht durchaus alle abweichenden 
Berba, befonders nicht alle zufammtengefegten, aufgeführt werden, fondern 
nur die für den guten profaifchen Ausdruck nothwendigen. Wenn bei et 
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nigen Compofitis Feine Bedeutung gefegt ift, fo läßt fie fid) Teiche aus - 


der Berbindung der Präpofitionen nut ‚dem Verbo ermeffen. 
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. liege auf bent Rücken, secubo, liege allein, und einige andere. Wenn 
bie Compofita ein m vor b annehmen, fo gehen fie nach der dritten 
Eonjugation, behalten aber ihr Perf. und Sup. auf ui, itum. Ihre 
etwas abmeichende Bedeutung fiehe Gap. 48. 

Domo, ui, itum, zähme, bändige. 
edömo und perdömo verftärfen. 

Sono, ui, itum, fchalle, töne. (Partic. sonaturus.) 
consono, ertóne, ſtimme überein. dissöno, flintme nicht überein. 
persono, durchhalle. resono, halle wieder (resonavit Manil. 5, 566.) 

Töno, ui, (itum,) donnern. 

So attöno, actío: entfe&e (Partie. attonYtus), intöno gewohnlich 
intranfitio: ertöne, (Partie. intonatas,) circumtöno. 

Véto, ui, itum, verbiete. (Vetavit nur bei Perſius 5, 90.) 

Mico, ui, one Sup., fdjimmere. | 
emico, emicui, emicalum, fchimmere hervor; aber dimico, ftreite, 
hat regelmäßig Perf. dimicavi. 

Frico, fricui, fricatum und frietum, reibe. 

Co auch die Compoſ. defrieo, infrico, perfrico, refrico. 

Seco, ui, ctum, fchneide. (Doc, SDartic. secaturus.) 
deséco, reseco, fchneide ab. disseco, zerfchneide. 

Jüvo, jüvi, unferftüge, helfe. Sup. jütum ift felten (f. Tacit. 
Ann. 14, 4), dagegen findet fid) Partic. Sut. juvaturus 
bei Saluft Jug. 47 unb Plin. epist, 4, 15. 
€» aud) Comp. adjüvo, adjüvi, adjütum, im Partieip. adjutarus. 
(Liv. 34, 37) und adjuvaturus Petron. 18, Zrequent. adjülo, 

Lävo, lävi, lavatum, lautum, lotum, lavare, waſche, auch 
babe mich, was eigentlich lavari ift. 

Der Infinitiv lavére, wovon das Perfectum lavi abgeleitet fcheint, 
findet fid in der älteren Latinität und hat fid) bei den Dichtern 
erhalten, 3. B. Horaz Od. 3, 12 init. mala vino lävere, 

(Vom regelmäßigen néco, tóbte).in derfelben Bedeutung 
enéco, avi, atum und.enecui, enectum, in beiderlei 
Sormen von gleicher Autorität, nur bag das Participium 
gewöhnlich enectus ift; internecare faf internecatus. 

(Bon plico, falte) applico,avi, atum und ui, Ytum, toenbe 
su etwas; fo explico, enttoicfele, erfläre, implico, ver⸗ 
wickle. Cicero fagt regelmäßig applicavi unb explicavi, 
fonft entfchied der Gebrauch im Ganzen für das Perfectum 


€ 
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ui und das Supinum atum. Aber bie, welche von No: 
minibug auf plex hergeleitet werden, bilden Perf. und 
Supinum regelmäßig: supplico, flehe an, duplico, ver: 
doppele, multiplico, vervielfahe. Von replico, deffen 
Perfectum replicavi fid) in der Vulgata nachweifen läßt, 
ift aud) nur replicatus gebräuchlich (replictus vereinzelt 
bei Stat. silv. 4, 9, 29). 

Pöto, trinke, geht regelmäßig, nur daß das Cupinum für 
potatum gewöhnlich potum heißt, toober das Particip. 
potus, welches ſowohl paffive als active Bedeutung Dat, 
einer ber getrunken hat; Compof. appotus, aagetrunfes, 
actio, epotus, auggetrunfen, paffiv. 

Do, dédi, ditum, däre, gebe. 

Circumdo, umgebe. satisdo, ſtelle Bürgfchaft. pessundo, richte 
zu Grunde. venundo, serfaufe. Die übrigen Compofita gehen 
nach ber dritten Eonjugation, 4. 95. addo, condo, reddo, ſiehe 
Gap. 47. Don einer Nebenform duo findet fid) in der ältern Rom. 
Sprache ber Eonjunetiv duim, duis, duit, auch in den Compoſi⸗ 
tis credo und perdo -creduam und creduim, perduim. Cic, pro 
reg. Dejot. c. 7 Di te perduint, f. oben &. 175. 

Sto, stöti, stälum, stäre, fict. 

Die Eompofita haben im Perf. Yti, 4. B. adsto, ftebe bei etwas, 
consto, befiehe aus etwas, exsto, bin fichtbar oder vorhanden, insto, 
bringe auf etwas, obsto, widerftehe, persto, beharre, praesto, über⸗ 
treffe, resto, bleibe übrig. Nur die mit zweifplbigen Präpofitionen 
ufammengefesten behalten im Perfeeto &ti, nämlich antesto, circum- 
sto, intersto, supersto, Das Supinum, welches befonders des Par- 
ticipi Gut. wegen angeführt wird, läßt fid) nicht von allen Compofitis 
nachtweifen, to eà fid) aber findet, iff e$ ätum. Won praesto findet 
fid) Sup. praestitum ficher nur bei fpäten Autoren, wogegen prae- 
staturus häufig ift. Von disto, bin entfernt, fehlt Perf, und Sup. 
Zu den verbis activis juro und coeno gehört ein Par: 
ticip. mit paffiver Form, aber activer Bebeutung juratus 

(nebft den Eompof. conjuratus unb injuratus), einer der ge 

ſchworen hat, und coenatus, einer, der gegeffen hat. tnb wie 

conjuratus fat man fpäterhin bem Particip. conspiratus eine 
gleiche active Bedeutung, der fid) verſchworen hat, gegeben. 


y, 
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In der zweiten Gonjugatiort. 

172 (Die Unregelmäßigfeit der Verba zweiter Conjugation 
beficht theild darin, bag fie in ihrer Formenbildung mans 
gelhaft find, theils darin, daß fie Perfectum und Supinum, 
oder eins von diefen, nach der dritten Conjugation bifbeu. 
Was dag Erfte anlangt, fo giebt es in diefer Conjugation 
eine große Menge Verba, welche Fein Supinum bilden. 
Wenn malt fagt: Fein Supinum, fo heißt die nicht nur 
aud) Fein Particip. Perf. Paſſ. (mas gar nicht zu verwun⸗ 
dern ift, da ihre Bedeutung c8 wicht, zuläßt,) fondern auch * 
Fein Participium Furt. Activi, f. ©. 152. Für bie 
regelmäßige Form haben wir zu halten Perfectum iz, Su: 
pium z/um, aber c8 tritt dabei fogleich der all. ein, daß 
einige Verba das Furze 1 im Supinum augfioßen; ferner 
erleiden alle Verba, welche im Präſens ein v vor ber Cu: 
bung co haben, eine Art Zufammenziehung, indem man z. $5. 
für cäveo, cávui, cávitum-càvi, cautum fagt; was aber 

. faum ale Unregelmäßigkeit anzuſehen iſt, da den Römern 
uund v ein Buchſtabe war. (Ueber die Verlängerung des 
Vokals in zweiſylbigen Perf. ſ. S. 17.) 

Wir wollen zur Uebung und Sicherheit des Anfängers 
auch die regelmäßigen Verba dieſer Conjug. aufführen, 
werden uns aber bei dieſen auf die Präſensform beſchränken: 





Cileo, bin warm. Méreo, verdiene. 
Inchoat. calesco, Auch als Dep. gebräuchlich. 
‚Cäreo, entbehre. Möneo, erinnere. 
Debeo, bin (djulbig, muß. Nöceo, fchade. 
Döleo, empfinde Schmerz, ſchmerze. Päreo, gehorche Cerfcheine). 
Häbeo, babe. Comp. appäreo, erfcheine. 
Comp. adhibeo,. cohibeo cet, Pläceo, gefalle. 
alfo a in i verwandelt. Praebeo, reiche dar, gewähre. 
Jáceo, liege. Comp. adjaceo. Täcce, fchweige. 
Licco, ftehe feil. Sparticip. tacitus iff gewöhnlich 


richt zu verwechfeln mit dem Adjectivum. 
Imperſonale licet, es ftebt frei, Terreo, fchrede. 
wovon Gap. 60, V3leo, bin gefund, tüchtig. 
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An bicfe regelmäßigen Verba ſchließen fid) diejenigen, 
von denen furg vorher gefprochen worden, nämlich 
a)- die, welche im Perfeeto vi ftatt eui haben: 173 
Cävco, cävi, cautum, cavere, pu mid). 
praecaveo, terbüte. 
Fävco, fävi, fautum, bin günſtig. 
Fóveo, fovi, fotum, hege, pflege. 
Móveo, movi, motum, bewege. 
commoveo und permoveo verſtärken. amoveo ; dd submoveo, | 


bringe weg. admoveo, bringe hinzu. promoveo, bringe vorwärts. 
removeo, entferne. j 


Vóveo, vóvi, volum, gelobe. devoveo, verwünſche. 
Päveo, pävi, ohne Sup., ſcheue mid). 
Davon Inchoat. compos, expavesco, expavi, gebräuchlicher, bes 
fonders im Perfecto. 


Ferveo, fervi und ferbui, ohne Sup., glühe, bin heiß. 

(Auch lervit, fervat, fervere nad) ber dritten, aber veraltet. Vergl. 
Virg. Georg. 1, 456 gegen Quintil. 1, 6, 7.) 

Davon bie Inchontiva nach der dritten Conjugation defervesco, 
ellervesco, refervesco mit doppelten Perfeeten (vi Cicero häufi— 
ger); von confervesco läßt fid) nur Perfect. bui nachweifen. 


Conniveo, nivi und nixi (aber beides nicht ſehr gebräuch— 
lic), ohne Sup., fd)liege die Augen, drücke bie Augen zu. 

b) die, welche im Serfecto evi flatt ui haben: 174 

Deleo, delevi, deletum, lófd)e au, zerflöre. 

Flco, flevi, fletum, weine. 

(Vom Stamm pleo) Compleo, complevi, completum, 
fülle au, expleo, impleo. 

(980m Gtammtoort óleo, toad)fe) fommen bie Compofita 
aboleo, fdjaffe ab, und abolesco, höre auf, adoleo und 
adolesco, wachfe auf, exoleo oder exolesco und obsolco 
oder obsolesco, veralte, welche ade im Perfect. evi haben; 
das Supinum ift von aboleo-abolitum, von adolesco- - 

 adultum, bie übrigen haben etum: exoletum, obso- 
letum; aber «8 find außer abolitum nur die Abjectiva 
adultus, exolelus, obsoletus vorhanden. 
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175 c) bie, melde im Supino das kurze i ausftoßen: 

Döceo, docui, doctum, lehre. 

Comp. edoceo und perdoceo verſtärken. dedoceo, lebte anders. 

Teneo, tenui, (tentum felten,) halte. 
abstineo, enthalte mich. attineo, halte befchäftigt bei oder durch 
etwas. contineo, halte zufammen. detineo, halte ab. distineo, 

. trenne, verhindere. retineo, halte zurück. sustineo, halte aufrecht. 
Alle diefe haben im Sup. -tentum. Betis gehöre, hat Fein 
Supinum. 

Misceo, miscui, mixtum oder mistum, miſche. 

Die Schreibart mixtum iſt durch die Codices ſicherer. Compoſ. ſind 
admisceo, commisceo, immisceo, permisceo. 

Torreo, torrui, tostum, dörre. 

An diefe fd)liegt fid) 

Censeo, censui, censum, (Partic. auch censitus) ſchätze, meine. 
pércenseo, gehe durch, ohne Supinum. Won accenseo, rechne 
hinzu, findet fid) accensus, von succenseo, grolle, succensurus, 
von recenseo, unterſuche, berichtige, ztwiefach recensum und recen- 
situm (unb letzteres vielleicht ficherer). 

'^ 476 d) welche im Perf. ui regelmäßig, aber fein Supinum 
baben: 

Arceo, arcui, arcere, halte ab. 

Aber die Gontpof. co&rceo, zügele, exerceo, übe, haben ein Supi- 
num auf Ytum. 

Calleo, habe Schwielen, bin geübt auf etwas (callidus). 

Candeo, glänge, glühe (candidus). 

Egeo, bedarf. Compoſ. indigeo, baff. 

(Bon mineo) emineo, tage hervor. 

. Floreo, blühe. 

Frondeo, habe Laub, grüne. ^ effrondui. 

Horreo, ftarre, ‚fchaudere (horridus). 
Gontpof. abhorreo und eine Anzahl Inchoative. 

Langueo, bin matt, ſchwach manm 

Läteo, bin verborgen. 

Compoſ. interlateo, perlateo, sublateo, 

Mädeo, bin naß (madidus). 

Niteo, glänze (nitidus). 

Compoſ. eniteo, interniteo, praeniteo, 
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. Oleo, rieche. 
Gontpof. oböleo und redöleo, rieche nach etwas, suboleo, rieche 
ein wenig. 
Palleo, bin bleich (pallidus). 
Päteo, ftehe offen. 
Rigeo, (tarte (rigidus). 
Rübeo, bin roth (rubidus). 
Sileo, ſchweige. 
Sorbeo, sorbui, fchlürfe. 
Verf. sorpsi febr felten. — Gompof. absorbeo und exsorbeo, 
Sordeo, bin fd)mutig (sordidus). 
Splendeo, bin glänzend (splendidus). 
Stüdeo, bemühe mid). 
Stüpeo, ftuße, ſtaune (stupidus). 
Timeo, fürchte (timidus). 
Torpeo, bin flarr. 
'ümeo, fchwelle, bin geſchwollen, aufgeblaſen a 
Vigeo, bin lebhaft. 
Vireo, grüne. 

Außer diefen Verbis noch eine Anzahl ähnlicher, eon 
Adjectivig gebilbeter, welche feltner und hauptſächlich nur in 
ihren Inchoativis vorkommen; denn die Lateinische Sprache 
bat in ber Bildung diefer Verba intransitiva und anderer 
Seits in ber Bildung von Juchoativis mit und obire primi- 
tivum eine große Freiheit. Vergl. Cap. 52. 





Eigentlich unregelmäßig m. der Analogie der brit: 
ten Conjugation. find: 
1, die Verba, welche im Perf. si, im Sup. sum en 177 
Ardeo, arsi, arsum, ardere, brenne. 
Haereo, haesi, haesum, hange. 
Gompof. adhaereo, cohaereo, inhaereo. 
Jübeo, jussi, jussum, heiße, befeble. 
Mäneo, mansi, mansum, bleibe. (Uber mäno, as, fließe.) 
permaneo (permänes), verhatre. remaneo, bleibe zurück. 
Mulceo, mulsi, mulsum, ftreichele, lieb£ofe. 


^ 
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Compoſ. demulceo und permaleeo verſtärken. Das Partieipium 
permulsus ift gewiß, abet auch demulctus und permulelus Fomnut vor. 

Mulgeo, mulsi, mulsum, melfe. 

Partieip. Comp. emulsus. Daß chemals auch mulclum eriftirte, 
beweifen die abgeleiteten Nomina mulctus, üs, das Melken, mul- 

. etra umb mulctrale, : 

Rideo, risi, risum, lache. 

Eompof. arrideo (arrides), lache an oder gefalle. derideo und 
irrideo, verlache, verfpotte. subrideo, lächle. 

Suadeo, suasi, suasum, rathe. 
dissuadeo, rate ab. persuadeo, überrede, aber mie suaden, alicui, 

Tergeo, tersi, tersum, tergére, wifdye, wird. auch uad) 
ber, 3. Conj. gebildet: tergo, tersi, tersum, tergere, 

Und zwar geht das Simplex bei Cicero häufiger nad der dritten, 
die Eompofita abstergeo, detergeo, extergeo neigen fif mehr zur 
zweiten (abstergebo Cie. ad Qu. fr. 2, 10), obgleich auch in dieſen 
die Formen nach ber dritten Gonj. nicht ungewöhnlich find. 

Von denseo, der alten und poetifchen Form fir das ab: 
geleitete densare, dicht machen, (f. Bentley zu Horaz Carm. t, 
25, 19) führen Grammatifer dag Perf. densi at, für dag 

Srup. zeugt dad Adject. densus. 
178 2. Verfeetum si, aber ohne Supinum: 

Algeo, alsı, algere, friere. 

Supinum fehlt, aber Davon alsus, a, am, fühl, falt, doch ju einem 
Adjeetivum geworden. 

Fulgeo; fulsi, fulgere, glänge. (Fulgére, poectiſch, auch 
Liv. 34, 3.) 

Turgeo, tursi (felten), ſchwelle au, ſtrotze. 

Urgeo oder urgueo, ursi, dränge. 

3. Perfeetum si, Supinum tum: 

Indulgeo, indulsi, indultum, bin nachſichtig. 

Torquco; torsi, lorlum, drehe. | 
Eompof. contorqueo, drehe zuſammen.  distorqueo, verdrehe. ex- 
torqueo, preffe aus. | 

4. Werfeetum xi, Cupinum tum: 

Augeo, auxi, auctum, vermehre. 
unb ohne Supinum: 

Lücco, luxi, lucere, leuchte. 
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Lügeo, lui, lugere, traure. 
Frigeo, frixi, frigere, bin falt. 


5. Perfeetum i, Supinum sum: ‚179 
——— prandi, pransum, eſſe zu Mittag. Particip. 
pransus, mit activer Bedeutung: einer, der gegeſſen hat. 
Sédeo, sedi, sessum, ſitze. 
assídeo (asstdes), fi&e dabei. desiden, fige auf dem Boden. cir- 
cumsedeo oder cireumsidco und obsideo, umlagere, 4. B. eine Stadt. 
insideo, fi&e auf oder in einer Sache. supersedeo, überbebe mid) 
einer Sache, possideo, befige. Don dissideo, bin uneinig, prae- 
sideo, ſitze vor, resideo, laſſe nich nieder, giebt cà Fein Supinum. 
Videa, vidi, visum, febe. 
invideo (invídes), mißgönne, beneide, alicui. pervideo, —— 
praevideo, ſehe vorher. providen, ſehe vor. 
Strideo, stridi, ohne Sup. zifche. Bei Dichtern stridére. 


6. Mit einer Cplbenserboppelung im Perfectum: 
Mordco, mömordi, morsum, beiße. 
Pendeo, pépendi, pensum, hange. 


deperdeo, hange ab, tnb impendeo, ſchwebe über etwas, ſtehe 
bevor, verlieren die Verdoppelung. 


Spondeo, spöpondi, sponsum, gelobe, verſpreche. 
despondeo, despondi, (age zu, verlobe. respondeo, respondi, 
antworte, ebenfalls ohne Verdoppelung. 

Tondeo, tólondi, tonsum, fcheere. 

Die Eompof. verlieren die Verdoppelung, als allondeo, delondco. 





7. Ohne Perfeetum und Supinum find; 180 
Avco, trachte, begehre, Vergl. Cap. 59, 9. 
Calveo, bin fahl, calvus. : 
Cänco, bin grau, canus. 
Cluco, (aud) in paffiver Form clucor, und nad) der erit 

ten cluo, cluére) heiße, d. 6. werde genannt, veraltet. 

Flävco, bin gelb, flavus. 
Foetco, ftiufe (foelidus). 
Hẽbeo, bin ſtumpf, hebes. 
Ifümeo, bin feucht (humidus). 
Liveo, bin bleich, neidiſch (lividus). 
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(Mineo) immineo, neige mich über etwas, drohe. pro- 
“ mineo, tage hervor. 
‚Maereo, trauere (maestus). 

Polleo, habe Macht, bin fta:f. 

Renideo, glänge, lächle. 

Scäteo, ſprudele. (Scatére Lucretius.) 

Squäleo, bin ſchmutzig (squalidus). . : 

Végeo, bin munter (vegétus). 

Cieo, ciére iff ein Wort mit bem feftenen unb veralteten cio, . 
cire, beide heißen erregen, haben das Perfectum civi - 
aus ber vierten Konjugation gemeinfchaftlich, im Supino 
aber verfchiedbene Quantität cieo-czzum, ciö-citum. 

Auch in den Compoſitis, 4. 95. concieo, excieo, laffen fid) bie 
Formen nach ber 2. unb A. Gonj. nicht trennen; aber man bemerkt, 
daß in ber Bedeutung rufen die Formen nach ber vierten getvüblt 
merden, 3. 85. Imperf. -cibam, -cirem, nf. - ciri; bie Partieip. con- 
cítus und excitus heißen erregt, excitus, herausgerufen; percieo 
unb incieo bleiben bei ber Bedeut. erregen, daher pereitus unb inci-- 
tus, aber accire, herzurufen, fommen laffen (wovon man das Präf. 
Ind. nicht findet), bat nur accitus, Abgeleitet find von citum; eito, 
fehnell, das Srequentativum citare und davon excito, incito, suscilo, 
181 | 8. Verba semideponentia (f. oben C. 148). : 
Audeo, ausus sum, wage. (Partie. Fut. ausurus.) 
Bon bem veralteten Perfect ausi ift noch übrig geblieben das alte 
Futurum Conjunctivi (f. oben $. 162) ausim, ausis, ausit, au- 
sint, id) möchte wagen. Das Partieipiun ausus und fein Compofi- 
tum inausus findet fid) in dichterifcher Sprache paffivifch gebraucht. 
Gaudeo, gávisus sum, freue mich. (Part. Fut. gavisurus.) 
Soleo, solitus sum, pflege (etwas zu tbun ). 
Compos. impersonale assólet, es pflegt. 


‚Cap. 46. 


In der dritten Conjugation. 
In biefer Conjugation fcheint es zur größeren Sichers 
heit nod) mehr notfroenbig, auch diejenigen Verba, welche 
nad) Cap. 40. Perfectum und Supinum regelmäßig bilden, 
aufzunehmen. Wir theilen fie mit Hinficht auf die Cha 
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rafter-» Buchftaben, melche ber Präfens: Endung o vorher 
geben, im verfchiedene Klaffen ein, wie ed in der Griechi— 
fchen Grammatik (d)on lange gefchieht. 
1. $9Betba, bie einen Vokal vor bem o haben, wozu 182 
auch die auf vo gehören. 
Megelmäßig bilden ihr Perfectum und Supinum: 

Acũo, acüi, acutum, fchärfe. 
exacuo und peracuo verſtärken. pracacuo, fpige. 

Arguo, befd)ulbige. (Perf Pass. gemóbnlid) convictus 
von convincere; argütus bedeutet al8 Adject. deutlich.) 
coarguo, überführe. redarguo, mache die Befchuldigung i nichte. 

Imbuo, tauche ein. 

Induo, ziehe an. Das’ Begentheil exuo. 

Luo, (aber luiturus,) bezahle, büße. 

Bon einem andern luo (ich wafche) kommen abluo titib. eluo, waſche 
ab, diluo, widerlege, und polluo, beſudele, alle RUN lütum, 

Minuo, vermindere. 
comminuo, deminuo, diminuo, imminuo verftärfen. 

(Nuo, toinfe, fommt nicht vor.) 

Die Gonipofita abnuo, verneine, annuo, bejahe, innuo, teinfe zu, 
renuo, weigere mich, haben kein Supinum, nur von abnuo findet 
ſich abnuiturus. 

Ruo, falle. Supinum ruilum, wenigſtens davon abgeleitet 
ruiturus; rütum nur in den Compoſitis, ſonſt veraltet. 
dirüo, dirdi, dirütum, zerſtöre. obruo, überſchütte. proruo, ſtürze 
vorwärts. Corruo, ſtürze zuſammen, unb i irruo, bredje hinein, ohne 
Supinunt. 

Spuo, fpeie. 
conspuo, befpeie. despuo, verabfcheue. 

Statuo, ſtelle feft. 
conslituo tnb instituo, fee ein. resliluo, fee wieder ein. sub- 
‚stituo, fec an jentanbes Stelle. deslituo, verlaſſe. 

Sternuo, niefe, ohne Supinun, davon ba8 frequent. ster- 
nutare in gewöhnlichem Gebrauch. 

Suo, nähe. 
consuo, nähe zuſammen. dissuo unb resuo, frenne auf. 

Tribuo, eigene zu. 
attribuo, daſſ. distribuo, vertheile. contribuo, trage bei. 
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Solvo, solvi, solütum, lófe. 
absolvo, fpreche los. dissolvo, lófe von einander  exsolvo, fe 
aus. persolvo, bejahle. 

Volvo, wälze, rolle, (frequent. volüto.) 
evolvo, rolle auf. involvo, tolle ein. pervolvo, lefe bad. 

Ohne Supinum: 

Congruo, congrui, falle zuſammen, (imme überein, unb 
ingruo, dringe ein, deren Simplex nicht vorhanden ift 
(gruo oder ruo?). 

Metuo, metui, ich fürchte. (Auch timeo ohne Supin.) 
So Priscian. Doch findet fid melutum Lucret, 5, 1129. 

Pluo, pluvi, gewöhnlich Imperſonal. pluit, e8 regnet. 
Priscian Fennt im Perf. nur pluvi, mas fid bei Livius öfter findet, 
Charifius führt pluxi an: impluvi oder implui bleibt zweifelhaft. 
Die Gempef. compluo und perpluo finden fid) nicht im Perf. 


183 Unregelmäßige find: 

Cápio, cépi, captum, capere, faffe, nehme. 
Die Gonp. verwandeln & in Y unb im Sup. a in e, mit Ausnahnte 
von antecapio: accipio, empfange. excipio, recipio, suscipio,nebnte — 
auf. decipio, täufche. percipio, begreife. praecipio, fchreibe vor. 

 Fäcio, feci, factum, thue. 
arefacio, mache trocken, assuefacio und consuefacio, gemöhne, ealef. 
und tepef. mache tvarm, Irigef., mache Faft, labef., mache wanfend, 
patef., öffne, satisfacio, leifte Genüge. ‚Diefe haben im Paflivo fio, 
faclus sum, fieri. Aber die, welche a in Y verwandeln, bilden ihr 
eigenes Paſſiv auf -icior und haben im Sup. -eclum: afficio, thue 
an, conficio und perficio, vollende, deficio, falle ab, mangele, in- 
terficio, tóbte, officio, bin im Lichte, im Wege, proficio, fchreite 
vor, reficio, erquicke. €8 wird jedoch aud) confit, confieri al$ 
Paſſivum von conficio gebraticht, aber nur in ber dritten Perfon, 
und nicht von Cicero. Det, in der Bedeutung cà mangelt, ift als 
Imperſonale bei den alten Komikern nicht felten. 

Andere Gompofita von facio geben in die erſte Conjugation über: - 

amplilico, sacrifico. und die. Deponentia Enuilcer, ludificor.  : 

Jácio, jéci, jactum, teerfe. 
Eomp. verwandeln & in i, Sup. e, ausgenontmen superjaeio, wo⸗ 
von fid) aber bod) auch superjectum findet: abjicio, werfe weg. 


(7 adjicio, füge hinzu. dejieio, werfe ab. ejicio, merfe hinaus. in- ^ 


jicio, werfe hinein. objicio, werfe entgegen. rejicio, ftofe zurück, 
dE trans 


1 
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transjicio, ober trajicio, fere über. Man finder diefe Compoſita 
zumeilen mit einem bloßen i ftatt ji, 3. 95. abicere, inicere, subicere, 
reicere (und zwar dies ei ald Diphthong bei Birgil Eclog. 3, 96 
a flamine reice c»pellas), und diefe Ausfprache iff wahrfcheinlich 
bei den Alten noch viel häufiger ober gar bie gewöhnliche geweſen, 


' weil in den Handfchriften faft überall fo gefchrieben wird, Prifeianus 


auch eine Form icio als gleichbedeutend mit jacio anführt. Zu 
einer fichern Entfcheidung kann man aber deshalb nicht kommen, 


weil bie älteften Handfchriften, wie die Mediceifche des Virgil, auch 


ba ein einfaches i bieten, mo aus ber Derlängerung der vorherge⸗ 
benden Sylbe das Dafein des Eonfonanten j erhellt. 


x im Verfectum haben: 


. (Bon bem veralteten lacio, locke, deſſen frequent. lacto ift) 
allicio, exi, ectum, lode an. illicio, lode hinein. pellicio, vet: 
führe. Aber elicio, elicui, elicitum, [ode heraus. 

(Bon specio, xi, ctum, fdjaue, wovon freq. spectare,) 
aspicio, exi, eclum, erblicde. conspicio daſſ. despivio, blicke 
herab, verachte. dispicio und perspicio, erkenne. inspicio, blicke 
hinein. respicio, blicke zurück. suspicio, blicke in bie Höhe, achte. 

. Fluo, xi, xum, fließe. 
afflao, confluo, effluo, interflun, 

Struo, xi, clum, füge zuſammen, baue. 
construo ind extruo, baue auf, destruo, jerſtöre. instruo, 
richte ein. 

. Vivo, vixi, victum, lebe. 


Andere Unregelmäßigkeiten: 


Födio, fódi, fossum, grabe. 
confodio und perfodio, grabe durch. effodio, grabe aus. suflo- 
dio, untergrabe, 
Fügio, fügi, fugitum, fliehe. 
aufugio und effugio, entfliebe. confugio und perfugio, nehnte 
Meine Zuflucht zu etwas. 


184 


18. 


Cüpio, ivi, itum, cupére, begehre (Impf. Conj. cupi- 


ret Lucr.) 
discupio, percupio verſtürken. 
Rapio, rapui, raptum, raube. 
arripio, arripui, arreptum, ergreife. ahripio und eripio, entreiße. 


deripio, beraube. surripio, fehle. 
Sumpt'é Gramm. Me ifl. m 
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Pärio, pepéri, partum (aber, Partie. Fut. Act. pariturus), 
gebäre, bringe hervor. (Lucr. pariri.) - 

Quätio, (quassi findet fid) nicht,) quássum, fchüttele. 
coneutlio, ussi, ussum, erfchüttere. discutio und exeutio, fchüttele 
aus, durchfuche. incutio, treibe ein. percutio, erfchüttere. reper- 
cutio, pralle zurück, 

Sápio, ivi und ui, ohne Sup, ſchmecke, bin Flug. 
resipio, fd)ntede wonach. desipio (ohne Perf.), bin nicht Flug. 
(Bom ungebräuchlichen Präſens coepio) coepi und coe- 
ptus sum, coeptum, (coepere,) habe begonnen, ange 

fangen... ©. $. 221. | 
€ap. 47. 
2, 98erba auf do und to. 
186 Regelmäßig find: 

Claudo, clausi, clausum, claudere, fchließe. 

Don einer auch noch gangbaren Form cludo find bie Gortpofita ab 
geleitet: conclüdo, befchliefe. excludo und secludo, fdjliefe aus. 
includo; fchließe ein. 

Divido, divisi, divisum, theile. 

Laedo, verleße. 
allido, illido, ftoße an. collido, ftofe zufammten. elido, ſtoße heraus. ^ 

Lüdo, fpiele. 2 s , 
collädo, fpiele mit. allüdo, fpiele an. elndo, deludo und illudo, 
verfpotte. | 

Plaudo, si, sum, Flatfche. 
applaudo, Flatfche Beifall. Die andern Compofita haben, Cmit an- 
derer Ausfprache) odo, osi, osum, al$ explodo, poche aus, complodo, 
fchlage bie Hände zuſammen, supplodo, Elopfe mit ben Füßen. 

Rädo, fchabe, fo abrädo, circumrädo, derädo, erädo; 
corrädo, fdjatre zufammen. | 

Rödo, nage. 

abrödo imb derodo, nage ab. arrodo, tage an. ciremnrodo, itage 
herum. — perrodo, nage durch. 

Trüdo, ftoße, mit feinen Gompof. detrudo, (loft herab, 
extrudo, ftoße hinaus, protrudo, ftoße vorwärts. 

Vädo, ohne Perf. und Sup,, gebe. 

Aber bie Compofita evado, evasi, evasum, entgehe. invado, greife 
an. pervado, gehe durch. 
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Unregelmäßig find: 187 
a) mit einer Splbenverdboppelung im Perfeetum: 
Cädo, cecidi, cäsum, falle. 
Ein Supinum haben: incído, incidi, incasum, falle hinein; oc- 
cído, gehe unter; recido, falle zurück, | 
Die übrigen haben Fein Supinum: concido, finfe zufammen, 
decido, falle ab, exeído, falle hinaus, accidit, es trügt fid) zu 
(meiftens von einem Unglück). 
Caedo, cecidi, caesum, baue, fchneide. 
abseido, abscidi, abscisum, baue ab. concido, baue zuſammen. 
incido, fchneide ein. — recido, (d)neibe teg. occido, tödte. So 
decido, excido, praecido tnb andere. 
Pedo, pepédi, (peditum,) x£gósoso«. 
Pendo, pependi, pensum, wäge. 
appendo, appendi, appensum, wäge ju. expendo, gebe aus, aud) 
ertwäge, wie perpendo. suspendo, hänge auf. dependo, bejable. 
impendo, wende auf ober an etwas; f. ©. 189. 
Tendo, tetendi, tensum und tentum, ſpanne. 
Beiderlei Supina haben extendo, breite aus, protendo, ſtrecke vor 
bin, retendo, fpanne zurück, und ostendo, zeige; jedoch ift häufiger 
eX-, protentum und umgekehrt ostensum; retentus gründet fid) 
nur auf Ovid, Met, 3, 166, retensus nur auf Phaedr. 3, 14, 5. 
Detendo, fpanne ab, hat bei Cäſar B. C. 3, 85 detensus, fonft 
Fonımt dies Partie. nicht weiter vor. Die übrigen Comp. haben 
nur tum im Supino: attendo (ergänze animum), gebe Acht, con- 
tendo (ergänze me), firenge mich an, distendo, fpanne aus einan⸗ 
der, intendo, fpanne an, obtendo und praelendo, gem. tropifch, 
gebe vor, subtendo, fpanne unter. 
7 "Tundo;. tutüdi, tunsum und tusum, floße 
Die Eompofita haben nur tüsum: contundo, contüdi, contusum, 
‚gerftoße, extindo, bringe heraus, obtundo und retundo, ftumpfe ab. 
Credo, credídi, credítum, glaube. 
accredo, accredidi, meffe Glauben bei. 
Die Compof. von dare, außer den ©. 183 angeführten, 
seondo, eondidi, conditum, baue, verberge. abdo, abdidi, vers 
""eflede. So auch addo, füge hinzu, dedo, übergebe, edo, gebe herz 
"raus, perdo, richte zu Grunde, reddo, gebe zurück, mache (mit eis 
‚nen Adiectiv), trado, liefere aus, vendo, verfaufe. (Das Paffivum 
"vendi, außer ben Participiis venditus tmb vendendus, ift felten 
“md (püt: dafür venire, f. $. 215.) Aber abscondo, terberge, hat 
$2 





- 
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im Perfeeto häufiger ohne Derdoppelung abscondi, als mit iio 
ben abscondidi. * 


188 b) di im Perfert. und sam im Sup. haben: 


Accendo, incendo, succendo, - cendi, - censum, zünde em. 
Cüdo, ſchmiede. 
excndo und procudo, ſchmiede aus, bringe T 
Defendo, vertheidige. 
. Edo, eff: Vergl. Gap. 58, $. 212. 
/ 'exédo tttib eomédo, Edi, esum (doch auch comestas), vergehre, f.daf. - 
Mando, (Perf. ſehr felten,) faut. 
Offendo, beleidige. 
Prehendo ober früher häufig zſgz. prendo, greife. 
C» auch bie Gompofita: apprehend» und compreliendo, ergreife, 
begreift. deprehendo, ertappe. reprehendo, table. 
" Scando, fteige. 
ascendo unb escendo, fteige hinauf. descendo, ſteige herab. con- - 
scendo und inscendo, befteige. 
Strido (aud) strideo), stridi, ofne Cup., knarre. 
Fundo, füdi, füsum, gieße. 
diffundo, gieße aus einander, verbreite. offando, begieße. — 
verſchwende. affundo, confundo, effundo, inſundo. 


189 c) Andere Abweichungen, befonders ein doppeltes 8 im 
Supinum haben: ! 

Cedo, cessi, cessum, gehe, weiche. 
abscedo, gehe meg. accedo, gehe him. antecedo, übertreffe. 
concedo, ‚gebe nad). decedo, gehe ab. discedo, trenne mich. . ex- 
cedo, gehe Dinhus. incedo, gehe einher, dringe in etwas ein, tro» 
pifch, 3 DB. Furcht drang in bie Gemüther.. intercedo, trete ba: 
jwifchen. recedo, meiche.  suecedo, trete au — Stelle. 

Findo, fídi, fissum, ſpalte. 
diſſindo, diffidi, fpalte von einander. 

Scindo, scidi, scissum, fpalte, reiße. 
Conscindo, conseidi, conscissum, zerreiße, 4. 5. vestem, episto- 
lam. discindo, interscindo (3.95. pontem), perscindo, proseindo 
haben ähnliche Bedeutung. rescindo, vernichte wieder. Weber die 
Formen von abscindere, abteifen, und exscindere, gerftóren, vet» 
wüften, findet ein großes Bedenken Statt. Nach Gronov zu €i 
vis 44, 5 und Drafenborch zu Silius Ital. 15, 473 nimmt man 


\ 
=> 
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jetzt durchweg zwei analoge Formationen an: abseindo, abseidi, 
abscissum, ud exscindo, exscidi, exscissum, und will ab- 
scissum tinb exscissum überall da Statt finden laffen, wo int Prä- 
fend abscindo und exscindo ift, Dagegen abscisum und excisum, 
wo abscido und excido vom Simplex caeda, Aber .diefer Aus 
nahme teiber(pricót der Sprachgebrauch; man fagt 5. $5. urbes ex- 
cisae, obgleich häufig if excindere urbem, und alle Handfchriften 
baben bei Horaz Serm. 2, 3, 303 caput abscisum, obgleich ab- 
scindere caput gefagt werden Fan. Kurz, unfere Meinung if, daß 
bie Sormen.abscissum und exscissum gar nicht eriftiren, weil fie 
in der Ausfprache zufammenfallen mit abscisum und excisum von 
abscidere und excidere, deren Bedeutung nicht eben werfchieden ift; 
daß ferner auch das Perfectum exscidi nichtig fei, weil das unter: 
fcheitende s nicht gehört und-richtiger auch nicht gefchrieben mirb. 
Bergl, über die Ansfprache und Schreibart &. 7 und Gap. 66. So 
bleibt alfo nur übrig aóscindo, abseidi, abseindere und ex- 
cindo - excindere. 

Frendo, (Perfect. nicht nachzumeifen,) fressum unb fresum, 
zermalme, Enirfche mit den Zähnen; "p m a) 
frendire. Ä 

M&to, messui, messum, fchneide, ernte. 
demdto, fchneide ab. Das Perf. messui und demessui ift nicht 
hänfig, in der Bedeutung ich ernte fagte man lieber messeın feci. 

Mitto, misi, missum, fchicke. 
admilto, laffe ju. amitto, verliere. committo, überlaffe, begehe 
(einen Fehler). demitto und dimitto, laſſe von mir. emilte, - 
entſende. immitto, treibe hinein. intermitto, unterlaſſe, omitto und 
praetermitto, laſſe aus, übergehe. permitto, erlaube. promilto, 

verſpreche. / remitto, ſchicke zurück. submitto, ſchicke zu Hülfe. 


| Pando, pandi, passum (feltwer pansum), breite aus. 


Don expando, breite aus, findet fid) im Supin. expansum und 
expassum; pon dispando, breite aus einander, nur dispansum. 
P&to, petivi (bei Dichtern bef. in Compof. petii) petitum, 
firebe, bitte. | 
appéto und exp*to, firche nach etwas. oppeto, gehe entgegen. 
repeto, wiederhole. Compelere, zufammentreffen, entfprechen. 
Sido, Perf. und Sup. gewöhnlich von sedere, fe&e mid). 
Auch bie Compofita nehmen Perf. ımd Sup. gewöhnlich von sé- 
dere: consido, consedi, consessum, feke nich; und fo assido, 
fee mich zu jemand, subsido, finfe, inside, fege. nich worauf, 
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desido: tnb resido, fete mich nieder. Doch ift weder im Simplex, 

noch in den Compoſ. bie Form sidi ganz in Abrede zu ftellen. 
Sisto, stili (veraltet), stätum (davon stätus, feftgefeGt), 

hemme, fielle, aber im neutralen. Cit sisto, bleibe fies 


ben, Perf. und Cup. von stare. : 
Die Gompofita, ſämmtlich mit intranf. Bedeutung, haben sti, 
stitum: subsisto, substiti, substitum, ſtehe flill. assisto, ftelle 
mich hin. consisto, beftehe aus etwas. desisto, ftehe ab. existo, 
komme hervor (Perfect. bin ba). insisto, betrete. obsisto und 
resisto, tiderfiehe. persisto, beſtehe auf ettwad. Mon absisto, 
fiehe ab, findet fid) Fein Supin. Doch bie mit zweiſylbigen Prä- 
pofitionen sfgfegten erlauben auch Perf. -steti, 4. 95. circumstéti 
bei Suet, Caes, 82, Tac. Ann. 13, 52. 

Sterto, tui, ohne Sup., fdjnard)e. Perf. sterti beruht auf. 
ber alten Lesart bei Ovid. Her. 8, 21. 

Verto, ti, sum, kehre. 
adverto und converlo, wende zu etwas. animadverto (animum 
adverto), achte auf etwas, bemerfe. averto, wende ab.  everto, 
zerflöre. perverto und subverto, febre unt. E 

Deverto, kehre vom Wege ab wohin ein, reverto, Eehre zu: 
rück, unb praeverto in der Bed. wende mich zuvor und 
vornehmlich auf etwas, find im PN Imperf. und 
Suturum häufiger Deponentia. 

Fido, fisus sum, fidere, traue. 
So confido, vertraue, und diffido, mißtraue (felten im Perfeet. 
confidı, diffidi). 





$ 
| Gap. 48. — 
190 . 3. Verba auf bo und po. | 
Regelmäßig gehen: 
Glübo, (glupsi,) gluptum ( wenigſtens degluptum), glu- 
bere, ſchäle. 
Nũbo, verhülle, heirathe (von der Braut gefagt). Particip. 
nupta, die gebeirathet d oder verheirathet. 
obnũbo, verhülle. 
Scribo, (djteíbe., ! 
describo, befchreibe; ferner adscribo, inscribo, praescribo U, a, 
Carpo, breche ab, pflücke. | 
concerpo tb discerpo, jerreiße. decerpo, pflücfe ab. 
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Repo, Erieche, fchleiche. 


arrepo, frieche heran. irrepo, obrepo und subrepo, prorepo. 
Scalpo, fdjabe, frage. | 
Sculpo, arbeite mit dem Meißel. 
exculpo, baue aus. insculpo, grabe ein. 
Serpo, krieche. Supinum ift noch nicht IRRE 
inserpo, proserpo. | 
Inregelmäßig find: 191 
(Diejenigen Compofita von cubare, liegen, twelche ein m mit 
einer Veränderung der Bedeutung annehmen, indem bie 
Compoſita, welche das Simpler cubare nicht verändern, 
liegen, diefe nach ber dritten Gonjugatiou aber gewöhn⸗ 
lid) fid) legen bebdeuten:) 
.accumbo, cubui, cubitum, lege mich p Tifche. ineumbo, lege - 
mich auf etwas. procumbo, [ege mich nieder. suecumbo, unter: 
liege. occumbo (ergánje mortem), fterbe. 
Bibo, bibi, bibitum, trinke. 
ebíbo, imbibo. 
Rumpo, rüpi, ruptum, reife, breche. 
corrumpo, verderbe. abrumpo, breche ab. erumpo, bredje aus. 
interrümpo, unterbreche. irrumpo, breche herein. perrumpo, durch? 
breche. prorumpo, breche hervor. 
Strepo, strepui, strepitum, mache ein Geräufch. 
- Lambo, lambi, (lambitum Prisc.) lambere, lef. 
Scäbo, scabi, scabere, fraße. 
. Gap. 49. ! 
4, Verba mit einem Gaumbuchſtaben g, c, ct, qu unb gu 192. 
: (mo u feine Geltung als Vokal verloren) vor dem o. 
dE Regelmäßig find: | 
Cingo, cinxi, cinctum, cingere, umgürte, umgebe. 
accingo, baff. Paffiv ober me, rüfte mich wozu. discingo, entgürte, u.a. 
Bon dem feltenen fligo: ! | 
 afffigo, fehlage zu Boden. confligo, kämpfe. infligo, ſchlage auf 
etwas. Nach der erften Conjugation geht profligare. 
Frigo, (Sup. regelmäßig frictum, ſeltner frixum,) röfte. 
Jungo, füge zufammen. 
adjungo und conjungo bdaffelbe. disjungo und sjungo, tree, 


snbjungo, füge hinzu. , 
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Lingo, lecke. (Davon abgeleitet ligürio ober ligurrio.) 

Mungo, ſchnäuze, ift. felten, davon EHMIEN: 

Plango, betrauere, 

Régo, richte, lenfe. 
arrígo, exi. eclum, unb erigo, richte in bie Höhe. corrigo, ver⸗ 
beffere. dirigo, richte zu etwas hin. porrigo, reiche dar. Pergo 
(für perrigo), perrexi, perrectum, fahre fort. Surgo (für sur- 
rigo), surrexi, surrectum, ſtehe auf, unb davon assurgo, con- 
Burgo, exurgo, insargo, 

Sügo, fauge. exugo. 

Tego, bede. | 
contégo und obtégo, bedecke. delego und relego, decke auf, -pro- 
tego, befchüge. | | E 

Tingo, ober tinguo, fauche, 

. Ungo, ober unguo, falbe. 
perungo verflärft. inunge, falbe ein. 

- Stinguo, löfche (ohne Perf. und Cup. und überhaupt felten). 
Die Eompofita extinguo unb restinguo, löfche aus, regelmäßig, 
inxi, inclum, So auch, aber von einen andern Stammmorte, bent 
Gried).: orig, abgeleitet, distinguo, unterfcheide, unb ixslinguo, 
reise an, jet nur im Particip, instinctus recht gebräuchlich (ſonſt 
dofür instigare), 

— 'lríüho, ziehe. 
(Q0 perteilo verftärft; altraho, contrabo, dius extralio, proisaho, 
relraho; subtraho, entziehe heimlich. 

Vého, fahre, active, wie bad Írequent. vecto, as. 
advího, führe qu. inveho, führe ober bringe ein. Das Paffivum 
diefes Derbi, vehor, vectus sum, vehi, drückt unfer fahren in: 

tranſitiv aus, fo circamvrhor, praetervéhor; invehor, fahre auf 
jemand ein, fchelte, und deshalb werden er — zu den — 

nentibus gerechnet, 

Dico, fage. i 

-  -addico, fpreche einen etwas gu. contradico. edico. indico, in- 
terdivo (verbiete). "praedico. | 

Düco, führe, leite, ziehe. \ 
abdüco. adduco. eircumdaco, eonduco (miethe). deduco. di- 
duco, educo. índuco, iniroduco, obduco, perdueo (bringe 


wohin). ‚produce. ‚reduce, seduco (führe abfeité). sulduco.- 
traduco. 


wo; 
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Cöquo, coxi, coctum, fed. 


concóquo, verdaue. decoquo, foche ab, — mein Bermögen. 


Ein unregelmäßiges Supinum mit Ausftoßung dein 

| oder Annahme des x haben; 
Fingo, finxi, ficlum, dichte, bilde. 
eonfingo, baff. affingo, dichte an. eſſingo, bilde aus. refingo, 
ftelle wieder bet. 

Mingo (gewöhnlicher bafür im Präſens mejo), minxi, 
mielum, barne. 

Pingo, pinxi, pictum, male. 
depingo, male ab. appingo, expíingo. 

Stringe, inxi, ictum, drüce zufammen. ! 
astringo, ziehe feff an. constringo, ziehe juſammen. — destringo, 
jiche heraus. distringo, ziehe aus einander. — verpflichte 
perstringo, ziehe durch, verſpotte. 

Figo, fixi, fixum, hefte. 

. alligo, befte an. transfigo, durchbohre. 

Die Verba auf cto, in denen t nur Verftärfung der Prö 
ſensform ift: 

Flecto, xi, xum, ich beuge. Compoſ. inflecto. 

Necto, xi unb: xui, xum, fnüpfe, binde, 

Pecto, xi, xum, fümme. 

. Plecto, ohne Perfect: und Gupin., vom Griech. x1500o, 
fchlage, gewöhnlich nur aff. plector, büße. Ein ande 
. tt8. plecto, Griech. x2cxco, flechte, ift als Activum ver⸗ 
altet, liegt aber den Deponentibus amplector, comple- 
ctor, Partic. amplexus, complexus, jum Grunde. 

Von ango, anxi (Ängflige), ningo. ninxi (fchneie), läßt 
fid) Fein Supinum, von clango (linge, töne) aud) nicht 

“einmal ein Perfectinn nachweifen, nach ber Analogie würde 
es clanxi beißen. 

Unregelmäßig in ber Bildung bes Perfeets find: 
a) mit einer Sylbenverdoppelung: 

Parco, peperci, parsum, fdjone, (pare. Das Perfectum 

, parsi.ift felten und alterthümlich, bad Supinum parci- 
tum unſicher. 

Man macht gewöhnlich den Unterſchied, dab in | der Bedeutung ſcho⸗ 


194 


202 Verba der 3. Gonjug,, vierte Klaffe. Cap. 49. 


nen peperci, pareitum, in der Bedeutung fparen parsi, parsum, , 
gefagt würde: er iff aber nicht durchzuführen, indem das Lateinifche 
Wort immer nur eine Bedeutung hat, nicht mehr von einer Sache 
aufteenben, als nöthig iff. Was wir im Deutfchen fagen ;,Geld 
ſparen,“ ober „er hat fid) etwas gefpart, b. D. erfpart,” wird zwar 
allerdings bei den Komifern auch durch parcere und comparcere 
mit dem Aceufativ ausgedrückt, und zwar im Perfecto parsit und 
comparsit oder compersit, aber biefe Anwendung des Wortes ift 
febr felten, fcheint auch im gemeinen Leben nicht üblich gewefen zu 
fein. Man drückte fid auf andere Weife aus, pecuniam facere, 
in futuros üsus colligere dergl., und ließ dem Worte parcere 

- ben Dativus unb feine Bedeutung ich bin ſparſam in Hinficht auf 
etwas, b. b. ich fd)one etwas. 

Pungo, pupügi, punctum, ſteche. 

“Die Eompof. haben im Perf. punzi, ald compungo, fteche, dis- 
pungo inb interpungo, unterfcheide mit Punkten, 

"Tango, tetigi, tactum, berühre. 
allingo und conlingo, attigi, attactum, rühre an. contingit, con- 
tigib@obtingit, obtigit, als impersonalia, ed glückt. 

Pango, in ber- Bedeutung fd)lage ein ober (ege ein, Perf. 
panxi, alterthümlich pegi, Sup.. panctum, in der Bes 
deutung mache einen Vertrag (in welcher das Präſens 
paciscor gebräudjlich) pepigi, paclum. | 
Die Gompoft ta haben pegi, pactum, als compingo, hefte zuſam⸗ 
quen, impingo, ftofe an. Go aud) von oppango Perf. oppegi; 
von depango und repango findet fid) Fein Präteritum. 

195 b) ohne Veränderung des Charakter⸗-Buchſtaben: | 

Ago, égi, actum, agere, freibe. 
cogo (au codigo), cdegi, coactum, freibe zuſammen, zwinge. per- 
Hgo, führe durch. abigo, treibe weg. adigo, bringe won.“ exigo 
und redigo, treibe ein. subigo, unterjoche. transigo, führe durch. 
Prodigo, ohne Supin., verſchwende; ambigo, bin unſchlüſſig, unb 
salago, bin befchäftigt, für satis ago, find ohne Perf. unb Cup. 

Diego, degi (felten), ohne Sup., bringe gu, vitam, aetatem. 

Frango, fregi, fractum, zerbreche. 
confringo und perfringo verftärfen, effringo und refringo, breche auf. 

Légo, legi, lectum, lefe. (Aber légo, as, ih fenbe ab.) 
So perlégo, [efe durch. praelégo, lefe vor. So auch bie & in 
Y verwandeln: colligo, ſammele, deligo, eligo und seligd, wähle 
aus, Aber diligo, liebe, intelligo (alt intellégo), verfiehe, unb 
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negligo (alt neglégo), vernachläffige, haben imt Perfeetum exi. ' 
(Die Perfeeta intellögi, neglegi unficher ober unelaſſiſch.) 

Ico oder icio, ici, ictum, ſchlage, mache, mit foedus ver⸗ 
bunden. 

Priseian ftellt beide sni auf pag. 877 unb 886, unb die Ent 
fcheidung fehlt, da nur icit im Präſens vorkommt und iciunt bei 
Tac, Ann. 11, 9 eine falfche Gonjectur Re faciunt if. Conf fe 
man im Sri bafür ferio. 

Vinco, vici, victum, beſiege. 
convinco, überführe, devinco, überwinde. evinco, feße durch. 

Linquo, liqui, ohne Sup., laffe, meift bei Dichtern. 

Eompof, haben im Supin. zetum, nämlich relinquo und derelin- 
quo, verlaffe, delinquo, verfehe mich, irte. 
. e) Stt Perfeet. si, im Sup. sum: 196 

. Mergo, si, sum, faudje cit. | 
emergo, demergo und immergo, submergo. 

Spargo, si, sum, ſtreue. 
aspergo, conspergo tnb respergo, ersi, ersum, befprenge, ex- . 
pergo, fprüge. aus. 

Tergo, si, sum, toifdje. ©. oben C. 188. 

Vergo, vergere, ohne Perf. unb GCup., neige mid). 

Gap. 50. — 
5. Verba, welche I, m, n, r,vor dem o haben. 197 

Regelmäßig gehen auf mo: 

Cómo, compsi, comptum, comere, ſchmücke. 

Démo, nehme ab ober. hinweg. . 

Prömo, nehme hervor. deprömo und exprómo, baff. 

Sümo, nehme. 
absumo und consumo, wende auf. assumo, desumo. 

'l'emno, temnere, fchäße gering, verachte, dichterifch, davon 

. eontemno, contempsi, &ontemptum, baffebe, * — 
Unregelmäßig find: -. 198 
a) nach ber Analogie der zweiten Conjugation: 

Alo, alui, alitum oder altum, alere, nähre. 

Altas haben- Eicerd, Salluſt; alitus wird (páterbin gewöhnlich, bei 
Livius, Valerius Mar. ſ. Garat. zu Cic. p. Plane. 33. 

Cölo, colui, cultum, baue (das Land), pflege. 

excólo und percolo, bilde aus. incólo, bewohne. 
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Consülo, ui, ullum, frage um Kath. 

Mölo, ui, ilum, mahle (auf ber -Mühle). u 
Occülo, ui, ullum, verberge. ! 
Frémo, ui, ilum, murre. — adfrémo, confrémo. 
Gémo, ui, itum, feufe. 

* (congemiseo) und ing*mo — ui, ohne Sup, 

beſeufze, feufze über etwas, 

Trémo, ui, ohne Sup. zittere. contrémo verftärft. 

 Vómo, ui, itum, erbreche mid). evómo. revómo. 

Gigno, zeuge, bat vom veralteten géno Perf. genui, genitum. 
ingigno, pflanze ein. progigno, bringe hervor. 

Póno, pósui, pösitum, lege. (Perf. alterthümlich posivi ) 
anlepöno, siehe vor. appono, fee jt. compono, bringe in Ord⸗ 
nung. depono, lege ab. dispono, lege aus einander. expono, 
fe&e aus einander. oppono, ftelle entgegen. postpono, fee nad. 
praepono, ziehe vor. sepono, [ege abfeité. Weber das kurze o im 
Perf. und Supinum f. ©. 18. 

(Bom ungebräuchlichen cello) 
antecello, excello und praecello, ui, ohne Supin., 
rage hervor, übertreffe; aber percello, percüli, pereul- 
sum, fdjlage nieder. 

199 b) Mit einer Cylbenverboppelung: 

Cáno, cecini, cantum, canere, fittge, töne. 
succino, suceinuj, succentum, finge dazu; fü occino (ober occano) 
finge dagegen. coneino, ui, ſtimme zufammen und aetiv ſtimme an, 
ohne Supinum, aber davon abgeleitet das Subft. concentus. Don 
accino, intercino und recino (pder recano), findet fid) meber Perf. 
noch Sup., aber von accino abgeleitet das Subſtantivum accentus. 

Curro, eucurri, cursum, laufe. 

Die Compoſi ta accurro, decurro, excurro, incurro, pereurro, 
praecurro und andere haben theild_die Verdoppelung, theils (unb 
year häufiger) nicht. 

Fallo, fefelli, falsum, täufche. 
refello, refelli, ohne Sup., widerlege. ” 

Pello, pepüli, pulsum, freibe weg. 
appello, appili, appulsum, treibe an, [anbe. &o bie übrigen: 
compello, treibe wozu, ober treibe an, depello, propello, repello, 
treibe meg, expello, treibe aus, impello unb perpello, treibe an. 
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“ v) vi im Qerfectum haben: 300 

Cerno, crevi, cretum, fichte; in ber Bedeutung (een 

wird Fein Perfect. und Sup. gefunden. 
Das Perfectum erevi ift in juriftifchen Formeln gebräuchlich, wo e$ 
gleich decrevi ift, unb in ber Redensait hereditaiem cernere für 
her. adire, Compoſita: decerno, decrevi, decretum, Widtiebe, 
discerno, excerno unb secerno, fichte aus. 

. Lino, lévi (ober livi), litum, beftreiche. 

collino, illino, oblino Cin Partie. oblitus Nicht zu — 
mit oblitus von obliviscor), perlino, beftreiche. Es giebt auch 
ein regelmäßiges Verbum nach der 4," Qonj. in derfelben Bedeu⸗ 
tung, movon die Contpofita allinio, circumlinio, illinio und ‚andere 
bei fpätern Schriftftellern gebräuchlich. 

Sino, sivi, situm, laffe zu. (Situs, gelegen, begraben, viel 
leicht aud) ton biefem Worte.) 
desino, desivi unb desii (menigftens desit für desiit bei Martial, 
f. $. 160 Anm., denn desierunt bemeift nod) nicht), desitum, höre 
auf. Perfect. auch desitus est mit bem Cyufin. Sof. ^ gleichwie 
coeptus est, $. 221. 

Sperno, sprevi, sprelum, verſchmähe. 

Sierno, strävi, stratum, (irede auf dem Boben aus. 
consterno, insterno, breite auf etwas aus. prosterno, werfe nie 
der, substerno, breite unter. | 

Séro bat in ber Bedeutung (den sevi, sátum, in der Ber 
deutung an einander reiben, z. 9. verba, sermones, 
fol ed serui, sertum haben; biefe Formen Fommen aber 
in dem verbo simplici nicht vor, jedoch ift serta (Kränze) 
davon abgeleitet. 

Die Eompofita haben verfchiedene Sormen nad) ben angegebenen 
verfchiedenen Bedeutungen: consero in der Bedeutung befäeh con- 
sevi, consilum, in ber Bedeut. zufanmenfügen conserui, consertum; 
ſo insero, insevi, insitum, pflange ein, inserui, insertum, füge Din: 
ein ober hinzu. Zur Bebeut. fügen allein gehören die Gompofita 
desero, setlaffe, dissero, fee aus einander, exero, nehme heraus, 
welche demnach Perf. serui, Supin. sertum, haben. Daß die Verba 
sero, sevi, und sero, serui, wirklich nur eins find, bemweift die Ver⸗ 
mechfelung der verfchiedenen Formen von ioserere und conserere bei 
guten Autoren, wovon das Lerifon die Beifpiele geben kann. 

Tero, trivi, tritum, reibe. — 
coultro, reíbe auf. attöro, verletze (Perf. auch altere). 
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d) Andere Abweichungen: . 
Walls. velli und vulsi (aber velli häufiger), vulsum, rupfe. 
Sp. aud) in den Compoſitis avello, evello und revello. Aber con- 
. vello und divello haben nur velli im Perfeet. 
Psallo, li, psallere, fpiele ein Saiteninfirument. 
Emo, emi, emptum, faufe. 
adimo, ademi, ademptam, nehme teg. dirimo, treune. coémo, 
Taufe zufammen. eximo, nehme aus. redimo, faufe Ins ober ab. 
interimo, tödte. perimo, vernichte, serftére, 
Primo, pressi, pressum, drücke. 


comprimo, drücke zuſammen. deprimo, opprimo - supprimo, - 


unterbrücfe. exprimo, preffe aus. 

Géro, gessi, gestum, frage, verrichte. | 
congéro, frage zuſammen. digero, trage auseinander, babe sene 
ingero, führe ein. 

Uro, üssi, ustum, brenne, traufitio. 
adüro, free an. eombüro, verbrenne. inüro, brenne ein. exüro, 
brenne ab. 

Verro, verri, versum, febre. aus. 

Quaero, quaesivi, quaesitum, fud. 
Eine andere Ausfprache deffelben Wortes iff quaeso, wovon f. Gap. 59 
Nr. 13 unter den verbis defectivis. Gompofita find acquiro, etz 
werbe. comquiro, füche zuſammen. anquiro, exquiro, BATUR 
perquiro, unterfudje. requiro, vermiſſe. 

— furere, raft, ohne Sperfectum unb Supinum, ba; 
für Perfect. insanivi. Aber felbft bie erfte Perſon Präf. 
findet fid) nicht, fo häufig furis unb furit. ift. 

Fero, tüli, latum, ferre, ift in mehreren Stücken, unre 
gelmäßig, f. davon und von den Compoſitis Gap. 58. 

Cap. 5l. — 
6. SBetba auf so und xo. 

Depso, depsui, depsitum und depstum, Enete. 

Pinso, pinsui und pinsi, pinsitum und pus ( aud) 
pinsum,) ) erftofe, mable. 

Viso, visi, visére, befuche. 
Supinum visum, gehört zu videre, sou welchem Worte visere 
felbft abgeleitet. ift. 

Texo, texui, textum, webe. 


^- 
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Compoſita häufig mit uneigentlicher Bedeutung: attexo, füge hinzu, 
contexo, füge zuſammen, oblexo, bedecfe, pertexo, führe aus, vollenbe. 
praetexo, verbräme, retexo, webe nieder auf, Daher vernichte, 
Nach ber Analogie der vierten Gonjugation: 

Arcesso oder accerso, ivi, itum, laffe zu mir Fommen. 
Beide angegebene Schreibarten diefes Wortes finden fid) in aw 
ten Handfchriften und Ausgaben, vergl. Schneiders Elementarlehre 
€. 257 figd. unb die Gitate bei Krig zu Salluſt Cat. 40. 

. Capesso, mache mich am etwas. 

Facesso, mache, befonders mit negotium und en 
aud) f. dv. a. proficisci, fid) fort machen. (Bet Cic. 
divin. in Q. Caec. 14. facesseris.) 


Incesso, gehe auf etwas los, ohne Cup, hat im Perfecto | 


incessivi, unficher incessi (f. Tacit. Hist. 3, 77), wenn 
man nicht bie häufig vorfommende Redensart cura, despe- 


ralio u f. f. incessit animos von incessere, anftatt boi 


incedere, ableiten will. 
Lacesso, reise. 

7, Berba auf sco, welche entweder nicht Inchoativa 
find, oder deren Simpler bod) nicht mehr nachge— 
wiefen werden Fann. 

Cresco, crévi, cretum, wachſe. 

So con-, de-, excresco, und ohne Supinum accresco, incresco, 

wachfe an, suceresco, wachſe allmälig nach. 

Nosco, novi, notum, ferne kennen. Die urfprüngliche Form 
ift gnosco (Gried). yırworxw), unb dieſes g fritt in 
den Compofitie, too möglich, wieder hervor. 

Das Perf. novi nimmt die Präfensbedent. ich feme an, f. $. 921; 

das Sup. notum wird nur der Gontpofita wegen angeführt, denn 

das Partieip. Perf. notus iſt Adjeetivum geworden und das Part. 

Gut. iſt ungebräuchlich. Die Compoſita agnosco, erkenne an, co- 

gnosco, erfenne (Perf. cognovi, ich fenne), recognosco, unterfüche 

yon neuem, haben im Sup. agnitum, cognitum, recognitum. 

Ignosco, verzeihe, hat ignotmn. Dignosco und internosco, unter⸗ 

fcheide, haben Fein Supinum. 

Pasco, pavi, pastum, führe auf die Weide, füttere. 
- Dep. pasci, intranf. meiden, freffen. Comp. depasco, weide ab. 
Quiesco, quievi, quietum, ruhe. 


203 


908 Verba der. 3. Conj.Inchoat. auf'sco. C. 52. 


acquiesco, berubige mich bei einer Sache. conquiesco und re- 
quiesco, ruhe aus, 

Suesco, suevi, suetum, meift intranf., gemöhne mich, fel- 
ten tranfitio einen andern, aber suelus, gewohnt. 
€» aud) assuesco, consuesco md insuesco meift gewöhne mich 
en etwas und desuesco, entmófne mich. Einige Stellen für bie 
tranfitive Bed. (für welche fonft die Compofita mit facio $. 183 
beftimmt find) bringt Bentley bei zu Horaz Serm. 1, 4, 105, 

Compesco, compescui, ohne Sup., báubige. 

Dispesco, dispescui, ohne Eup., zertheile. 

Disco, didici, ohne Cup. (disciturus bei Appulejus), TM 
addisco, addidici, ferne hinzu. dedisco. verlerne, edisco, lerne 
auswendig. — : 

Posco, poposci, ohne Eup., fordere. 

‚deposco, depoposci und reposco, fordere wieder. exposco, ex- 
poposci, fordere heraus, | 

Glisco, gliscere, zunehmen, fid) verbreiten. 

du hiscere, den Mund öffnen, muckſen. 

; Cap. 59. j 

204 Die Smdjoatisa (f. $. 234) auf sco find theild von 

Verbis, und zwar größtentheild von 9Berbid der zweiten Gom 

‚jugation *), abgeleitet, theild von Nominibug, ſowohl Gub; 

ſtantivis als Adjectivig, gebildet, und werden demgemäß In: 

choativa verbalia oder Inch. nominalia genannt. Die er: 
fiern haben durchaus nur das Perfectum ihred Stammoverbi, 
. bie andern entweder Feines, oder fie bilden «8 auf ähnliche 

Art mit ber Endung ui. Nur wenige Inchoativa verbalia 

haben auch dad Supinum ihres Stammverbi. 

Wir müſſen aber für bas folgende Verzeichniß bemer; 
fen, baf es nur bie verhältnißmäßig am häufigften gebrauch⸗ 
ten Inchoativa enthält, indem e8 deren nod) viel mebr giebt, 
ba bie Bildung berfelben leicht unb analog i(t. Go wird 
es erlaubt fein, zu deu Intransilivis Cap. 45, bei vorfom. 

mens 


1. "2, Diefe find nad) einer Stelle bei A. Gellius 6, 15 wahrfchein. 
nd t mit einem von Natur langen e gefprochen worden, alfo calesco, 
pallesco. 
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menber Gelegenheit ein Inchoativum zu bilden, unb man fani 
im vorauß überzeugt fein, daß fid) ein ſolches wohl an einer 
und der andern Stelle bei ben Alten toirb nachweiſen laffen. 


1. Inchoativa verbalia mit bent Perfeet ihres 
Stammperbi. 
Acesco (aceo), acui, werde fauer. coacesco, peracesco. 
Albesco und exalbesco (albeo), exalbui, twetbe weiß. 
Aresco (areo), arui, werbe trod'en. 
Calesco (caleo), calui, werde tear. 
Canesco (caneo), canui, merbe grau. 
Conticesco (laceo), conticui, werde ftill, verſtumme. 
Contremisco (tremo), contremui, erjittere. 
Defervesco (ferveo), deferbui, höre auf heiß zu fein. 
Delitesco (lateo), delitui, verftecfe mich. 
Effervesco (ferveo), efferbui, werde bigig. 
Excandesco (candeo), excandui, entbrenne. 
Extimesco und pertimesco (timeo), extimui, fürchte mich. 
Floresco unb de-, effloresco (floreo), efflorui, erblühe. 
Haeresco und ad-, inhaeresco (haereo), ad-, inhaesi, hänge mich att. 
Horresco und exhorresco, perhorresco (horreo), exhorrui, erfchrecke. 
Ingemisco (gemo), ingemui, erfeufje. 
Intumesco (tumeo), intamui, fchwelle an. 
Irraueisco (raucio), irrausi, werde heifer. 
Languesco und elanguesco, relanguesco (langueo), elangui, werde matt. 
Liquesco (liqueo), licui, gerfchmelze. 
Madesco (madeo), madui, werde naf. 
Marcesco (marceo), Compoſ. commarcesco, emarcesco, Perf. emar- 
cui, werde welf und matt. 
Occallesco (calleo), occallui, werde hart, verhärte, 
Pallesco und expallesco (palleo), erblaffe. 
Patesco (puteo), putai, werde ftinfenb. 
Putresco (putreo), putrui, verweſe. 
Resipisco (sapio), resipui und resipivi, werde wieder vernünftig. 
Rubesco und Gon. erubesco (rubeo), erubui, werde roth, erröthe, 
Senesco, consenesco (seneo), consenui, werde alt. Das Particis 
piunt senectus, gealtert, ift wenig gebräuchlich. 
Stupesco und Eompof. obstupesco (stupeo), obstupui, ſtutze. 
Tabesco (tabeo), tabui, verdorre, (d)minbe, vergehe. 
Tepesco (tepeo), tepui, werde lauwarm. 
Viresco und Eompof. — eviresco, reviresco (vireo), virui, 
werde grün. 
Sumpt'$ Gramm. te Aufl. 5 


. 
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2. Inchoativa verbalia, welche neben bem Perfeetum 
auch das Supinum ihrer primitiva behalten: - 

Abolesco, abolevi, abolitum, werde vernichtet, höre auf. 
Exolesco, exolevi, exoletum, veralte. Eben ſo obsolesco. _ 
Adolesco, adolevi, adultam, mwachfe auf. S. ©. 185 oleo. 

Coalesco (alére), coalui, coalitum, wachfe zufammen. - 

Concupisco (cupére), concupivi, concupitum, begehre. 

Convalesco (valäre),“convalui, convalitum, werde gefund. 

Exardesco (ardere), exarsi, exarsum, entbretine. 

Indolesco (dolere), indolai, itum, empfinde Schmerz. 

Inveterasco (inveterare), inveteravi, atum, ‚werde alt. 

Obdormisco (dormire), ivi, itum, ſchlafe ein. edorm,, fchlafe aus. 

Revivisco (vivére), revixi, revielum, toerbe wieder Tebendig. 

Scisco (scire), seivi, scitum, befchließe, verorbne; daher plebisei- 
tum, populiscitum, 

205 3. Inchoativa nominalia. 
a) ohne Perfeetum. 

Aegresco (aeger), werde Frank, erfranfe. 

Ditesco (dives), werde reich. 

Duleesco (dulcis), werde füß. 

Grandesco (grandis) werde groß. . 

Gravesco und ingravesco (gravis), werde ſchwer. 

Incurvesco (curvus), werde krumm. | 

Integrasco (integer), werde wieder neu. 

Juvenesco (juvenis), werde jung. 

Mitesco (mitis), teerbe mild. 

Mollesco (mollis), werde meich. 

Pinguesco, (pinguis), werde fett. 

Plumeseo (pluma), befomme Gebet. 

Puerasco und repuerasco (puer), werde sum Finde. 

Sterilesco (sterilis), werde unfruchtbar. 

Teneresco und tenerasco (tener), werde zart. 


b) mit einem Perfectum: — 
Crebresco und in-, pererebreseo (creber), crebrui, werde häufig. 
Duresco und obduresco (durus), durui, verhärte, 
Evanesco -(vanus), evanui, verſchwinde, werde zu nichte. 
Innotesco (notus), innotai, werde Fund. 
Macresco (macer), macrui, werde mager. 
Mansuesco (mansuetus), mansuevi, werde zahm. 
Maturesco (maturus), maturui, erde reif. 
, Nigresco (niger), nigrui, werde ſchwarz. I 


& c 
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.Obmutesco (mutus), obmutui, verſtumme. 

Obsurdesco. (surdus), obsurdai, werde taub, 

Recrudesco (crudus), recrudui, breche wieder auf, 3. 95. eine Wunde. 
Vilesco tb evilesco (vilis), evilui, werde feil, gentein. 


Gap. 53. 


In ber vierten Gonjugation. 


Die Verba desiderativa (f. $. 232) auf ürio, z. $5. 206 
coenaturio, dormiturio, empturio, haben tocber perfectum 
nod) Supinum; audgenommen esurio, will effen, bungere, 
Perf. esurivi, Partie. esuriturus. Nupturio, till mich 
terbeiratben, und parturio, will gebähren, Ereiße, haben 
nur ein Perfectum nuplurivi und parturivi mit ſchwacher 
Autorität, und Fein Gupinum. 

- Folgende andere Verba weichen — * — im Perfe⸗ 
ctum, oder im Supinum, oder in beiden von der gewöhn⸗ 
lichen Bildung (1vi, itum) ab. 
Cio, civi, citum, regelmäßig, f. jebod) C. 190. 
Eo, ivi, ftum, ire nebft feinen Compofitig, (. Cap. 58. 
Farcio, farsi, fartum (auch farctum- gef&hrieben), farcire, 
ftopfe aus. 
Seltener und nicht fo gut ift das Cupit. farsum. Nach dem Sins 
pler richten fid) auch die Gontpof. confercio und refercio, fersi, 
fertum, fülle an. efferciö, fülle aus. infercio, ffopfe ein. 
Fulcio, fulsi, fultum, fplcire, flüße. 
Das Perf. von fulcio ift alfo äußerlich micht zu unterfcheiden von 
dem Perf. von fulgeo. 
Haurio, hausi, haustum, haurire, ſchöpfe. 
Supinum hausum ift feltener, aber davon wieder Aausurus eben 
fo gebräuchlich ald hausturus. 
Queo, quivi oder quii, quitum, quire, faut, f. Gap. 58. 
Raucio, rausi, rausum, raucire, bin heifer (raueus). 
Compoſ. irrauserit bei Cic. de Orat. 1, 61, f. $. 204. 
Saepio, saepsi, saeptum, saepire, (andere fchreiben se- 
pio) verzäune. 
Sälio, salui und ſeltner salii, (saltum,) salire, fpringe. 
Auch in ben Compoſ. desilio, exilio, insilio u. a. ift das Perf. 
D2 
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silui den andern Formationen -silii, unb -salivi weit vorzuziehen, 
und in ben Autoren der beften Zeit meift auch aus den Handfchriften 
berguftellen, f. Drafenborch zu Liv. 2, 10 und vergl. Schwarz zu 
Plin. Paneg. 66. Das Supinum ift weder bei dem Simpler noch 
in ben Eompofitis nachzumeifen, die abgeleiteten Wörter saltus, us 
und desultor, insultare, führen aber auf bie Form saltum und in ben 
Gontpof. -sultum. Nicht zu verwechfeln mit salire, fpringen, ift das 
regelmäßige salire, falzen; mit biezfem ift gleichbedeutend das vete 
altete salöre oder sallére, wovon salsus, gefalzen, fommt. 
Sancio, sanxi, sanctum und sancitum, sancire, verordne, 
ſetze feft. 
Sanctus findet fid) allerdings als Partieipium und nicht blo als 
Adjectivum, aber sancitus ift häufiger. 
Sarcio, sarsi,, sartum, sarcire, flicfe, beffere aus. 
resarcio, ftelle wieder ber. 
Sentio, sensi, sensum, sentire, fühle, meine. 
consentio, ftimme überein. dissentio, ſtimme nicht überein. prae- 
sentio, merfe voraus. Das Compoſ. assentio ift nicht fo gebräuch-. 
. lid) als das Deponens assentior, entbehrt jedoch aud) guter Auto- 
rität nicht, z. B. Cic. ad Att, 9, 9 assentio, Epist. 5, 2 assensi 
unb 3 andere Stellen vom Perfect, welche Bünemann zu Lactant. 
1, 15, 19 eitirt. 
Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beftatte. 
Vénio, veni, ventum, venire, fomme. 
advenio. eonvenio. obvenio. pervenio, gelange, invenio, finde, 
Vincio, vinxi, vinctum, vincire, binde. 
devincio, verbinde, verpflichte. 
Amicio, amictum, amicire, befleide. (Die Perfecta amixi 
und amicui werden von dem Gramm. Diomedes p. 364 
belegt, aber in unfern Autoren nicht mehr gefunden, da» 
gegen amicivi bei Fronto (amicisse). 
Aperio, ui, rtum, aperire, öffne. 
So operio und cooperio, bebecfe. Aber comperio, comperi, com- 
pertum, comperire (int Präfend unb Infinitiv auch ald Deponens 
comperior, comperiri), erfahre, unb reperio, repéri (Oder -rep- 
peri), repertum, finde. 
Ferio - ferire, fchlage. (Als Perfectum dient im Activo 
percussi.unb im Paſſivo ictus sum.) 
Ferocio - ferocire, bin wild, übermüthig. 


Gap. 54. Deponentia der 1. Conjugation. 
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Visio — visire, BöEw, 


Punio, beftrafe, geht regelmäßig; findet fih aber einige Mal bei 
Gicero ald Deponens gebraucht, de off. 1, 25 punitur, Tusc. 1, 44 
puniantur, Phil. 8, 3 puniretur, p. Mil, 13 punitus es, de inv. 


2, 27 punitus sis, . 


Verzeihnißder Verba deponentia. 
Cap. 54. 


Deponentia nad) der erften Conjugation. 


Adminiculor, unterftüge. 
Adversor, twiderfege mich. 
Adülor, fchmeichle. 

* Altercor, zanfe. 
Alucinor (auch alluc, und hall.), 
fafele. 

Amplexor, umarme. 

Ancillor, bin Magd, diene. 

Apricor, fonne mid). 

Aquor, hole Waffer, frumentor, 
hole Getreide zuſammen, lignor, 
fuche Brennholz, materior, fälle 
Bauholz, pabulor, fuche Futter, 
fouragire. 

Arbitror, meine. 

Architector, baue (architectus). 

Argumentor, betocife. 

Argütor, ſchwatze (bin argutus). 

Aspernor, verfchmähe. 

Assentor, ftimme zu, fehmeichle. 

Auctiönor, verfteigere. 

Aucüpor, (fange Vögel, bin au- 
ceps,) haſche nad) etwas. 

Aversor, habe Abfchen vor etwas, 

Auguror, (augur) 

*Auspicor, (auspex) 

Hariölor, (hariolus) 

Vaticinor, (vates) 


weiſſage. 
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Auxilior, helfe. 

Bacchor, ſchwärme (wie eine Bac- 
chantin). 

Calumnior, fchifanire. 

Caupönor, verhandle, als caupo. 

Causor, wende vor. 

Circulor, bilde einen Kreisummich. 

Comissor, halte einen Nachts 
fchmaus. 

Comitor, begleite (comes). (Sut 
bei Dichtern auch aetiv.) 

Commentor, überdenfe, disputire. 

Coneiönor, halte eine Rede. 

*Conflictor, kämpfe. 

Conor, unternehme. 

Consilior, rathe. 

Consölor, tröfte. 

Conspicor, erblicke. 

Contemplor, befchaue. 

Convicior, alicui, fchelte. 

Convivor, ſchmauſe (conviva). 

Cornicor, plaudere wie eine Krähe. 

Criminor, befchuldige. 

Cunctor, jatibere. 

Depecülor, befteble. 

Despicor, verachte, despicio, abet 
despicatus, verachtet. 

Deversor, febre ein, mohne. 


_ Anm. Die mig * bejeichneten Verba find auch als Activa E 
bräuchlich, jebod) beffer als Deponentia zu gebrauchen. Ausgelaffen 
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Digladior, fechte. 

Dignor, würdige. 

Dedignor, halte für unwürdig. 

Dominor, hertfche (dominus). 

Elucübror, arbeite aus. 

Epulor, ſchmauſe. 

Execror, verfluche. 

*Fabricor, verfertige. 

Fabulor und confabulor, plaudere. 

Famulor, diene (famulus). 

Feneror, leibe auf Zinfen aus. 
(Das Artivum bei Terenz: mit 
Zinfen wiedergeben, bei Spä- 
tern gleich dem Depon.) 

Ferior, feire, bin müßig. 

Frustror, täufche. 

Furor und suffüror, entwende. 

Glorior, rühme mich. 

Graecor, [che Griechiſch, b. b. 

- weichlich. 

Grassor, gehe, verfahre. 

Gratificor, thue zu Gefallen. 

Grator u. gratülor, beweiſe jeman? 
den meine Freude, wünfche Glück. 

(Gravor, pass. von gravo;-trage 
Bedenken.) 

Helluor, praffe (helluo), 

- Hortor, ermuntere, fordere auf. 
Daffelbe adh.undexh., das Ges 
gentheil deh. mahne ab. 

Hospitor, bin hospes, fehre ein. 

laculor, werfe. | 

Imaginor, bilde mir ein. 

Imitor, ahme nach. 

Indignor, bin unmillig. 

Infitior, läugne. 

Insidior, ftelle nach. 


Laetor, freue nich (laetus). 


. Lamentor, wehflage. 


Latrocinor, biu latro, raube. 


. Lenocinor, alicui, ſchmeichle. 


Libidinor, wollüſtig fein. 
Licitor, biete auf etwas. 
Lucror, gewinne. 

Luctor, ringe. (obl. und rel, wis 
derftrebe.) 

*Ludificor, verfpotte, ziehe auf. 

Machínor, erfinne. 

Medicor, bin medicus, heile. 

Meditor, ich finne nach, überdenfe. 

Mercor, erhandle, faufe. 

*Meridior, halte Mittagsruhe, 

Metor, meffe ab. 

Minor und minitor, drohe. 

Miror, wundere mich, dem., baff., 
adm., bewundere. 

Miseror und commiseror, beflage. 

Moderor, mäßige, richte ein. 

Modulor, mache harmonifch. 

Morigeror, bin zu Willen, till 
fahre (morigerus). 

Moror, halte auf, aliquem, vet 
weile, scil. me. Comp. com- 
móror, 

*Muneror, fdjenfe, befchenfe, re- 
muneror aliquem aliqua re, 
vergelte einem womit. 

Mutuor, borge, entlehne. 

Negotior, tteibe Gefchäfte. 

Nidülor, nifte. 

Nugor, treibe Poffen. 

Nundinor, treibe Handel. 

Nutricor, ernähre (nutrix). 

Odöror, rieche, wittere aus. 


Interpretor, bin interpres, erkläre. Ominor, prophejeihe. (abominor, 


Jocor, fcherze. 


verabfcheue.) 


find im obigen Verzeichniß diejenigen Deponentia, bie entweder febr 
wien ímb, oder bei denen bie active Form gebräuchlicher ift. Diefe 


estern f. am Schluß in der Anm. 


Gap. 54. 


Operor, wende Mühe auf etwas. 

Opinor, wähne, meine. 

Opitulor, leiſte Hülfe. 

*Oscitor, gähne. 

Osculor, füffe. 

Otior, babe Mufe. 

*Palpor, ftreichle, fehmeichle. 

Parasitor, ſchmarotze, bin ein pa- 
rasilus, 

Patrocinor, befchirmte. 

Percontor, erforfche. 

Peregrinor, halte mich als Frem⸗ 
der wo auf. 

Periclitor, ſtelle auf die Probe unb 
(bei Späteren) bin in Gefahr. 

Philosophor, philofophire. 

*Pigneror, pfände jemand, nehme 
ein Pfand. 

Pigror, bin träge (piger). 

Piscor, fifche. 

*Populor, verheere. 

Praedor, plündere. 

Praestolor, mit dem Dat. obey Acc. 
tarte auf jemand. (Quantität des 
o ungewiß, mahrfch. kurz.) 

Praevaricor, gehe auf krummem 
Wege, bin ein praevaricator, 
b. b. falicher Ankläger. 

Précor, bitte, bete. compr., rufe 
an. depr., verbitte. impr., fluche. 

Proelior, fechte. 

Ratiacinor, ih mache tn Schluß, 

berechne. 

Recordor, erinnere mich. 

Refrägor, widerfege mich. 

Rimor, tnterfuche, forfche nach. 

Rixor, babere, janfe. 

Rusticor, lebe auf dem Lande. 


Scitor und sciscitor, erforfche. 
Scrutor tt. perscrütor, durchfuiche. 


Sector, frequent. von sequor, 


. Deponentia der 1. Konjugation. 
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bedleite, laufe nach. — assector, 
hange an, conseclor, verfolge, 
trachte nach, insector, greife an, 
befonders mit Worten. 
Sermocinor, tnterrede mich. 
Solor und consölor, tröfte. 
Spatior tmb expatior, ſpaziere. 
Speculor, funbfdjafte aus, [aure. 
Stipulor, mache einen Vertrag, und 
astipulor, pflichte bei. 
Stomachor, bin ober werde vers 
drießlich. 
Suavior, füffe. - 
Suffrägor (Gegentheil refragor), 
ſtimme bei. 
Suspicor, argwöhne. 
Tergiversor, ſuche Ausflüchte. 
Testor und testificor, bezeuge. 
Trieor, mache Schwierigkeiten. 
(tricas), 
Tristor, bin traurig. 


. Trutinor, wäge ab. 


Tumaltuor, färme. 

Tutor, fchüge. 

Vador, lade jemand vor Gericht. 

Vägor und pälor, fchweife umher. 

Velifícor, eig. fee Segel bei, daher 
mit bem Dativ befördere, z. 95, 
honori meo. 

Velitor, fdjarmusite. (veles). 

Veneror, verehre. 

Venor, jage. 

Verecundor, ſcheue etwas. 

Versor (eig. das Paff. von verso), 
halte mich auf, bin befchäftigt. 
aversor, verabſcheue. obversor, 
ſchwebe vor. 

Vociferor, ſchreie. 

Urinor, tauche unter Waſſer. 
(Harnen heißt urinam facere 
oder reddere.) 


Anm. Es müffen bier noch einige Verba aufgeführt werden, die 
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ee ee 
zwar meiftentheild als activa, aber von einzelnen bewährten Schrift: 
ftellern auch als deponentia gebraucht werden. Solche find commu- 
nicari, commurmurari (Cic, in Pis, 25), flucluari, fruticari, Zweige 
treiben (bei Gic. Deponens), lacrimari, luxuriari, nictari, blinzeln. 
Velificari in der abgeleiteten Bedeutung wonach trachten ift bei Gi 
cero Deponens, in ber urfprünglichen fegeln findet es fid) viel häu⸗ 
figer als Activum. Dagegen werden von obenſtehenden adulari, ar- 
bitrari, criminari und dignari von Cicero auch pafiivifch gebraucht, 
b. b. nicht blog im Partieipio, denn dies ift auch bei febr vielen am 
dern der Fall, worüber zu vergl. Syntax, Abfchnitt vom participio. - 





Gap. 55. 
208 Deponentia nach der zweiten Conjugation. 


Fateor, fassus sum, fateri, geftehe. 
confiteor, confessus sum, daff., aber gewöhnlich ein Vergehen. 
profiteor, professus sum, befenne ober erfläre öffentlich. diffiteor, 
ohne Partieip., läugne. 

Liceor, licitus sum, (mit dan Accuſ.) biete auf etwas. 
polliceor, verfpreche. 

Médeor, ohne Particip, wofür man medicatus von me- 
dicarı gebraucht, heile. - 

*Méreor, meritus sum, mache mich verdient um etwas. 
Das Activ ift in der Bedeut. verdiene und diene (stipendia) 
gebräuchlich, aber die Formen gehen in einander über, 
commereor, demereor, promereor, daſſ. 

Misereor, miseritus oder misertus sum, erbarnie mich. 
Don dem Imperſonale miseret ober miseretur me f. $. 225. 

Reor, rälus sum, reri, meine. 

Tueor, tuítus sum, fchüße, eigentlich blicke auf etwas. 
contueor und intueor, blicke. Uebrigens fagte man in ber ältern 
Zatinität auch tuor mad) der dritten, wovon fid) Beifpiele bei den - 

Komikern und Zueretius finden, und fo bei 9tepo8 Chabr. 1, 3 in- 


tuuntur für das gewöhnliche intuentur. Das jum Adjeetiv gewor⸗ 
bene tutus ift von biefer Form tuor. 


Vereor, verítus sum, fdjeue, befürchte. 


revereor, fcheue mich vor etwas ober vor jemand. ' subvereor, 
ſcheue ein wenig, 
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Deponentia nach ber dritten Conjugation. 209 

Von bem veralteten apiscor, aptus sum, apisci: 
adipiscor, adeptus sum, und indipiscor, erreiche, erlange. 

Expergiscor, experreclus sum, expergisci, ertwache. 
Das Verbum expergefacere heißt ermed'en, davon expergefactus, 
erweckt, nänlich von anderen; expergere mit feinem Partieipium 
expergitus, erwacht, ift veraltet. 

Fruor, fruítus und fructus sum, frui, genieße. (Particip. 
fruiturus.) 
perfruor, perfructus sum, verftärft. 

Fungor, functus sum, fungi, verrichte, thue. 
defungor, perfungor, baff. 

Gradior, gressus sum, grädi, fchreite. 
aggredior, aggressus sum,-aggrtdi, greife an. congredior, fone 
zuſammen mit jentonb. digr., gehe meg. egredior, gehe hinaus. 
ingr., gehe hinein. progr., fehreite vor. regr., gehe zurück, 

Invehor, invectus sum, invehi (eigentlich Paffivum von 
vehére), fahre auf jemand ein, fchelte. 

Irascor, irasci, zürne, werde gorníg, ein Inchoativum; 
iratus sum heißt nur id) bin jornig, al8 Perfectum fant 
man gebrauchen succensui. 

Läbor, lapsus sum, làbi, gleite, falle. | 
colläbor, finfe zufammen. dilabor, jerfalle; prolabor, falle hin, 
delabor, relabor. 

Lóquor, locutus sum, lóqui, fpreche. 
allóquor, rede an. colloquor. eloquor. interloquor. obloquor. 

(38om ungebräuchlichen miniscor:) 
comminiscor, commentus sum, comminisci, erdenfe nir. (Par: 
ticipium commentus gewöhnlich paſſiviſch, erdichtet.) reminjscor, 
reminisci, erinnere midi als Perfeetum dazu gebraucht man re- 
cordatus sum, 

Mörior, mortuus sum (Part, Sut. moriturus), mori, fterbe. 
(Moriri veraltet, findet fid) aber noch bei Ovid, Met. 14,215.) 
emorior, daff. commorior, fterbe sugleich. demorior, fterbe ab. 

- Nanciscor, nactus sum, nancisci, befomme, erlange. 

. Das Partieipiunm findet fid) aud) nanctus gefchrieben, unb es wird 

an vielen Stellen bes Livius fo edirt. 
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Nascor, natus sum, nasci, werde geboren, (Part. Gut. 
nasciturus, aber fpät,) eiu Paffivum dem Sinue nach, 
aber ohne ein Activum, urfprünglic) gnascor, welches g 
in agnatus, cognatus wieder Derbortritt. 
enascor, innascor, renascor. 

Nitor, nisus ober nixus sum, niti, flüge mich auf etwas. 
aduitor, firebe nach etwas. connitor und enitor, bemühe mich; 
in ber 95ebeut. gebären wird beffer enixa est gefagt. obnitor, - 
firebe gegen etwas, 

Obliviscor, oblitus sum, oblivisci, vergeffe. 

. Paciscor, pactus sum (oder pepigi), mache einen Vertrag. 
Compof. compaciscor, depaciscor, pder compeciscor, depeciscor, 
Perfect. compactus, depactus sum, wovon bas Adverbium compacto 
oder compecto für ex ober de compacto, nadj 9Berabrebung. 

Pascor, pastus sum, weide, intranfitio — das Paffivum 
bon pasco, pavi, pastum, ich weide, b. b. führe auf bie 
Beide, f. oben Gap. 51. - 


Patior, passus sum, päti, leibe. 
perpetior, perpessus sum, perpéti, erdulde. 


(Bon plectére, flechten:) 2 
amplector und complector, complexus sum, umfange. 
Proficiscor, profectus sum, proficisci, reife. 


Quiror, questus sum, quéri, Flage. 
conquéror, beklage. 


Ringor, ringi, grinſe, ärgere mich. Abgeleitet rictus. 

Séquor, secutus sum, séqui, folge. | 
assequor und consequor, erreiche. exequor, führe aus. insequor, 
folge, verfolge. obsequor, tvilífabre. . persequor, Wm — 
quor, begleite. subsequor, folge nach. 

Vescor, vesci, eſſe. Als Perfectum dient edi. 

Ulciscor, ultus sum, ulcisci, räche, beſtrafe. 

Ütor, usus sum, üti, gebrauche. 
abutor, mißbrauche. deutor nur bei Nep. Eum. 11. 

Devertor, praevertor und revertor, f. unter verto. Sie 
nehmen bie Perfecta aus ber actiben Form; reverti, rever- 
teram, reverlissem; nur ale Particip. ift reversus mit 
activer Bedeutung, einer, tvelcher zurückgefehrt ift, ober. 


nachdem ich (er) zurückgekehrt war, gebräuchlich. 


» . 
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Reversus sum, für reverti, ift febr felten, findet fid) aber bei Nep. 
— Them. c. 5. Vell. 2, 42. Quint, 7, 8, 2, 11 2, 17 und fonft 
bei minder bewährten Autoren; bei Cicero nirgends. 
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Assentior, assensus sum, assentiri, ftimme zu. (Aft al 
Activum assenlio, assensi, assensum, assentire, nicht 
‘fo häufig, f. oben ©. 212.) 

Blandior, blanditus sum, blandiri, ſchmeichle. 

Expérior, expertus sum, experiri, erfahre, b. h. mache 
einen Verfuch. Uber comperior, erfahre, b. D. werde 
benachrichtigt, nur im Präſens neben comperio gebräuch: 
lich, Perfectum alfo compéri. 

Largior, largitus sum, largiri, gebe reichlich. — dilargior. 

Mentior, mentitus sum, mentiri, füge. ementior, baff. 

Métior, mensus sum, metiri, meffe. 
dimetior, meſſe ab. emetior, ermeffe. permelior, 

Mölior, molitus sum, moliri, bewege etwas Großes (mö- 
les), habe vor. 
amolior, fdjaffe weg. demolior, reife nieder, und andere. 

Opperior, oppertus sum bei Sereug unb opperitus sum 
bei Plautug, opperiri, erwarte. 

Ordior, orsus sum, ordiri, fange an, beginne. , 
exordior, baff. redordior, fange von neuem an. 

Orior, ortus sum, oriri, (Particip. oriturus,) erhebe mich. 

(Das Partic. Sut. Paff. oriundus fat eine eigenthiimliche 
Bedeutung „abftammend" aus einem Orte oder von einer 
SDerfon.) Das Präſens Indicat. geht nad) der dritten 
Conjug. oréris, oritur, orímur. Im Sjmperf. Gonj. finden 
fid) beide Formen orirer und orerer: f. Liv. 23, 16. 
Tac. Ann. 2, 47 (vergl. 11, 23). 
Co aud) die Gontpof. coorior und exorior (exoreretur bei Lueret. 
2, 506). Aber von adorior, unternehme, ift adoriris, adoritur 
gewiß, adoréris, adoritur nur mahrfcheinlichz adoreretur wird 
edirt bei Suet, Claud, 12, 

Partior, partitus sum, partiri, theile. (Seltner 9lctio. ) 
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dispertior, dispertitus sum (häufiger nod) actio), zertheile. im- 

pertior (atich impertio, oder imparlior, impartio), theile mit. 
Pótior, potitus sum, poliri, bemächtige mich. 

Nicht ungewöhnlich ift, zumal bei Dichtern, die Bildung des Prä- 

fens Indie. und des Imperfeeti Gonjunet. nad) der 3. Eonjugation : 

potitur, potimur, poteretur, poteremur. | 


Sortior, sortitus sum, sortiri, [oofe. 


Punior für punio, f. oben ©. 213. 
Cap. 58. 


Verba anomala. 


211 Verba anomäla, unregelmäßige Verba, heißen hier 
diejenigen Verba, welche nicht allein in der Bildung des 
Perfecti und Supini von der gewöhnlichen Weife abgehen, 
fondern bie in ihrer Conjugation felbft noch etwas Abwei⸗ 
chendes haben. Es find, außer sum, von beffen Conjugas 
tion das 41. Gap. handelte, possum, edo, fero, volo, 
nolo, malo, eo, queo und nequeo, fio. 
1... Possum, íd) fann. 

Possum ift zufammengefeßt au sum und pötis (im 
Stande) und. findet fid) auch noch fo in alterthlimlichen 
Sprachdenfmälern, woraus burd) Abwerfung der Endung 
is potsum und possum wurde. E8 weicht daher in bem 
Cubungen durchaus nicht von jenem Verbo ab, nur durch 
bie zufammentreffenden Confonanten t und s oder f werden 
einige Veränderungen hervorgebracht. 


m un 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 
. possum, potés, potest possim, possis, possit 
. possumus, potestis, possunt. possimus, possitis, possint, 
| Imperfectum. 
S. potéram, as, at possem, es, et 
P. poteramus, alis, ant. possemus, etis, ent. 
Futurum. 
S. potéro, poteris, poterit 
P 


. poterímus, poteritis, potérunt, 


— 
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- Perfectum. 
S. potui, potuisti, poluit - potuerim, is, it ; 
P. poluimus, potuistis. poluẽrunt. poluerimus, itis, int, 
Plusquamperfectum. 
S. potuéram, as, at 2 poluissem, es, et 
P. potueramus, atis, ant. poluissemus, etis, ent. 
Futurum exactum. 
S. potuéro, is, it . Imperativus fehlt. 
P. potuerimus, itis, int, à 
Infinitivus. Participium. 
Praes. et Imperf. — posse. polens (ift Adiectivum gewor⸗ 
Perf. et Plusqmpf. potuisse. ben ). 
2. Edo, id effe. 212 


Das Verbum &do, Edi, ésum, edere geht im Uebri— 
gen ganz regelmäßig nach ber dritten Conjugation, nimmt 
aber bie und dort, neben den regelmäßigen, ſynkopirte 
Formen an, welche den betreffenden von esse, fein, gleich 
find, außer bag die Quantität des Vokals einen Unterfchied 
macht, indem ber. Vokal e in ihnen überall natura lang 
if. Die Fälle, ro diefe äußere Uebereinftimmung Statt 
findet, find im Folgenden enthalten: 


Praesens Indicativi. | Imperfect. Conjunctivi. 


S. edo, edis, edit S. ederem, ederes, ederet 
| es, est essem, esses, Esset 

P. cedimus, editis, cdunt. P. ederemus, ederetis, edereut 

) estis. essemus, essetis, ®ssent. 
Imperativus. Infinitivus. 

S. ede - es edere oder esse. 

P. edite - esie 

S. edito - esto 
edito — esto — | jut Paff. nur editur- estur 

P. editote - es£ote ederetur - dssetur. 
edunto. 


Daffelbe gilt aud) von den Gompofiti& von edo: 
adédo, ambedo, comedo, exedo, peredo. 


3. Fero, id trage. 213 


Das Verbum féro befteht aus Theilen von ganz vers 
fchiedener Art: Perfectum tüli Curfprünglich, und noch bei 
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Plautus unb Terenz tétuli), Gupinum lätum, Infinitiv 





. ferre, paff. ferri; e8 geht aber mit Ausnahme des Quit — 


fend. Sjnbic. und des Imperat. im Einzelnen vegelmäßig. 


Praes. Ind. Act. Praes. Ind. Pass. 
S. fero, fers, fert S. feror, ferris, fertur 
- P. ferimus, fertis, ferunt. P. ferimur, ferimini, feruntur. 

Imperat. Act. Imperat. Pass, 
1. S. fer 2. S. ferto: 1. S. ferre — 2. S. fertor 
ferto fertor 
P. ferte P. fertote P. ferimini — P. 
ferunto. feruntor. . 


Das Webrige regelmäßig: Imperf. ferebam, Fat. feram, feres; 
int Pass. ferar, fereris (ferere), feretur u. f. f. Praes. Conj. feram, 
feras; im Pass. ferar, feraris, feratur u. f. f. Imp. Conj. ferrem. 
Pass. ferrer, 

Gontpofita find afféro, antefero, circumfero, confero, defero tt. 4., 
nur wenige haben etwas Bemerkenswerthes. Aufero, entftanben aus 
abfero, läßt died ab woieber hervortreten im Supino ablatum und als 
als im Perfeeto abstuli. Won sufero, ertrage, ift Verf. sustuli 
und Gupin. sublatum- felten int Gebrauch, bei Gicero nur de nat. 
deor. 3, 33 poenas sustulit, für gewöhnlich gehören jene Formen zu 
tollo, bebe auf, fchaffe weg, zu sufferre tritt dafür das Perf. sustinui. 

Auch differre hat nur in ben Bedeut. aus einander tragen und ver— 
fihieben das Verf. und Supin. distuli, dilatum, in der Bedeutung 
verfchieden fein nur bie vom Präfens abgeleiteten QTempora. 


944 4. Volo, 5. Nolo, 6. Malo, 

id will. — id will nidt. ich will lieber. 
Nolle ift zufammengefegt aus ne (flatt non) und 
velle, welches alterthümliche ne (dafür aber in gewöhnli— 
cher Sprache non) iw drei Perfonen des Präfens al. ein: 
zelnes Wort hervortritt; malle ift sufammengefegt aus mage 
(5. i. magis) und velle, eigentlid) mävölo, mávellem, zu: 

fammengegoget mälo, mällem. E 
Indicativus. 


Praesens, 
S. Volo Nolo Malo 
vis |. mon vis mavis 


vult non vult mavult 
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P. volümus E nolümus - malimus 
vultis non vultis mavultis 
. volunt. nolunt, malunt. 
H Imperfectum. : 
S. volebam nolebam malebam 
P. volebamus cet. nolebamus cet. malebamus cet. 
Futurum I. 
S. volam, es, et, . nolam, es, et, malam, es, et, 
P. volemus, etis, ent. — nolemus, etis, ent, malemus, etis, ent, 
Perfectum. 
S. volui nolui malui ' 


voluisti cet, 


noluisti cet, 


Plusquamperfectum. 


. volueram cet, 


. voluero, is cet, 


nolueram cet, 
Futurum Il. 
noluero, is cet. 


maluisti cet. 


malueram cet. 


 maluero, is cet. 


Conjunctisvus. 


Praesens. 
. velim nolim 
velis. nolis 
' velit nolit 
P. velimus nolimus 
-velitis nolitis 
velint. nolint. 
| Imperfectum. 
S. vellem nollem 
P. vellémus. nollemus. 
Perfectum. 
S. voluerim noluerim 
P. voluerimus, noluerimus. 
| Plusquamperfectum. 
S. voluissem . noluissem 
P. voluissemus. noluissemus, 
Imperativus. 
fehlt. noli - nolite 
nolito - nolitote 
nolito — nolunto, 
Infinitivus. 
velle nolle 
voluisse, noluisse. 


malim 
malis 
malit 
malimus 
malitis 
malint. 


mallem 
mallemus. 


maluerim 
maluerimus. 


maluissem 
maluissemus, 


fehlt. 


malle 


maluisse, 
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Participium. — * 





volens nolens ' - fehlt. 
Gerundium. 
volendi .  * polendi fehlt. 
volendo. 
215 7. Eo, id gebe. 


Das Verbum eo, ivi, Itum, ire geht größtentheilg re 
gelmäßig mad) der vierten Conjugation; nut das Präfeng, 
und toad davon abgeleitet wird, weicht ab. 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 
S. Eo, is, it S. eam, eas, eat 
P. 1mus, itis, eunt. P. eamus, eätis, eant. 
| Imperfectum. 
S. ibam, ibas, ibat ‘ S. irem, ires, iret 
P. ibamus, ibatis, ibant, P. iremus, irelis, irent, 
Futurum. Imperativus. 
S. ibo, ibis, ibit ! S. i S. 2, ito 3. ito 
P. ibimus, ibitis, ibunt. P. ite, P.2. itote 3. eunto, 
Inf initivus. |^ Gerundium. 
ire Gen. eundi 
ivisse oder isse Dat, eundo cet. 
iturum (am, um) esse. 
Participium. Supinum. 
. iens, Gen. euntis ilum 
iturus, a, um. itu. 


Es fani nur in ber dritten Perfon Sing , aI8 Symperfonale, 
‚ein Baffivum von ire geben: itur, man geht, itum est, 
man ging, eig. e8 wurde gegangen. Aber einige Gompofifa 
nehmen eine franfitioe Bedeutung am und regieren deshalb 
den Xccufativ im Activo; biefe haben dann auch ein toll; 
ftändiges Paffivum: adeo, ich trete an, ineo, id) gehe etwas 
ein, unb praetereo, ich übergehe. Alfo Präf. Ind. paff. 
adeor, adiris, aditur, adimur, adimini, adeuntur. Conjunct. 
adear. Imperfect. adibar. Gonj. adirer. Fut. adibor, adi- 
beris (e), adibitur u. f. f. Symperat. Präf. adire, adimini. 
Gut. aditar, adeuntor. Particip. adítus, adeundus. j 

| Diefe 
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Diefe und alle andere Compofita, abeo, coéo, exeo, 
intereo und pereo (fomme um), prodeo, redeo, haben 
im Perfectum gewöhnlich nur Zi: perii, redii. Cireumeo 
und circueo; ich gehe um etwas herum, find nur in ber 
Schreibung verfchieden, denn in der Ausfprache ging das 
m verloren; in ben abgeleiteten Wörtern circuitus und cir- 
cuilio wird e$, mit mehr Uebereinſtimmung, auch nicht ges 
fehrieben, F’äneo, id) werde verfauft, ein verbum neutrale 
passivum, ohne Eupinum, ift zufammengefegt aus venum 
und eo, geht bemnad) ganz nad) ire, während amio, id) 
gebe herum, ba e$ (dou im Präfens ben Vokal verändert, 
der regelmäßigen vierten Conjugation folgt, und im Partic. 
. ambiens, ambientis, im Gerundio ambiendi hat. Das 
Participium Perfect. paff. ift ambitus, aber das abgeleitete 
Subftantivum ambitus, die unrechtmäßige Bewerbung, um 
Aemter, bat eim kurzes i. Wergleiche Interpr. ad Ovid. 
Metam. 1, 37. Vallo ) 

Eine Nebenform des Futurs eam ſtatt ibo mird von Priseiän 
angegeben, läßt fid) aber nicht nachtweifen. Nur in den Compoſitis 
findet fid) und größtentheils In fpäteren nicht mehr klaſſiſchen Autoren 
-eam, ies, fet, Lent neben -ibo, ibis u. (. f. &. Bünemann gu La- 
clant. 4, 13, 20. Transiet bti Tibull 1, 4, 27 erregt Anſtoß. Fer 
neo, ich werbe verfouft, verläßt mitunter bie Gonjugatiot von eo, 
wenn eà im Imperfeetum veniebam ftatt venibam hat, wie fid) me: 
nigftens in guten Handfchriften bei Cic. Phil. 2, 37; in Verr. 3, 47 
findet. Umgekehrt richtet fid) sumeilen ambio nad) eo: ambibat fteht 
bei Ovid. Metam. 5, 361; Liv. 27, 18; Plin. epist, 6, 33; Tacit. Ann. 
. 9, 19, und ambibunt fit ambient foll fij bei Plinius 8, 35 (?) finden. 


8. Queo, id) Fann. 9. Nequeo, íd) fann nicht. 916 


Diefe beiden Verba werben nad) eo conjugirt: Perfect: 
quivi, nequivi, Supin. quitum, nequilum. Es finden (id) 
auch toirflich die meiften Formen berfelben, jedoch in Profa, 
anger bem Präſens, nicht eben häufig, und einige Autoren, wie 
Nepos und Gáfar, entfalten fid) dieſes Verbi ganz: Statt ne- 


queo fagte man auch, und Cicero fogar häufiger, non queo. 
Sumpt'é Gramm. He Auf. ’ P 
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Praesens Indicativi. 


S. Queo, quis, quit ..  Nequéo, nequis, nequit 
P, quimus, quitis, queunt. nequimus, nequitis, nequéunt, 
Imperfectum. | 

S. Quibam, quibat cet, ^  nequibam, nequibat — ant. 
Futurum. 

.S. Quibo — P. quibunt, — mequibunt, 

t A Perfectum. 

S. Quivi quivit - nequivi, nequisli, nequiviL (iit) 

quiverunt nequiverunt ob. 


nequierunt (e). 
Plusquamperfectum. 
nequierat — ant. 

Praesens Conjunctivi. 


S. Queam, queas, queat nequéam, nequeas, nequeat 
P. queamus, quealis, queant, nequeamus, nequealis, nequeant, 
Imperfectum. 
S. Quirem, quiret nequirem, nequiret 
P. quirent, . .mequiremus, nequirent. 
Perfectum. ! 
(8.  quiverit, nequiverim, nequierit, nequierint. 
Plusquamperfectum. 
S. nequisset 
P. quissent, nequissent. 
Infinitivus, 
Quire, quivisse (quisse) ^ nequire, nequivisse (nequisse), 
i d Participium. Ls 
Quiens (Gen, queuntis. —  nequiens (Gen. nequeuntis), 


Es giebt auch ein Paffivum diefer Verba, quitur, nequitur, quita 


est, nequitum est, es ift aber febr felten und mird tie coeptus sum nur. 


gebraucht, wenn ein Infinit. Pass. folgt, 5.8. bei Terenz forma in tene- 
bris nosci non quita est, feine Geftalt Fonnte nicht erfannt werden. 
217 10. Fio, id) werde oder werde gemadt. 
Fio it eigentlich ein Verb. intransitivum, ich werde, 
entftebe, dad Gried). qox, obne Perfectum. Vermöge be$ Zu: 
fammenbang ber Bedeutungen werben und gemacht wer 
ben tourbe e$ aber auch gebraucht als Paſſi vum von fa- 
cio, unb empfing von biefem das Perfectum factus sum, 
welches nunmehr neben der paffiven Bed. id) bin gemacht 
worden auch die intranfitige „ich bin geworden annahın. Bei 


[ 
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dieſem Uebergang in bad Paffivum erhielt ferner der Jufi⸗ 
nitio ((tatt feiner urfprünglichen Form fiere) bie paffive 
Form fieri. Go ift alfo außer den ergänzenden Formen 
von facere (factus, faciendus, factus sum, eram u. f. f.) 
unb der paffiven Endung bed. Infinitivs toeiter feine Ano⸗ 
malie in biefem Verbum. Es geht im Präfens, Imper⸗ 
fectum und Suturum nad) der dritten Conjugation. Denn 
ı gehört zum Stamm bed. Worts, und ift lang, aufer. in 
fit und wo in ber Abwandelung ein r folgt (f. $. 16). 


Praes. Indicat. Praes. Conjunct. 
S. fio, fis, fit. fiam, fias, fiat 
P. fimus, fitis, fiunt. fiamus, fiatis, fiant. 
Imperf. [ndicat. Imperf. TN 
S. fiebam, as, at fiérem, es, et 
P. fiebamus, atis, ant, fieremus, elis, ent. 
| Futurum. 
S. fiam, fies, fiet (Part, Praes. fehlt.) 
P. fiemus, fietis, fient. 
^— Imperativu s, Inf initivus. 
Praes. S. fi. Pl. fite. fieri. (factum esse. factum iri.) 


Cfelten, aber one Zweifel.) 

Anm. Unter den Eompofitis find al$ defecliva su merken init, 
er, fie fängt an, 3. DB. ju reden, welches nur in diefer 3, Ging. ger 
bräuchlich ift, und das in Profa nicht gebräuchliche defit, es fehlt, 
wovon auch defiat, defiunt und delieri vorfommen. Ueber confit pere 
gleiche oben ©. 192. 

Cap. 59. | 
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Verba defectiva heißen hier diejenigen Seba, be 
ren Mangelhaftigfeit auffallend ift, unb die nur in getoij 
fen Formen und Verbindungen gefunden werden; fonft giebt 
«8 allerdings noch eine große Zuhl anderer mangelhafter - 
Verba, indem gewiſſe Tempora bderfelben theild des Sinnes 
wegen nicht gefunden werden, theils in den ung erhaltenen 
Schrififtellern nicht nachgewieſen werben können, foie deren 
viele in den vorhergegangenen Verzeichniffen angeführt wor» 

den find, andere dem eignen durch Leſung der beften Autos 


‚228 Verba defectiva. Ajo. Inquam. | Gap. 59. 


ren gebildeten Gefühl überlaffen werden müffen, }. 35. ob 
man cupe von cupio, fie cape bon capio, dor id) 
werde gegeben, wie prodor, oder putatus sum für habitus 
sum für.erlaubt halten möchte? (Obgleich man bod) putatum 
est bei Cic. p. Mur. 17 findet.) Hier find zu behandelt 
bie Verba ajo und inquam, id) fage, fari, fprechen, bie Per» 
fecta coepi, memini, novi und odi, die Imperative apáge, 
ave, salve, vale, nebſt cedo und quaeso, endlich forem. 
1. Ajo, ich fage, oder fage ja. 


-Praes. Indicat. Praes. Conjunct. 
S. Ajo, cis, dit — — S. - ajas, ajat 
P. - - àjunt. P. - - ajant. 

Imperf. Indic. ⸗ | 
S. ajebam, ajebas, ajebat (Imper. ai veraltet. Part. ajens nut 
P. ajebamus, ajebatis, sjebant, als Adi. fiattalfirmativusgebräuch!.) 
Perfectum. en 

S. - - Wit (mie im Praf) Alles Übrige fehlt ober ift unklaſſiſch. 


Für aisne ift auch in Profa-häufig ain', meinſt bu? fo wie man 
viden', abin' für videsue, abisne fagt. &. ©. 21. Die Komiker, 
namentlich Terenz, gebrauchen. das Imperf. aibam u. f. f. zweiſylbig. 

219 2. Inquam, fag’ id. 

Died Verbum wird nur wie unfer. (ag? ich, fagt 
et u. f. f. als Einfchaltung zwiſchen den angeführten eig: 
nen Worten jemandes gebraucht, wogegen ait, ajunt. am 

^ häufigften bei der indirecten Rede fteht. 


Praes. Indie. Praes. Conjunct. 
S. inquam, inquis, inquit .S. - inquias, inquiat 
P. inquímus, inquítis, inquiunt, P. - inquiatis, inquiant, 
Imperf. Indic. . Futurum. ı 
S. inquiebam cet. . S. - inquies, inquiet. — 
P. inquiebamus cet, : PR - - - 7 
Perfectum. Imperativus. 
8. - inquisti, inquit ^ S. inque, inqufto 
P. - inquistis - P. inquite - - 


Anm. Die erfte Perfon des Perfecti (inqui mohl eher als in- 
quii) findet fid) nicht; dafür dient das Präfens inquam, und man 
kann demnach auch inquit. eben fo für das Präfens halten. Das prit 
fens Gonj. ift nach Priscian p. 876 angenommen, (‚möchte einer ſa⸗ 
gen,“) erwartet aber noch Ls Demwährung. 


. &.59. Verba defect. Fari. Coepi. Memini cet. 229 
3. Fari, ſprechen, fagen. 220 

Dies febr mangelhafte Verbum ift nebft feinen Gompo: 
fitid affari, effári, profari überhaupt mehr im Gebrauche 
der Dichter, als der gewöhnlichen Profaz bie 3. Perfon des 
Präfens fatur, fantur, der Jmperativ fare, und das Parti: 
cipium fatus, a, um, (effatum findet fid) auch pafficifd) ge: 
braucht.) fommen am häufigften vor. Der Ablativug des Ge: 
runbii fando fommt mit paſſivem Siun auch in Profa in ber 
Redensart fando audire vor, burd) Hörenfagen woiffen. 

Comp. affamur Dvid, affamini Eurtius, affabar Virgil; auch 
effabor, effaberis bei Dichtern. Die erfte Perfon for und der Gonj. 
fer, feris, fetur u. f. f., fo mie das Partie, fans im Nominat. find 
nicht vorhanden, die Casus obliqui finden ſich bei Dichtern. Fandus, 
. e, um nur in ber Verbindung fandum et nefandum, fanda: ae 
gleich fas et nefas. 
4. Coepi, 5. Memini, 6. Novi, 7. Odi, 221 

id) babe Mei UE ich erinnere mich. ich weiß. ich haſſe. 

Diefe bier Verba find Verfecta von veralteten unb, mit 
Ausnahme von nosco unb zum Theil coepio, coepere, 
nicht mehr vorhandenen Präfensformen. Sie haben alfo nur 
bie Tempora, tvelche vom Sperfectum abgeleitet werden. Der 
Bedeutung nach find mémini, novi und odi Präfentia; 
novi, id) weiß, zeige am deutlichſten den Uebergang, indem. 
c8 eigentlich ich babe kennen gelernt bedeutet. S. $.203. 
Daher hat aud) das Plusquamperf. die Bedeutung eines Im⸗ 
perfecti: memineram, ich erinnerte mich, noveram, ich wußte, 
oderam, ich baßte, wicht ich hatte gehaßt,, und das Futur. 
exaclum die eines Futuri simplicis, j. 5. odero, ich werde 
baffen, meminero, id) werde mich erinnern. Im Ucbrigen 
m We. Endungen ganz regelmäßig. | 


Perfectum. . 
—* memini vovi | odi 
coepisti meministi uovisti (nosli) odisti 
coepit meminit novit odit 
coepimus memiuimus novimus odimus 
coepistis meministis novistis (noslis) odislis _ 


coeperunt, _ meminerunt. noverunt (norunt). oderunt. 


930. Verba defecliva. Coepicet. Apäge cet. €.59. 





Plusquamperfectum. 


coeperam memineram noveram oderam 
cet. cel. (noram) ) 
| Futurum, — 
coepero meminero novero . edero 
cel, cet, noveris (noris) 
* Perfectum Conjunctivi, | 
coeperim ' meminerim — ^ noverim oderim 
cel, cet. (norim) 
: Plusquamperfectum Conjuanctivi. 
coeplssemr ^ meminissem novissem odissem . 
| (nossem) 
Imperativus. 


fehlt, mür S. memento. Pl. mementote 
(erinnere dich) Cerinnert. euch). 


Infinilivus. | 
coepisse, memlnisse. ^ novisse (nosse), odisse, - 
Participia. 
Pif.Pass.coeptus (perosus, exosus, 
(angefangen) —— . ber mit activer Bed.) 
Fut. Act. coeptucus. osurus, 


Daher giebt ed von coepisse ein Perfect. passivum coeptus 
(9, um) sum, i. B. Liv. 30, 30 quia a me bellum coeptum est; 
28, 14 quum a neutris pugna coepla essel; befonberé aber bei Inti- 
nilivis passivis gebraucht, 3. 95. pons instilui coeptus est; Tyrus 
septimo mense, quam oppugnari coepta erat, capta est; de re- 
- publica consuli coepti sumus, in welcher Verbindung jedoch auch 
bie activen Formen coepit, eoeperat Statt finden fónnen. Vergl. 
 desitus est $. 200. Eompofita find occoepi, welches nicht felten unb 
gor neben dem regelmäßigen. occipio (gleich incipio) gebraucht wird, 
und commemini. 

222 8. Apäge, 9. Ave, 10. Salve, 11. Vale, 
fort. fei gegrüi t. — fei gegrügt. — [cbe wohl. 
Don diefen Imperativen iff apage das Grichifche Wort dxocys 

von axzayo, und verwandt mit abigo: apage, z. 95. islas sorores, 
entferne fie, fort mit ihnen! befonders apage te, mad) bid) fort, und _ 
mit Auslaffung des Pronsminis apage allein, fert!. Zu salve fann 
man das. Präfend salveo aus Plaut, Trucul, 2, 2, 4 hinzurechnen. 
Vergl. Probi Inst. Gramm. p. 141 ed, Lindemann. Dagegen find 
vale und ave regelmäßige Symperatioe von valeo, id) bin gefund, umb 
aveo, (d) bin begierig, un acbóren nur ber — — 
wegen hieher. 
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Der Pluralis if: . avete — salvele — valete; — 
ber Imper. Fut. aveto salveto — valeto; 
dazu kommt das Futur, salvebis, valebis im Sinn bed Imperativs, 
und die Infinitive meift mit jubeo — avere — salvere — valere. | 
19. Cédo, gieb, gieb an. 223 
Dies Wort wird ald Imperativ in der Unterhaltungs» 
fprache für do und die mit und ohne Accufativ gebraucht, 
ein Pluraliß cette findet fid) in der alten Larinität. 
Das e in diefem Worte ift. Furz und dadurch qu unterfcheiden von 
dem vollftändigen Verbum cedo, ich weiche. 
| 13. Quaeso, id bitte. 234 , 
Quaeso ift urfprünglich gleich) quaero, toitb aber in 
der guten Profa gewöhnlich nur als Zwifchenfag gebraucht, 
und findet fid) außer dieſer erften Perfon des Gingularis 
nur nod) in derſelben Perfon des Pluralid: quaesümus. 
14. Forem, id wäre, oder ich würde fein. 
Die im Webrigen regelmäßig conjugirte Imperfect. 
Conj., aus fuerem von bem veralteten fuo entflanden, ge⸗ 
hört zu esse, deshalb f. oben $. 156. 
Cap. 60. 
. Verba impersonalia. 225 
1. Verba impersonalia (unperfóntidje) find eigentlich 
wur diejenigen Verba zu nennen, von denen. feine andere 
Perſou, als bie 3. Sing. vorfommt, und bie nicht ein pers 
fónlid)e8 Subject (id), bu, er) annehmen, fondern bereu 
Eubject ein Sag, aud) Infinitiv, ober ein ausgelaſſenes 
Neutrum if. (S. Cap. 73, 9.) Diefe Verba find: 
miseret (me) «8 jammert (mich), Perf. miseritum est. 
piget (me) «8 verbriefit (mich), piguit oder pigitum est. 
. poenitet (me) es reut (mic), poenituit, ut. poenitebit. 
pudet es erregt Schaam, oder pudet me, id) ſchäme mich, 
puduit oder puditum est. 
taedet (me) es efelt (mir), (taeduit ſehr felten) pertaesum est. 
oportet, «8 ift nöthig, oportuit, Sut. oportebit. 
Anm. Das regelmäßige misernit ju misere ift fo felten, bag 


232 Verba impersonalia. ' ap. 60: 
es oben gar nicht angeführt wurde. Man fagt miseritum vder mi- 
sertum est, und dies Fomntt von dem Imperſonale zme miseretur tu£, 
welches nicht ungewöhnlich ift, obgleich dad Deponens misereri fonft nur 
perfönlich gebraucht wird (misereor tui). 9Bergl. die Stellen Cic. pro 
Lig.c.5 Cave te fratrum pro salute fratris obsecrantium misereatur; 
in Verr. 1, 30 jam me tui misereri non potest, ebenfalls unperfönlich. 
326 2. Außer biefen Symperfonalibug giebt e& einige ans 
bere, tvelche zwar ebenfalls Fein perfönliches Subject haben, ^ 
aber bod) aud) in der. dritten Perfon Pluralis gebraucht 
werden, unb einen Nominativus (toenigflen$ bie Neutra der 
Pronomina) als Subject annehmen: —— 7 
. libet (mihi), e8 beliebt (mir), Perf. libuit oder libitum est, 
licet (mihi), «8 fteht (mir) frei, Perf. licuit od. licitum est. 
decet (me), «8 4iemt (mir) und dedecet, e ziemt nid 
Perf. decuit, dedecuit, 
liquet, es ift offenbar, Perf. licuit. 
Ann. Oben ift libitum est ald Perfectum von libet angege: 
ben, gewöhnlich Eommt e$ aber nur als Präfens, gleich libet, vor. 
927 3. Kerner giebt es nod) eine nicht unbeträchtliche An⸗ 
zahl von Verbig, welche in der dritten Perfon unperfönlih 
gebraucht werben, während ibre andern Perfonen eine mehr 
.*. Ober minder abweichende perfönliche Bedeutung haben. Da- 
bin gehören erfilich interest und refert in der. Bedeutung 
es liegt woran, «8 verfchlägt, zu: denen Fein Nominativ als 
Subject gefeGt werben kann, ferner accidit, fit, evenit und 
contingit, e8 begiebt (id), accedit, dazu fommt, attinet und 
perlivet (ad aliquid), e$ betrifft, conducit, e8 ift zuträg- 
lid), convenit, es paßt, constat, es ifi ausgemacht, expedit, 
es if nüglid), delectat unb juvat, e8 erfreut, fallit, fugit — 
und praeterit me, e8 entgeht mir, ich weiß nicht, placet, «8 
gefällt, Perf. placuit und placitum est, praestat, es ift 
beffer, restat, «8 ift noch übrig, vacat, e8 mangelt, est, 
gleich licet, e8 ift möglich, z. 9. est videre, non est dicere 
verum, haupffächlich bei Dichtern und fpäteren Profaiften. 
338 4. Die Ausdrücke, welche die Veränderungen des. Wet: 
ters bezeichnen: pluit, es regnet, ningit, es ſchneit, grandi- 
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nat, es bagelt, lapidat (Perf. aud) lapidatum est), e$ teg: 
net Steine, fulgurat und fulminat, «8 bligt, (mit bem Un⸗ 
terfchiede, bag fulminat vom einfchlagenden Wetterftrahl ges 
fagt wird,) tonat, es donnert, ferner lucescit und illucescit 
(Perf. illuxit), e$ wird Tag, vesperascit und advesperascit 
(Perf. advesperavit), e8 wird Abend, werben durch Aus⸗ 
laffung von deus und coelum erklärt, welches man Ks 
eft hinzugeſetzt findet. 

5. Die 3. sing. Passivi von febr vielen Verbis, be 229 
fonder8 denen, bie eine Bewegung oder ein Sagen aud; 
drücken, toirb oder fann mmpersonaliter gebraucht werben, 
felbft von verbis neutris, bie Fein perfönliches Paſſivum 
bilden, 5. $5. curritur, man läuft, itür, mat geht, ventum 
est, man fam, clamatur, fletur, man fohreit unb. weint, 
scribitur, man fchreibt, bibitur, man trinft, m. f. f. - 

6. Bon allen biefen Symperfonalibus giebt e8 (in die⸗ 230 
fem Sinne) Eeinen Imperativ, fondern dafür gebraucht man 
ba$ Praesens Conjunctivi, 4. 5. pudeat te, ſchäme dich! 
Auch bie Participia (nebft den davon abgeleiteten Formen; - 
Gerundium und Infinitivus Suturi) fehlen ihnen, mit mes 
nigen Ausnahmen, wie libens, licens und liciturus, poe- 
nitens und poenitendus, pudendus. 


Gap. 61. 
+ Wortbildung ber Nomina und Verba. 


In dem Bisherigen ift von ben Veränderungen gehan: 231 
delt worden, welche eine als befannt angenommene Form 
ber Romina unb Verba (beiNominibus der Nominativ Ging., 
bei Verbis der Infinitiv) durch Gafud unb Numerus, Per: 
fonen, Tempus, Mobus u. (. f. erleidet. Wie jene Form, 
von welcher man in der Bormenlehre ausgeht, felbft entſtan⸗ 

. ben ifl, bad lehrt ein befonderer Theil der Sprachwiſſenſchaft, 
die Etymologie. Diefe bemüht fid), alle Wörter der 
Sprache auf ihre urfprünglichen Stämme zurückzuführen, 
und muß deshalb von ber Lateinifchen Sprache bald auf 
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die Griechifche übergehen, weil beide Sprachen nahe mit eins 
. ander. verwandt find, unb die Griechifche früher als bie Las 
teinifche ausgebildet war. Ja fie zicht and) andere oer» 
wandte Sprachen zu Rathe, um. bie urfprünglichen Sornem - 
und Bedeutungen zu erforfchen. | Auf diefe weiteren: Unter 
fuchungen Eönnen wir uns aber hier nicht einlaffen, fondern 
begnügen ung, innerhalb der Lateinifchen Sprache bic ficht: 
barfien Gefege bei der Bildung neuer Wörter aus anderen 
einfacheren aufzuftellen, weil bie Kenntniß derfelben auch dem 
Anfänger zur leichteren Erlernung der Sprache nützlich ift 
Es wird aber hiebei nur von Nominibus (substantivis unb 
adjectivis) und von Verbis die Rede fein fónnen, weil oon 
den abgeleiteten und zufammengefegten SDronominibud und 
Zahlwörtern fchon oben vollftändig gehandelt. ift, bei den - 
(unveränderlichen) ‚Partikeln aber die Lehre von. ber Wort: 
bildung bie Stelle der Formenlehre vertreten. wird. , 

Die Bildung neuer Wörter aus vorhandenen alten zeſchieht 
entweder durch Ableitung mittelſt beſtimmter Endungen, 
oder durch Zuſammenſetzung. In jener Hinſicht unters 
ſcheidet man Verba primitiva (urſprüngliche) und derivata 
(abgeleitete), in Hinſicht bec Zufammenfegung simplieia (eins 
fache) und composita. (zjufammengefegte Wörter). Zuerft 
von ber Ableitung. - 

L Verba 
- werben. abgeleitet entweder von ‚andern Verbis oder bou 
Nominibus. 

A. Hinfichts der erfiern unterfcheibet man bie flaffen 
ber verba frequentativa, desiderativa, deminuliva unb 
inchoativd. 

1. Die Ferba frequentativa, fámmtlid) nad) ber 
erften Conj:; drücken bie báufige Wiederholung ober. bie 
Berftärfung der Handlung des primitivi aus, uud werben 
von dem Supino deffelben fo abgeleitet, bag atum in ber 
- erften Conjugation in Ho, iare übergeht, andere Forma: 
tionen aber unverändert erhalten werben, fo bag nur die En: 
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dung ded Cup. um in o, arc, übergeht. Won ber erfien 
Art find z. 25. clamo-c/umito, impero-imperito, rogite, 
volito.. Bon der anderen Art domo, domitum-domito, 
adjüvo, adjütum-ad/z/o, und nad) der dritten Gonj. curro, 
cursum -curso, cano, cantum- canto, dico, diclum. dicto, 
nosco, notum-z0/0, und fo accepto, pulso, defenso, 
gesto, quasso, tracto. Diele legtern frequentativa von 
Berbiß nad) der. dritten Gonj. dienen zum Theil toieber als 
-primitiva zur Bildung neuer frequentaliva, foit cursito, 
dietito, defensito. Auch find einige Doppel: Frequentativa 
diefer Art: gebildet, ohne daß bie Zwifchenform des einfachen 
Srequentativi gebräuchlich ift, wie actito von ago (acto) 
und fo Zectito von lego, scriptito von scribo, haesito von 
haereo, visil/a von video, vertito von venio, advento. 
| Einige wenige frequentaliva werden mit der Endung 

ilo, itare nicht vom Supino, fondern vom Präſens bed pri- 
mitivi abgeleitet, toelche Formation ingbefondere nothwendig 
ift, wenn bag verb. primitivum fein Supinum bildet, fo bon 
lateo, paveo - latito, pavito; aber auch ohne dieſen Grund 
find fo gebildet agito, treibe, noscito, erkenne, quaerito, frage 
oft, cogito, eig. halte zufammen, daher denke. Einige fre- 
quentativa haben bie deponentialifche Form: amplexor von 
ampleclor, minilor von minor, tutor ton tueor, scitor 
und sciscilor von scisco. 

2.. Die Ferba desiderativa haben bie Endung ario, 
ürire (nad) ber 4. Gonjugation), und drücken bad Verlan⸗ 
gen nad) dem, was im primilivo liegt, aus. Sie werden 
vom Supinum deffelben gebildet, y. B. esurio, esüris, ich 
will efje, von cdo, esum; fo coenaturio von coenatum, 
dicturio von diclum, empturio von emptum, parturio 
ton. partum, und fo bildete Cicero (ad Att. 9, 10) im 
Scherz Sullatürit et proscriplürit, er möchte * den 
Sulla ſpielen und ächten. 


Anm. Einige Wörter auf urio, nad) ber vierten und erften Gom 
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jugation, tie ligurire, scaturire, prurire; decuriare und cenluriare 
find Feine desiderativa, haben aber auch, was wohl zu bemerfen ift, 


ein langes u. 
933 : 3. Die erba deminutiva haben bie Endung illo, 


illare, welche an den Stamm des primitivi ofue tocitere 
Veränderung gehängt toirb, unb drücken das Kleinliche, 
Unbedeutende der Sache au, z. 25. cantillare von 
cantare, leife fingen, trilfern, conscribillare, Erigeln, sor- 
billare von sorbere, fchlürfen. Ihre Zahl ift nicht groß. 

234 4. Die Verba inchoativa haben die Endung "sco, 
mad) der dritten Conjugation. Sie haben bie Bedeutung 
des Anfangeng, 5. 35. caleo, ich bin toarm —calesco, id) 
werde warm; arco, id) bin trocken —aresco, ich vertrockne; 
langueo, id) bin matt —languesco, ich werde matt ober 
ermatte. Befonders häufig tritt zu bem abgeleiteten Inchoa⸗ 
tivo nod) eine Präpofition hinzu: timeo, ich fürchte - per- 
timesco, gerathe in Furcht; taceo, id) ſchweige — conticcsco, 
toerbe ftill. Der Vokal, welcher vor ber Eudung sco, scére 
vorhergeht, ift enttoeber a (asco), oder e (esco), oder i (isco), 
je nachdem bag inchoativum von einem primitivum der 
erften, zeiten oder dritten und vierten Conjugation (biefe 
beiden auf isco) abgeleitet ift, ; D. | | 

labasco von labare,  toaufen. 
» pallésco von pallére, bleich fein. 
 ingemisco von. gemére, feufjen. 
obdormisco von dormire, fchlafen. 

- Cine Anzahl von verbis iuchoativis wird jebod) nicht 
von Verbis, ſondern von Subftantioen, und Adjectiven abs 
geleitet, . B. 

puerasco, ich werde gum Kinde, von puer, | 
maturesco, id) reife, von maturus, a, um. 

Ale Zuchoativa haben das Syerfectum, und was da 
von berfommt, vom primitivo, oder bilden «8 nach der 
Art, wie das primitivum lauten würde: Davon f. oben 
Gap. 52 in bem Verzeichniſſe der wichtigften Inchoativa. 
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Es ift jedoch zu bemerken, daß nicht alle Verba auf sco 
Inchoativa find, f. Gap. 51. $. 203. | a 
B. Was bie Ableitung ber Verba von Nominibug 235 
betrifft, fo febeu mir, daß die Sprache im Allgemeinen ba: 
bei den Grundſatz befolgte, den Verbis von intranfitiver 
Bedeutung bie Endung: der zweiten Coujugation zu geben, 
unb bie von tranfitioer Bebeutung ach ber erften zu bilden. 
So haben wir z. B. 
a) flos, floris-florere, blühen. unb von Adjeetivis: 
frons, frondis - frondere, belaubt albus- albere, weiß fein. 
fein. calvus-calvere, ein Kahlfopf fein. 
vis, vires-virere, bei Kräften fein. favus-flavere, gelb fein. 


lux, lucis-lucere, leuchten. 


Dagegen 


b) numerus - numerare,. zählen. 


signum · signare, bezeichnen. 


hebes-hebere, ſtumpf fein. 


albus-albare, abmeifen. 
aptus- aptare, anpaſſen. 


— fraus, fraudis-fraudare,betrügen. — liber, a, um- liberare, befreien. 
nomen,nominis-nominare,ttts — celeber, bris, bre- celebrare, eig. 
nen. | häufig machen. 
— . vulnus, vulneris- vulnerare,9tt^ memor-memorate, erwähnen. 
wunden. communis - communicare, eig. 
arma - armare, bewaffnen. gemeinfchaftlich machen. 
und beiderlei Art mit Präpofitionen zufammengefegt, ohne baf die 
simplicia vorfommen oder recht üblich find: 
laqueus - illaqueare, verſtricken. stirps, stirpis - extirpare, ausrotten. 
acervus - coacervare, anhäufen. hilaris, froh, -exhilarare, erheitern.* 
Die fchon oben $. 147 gemachte Bemerkung ift bier zu toit 
derholen, bag von Subftantiven viele Deponentia ber er 
ftt Conjugation, alfo auf ari, abgeleitet werden, um au 
zudrücken badjenige fein, was das Gubflantioum befagt, 
z. B. aus dem erfien Buchflaben: aemulari, ancillari, ar- 
chiteclari, aucupari, augurari, unb (o: comes, comitis- 
comitari, dominus - dominari, fur-furari. ©. $. 237. Sin 
Bildungen diefer Art. hat bie Lateinifche Sprache viele Frei⸗ 
beit, unb fo wie Perſius cornicari, frähen, ſchwatzen wie eine 
Krähe, Horaz graecari, toit ein Graeculus leben, d. h. ſchwel⸗ 
gen, erfand (ober zuerft, fo viel wir toiffen, gebrauchte), mag 
es aud) ned) jegt erlaubt fein, ähnliche Wörter zu bilden. - 


— 
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236 ..H. Substantiva 
werben abgeleitet 
A. von Verbis à 
1. durch bie Cubung or, an baé eüjbisn ber 
Verba transitiva nad, Abwerfung ber Endung um gehängt, 
um das Subject des Verbi ald Mann zu bezeichnen. Eo 
haben wir z. B. 





. amator monitor lector auditor - 
adulator  faptor conditor ^ conditor 
adjutor censor petitor largitor 


unb febr viele andere. Diejenigen, welche fid) auf tor en» 
digen, bilden Feminina mit der Endung Zrix, 3. 95. fau- 
trix, adjutrix, viclrix, und wenn fid) aud) ton einzelnen. 
derſelben kein Femininum in den ung erhaltenen Schriften ' 
nachmeifen läßt, 5. ®. nicht auditrix, monitrix, fo ift dieg - 
bod) bei dieſer Leichtigkeit der Bildung mod) fein Beweis, 

daß es nicht eiu folches gegeben habe. Beiden Subftant. 
auf sor ift die Bildung der Feminina ſchwieriger, aber ton- 
sor macht tonstrix, defensor defenstrix, expulsor mit 
Ausſtoßung des s expaliriz. 

Einzelne Subftantiva diefer Art werden auch mit der 
Endung tor geradezu von Nominibug gebildet, y. $5. alealor, 
Spieler, von alea, janitor, Thürſteher, von janua, viator, 
Wanderer, von via. 

9. Diefelbe Endung or, an den unveränderten Wort: 
ſtamm, vorzüglich der verba intransitiva, gehängt, drückt 

^ — Pie Handlung ober den Zuftand des Verbi fubftantisifd auf, 
j. B. pavere, fürchten - pavor, bie Furcht; fur£re, wüthen 
- furor, die Wuth; nitére, glángen - "nitor, der Gian. So 


auch z. B. 
clamor albor horror favor ardor 
amor rubor — timor — maeror splendor. 


237 3. Zwei Endungen, ro, Gen. onis, und us, Geh. üs, 
an das Supinum nad) Abwerfung bed um gehängt, brüdftn 
"die Handlung oder den Zufland des Verbi abſtract au, 
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wofür im Deutſchen die abgeleiteten Subſtantiva anf ung 
oder ber Infinitiv ſubſtantiviſch als Neutrum gebraucht dies 
nen. Beiderlei Endungen finden ſich häufig in Subftantis 
vis von bemfelben Verbo ohne wefentlichen Unterfchied, 5. $5. 
concursio und concursus, ba$ Zuſammenlaufen, consensio 
unb consensus, bie Webereinftimmung; fo contemptio und 
.Contemptus, digressio und digressus, motio und motus, 
potio unb potus, tractatio und tractatus, unb andere. Von 
den mebrfáltig formirten Supinis einiger Verba auf are (f. 


$. 171) fommen aud) Doppelformen der Subftantiva. So 


giebt es fricatio und frictio, lavatio und lotio, polatio und 
potio, und banad) auch -cubatio und cubitio, nie das 
Supinum nur cubitum ift. 

Go find alfo von 9Ictioid unb Deponentibug gebildet z. B. 


a) seclio molio lectio audilio 
cunctatio cautio ultio sortilio 
aeclamatio — admonitio Aclo ^ —largilio 

b) crepitus fletus ' cantus ambitus 
sonitus visus congressus orlus. 


Ann. Eigentlich macht bie Sprache ben Unterſchied, vaß die 
Verbalia auf io die Handlung ober bem Zuftand ald vor fid) gehend, 
bie auf us al$ ba feiend und beftchend bezeichnen, aber dieſer Unter; 
fchied wird häufig vernachläffigt, und es iff zu bemerken, mie die Schrift 


ficller des filbernen Zeitalters (namentlich Tacitus), ohne darauf eins 


zugehen, den Gormen auf us den Vorzug geben. Eine dritte Endung 
ton ziemlich gleicher Bedeut. ift noch - ura, 3. 5. pictura, das Malen, 
das Gemälde, conjectura, die 9Bermutbung, cultura, der Anbau. 
Zum Theil beflebt fie neben jenen beiden andern, 4. 95. positio, po- 
situs, posilura; censio, census, censura. Gewöhnlich aber zieht der 
Sprachgebrauch in befiimmter Bedeutung eine ber andern vor. So 
haben wir mercatus, der Markt, mercatura, der Handel. Gleiche 
Bed. bat auch in einigen Subſt. die Endung 27a wie querela, die 
Befchwerde, loquela, bie Rede, corruptela, das Verderbuiß 


4. Durch bie Endung men wird entweder bie Ga dre, 


hd 


ber die Handlung ded Verbi zufonmt, actio ober paffiv aus 


gedrückt, 3. B. fulmen von fulgere, ber Blitz, flumen von 
. fluere, der Strom, agmen von agere, ber Zug, das Heer 
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_ ‚auf bem Marfche, examen von exigere, ein ausgetriebener 
Bienenfhwarm; ober bag Mittel zur Erreichung beffen, 
was ba8 Verbum befagt, z. B. solamen, das Troftmittel, 
nomen (aus novimen), Erfennungsmittel, Name. Dafür 
Aft noch außerdem die Endung mentum beftimmt, gum. Theil 
‚neben ber erftern, wie tegmen unb. tegumentum, velamen 
und velamentum, und nod) viel häufiger allein, s. 5. ad- 
jumentum von:adjuvare, ba8 Erfeichterungsmittel, : condi- - 
mentum bon condire, die Würze, b. h. dasjenige, tooburd) 
etwas gewürzt wird, documentum, Beweis, dasjenige, wo⸗ 





durch etwas dargethan wird. Aehnlich eld 
. allevamentum monumentum additamentum experimentum ; 
 ornamenlum fomentum alimentum blandimentum. , 


Auch ton Nominibus worden einige Subftantiva biefer Art 
abgeleitet, s. $5. von ater, ſchwarz -atramentum, bie Schwärze. 
Der Ableitungsvofal a vor der Endung mentum kann jc» 
doch bemweifen, bag man fid) zwiſchen dem primitivum ater 
und bem derivatum atramentum noch ein Mittelglied, ein 
$8erbum atrare, fdjtodrgen, gedacht Dat. So calceamen- 

tum, Befchuhung, Schuhwerk, capillamentum;-$aar(djymud, 
Perücke. 
239 5. Die Endungen Bülum. unb clum (obe ülum, 
wenn ein c ober g vorhergeht) drücken ein Werkzeug, ein 
Geräth, aud) einen Ort, der wozu dient, aud, z. B. vena- 
bulum, der Sjagdfpieß, vehiculum, dag Fuhrwerk, jaculum, 

‚der Wurffpieß, cingulum, der Gürtel. So 
umbraculum cubiculum ferculum vinculum 

| poculum laübulum — stabulum operculum. 
Die Endung cülum wird zumeilen fonfopirt zu clum, z. $5. 
vinclum. Aug clum wird crum, aus bulum drum, wenn 
fchon ein 1 im Wortſtamm ift, y. $5. fulcrum, die Stüge, 
.  lavacrum, das Bad, sepulcrum, ber Begräbnißort; flagrum, 
die Geißel, ventilabrum, bie Wurffchaufel., Eine gleiche 
Bedeutung hat /rum in aratrum, der Pflug, claustrum, dag 
Schloß, rostrum, der Schnabel, alg Werkzeug jum Nagen. 
SHE 
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Einige Wörter biefer Art find von Gubflantívid abgeleitet: 
turibulum, Meihrauchfaß, von tus, turis, .acetabulum, 
Gefäß für Eifig, candelabrum, ber Leuchter. 

6. Andere minder fruchtbare Ableitungs: Endungen 
find: -a und -o, an ben Stamın bed Verbi gehängt, dag 

Subject ber Handlung ausdrückend: conviva, der Gaft, ad- 
vena, der 2lnfómmling, scriba, der Gifreiber, transfuga, 
der Ueberläufer; erro, ber. Landftreicher, bibo, der Säufer, 
comédo, ber Schlemmer. Namentlich werden mit der En- 
dung io aud) ton Subftantivig Wörter gebildet, melche 

das Handwerk bezeichnen, 3. 9. ludio, gleich histrio, Schaus 
fpieler, pellio, Kürfchner, restio, Geiler. 

-ium, bie Wirkung bed Verbi unb den Ort ber Hands 
lung ausbrückend, 5. $5. gaudium, die Freude, odium, bet 
Haß, colloquium, die mündliche Unterhandlung, conjugium 
und connubium, das Ehebündnif, aedificium, das Ge 
báube, re- und confugium, der Zufluchtsort, comitium, 
der Verfammlungsort u. f. f. 

-zgo, einen Zuftand ausbrücfenb: origo von oriri, der 
Urfprung; hauptfächlich aber. einem Erankhaften: vertigo, bet 
Schwindel, rubigo, der Brand am Getreide, petigo und 
impetigo; die Räude, prurigo, das Juden, und danach 
porrigo, bag Abblättern der Haut unter den Haaren. Aehn⸗ 
lid) ift zdo in cupido, libido, formido. 

B. . Bon andern Subftantivis. 240 — 

1. Die Verkleinerungswörter, deminutiva, oder, toie 
Duintilian 1, 5, 46 fagt, vocabula deminuta, werden meift 
mit den €nbangen ius, üla, ülum, oder culus, a, um, 
je nad) bem Gefd)led)te be8 primitivi, gebildet. Und 
jar wird ulus, a, um an ben Wortſtamm nad) Abwer⸗ 
fung der Cafudenbung gehängt, z. B. virga- virgula, ser- 
vus-servulus, puer-puerulus, rex, regis-regulus, caput, 
capitis- capitulum. So alfo aud) 

portula nummulus rapulum facula 


litterula hortulus oppidulum adolescentulus. 
Zumpt's Gramm. 9te Aufl. 
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Für ulus, a, um erſcheint Ölus, a, um, totnn vor der. Endung 
us, a, um: de8 primitivi ein Vokal vorbergeht, z. B. 
filiolus , gloriola ingeniolum 
| alveolus lineola — ^ M horreolum. 
Die Cubung cius, a, um wird theils an beu unverän: 
derten Nominativ gehängt, nämlich bei bem Wörtern anf 
1 unb r unb denjenigen auf os und us nach der britten 
Dekt., die im Genitiv ein r haben, z. 35. 
corculum fraterculus flosculus munusculum 
tuberculum sororcula — osculum corpusculum 
und fo aud) pulvisculus, vasculum von vas, vasis, ar- 
buscula von ber Form arbos, unb abweichend rumusculus 
von rumor, lintriculus unb ventriculus von linter und ven- 
ler; theils wird das s der Nominativ: Endungen is und 
es abgetoorfen, 3. 35. 

.— ágniculus aedicula — nubecula . diecula 
pisciculus  pellicula vulpecula — plebecula. 
Bei andern Cnbungen der dritten Deklin. und bei den Wörs 
tern nach der vierten ‚tritt ; alé Bindevofal zwiſchen den 

Wortſtamm und die Deminutiv: Endung culus, 4. $5. 
ponticulus denticulus ; versiculus — anicula 
particula ossiculum — articulus corniculum . 
coticula reticulum — sensiculus — geniculum. 

Die Endung ellus, a, um findet nur bei Wörtern ber erften 

und zweiten Del. Statt, welche I, n, r in ber Endung ba 
ben, 3. 55. macht oculus-ocellus, tabula-tabella, asinus- 
asellus, liber-libellus, libra - libella, lucrum-lucellum. Go 
popellus, fabella, lamella, patella, agellus, cultellus, fla- 
bellum, flagellum, labellum, sacellum. Cistella ift gleich - 
cistula, und davon toicber cistellula, fo wie puellula von 
puella. Einzeln ftehen catellus. von canis, porcellus ton 
porcus. Geltener ift zus, e, um, 3. © in bacillum, sigil- 
lum, tigillum, pupillus gfeid) pupulus vom veralteten pupus, 
villum von vinum. So aud) codicillus, lapillus, anguilla. 





L' 
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Die: Endung unculns, a, nm toit. vornehmlich an bie 
Wörter auf o,' Gen: onis ober inis, gehängt; y. 95. ' 
sermunculüs: ratiuncula - ^^^ ; homunculas 
| pugiunculus : quaéstiuneula ^^ virguncula. 


Von Wörtern’ anderer Endungen iſt fo and) avunculus von 


avus, dorhuneula von domus, fürunculus von fur, ra- 
huncalus von rána gebildet. Die Deminutiv- Endung Zeus 
ift ſelten; fte. findet ſich aber it équus- equaleus, ácus- 


äculeus, hinnus:himnuléus, / 5 --— .» 


Anm. Wenige Deminutiva weichen im Geſchlechte von ihren 
primitivis ab, tie acüleus von acus, gen. fem., curriculum ton cur- 
rus, und fo ranuriculus von rana; scamillys, Fußbanf, von scamnuın, 
neben welchen jedoch aud); bie regelmäßigen Demünut. ranula und sca- 
mellum gefunden werden. Daher. giebt e$ auch doppelte Formen der 
Deminutiva nach Maafgabe ber Primitiva, f. Gap. 23, 4. B. catillus 
. und catillam, pileolus und pileolum nebſt einigen andern, und die 
Deminutivacder Communia Cap. 6, 3. ſollen regelmäßig zwei Formen, 
auf. us und aufn, für das zwiefache Geſchlecht haben, J $5, nun 


lus, a, liranculus, a, von infans und tiro. 
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== gehängt, drückt entweder die Vereinigung Ber einzel⸗ 
nen Dinge ober Perfönen, oder das Verhältuniß berfelben aus, 
y. 35. collega -collegium ‚die Vereinigung ber Männer, 
welche zufammen: cöllegae find, fo: éonvivium; das Gaft: 
maf, : bie. Vereinigung der convivae, servitium, das Ge⸗ 
finde; zugleich: auch die Knechtſchaft, sacerdotium, bag -Prie 
ſteramt, minister- niinistériümi, der Dienft) exul: exilium, 
bie Verbannung; consors- consörtrum, die Gemeinfchaft: 
An die Subst verbalia auf ór gehängt,’ drückt dieſe En⸗ 
bung den Ort der Handlung aud, 4.55. repositorium, too 


etwas zurückgelegt wird/ conditorinm, wo etwas 


ben tvitb, Grabmal, auditorium;- Hörfaal. 
| 9. -arium bezeichnet ein Behältniß, y. 95. era 
narium; foo grand, Storm; j verwahrt toitb , Speicher; ar- 


narium, Schrahf,,von armo ; armänentarium, Zeughaus, 


wo die armamenta· aufbewahrt twerden. So plantarium 
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unb seminarium, ‚eine Baum. oder Pflanzſchule, aerarium, 
| columharium, tabularum,  valetudinarium. |... 

943 4: -Zium, an die Namen von Gewächſen gehängt, Ä 

beßzeichnet einen Ort, too diefelben in Menge beifammen wach» - 
fen, z. B. quercus-quercetum, eine. Eichenpflanzung, fo 
vinetum, lauretum, esculetum, dumelum,. myrtetum, 

! olivetum, unb banad).gebilbet saxetum, ein Steinfeld; abet 
mit einiger, Veränderung salictum . von salix. die Weide, 
flatt salicetum, virgullum ftatt virguletum,. arbustum von 
arbos: fiir arbor, alfo flatt arboretum. . 

944 5. -zle, an. bie Namen von Zbieren. gehängt, OR 
net ben. Aufenthaltsort, ‘oder noch cigentlid)er den Statt 
derſelben / 4. B. bubile (felten bovile) Ochfenſtall, equile, 
gpferbeftall, fo caprile, hoedile, ovile. Bon Verbis gcbib 
det, bezeichnen einige den Ort ber Handlung, fo cubile, se- 
dile. Eigentlich find biefe alle Neutra. ton. Adjewivig, doch 
ſind die andern Geuera — nicht vom gebräuchlich. 

Bergl. $. 250. "^ 

:945;.. 6; Hinſichtlich ber. — oder Abſtammungs⸗ 
namen müſſen wir eigentlich auf die Griech. Grammatik ver⸗ 
weiſen, indem ſie von den Lateiniſchen Dichtern aus der Grie⸗ 
chiſchen Dichterſprache herlibergenommen (inb. - Die gewöhn⸗ 
lichſte Endung ifl 2des, .95, Priamus - Priamídes, , Cecrops⸗ 
Cecropides;. yon Namen auf eus und cles wird zdes(eiöng); 
z. B. Atreus-Atrides, Peleus-Pehdes. Die. Namen auf 
as, nach, ber erſten Deklination bilden ihr Patronymicum auf 
ädes, z. B. Aeneas- Aeneades. Die Endung: ides ſollte 
eigentlich nur von Namen auf ius Statt: finden, 4.35. The: 
stius- Thestiades; mach ben Bebürfuifle dei Verſes kommt 
(ie aber, ohne Ynterfchieb auch bei andern vor, wie Laertes 
Laertiades, Atlas- AMlantiadee, PAM — —, ela: 

.,c MON- CO den JEJE 
Dirie weiblichen Patronpmica BER se mäuns 
lichen bergeftalt; bag aud ides -zs wird, aus ides-2is, aus 
iades.-ias, 4. ®. Tantalides- Tantalis, von: Nereus:Ne- 
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reis, von "T'Hestius-'l'héstias. ' Sít von Aeneas, Aenea- ^ 
des, wird das Femininum Aenẽis gebildet, weil das regel⸗ 
mãßige Aeneas bem primitivo gleich fein würde. Bei eini⸗ 
gen findet fid) audj'bie. Cien) ine end oni ja od 
— Acrisiones ^. \ 

Men Adjectivis. Id RIPE ae 

. Die Endung Tros ift. die ——* um aus 
— das dieſelbe Eigenfchaft augbrücfenbe Subftantis 
vum zu bildenjiund- entfpricht infofern den Deutfchen-Endun: 
gen «eit. unb «e(t. Vor derſelben treten biefelben Ders 
änderungen der Form ein, welche in den Casibus obliquis 
ber Adjectiva, namentlich -in demjenigen Caſus, der fid) auf 
i endigt, Statt Haben. ' Alſo entſteht aus atrox, Dat. atroci, 
atrocitas,: ang cupidus, Gen. cupidi, cupiditas; Go alfo ' 
capax - capacitàs, celer- celeritas, saluber- salubritas; cru- 
délis - crudelitas; faeilis facilitas; clarüs-cláritas, fecun- 
dus: feeunditäs, - verus - veritas; Libertas : ifl ohne Binde⸗ 
vofal gebildet, facultas unb difficultas: tit einer Verände · 
tung des Vokals wie im Adverbium  dilficalter. - 

Die Stbjecfioa auf’ ius. bilden ihr -Subftantioum: auf 
ietas, 4. 55. anxietas; ebrietas, pietas, varietas; bie auf 
stus auf szas: honestas, .venüstas, vetustas, Vets fe 
potestas und voluntas von. posse und’ velle: - :,.Ifl 
^e 9. Eben fo gewöhnlich ifl. bic Cribung zw, dd nut 
von Adjectivis einer: Endung, ebenfallé mit Beibehaltung 
. ber Beräuderungen der. orm in den casibus: obliquis. Rus 
audax, Dat. audatı, entfteht audacia, :aud concors, Dat. 
coücordi, concordia. 'Go:cleniens-clementia,  constans- 
constantia, und fo impndentis, ;elegantia; appetentia,und 
despicientia:neben appetitia und appetıtus, despecíio unb 
despectus. '- Jedoch bilden, auch einige Adject. auf us und 
er : ebenfalls: ihr Subſtant. auf ia, z. $5. mmiser- miseria, 
angustus-anguslia, perfidus - perfidia, unb. mehrere. Adje- 
ctiva. verbalia! auf cundus, z.B. facundus- facundia;  ira- 
‚eundus- irácundia, »verecundus- verecundia; |» + - 
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A IUe — — — — — — — — — — — — — 


217 3. Häufig iſt auch udo. au. bie: Cafusendung, 1 ‚der. 
Adjectiva gehängt / z. $5, acritudo, aegritudo, altitude, cras- 
sitnde, longitudo, magnitudo, fortitudo, similitudo, ober, 


bei mehrfplbigen Wörtern auf;tus Ammittelbar aug. ‚Dicker, 


Endung erweitert, toie consuetudo, mansuetudo, i inquie- 


- tudo, sollicitudo. Valetudo ftcht einzeln. Zum Scil bes 


ficben folche Subſtantiba neben andern, Formationen; "beali- 
tudo, claritudo, ſirmitudo, lenitudo, sauctitudo, neben 
bealitas, claritas, firmitas ;u. f. f.;. in; ſolchen Füllen ſchei⸗ 
nen die Wörter auf. udo bie: Dauer und Eigenthümlichfeit 
ber Eigenfchaft ‚mehr als die. auf itas audgubrücfen. Dazu 
fommt mit. gleicher Bed. nod) die Endung munsa. in:san- 
climonia, caslimonia, acrimonia; (mouad) pou Verbis 
X parsimonia, bie Sparſamkeit, und querimonia, |. bie, Be⸗ 
ſchwerde, ſtärker als querela, gebildet ſind.) 

4. Seltener iſt die Endung Lia, on. Adjectipis auf 
us, z. B. justitia von. Justus, jusli.; Sp, ayaritia, laelitia, 
maeslitia, pudicitia, tristitia. — . 

9. Nur in wenigen Subſtantivis (nint: die Endung 
&do, 4,, $5. albedo, dulcedo, gravedo — in Ro 
| Schuupfen) pinguedo (neben-pinguilude)... "E 

: IH..Adjectivas |. $n 
toben abgeleitet. Al bon. SBerbig.- ETE 
48^" 1. Mit ber. Endung Auzidus, —— der 


bid: bec. erften Gonjügation, 4.55: errabundus $ott^ercare; 
cogitabundus von cogitare; gratulabundus:toi gratulari; . 


populabundus von popülari: Die, Bedeutung derjelben ift 
im: Allgemeinen bie eines: Par(ieiptv Praeseutisomit Verſtär⸗ 
fung des: Sinnes, wie: wir dies oft auf aibere Weile aus; 
drücken ‚went voir: überſetzen 5: S5. haesitabundus, voller 
Bedenklichkeit, deliserabundus ‚in tiefer Weberlegutig ;; mi- 
rabundus, voller Bewunderung, venerabuudus , voll; von 
Berehrumgpilacrimabundus;, Ihräuen oder Dhräuenſtröme 
vergießend. Go klärt! Gellius, laetabundus ſei der, qui 
abunde laetus-est.: Derer, welche oou Berbig ber: dritten 


* 


LE 
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Conjugation abgeleitet werden, find wenige; fremebundus, 
gemebundus, furibundus, ludibundus, moribundus, niti- _ 
bundus; eines von einem Verbo der zweiten; pudibundus, 
und ebenfalls nur. eines von einem Verbo nach bec vierten 
Eonjugation: lascivibundus. 


Anm. Gerabegu ald Partieipia Fann man diefe Adjectiva ver- 
balia auf bundus nicht betrachten, weil fie in der Regel nicht einen 


‚Eafus regieren. Doc findet fid) bei Livius vitahundus castra, mi- 


rabundi vanam speciem. Ein anfehnliches Verzeihniß erfelben f. iu 
Ruddimanni Instit. Gram, Lat, Tom. 1. p. 309. edit. Lips. 


Achulich find einige Adjecüiva verbalia auf eundus: — 
facundus, beredt, iracundus, gornmüthig, verecundus, vol: 
ler Scheu, rubicundus gleid) rubens, röthlich. 

.9. Die Endung zdus, hauptfächlich von Verbis in. 249 
transitivis, drückt ohne —— die Eigenfpait des ! 


Verbi aug: 
calidus von calere rubidus von — 
algidus von algere turgidus von. turgere 
madidus von madere rapidus von rapere. . 


Celtener ift bie Endung uns, 4. 35. congruus von con- 


gruo, übereinftimmend, assiduus, nocuus unb innocuus. 


Don Verbis transitivis abgeleitet, giebt fie dem Adjectivo 
eine paſſive Bedeutung, z. B. irriguus, bewäſſert, conspi 
cuus, fichtbar, individuus, untbeilbar. 

3. Die Endungen His und dudis drücken bie Möglich 
keit einer Sache paffiviich auß, z. B. amabilis, leicht zu-lieben, 
daher liebenswürdig, placabilis, verföhnlich, delebilis, leicht 


zu zerflören, vincibilis, befiegbar, facilis, leicht zu thun, do- 
* eilis, leicht zu belehren, fragilis, leicht zu zerbrechen, gerbredy 


lid). Einige folche Adjectiva haben activen Sinn: horribilis, 


Schauder erregend, terribilis, fd)redilid), fertilis, fruchtbar. 


4. - acm, an den Stamm des Verbi gehängt, drückt ciue 
Neigung, und zwar meift eine fehlerhafte au8, 3. B. 
pugnax, fampflu(tig furax, bicbijd) 
edax und vorax, gefräßig audax, verwegen 
loquax, geſchwätzig rapax, räuberifch. 


948 Ableit. der Adjectiva von Subftantivis. C. 61. 
Aehnliche Bedeutung haben bie wertigen auf ius, toie 
credulus, leid)tgláubig, bibulus, gern trinfend, querulus, 
zu Klagen geneigt. — | 
350 — B. Hauptfächlich ton Subſtantivls, und > ) 
. Q. ton Appellativis: 
1. Die Gnbung dus bejeichnet den Stoff, din Theil 
aud) die Nehnlichkeit, 3. $5. 


ferreus ligneus plumbeus vitgineus 
aureus citreus cinereus igneus . 
argenteus — buxeus corporeus vitreus. 


‘ Einige 9lbjectioa biefer Art haben eine doppelte (orm, 
auf -neus und -nus: eburneus unb eburnus, ficulneus. 
unb ficulnus, iligneus und iligaus, querneus und quer- 
nus, saligneus und salignus. 

2. -Zeus, drückt: das Gehören zu einer Sache aug, 
j. ®. classicus von classis, civicus, bie Bürger betreffend, 
dominicus, dem Herrn gehörig, von ihm. ausgehend, ru- 
sticus, ländlich, aulicus, ben Hof angepeub, 'Deltiqui, ben 
Krieg betreffend, u. ſ. f. 
3. Die Endung zlis (vergl. $. 20) Dat biefelbe Bebeus 
tung, ninmt aber aud) eine geiftige Beziehung am, z. B. 
* civilis und hostilis, neben civicus und hosticus, aber auch, 
' toic unfer bürgerlich unb feindlich, bie Sinnesart ausdrückend. 
Go servilis, senilis, anilis, juvenilis, puerilis, virilis. 
4. Die Endungen aceus und icius brücken theilg dem 
Stoff, theild bad Herfommen aud, 4. $5. chartaceus, mem- 
branaceus, papyraceus; caemenlicius, latericius, patri- 
cius, tribunicius. Go aud) von Participien collaticius, * 
durch Beiträge entfianden, commenticius, erdichtet, subdi- — ' 
, ticius, untergefchoben u. a. 
351 5. Die Endung aZis (Deutſch meifteng «Li d)) wird nicht 
“allein an Wörter auf a, fonbern aud) an GCubftantiba am 
' beret. Enduhgen mit Beibehaltung ber veränderten Form in 
den casibus obliquis gehängt, 5: 9. don ancora, conviva, 
* letüm-aucoralis, convivalis, letalis, aber. von rex, regis 


E 


G.61. Ableit. der Adjectiva von Subſtantivis 249 


— ———— 
-regalis, virgo -virginalis, sacerdos-sacerdotalis, caput 

. -Capitalis, corpus-corporalis. Go auguralis, aditialis, 
comitialis, annalis, fluvialis, mortalis, novalis, socialis und 
aubere; auch von Eigennamen, 3. $5. Augustalis, Claudia- 
lis, Flavialis, Trajanalıs, um. Priefterordnungen zu Ehren 
jener Kaifer zu bezeichnen. Die Endung aris ift etwas fel; 
tener, und findet hauptſächlich bann Statt, wenn in bem 
Worte fd)on ein 1 befindlich ift: articularis, consularis, 
popularis, puellaris, vulgaris, Apollinaris. 

Die Endung a£ilis bat bie beftimmte Bedeutung bee. 
Zauglichkeit für etwag: aquatilis, fluviatilis, volatilis. 

6. Die Endung dus hat am natürlichften ihre Stelle 
bei der. Ableitung von Perfonennamen auf or, z. $5. accu- 
salorius, amatorius, aleatorius, censorius, imperatorius, 
practorius, uxorius. Seltener bei Gubftantipis auberer En; 
dungen, aber bod) regius, patrius, aquilonius. Bon den⸗ 
jenigen Subſtamiven auf or, die nicht Perfonen, fondern 
Begriffe bezeichnen, werben Adject. bloß burd) bie Anhäns 
gung der Sylbe us abgeleitet, 4. $5. decor-dcecorus, fo ca- 
norus, £lingend, odorus, Gerud) von fid) gebend, hono- 

russ ehrenvol (minder gebräuchlich al8 honestus). 
| 7. -inus bat feine eigenthümliche Stelle bei der Ab 252 
leitung ton Zbiernamen, (namentlid) un das Fleiſch 
berfelben zu begeichnen,) z. B. | 





asininus ferinus haedinus anserinus 
canimus .  equinus caballinus anatinus 
camelinus taurinus ^ arielinus viperinus; 


unb fonft auch uod) von lebenden Wefen, z. 35. divinus, 
libertinus, inquilinus (von incola), masculinus, femininus, 
( marinus, im Meere fid) befinbenb, (teft einzeln). Medicina, 
sutrina, tonstrina, pistrinum, textrinum. (iub. burd) Aus; 
la(fung eines Subftant. zu verfichen, unb bedeuten bag Lo⸗ 
Eal,.wo jene Gewerbe ausgeübt werden. 

. Dagegen findet die Endung zaus vorzüglich bei Ableitun⸗ 
gen von Gewächfen und Mineralien Statt; um ben Stoff 
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anzugebett, 5. $5. cedrínus, faginus, adamanlinus, crystalli- 
nus, Und sinus zur Ableitung von Seitbeflimmungen: | 
crastinus, diulinus, hornot'nus, annotinus, ©. oben $. 20. 

8. Die Enduug arius drückt zwar aud) eine allges 
meine Beziehung auf. dag Nomen aus, eigenepänlich abır 
das Gewerbe von Menfhen, .®. . | 

coriarius. carbonarius scapharius — ostiarius 
statuarius aerarius navicularius consiliarius 
| Sicarius argentarius ^ codicarius — classiarius. - 

9. Die Endung ösus brüdt. eiue Fülle aug, 5. 35. 

aerumnosus.  aquosus : bellicosus _ 
animosus lapidosus _ caliginosus 
‚arlilicvsus vINOSUS tenebricosus. : 

Die Endung uosus findet (id) ausidolieglid) iu. Ableis 
tungen von Wörtern nad) der vierten Deklination: actuosus, - 
thätig, portuosus, hafenreich, saltuosus, toalbig, vultuosus,. 
.grimaffirenb, jedoch fo aud) monstruosus neben monstrosus. 

10. Den reichlichen Inhalt bezeichnet bie. Cubung Zen- 
tus, gewöhnlich mit vorhergehenden Vokal ü, aber aud) mit 6: 

fraudulentus vinolentus pulverulentts 
'turbulentus . opulentus — violentus 
esculentus — potulentus sanguinolentus. 

11. Minder fruchtbare unb bedeutungsvolle Endungen 
find -anus, das Gehören zu etwas bezeichnend: urbanus, - 
monlanus, 'humanus (von homo). Hinſichtlich der mit 
diejer Endung von Zahlwörtern-gebilderen Adjectiva vergl. 
$. 118. So fagt man aud) febris. terliana, quarlana, am 
dritten oder vierten Tage mieberfefrenb ; .-Zuws, wmeiftene die 
Art und Weile, bie Beſchaffenheit ausdrückend: furlivus, 
volivus, aestivus, tempestivus; auch von Participien: ca- 
ptivus, nàlivus, salivus; -eruus, um die Derkunft angu 
geben, in fraternus, maternus, palernus, infernüs, exter- _ 
nus; bieíclbe Endung und -urzres in Zeitbeftünmungen: ver- 
nus, hibernus, hesternus, aeternus (aug acviternus), diur- 
nus, nocluunus; -Z/imus in finiumus, nachbarlich, legili- 
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mus, geſetzlich, marilimus, am oder im Meere befindlich. 
Die Eubung -s£er in den Adject. oben $. 100 drückt bai 
Aufenthaltsort oder die Befchaffenheit aug. 

12. Eine ſehr ausgedehnte Klaffe von abgeleiteten Ad» 
jectiven bilden die auf a£us, welche wie Parlicipia Perf. 





ty 
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Pass. der erfteu Conjugation gleid) von Subſtantivis gebil; 


bet werden, ohne bag das dazwiſchen liegende Verbum nad 
gewieſen werden fanı, Go fommt 4. 5. von aurum-au- 
ratas, vergoldet, aber cin Verbum aurare findet fid) wicht, 
und wird nur ber Formation wegen angenommen. Einige 
Adject. diefer Art werden von Subſtautivis auf is mit der 
Endung ztus gebildet: auritus, mit Ohren verfehen, pelli- 
tus, mit. ellen. bedeckt, turritus, getbürimt, unb fo aud) 
mellitus, honigſüß; einige wenige von Subft. auf us, Gen 
us:mit der Endung Zus: cornulus, gehört, astutus, ge 
wigigt uub banad) von nasus, i, nasulus, mit einer fei; 
men Naſe verfehen. Aber febr zahlreich (iub. die auf atus 
gebildeten, 3. $5. : 


barbatus . calceatus acratus 
togalus clipeatus dentatus 
galeatus. .. oculatus falcatus. 


b.. Bon Nominibus propriis; bei welchen wir unterfiheis 2; 
den: können 1) Namen von Menfchen, 2) von Städten, 
3) von’ Völkern, 4) von Ländern. 
* . 1. Die Endung zanus ift bie gewöͤhunlichſte mit wel⸗ 
cher Adjectiva von Römiſchen Männernamen abgeleitet 
werben, z. B. Jullianus, Crassianus, Marcellianus, Pau- 
lianus, @aesarianus, Catonianus, Ciceronianus; -unus 
bat einen geringeren Umfang, von Namen auf a: Cinnanus, 
Sullanus, aber dagegen septa Agrippiana, legiv Galbiana; 
von Namen auf us ift Gracchanus gewöhnlich, und finden 
fid) Augustanus, Lepidanus, Lueullanus neben Augustia- 
uus, Lepidianus, Lucullianus. Die Cubung ins bat ihre 
rechte Stelle in abgeleiteten Familiennamen, z. B. Messa- 
linus, -Paulinus, Rufinus, Agrippina, Planciua; in eigene 
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lichen Adjectiven ift fie viel feltener, aber ſteht feft in Ju- 
gurtha -Jugurthinus (mofür jebod) auch wohl Jugurthanus.. 
« hätte gefagt werden können), Plautus-Plautinus, Verres- 
Verrinus, zur Unterfcheidung von Plautius - Plautianus, Ver- 
rius- Verrianus; ferner findet fid). bei Sucton bellum. Vi. 
riathinum, fossa Drusina, bei Cicero oratio Metellina (ges, 
gen ben Metellus gehalten) ad Att. $, 13 extr. bellum 
Antiochinum Phil. 11, 7 unb pattes Antiochinae epist. 
9, 8. Die Endung us in Caesareus, Herculeus, Ro- 
muleus ift nur von Dichtern gebraucht worden. ' | 
Für Ableitungen von Griechiſchen Männernamen 
giebt «8 zwei Endungen: Zus ober zus (Griechifch zrog, f. 
oben $. 2) uub Zeus. Von einigen Namen beftehen bei» 
derlei Adjectiva mit einem Fleinen Unterfchieb ber Bedeutung 
neben einander, 5.3. Philippeus und Philippicus, Pytha- 
goreus und Pythagoricus, Isocrateus und Isoeraticus, _ 
Homerrus und: Homericus; von andern ift nut bfe eine 
Formation gebräuchlich,  ®. Demosthenicus, Plátonicus, 
Socralicus, wohin auch zu rechnen - deus von der Endung 
jas, z. ®. Archias; dagegen Antiochius, Aristotelius, ober 
mit anderer Ausfprache Achilleus, Epicureus, Heracleus, 
Sophocleus, 'Theodoreus. Mitunter werden aud) von £a: 
teinifd)en Namen Adjectiva mit der Endung eus gebilder, 
jedoch in der beſten Zeit der Sprache nicht ohne beſtimm⸗ 
ten Grund, 5. B: bei Eicero in Verr. 3, 49 Marcellia 
und Verria von Griechifchen Selen zu Ehren jener Spevfos 
nen, weiterhin aber ohne biefe Beziehung Augusteus, Lu- 
culleus (bei Plinius, Sueton), Neroneus, von RER 
Gegenftänden mit gräcifirender Endung. 
- Anm. Es ift aber auch zu beachten, daß bie Nömifchen umi 

.ennanen auf zus ur(prünglid) Adjeetiva find unb noch fortwährend 
fo gebraucht werden. Man fagt lex Cornelia, Julia, Tullia, via Fla- 
minia, Valeria, auch Appia, equa Julia, circus Flaminius, theatrum 
Pompejum, horrea Sulpicia, ftatt der 9tbjectiva auf anus, Ta man 
unterfcheidet febr richtig; daß mit bem Namen auf ius. abjectivifd) aL 
les benannt wird, mas von der in Rede flebenben Perfon zum öffent⸗ 
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lichen Gebrauch beſtimmt iſt, dagegen mit dem abgeleiteten Adject. auf 
anus, was nach ihr aus irgend einem Grunde benannt iſt, alſo lex 
Sulpicia und seditio Sulpiciana, aqua Appia und mala Appiana, 
porticus Pompeja und classis Pompejana u. f. f., auch mit bent abje- 

etivifch gebrauchten Namen aqua Trajana, portus Trajanus, während 
man bod) aud) von Namen auf anus ein Object. ianus bildete, z. 95. 
malum Sejanianum, SCtum Silanianum. Nach diefer Analogie ge 
brauchte man auch Augustus, a, um für Augustianus oder Augusla- 

nus oder Augustalis, 1, 95. domus Augusta, pax Augusta, scripto- 

res historise Augustae. Und die Dichter gingen noch weiter, z. D. 

Hor. Carm. 4, b, 1 Romulae gentis custos für Romuleae. 


. 9. Don Orts⸗ und hauptſächlich von Städtena— 
men werden Abjcctiva abgeleitit mit den Endungen ensis, 
inus, as uud anus. 

a) -ensis, auch von Nominibus appellativis, y 2. 
castrensis tou castra, circensis von circus, und tot 
Städten: Cannae- Cannensis, Catina- Catinensis, Arimi- 
num- Áriminensis, Comum- Comensis, Mediolanum- Me- 
diolanensis, Sulmo-Sulmonensis; von (Griech.) Städten 
auf ia (6a) Antiochensis, Antigonensis, Attalensis, Ni- 
comedensis, dagegen mit Erhaltung des i Heracliensis. 

b) -znus von Städten auf ia unb ium, z. 5. Ame- 
ria- ÀAmerinus, Aricia- Aricinus, Florentia - Florenünus, 
Caudium-Caudinus, Clusium-Clusinus, Canusium. Ca- 
nusinus, und fo aud) von Latium- Latinus, von Capito- 
lium- Capitolinus. 

. €) -as (generis omuis) if von befchränfterem Um» 
fange, ‚bloß von Städten auf um, und wie Nr. a) lehrt, 


nicht von allen. . Aber 5. 95. Arpinum- Árpinas, Aquinum-; 


Aquinas, Privernum-Privernas, F'erentinum- Ferentinas 
(ager),. Casilinum- Casilinas (neben - ensis), jedod) aud) 
von Ravenna-Ravennas, Capena.Capenas, Ardea. Ar- 
deas, Interamna-Interamnas (aud) ager), Frusíno-Fru- 
sinas. Don "Antium fommt alfo Antias, aber man findet 
auch Antiense templum und Antialinae sortes. 

.d) -anus von Städten auf a upb ae, 5. B. Roma- 
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Romanus, Alba- Albanus *), Sparta-Spartanus, Cumae- 
Cumanus, Syracusae. Syracusanus, Thebae - Thebanus; 
aud) von einigen auf um und i: Tusculum - Tusculanus, 
Fundi- Fundanus. 
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fprache in daß Lateinifche gefommenen Adjectiva von Städte 
namen folgen jedbdc andern Negeln, bie aus der Griech. 
Grammatik zu erlernen find. Wir wollen hier nur bemer: 
fen, bag die häufigfte Endung zus ift, mit welcher aud) 
von Griechiſchen Länder: unb Inſelnamen Adjectiva gebil- 
bet werden, 3. 5. Aegyptus Aegyptius, Lesbos- Lesbius, 
Rhodus- Rhodius, Corinthus- Corinthius, Ephesus- Ephe- 
sius, Clitus- Chius (ftatt Chiius), Lacedaemon- Lacedae- 
monius, Marathon - Marathonius, Salamis - Salaminius, 
Eretria-Eretrius. Von ben Wörtern auf a fommt die Ei- 


bung aeus: Smyrna-Smyrnaeus, Tegea-Tegeaeus, La- 


rissa- Larissaeus, Perga-Pergaeus, und fo auch von Cu- 
mae (Ktun) Gricdjifd) Cumacus. Bon Städten aufer 
Griechenland, wenn auch Griechifchen Urfprungs, ift am 
bäufigften die Endung zuus: Tarentum-Tarentinus, Agri- 
genlum-Agrigentinus, Centuripae-Centuripinus, Meta- 
pontum-Metapontinus, Rhegium-Rheginus, wogegen vom 


Lateiniſchen Regium Lepidi bad Adject. Regiensis ift. Aber 


nicht felten bildeten die Römer, foie oben. " einsefn bemerkt 
werden konnte, Adjectiva von Griech. Städtenamen auf ihre 
eigene Art, ohne die Griechiſche Form zu berückſichtigen, 
j- B. Atheniensis ſtatt Athenaeus, Thebanus ftatt The- 
baeus, (wogegen Thebaicus vom Aegyptiſchen Thebä ab» — . 


geleitet wird,) Eretriensis neben Eretrius, Syracusanus nt 


ben Syracusius, Eleusinus häufiger al8 die Griechiſche 
Sorm Eleusinius. Die Griech. Endung zus wurde am häus 


figſten in ensis vertvandelt, zumeilen aber neben der ate 


nifchen beibehalten 5. 35. Halicarnasseus neben Halicarnas- 





- *) Albanus von Alba longa, Albensis von Alba am See Fucinus. 
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sensis; eben fo die Griech. ins tbeil8 beibehalten, z. DB. 
Abderites, theil® in ars umgeſetzt z. Panormitanus, 
Tyndaritanus, und namentlich ale von Griech. Städten auf 
polis abgeleiteten: Neapolitanus, Megalopolitanus. Die 
übrigen Griech. Endungen werden in ber Segel beibehalten. 
3. Bon den urfprünglichen Völkernamen werben 
Adjectiva auf zeus oder auf ne gebildet, auf iens von ben. 
meiften, $. 95. von Afer, Britannus, Gallus, Germanus, 
| Italus, Marsus, Medus, Celta, Persa, Scytha, Arabs, 
Aethiops, Abject. Africus, Britannicus, Celticus, Arabicus 
u. f.3f., auf ius von einigen Griechifchen z. B. eon Syrus- 
Syrius, Cilix- Cilicius, Thrax-Thracius. Andere Völker⸗ 
namen find Subftantiva und zugleich Adjectiva, wie Grac- 
cus, Etruscus, Sardus, ober Abjectiva und zugleich Subft. 
foie Romanus, Latinus, Sabinus. Noch andere fubftanti: 
vifche Namen dienen zwar aud) al8 Abdjectiva, bilden aber 
nod) ein befonderes Adjectionm auf icus, 3. B. Mispanus- 
Hispanicus, Appulus -Appulicus, Samnis - Samnitrcus. 
. €» find aud) Caeres, Vejens, Camers, 'l'iburs fubftanti: 
pifche S3olfénamen unb zugleich Adjectiva, fie bilden aber 
nod) befondere Adjectiva mad) ber Analogie der Städtena⸗— 
men: Cacretanus, Vejentanus, Camerlinus, Tiburtinus. 
Anm. Dabei ift zu bemerken, daß Dichter und (pütere Profaiker 
fid) überhaupt der Subftantivform zugleich ald eines Adjectivums be⸗ 
dienen, à. ®. "Marsus aper, Colcha venena, obgleich Marsicus und — 
Colchicus vorhanden it; Horaz Carm. 4, 6, 7 Dardanas turres 
quateret, vs. 12 in pulvere Teucro, vs. 18 Achivis flammis urere, 
ftatt Achaicis, Und zwar nicht bloß mit diefen Formen’ nach der zwei— 
ten DeH., welche den_Adjeetivis Außerlich ähnlich find, fondern Ovid 
und Sjusenal fagen auf Numidae leones, Numidae ursi, für Numi- 
dici, Perſius Ligus ora für Ligustica. Ferner werden die Gricch. 
weiblichen. Volksnamen auch adiectivifch gebraucht: z. 35. fagt Virgil 
Cressa pharetra fir Cretica, Ausonis ora für Ausonia, unb Achnliches. 
Diefelbe Freiheit nehmen fid die Dichter bei den Namen der Flüſſe 
auf us, z. B. Horas Carm. 4, 4, 38 Metaurum flumen, de art. 
podt. 18. flumen Rhenum, Hierin folgen ihnen zumeilen felbft Pro: 
faifer: Pliu. hist. nat. 3, 16 ostium Eridanum; Caes. D. G. 3, 7. * 
unb Tac. Ann. 1, 9, Hist. 4, 12 mare Oceanum. | 
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958 ' 4. Die Namen ber Länder find, mit einigen Aus 
. mabmen, wie bie Rateinifchen Namen der Landfchaften La- 
tum und Samnium und die aus der Gricd). Sprache auf» 
genommenen Namen Aegyptus, Epirus, Persis, felbft ct(t 
von ben 95ólfernamen: abgeleitet, z. 35. Britannia, Gallia, 
Jtalia, Syria, Thracia, zum Theil mit Fleinen Abweichun⸗ 
gen, wie aus Sardı-Sardinia, aus Siculi- Sicilia geworden 
ift. Africa, Corsica, find wirkliche 9lbjectióa mit Ergän: 
/ gung von terra. Don einigen diefer Ländernamen werben 
Adjectiva mit den Endungen ensis unb «nus abgeleitet: 
Graeciensis, Hispaniensis, Siciliensis; Africanus, Gallica- 
nus, Germanicianus; welche von ben betreffenden Ableitun⸗ 
gen der Völkernamen wohl zu unterfcheiden find. So heißt 
ein exercitus Hispaniensis ein in Spanien ftehendeg, nicht 
ein aud Epaniern beſtehendes Heer, dagegen spartum Hi- 
spanicum eine dort einheimifche Pflanze. - Einzeln fiebenbe 
Adjectiva Gricchifcher Formation find Aegyptiacus, Syria- 
cus. Graecanicus iff feltfam gebildet, und drückt den Gries 
hifchen Urfprung, die Griechifche Art aus. 
„39 C. Bon andern Abjectivid. 
Don einigen Adjectivid toerben Adjecliva deminutiva 
. mit den Endungen ulus, olus, culus und ellus nad) ben 
oben $. 240 für die Gubflantioa gegebenen Regeln gebil⸗ 
det. Co parvulus, horridulus, nasutulus, primulus; au- 
reolus; pauperculus, leviculus, tristiculus; misellus, no. _ 
. vellus, pulchellus, tenellus. Doppelt beminuirt paucus, 
paulus, paululus oder pauxillus, pauxillulus, a, um; bo- 
nus (benus), bellus, bellulus. Ueber bie von Comparas 
tibid abgeleiteten Deminutiva vergl. $. 104, 2 Anm. 
Die Endung aneus an den Stamm von Abdjettivie 
(und Partic.) auf us gehängt, drückt die Aehnlichkeit ber 
Befchaffenheit aud, 5. $5. supervacancus, von überflüffiger 
Art; es find aber nur wenige Wörter: rejectaneus, subita- 
neus, collectaneus, und banad) consenlaneus, praecida- 
neus, succidaneus. 


Neue 
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Neue Wörter werden aber außer der Ableitung auch 260 
durch Zuſammenſetzung gebildet. Hiebei kann man auf 
das erſte oder auf das zweite Wort ſehen, aus welchen ein 

zuſammengeſetztes beſteht. 

n Das erfte Wort i(t entmeber ein Nomen, oder ein 
Verbum, ober eine Partikel. Diefe letztere bleibt unverän ⸗ 
dert, 3. 85. benefacio, beneficium, maledico, satago, nur 
in nölo aus ne (für non) vólo, und mälo aus mäge (für 
magis) vólo findet eine Zufammenziehung Statt. Am 'häus 
figften unter den Partikeln dienen die Präpofitionen zu Zus 
fammenfegungen; über bie Bedeutung berfelben unb bie Vers 
änderungen, welche durch bad Zufammentreffen ungleichars 
tiger Confonanten in bcr Ausiprache hervorgebracht werben, 
f. Cap. 66. 

P erba machen den.erfien Theil einer Zufammenfegung 
nur in wenigen Wörtern aud: arefacio, calefacıo, made- 
facio, patefacio, condocefacio, commonefacio, assuefacio 
und consuefacio, alfo nur wenn dag letzte Wort ba8 Ber 
bum facere ifl. Bon bem erften Verbo nad) bet zweiten 
Conjugation ift ber €nboofal o bed Präfens abgeworfen. 

Wenn dag er(le Wort ein Nomen (Subft. ober Ad⸗ 

' jectioum) ift, fo gebt e8 regelmäßig auf ein furs ' 
jes i aud: 
patricida — armiger parlicepe aequiparo 
artifex aquilifer ignivomus — amplifico 
tubicen capripes ' müsericors — breviloquens 
causidicus — carnivorus rupicapra alienigena 
aedifico belligero — stillicidium — vilipendo, — 
fo aud) biceps, trigemini fratres, cenüfolia rosa, cent 
manus Gyges von centum, während fonft bei Zahlwörtern 
andere Zufammenfegungen find: quadrüpes, und unveräns 
bert quinqueremis. Eine Zufammenziehung findet Statt 
in tibicen aud tibiicen von tibia unb cano, Mogegen tu- 
bicen, fidicen, tocil fein 1 in ben Wörtern tuba unb fides 
ift, den Bindevofal nad) der Regel furj haben. Wenn dag 
«X » 
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zweite Wort mit einem Vokal anfängt, fo findet eine Eli⸗ 
fio des i Statt: magnanimus, unanimis, wogegen ju oet» 
gleichen ift unimanus, uniformis. , 

Als Zufammenfeßungen Fónnem kaum gerechnet werben 
fold)e Wörter, deren einzelne Beftandtheile befonders dekli⸗ 
nirt werden, uud bie nur in (o fern ein Wort ausmachen, 
weil fie gewöhnlich zufammengefchrieben werden, toie respu- 
blica, jusjurandum, rosmarinus, tresviri, oder ſolche, too 
das erfte Wort ein Genitio ift, toic senatüsconsultum, ple- 
biseitum, duumvir, triumvir, einer von ben duo-tresviri. 

Anm. Im Griechifchen wird ber erfie Theil des componirten. 


Wortes, wenn er ein Nomen ift, regelmäßig auf o gebildet, 4. 5. gu - 


Aocompog,, Aoyoygapog, cca opas, Zuvpopoivid. Weil viele ſolche 
Griechiſche Compoſita in die Lat. Sprache übergingen, wie philoso- 
phus, ‘philologus, graecostasis, Gallograeci, erlaubt man fidj in der 
heutigen gatinitát ähnliche Compofitionen, doch nur bei Eigennamen, 
zu bilden, 4. 95. Francogalli, Graeeo-Latinus. Sie dürften nicht zu 
verwerfen fein,.wenn wirklich ein durch Bermifchung zweien Elemente 
entſtandenes Ganze bezeichnet wird. 


2601 Das zweite Wort in der Zuſammenſetzung entfchei- 
bet, ju. welchem Redetheil bad Ganze gehört. Nur bei der 


Sufammenfegung mit Partifeln bleibt bad zweite Wort un: 
verändert, oder leidet bod) nur geringe Veränderungen in 


ben Vofalen. Diefe find hier namentlich in Bezug auf den 


Stammvokal des Verbi im ber Zufammenfegung zu beach: 
ten. (8 bleiben nämlich unverändert bie Vokale 1, o, u, 
lang à und lang c, 5. $8. ascribo, comminor, appöno, 
excölo, addüco, illäbor, subrepo. Aber fury à und kurz € 
und der Dipbthong ae leiden häufig eine Veränderung: 
1) & bleibe im ber Zufammenfegung nur in den Gompofitid 
bon caveo, maneo und traho, geht aber im ben meiften 


andern in ĩ über, 3 5. constituo aué statuo, accipio au. 


capio, abjicio aus jacio, arripio aug rapio, incido au$ 
cado, adigo aug ago; fo aud) mit folgendem Confonanten 
atlingo aus tango, confringo aus frango; jedoch e findet 
Statt in ascendo, aspergo, confercio, refello, impertio 


* 
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(neben impartio). 2) € bleibt theild unverändert, in ap- 
peto, contego, contero, congero; theils geht es in ĩ über: 
^ assideo aus sedeo, abstineo aus teneo, arrigo aug rego, 
aspicio aus specio. Beiderlei Formen haben im ben ver 
ſchiedenen Gompofiti von legere Gtatt, 5. $5. perlégo, ich 
[eje durch, intelligo, ich verftehe; aber aud) intellego war 
ehemals gebräuchlich. 3) Der Diphthong ae bleibt unver⸗ 
ändert mur in den Compofitiß von haereo, $. 95. adhaereo; 
er geht in fang 1 über in den Compoſitis von caedo, laedo, 
quaero, 4. B. incido, id) ſchueide ein, illıdo, fchlage auf 
ettoad, inquiro, unterfuche. Anderes Einzelne ift aus bem ^ 
Verzeihniß ber unregelmäßigen Verba zu entnehmen. 

Bei ber Zufammenfegung von Nominibus unb Verbis 
wird das zweite Wort ftärfer verändert, und hiebei find zu: 
‚gleich bie oben angegebenen Negeln über die Ableitung in 
Betracht zu ziehen. Aber auch ohme charafteriftifche Ablei- 
tungsfplben werden Nomina in ber Zufammenfegung durch 
bloße Abkürzung der Endung gebildet: fo toirb aud cano 

' tubicen, fidicen, aué gero claviger, armiger, aus fero 
cistifer, signifer, au$ facio arüfex, pontifex, aus capio 
.— princeps, municeps, particeps. Gonft werden zuſammen⸗ 
geſetzte Adjectiva von Verbis mit ber Endung us abgeleitet, 
welche an bie Stammfylbe gehängt wird: mortiferus, igni- 
vomus, dulcisonus ie consonus, carnivorus, causidicus; 
von Cubftantivi8 aber mit Feiner oder mit möglichft gerit: 
ger Veränderung, 4. $5. cenlimanus, capripes, misericors, 
uni formis. 


Particulae, 
E b. Redetheile, melche weder conjugirt noch beflinirt werden. 
Cap. 62. 
Adverbium. 
1. So wie durch das Adjectivum einem Subſtantivo 262 


* eine Eigenſchaft beigelegt wird, fo wird durch das Adver⸗ 
R2 


ES 


960 ^. Particulae. Adverbium. Cap. 62. 


bium zu einem Verbum, Abjectivum, (aljo aud) einem Pare 

.. ficipiumy) unb felbft zu andern Adverbiis ein Umftand zur. 
näheren Beſtimmung hinzugefügt, 3. 95. prudens homo 
prudenter agit, felix homo feliciter vivit, eximie doctus, 
domus celeriter extructa, satis bene scripsit. 

Anm. Zu einem Subftantivum fann ein Adverbiun nur in ges 
wiffen Fällen gefegt werden, wenn entweder das Subftantivum für ein 
Adjeetivum oder Participium ftebt, indem es eine Eigenfchaft ausdrückt, 
i. B. populus lale rex, für late regnans, meit und breit herrfchend, 
admodum puer erat, er mar noch febr Snabe, b. b. jung mie ein 
Knabe; ober wenn bei dem Adverbium ein Partieipium zu ergänzen ift, 

"+8. Tac. Ann. 2, 20 gravibus superne ictibus conflictabantur, 
für superne accidentibus, von oben her konmend, id. 12, 61 nullis — 
extrinsecus adjumentis velavit, durch Feine Gründe von außen, zu 
ergänzen duclis, assumptis. So mird befünders bei Livius das Ad⸗ 
berb. circa für herum befindlich gebraucht, 4. 95. 1, 17 multarum | 
circa civitatum irritatis animis, wie mir aud) fagen: viele Städte 
umher. Su Pronominibus adjectivis fann ein Adverbium gefegt wer: 
den, wenn der adieetivifche Begriff vorberrfcht, 4. 99. homo plane - 
noster vollfommen der unfrige, b. b. uns ergeben. 


2. Das Adverbium ift ein unveränderlicher Nebetheil,- 
indem ed toeber Caſus hat, nod) verfchiedene Formen nach 
Verfchiedenheit der Syerfonen, Tempora und Modi annimmt. 
Nur infofern fchließe fid) das Adverbium von allen Par 
tifeln noch am nächften an bie veränderlichen Meberheile an, 
bag diejenigen Adverbia, welche von Abjectivis oder Partiv 
cipiid abgeleitet find, biefelben Gradus oder Vergleichungs⸗ 
ftufen, als jene Rederheile, annehmen. Es ift alfo bei dem’ 
Adverbio nur zunächft die Wortbildung felbft und alsdann 
bit: Comparation zu betrachten. 

Hinfihts der 9Bortbilbung theilen fid) bie Adver: 
bia in primitiva (urfprüngliche) und derivata (abgeleitete). 
Wir behandeln zuerft die derivata, deren Zahl groß if, 

unb welche beftimmten Regeln in ihrer Ableitung folgen. 

263 93. Bei weiten bie meiften Adverbia derivata fommen 
mit der Endung e unb zer ton Adjectivis und Participiig 
(Praesentis Activi und Perfecli Pass.) ber. - 


Cap. 69. Abverbia mit der Endung s — ter. 901 


Von ben 9[bjectioi und Participiis auf us, a, um 
und von ben Abdjectivid auf er, a, um (alfo von denen, 
welche nach der zweiten Deklination gefen,) werden 

Adverbia mit ber Endung © 

abgeleitet; von altus, longus, molestus, doctus, emenda- 
tus, ornatus fommen alfo bie Adverbia alte, longe, mo- 
leste, docte, emendate, ornate. Bei ben Abjectivid_auf 
er, a, um fommt «8 darauf an, ob fie das e in den Ca- 
sibus obliquis augftoßen oder behalten (f. &. 45 und 48), 
denn danach richten fid) auch bie Adverbia. Alfo von liber 
und miser-libere und misere; von aeger, aegri, und 
pulcher, pulchri-aegre und pulchre. Zu bonus gehört 
(von einer alten Form benus) dag Adverbium- béné; dieſes 
unb mäl& find die einzigen Adverbia diefer Ableitungsklaſſe, 
welche ein kurzes e zur Endung haben. 

Anm. 1. Inferne, unten, wird von Lukrez, der fif) allein biefes 
Wortes bedient, und interne, innen, von Aufonius, ber es cbenfalls 
allein hat, mit kurzem e gebraucht, obgleich diefe Adverbia bod) aud) 
von Adjeet. auf us abgeleitet werden; dazu fontmt noch superné, ober- 
halb, bei Lukrez, aber auch bei Horaz Carm. 2, 20, 11, wo es beftritten 
wird. Es ift nicht zu beftimmen, ob fid) bie Dichter eine Freiheit erlaubt 
haben, ober ob etwas Befonderes in jenen Wörtern Statt findet. 

Anm. 2. Einige Adverbia auf e weichen Hinfichts ihrer Bedeus 
tung von den betreffenden Adjectivis ab, müffen aber deffen ungeachtet 
ald von benfelben abgeleitet angefehen werden. (Go same (von sa- 
nus, gefund) bed. gewiß, valde (von validus, früftig, aud valide 
aufammengezogen und. daher feine Grabus nehmend,) bedeutet febr. - 
Plane heißt deutlich, wie planus, geht dann aber auch in die 9e 
deutung „vollfommen, durchaus‘ über. 

4. Alle andern Abjectiva und die Participia auf ns (alfo 264 
alle, welche nad) der dritten Deklination gehen) bilden ihr 

Adverbium auf ter, 
mit Beibehaltung der Veränderungen, melche der Geuitio 
erleidet. Aus bem Genitiv is wird z/er, nur aus bem Ges 
nitio ntis (vom Nominativ ns) dag Adverbium nier, 4. 2. 
elegans-eleganter, amans-amanter, conveniens-conve- 
nienter; aber par- pariter, uülis - utiliter, tenuis- tenuiter, 
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celer, éris- celeriter, saluber- salubriter, und fo ferociter, 
simpliciter, dupliciter, concorditer, audaciter (oder häu⸗ 
figer ſynkopirt audaeter). 

. Anm. 1. Die Ableitungsfglbe ter dient auch zur Bildung der 
Adverbia eliter, anders, unb propter, neben, erfteres von der urfprüng? 
lichen Form alis, Neutr. alid, gebildet, letzteres von prope aus pro- 

| piter serfürgt. ©. Nr. 7. Anm. 1. Fehementer kommt von ve- 
hemens, heftig, nimmt aber auch die Bedeutung -„fehr gleich valde 
an, 4. 95. Cic. de off. 2, 21 vehementer se moderatum praebuit, 
zum inbeclinablen, nequam gehört das Adverbium nequiter. 

Anm. 2. Don ben $. 101 angeführten Adiectiven mit boppels 
ter Endung auf us, a, um und auf is, e follte alfo auch ein dop⸗ 
pelte8 Adverbium Statt finden; aber es findet fid) nur hilare und 
hilariter;. von imbecillus bleibt e$ unentfchieden, ba fid) Ser Pofitiv 
bes Adverbii nicht nachmeifen läßt, und von ben übrigen fehlt das Ads 
verbium überhaupt. Dagegen finden fid zu einigen Adieetiven auf us, 
a, um Adverbia mit doppelter Endung (abundantia), als: dure-dh- 
riter, firme-firmiter, nave-naviter, humane, inhumane-humaniter, 
inhumaniter, large-largiter, Juculente-luculenter, turbulente-tur- 
bulenter, und in der älteren Sprache noch viel mehr, welche Pris- 
eianus Buch 15, c. 3 anführt. Zu violentus, fraudulentus, temu- 
lentas läßt fid) nut ein Adverbium auf ter nachweifen: violenter, 

z fraudulenter, temulenter. 

260 5. Wenn aud) in der Grammatik im Allgemeinen jo — 
bem Adjectiv fein Abverbium beigelegt wird, fo ift bod) ba: 
bei das Lexikon febr gu berückfichtigen. Won einigen Ad: 
jectivig läßt der Begriff felbft bie Bildung eines Adverbii 
nicht zu, wie z. 95. von ben Adjectivis, welche einen Stoff 
ober eine Farbe ausdrücken; von andern fann man nur fagen, 
daß in bem ung erhaltenen Schriftfielern fein Adverbium 
gefunden werde, $. 25. von dem Adjectivid amens, dirus, 
discors, gnarus, rudis, trux, imbellis, immobilis, inflexi- 
bilis und andern fo zufammengefegten. Zu vetus find bie 
Adverbia vetuste unb antique, zu fidus fideliter von gleich» 
bedeutenden Adjectivis. Häufig ift aud) ber Fall, bag Ad: 
verbia in bem erhöhten Gradus vorhanden find, ohne baf 

‚ deren Poſitiv eriftirt, 4. B. tristiter und socorditer laſſen 
fid) nicht nachweifen, und für uberiter fagt man ubertim, 


7 
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aber die Comparative tristius, socordius, uberius und bie 
Superlative find in Gebrauch. Das Abverbium magne ift 
nicht im Gebrauch, aber der unregelmäßige Gonparatio def 
felben magis, Superlativ maxime, ift febr. gebräuchlich. » 
Su multum, plus, plurimum giebt e8 fein Adverbium, 
aber diefe Neutra dienen im einzelnen Zälen dafür, 

6. Statt der regelmäßig gebildeten Adverbia auf € und 266 
ter vertreten Gafudformen ber Adjectivd bie Stelle 
ber Adverbien, námlid) a) von mehreren Abjectivig auf us, 
a, tim und er, a, um ber Ablativug Ging. auf o: ar- 
cano und secreto, heimlich, cito, fchnell, continuo, alfobald, 
crebro, häufig, falso, fälſchlich, gratuito, unentgeltlich, li- 
quido, flar, manifesto,-offenbar, mutuo, leihweiſe (b. b. auf 
Borg), daher gegenfeitig, necessario, nothwendiger Weile, 
perpetuo, beftändig, precario, bittweife, raro, felten, se- 
dulo, emfig, serio, ernftlich, sero, zu fpát, subito, plöß 
lich, tuto, ficher. Dazu kommen nod) einige Abverbia von 
Participien: auspicato, composito, consulto, directo (ge - 
tabequ), festinato, nec- oder inopinato, improviso, ite- 
rato, merito, optato, praeparato, sortito. Bei mehreren . 
biefer 9I6[atio « Adverbien ift bag regelmäßige Abverbium auf € 
nicht ganz außer Gebrauch; jedoch abgefeben von bem Ur⸗ 
fprung weicht die Form auf o in Hinficht auf Bedeutung 
und Comparation nicht von der auf © ab. 

Anm. 1. ere und vero haben eine etwas verfchiedene Be 
deutung: das regelmäßige Adverbium von verus, wahr, ift vere; vero 
wird bei Antworten auch mit der Bedeutung „in Wahrheit, allerdings‘ 
gebraucht, gewöhnlich aber ift e8 eine Conjunetion geworden, „aber.“ 
Jenen Gebrauch in Antworten wollen wir durch ein Beifpiel erörtern: 
man fügt adfuistine heri in convivio? ich antworte: ego vero ad- 
fui, ober ohne Verbum ego vero, minime vero, und fo wird fid) 
vero oft bloß als Zeichen einer €ntgegnung für ben Deutfchen unübers 
fegbar finden. Mit certe und certo verhält e8 fid) ia der Regel atv 
ders ald mit vere und vero: das gewöhnliche Adverbium, melches der 
Bedeutung des Adiectivs folgt, ift certo; certe nimmt die Bedeutung 
„wenigſtens“ an, zur engeren Beftimmung oder Befchränfung der Ber 
hauptung, 4. ®. victi sumus, aut, si dignitas vinci non potest, fracti 
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: eerte, Jedoch wird auch certe häufig für unfer „gewiß gebraucht, - 
namentlich in ber Verbindung certe scio, was bei Cicero fogar báw 
figer ift al$ certo scio, f. unfere Note zu lib. 1 in Verr. 1. 

Anm. 9. Ormnino von omnis, ganz; unb gar, überhaupt, mag 

. auch zu biefer Klaffe gerechnet werden. Oppido, febr, ift febr zwei⸗ 
felbaft Hinfichts ber Ableitung. Profecto, wahrlich, gehört hieher, 

. wenn ed pon profectus, a, um abgeleitet wird; ſteht es aber, was 
mahrfcheinlicher ift, für pro facto, qu Nr. 10... 


267: 7. b) Won einigen Adjectivis nad) ber dritten Dekli⸗ 
nation vertritt bad Neutrum Ging. bie Stelle be Adver⸗ 
bii: facile, leicht, difficile, fhwer, recens, neu, sublime, it 
ber Höhe (s. 9. volare), impine, ungeftraft, und abundé, 
reichlich, wozu aber nicht dag Abject. abundis, fondern abun- 

. dus vorhanden ift. Dazu kommen nod) von Adjectivie ber 
zweiten Deklination: ceterum, übrigens, plerumque und 
plurimum, meifteng, potissimum, häufiger ald potissime, 
am liebflen, multum, viel, fehr, unb paulum, toenig, (für 
welche jedoch bei Comparativen bie Ablative multo, paulo 
gebräuchlicher find,) nimium, gleich nimis, $u febr, parum, 
ju wenig; enblid) bie 3ablaboerbia primum, iterum, ter- 
tium, quartum u. f. f., neben der Endung o (f. $. 123), 
unb danach gebilbet postremum (o) unb ultimum (o), jum 
legten Male. Beſonders aber pflegen Dichter (unb ihnen 

. folgend Zacitus) bie Neutra von Adjectiven, fomehl nad) 
der zweiten, als nach der dritten Deklination, al& Adverbia 
zu gebrauchen, 3.8. multum similis, febr ähnlich, acutum 
cernere, mite, dulee, crassum, perfidum ridere, indo- ° 
ctum canere, certum und incertum vigilare, triste unb tor- 
vum clamare, immite sibilare, acternum discordare, und 
im Pluralis multa gemere, tristia ululare, crebra ferire. 

Anm, 1. Wir haben allen Grund, das qu einer Präpofition ge⸗ 
wordene Adverbium prope auch für dad Neutrum eines veralteten 
Adjectivd propis zu halten, denn bie im adverbialen Sinne gleichbe: 
beutenbe Form propter, nahe, if offenbar das regelmäßige propiter, 
und ber Eomparativ propior, Adverb. propius, muß ebenfalld auf pro- 
pis zurückgeführt werben. Wielleicht verhält es fid) mit saepe eben 
fo, nur daß die Gradus des Adjectivs, saepior und saepissimus, nicht 
mehr im Gebrauch find. 


B 


x 
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Anm. 2. Statt difficile ift aber die regelmäßige Adverbial «Form 
difficiliter unbdifficulter nod) gewöhnlicher. Aber faciliter ift unklaſſiſch. 

8. Eine bedeutende Anzahl von Abverbien wirb mit der 
Entung im größtentheild von Participien abgeleitet, z. B. 
caesim und punctim, hieb., ſtichweiſe, conjunctim, vers 
bunden, mixtim, vermifcht, contemptim, verächtlich, cur- 
sim, im Laufe, citatim, eilig, gravalim, zögernd, ungern, 
gleich gravate, nominatim, namentlich, passim, auégebrei 
tef, an verfchiedenen Orten, (von pandere) praesertim, 
vorzüglich, zumal (von prae und serere, gleichfam an ber 
Spige), privalinı, befonderg, den Einzelnen betreffend, pede- 


tentim, Fuß vor Fuß, fachfe, raptim, reißend, eilende, sen- . 


sim, merklich, almälig, carplim unb separatim, theilmeife, 
slalum, ficbeuben Fußes, fogleid), strictim, flüchtig, oben 


‚bin, tracum, gezogen, langfam. Aber aud) ton andern 


rial«Cubung aim gegeben wird, wenn fie aud) nicht von 
Stominibud ber, erftien Deklination berfommen: caterva- 


dim, cuneatim, gregalim, turmalim, baufenmeife, trupps 
weiſe, curiatim, nach Eurien, gradatim, fehrittweife, ostia- 


tim, von Thür zu Thür, oppidatim, von Stadt zu Stadt, 
provinciatim, nad) Provinzen, vicatim, von Dorf zu Dorf, 
paulatim, affmálig, singulatim, einzeln, generatim unb 


summatim, im Allgemeinen und nad) den Hauptpunkten, 


minutalim, (tücftoeife, in Eleinen Stüdchen, Ferner con- 
festim, eilend8 (zufammenhängend mit festinare), furtim, 


e 


' Sübetbeilen, jebod) fo, daß ihnen vorzugsweiſe bie Partici⸗ 


heimlich, singultim, fchluchzend, tribütim, nad) Tribus, - 


ubertim, reichlich, viritim, männiglich, Mann für Mann, 


vicissim, wechſelsweiſe. Affätim, reichlich, ift zweifelhaft. 


‚in der Ableitung; interim, inzwifchen, fommt von inter; 


elim, ehemals, vom veralteten ollus gleich ille, 


9. Eine Kleinere Zahl von Adverbien wird mit ber En: 
dung £s von Nominibus gebildet, größtentheild um dag 
Ausgehen von dem, toad bag prinitivum bezeichnet, aud 
zudrücken: coelitus, vom Himmel her, funditus, von Grund 


269 


966 Adverb. aus Gafus u. Bufammenfegung. €. 62. 


ang, medullitus, im Marfe, penitus, von innen, innerlich, 
- radicitus, stirpitus; ferner von Adjectivis abgeleitet antiqui- 

tus, in alten Zeiten, ober feit alter Zeit, divinitus, durch Gott, 
. von Gott Der, göttlich, humanitus, auf menfchliche Art. 


Zu dieſer Ableitungsklaffe rechnen wir bie Adverbia, - 


welche mit der Endung us oder z/us nidjt von Nominibug, 
fondern von andern Mebdetheilen abgeleitet werden. Daß, 
. fie abgeleitet find, ergiebt fid) bei ber ®erften Anficht, aber 
ähre Bedeutung ift verfchiedentlich geändert. Solche find 
' cominus, aug der Nähe, unb eminus, aus der Ferne, in- 
tus, ton immen ober innerlich, subtus, von unten oder un 
terwärts, extrinsecus und intrinsecus, von außen und von 
innen, mordicus von mordere, feftgebiffen, 5. ®. tenere, . 
versus, gegen — hin, on vertere, für ben gewöhnlichen 
| Gebrauch Präpofition geworden. 
270 10. Eine große Zahl von Adverbien entſteht endlich 
durch den adverbialifchen Gebrauch verfchiedener Caſus von 
-Subftantivid und durch Zufammenfegung mehrerer Se 
betheile. Auf diefe Art entfliehen bie SeitpartifeIn noctu, 
Nachts, vesperi, Abende, mane, frühe, tempore ober tems ' 
pori, geitig, simul, (von similis), zugleich, zu gleicher Zeit, 
diu, lange, unb davon abgeleitet quamdiu, wie lange? tam- 
diu, fo lange, aliquamdiu, eine Zeit lang, interdiu, bei Tage, 
hódie (obgfeid) au8 hoc die), heute, quotidie, täglich, quo- 
tannis, jährlich, postridie, ben Tag darauf, perendie, ben 
dritten Sag barauf, übermorgen, pridie, den Tag vorher; 
nudius tertius, ehegeftern, am dritten Tage vom jet au rück⸗ 
wärts gerechnet, entftanben. aus nunc dies tertius, und fo 
. findet fid) nudius quartus, quintus, tertiusdecimus; pro- 
pediem, nächfter Tage, initio unb principio, jucrfty eig. im 
Anfang, repente und derepente, eilig (Ablaf. von repens), 
imprimis und cumprimis, vorjüglid), proténus und pro- 
tínus (au8 pro und ber Präpof. tenus), fofort, alias, fonft, 
zu anderer Zeit, actutum, augenblicfé, commodum, gerade, 
eben (während dag regelmäßige Adv. commode bie Bed. 
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. . bequem behält) modo, jüngft, nur, postmodo, nachher, al- 
ternis, abmwechfelnd, interdum, zuweilen, cummaxime, ges 
tabe, tummaxime, damals gerade, (ober bloß gerade, mur 
von der Vergangenheit) nunc ipsum, gerade jegt, und tum 
ipsum, gerade dann, denuo (de.novo), von Neuem; ilicet 
(von ire und licet), illico (eigentlich in loco) und extem- 
plo, al8bald; interea, unterbef, und praetereä, außerdem, 
verlängern bad a, fo bag man fie nicht ohne Bedenken für 
jufammengefegt aud inter, praeter und ea, dem Neutrum 
Pluralig, halten kann. Ortsbezeichnungen: foris, draus 
gen, foras, hinaus, insuper, darüber, auch außerdem, ob- — 
viam, enfgegen, obiter, im Worbeigehen, bei Gelegenheit . , 
(aud ob und iter) peregre, über Feld, aus ber Fremde, 
praesto, bei der Hand, zugegen, recta, gerades Weges (zu 
ergänzen vià) unà, gufammer. Syn hactenus, big hieher, 
eatenus, fo teit, quatenus, tie weit, aliquatenus, big 
zu einer gewiffen Gränge, hängt ber Ablativ von ber Prä- 
pofition tenus ab; von der örtlichen Bedeutung ausgehend 
nehmen diefe Adverbia auch eine geiftige Beziehung an. 

Modalitäten des Handelns auf die Frage qui, wie? 271 
(alter Ablat. von quid): sponte, von freien Stücken, ein 
alter Ablat., forte (Ablat. von fors) unb fortuito (u), zu 
fälig, forsit, forsitan (fors sit an), forsan und fors allein, 
. vielleicht, gleich fortasse und fortassis, (in profaifchem Ges 
brauche find allein fortasse und forsitan); nimirum, náms 
lid), scilicet und videlicet, verfteht fi, utpote, au8 ut 
unb pote, eig. wie «8 möglid) ift, daher nämlich, ale, dum- 
' taxat; nur, praeterquam, aufer, quomodo und quemad- 
modum, auf welche Art, 6. f. wie, admodum, recht, febr, 
jur Steigerung bienenb, aud) „ungefähr“ bei Zahlen, quam- 
obrem, weshalb, unb quare, quapropter, weswegen, warum? 
quantopere, tie febr, tantopere, fo fehr, maximopere 
unb summopere, recht (er, alle aud) getrennt quanto opere 
u. ſ. f, quantumvis oder quamvis, fo viel möglich, mögs 
lihft, fo febr auch immer, alioqui oder alioquin, fonft, 
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frustra, tergeblid)er. Weife, durch viä zu erklären und ab; 
zuleiten von fraus, fraudo; incassum, unnüger Weile, ne- 
quicquam, vergebene, summum (nicht ad summum), höch⸗ 


(lend, tantum und solum, nur, allein, und zufammengefegt. 


tantummödo, solummödo; gratis, umfonft, (au$ gratiis, 
wovon aud) ingratis, tiber Willen,) vulgo, gewöhnlich, 
bifariam, auf zwei Seiten, zwiefach, trifariam, multifa- 
| riam, an vielen Geiten, omnifariam, auf allen Seiten; ju 
ergänzen partem. 

€ublid) partim, urfprünglich gleid) partem, ; 9. 


. Liv. 26, 46 partim copiarum ad tumulum expuguan- 


dum mittit, partim ipse ad arcem ducit, aber bann aud) 
wie ba8 Deutfche theils — tbeil8 gebraucht, felbft mit einem 
Genitiv oder mit der Präpofition ex, für aln — alis, z. 85. 
Cic. Phil. 8, 11 quum partim e nobis ita timidi sint, ut 
'omnem populi Rom. beneficiorum memoriam abjece- 
ribi, partim ita a rep. aversi, ut huic se hosti favere 
prae se ferant, und für alia — alia Cic. de off. 2, 21 eorum 
autem beneficiorum parlim ejusmodi sunt, ut ad univer- 
sos cives perlineant, partim singulos ut attingant. 


Die Adverbin continuo, protinus, statim, confestim, subito, re- 
pente unb derepente, actutum, illico, ilicet, extemplo feetben 
im Deutfchen häufig alle durch (egleid) tiberfegt, aber genau genom⸗ 
men beißt, wie auch zum Theil oben angeführt worden, continuo uns 


mittelbar darauf, phne daß etwas Anderes dazwiſchen kommt, stotim, . 


ftehenden Fußes, ohne Auffchub, confestim, unverweilt, unverzüglich, 


subito, plöglich, von ctteas Heberrafchendem, protinus, eigentlich fürs _ 


der, wie mir fagen: fürber feines Weges gehen, b. b. fo wie man at» 
gefangen bat, dann: fofort, ohne Unterbrechung, repente und verftärft 
derepente, auf einmal, nicht allmälig (sensim) z. B. Cic. de off. 
1, 33 amicitias, quae minus delecient et minus probentur, magis 
decere censent sapientes sensim dissuere, quam repente praeci- 
dere; actutum, augenblidà, eoderu actu; ilicet ift feltener als ;J- 


lico, fat aber ungefähr biefelbe Bedeutung: alabalb, auf der Stelle, 


j. 25. Sallust. Jug. 45 ubi formido illa mentibus decessit, ilicet 
lascivia atque superbia incessere; Cie, p. Mur. 10 simulatque in- 


d. b. auf andere Art, ceteröqui oder ceteroquin, übrigens, | 
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crepuit suspicio tumultus, artes iJ/ico nostrae conticescunt, Auch - 
extemplo hat, (o wie ähnliche Ableitung (denn templum ift locus 
religiosus), fo auch ähnliche Bedeutung, 4. DB. Liv. 41, 1 alii ge- 
rendum bellum extemplo, antequam contrahere copias hostes pos- 
sent, alii consulendum prius senatum censebant, . 

Praesertim, praecipue, imprimis, cumprimis, apprime werden 273 
im Allgemeinen durch vorzüglich überfegt. Aber ein Unterfchied ift 
allerdings vorhanden. Praesertim entfpticht dem Deutfchen zumal, = 
und [egt ein Gewicht auf eine Beftimmung; praecipue behält bie 
Bedeut. feines Adjectivs, indem praecipuus dem communis entgegens 
fieht: jus praecipnum (Privilegium) - jas commune, daher prae- 
cipue bem veralteten „abſonderlich“ entfpricht, nicht ganz fo genau 
bem Worte befonders; imprimis und cumprimis finden ihre Erklä⸗ 
rung in der Zufammenfegung: vor vielen andern, vorzüglich; apprime 
endlich findet fid) feltener und nur zur Verftärfung einer adjectivifchen - 
Beftimmmung, 4. B. apprime doctus, apprime utilis, And) admo- 
dum verftärkt, e3 heißt eigentlich bent Sitaafe gemäß, b. b. mie eine 
Sache nur fein kann, daher f. v. a. recht, 4. 5. admodum gratum 
mihi feceris; litterae tuae me admodum delectarunt. Bei Zahl 
mwörtern drückt ed eine annábernbe Beftimmung aus, häufig bei Livius 
unb Gurtius, bei Cicero nur nihil admodum, mas ju faffen ift: fo 
gut mie nichts, eigentlich nichts. 

Der Unterfchied zrwifchen den Wörtern, welche Deutfch durch nur 274 
überfegt werden, modo, dumtaxat, solum, tantum, solummodo, 
taniummodo, i(t (dwer zu beftimmen. Das gewöhnliche nur ift 
modo; solum ij allein, wo man etwas Höheres unb Größeres 
vorausſetzt; tantum ift bloß, wo etwas Anderes gefordert wird, 4. 95. 
dixit tantum, non probavit; verftärkt werden diefe Begriffe durch die 
Zufammenfegung: zantummodo, nur bloß, solummodo, was aber 
nur bei fpäteren Autoren gebräuchlich ift, nur allein. Dumaxat wird - 
nicht zu Verbis geftellt und fcheint bem Deutfchen „einzig“ zu entfpres 
chen, à. B. Caes. bell. civ. 3, 40 peditatu dumtaxat procul ad spe- 
ciem ulitur, einzig unb allein aus ber Ferne; Curt. 8, 4 (1) quo 
(carmine) siguificabatur male instituisse Graecos, quod tropaeis 
regum dumtaxat nomina inscriberentur; id. 9, 36 (9) aestus lo- 
tos circa flumen campos inundaverat, tumulis dumtaxat eminen- 
tibus, velut insulis parvis. In anderer Bedeutung ift dies Wort f. 
v. a. menigfiens, unb giebt wie certe (f. oben S. 266) eine genauere 
Beftimmung, wie bei Cicero: nos animo dumtazat vigemus, -re fa- 
milisri comminuti sumus, an Muth reenigftens fehle mir's nicht, oder 
valde me Athenae delectarunt, urbs dumtaxat et urbis ornamenta 
et hominum benivolentia. Auch saltem heift veenigftens, drückt aber 
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: herabfteigend eine Befchränfung der Forderung aus, wie wenn id) fage 
'. redde mihi libros, si non omnes, saltem tres, oder wie Cicero 
‘ eripe mihi hunc dolorem, aut minue saltem; finge saltem ali- 
quid commode. os 


975 Frustra hat ben Begriff getäufchter Erwartung, z. B. frustra 


suscipere labores, nequicquam ben des fehlenden Erfolges, wie bei 
Horn; Carm, 1, 3, 21 nequicquam deus abscidit Oceano terras, si 
temen impiae rates transiliunt vada. /ncassum ift feltenet, zuſam⸗ 
mengefegt aus in unb cassum, hohl, leer, heißt alfo eigentlic) ins eere, 
ins Blaue hinein, j. $5. tela jactare, wovon fein Nutzen abzufehen. 
Alias haben wir fchon im Text von aliogui unterfchieden. Beide 
Wörter werden Deutfch durch fonft überſetzt; aber alias heißt zu ans 


derer Zeit und an anderem Drte, aliogui (tie ceteroqui und cete- - 


rum) in anderer Beziehung, $. $5. Livius triumphatum de Tiburtibus, 
alioquin. mitis victoria fuit, „ferner in anderem Falle” (menn das 
vorher Gefagte nicht gefchieht, gleich aliter,), 4. B. Tacitus: dedit tibi 
Augustus pecuniam non ea lege, ut semper daretar: languescet alio- 
Qui industria, Ein Unterfchied in Gebrauch von alioqui uhd alioquin 


ift noch nicht aufgefunden, wenigſtens fcheint der folgende Buchftab bie 


Wahl ber einen oder der andern Form nicht zu beflimmen. - 


* G a p. 63. 
Adverbia primitiva. 


976 1, Die Adverbia primitiva (urfprüngliche, nicht ab: 


geleitete,) find gering an Zahl in Vergleich mit den abge 
leiteten, namentlich in Vergleich mit ben von Abjectivig mit: 
telft der Endungen € und ter gebildeten. Go mie bei bic 
fen. die Bedeutung von ber des Abjectivs abhängt unb in 
ber Regel einen febr feft beftimmten Umfang bat, fo drücken 


bie primitiva dagegen bie allgemeinften Umftände, welche 


bei einem actum. in SSetrad)t gezogen werden, aus, bie 
Fragen ob, wie, wann, too? unb die allgemeirien Unt 
morten darauf, find aber deshalb mit ihren nächften Zuſam— 
menfegungen und Ableitungen vorzüglich zu bemerfen. *) . 


*) Wir müffen für das folgende Verzeichniß, welches mir wegen 
der ungemeinen Wichtigkeit diefer Partikeln für das Verſtändniß ber 
Schriftfieller fo ausführlich angelegt haben, bemerfen, daß mir unter 
Adverbia primitiva hier keinesweges diejenigen verftehen, von denen 
. fid fein etymon auffinden läßt, fondern diejenigen, welche fid nicht 

auf eine fruchtbare und verfändliche Weife auf die oben angegebenen 


Me 


— — 
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9. Dahin gehören: die VBerneinungsmwörter non, 
haud und ne, neóft immo; bie Bejahungen nae, qui- 
dem, utique, allerdings, aus welchem Worte wieder bie 
Verneinungspartifel neutiquam, keineswegs, entftanden ift, 
nempe, nämlich, bod) wohl, vel, in ber Bedeutung fogar 
(f. oben $. 108); das Sragetoott cur, warum? (wahrſchein⸗ 
lid) aus quare oder cui rei entflanden.) Die Wörter, 
welche im Allgemeinen, toie etwas gefchehen ift, ausdrücken 
(Modalitäten der Handlung) paen&, fer& und ferme, 
faft, temeré, ungefähr, fo hin, obne Ueberlegung und Abs 
fid), rité, nach Brauch, oder Sitte, vix, faum, nimis (und. 
nimium, f. $. 267), zu febr, satis oder sat, genug, sallem, 
— focnigftend, sic unb iti, fo, und von ita abgeleitet item 
unb itídem, eben fo, unb verdoppelt identidem, welches 
Wort aber al8 Zeitpartifel bie Bedeutung | ,, iminerfort, ein 
Mal wie das andere Mal" annimmt, ut oder uti, toie, unb 
daraus sicut oder siculi, fo mie, und velut oder veluti; 

gleich mie, ceu (dichterifch ), gleich wie, quam, mie febr, 
. tam, fo febr, tamquam, fo wie, périnde und próinde (bon 
inde abgeleitet), gleich, eben fo, sécus, andere. Die Orte: 
bezeihnungen uspiam und usquam, irgendwo, nusquam, 
nirgends, procul, fern, prope, nahe (f. $. 267 Anm.), fer: 
ner ubi, too? ibi, dort, unde, von tvo? inde, von da, 
nebft ihren zahlreichen Zufammenfegungen und Correlativen, 
. von welchen gleich nachher befonders gehandelt wird. Die 
Zeitbeſtimmungswörter quando, mann? nebft feinen‘ 
Zufammenfegungen aliquandó, einmal, quandoque, irgend 
einmal, unb quandocunque, wann immer, quondam, einſt⸗ 
mals, (worin bad urfprüngliche zur &onjunction. geroorbene 
Relätivum quum liegt;) nunc, jetzt, tunc und tum, bann, 
unquam, jemals, nunquam, niemäl®, jam, fdjon, etiam 

(aus et jam) und quöque, auch, etiamnunc und eliam- 





gi gurüchführen laffen. Die rein etymologifche Unter⸗ 
d ung würbe uns auf ein zu fchlüpfriges Gelb führen, mo mir von 
ebrern und Schülern fchlechten Dank zu erwarten hätten: 
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tum, noch, semel, ein Mal, bis, ziel Mal (die übrigen 
Adverbia numeralia f. €ap. 33.), saepe, oft, usque, ins 
mer fort, heri oder here, geftern, cras, morgen, olim, ehe 
mald, mox, bald nachher, dudum, vorhin, pridem, tot» 
mals, längfl, tandem, endlich, demum, erſt, von inde in 
der Bedeutung „darauf. déinde unb exinde, oder abge 
fürzt dein unb exin, hernach, sübinde *), gleich hernach, 
ju wiederholten Malen, deinceps, nach der Reihe, denique, 
gulegt; ferner bie Adverbia mit der Anhaugſylbe per: seim- 
per, immer, nuper, teulich, parumper unb paulisper, eine 
‚Heine Zeit lang, tantisper, fo lange Zeit hindurch, gewöhn⸗ 
lich verkleinernd „eine fo Eurze Zeit hindurch." “ 

Auch find die meiften Präpofitionen urfprünglid) 
Adverbia, twelche aber deshalb, weil fie gewöhnlich ben Ga; 
fud eines Gubftantibi zu fid) nehmen, zu einer befondern 
Klaffe ber Redetheile gerechnet werden. Sie find jebod) ime 
mer nod) als Abverbia anzufehen, wenn fie ohne Caſus zu 
. einem Verbum gefeßt. werben, z. B. bei Virgil pone subit 
conjunx, hinten folgt meine Gattin. Daher kommt «8, 
dag man c/am, beimlih, unb coram, in Gegenwart, in 
ber Regel zu den Präpofitionen zählt, während palam (pro- 
pälam), öffentlich, obgleich im Uebrigen. gang gleich gebildet, 


unbeftritten Abdverbium heißt. Ante unb post haben als 


Adverbia gewöhnlich die verlängerte Form anteä unb posteä 


(aud) antehac und posthac), werben jebod) aud) ofue Ber» - 


änderung adverbialiich gebraucht. 

Anm. 1. Dan beachte den oben erwähnten Uebergang bet Orts⸗ 
partikeln in die Bedeutung der Zeit, welcher fi) auch in der Deut- 
fhen Sprache zeigt. So mirb fi) der Gebrauch von hic, ibi, ubi 
für unfer „nun, als“ erklären. Auch wird man fid) nicht wundern, 
menn mehrere von biefeu Adverbiis häufig als Conjunctionen- erfcheis- 
nen unb aud) von uns weiter unten als folche aufgeführt werden. 


Sobald-fie nämlich zur Sagverbindung dienen, halten wir fie gram⸗ 


matifch für Conjunctionen; fügen fie aber innerhalb eines Gates ci 


nen — 
E Diefen Accent auf ber antepenultima verlangt Prifeian p. 1000 
(61 


r.) für bie Contpofita von inde. 


/ 
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nen Umftand zu dem Begriffe des Verbi binyt, fo find fie Adverbia. 
Bei einigen findet aber beides Stat. 

Anm. 2 betreffend bie Bedeutung obiger primitiva. Die gemöhns 277 
liche Negation it non: haud giebt bent Ausdruck noch eine befondere 
fubjective Garbe, die. aber febr verfchieden aufgefaßt wird, verftärkend 
gar nicht, vermindernd nicht eben. Die Komiker bedienen fich die: 
fer Negation häufig und in jeder Verbindung, aber die Autoren bet 
beſten Zeit befchränfen ihren Gebrauch befonders auf die Verbindung 
mit 9 bjectiben und Adverbien, die irgend ein Maaß ausdrücken, 4. 95. 
haud multum, haud magnum, haud parvus, haud mediocris, haud 
paulo, haud procul, haud longe, befonderd haud sane mit andern 
Wörtern verbunden: haud sane facile, res haud sane difficilis, haud 
sane intelligo; gleichfalld haud quisquam, haud unquam, haud qua- 
quam, durch welche Zufammenftellung etras mehr ald durch bie eit: 
fache Pofition ausgedrückt wird. Mit Verbis erfcheint haud viel fel 
tenet. verbunden und hauptfächlich nur in ber beliebten Zufammenfegung 
haud scio an, gleich nescio an — bis fpäterhin wieder bei Livius und 
^ &acitus haud unbefchränkte Anwendung findet. 

Ne gehört bieber nicht ald Gonjunction „damit nicht, daß nicht”, 
fondern infofern eà flit non in der Verbindung ne - quidem, nicht eins 
mal, auch nicht, und bei Imperativen fteht, 4. B. Tu ne cede malis, 
sed contra audentior ito, weiche nicht dem Unglück. Daher wird 
auch nec (neque) hieher zu rechnen fein, wenn es, mas bei Cicero fehr 
felten, bei Quintilian häufiger gefchieht, für ne — quidem, auch nicht, 
gefegt wird, 3. B. Quint, 2, 13, 7 alioqui nee scriberem; 5, 10, 
119 alioqui nec tradidissem; 1, 5, 18 extra carmen non depre- 
' hendas, $ed nec in carmine vitia ducenda sunt. 

Immo heißt nein, aber mit bent befondern Gebraudje, daß zus 
gleich etwas Stärferes an bie Stelle bed 9Borbergegangenen unb Vers 
neinten gefest wird, alfo Deurfch: „nein vielmehr.” 3. 95. Cic. ad 
Att. 9, 7 causa igitur non bona est? Immo optima, sed agetur 
foedissime; de off. 3, 23 si patriam prodere conabitur pater, si- 
lebitne filius? Immo «ero obsecrabit patrem, ne id faciat. Diefe 
Steigerung wird in manchen Fällen Deutfch auch durch ja, ja fogar 
ausgedrückt. Dadurch ift man aber nicht berechtigt, die Bejahung als 
Bedeutung von immo anzunehmen. 

/ '" Quidem wird gewöhnlich zur Verbindung von Sägen gebraucht 278 

(Deutih zwar), unb ift alsdann für eine Conjunetion zu halten, 

aber e8 wird auch ald Adverbium zur Bekräftigung eined Wortes oder 

Begriffes gefegt, mo man im Deutfchen fagt: „allerdings, freilich, in 

der That”, febr häufig aber.aud), namentlich bei Pronominibus, 
— Gramin. te Aufl. G. 
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bie Kraft diefes Wortes nur durch ben Accent ausdrückt, 4. 5. optare 
hoc quidem est, non docere, das heißt wünfchen, nicht bemeifen; 
praecipitare istud quidem est (mas bu thuft), non descendere, 
Daher fontmt ed aud), daß anderer Seits, wo quidem jur Satzver⸗ 
bindung nöthig ift, feinethalben ein Pronomen ausdrücklich aefest wird, 
was fonft entbebrt werden Fönnte, j. 95. Cicero: Oratorias exercita- 
tiones non Zu quidem, ut spero, reliquisti, sed certe philosophiam 

. illis anteposuisti.. Aus quidem ift equidem entftanden, welches als 
jufammengefegt aus ego unb quidem angefehen, und von Gicero, Bir: 
gil, Horaz auch nicht anders gebraucht wird; aber bei andern unb na- 
mentlich bei fpätern Autoren findet e8 fid) auch geradezu für quidem, 
z. B. Sallust. Cat, 52, 16 qnare vanum eguidem hoc consilium 
est; Curt, 5, 35 certiora deinde cognoscit ex Bagistane Balıylonio, 
non eguidem vinetum regem, sed in periculo esse, aut mortis 
aut vinculorum, 

.. . Nempe entfpricht ziemlich genau unferm bod) wohl, und nimmt 
eben fo oft eine farfaftifche Bedeutung an, mo wir jemand durch Zuger 
ftändniffe, die er machen muß, oder durch Folgerungen miderlegen. Es 

. wird aber nicht für das bloß erflärende „nämlich, das heißt” gebraucht. 
Dies wird bei einzelnen Begriffen entweder gar nicht, ober auf an: 
dere Weife durch is (ea, id) est. qui est, dico, intelligi volo aus— 
gedrückt, ober, wenn durch ein Adverbium, durch scilicet und vide- 
licet. Wie e$ in der GCafserbinbung gefchieht, f. $. 345. 

279 . Die Adverbia paene, fere unb ferme, zu denen wir noch bet 
Bedeutung wegen propé aus $. 267 Anm. berüber nehmen, dienen 
alle zur Befchränfung einer Angabe, jedoch mit Unterfchieden im Ge 
brauche. Psene und prope find einander am nächflen: paene faft, 
prope beinahe; unb fo fagt man £ateinifch paene dixerim und prope. 
dixerim ganz gleich ,faft möchte id) fagen,^ oder „beinahe möchte ich 
fagen”. So wie in prope der Begriff der Annäherung liegt, fo wird 
durch, paene der Grad. ober die Steigerung ausgedrückt; alfo fagt man 

— hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichem Alter, und 
dagegen Eäfar: non solum in omnibus (Galliae) civitatibus, sed 
paene eliam in singulis domibus factiones sunt, fondern fait aud) 
in jedem Haufe, welches mehr ift, als daß Parteiungen in jeder Stadt 
find. Von prope ift gebildet propemödum, Deutfch „gewiſſermaßen.“ 
Fere und ferme find Hinfichts ihres langen e abmeichend von den 
übrigen primitivis, melche ein kurzes e am Ende haben; fie (deinen 
alfo von Adjectivis abgeleitet; indeffen führt die Ableitung von ferus 
auf fein Nefultat. Die beiden Wörter find nur der Form nach ver: 
fchieden, und werden bei ungenauen unb unbeftimmten Angaben ges 
braucht, namentlich bei runden Zahlen ober folchen Begriffen, bie fid) 
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india if E RM 
auf eine Zahl zurückführen laſſen. Wir ſagen centum fere bomines 
aderant, und drücken damit das Deutſche „ungefähr hundert“ aus; 
paene oder prope centum, faft hundert, giebt ben Nebenbegriff, daß 
e8 gerade hundert haben fein follen. Und fo auch fere omnes, fere 


m 


semper, und bei einem Verbo sic fere fieri soZet, fo pflegt e$ meift 


Cim der Regel) ju-gefchehen, gleich fere semper-fit; daher febr 


häufig bloß SHöflichkeitshalber, mie. unfer wohl, wenn auch fein Zwei⸗ 


fel an ber Richtigkeit einer Angabe Statt finbet: quoniam ‚fere con- 
stat, ba e$ bod) wohl ausgemacht ift. s 
. Temere it oben mit mehreren Bedeutungen angegeben worden, 
welche alle dem, was mit Meberlegung, consulto, gefchieht, entgegen: 
gefest find, daher die Verbindungen inconsulte ac temere, temere 
et imprudenter, temere et nullo consilio, Mit non verbimden, be: 
fommt temere (aber nod) nicht bei Cicero) eine eigenthümliche Be: 
deutung, gleich) non faeile, zur Milderung einer Behauptung, z. B. 
Horaz Vatis ayarus non temere est auimus, ein Dichter ift nicht 
leicht geldfüchtig, oder non temere quis tam invitis omnibus: ad 
Prineipalum accessit, quam Titus, nicht‘ leicht: trat einer (o mit QU 
neigung aller die Negierung an, als Titus. Rite möchte man- für eis 
nen alten Ablativ gleich ritu haltenz bie Bedeutung entfpricht, aber 
die Form (ris, ritis) ift uffficher. ALS P. 
Zu ben Wörtern sie, ia, tam, welche das Deutſche fo aus 
drücken, füge ntan nod) tantopere aus S. 271 und adeo aus S. 289. 
Hinfichtlich ihres Unterſchiedes bemerken wir, daß sie dorzugsweiſe dag 
zeigende fo ift, 4. 95. sie sum, sic vita hóminum est, sic se res 
habet; ia das näher. beftimmende, auch befchränfende, dergeftalt, ít 
fo fern, 4. 95. ita senectus honesta est, si suum jus retinet; ild 
defendito, ut neminem laedas, Indeß übernimmt ita auch gar häufig 
die Bed. von sie, nicht fo sic bie befd)rünfenbe von ita, über melche 
wir noch an einer andern Stelle handeln werden, Cap. 84 E. Tom, 
fo febr, erhöht ben Grad unb hat feine Stelle bei Adjectivis und Ad- 
verbiis, felten bei Verbis, wo zantopere dafür eintritt. Adeo, bis 
zur bent Grade oder in bent Grabe, fteigert den Ausdruck bis zu einem 
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Ziele ober Reſultate, 5. 95. adeone hospes es in hac urbe, ut haec 


nescias? biſt bu fo gar fremb u. f.f. Daher macht es in der Gage 


verbindung den Mebergang zu dem bemeifenden Schluß, zum Wefent- 
lichen der Saches häufig fagt Cicero, wenn er etwas erzählt hat, und 
es mun vorzieht, auch die Zeugen oder die Dokumente felbft reden zu 
Inffen: Id adeo ex ipso Senatusconsulto cognoscite; Id odeo sciri 
facillime potest. ex litteris publicis civilatum (f. in Verr. 4, 64. 
3, 51) unb jar immer nach einem Pronomen. Vergl. Spalding 
iu Quint, 2, 16, 18. 2 
G2 
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282 U gehört bieber als relatives Adverbium der Achnlichkeit, wie 
Daraus ift u£zque mittelft jener im 3. Abfchnitt biefeá Gap. zu ber 
frachtenden Anhangfylbe que entftanden, , mie nur immer,“ daher: 
gewiß, allerdings. Curt. 4, 44 nihil quidem habeo venale, sed for- 
lunam meam ufigue non vendo, 
Die Gompofita sicut, velut, tamquam, wozu nod) quasi kommt, 
wenn es ohne Verbum als. Adverbium ſteht, bedeuten fo mie oder 
gleich wie. Als Unterfchied im Gebrauch möchte fid) ergeben, daß 
tamquam und quasi den Ausdruck der vorgeftellten (fingirten) Aehns 
lichkeit enthalten, während sicut die mwirfliche ausdrückt. Daher fagt 
Cicero j. 35. tamquam serpens e latibulis intulisti te; gloria virtu- 
tem £famquam umbra sequilur; philosophia omnium artium quasi 
parens est mit bem Ausdruck ber bloß gedachten -unb angenommenen 
Achnlichkeit; aber näher ber Wirflichkeit gerückt: me sieut alteram 
parentem. diligit; defendo te sicu£ caput meum. Felut, bei fpi 
tern Autoren wie quasi gebraucht, hat bei Cicero noch nicht bieft Be- 
deutung, dagegen bie eigenthünliche zum Beifpiel, wie wenn er 
ſagt: bestiae, quae gignuntur e terra, velut crocodili; non elogia. 
monumentorum hoc significant, velut hoc ad portam? u.a. Alle 
bie(c Adverbia werden auch Gonjunctionen, bei Cicero jedoch Caufer 
quasi) nur tamquam mit und ohne hinzugefegtes si. 

i Perinde und proinde find in der Bedeutung ald Adverbia si- 
militudinis gleid), nur daß perinde ungleich häufiger bei Profaifern 
gefunbeu wirb. Die Lesart ſchwankt febr oft, und ba nun proinde 
in einer befondern Bedeutung ald Gonjunction „deshalb“ unbeflritten 
ift Cf. $. 344), fo find viele Gelehrte der Meinung getvefen, daß proinde, 
mo e$ gleich bedeutet, nur eine 9Berberbung für perinde fei. Aber 
diefem widerſtreiten bie Autoritäten der Dichter, mo proinde zweiſyl⸗ 
big durch ben Vers gefichert ift. Vergl. Ruhnk. ad Rutil. Lup. p. 31. 
Am allerhäufigften findet man verbunden perinde ac, perinde ac si, 
gleich als wenn, perinde ut, im Verhältniß wie, zur Sagverbindung, 

- alſo f. Gap. 67, $. 310; aber auch ohne folche Zufäge fagt 1. B. Eicero 
de fin, 1, 21 vivendi artem tantam tamque operosam et perinde 
fructuosam (und eben fo fruchtbringend) relinquat Epicurus? 

. 983 Secus haben mir unter die primitiva geftellt, weil die Ableitung 

des Wortes unficher ift. Wir glauben, daß e8 von séqui abzuleiten 

ift, und würden ed bentnad) wie mordicus zu Nr. 9 in Gap. 62 has 
ben ftellen fónnen. Als bie erſte Bedeutung nehmen wir an folgende, - 

nach, neben, wie es noch in den Compoſitis intrinsecus und extrin- . 

secus ($. 289) erfcheint, daher. „minder“ ober „anders, mit-dem Ne⸗ 

benbegriffe „als es fein follte". o fagt man mihi aliter videtur, 
reete secusne, nihil ad te, richtig ober minder richtig, wo man ja 
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auch an minus ſetzen könnte; si res secus ceciderit, wenn die Sache 
anders, b. b. minder gut, ausfallen follte. Ein Comparativ secius 
(auch sequius gefchrieben) ift febr felten in Gebrauch, weil secus 
ſelbſt fchon den Sinn eines Gomparatíos Dat; mit einem Ablativ ver 
bunden, nihile secius, um nichts anders, que secius gleich quo mi- 
nus, baf nicht. 

Mit unquam, jemals, und usguom, irgenbmo, verhält es fid) 284 
wie nit.quisquam,. worüber (d)on oben $. 129 geſprochen worden ift: 
fie erfordern eine Negation im Sage, und find, wenu diefe gleich qum 
Worte gezogen mirb, gleich nunquam und nusquam, fo wie in glei: 
chem Salle. jemals gleich niemals, irgendwo gleich nirgends, y. $5. ne- - 
que te usquam vidi, gleich et nusquam te vidi. Die Gtelle eines 
negativen Satzes vertritt aber auch eine negative rage, 4. 5. num 
tu eum unquam vidisti? haft bu ihn mohl jemals gefehen? Aber 
uspiam ift nicht negativ, eben fo menig ald dad Pronomen quispiam, 
fondern, fo mie diefes gleich aliquis, ift es mit verſtärktem Sinne gleich 
alicubi, Man findet in den Schriften neuerer ateiner und in Lat. 
Grammatiken auch die Form nuspiam angegeben, welche gleich nusquam 
fein foll. Sie ift aber zuverläfiig ganz nichtig, meil fie gegen bie 
Analogie ift, abgefehen davon, daß fie in Feiner Ctelle eines alten 
Schriftftellers ficher ſteht. í 

Der Unterfchied zwifchen zum und Zune ift fchwer qu beftimmen, 285 
weil die Ausgaben der Schriftfieller felbft nicht überall correct. find. 
Im Allgemeinen wird niam aber mobl richtig fo feftfegen: tune heißt 
damals, als Gegenfag von nune; tum da, gegenüberftehend dem 
Relativo quum, j. 35. quum omnes ad»ssent, tum ille exorsus est 

dicere, ald alle zugegen waren, da begann er zu fprechen; unb ohne 
einen folchen relativen Sag wird es gefegt für unfer darauf ober 
“hierauf, mobei man doch immer ergänzt „als dies oder jenes ges 
fhehen war.” Im Deutfchen fagt man oft in folchen Fällen nun, 
was aber Lateinifch nie durch nunc auszudrücken ift, fondern, wie ge⸗ 
fagt, burd) tum, weil nunc immer nur die wirfliche Gegenwart „jest,“ 
“ nicht jene relative, morein fid) der Sprechende der Schilderung megen 
verfeit, ausdrückt. So iff auch der Unterfchied zwiſchen etiamnune 
und eliamtam, beides Deutfch durch „noch“ gegeben, und jmwifchen 
nunc jpsum unb tum ipsum, quummaxime und tammaxime, Deutfch 
| „eben, gerade,” zu faffen: denn etiamnunc, nunc ipsum unb quum- 
maxime gehen auf bie Gegenwart, etiamtum, tum ipsum und tum- 
maxime auf die Vergangenheit, 3. 95. etiamnunc puer est und etiam- 
tum puer erat; adest quummaxime frater meus tmb aderat tam- 
maxime "mà mein Bruder war gerade zugegen. ©. darüber nod) 
ur 84, E 
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. Jam, mit einer Negation verbunden, ift unfer mehr, z. B. 
nihil jam spero, ich hoffe nichtd mehr; Brutus Mutinae vix jam su- 
stinebat, hielt fid) faumt mehr. Auch zur Berbindung son Sthen 
wird es gebraucht, Deutſch ferner und nun. 

' Usque, immer fort, ift in dieſem Sinne etwas ſelten, z. B. bei 
Horaz ep. 1, 10, 24 Naturam expellas fürca, tamen usque recurret. 


- Gewöhnlich nimmt es eine Präpofition qu fif, ad und in, ober ab und 


ex, und wird dann son ber Zeit und dem Orte aefagt, z. B. usque 
ad portam, usque a prima 'aelate, ©. daher Gap. 65, 4. 


287 Nuüper, neulich, ift fehr relativ zu faffen, von welchem ganzen 


Zeitraume die Rede ift; denn Cicero fagt (de nat. deor. 2, 50) von 
gewiſſen mebiziniſchen Bemerkungen, fie feien nuper, id est paucis 
ante saeculis, reperta, indem et bie gange Zeit ber menfchlichen Beob⸗ 
achtung vor fid) bat. Eben (o ift bie Länge ber Zeit, welche in modo, 
jüngft (f. $. 270) und in moa ausgedrückt wird, unbeftimmt. Letzte⸗ 
red Wort, hat, wie oben angegeben, urfprünglich die Bedeutung bald 
nachher, zunächft, es wird aber febr oft auch bloß für nachher ges 


: braucht. Dudum ift mwahrfcheinlich aus diu (est) dim entftanben, 


umd entfpricht dem Deutfchen vorhin, von einer zunächft verfloffenen 
Zeit, daher im Verhältniß zu andern oft f. v. & vor kurzem, z. 95. 
Cic. ad, Att. 11, 24 quae dudum ad me et quae etiam ante ad 


Tulliam scripsisti, ea sentio esse vera. Aber die Dauer tritt bet» 


gor in ber ?Derftárfung jamdudum, (djon lange. Died Wort nimmt 
bei Dichtern bei bem Ausdruck ber Ungeduld bie Bed. ungefäumt, 
fogleich an, mie in dem DVirgilifchen 9Berfe Aen. 2, 103 jamdudum 
sumite poenas. Eine gleiche Verftärfung iff jampridem, ſchon Längft, 
b. b. fd)on vor langer Zeit. Tandem, endlich, dient auch zum Aus: 
druck unmilliger ragen, ftárfer noch ald nam $. 134, 4. $5. Cic. Phil. . 
1, 9 haec utrum tandem lex est an legum omnium dissolutio? - 


288 ^ 3. Die oben (Nr. 2) erwähnten Adverbia*loci ubi, 


wo? und unde, foofer? ferner die von dem Pronomen 
relativum abgeleiteten Adverbia quo, wohin? und qua, 
auf welchem Wege? ſtehen in Beziehung mit anderen 


. gleichmäßig gebildeten Adverbien, Demonftrativis, Relativig, 


Sjnbefiniti8, Alle zuſammen bilden ein Syſtem adverbialer 
Gorrelativa, mie bie auf einander begüglichen Pronominals 
Adjectiven ebenfalls ein folches bilden, f. oben $. 130. Wir 
gehen. von der Frageform (bem Interrogativum) als ber 
einfachften aus. Cie fállt (wie auch im Deutfchen) mit 
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der relativen zufammen unb ift von ihr nur durch den Ac— 
cent unterfchiedben. Das Relativ wird verallgemeinert durch 
Verdoppelung ober durch Anhängung von cunque, ohne 
Unterfchied. — Im Deutfchen wird diefe Berallgemeinerung 
durch bie Partikeln nur, auch, immer, audgebrücft, 5. $5. 
Relativum wo, verallgemeinert „wo nur, too auch, too im⸗ 
mer, wo nur immer. Ohne”) relative Beziehung wird bie 
einfache Form verallgemeinert durch die Anhangſylbe que ober 
durch Hinzufügung ber befonderen Wörter vis unb libet. 
(Wir nennen e8 ein adverb. loci generale.) Daß bei quo 
und qua bie Anhängung von que nicht Statt findet, ift leicht 
zu erklären toegen ber möglichen Verwechſelung mit bem Ab» 
verbio quoque, auch, und dem Ablativus quaque, und 
doch finder fid) in einzelnen Stellen wenigſtens guague als 
Adverbium, und davon abgeleitet usquequaque, auf jede 
Art und Weife. Das Demonftrativum wird von bem Pros 
. momen is gebildet unb nimmt zur genaueren Beftimmung 
(im Sinn bed Deutfchen eben) die Anhangſylbe dem an. 
Das Sjnbefinitum wird aus bem Pronomen aliquis oder 
durch Zufammenfegung mit demfelben gebildet. 
So ergeben fich alfo folgende Adverbia correlativa: 
Srageform. Relativam. Demonstr. Indefinit, — ?Beralldentein. 








ubi, 109? ubi, to. ibi, ba. alicubi, | ubique, 
ubiubi ^ . ibidem irgends — ubivis, Füberall 
. ubicunque : m. ubilibet, 
unde, woher? unde, woher. inde, von — alicunde, undique, (von 
od. von 0? undeunde ba. von irg. undevis, (überall 
ündecunque indídem woher. | undelibet, * | 


quoquo eodem irgend quolibet, Shin 
Ä quocunque wohin. 
qua, auf wel⸗ qua, auf wel⸗ ea, aufdem aliqua, — quavis, (auf . 
chem Wege, chem Wege. (diefem) auf irg. qualibet, Jjedem 
auf welche quaqua Wege. ‚einem Wege. 
Weile? quacunque eadem Wege. | 


quo, wohin? quo, wohin. eo, dahin. aliquo, ^ quovis, rin 





*y. bnc. fagen wir in Hinficht auf bie durchgreifende Analogie. 
Doch finden fi Stellen, wo das angehängte que relativ verallge- 
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989 Zu diefen füge man nod) bie burd) Zufammenfegung : 
mit alius, nullus, uter entftanbenen auf bie Frage too? 
alíbi, anderswo, nullibi, nirgends, (maß aber nur auf einer 
Stelle des Vitruv (7, 1) beruht unb durch nusquam et» 
fe&t wird,) utrübi ober utrobi, an welchem ton zweien Or 
ten? mit ber Antwort utrobique, an jebem der beiden Orte; 
eine Verflärfung von ibi ift inibi, an bem Orte felbft; auf 
. bie Frage woher? aliunde, ton anderswoher, utrimque, 
von beiben Seiten, welche Formation wir aud) in intrin- 
secus, ton innen, unb extrinsecus, von außen, toieber fits 
den; auf bie Frage wohin? alio, anberétoobin, utro, auf 
welche von beiden Geiten hin? mit ber Antwort utroque 
und neutro, auf jebe unb auf Feine von beiden Seiten hin. 
Mit biefer Endung unb mit derfelben Bedeutung find auch 
gebildet quopiam unb quoquam, irgendwohin, (erfiered in - 
bejabenbem Sinne, legteres in verneinendem wie quisquam,) 
intro, hinein, retro, zurück, ultro, jenfeits hin, citro, bieds 
feit her, bauptfád)lid) nur. in der Zufammenftelung ultro 
et citro, ultro citroque (nad) jener unb diefer Cite hin) 
gebräuchlich, jedoch erhält u/tro aud) bie Bedeutung: nod) 
dazu, ton freien Gitücfen. Porro geht aud von pro, unb 
heißt vorwärts, toeiter, 5. 5. porro pergere, bann: ferner, 
in welchem Sinne e8 aud) zur Gafverbinbung gebraucht 
wird, alfo Gonjunction ift. Sufammenfegungen mit eo find 
adeo, eig. bi$ dahin, daher bi& zu bem Grade, fo fer, 
eousque, fo lange, fo tveit; mit quo: quousque und quoad, 
toit lange? Mit ber weiblichen Ablativ» Eubung ä (bie 
wahrfcheinlich von der Ergänzung vià berrührt,) find bier 
noch zu bemerken bie zu Präpofitionen getwordenen Adver⸗ 
bia circa, contra, extra, intra, supra, abgeleitet von den 
urfprünglichen Formen cis, con, ex, in, super, ferner infra, ' 
unterhalb, und ultra, drüber hinaus, von den ungebräuch- 





'meinert, tmb. mo z. B. quandoque für quandocunq ue fieht, wie hun 
$)otaj art. poét, 359 2 uandoque bonus dormital Homerus, tnb 
ie bei d ocitué. Dar ber f. die Cjuterpreten zu Livius 1, (4, 3. 
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lichen Adjectiven infer unb ulter, nebſt circa, berum, und 
 justà, daneben, auch „auf gleiche Weife,” deren Ableitung 
. zweifelhaft ift, welche aber auch zu dieſen Adverbiis loci 
gehören. Ferner find auf diefe Weiſe entflanden nequa- 
quam, unb haudquaquam, auf keinem Wege, keineswegs, 
usquequaque, in allen Stücken, auf jebe Weile, burd) Zu 
fammenfegung des obigen quaque mit usque, immer fort. 

Wir fügen bier noch die Correlative ju der rage mo; 290 
binmwärts? quorsum oder quorsus? (zufammengezogen 
aus quoversum oder quoversus) hinzu. € antworten näms 
lich darauf gleichfalls mit der doppelten Endung us und 

"um (nut ba bald bie eine, bald bie andere die gebräuch⸗ 
licyere ift) bie Adverb. horsum, herwärts, aliquoversum, 
, Irgendwohin, "aliorsum, andershin, quoquoversus, auf jede 
Seite hin, utroqueversum, introrsum, prorsum, vorwärts, 
(befannter prorsus in ber abgeleiteten Bedeutung gánglidy) | 
rursum ober häufiger retrorsum, rückwärts, (rursus ift in 
ber Bedeutung wiederum im Gebrauche geblieben) sut- 
sum, aufwärts, (aud) sursum versus doppelt -zujammens 
. gefegt) deorsum, abwärts, dextrorsum, rechtshin, sinistror- 
sum, linf&bin, adversus oder adversum, zugekehrt, gegens 
über, gewöhnlich Präpofition, seorsus ‚oder seorsum, p 
trennt, befonderd. 

4. Die oben angeführten Demonftrativa ibi, da, inde, 291 
von ba, eo, dahin, werden nur gebraucht mit Beziehung 
auf vorhergegangene relative Säße, 4. 35. ubi te heri vidi, 
ibi nolim iterum te conspicere, too ich bid) geftern gefehn, 
ba wünſche id) bid) nicht noch einmal zu erblicken; unde ve- 
nerat, eo rediit, er ferte dahin zurück, woher er gekom⸗ 
men war, dergl. Es find alfo nod) beftimmtere Demonſtra⸗ 
tita nöthig, fo wie im Deutfchen hier, dort, hieher, dorthin u. 

f. f., unb diefe werden Lateinifch von ben brei Pconominibus 
: demonstrativis mittelft befonderer Endungen gebildet: 


vom Orte too? hic istic illic (bort) 
; ; wohin? huc istuc illuc (dorthin) 
, ; woher? hinc isünc illinc (von bortbet). 
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Für istuc und illuc find auch die Formen isto und illo in 
Gebrauch. Diefe Abverbia werden mit bemíclben Unterfchiebe 
angewendet; welchen wir oben $. 127 al8 zwifchen ben Pros 
nominibus hic, iste unb ille beftebenb angegeben: haben, 

‚ fo daß hie, huc, hinc auf ben Ort geben, wo id), ber 
Sprecheride, bin; istic, istuc, istinc auf bem Ort ber zwei⸗ 

ten Perſon, mit welcher ich rede; illic, illue, illinc auf den 
Ort der dritten Perfon ober Perfonen, vom twelchen bie 9tebe 
ift. -Zufammenfeßungen mit huc und hinc find adhue, big 
jeßt, hucusque, bie hieher, abhinc und dehinc, ton jegt 
an (rückwärts gerechnet). Auf die Frage qua? auf welchem 
Wege, antworten ebenfalld bie Demonftrativa hac, istac, 
illac, eigentlich Ablative mit Auslaſſung von vià. 


Anm. 1. So fchreibt Cicero an den Attieus, welcher fid) zu Rom 
aufhielt, während er felbft in ber Verbannung zu Theffälonich in Mar 
eedonien lebte, epist..3, 12 Licet tibi significarim, ut ad me veni- 
res, id omittam tamen: intelligo, te re istic prodesse, Aic ne 
verbo quidem levare me posse. Istic, bort wo bu bift, b. b. in 
Rom, fannft du mir durch bie That nüfen, hie, wo id) [ebe, b. b. 
in &beffalonid), würdeſt bu mich nicht einmal mit einem Worte tri» 
ften fónnen. Und (o pflegen die Römer in Briefen -gemöhnlich bie 
Drtöverhältniffe des Schreibenden und beffen, an ben man fchreibt, 
wie aud) über wen gefchrieben ‚wird, furg und deutlich auszudrücken. 

2922 Anm. 2. Adhuc drüdt bie Dauer ber Zeit bis auf die Gegen, 

.- wart aus, ift alfo unfer nod) nur in dem Sinne, wo dies gleichbes 
beutenb ift mit „big jest nod)" (aud) usque adhuc), und darf, genau 
genommen, weder mit etiamnunc, worin der Begriff der Zeitdauer 
nicht liegt, und melches unfer „noch jest” auf die Frage wann? ift, 
noch auch mit usque eo und etiamtum, welches die entfprechenden 
Zeitbegeichnungen bon der Vergangenheit find, verwechſelt werden. ^e 
doch Laffen felbft-aute Schriftfteller die eigenthümliche Bezeichnung des 
Wortes auf bie Gegenwart fallen, und gebrauchen adhuc auch von 
der relativen Zeitdauer in ber 9Bergangenbeit, 4. 5. Liv. 21, 48 Sci- 
pio quamquam gravis adhuec vulnere erat, tamen-profectus est; 
Cart. 7, 19 praecipitátus ex equo barbarwb adhuc tamen repu- 
gnabat, Noch nicht heißt nondum, auch son bet Gegenwart, * 
tenet adhuc non. - | 
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Cap. 64. 
Gomparation der. Adverbin. 


.1. Die Comparation der Abdverbin: bezieht: (id) durch» 
aus auf bie Comparation. der 9Ibjectioa, indem nur diejeni⸗ 
gen Adverbia comparirt werden fónnen, welche von Adjes 
ctivis ober Participiis mit der Endung © (o) oder ter ab: 
geleitet werden; und too bei den Abjectivig die Gompara: 
tion entweder gang oder zum Theil fehlt, da: findet. iue: 
Mangel aud) bei den Abverbiis Statt. 


203 


2. Der Comparativ der Adverbia fällt nämlich — | 


men mit bem Neutrum des Comparativg ber 9Ibjectioa, (nur 
ju major ift ba Adv. magis, mehr, $: 265) und der Su: 
perlatio wird von dem Gupetlatio ber Adjectiva ſo abgelei⸗ 
tet, daß bie Abjectiv: Endung us in € verwandelt wird, alfo 
, doctior - doctius, elegantior - elegantius," emendatior - 
emendatius, Superlativ doctissimus— doctissime, elegan- 
tissime, emendatissime, summus- summe. Aud) von ben 
Pofitivid auf o (4. B. cito, raro) iff der Superl. e, tmt 
meritissimo und tutissimo ‘find üblicher als meritissime 
und tutissime. \ | 
Anm, So fehlt alfo Cf. S. 111) der gradas positivus von de- 


terius, deterrime, potius, potissime (wofür häufiger ift potissimum) | 


prius, primum oder primo (denn prime ift nicht gebräuchlich, "aber 
davon. apprime, vorzüglich); auch zu ocius, ocissime ift ociter äußerſt 
. felten; indem bet Comparativ ocius auch bie Bedeut. des Pofitivs hat. 
Bon. valde, fehr, ifti. aus valide f. $. 263,) find bie Gradus va- 
lidius, validissime zwar nicht bei Cicero, aber bod) i im f Ibernen Zeit: 
alter der Sprache gebräuchlich. 

3. Die urfprünglichen Adverbia, ferner die mit den En: 
Püngen i im unb tus bon andern Wörtern abgeleiteten nebſt 
den verfchiedenartigen Cap. 62 unter Nr. 10 begriffenen, b. b. 
überhaupt alle Adverbia, welche nicht mit den Cnbungen e 
(ober dafür o) und ter von Adjectiven und Participien ab; 
geleitet werden, la(fen gar feine Gomparation zu. Auge: 
nommen find alle diu und saepe: diutius, diutissime; 
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saepius, saepissime. Von nuper ift ber Cuperlatio nu- 
perrime, ohne Comparatio, unb von satis und temperi 
. werden die Comparative satius (aud) ald Neutrum NAdject. 
gebraucht) und temperius (bei Cicero) gebildet. Ueber ben 
Comparativ secius jM secus f. $. 233. ! 
Anm. Einige Deminutiva finden fih: clanculum von clam, 
primulum von primum, celeriuscule, saepiuscule von ben Compar. | 
celerius, saepius. Belle, hübfch, ift ein Deminutivum von bene, und’ 
davon erft abgeleitet bellus - bellissimus ohne Comparativ; alfo auch 
vom Adverbium nur bellissime. 
Cap. 69. 
Prapofitionen. 
235 1. Die Präpofitionen find indeklinable (untoanbefbare) 
Wörter, oder, nad) grammatifhem Ausdruck, Partikeln, 
welche Berhältniffe ber Nomina ausdrücken, in denen biefe 
entweder zu einander, ober zu Verbis ftehen, 4. 25. eine Stadt . 
in Stalien, die Reife durch Italien, meine Liebe zu bir; 
ba8 erſte Jahrhundert nach Ehrifti Geburt, oder er fam 
au$ feinem Haufe, er wohnt bei Berlin, am Rhein u. ſ. w. 
Daher beißen fie Deutſch Verhältnißwörter, unb has 
ben von fid) abhängig den Caſus eines Nomens, und zwar 
in der Lat. Sprache enttocber einen Accufativ ober Abla> 
tio, einige jedoch (aber meift in verſchiedener Bedeutung) 
beide Caſus. Ihren Lat. Namen haben fie daher, weil fie 
mit wenigen Ausnahmen ihrem Nomen vorgefegt werben. 
Hinfichts ihrer Ableitung haben wir fd)on im Cap. 62. bes 
merkt, bafí eine beträchtliche Zahl dieſer Partikeln eigentlich 
Abverbia find, welche aber, weil fie mehr oder weniger häufig 
einen Caſus regieren, infofern mit Necht zu ben. Präpos 
fitionen gezählt werden. Ohne Rückſicht alfo auf Ableitung, 
fondern auf den Gebraud) in ber eed giebt es fol⸗ 
gende Präpoſitionen: 
1. Mit bem Accuſativn— 
Ad, zu (nämlich zu - bin). 
Apud, bei. 
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Ante, vor (von Zeit unb Orr). 
Adversus und adversum, gegen. —— * 
Cis, citra, diesſeits. 

Circa und circum, um — berum. 

Circiter, um, gegen (von unbeftimmt angegebener 3eit u. Zahl.) 

Contra ,' gegenüber, gegen (feindlich ). 

- Erga, gegen (freundlich) ). 

Rasa, außer, außerhalb. 

Infra, unter, unterhalb (im Gegenfage von up) 

Inter, unter, b. b. zwiſchen. ; 

Intra, innerhalb (im Gegenfage von extra). 

- Juxta, neben. 

Ob, wegen. 

Penes, bei (von ber Gewalt, y. B. e8 ſteht bei mir). 

Per, burd). 

Pone, hinter. 

Post, wad) (tou der Zeit), hinter (vom Staume). 

Praeter, weben — vorbei, außer. 

Prope, nahe bei. | 

Propter, 1) nahe bei. 2) megen. 

. Secundum, 1) nad), hinter (von ber Zeit unb ber Ordnung), 
2) gemäß, nach, 4.35. secundum. naturam vivere. 

Supra, oberhalb, über. 

Trans, jenfeite. 

Versus, (feinem Nomen nachseſtellt) nach — pin, von der 
Richtung, z. 9. in Galliam versus, Massiliam versus. 

Ultra, über — hinaus, 

2. Mit bem Ablativ: 

A, ab, abs, (a vor Eonfonanten, ab vor Vokalen und zum 
Theil vor Gonfonantem, abs nur in ber Verbindung abs 
te, wofür jedoch a te ebenfalls gebräuchlich ift) von. 

Absque, ohne, ift veraltet. 

Córam, vor, b. b. in Gegenwart jemanbeé. 

‚Cum, wit. 

De, von - herab, und von, gleid) über. 
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E und ex, (e nicht vor Vokalen, ex vor Vokalen unb 


Confonanten,) au$, von — ber. 
Prae, vor, wegen. 
Pro, 1) vor. 2) für. 
(Sine. ohne. 
Tenus, (feinem Cafug ——— bis, bis an. 


3. Mit dem Accuſativ und Ablativ: 

In mit d. Acc. 1) in, auf, nach, auf die Frage wohin? 
2) gegen, gewöhnlich im feindlichen Sinne. Mit bem 
Abl. in, am, auf, bei, auf die Frage wo? | 

Sub mit 5. Acc. 1) unter, auf bie Grage wohin? 2) ge 
gen, um, ton einer ungenauen 3eitbeftimmung, 3. $5. ge: 


gen Abend. Mt hem Ablat. unter, auf bie Frage an 


aud) desub in biefer Bedeutung. 


Super mit bem Accuſ. über, in.allen Bedeutungen Tm ! 


Wortes. Mit bem Abl. über, wie de. 

Subter, unter, unterhalb, flebt in beiden Beziehungen, der 
Ruhe unb ber Bewegung, mit dem Accuſativ, felten mit 
bem Ablativ. (€8 ift aber überhaupt wenig im Gebrauch.) 
Anmerkung über die Bedeutung der Präpofitionen 


im Einzelnen. 
1. Mit dem Aceufativus, 


296 Ad drückt im Allgemeinen örtlich und zeitlich das Ziel aus, alfo big 


ju, auf die Frage wohin? oder bis wie lange? $. B. venio, pro- 
fieiscor ad te; Suphocles ad summam seneclutem tragoedies 
fecit, bis in fein höchfies Alter. Daher auch von ber feftgefegten 
Zeit, auf: ad horam, ad dien, ad tempus facere aliquid, venire, 
auf die Stunde, auf den Tag, auf die beftimmte Zeit, zur rechten 
Zeit. In einer andern Beziehung heift ad tempus auf eine Zeit 
lang, $. 5. perturbatio animi plerumque brevis est et ad tempus. 
Bon der Annäherung der Zeit, gegen, 4. 5D. ad lucem, ad vespe- 

. ram, ad exiremum gegen das Ende, unb von dem Eintreten derſel⸗ 
ben, bei, 3. 95. Liv. ad prima signa veris profectus. 

Dertlih heißt ad auch bei von dem Drte wo, ad urbem esse, 
fid) bei ber Stadt aufhalten, ad-portàs urbis, eruentissima pugna 
ad lacum Trasimenum, pugna navalis ad Tenedum, urbs sita 
est ad mare; auch. fcheinbar ſ. s. a. in in .Medensarten wie ad 
aedem Bellonae, ober mit Auslaffung von aedem: ad Opis, od 
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omnia. deorum templa. gratulationem fecimus, negotium liabere 
ad portum, ad forum, too immer außer dem benannten Drte felbft 
auch bie damit verbundenen Räume gedacht werden. Bei Zahlen 
iff e$ umfer gegen, z. B. ad ducentos, gegen zweihumdert, oder ohne 
Caſus adverbialifch gleich circiter, 4. $5. bei Güfat occisis ad ho- , 
minum milibus quattuor reliqui in oppidum rejecti sunt; Liv. 

.8, 18 ad viginti matronis per viatorem accitis (Abl. abs.), Liv. 4; 
69 quorum ad duo milia et quingenti capiuntur, Redensart: 
omnes ad ununi, ad unum omnes perierunt, alle bis auf ben 
legten. Mann, b. f. diefen ebenfalls mit eingefchloffen. 

, Ad von Zwecke und der Abſicht ift febr. gewöhnlich, Deutfch zu, 
für, womit zufammenhängt, wenn es für unfer in Hinficht auf 
fieht, 1. $5. Vidi forum comitiumque adernatum, ad speciemi 
magnifico ornatu, ad sensum cogilationemque acerbo et lugu- 
bris oder facinus ad memoriam posteritatis insigne; homo ad 
labores belli impiger, ad usum et disciplinam peritus, ad con- 
silia prudens. u. f. £5 aber man gebraucht diefe Präpofition auch 
noch in andern geiftigen Beziehungen, um dad Vorbild, die Richt— 
ſchnur unb ben Vergleichungsgegenftand auszudrücken, Deutfch nach, 
gemäß, in Vergleich mit, 5 95. ad modum, ad elfigiem, ad 
similitudinem, ad speciem alicujus rei, ad normam, ad exemplum, 
ad arbitrium. et nutum, ad voluntatem alicujus Tacere aliquid; —— 
persuadent mathematici, terram ad universum coeli complexum 
quasi punc!i instar obtinere, Redensarten: ad verbum, Wort für 
Wort, wörtlich, nihil ad hanc rem, ad hunc hominem, nichts in 
SBergleid) damit, b. b. gar nicht zu vergleichen. 

Apud ift bei in jeder Beziehung, auch geiftig, z. 95. bei mir gilt die 297° 
Meinung der Menge nichts, apud me nihil valet hominum opinip, 
Zu Ortsnamen gefegt, z. B. Epaminondas Lacedaemouios vicit 
apud Mantineam; male pugnatum est apud Caudium, apud Anie- 
nem (Slufnamo, wechfelt e8 git ad. Es iff dabei nod) zu bemerz 
fen, daß hie und ba in den älteren. Autoren Cf. unfere Note zu Cic. ^ 
in Verr. 4, 22), häufig bei Tacitus und den Späteren apud örtlich 
für io, nicht bloß für ad ftebt, 5. 35. Augustus apud urbem Nolam — 
exlinctus est, statua apud theatrum Pompeji locatur, apud Sy- 
riam morbo absumptus est; apud Senatum dixit, auch für in, unb 
fo an febr vielen Stellen, wo der Sinn entfchieden ift. ©. bie rv 
bice$ zu dieſem Schriftfteller. Apud praetorem, apud judices ift 
auch örtlich vom Orte der gerichtlichen Verhandlungen zu verſtehen, 
wo man Deutfch vor fagt, mas aber Lateinifch nicht ante if. . 

Apud fagt man auch bei den Namen von Schriftitelern für in 

, Mit bent "m beà Buches, alfo apud Xenophontem, apud Te- 
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renljam, apüd Ciceronem legitur ti. f. f., nicht in Xenophonte, 
weil ateinijd) bet Name des Schriftitellers nicht (o geradezu für feine 
Werke gefegt wird. 

Ante wird auch von dem Worzuge gefagt, i. 95. ante omnia hoc 
mibi maxime placet, vor allem Andern, hic erat gloria militari - 
ante omnes, übertraf alle. 

298 Cis unb citro, gewöhnlich örtlich, 1. $5. cis Taurum montem, ent: 
gegengefegt trans; citra Rubiconem, diesfeits des Nubicon. Bei 
fpätern aber noch guten Profaifern ( Quintilian, Plinius) fieht e$ 

häufig für. sine, ohne, $. 95. citra invidiam nominare, ciz£ra mu- 
sicen grammatice non potest esse perfecta nec dici citro scien- 
liam musices potest, . 

Circo unb. circum werden beide vom Orte. gefagt: urbes circa Ca- 
puam; multos canes circa se habebat: circum haec loca com- 
moratur; cirea aber noch außerdem von der Zeit und bei Zahlen, 
4. B. circa lucem, circa eandem horam, circa vernum aequino- - 
ctium, um $rühlingss Vachtgleiche; circo für „in Betreff”, gleich 
de, ift nicht zu empfehlen. 

7. Cireiter wird freilich aud) mit einem Aceufatiy gefetst, 4. B. circiter 

; meridiem, um Mittag, circiter Calendas, circiter Idus Martias, 

circiter octavam horam, nod) häufiger aber ift e$ Adverbium. 

: 999 Adversus und contra haben urfprünglich bie Bedeutung gegenüber,- 
fie heißen aber auch nebft erga bloß gegen, von der Richtung der 
Handlung auf einen Gegenftand, mit dem Ynterfchiede, daß contra 

in feinblidjem, erga in befreundetem Sinne, adversus in beiderlei 
Bed. gefagt wird. So heißt e$ bei Cicero: praesidia illa, quae pro 
templis omnibus cernitis, contra vim collocata sunt, und häufig 
contra naluram, contra leges, Dagegen meus erga te amor, pa- 
ternus animus, benivolentia und dergleichen Gemüthsberegungen. 
Adversus aliquem ſowohl impetum facere, ald modestum, justum, 
esse, reverentiam adhibere, Doch wollen wir nicht unbemerft laf: 
fen, daß auch erga in feindlichem inne, zwar nicht bei Cicero, aber 
bei Nepos und Taeitus einige Mal vorkommt, 1. 5. Nep. Dat. 10 
odio communi, quod erga regem susceperant, 

' 900 Extra, ‚außer, auch in dem Sinne von praeter, ausgenommen, 
ohne, in -Redensarten wie extra jocum. 

Infra, i. $5. infra lunam nihil est nisi mortale et caducum. Auch 
von ber Geringfchägung, wie infra se omnia humana ducere, ju- 
dicare oder infra se posita; unter vom Maafe: uri sunt magni- 
tudine paulo infra elephantos, 

Inter auch von ber Dauer der Seit, während, z. 95. inter tot an- 
nos, inter coenam, inter epulas, In ber gewöhnlichen Bebeut. 

E unter 
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unter ift zu bemerken inter se, für unſer „einander,“ z. B. amant 
inter se pueri, obtrectant inter se, furtim inter se aspiciebant, 
wo eigentlich noch ein Pronomen ausgelaffen ift. 

Intra, innerhalb, auf beide Sragen mo? und wohin? intra hostium - 
praesidia esse und venire, innerhalb der feindlichen Linien, nullam 
intra Oceanum praedonum navem esse audilis; majores nostri 
Antiochum intra montem Taurum regnare jusserunt, nicht über 
das Taurus⸗Gebirge hinaus. Auch von ber Zeit, ſowohl in ihrer 
Dauer, ald bevor fie zu Ende ging, z. B. omnia commemorabo 
quae intra decem annos nefarie facta sunt, während biefer 10 
Cjabre, inira nonum diem opera absoluta sunt, inira decimum 
diem, urbem cepit, bevor fo viel Zeit verfloß. 

Juzta, neben, vom Drte, 5. 5. juxta murum, juxta urbem, itt 
weilen aud) „zunächſt“ vom Range unb von ber Schägung, }. 95. 
Livius: fides humana colitur apud eos juxta divinas religiones. 
Aber für secundum, gemäß, bedienen fid biefer Präpofition nur 
unctaffiffe Autoren. 

Ob, wegen, von dem Grunde und ber Deranlaffung gefagt, $. 95. ob 
egregiam virtutem donatus, ob delictum, des Vergehens halber, 
ob eam rem, deshalb, quamobrem oder quamobcausam, weshalb, 
ob hoc ipsum, gerade deshalb. Eingefchränfter iff der Gebrauch 
gleich ante, in ob oculos versari. 

Penes vom Drte gleich apud ift felten, häufiger aber bei von bent 
Beſitz, der Gewalt unb Eigenfchaft, 4. 95. penes regem omuis 
potestas est, penes me arbitrium est hujus rei. 

Per vom Drte ift 1) durch, hindurch, febr gewöhnlich, 2) in mit 301 
dem Begriffe der durchgängigen Vertheilung über einen Raum, z. B. 
Caesar conjuralionis socios in vinculis habendos per municipia 
censuit, in allen Municipien; per domos hospitaliter invitantur; 
milites fuga per proximas civitates dissipati sunt, Bon ber 
Zeit während: per noctem cernuntur sidera, per hosce dies, 
biefe Tage hindurch, per idem tempus, während derfelben Zeit, per 
triennium, per secessionem plebis; während bet Abfonderung des 
Volksſtandes. 

Per mit dem Aceuſ. von Perſonen ift. „durch“, inſofern dies gleich 
ift. dem „vermittelft”, 5. B. per te salvus sum, durch, deine Hülfe. 
Durch per wird ferner in vielen Fällen bie Urt unb Weife, mie 
etwas gefchieht, ausgedrückt, 3. 95. per litteras, ſchriftlich, per in- 
juriam, per scelus et latrocinium, per potestatem auferre, eri- 

' pere, mit Unrecht, verbrecherifcher Weife, vermittelt feiner obrigfeit- 
lichen Macht, per ludum ac jocum fortunis omnibus evertit, mit ‘ 

Zumpt's Gramm. 9te Aufl. i = 








LI 


290 Bedeutung der Präpofitionen.- Cap. 65. 


Scher; unb Spiel, oder in Scherz und Spiel vertrieb er ihn von 

. Hab’ und Gut, per iram, aus oder im Borne, per simulationem 
amicitiae me prodiderunt, unter ‘dem Schein der Sreundfchaft, fo 
per speciem honoris oder auxilii ferendi u. f. f, per causam, Uns 
fer bem 3Bormanbe, per occasionem, bei Gelegenheit, per ridicu- 
lum, auf lächerliche Art. In manchen Fällen könnte flatt per aud) 
der bloße Ablativ ftehen, in ber That aber mird durch biefe Präpo— 
fition nur eine bingufommende Art bet Ausführung, nicht das eigent: 
liche Mittel und Werkzeug ausgedrückt. ' | 

Per, wegen, nur in einigen Redensarten: per aelatem, Alters: 
halber, per valetudinem, Kranfheitshalber, per me licet, meinct, 
halben fteht e$ frei. In Bezeugungen, bei: jurare per aliquid, ali- 
quem orare per aliquid, unb allein in Ausrufungen; per deos im- 
mortales, per Jovem t. f. f. 

302 Pone, hinten, hinter, el Adverbium und als Präppfition nicht häufig 
oder faft veraltet, 4. 95. bei Tacitus manus pone tergum vinclae, 
für post tergum, | 

Praeter. Aus der Bedeutung neben - hin (mit einer Bewegung), 
z. B. bei Gic. Servi praeter oculos Lolli.pocula ferebant, tot den 
Augen des €oll. vorbei, entfpringt bie Bedeut. außer, b. D. ausgenom⸗ 
men, 5. 95. Livius In hoc legato vestro nec hominis quidquam est 
praeter figuram et speciem, neque Romani civis praeter habitum 
el sonum Latinae linguae; Cicero Amicum tibi ex consularibus 
neminem esse video praeter Lucullum, außer dem €uculluá. Auch 
aufer, menn zu bent Genannten noch etwas dazufommt, mit folgen: 
dem eliam, 4. B. praeter auctoritatem eliam vires ad coércen- 
dum habet, praeter ingentem populationem agrorum — pugnatum 
eliam egregie est, oft zu überfegen: „abgefehen davon.” 

Practer von der Auszeichnung, vor, $. 25. praeter ceteros, prae- 
ter alios, praeler omnes excellere oder facere aliquid, 

Mit dem Begriffe aufer hängt zufammen bie Bedeut. wider, 
gegen, z. B. praeter consuetudinem, praeter opinionem, expe- 
ctationem, voluntatem alicujus, praeter modum, übermäßig, prae- 
ter naturam, b. D. anders ald ed bie Natur verlangt. 

Propter für pröpe, nahe bei, ift nicht felten, 4. $5. propter Sici- 
liam insulae Vulcaniae sunt; duo filii propter patrem cubantes 
u. f. f., unb es iff oben $. 264 bemerkt, daß es durch Zufammens 
jiehung aus propiter entftanden ift. 

Sonft heißt e$ am häufigften wegen, von ber beteirfenben Ur: 
« fadje, 3. 35. ego te propter humanitatem et modestiam tuam di- 
ligo, feltener gleich per bei Perfonen, propter te liber sum, pro- 
pier quos vivit, durch deren Beiſtand. 
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Secundum ift abgeleitet von sequi, secundus, heißt daher eigentlich 303 
folgenba, ald Präpofition nach vonder Ordnung, z. $5. secun- 

' dum comitia, zunächft nach den Wahlen; Livius: Hannibal secun- 
dum tam prosperam ad Cannas pugnam victoris magis quam 
bellam gerentis curis intentus erat. Auch nach vom ange, z. ©. 
Cicero: secundum deum homines hominibus maxime utiles esse 
possunt, "secundum fratrem tibi plurimum tribuo, secundum te 
nihil est mihi amicius solitudine; Livius: bie Römiſche Herrſchaft 
ſei maximum secundum deorum opes imperium. Noch näher 
an ber Ableitung hält fid) bie Bedeutung längs in secunduni mare ' 
iler facere, secundum flumen paucae staliones equitum videban- 
tur, längs bem Fluſſe fah man einige Neiterpoften. 

Im übertragenen Sinne iff secuudum | entgegengefest , bent con- 
tra, alfo 1) gemäß, in Nedendarten wie sacundum naturam vi- 
vere, secundum arbitrium alicujus facere aliquid, nach feiner will- 
kührlichen Beftimmung; 2) qu Gunften jemandes, secundum prae- 
sentem judicavit, secundum te decrevit, secundum causam nostram 
disputavit. So auch in dem juriftifchen Ausdruck vindicias secun- 
dum libertatem dare, postulare, für jemandes Freiheit. 

Supra ift der Gegenfag von infra, auf bie Fragen mo? und wohin? 
Deutſch über, am gemöhnlichften von Drte, dann aber auch über 
vom Maafe, supra vires, supra consueludinem, supra numerum, 
überzählig; und bei Zahlwörtern, supra duos menses, seniores supra 
sexaginta annos, Geltener gleich praeter, aufer, 3. B. Livius su- 
pra belli Latini metum id quoque accesserat, und gleich ante, vor, . 
Cäfar paulo supra hanc memoriam, etwas vor der jegigen Zeit. 

Versus nimmt (feltner) aud) die Präpofitionen ad oder in zu ſi ſich, 
ad Oceanum versus proficisci, in Italiam versus navigare. 
Ultra ift aud) vom Maaße nicht felten, ;. $5. ultra feminam mollis, 
ultra fortem temerarius, mehr als ein Weib, mehr als ein tapfrer 
Maım zu fein pflegt. 


2. Mit dem Ablativus: 
4b (denn dies ift die urfprüngliche Form, Gried). dxó). von, für 304 
wohl örtlich als zeitlich (von — an, 4. $5. a cujus morte, ab illo 
tempore tricesimus annus est), ald aud), um bas Ausgehen bet 
Handlung von lebenden Wefen zu bezeichnen, wie amari, diligi ab 
aliquo, discere ab aliquo, und bei verbis neutris, welche den Sinn 
eines Paffivi haben, 4. 95. interire ab aliquo, gleich occidi ab ali- 
quo. Dabei ift folgendes Einzelne zu bemerken: 

a) Hinſichts der zeitlichen Bedeutung, ba, fo wie man fagt a 
prima aetate, ab ineunte aetate, a primo tempore ober primis tem- 
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poribus aetatis, ab initio aetatis und ab infantia, a pueritia, ab 
adolescentia, (9 auch mit ben Substantivis concretis a puero, a 
pueris, ab adolescentulo, ab infante gefagt wird, alles in bet 
$5eb. „von Tugend auf, von früh am." Die Ausdrücde a parvis, a 
parvulo, a tenero, a teneris unguiculis find feltener und Griechi- 
(den Urfprungs. Der Unterfchied wird beobachtet, daß man a puero 
von einem, a pueris von mehreren Gubjecten fagt, 5. B. Diodorum 
Stoicum e puero audivi, oder Socrates docuit fieri nullo modo 
posse, ut o pueris tot rerum insitas in animis notiones habe- 
remus, nisi animus, antequam corpus intrasset, in rerum cogni- 
lione viguisset, 

Ab initio und a prineipio, a | primo drücken eigentlich eine 
Zeitdauer vom Anfang Der bis zu einem Ende aus, $. B. Taeitug 


' urbem Romam a principio reges habuere, b. b. eine Zeit hindurch 


zunächſt nad) ber Gründung. Häufig aber serfd)minbet diefer Ber 
griff und ab initio u. f. f. ift gleich initio, zu Anfang, im Anfang, 


4. B. Consuli non animus ab initio, non fides ad extremum defuit, 
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fehlte weder Anfangs Muth, nod) zulegt Treue; ab initio hujus 
defensionis dixi, zu Anfang diefer Vertheidigungsrede. 

5) Hinfichts der örtlichen Bedeutung drückt ad oft bie Seite 
aus, auf welcher etwas gefchieht, oder noch näher, von woher etwas 
kommt, fo o fronte, a tergo, ab occasu et ortu (solis), 3. $5. 
Alexander a fronte et a tergo hostem habebat, hatte vorn und im 
Rücken Feinde; Horatius Cocles a tergo pontem interscindi ju- 
bebat, Caesar a dextro cornu proelium commisit, fing auf bent 
rechten Flügel das Treffen an. Daher a reo dicere, von ber Geite 


des Angeklagten Der, b. b. für ihn, und mit dem 9Berbo szare und 


facere, $. B. stare a Senatu und a bonorum causa slare, auf 
der Seite be8 Senats, für die Sache der Patrioten fiehen, und ohne 
stare in demfelben Sinne hoc est a me, dies ift für mich, b. b. 
auf meiner Seite, meiner Behauptung günftig, haec facitis @ no- 
bis contra vosmet ipsos, zu unferm Vortheil, oder facere intran- 
fitiv: hoc nihilo magis ab adversariis, quam a nobis facit, dies 
ift um nichts mehr zum Vortheil ber Gegner, als zu unferm Vor⸗ 
tbeil. So werden auch bie Bertheidiger unb Anhänger einer Schule 
genannt a Platone, ab Aristotele, a Critolao, obgleich man aller: 
dings auch ergänzen Fann profecti, ausgegangen aus jener Philofo- 
phen-Schule. Zumeilen und hauptfächlich bei.den Somifern dient 
ab zur Umfchreibung des Genitivs: ancilla ab Andria, fores. und 
ostium ab aliquo concrepait, 

Im übertragenen Sinne, von Seiten, mas betrifft, 3. B. 
Antonius ab equilalu firmus esse dicebatur; imparati sumus 


Cap. 65. Bedeutung der Präpofitionen. . 993 


quum @ militibus, tum o pecunia; mediocriter a .doctrina in- 
structus, inops ab amicis, felix o6 omni laude, Horaz Nihil est 
ab omni parie beatum. Bon verwandtfchaftlichen Beziehungen: 
Augustus a matre Magnum Pompejum arlissimo contingebat 
grada, von mütterlicher vite. 

Ab von bem, mas entfernt werden (oll, gegen, vor, 4. 35. 
forum defendere a Clodio, custodire templum aó Hannibale, 
munire vasa a frigore et tempestatibus, b. h. contra frigus. 0 
alfo auch tu/us o periculo, ficher vor Gefahr, unb timere a. suis, 
fid) vor feinen eigenen Leuten oder Anhängern fürchten, etwas von. 
ihnen beforgen. m 

Statim, confestim, recens ab aliqua re, gleich von einer 
Sache ani, geht von ber örtlichen Bedeut. in bie ber Seit über: 
gleich nad), 1. 5. Scipio confestim a proelio - ad naves rediit, 
kehrte gleich nach dem Treffen zu feiner lotte zurück; hostes a pro- 

spera pugna castra oppugnaverunt, Liv. Ab, itinere facere ali- 
quid, gleich vom Wege aus. TE 

Ab, von dem Umſtand, ber zu Grunde liegt, in. Folge, aus, 
von - wegen, ift nicht felten, 3. 5. Livius: dicebantur aó eodem 
animo ingenioque, a quo gesta sunl, in Folge derfelben Geſinnung, 
ab eadem fiducia animi, ab ira, a spe. Legati Carthaginienses ali- 
quanto minore cum misericordia ab recenti memoria perfidiae 
auditi sunt, wegen der nod) frifchen Erinnerung, Curtius: Alexan- 
der vates quoque adhibere coepit a superslilione animi, aus aber 
gläubifchen 98orurtbeilen. 

Ab von ber Verrichtung und. bent Amte ift ein ganz befonderer 
Sprachgebrauch, 4. 95. alicujus ober alicui esse (nänlich servum 
oder libertum) a pedibus (Läufer), ab epistolis (Schreiber), a ra- 
tionibus (Rechnungsführer), a studiis, a voluptatibus. | : 
Absque findet fid nur bei ben Komifern, und neuere Lateinfchreiben 306 
thun ganz Unrecht, mit folchen alterthümlichen Formen ihren Ausdruck 
ungleich zu machen. ©. Burmann ju Cie. de inv. 1, 36. Ruhnk, „ 
dict, Terent, p. 228 ed; Schopen. Nur in einer einzigen Stelle 
bei Cicero, ad Att. 1, 19 nullam a me epistolam ad te sino absque 
argumento pervenire, feheint diefer Schriftfteller mit Abficht absque 
gefegt zu haben, weil er das fonft dafür gebräuchliche sine wegen. der 
Nähe von sino nicht gebrauchen Fonnte. : 

Cum, wit, nicht bloß von ber Begleitung tnb bent Zuſammenſein nit 307 
Perfonen, j. 95. cum aliquo esse, mit jemand zuſammen fein, cum 
aliquo ire, venire, proficisci, facere aliquid, (aud) secum mit fid) 

ſelbſt, d.h. in feinem Innern,) fondern aud) von begleitenden Um— 
fänden, 5.2. Verres Lampsacum venit cum magna calamitate 
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et prope pernicie civitatis; hostes cuz» detrimento sunt depulsi, 
unb fo fehr häufig; auch mie unfer mit von der Kleidung, 1.25. in 
hac offieina-Praetor (Verres) majorem patlem diei cum tunica 
pulla. sedere solebat. et pallio, mit ober in einem ſchwarzen Unter⸗ 
fleibe. Bei Verbis, welche eine Seindfeligkeit ausdrücken, ift cum - 
gegen, wo mir aber aud) mit fagen, cum aliquo bellum gerere, 
mit, b. b. gegen jemand Eriegen, (0. ift cum aliquo — mit jemand 

rechten, ſich gegen und über ihn beklagen. 

308 De am gewöhnlichſten über, d. h. in Betreff einer Sache, hinſicht⸗ 

lich, wegen, z. B. multa de te audivi, liber de contemnenda morte 
nämlich scriptus, Regulus de captivis commutandis Romam mis- 
sus.est, Hiebei Redensarten: de te cogito, id) benfe an dich, actum 
est de me, es ift um mid) gefchehen. Alſo ift traditur de Homero 
etwas ganz Anderes ald tradilur ad Homero, tiv Homerus das Sub⸗ 
ject wäre, während er bei de das Object des Berichtes ift. Im Briefs 
fille wird daher ‚oft, menn ein neuer Punkt berührt wird, de gleich 
quod attinet ad aliquid gejtet, 3. 95. Gicero de fratre, confido 
ita esse, ut semper volui; de me autem, suscipe paulisper meas 

| partes, et eum te esse finge, qui sum ego; de rationibus referen- 
' . dis, non erat incommodum cet, Hinfichts ber Rechnungsablegung 
u.f.f. Aber febr häufig ift aud) bie Bedeutung von — herab, de- 
scendere de rostris, de coelo, Verres palam de sella ac tribu- 
nali pronuntiat: ferner: von - her, homo de schola, declama- 
tor de ludo, nescio qui de circo maximo, wo et fid) aufhält, 
Cic. p. Mil. 24; oder aus in partitivem Sinne, vergl. Gap. 73, 3, . 
z. 9. homo de plebe, unus de populo, unus de multis (aus der 

. Menge), unus de septem (einer von ben fieben Weifen), C. Grac- 
chum de superioribus paene solum lego, versus de Phoenissis 
(aus dem (p benannten Stücke), partem de istius impudentia re- _ 
ticebo, und in den Ausdrücken de meo, tuo, suo tt. f.f., de alieno, 
de publico, von dem Meinen u. f. w, von frembem Gute etwas 

+ nehmen, ober auftsenben. 

De kei Seitbeftimmungen ift auch auf biefe partitive Bed. urück⸗ 
zuführen, Cicero: Milo in comitium de nocte venit, ſchon jur 
Nachtzeit, b. b. indem er einen Theil ber Nacht anwendet, vigilare 
de nocte, Alexander de die inibat convivia, fthon am Tage, das 
ber dann multa de nocte, media de nocte fo viel ift als im tiefer 
Nacht, mitten in ber Nacht, indem bie Bed. des Anfangspunftes fid) 
in die der Zeit überhaupt verliert. Fac, si me amas, ut conside- 
rate diligenterque nafiges de mense Decembri, b. f. nimm bid) - 
ja in Acht, da bu im Cin einem Theile des) Monat Dec. fchiffeft. 

Auch fonft findet fi de nicht fo gar felten für ab ober ex ge: 


- 
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braucht, fo Cicero: audivi hoc de parente meo puer, und mit ei 

‚nem gefuchten Unterfchiebe bed Zufälligen vom Beabfichtigten in Verr. 
3, 57 Non hoc nune primum audit privatus, de inimico, reus 
ab accusatore; effugere de manibus; Dionysius mensas argen- 
teas de omnibus delubris jussit auferri; befonberé häufig emere, 
mercari, conducere de aliquo, Gloriam, victoriam parere, pa- 
rare, de aliquo oder ex aliquo, triumphum agere de Gallis, Al- 
lobrogibus, Aetolis oder ex Gallis cet. fagt man ohne Unterfchieb. 

Cm einigen Verbindungen hat de die Bedeutung gemäß, nach, 
wie secandum: de consilio meo, de amicorum sententia, de 
consilii &ententia (nach bent Befchluß der Natheverfammlung), de 
conimuni sententia, de more; in andern wird bie Art unb Weife, 
wie unb woher etwas gefchehen (ft; durch de mit folgendem Nomen 
ausgedrückt, denuo, de integro, von Neuem, de improviso, unver« 
fehens, de industria mit Fleiß, b. b. abfichtlich, de facie novi ali- 
quem, fenne jemand von Anfehen, dem Anfehen nach. “In ber Zur 

, fanmenftellung mit res und causa: qua de re, qua de causa, qui- 
bus. de causis, iff ed aus, ton dem Grunde. 

Ex (denn dies iff urfprüngliche Form, e des folgenden Gonfonanten 309 
megen geändert, wobei fid) leicht etwas Herkömmliches bildete), aus, 
von, vom Drte mober ober aus welchem heraus, ganz gewöhnlich, 
mit einigen befondern Nedensarten, wie ex equo pugnare, ex equis 
collogui, von den Pferden herab, ex muro passis manibus pacem 
petere, ex arbore pendere, ex loco superiore dieere, ex itinere 
scribere, conspicari aliquid ex propinquo, e longinquo videre 
aliquid, ex transverso impetum facere, ex adverso und e regione 
(nicht ex), gegenüber, ex omni parte, von allen Seiten. Ex aliquo 
audire, accipere, cognoscere, scire u. dergl., aus jemandes Munde; 
vicloriam reportare ex aliquo populo, über, hier gleich de. Zx 
vino, ex aqua coquere, bibere, wo wir fagen: mit Wein, find ge 
möhnliche Ausdrücke ber Aerzte. 

‚Ex von der Zeit, von welcher an: ex illo die, feit jenem Tage, 
ex hoc tempore, ex quo (nicht e), feitbent, ex consulatu, ex prae- 
tura, ex dictatura, nach dem Gonfulate u. f. f., diem ex die expe- 
ctare, einen Tag nach dem andern warten, Tag für Tag. 

Ex, aus, vom Grunde gefagt, ex aliquo, oder ex aliqua re 
dolere, laborare ex pedibus, e renibus, ex oculis, ex capite, per- 
ire ex vulneribus; ex quodam rumore nos te hic ad mensem 
Jan, expectabamus; ex lassitudine artius dormire, nach vorherz 
gegangener, b. b. teegen ber Crmrübung, cum e via languerem, von 
ber Reife, b. D. wegen der gemachten Seife, ex quo vereor, mess 
halb ich fürchte, unb fonft nod) häufiger ex quo, weshalb. Daher 





296 Bedeutung der Präpofitionen. — Gap. 65. 


- aber auch die Bedeutung zufolge, gemäß, in vielen Ausdrucksat⸗ 
ten: ex lege, ex decreto, ex testamento, nach dem ZTeftamente, 
ex Senatusconsulto, ex. Senatus auctoritate, ex sententia ie de 
sententia, ex consuetudine, e more, nad) Sitte. 

Damit hängt zufammen, wie bie Art unb Weife einer Hand: 
lung durch ex ausgedrückt wird: ex animo laudare, von Herzen, herz: 
lich, ex sententia wie ex voluntate, tiad) Wunfch, e natura vivere, 
der. Natur gemäß, ex improviso, ex inopinato, ex composito, ex 
praeparato, ex aequo, nad) Billigkeit, bergl. | 

Ex, wo c8 eine Veränderung des früheren Zuftandes ausdrückt, 
i. D. e servo te libertum meum feci, nihil est tam miserabile 
quam ez beato miser; repente Verres ex homine tamquam epoto 
poculo Circaeo factus est verres. 

Partitiv, um das Ganze anzuzeigen, woraus etwas genommen 
wird, ift ex febr gewöhnlich, fo ift unus & plebe, unus e mullis 
gleich de plebe, de multis. Damit hängt zufammen aliquid est 

e re mea, etwas iſt von meinem Cyntereffe, mir qum Vortheil, e 

. republica (nicht ex), qum Nutzen des Staats. 

310 Prae, vor, örtlich nur in ber Verbindung von ferre und einem Pros 
nomen: prae me fero, prae se fert, prae vobis tulistis dergl. von 
einem offenfunbigen: Darlegen oder Hinftellen einer Sache oder tro: 
pifch einer Gefinnung. 

Gewöhnlich wird prae in ber Vergleichung gebraucht, 3. 95. 
Cicero: prae se omnes contemnit: ut ipse Consul in hac causa 
prae me minus etiam quam privatus esse videatur, ín Vergleich ^ 
mit mir; Romam prae sua Capua irridebunt; omnium minas at- 
que omnia pericula prae salute sua levia duxerunt. 

Häufig (ft e$ auch in ber Bedeutung wegen, von einem Hinz 
derniffe gefagt, z. B. solem prae sagittarum multitudine non vi- 
debitis; non medius fidius prae lacrimis possum reliqua nec co- 
gitare nec scribere; non possum prae fletu et-dolore diutius in 
hoc loco commerari, ich fant vor Schmerz nicht Iánger bei dieſem 
Gegenfiande Cim Briefe) verweilen, und fo immer mit einer Nega— 
tion, die zuweilen aber auch in der negativen Bed. des Verbi liegt, . 
D. Liv. 6, 40 quum prae indignitate rerum slupor silentiumque ce- 
teros patrum defixisset; 38, 33 silentium prae metu ceterorum fuit. 

311 Pro örtlich vor, vor ber Fronte eines Gegenftanbes, z. 35. pro vallo, 
pro castris aciem instruere, b. D. vor, zunächft am, oder unter dem 
Walle, wie wir fagen, copias pro oppido collocare, pro templis 
omuibus praesidia collocata sunt, hasta posita est pro aede Jo- 
vis Statoris (alà Zeichen einer öffentlichen Werfteigerung), Antonius 
sedens pro aede Castoris in foro. Dann auch an der Spige eines 


 &ap.65. Bedeutung der Präpofitionen. 297 


Drtes, (o daß die Verfon fid) in oder auf demſelben befindet, 4. $5. 
pro suggestu aliquid pronuntiare, pro tribunali edicere, pro 
' rostris laudare von bem Redner gefagt, ber auf ber Bühne befinblid) 
ift, fo daß pro in folchen Fällen mit auf ober von Deutich zu überfegen 





-ift. Daher aud) pro testimonio dicere, im Zeugenverhör ausfagen, und . 


andere Ortöbezeichnungen, wo pro f. v. a. in ift, 4. ®. Tac. ‚Ann. 
1, 44 stabant pro contione, gleich in contione, id. 2, 81 pro 
muris vocans, auf der Mauer aber am äußerfien Rande derfelben. 
Bon der Bedeutung beà zunächſt Vorfteheuden geht bie des für 
etwas, b. D. ſowohl anftatt, ald zum Schuge, zur Vertheidigung, 
Stehenden aus: Unus Cato est pro centum milibus; Marcelli 
Statua pro patibulo fuit; homo jam pro damnato est; se gerere 
oder esse pro cive; habere pro hostibus, pro sociis; habere pro 
certo; aliquid pro mercede, pro praemio est; aliquid pro nihilo 
aeslimare, habere, putare; auch für bei Bezahlungen: pro vectura 
solvere, für die Fracht; dixit se dimidium, quod pactus esset, pro 
illo. carmine daturum ; praemia mihi data sunt pro hac industria 
maxima. Für im Gegenfag von tontra: hoc pro me est oder va- 
lere debet; Cicero pro Murena orationem habuit und fo fehr oft. 
Pro, in Gemäßheit, febr häufig, z. B. civitatibus pro nu- 
. mero militum pecuniarum summas describere, nad) der Zahl bet 
vpn ihnen geftellten Soldaten; ego vos pro mea summa et vobis 
cognita in remp. diligentia moneo, pro auctoritate consulari hor- 
tor, pro magnitudine periculi obtestor, ut paci consulatis. Da- 
"ber in vielen einzelnen Redensarten, wie pro tempore oder pro tem- 
poribus, in Gemäßheit der Zeitumftände, b. b. pro conditione tem- 
porum, feineswwegs bloß für „der Zeit, zeitig,” pro re oder pro re 
nala, nach ben Umftänden, nad) Befinden der Umſtände, pro meo 
jure, meinem Rechte gemäß, pro eo ut, pro eo ac, bent gemäß wie, 
j. $5. Di gratiam mihi referent pro eo ac mereor, fo wie ich es 
verdiene, pro eo quod, quantum; befonders bei Eintheilungen: 
pro parie oder pro mea, tua, sua parte, an meinem Theile, fo viel 
meinen Theil betrifft, pro virili parte, nach dem Antheil eines Eins 
zelnen, 3. 95. pro virili parle defendere rempublicam, die Vers 
faffung, fo viel ein Einzelner thun fann, vertheidigen, pro portione, 
nad) Verhältnif, pro rata porlione, oder pro rata parte, nad) rich- 
tigem Verhältniß. In pro se quisque, jeder für feinen Theil, ift 
dies gleichfam zu einem Worte geworden, 3. DB. pro se quisque 
aurum, argentum et aes in publicum conferunt, bloß jeder, aber 
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etwas ftärfer, mit dem Gedanken „ohne Ausnahme.” Befonders zu beach: 


ten iff quam pro nad) Gomparatipen j. 5. major quam pro numero 
hominum pugua editur, sedes excelsior quam pro habitu corporis. 
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—— ————————————————— re ———— 

313 Tenus wird von einer Befchränkung gefagt, 4. B. Antiochus Tauro 

tenus regnare jussus est, bid zum Taurus, hauptfächlich in ber Ber 

bindung eerbo und nomine fenus, nur bent Worte oder dem Na 

men nach. Eben fo ore tenus. sapientia exercitatus bei Taeitus, 

« b. b. fo daß er weife reden, aber nicht handeln fonnte. Mit dem 

Genitiv wirb diefe Präpofition nur: bei Dichtern verbunden unb 

mar hauptfächlich mit Pluralibus, 5. 95. labrorum tenus,, bis zur 

gippe, crurum tenus, laterum tenus; bod) findet fid) bei Livius 26, 24 
Corcyrae tenus. Der Aceuf. ift nod) feitener. 


3. Mit dem Accuſativus unb Ablativus. 


314 Durch in mit bem Accufativ wird räumlich auögedrückt das 
| ziel einer Bewegung, in, b. b. hinein, ober nad: in aedem ire, 
in publicum prodire, im Graeciam proficisci, in civitatem reci- 
pere, in bie Bürgerfchaft aufnehmen; auch die Richtung der Aus: 
dehnung, z. 9. decem pedes in latitudinem, in longitudinem, in 
altitadinem, in der Breite, Länge, Höhe; ferner abgefeben von bem 

Hertlichen, der Gegenftanb, morauf eine Thätigkeit gerichtet ift, — 

theils freundlich, theils feindlich, Deutſch zu und für oder gegen: 

amor in patriam, odium in malos cives, in duces vehemens, 
in milites liberalis, dicere in aliquem, und fo aud) oratio zn àli- 
quem, gegen jemand. 

Ebenfalls zu, um den ned auszudrücken: haec visendi ex 
veris in falsa non possunt; in majus celebrare, zum Größeren, 
fo baf etwas größer mirb; is imperator in poenam exercitus ex- 
petitus esse videtur; pecunia data est in rem militarem; pau- 
cos in speciem captivos ducebant, zum Scheine; in contume- 
liam perfugae appellabantur, zum Schimpfe; cum in eam sen- 
tentiam multa dixisset, nad) diefer Anficht hin; in hanc formulam, 
in has leges, in haec verba u. f. f. scribere, foedus facere, etwas 
auf diefe Worte abfchliefen, fo daß man fid) darüber vereinigt. 

2915 — Mit Wörtern, welche eine Seit bedeuten, drückt es die Vorher: 
beftimmung bderfelben aus, Deutfh auf, 3. B. invitare aliquem 
in posterum diem, auf den folgenden Tag, praedicere in multos 
annos, in paucos dies, in ínultos menses subsidia vitae habere, 
in hodiernum diem, auf den heutigen Tag, b. b. nur für ben 
heutigen Tag, unb fo in vielen Redensarten: in diem vivere, nur 

für Cauf) den Tag leben, nur für einen Tag zu leben haben, in, 

futurum, in posterum, in reliquum, für fünftig, insfünftige, in 
aeternum, in perpetuum, für immer, in praesens, für jest; alle 
biefe Ausdrücke aud) mit Hinzufügung son zempus. Ohne zeitliche 
Beziehung ſteht im mit dem Aceuſativ auch anderer Wörter, um 


LU 
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das Zufünftige auszudrücken, 4. B. Patres in incertam comitiorum 

eventum auctores fiunt, geben auf den ungemwiffen Ausfall ber Wahr 

' len ihre Beftätigung. 

Mit dem Zahlwort singuli, oder wo daffelbe als ausgelaffen an⸗ 
zunehmen ift, wird eine Vertheilung, Deutſch ebenfalls auf, aus— 
gedrückt, z. B. in singulas civitates binos censores describere, 
auf jede Stadt; queritur Sicilia tota? Verrem ab aratoribus pro 
frumento in modios singulos duodenos sestettios exegisse; fü 
pretium in capita statuete, b. fj. in singula; ternis nammis in 
pedem tecum transegit, b. f. in singulos pedes, Hieher gehört — 
auch bet Ausdruck in singulos dies oder in dies allein, „von Tage 
zu Tage,“ bei Gomparativen und Serbis, meldhe einen Compara- 
tiv einfchliefen, z. B. crescere, augere, \ 

Um die Art und Weife, wie etwas gefchieht, auszudrücken, in 
eingelnen Redensarten, 3. $5. servilem, hostilem, miserandum in 
modum, auf eine folche Art, mirum, mirabilem, mirandum in 
modam; in universam, im Allgemeinen, in commune, gemeinfam; 
in vicem, wechſelsweiſe oder anftatt, in Bruti Zocum consulatum 
petere, an Gtatt. 

In mit dem Ablativ drückt örtlich am alergemöhnlichen das 316 
Sein an einem Orte oder in einer Sache aus, während in cum 
Accus. die Bewegung oder Richtung dahin zu bezeichnet; aud) an 
und auf auf die Grage mo? 5. 95. coronam in collo habere, ali- 
quid in humeris ferre, in ripa flaminis, in litore maris urbs 
condita est, pons. in flumine est, Bei einer Zahl oder Menge, 
j. B.'esse, haberi, poni, numerari in bonis civibus, in magnis 
viris, in mediocribus oratoribus, ir septem vagantibus, unter die 
fieben Planeten, alfo gleich inter. Nedensart: aliquid in manibus 
est, ift unter Händen, b. D. wird dermalen gerade betrieben, ift im 
Werfe, 4. 95. Living: haec contentio minime idoneo tempore, 
quum tantum belli in manibus esset, occuparat cogitationes 
hominum. /n manibus habere, eben vorhaben, eben womit be: 
fchäftigt fein, 1. B. Cicero: Quam spem nunc habeat in manibus 
et quid moliatur, breviter jam exponam. Aliquid in oculis est, 
liegt vor Augen. 

Hin und wieder findet man bei guten Autoren in mit bent Ae— 
eufativ gefegt, wo fonft ber Negel gemäß der Ablativ fteht, vergl. bie 
gelehrten Herausgeber zu Living 2, 145 aber dies muß durchaus auf 
febr wenige publieiftifche und juriftifehe Ausdrücke befchränft werden, 
namentlich auf in potestatem, in amicitiam dicionemque esse, 
manere (f. Cic. Divin. in Q. Caecil, 20, in Verr. 5, 38), in vadi- 
monium, in moram esse, und auch für biefe nur als Ausnahme, 
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Hei ben Komikern findet fid) aber auch mibi ia mentem est nicht. 
ſelten, f. Bentley zu "Terent. Heaut.'5, 2, 33. 

317 Zunächſt aber ift für in mir dem Ablativ bie Bedeutung an unb 
bei feftzuftellen, ohne örtliche Beziehung, von bem Zufammentreffen 
gemiffet Umſtände und Attribute, 5. 5. in hoc homine, in hac re 
hoc admiror, hoc laudo, hoc displicet, an biefent Menfchen; Re: 
densart: quantum in eo, Oder in me, te u. f. f. fuit, (o viel an ihm 
lag.. Sernet bei: in summa copia oratorum, bei der großen Menge 
ber Redner, oder wenn eine Negation folgt, 5. 5. nemo tamen Ci- 
ceronis laudem aequavit, f. $. a. unfer troß; in summis tuis oc- 
cupalionibus, bei deinen febr großen Gefchäften; alter, uti. dixit 
Isocrates in Ephoro et Theopompo, frenis eget, alter calcaribus, 
bei dem Ephorus, bei Gelegenheit, mo er biefe beurtheilte. 

918 Zum Ausdruck der Zeit wann bedient man fid) diefer Präpo- 
fitionen nur in fo fern, wenn nicht die eigentlichen Zeitbeftimmungs: 
wörter saeculum, annus, mensis, dies, nox, vesper gebraucht wer: 
den, in welchem Galle vielmehr ber bloße Ablativ gefe&t wird, f. 
Cpntar Gap. 74, 12, fondern menn andere GSubftantive gebraucht 
werden, bie an fid) nicht eine Zeit ausdrücken, mit in. aber auch zur 
‚Bezeichnung ber Zeit dienen, im consulatu, in praetura, ir meo 
reditü, in primo conspectu, in principio, in bello, obgleich aud) 
bei biefen Wörtern zum Theil ber bloße Ablativ gefert wird; befonz 
ber8 aber mit dem Gerunbio: in legendo und in legendis Jibris, 
in urbe oppugnanda, in itinere faciendo — alles zunächft Zeitbeſtim⸗ 
mungen, dann erſt übergehend in andere naheliegende Bedeutungen. 
In praesenti oder in praesentia heißt im gegenwärtigen Augenblick 
ober für jegt, b. D. mie dermalen die Umftände find oder waren. 
Redensart: est in eo, ut aliquid fiat, er, es ift daran, nahe daran, 

319 Sud, j. 95. Romaui suó jugum missi suni; se conjicere sub sca- 
las, fid) unter bie Treppe hinmerfen; alicui scamnum sub pedem 
dare, und tropifch sub imperium tuum redeo, und fo wie man fügt | 
aliquid cadit suó aspectum, fällt unter, in ben Gefichtöfreis, fo auch 
tropifch cadit sub judicium et delectum sapienlis, sub intelli- 
gentiam, b. b. gehört dahin unb ift bemfelben überlaffen. Bon ber 

. Seit: 1) gegen, b. b. furg vor, sub ortum lucis, gegen Tagesan: 

bruch, sub occasum solis, gegen Sonnenuntergang, sub noctem, 
sub vesperam; 2) feltener gleich nach, $. DB. sub eas litteras 
slalim recitalae sunt tuae Cic. epist. 10, 16; stalim sub men- 
tionem Coel. in Cic. epist. 8, 4; Africo bello, quod fuit sud 
recentem Romanam pacem Liv. 21, 11 und sub haec dicta, suó 
hane vocem bei bemfelben Autor. In sub idem tempus ift nur 
die ungefähre Beftimmung, um dieſelbe Zeit, enthalten. - 
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‚Sub mit dem Ablativ ift immer unter, zunächft finnlich, dann 
von ber Unterordnung: sub divo oder sub dio heift unter freiem Soin 
mel, sub oculis, unter, b. b. vor den Augen, sub regibus esse, 
sub imperio, sub hoc sacramento militari, sub magistro esse; 
felten unb fpät von der Bedingung, z. 95. sub lege, sub poena. 
Auch sub specie, unter bent Schein, sub obtentu, unter bem Bor: 
geben, ift wenig gebräuchlich. Zuweilen findet fid) sub mit dem Ab⸗ 
lativ von der Zeit gebraucht. Dies fcheint aber auf die Gleichzei- 
tigkeit befchränft merben zu müffen, y. 95. Ovid. Fast. 5, 491 Haec 
tria sunt sub eodem tempore festa; Caes. bell, civ. 1, 27 ne 
sub ipsa profectione milites oppidum irrumperent; und fo fann 
man auch sub adventu, $. 95. Romanorum, fagen, während fie. 
fchon anfamen. Vergl. dagegen Drakenb. zu Liv. 2, 55, bet dieſes 
sub zu weit ausdehnt. | 
Super bat im ber Profa den Ablativ nur bann bei fid), wenn es, 320 
was nicht felten ber Fall iff, mie de, über, b. b. in Betreff einer 
Sache, gebraucht wird, 4. 95. super aliqua re ad aliquem scribere, 
vorzüglich bei Schriftftellern des filbetmen Zeitalters. 

Mit dem 9(ecufatio heißt es über, oberhalb, fomohl auf bie 
Srage wohin? ald mo? super aliquem sedere, accumbere, situs 

" est Aeneas super Numicium flumen, Aeneas ift beerdigt morden 
oberhalb des Fluffes, b. b. an bem Glue, aber höher ant Ufer hinauf. 
Sebendatt: super coenam, über Tifche, b. Db. während der Mahlzeit. 
Dei Zahlen über, b. b. mehr alà, 4. 95. Annulorum tantus acervus 
fuit, ut metientibus dimidium super tres modios explesse sint 
quidam auctores, fie füllten ein halbes Maaß über drei ganze, b. D. ' 
drei und ein halbes Maaß; und in andern Ausdrücken, mie res super 
vota fluunt, ‚mehr als man es hätte wünfchen fónnen. In diefen 
beiden Bedeut. des Iofalen über und ber Zahlbeftimmung ijt super 
‚gleich supra. Dagegen häufiger als diefes in ber Bed. noch dazu, 
und außer: super bellum annona premit, nod) über dem Kriege 
drückt die Theurnng, super morbum etiam fames affecit exercitum, 
super celera, über dad ober über dem Andern; fo auch in ber Res 
benéatt alims super alium, Einer über dem Andern. 

Subter bat nur felten und bei Dichtern den Ablativ bei fid), mit 
dem Aceuſativ fagt Cicero Plato iram in pectore, cupiditatem 
subter praecordia locavit. Sonſt wird e$ häufig adverbialifch ger 
braucht, wie unfer „unterhalb“. 


4. Die Udverbia clam, palam, simul und pro- 321 
cul werden bei Dichtern unb ben fpäteren Profaiften zumeis 
ler mit einem Ablativus verbunden, unb find bann feldft 
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als Präpofitionen anzufehen? clam und dad Deminutivum 
davon clanculum, heimlich vor jemand, ohne Wiffen jeman: 
de8, 3. 95. clam uxore mea et filio, finden fid) als Prä-, 
pofitionen häufig bei ben fomifern, werben aber aud) mit 
dem Accuſativ verbunden; palam it ber Gegenfag von clam - 
unb gleid) coram, z. 25. palam populo, tor den Augen 
des Volke; — wird bei Dichtern, mit Auslaſſung der 
Präp. cum, für mit gebraucht, s. B. Sil. Ital. 5, 418 avulsa 
est prolinus hosti ore simul cervix, der Nacken zugleich 
mit dem Geficht, Horaz simul his, zugleich mit diefen, und 
häufig Tacitug, y. $5. Ann. 3, 64 Septemviris simul; pro- 
cul ift mit Auslaffung ton ab häufig bei Livius und Za 
citus, fern von etwas, 4. B. procul urbe, mari, v9- 
luptatibus, und in der Redensart procul dubio ober dubio, 
procul, für sine dubio. | 
322 . Usque als Adverbium immerfort, fiebe oben ©. 978. 
Gewöhnlich wird e& mit einer der Präpofitionen ab und ex, 
oder ad, in und sub verbunden und drückt dabei den Be: 
griff des Zufammenhangs von einem Punkte zum andern 
auf, y. $5. vetus opinio est, u«que ab heroicis ducta tem- 
poribus; usque ex ultima Syria atque Aegypto navi- 
. gare, 100 toir jagen von — ber; similis plausus me usque - 
ad Capitolium celebravit; usque in Pamphyliam legatos 
. mittere; usque sub extremum brumae imbrem, too usque 
durch bis überfegt wird. Nur bei Dichtern und fpätern 
Profaiften findet fid) usque aud) allein für usque ad ge: 
braucht, y. $5. Gurtiu$ 8, 31 von ben JIndern: corpora 
usque pedes carbaso velant; ba8 heißt abgefehen von 
Städtenamen, too die Auslaffung' der Präpofitionen ad und 
ab in ber Segel. ift. | 
323 9. Dagegen werden viele ber. oben angeführten Prä- 
pofitionen al8 Adverbia, b. b. ohne daß ein Nomen von 
ihnen abhängt, gebraud)t. Dies find zunächft diejenigen, 
welche eine Ortsbeftimmung enthalten: ante und post, ad- 
versum und exadversum (gegenüber), circa (herum), auch 
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cireumcirca (rings herum), contra (gegenüber), coram 
(in Gegenwart, pirfönlich), extra, infra, juxta, prope und 
propter (nahe bei), pone (hinten), supra, ultra, super 
und subter. Ferner wird circiter gewöhnlich und ad zus 
weilen (f. $. 296) bei unbeftimmt angegebenen Zahlen al 
verbialifcy für unfer ungefähr gebraucht. Contra, wenn 
(8 ohne Caſus zur Sagverbindung dient, wie unfer Sae 
gen, bintoieber, ift eine Gonjunctión. 

Anm. Für ante nnb post find ald Adverbia bie befonderen Gor» 
men antea und postea, (alfo auch bie Gonjunetion anteaquam, posteä- 
quam!) vorhanden, f. $. 276, Doch wird namentlich ante gern in Ver⸗ 
bindung mit Partieipien adverbiell gebraucht, 4. 95. ante dicla, vita 
anle àcla, und post häufig in der Satzverbindung angewandt. 

Auf contra als Adverb. iff die Plautinifche Nedensart auro con- 
ira oder contra auro zu besiehen, b. b. wenn Gold gegenüber eine 
* gelegt wird, alfo nicht Dativ) fondern Ablativ, wofür andere Autoren 
aber auch mit der Präpofition contra aurum, gegen Gold, b. b. als 
Preis, fagett. 

Juxta als Adverbium heißt gemöhnlich „eben fo, auf gleiche 
Weiſe“, gleich aeque, 3. 95. Livius: aliaque castella (dedita sunt) 
Juxta ignobilia; Galluff? eorum ego vitam mortemque juzxia ae- 
'stimo, achte ich gleichviel; margaritae a feminis juria virisque 
gestantur, eben fo son Frauen ald son Männern; aud) häufig mit. 
folgendem ae, atque, ali. 

Praeter ficht ald Adverbium für praeterquam, b. b. nicht mit 
bent Aceufativ, fondern mit dem Gafuá, melden das vorhergehende 
Verbum erfordert, 5. 95. Salluſt: ceterae multitudini diem statuit, 
ante quam sine fraude (ohne Gtrafe) liceret ab armis discedere, 
praeier rerum capitalium. condemnatis. (Go fónnte man fagen 
hoc nemini, praeter tibi, videtur, aber es ift beffer praeler te ober 
praeterquam (nisi) tibi zu fagen. 

Prope und propter ald Adverbia find fehr häufig; prope nimmit 
aber auch noch die Präpofition ad zu fic), 4. 5. tam prope a Sici- 
lia bellum gestum est, fo nahe bei Gicilien, prope a meis aedibus 
sedebas, nahe bei meinem Haufe. 

Ultra mit einer Negation heißt ald Adverbium nicht länger, 
"heud ultra pati possum; bellum Latinum non ultra dilatum est, 
Sonft som Orte und Maafe: weiter oder drüber hinaus. 

6. Es ift oben bei den Präpofitionen versus unb Ze- 324 


nus bemerkt worden, bag fie ihren Caſibus nad)gefegt 
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werden. Daſſelbe kann auch bei einigen andern Präpofi- 
tionen gefchehen, bod) mit Unterfchied. Nämlich dem Pro- 
nomen. relat. (mitunter auch dem demonstrat. hic) mer 
den bie vier zweiſylbigen Präpof. ante, contra, inter und 
, propter zuweilen nachgeftellt, 5. $5. diem statuunt, quam 
ante ab armis discederet, quem contra venit, quos in- 
ter,'quem propter; felten die andern mebrfplbigen circa, 
circum, penes, ultra und adversus, und nur in einzelnen 
Fällen unb Redensarten bie einfplbiget post, per, ad und 
de, namentlich de nicht leicht anders als in juriftifchen Sor 
meln, 3.95. quo de agitur, res qua de judicatum, est. 
Alsdann werden biefelben vier zweifylbigen Präpofitionen 
‚ ante, contra, inter und propter ucb(t beu einfylbigen od, 
post, de, ex und in, wenn fie ein mit einem Abjectioun 
. oder Pronomen verbundenes Subſtantivum regieren, häufig 
zwiſchen das Ndjectivum und Subftantivum geftellt, 5. 95. - 
medios inter hostes, certis de causis, magna ex parte, 
aliquot post menses, noch häufiger zwifchen das Prono⸗ 
men telatioum und bad Gubftantivum, 3. 5. quod propter 
Studium, qua in re, quam ob rem, quam ob causam. 
Nur felten werden per, ab und ad fo geftellt. Bon ber Präpo» 
fition cum ift namentlich zu bemerken, daß fie ben Ablativis 
ber Pronomina substantiva me, te, se, nobis, vobis ims — 
mer nad)ge(tellt, oder vielmehr an biefelben angehängt wird. 
Daffelbe gefchieht gewöhnlich bei ben Ablativig be& Prou. 
relativi quo, qua und quibus, jebod) fo, bag aud) cum 
“quo, cum qua, cum quibus zu fagen erlaubt ift. Auch 
nimmt diefe Präpofition gern den mittelften Platz zwiſchen 
bem Abjectivo ober Pronomen unb bem Sübſtantivo ein, 
f. Cap. 74, 12 Abl. modi. So weit geht der Gebrauch 
ber gewöhnlichen Profa. Aber für Eigeuheit derjenigen Pros 
faiften, bie den gemöhnlichen Sprachgebrauch überfchreiten, 
muß e8 angefehen werden, wenn die angeführten und aubere ” 
Pröpofitionen auch Subftantivis nachgeftelt werden, mie 
j B. bei Tacitus häufig Wortficlungen diefer Art gefuns 

| | den 
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den werben, als. Misenum apud, viam propter, Scythas 
inter, Euphratem ultra, cubiculum Caesaris juxta, litora. ' 
Calabriae contra, ripam ad Araxis, verbera inter ac con- 
tumelias u. a. . Die (verbáltnigmágig) befle Autorität möchte 
es nod) für fid) haben, coram feinem Nomen nachzuftellen. 
Die Dichter gehen nod) weiter «und trennen bie Präpofition 
ganz von bem zu ihr gehörigen Caſus, 4. 35. Horaz Serm. 1, 
3,70 Amicus dulcis cuin mea compenset vitiis bona. 
Gap. 66. 
Praͤpoſt tionen in der Zuſammenſetzung. 
Der größere Theil ber Präpoſitionen dient aud) zur Bil- 325 

, dung zufammengefegter Wörter, beſonders Verba, iubem fie 
ju einem Verbo simplici (zuweilen auch zu einem V.! com-. 
posito) fo gefegt werden, daß fie mit bemfelben ein Wort 
ausmachen, unb den. Begriff be8 Verbi durch ihre Haupt: 
bedeutung verändern. Die SDrüpofitionen erleiden dabei burch 
den Anfangsbuchfaben des folgenden Verbi oft eine Ver» 
änderung in ber Ausfprache und Schrift; über ‚nichts 
find aber die Meinungen alter und neuerer Sprachgelehrteu 
fo verfchieden, als über biefe Veränderungen im Einzelnen, 
indem einige bie Leichtigkeit der Ausſprache berückfichtigen, 
und darnach bie zufammentreffenden Buchftaben der prs . 
pofitionen und des einfachen Derbi gleid)fam unter, einan- 
der auggleichen (affimiliren), andere, weil Diebei ‘viel Will- 
führliches Statt. findet, wenigftens für die Schrift bie 
Pröpofitionen lieber ganz unverändert laffen. In ben al 
teu Handfchriften und andern litterarifchen Denkmälern beg 
Alterthums felbft ift die größte Unbeftändigkeit, fichtbar, in 
dem z. B. existere neben exsistere, collega neben conlega, 
imperium neben inperium in. bemfelben Buche. erfcheint. 
Deswegen fünnen wir im Folgenden, ba wir bod) etwas 
Sicheres und Bleibendes fuchen, mur mad) bem überwie⸗ 
geuden Gebrauch entfcheiden, und müſſen Einiges * nad 
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Ad bleibt. unverändert por Vokalen und vor den Com 
ſonanten d, j, v, m; tor ben übrigen erleidit es Aſſimi⸗ 
lation; d. p. das d geht in benfelben Buchftaben über, wel⸗ 
her folgt, und vor qu in dag nabeliegenbe c, 5. $5. acquiro, - 
. acquiesco. Es fält aud vor gn, 5. $5. agnatus, agnosco. 
Abber darin find bie Grammatifer uneinig, ba viele vor I, 
n, r, 8, und noch mehrere vor f das d’erhalten. Auch bie 
älteften Handfchriften find unbeftändig und fchreiben z. 95. 
adloquor, adfecto, adspiro, und bod) toicber allicio, a- 
fligo, assuetus, aspectus, ascendo. Wir billigen bie Aſſi⸗ 
milation, und machen toegen ber Ucbereinftimmung ber Go: 
Dice nur eine Ausnahme mit adscribo. $5ebeutung -zu, 
adjungo, assümo, affero, appöno, allöquor. In apprábo . 
. und affirmo drficht ed enttoeber aud) eine Richtung wohin 
aus, oder dient zur 9Berftárfung des Sinnes. 

Ante bleibt unverändert, nur in anticipare und an- 
tistare geht e in i fiber, aber auch antesto wird gebilligt. 
Bedeutung -bor, antepóno, anteféro. 

Circum bleibt unverändert, und behält fein m in bec 
Schrift aud) vor Vokalen, obgleich es in ber Ausfprache 

- (aber. ohne Glifion des vorhergehenden Vokals) verloren . 
ging. Nur flatt cireumeo mit feinen Ableitungen wird. oft 
aud) citcueo gefchrieben. Bedeutung -um, herum, ums 

“ ber, circumägo, circumdo, circumfero. 

- Inter bleibt unverändert bis auf dad Wort intelligo 
Bedeutung -ziwifchen, interpono. 

^ Ob bleibt -meiftend unverändert, und wird nur vor 
f, g p affimifirt. Sj obsolesco vom Simplex oleo und 
ostendo von tendo í(t eine alte Form obs (mie abs gleich 
ab) anzunchmen. Bedeutung - -gegen, entgegen, oppono, 
offero, occurro, oggannio. 

396 Per bleibt unverändert, mit Widerfpruch Einiger auch 
vor I; aber in pellicio, verlocke, wird es allgemein affimilirt. 
Ausgefallen ift r allein in dem Worte pejero, mache ein per- 
jurium. Bedeutung -butd), perlégo, perluceo, perägo. 
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Zu Adjectivis gefett, verftärkt e8, f. $. 107, aber in perfidus, 
treuloß, und perjürus, eibbrüchig, dient ed zur Verneinung. 

Post überall unverändert, nur in pomoerium und 
pomeridianus 4(t st ausgefallen, bedeutet in der Zufammens 
fegung -nad), y. ®. postpono. | 

Praeter, unverändert, -vorbei, praetereo (gehe tor» 
bei, übergehe), praetermitto. 

Trans bleibt vor 9Bofalen unverändert, vor Gonfonam 
ten größtentheild aud); mit Abwerfung ber beiden Endcon⸗ 
fonanten find trado, traduco, trajicio, trano häufiger als 
transdo, transduco, transjicio, transno, welche jedoch aud) 
nicht zu verwerfen find. Vor einem s wird bad s am 
Schluſſe von trans beffer abgemorfen und transcribo, tran- 
silio gefchrieben. Bedeutung durch, hindurch, transeo, 
aud) über, trajicio und transmitto, fege über (einen Flug), 
trado, übergebe. 

A, ab, abs, námlid) a vor m und v; ab tor Vor 327 
kalen und den meiften Conjonanten, aud) vor f, to jedoch 
afui neben abfui beftcbt; in aufero (gum Unterfchiede von 
affero) und aufugio hat fid) ab in av, au verwandelt; 
abs findet nur vor c und t Statt, ift aber noch verftüms 
melt in asporto und aspernor zu erkennen. Bedeutung 
von, Meg, amitto (verliere), avehor, abeo, Pope 
I — abscondo, abstineo. 

-berab, ab, weg, dejicio, descendo, detraho, 
— — ab, despicio, ſehe auf jemand herab, verachte. 
- Sm. einigen Sufammenfegungen, befonders Adjectiven ver 
neint es, decólor, deformis, demens, desipio, despero;. 
dagegen (eint e8 die Bedeutung gu verftärfen: in demiror, 
deämo, dejéro. 

E und ex, nümíid) vor Vokalen ex, vor Confonans 
ten tbeil8 e, theild ex; ex tor c, p,-q, s, t, ausgenom⸗ 
 Wwn escendo unb epöto, mit Affimilation vor f; e vor 
den übrigen Confonanten, ausgenommen exlex. Es follte 
aljo gefchrieben toerben — exsilium, exstinguo, 
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bod) nehmen alte Sprachlehrer, wie Duimtilian und Priscian, 
bie Abwerfung des folgenden s an, und in ben Handfchriften ift - 
gewöhnlich extinguo, extruxi, exequor und expecto, exul, 
exilium, froß der Zmeibdeutigfeit, welche zumeilen- entftehen 
kann. Bedeutung heraus, aus, ejicio, emineo, enäto, 
eripio, effero (extüli), excello, expono, exquiro, extraho, 
exaudio, exigo, exulcero cet. Der Begriff be8 Vollendens 
liegt in mehreren Compofitis, al8 effieio, enarro, exoro. 
328 . Zn wird in im verwandelt vor b unb p unb einen 
andern m, wird affimilirt vor 1 unb r, bedeutet -hinein, 
incurro, impono, illido, fchlage auf etwas, irrumpo. Bor 
Adjectivis unb Participiis, welche adjectiviiche Bed. haben, 
verneint es, unb fcheint nicht bie Präpofition in, fondern 
vielmehr das Deutfche un: zu fein, 3. 95. indoctus, incau- 
tus, ineptus (don aptus), insipiens, improvidus, impru- 
dens, imparatus, die Negation von paratus, gerüftet, weil 
e8 Fein Verbum imparo giebt. Einige andere Compofita 
biefer Art find boppelfinnig, weil fie ſowohl Negationen 
des Adjectivums, als Participien be8 Verbi compositi fein 
Fönnen, 3. 25. indictus, ungefagt und angekündigt, ifractus, 
ungebrochen und eingebrochen, invocalus, ungeladen und 
angerufen. Oefters erhält da mit in sufaınmengefeßte Part. 
Perf. Paſſ. bie Bedeutung ber Unmöglichkeit, s. 95. invictus, 
unbefiegt unb unbefiegbar, indefessus, unermüdlich, noe 
tus, unermeßlich. 

Prae unverändert, aber verkürzt bei einem folgenden 
Vokale, f. oben C. 15. Bedeutung -bor, praefero, ziehe 
bor, praecipio, fdjreióe vor, praeripio, nehme vorweg. Vor 
Adjectivis verſtärkt ed, f. oben $. 107. 

Pro bleibt unverändert, wird aber bei vielen Wörtern 
aud) vor Eonfonanten verkürzt, f. oben S. 20; zur Ber 
meidung des Hiatus i(t ein d eingefchoben in prodeo, pro- - 
digo und in denjenigen Zormen bed Verbi prosum, wo 
ein Hiatus durch das anfangenbe e entfliehen tofirbe, pro- — 
des, prodest, proderam. 6, oden C. 159. Bedeutung 
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„hervor, vor, profero, bringe vor, procurro, prodeo, 
projicio, prospicio. 

Sub unverändert vor Vokalen (aber sümo fd)eint aud. 329 
subimo, tie demo, promo von demfelben Ctammtoorte 
entftanden zu fein), wird affimilirt vor c, f, g, m, p, vorr 
nicht immer, ‚denn wir haben surripio und bod) subrideo, 
wo inbe bie verfchiedbene Bedeutung zu beachten if. In 
suscipio, suscito, suspendo, sustineo und in dem Perf. 
sustuli erfcheint ein s ftatt bed b, weshalb aud) zu sub 
eine alte Form subs angenommen toirb, fo wie abs und 
obs; b füllt aus vor folgendem sp, toitb aber vor sc und 
st erhalten. Bedeutung -unter: summitto, suppono, su- 
stineo, unterftüge; unten weg: subduco, summoveo, surri- 
pio; heran, eig. von unten heran: subeo, succedo, suspi- 
cio, blicke nad) jemand hinauf, daher achte ibn; am bie 
Stelle jemandeg, in subsortior; «8 vermindert bie Bedeu⸗ 
tung in Verbis wie subrideo, subvereor, und in Adjectivis 
wie subabsurdus, subtristis, subruslicus, subobscurus. 

Super, -über, oberhalb, superimpono, supersto, 
supersedeo, id) fege mid) worüber weg, unterlaffe. 

Subter, -unten meg, subterfugio. 

Com für cum erfcheint fo nur vor b, p, m; vor 1, 
n, r wird bad Schluß:m affimilirt, vor den übrigen Gon: 
fonanten in n verwandelt. Bor Vokalen füllt m weg. 5. $5. 
coéo, cohaereo, und dabei gefchieht eine Zufammenzicehung 
in cogo und cogito (aug coa); beibehalten wird m nut 
in wenigen Wörtern comes, comitium, comitor, comedo. 
Es bedeutet - mif, zufammen, conjungo, confero, com- 
pono, collido, fchlage zufammen, colligo, lefe zufammen, 
fammíe, corrado, coéo, coalesco, cohaereo. mn einigen 
Verbis unb Participiis verftärft es bloß bie Bedeutung, « 
corrumpo, breche zufammen, daher terberbe, concerpo, 
jerreiße, confringo, zerbreche, consceleratus, verrucht. 

SHieher gehören bie fogenannten Praepositiones inseparabiles, 330 
(wozu gewöhnlich aud) con gerechnet wird, welches doch nur eine an: 
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dere Ausfprache für cum ift,) b. b. einige Wörtchen, welche nie für 
fid) allein gebraucht werden, fondern nur in jufammengefesten Verbis 

unb —— vorkommen, wo ſie auf dieſelbe Art den Sinn verändern, 
wie die oben angeführten praepositiones separabiles. Es ſind 
amb (aus dem Griech. dot) -herum, ambio, gehe herum, am- 
büro (ambustus), ambigo, fiteíte, ambiguus, jmeibeutig. In am- 
plector, amputo ift b wegen des ähnlichen p ausgefallen; vor Gaum⸗ 
buchftaben entfteht an, 3. 95. anceps, zwiefach, zweifelhaft (eigent⸗ 
lich zweiföpfig), anquiro, fud)e umher, unterfuche. So auch vor f 
in bem Worte anfractus, die Krümmung. 

dis oder di zer-, disjicio, diripio (plündere), distraho; auseinan- 
ber Cint guten Sinne): digero, dirimo, dijudico, dispono, dissero, 
dislinguo, unterfcheide, dimitto, entlaffe, (verfchieden von demitto, 
laffe herab); vermehrt den Sinn in discupio, begehre febr. Bor 
€, p, q, t ift vollftändig dis, vor j ift theils dis, wie in disjicio, 
disjungo, theils di- dijudico. Vor s mit folgendem Gonfonanten 
wird di, vor s mit folgendem Vokal dis gebraucht: di - spergo, 
di-sto, dissocio, dissuadeo; aus dissero ift jedoch disertus ent; 
ftanben. Bor folgendem f wird dis in dif. «fi milirt: differo. Sonft 
. (t vor andern Eonfonanten di. 

re-jutüd, remitto, rejicio, revertor; tot einem Vokal iin h 
wird ein d eingefchoben: redeo,/redigo, redhibeo, nur (n ben Gont 
poſitionen bei fpätern unklaſſiſchen Schriftftelern finder man dies 
vernachläffigt, 5. 95. reaedifico, reagens. Don anderer Art ift d 
in reddo, gebe wieder. Eine Trennung (abz, entz) drückt re aus in 
resolvo, revéllo, retego, recingo, recludo, refringo, reseco, eine 
Wiederholung in relege, rebibo unb anderen. 

se - abfeits, bei Geite, seduco, sevoco, secubo, sepono, sejungo 
Ctrenne); in Adieetivis ohne: securus, sobrius für sebrius, nicht 
trunfen, nüchtern, socors für secors, forgíos. Aus sevorsum ift 
seorsum, abfeité, geworben; mit Einfchub des d seditio, Abfonde- 
rung, Aufruhr, aus se unb itio, 

Die Vorfeg-Wörtchen ne unb ve find von etwas anderer Art: 
ne verneint, j.B.nefas, nemo (ne hemo, veraltet für homo), nescio; 
ve verneint ebenfalls, aber in einer weit geringeren Anzahl von Wör⸗ 
tern, nämlich in vesanus und vecors (vecordia), finnlos. Au ve- 
grandis unb vepallidas fdjeint es midrig, báflid), zu bedeuten, 


Cap. 67. 
Gonjunctionen. 
331 1. Eonjunctionen heißen diejenigen unveränderlichen 
Wörter in der Rede, welche die Beziehung ausdrücken, in 





Cap. 67. Conjunctionen. | | 93141 
der Sätze (ob einzelne SiBórter, f. die Anm. 1.) zu einam 
ber ſtehen. Sie find alfo gleichfam bad Band berfelben, 
daher ihr Name, Deutſch Bindewörter. 

Anm. 1. Es giebt einige onjunctionen, namentlich alle, bie bei 
ber folgenden Eintheilung in der erften Klaffe aufgeführt find, und 
einzelne in den andern, melche nicht nur Säge, fondern auch einzelne 
Wörter mit einander verbinden. Es gefchicht dies eigentlich. nur durch 
die gufammenjiebung jmeier Säge in einen, oder durch eine Aus 


| laffung, z. 35. in dem Gage Mars sive Mavors bellis praesidet ift 
sive Mavors durch die Auslaffung sive is Mavors appellandus 





= 


est zu erklären, welcher Ausdruck in der That gar nicht felten hinzu 


gefügt wird. Die Säge vive diu ac feliciter und catio et oratio 


homines conjungit, serfallen auch jeder im zwei durch bie Gonjunction | 
unb verbundene Säge: vive diu et vive feliciter, und ratio conjun- ' 


git homines et oralio conjungit homines, Cjnbeffen ift ber Sprad)- 
gebrauch nicht bloß bei biefer Zufammenziehung fichen geblieben, fom 
dern indem man (agen kann ratio et oratio homines conjungunt und 
(ager muß pater et filius dormiwnt und ähnlich, fo jeigt die Sprache 
burd) den Pluralis des Prädikats deutlich an, daß die beiden Nomina 
- verbunden worden find. Dan kann alfo in Beziehung auf bie (cos 


pulativen) Coujunetionen et, que, ac und atque wohl fagen, daß die 


Eonjunstionen aud) einzelne Wörter verbinden, In Hinficht der am. 


. dern, namentlich der disjunetiven, (denn über auch kann Fein Zweifel 
ſein,) wird man bei obiger Erklärung der Zufanmmenzichung zweier Sätze 
fiehen bleiben müffen, denn in ego aut tu viucamus necesse est iff, 
mie im Deutfchen, das gemeinfchaftliche wir Subject zu: vincamos, 
nicht ego aut tu verbunden gleich einem Pluralis. Die Vergleichung 


bei Deutfchen, welche, der Kürze wegen, hier unterlaffen werden mußte, 


giebt Fein anderes Kefultar. 

Anm. 2. Unter den nachher anzuführenden Gonjunctionen ges 
hören mehrere urfprünglich ju. andern Redetheilen; fie haben aber ihre 
eigentliche Bedeutung verloren und fónnen, indem fie zur Anfnüpfung 
von Sägen dienen, ohne weiteres den Gonjunctionen beigezählt werden, 


. fd ceterum, verum, vero, licet, quamvis, ferner Zuſammenſetzungen, 


wie quare, idcirco, quamobrem. Aber es giebt aud) viele Adver—⸗ 
bia der Zeit und des Orts, von benen es zweifelhaft ift, ob fie nicht 
auch, zufolge ihres Gebrauches in der Rede, zu den Eonjunctionen ge: 
rechnet werden müffen, ene (4. $5. deinde, denique, postremum) 
behalten zwar ihre eigentliche Bedeutung bei, aber wenn fie verbop: 
pelt werden, tum - tum, nuné - nunc, modo - modo, dienen fie of: 
fenbar nur jur Sag: Verbindung; die Adverbia des Drt$ dagegen 
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werden mit Recht dann zu Den. Conjunctionen gerechnet, wenn fie bieft 

„ Örtliche Bedeutung ablegen, und eine Verbindung der Säge in der 
Zeit oder das Verhältniß von Grund und Folge ausdrücken, wie c$- 
gefchieht mit ubi, ibi unb inde, mit eo und quando. 
—. 9. Sn Hinficht ihrer äußern Geftalt (figura) find fie 
entweder einfach ober zufammengefegt, y. 5. von ber erfien , 
Art! et, ac, at, sed, nam; von der andern: atque, ila- 
que, altamen, siquidem, enimvero, verumenimv'?ro. 

3. Sn Hinfiht ihrer febr verfchiedbenen Bedeutung 
laffen fie fid) unter folgende Klaffen bringen: fie drücken 
nämlid) aus | 

-332 .. 1) eine Verbindnng (conj. copulativae) e£, ac, at- 
que und das angehängte gue, ferner, mit. der zum Verbo 
gehörigen Negation, neque oder nec, unb mit Aufhebung ber 
Derneinung nec (neque) non, gleidy et. Auch die beiden 
Mörter für auch gehören bieber, etiam unb quoque, ncb(t 
den adverbialifchen item unb ilidem. Wie biefe Partikeln 

. ba8 Gleichartige an einander reihen, fo verbinden ba8 Ge- 
trennte die conj. disjunctivae, mit ber Bedeutung oder: * 
aut, vel, das angehängte ve, unb sive oder scu. 


Anm. Ac ftebt nie vor 9Bofalen (gu denen aber j nicht zu 
rechnen iff) und vor h, azque am liebften vor biefen, aber auch vor 
Gonfenanten. Daher mwechfelte 3. 95. Gicero p. Balb. 3 non eontra 
ac liceret, sed contra aque oporteret, und wahrfcheinlich wurde 
auch in Profa ber Hiatus durch Elifion gehoben. Wenn fid) aud) 
bie und ba im den Ausgaben der Lateinifchen Schriftfieller ac vor 9307 

. falen findet, wie dies j. 95. in der Erneftifchen Ausgabe des Cicero 
noch an zwei, Stellen, ad Quint, fratr. 2, 6 unb ad Att. 13, 48, 
ber Gall ift, fo fann das der Nichtigkeit jener Bemerkung feinen Abs 
brud) tun. Denn ba man erft in nenern Zeiten (in ben. Schulen 
der Holländifchen Philslogen Burmann und Drafenborch) auf diefen 
Unterfchied im Gebrauch aufmerkſam geworden ift *), und noch nicht 


*) oder wieder nufmerkfam murde. Denn zuerft hatte die Ber 
merkung Eurz aber entfchieden Gabriel Faernus aufgeftellt in feiner Note 
ju Cic. p. Flac. 3 extr. in der Ausg. Rom 1563. Aber fie murde 
nicht beachtet. Noch merkwürdiger ift, daß Feiner der alten Gramnta- 
tifer, die ähnliche Erfcheinungen fo fergfültig verzeichnen, biefe gar nicht 
unmichtige anzumerken für nöthig erachtet bat. Die oben angegebenen 
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an allen Stellen die Gobices in dieſer Hinſicht verglichen worden find, 
fo können folche einzelne Ueberreſte früherer Sorglofigfeit nicht berück- 
fichtige werden. Drakenborch zu Livius 10, 36 extr. bezeugt, daß, 
wo im Living vor ihm nod) ac vor Vokalen gefunden morden, die 


Handfchriften atque, aut, at, oder fonft etwas anderes barbieten, und — 


daß auch die Stellen, wo er es felbft noch babe fiehen laffen, mie 


3, 16 ac emergentibus malis, emendirt soerden müßten. Es ift hie⸗ 


bei aud) nicht zu fragen, tie es Fommt. daß man ac vor einem Bor 
fal vermicd, ba bod) nec unb meque ohne Unterfchied vor SBofalen 
unb Eonfonanten gefegt werden. In ber einen Sprache gilt für Miß- 
laut, was in der andern hicht gehört wird; genug, daß bie Sache felbft 
feinem Zweifel unterliegt. Dagegen ift bie Bemerkung vieler Gram⸗ 
matiker, daß ac von guten Schriftftellern auch nicht vor e und q ge 
fest werde, nicht gegründet, wenigſtens ift ac vor con bei Cieero (o 
gar häufig, andere Autoren fcheuen fid) felbft nicht, ac vor ca, mas 
man fonft mit Necht für Mißton hält, zu fegen. 


Den Unterfchied von et unb que drückt Hermann zu Elmsley's 333 


Meden, Leipz. Ausg. C. 331, richtig mit ben Worten aus, ez (al) 
fei particula copulativa, gue (ss) adjunctiva. Wir erklären dies auf 
. unfere Art fo: e verbindet, mas als verfchieden gedacht wird, que 
reiht an, nämlich dazu gebóriges und fid) ergebendes, In der Ber: 
bindung von Wörtern macht daher gue gern den Schluß einer länger 
ren Reihe, z. 95. Cic. hi, qui solis et lunae reliquorumque side- 
rum orius, obitus motusque cognorunt, und erweitert ben vorher: 
gehenden Begriff, ohne etwas generell verfchiedenes damit zu verbinden, 
;. 35. de illa civitate totague provincia optime meritus, Dolabella 
quique ejus facinoris ministri fuerunt; jus potestatemque habere; 
Pompejus pro petris majorumgue suorum animo sludiogue in 
remp. suaque pristina virtute fecit; in ber Gatverbindung drückt 


es cine Folge unb Ergebnig aus (Deutfch „und demnach”), woraus wir: — 
den auffallend häufigen Gebrauch in Senatusconfulten (welche für den ' 


echt römifchen Sprachgebrauch ohne Zweifel die gültigften Doeumente 
find) erklären, indem in einer Verordnung nicht verfchiedenartige 
Dinge qu(amntengeroorfen erfcheinen follen, z. DB. bei Eieero Phil, 9, 7 
Quam Ser. Sulpicius salutem reip. vitae suae praeposuerit, con- 
trague vim gravitatemgue morbi contenderit, ut - perveniret, is- 
que vitem amiserit, ejusque mors consentanea vitae fuerit: quum 
talis vir mortem obierit, senatui placere, Ser. Sulpicio statuam 
aeneam - slatui, circumque eam locum liberos posterosque ejus 


Stellen der Erneftifchen Ausg. des Cic. find in der Drellifchen Ausg. 
ebenfalls befeitigt. " 


, 
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— babere, eamque causam in basi inscribi, utigue Coss. - locent, 
quantigue locaverint, tantam pecuniam - attribuendám solvendam- 
que curent. Und fo in vielen anderen Beifpielen., 

Atque ift entftanden aus ad imb que, eigentlich alfo und dazu, 
und auch, gleichfegend, aber ein Gewicht auf die Verbindung -legend, 
was wir im Deutfchen durch den Accent auf und ausdrüden. Wenn 
j. 95. socii. e£ exterae nationes die einfache Verbindung zweier von 
einander unabhängigen Gegenftände ift, (o wird, menn id) fage socii 

-atque exterae naliones, baà £ettere hervorgehoben, und auch bie 
fremden Völker. Im Anfange eines Satzes zur weitern Ausführung 
des Borhergehenden, menn die bloße Verbindung ungenügend ift, legt 
atque und ac ein Gewicht ein, und acdentuirt, und nun, und zwar, 
3. D. Atque haec mea quidem sententia est; Atque - de ipsis Sy- . 
racusanis cognoscite; atd) in Antworten: cognostine hos versus? 
Ac memoriter, Num hic duae Baechides habitant? Alque amlıae 
sorores, b. D. unb zwar. 4c ift gleich atque, aber ald abgefürzte — 
Form verliert es in ber 9Berbinbung einzelner Wörter von feiner er- 
höhenden Kraft, behält nur die gleichfegende Bedeutung und wird ab- 
wechfelnd mit et gebraucht, vorzugsmeife gern in Unterabtheilungen, mo 

( etwa die Hauptfäge durch et verbunden werden. Beiſpielsweiſe Cie. 
- in Verr. 5, 15 Cur tibi fasces ac secures, et tantam vim imperii 
tanlaque' ornamenta data censes? divin. 12 Difficile est tantam 
causam et dilizentia consequi, et memoria coniplecti, et oratioue 
expromere, et voce ac viribus sustinere, 
334 . JVeque ift aus bet alten particula negandi umd que entftanben . 
- and flieht für e£ mon.. Jedoch wird aud) e£ non gebraucht, menn 
der ganze Say pofitis ift, und: in bent(elben nur ein Begriff oder ein 
Sort negirt werden foll, 5. 95. Cic. Brut. 91 Athenis apud Deme- 
trium Syrum, veterem e£ nor ignobilem dicendi magistrum, exer- 
ceri solebam ; in Verr. 1, 1 patior e£ non moleste fero; de orat, 
^ 3,36 videris mihi aliud quiddam e£ non id quod suscepisti dis- 
pulasse, und menn und nicht jur Berichtigung unmahrer Voraus⸗ 
fegungen für und nicht vielmehr gebraucht wird 5. 95. Cie. in 
Verr. 1, 31 si quam Rabrius injuriam suo nomine ac non im- 
pulsu tuo fecisset; f. Synt, orn, F. 781. Außerdem findet fid) et 
non im jweiten Gliede bei vorhergehendem et, mo aber für daffelbe 

-auch neque fiehen fónnte und gewöhnlich ftebt, 4. 95. Cic. epist, 
13, 23 Manlius e£ semper me coluit,.e£ a studiis nostris non ab- 
borret; id. ad. Att, 2, 4 id e£ nobis erit. perjucundum, e£ tibi 
non sane devium, Nec (neque) non mtb in ber nuftergülti 
gen Syrofa nicht fchlechthin für et zur Verbindung ber Nomina, feu 
dera nur jur Verbindung von Sägen gebraucht (f. Kuhuk. ad Vell. 


1 


ap. 67. Conjunct. . copulalivae, disjunclivae. 315 


2, 95) und gmar getrennt, 5. B. Nep. Aut. 13 Nemo Attico minus 
fuit aedificator, neque iomen.non imprimis bene habitavit, Cicero‘ «+ 
mehrmals nec vero non oder bergl.5 bei Barro jedoch und fpüterbin, - 
j. B. bei Quintilian, ftebt nec non verbunden im Wefentlichen ganz 
gleich et Cunferm unb auch entfprechend). 

Etiam und quoque fi find ber Bedeutung nad) infofern verfchieden, 335 
- daß erftend etiam einen weitcen Umfang ald quoque bat, indem es 
zugleich dasienige „auch“ ausdrückt, wofür wir im Deutfchen felbft, 
fogar fegen fónnen; zweitens" wird durch etiam ein neuer Umſtand 
hinzugefügt, durch quoque ein fid) ähnlich verhaltendes Ding ange⸗ 
reiht. Daher wird etiam eigentlich zur Sagverbindung gebraucht. Rich— 
tig wird biefer Unterfchied, wie e$ ſcheint, ausgedrückt, menn man 
fägt, etiam fei „und ferner,” quoque „und fo auch.“ Weil auf. diefe 
Weife quoque auf cin einzelnes Wort geht, fo wird es diefem immer 
wadjgegellt; etiam wird in gleichem Falle in ber Regel vorgeftelit; 
verbindet es aber den Cat, fo ift deffen Ctelle willführlich. Auch e£ 
fieht zuweilen für auch in der muftergültigen Profa, 5. 5. Curt. 3, 31 
noh errasli, mater, uam e£ Aic Alexander est; Cic, de legg. 2, 16 
quod e£ nunc mullis in fanis fit für nune quoque; in Van 4, 61 
simul e£ verebar, und 5, 1 simul et de illo vulnere - multa di- 
J— xit, und öfter non modo - sed e, j. $5. Cic. in Verr. Act, 1 c. 1 
non modo Romae, sed e£ apud exteras nationes, Nepos Thrasyb. 1 
non solum princeps, sed e£ solus bellum indixit, (zu welcher Gtelle, 
bie Bemerkung Bremi’s zu beachten ift, daß sed et immer fon 
bern fogar, nicht bloß fondern auch. fei.) Es find aber fichere 
Stellen diefer Art nicht fo gar häufig, indem die Handfchriften ges 
: wöhnlich etiam darbieten, fo daß diefer Gebrauch von er für bic rofa - 
(denn die Dichter kommen nicht in Anſchlag) mindeſtens febr zu bes 
fchränten, und nicht, wie €8 von neuern Lateinfchreibern gefhieht, auf 
alle Weiſe auszudehnen iſt. 

Die disjunetiven Bindewörter find fo verſchieden, daß aut 336 
eine Verſchiedenheit der Sache, ve} eine Verſchiedenheit des Ausdrucks 
bezeichnet. el ift abgeleitet vom Verbo velle (verdoppelt: willſt du 
fo, ober millft du (0?) und mird bei Cicero einmalig nur eorrecriv 
gebraucht, gewöhnlich mit dicam ober potius, aud) etiam, 3.2. pe- 
teres ve] potius rogares; stuporem hominis ve dicam pecudis 
videte (Phil. 2, 12), laudahda est ve] etíam amanda (p. Planc. 9), 
febr felten ohne folchen Sufag, aber aud) bann den Ausdruck berich- 
tigenb, 3. 5. Tusc. 2, 20 summum bonum a virtute profectum, 
vel (ober vielmehr) io ipsa virtute positum; de nat. deor. 2, 15 
in ardore coelesti, qui aether ve} coelum nominatur, aud) mobl 


nicht bloß gleichfegend, fondern das Lareinifche Wort vorziehend. (Ueber 


— 
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den Gebrauch von. vel zur Erhöhung f. S. 108, unb ferner darüber 
und über die Bedeut, zum Beifpiel (velut) Gap. 84, E. Beides läßt 
fid) aus dem hier Gefagten ableiten.) Daraus geht bann ber Ge- 
brauch der fpätern (noch guten) Profa hervor, vel, ober, was in 
Hinficht der Sache gleich (ft, mas in Verbindung einzelner Wör: 
ter fchon bei Cicero ve ift, 1. 5. Phil. 5, 19 Consules alter ambove 
faciant, b. b. e$ ift fachlich gleich, ob einer oder beide zufammen; 
Top. 5 Esse ea dico, quae cerni tangive possunt, b. h. eines reicht 
bin. Sive bewahrt entweder, was gewöhnlich der Gall ift, bie Bed. 
der Gonjunction si. und ift dann gleich ve si, oder es verliert fie 
burd) eine Ellipfis (etra dicere mavis) und ift dann gleich vel, eine 
Berfchiedenheit in der Benennung der Sache ausdrückend, 4. $5. Quin⸗ 

. tilian: vocabulum sive appellatio, Cic. regie seu potius tyran- 
nice, Die Form seu findet fid) bei Cicero höchft felten, und meif 
nur in der Verbindung seu polius, dagegen haben fie Dichter und 
fpätere Profaiker häufig. 

337 : Die bisjunctiben Conjunetionen aut und ve dienen bait, in nes 
gativen Sägen bie SBerncinung weiter forrgufübren, mo mir im Deut⸗ 
(den mit Ergänzung ber Negation aus bem Hauptfage bie copulative 
(unb) fegen. 3. 95. „Verres mar nicht dem’ Honos unb der Vir— 
tus, fondern der Venus und dem Gupibo Gelübde fchuldig” fagen mir 
Deutſch; Lateinifch nicht fo, fondern entweder non Honori neque 
Virtuti, oder non Honori auf Virtuti vota debebat, ober in andern 
Fällen ve dem pofitiven que entfprechend. S. Ruhnk. ad Vell. 2, 45, 

: jnterpr. Tac. Ann. 1,,32 extr. Beifpiele: Cic. p. Flacc. 5 Itaque 
non optimus quisque nee gravissimus, sed impudentissimus loqua- 
cissimusque deligitur; Hor. Serm. 1, 9, 31 Hunc nec hosticus au- 
feret ensis, nec laterum dolor eu£ tarda podagra; id. 1, 4, 73 
Nec recito cuiquam nisi amicis, non ubivis coramve quibuslibet ; 
Cic. epist. 5, 13 Nullum membrum reip. reperies, quod non fra- 
clum debilitatumve sit; unb in negativen $ragen Cic. Phil. 5, 5- 
Num leges nostras moresve novit? in Verr. 5, 13 Quid me attinet 
dicere aut conjungere cum istius flagitio cujusquam praeterea de- 
decus? ober nach Comtparativen Cic. p. Mur. 29 Accessit istue do- 
clrina non moderata nec milis, sed paulo asperior et durior, 
quam veritas auf natura paliatur. Nur in dem Fall, menn beide 
Wörter zu einem Begriffe verbunden werden follen, wird eine copu 
lative Gonjunction gefegt, 4. B. Cic. in Verr. 3, 86 nummos non 
exarat aralor, non aratro «c manu quaerit, Vergl. bie längere ! 
Stelle Cic. de nat. deor. 2, 62 extr. E 

/338 Die Lateinifche Sprache liebt, biefe Art Gonjunctionen zu ver: 

boppeln, moburd) Wörter und Säge nachdrücklicher als. gleichartig 
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ober gefonbert unter einen Begriff gebracht werden: dad Deutfche ſo⸗ 
wohl - als Auch mird ausgedrückt durch 
et - et, ganz gewöhnlich, 
et - que, wicht felten bei Späteren, bei Gic. nur Ausnahmsweiſe, 
que - et, jur Verbindung einzelner Wörter, und nicht bei Gic., 
que,- que, nur bei Dichtern üblich, 
in Profa nur bei Salluft Cat. 9 segue remque publicam curabant; 
.Jug. 10 meque regnumque meum gloria honoravisti, jedoch in bem 
Fall nicht ungewöhnlich, wenn fid) bie Gonjunction an das Pronomen 
relativum hängt, z. 95. quique exissent, guique*ibi mansissent; 
caplivi, quique Campanorum, quique Hannibalis militum erant 
bei Livius, ober junctis exercitibus, quique sub Caesare fuerant, 
quique ad eum venerant, bei Vellejus. Bei Cicero find ähnliche 
Stellen durch bie neuefte Kritik befeitigt, (. bie Interpr. zu de orat. 
1, 26 und de fin. 5, 21; noctesque diesque de fin. 1, 16 ift Aus 
fpielung auf eine Dichterftelle. Verneinende Säge werden verbunden, 
Deurfh weder - nod), mit 
neque — neque Oder nec - nec, 
neque - nec, nicht felten, 
nec — neque, felten, 
oder bejabenbe unb verneinende, ‚Deutfch einer Seite - anderer 
Seits nicht, oder umgekehrt: 
et - neque a 
idus (nec) « N beides fehr häufig, 
nec (neque) - air zuweilen. 

Entweder - ober ift aut - aut, wodurch ber ausfchließende 339 
faetifche Gegenfag ausgedrückt wird, oder ve} - ve], worin bie Unwe— 
fentlichkeit des Gegenfages in Bezug auf das Nefultat liegt, der daher 
nicht ausfchließend zu fein braucht. Deutfch drückt man dies oft aus 
durch fei es — ober fei ed, mag nun — oder mag, 3. 35. Gati 
lina bei Salluft fagt zu feinen Genoffen: 7777 imperatore ve milite 
me ulimini, und verfteht dabei: es iff nur gleich, wozu ibr mich ges 
braucht, nur gebraucht mich. Diefen Gedanken fest Terenz felbft wei- 
ter auseinander Eun. 2, 3, 28 Hanc tu mihi ve? vi, vel clam, vel 
precario fac tradas: mea nihil refert, dum poliar modo. Alfo 
auch noch auf eine vierte Art, wenn bu will. Sive — sive ift vel 
si - vel si, trägt al(o aud) die Bed. von vel — vel auf die gefegten 
Fälle über, 4. ®. Cic. Illo loco libentissime soleo uti, sive quid 
mecum cogito, sive aliquid scribo aut lego. Ohne eignes 9Bet» 
bum, menn alfo bloß Nomina entgegengefegt werden, wird bie Unent⸗ 
fehiedenheit, wie man die Sache nennen fol, ausgedrückt, 4. 95. Cic. 
Tusc, 2, 14 Cretum leges, quas sive Juppiter sive Minos sanxit, 


, 
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: laboribus eradiunt juventatem, ich weiß nicht, (oll ich fagen 
Supp. oder Minos. Cic. ad. Qu. fr. 1, 2 His in rebus si apud te 
plus auctoritas mea, quam .tua sive nalura paulo acrior, sive 
quaedam dulcedo iracundiae, sire dicendi sal facetiaeque valuis- 
sent, nihil sape esset, quod nos poeniteret. 


340 2) Eine Vergleihung, Seutíd) mie, gleichwie, 
ale, als ob (conj. comparalivae): ut oder ati, sicut, 
velut, próut, praeut, das dichteriiche ceu, quam, tam: 
quam (wit. unb ohne si), quasi, ut si, ac si, * ac 
und a/que, teen fie für als ſtehen. 

Anm. Dies letztere iſt regelmäßig der Fall nach den Adverbiis 
und Adjeetivis, welche eine Aehnlichkeit oder Unähnlichkeit aus— 
drücken: arque, juxta, par und pariter, perinde und proinde, pro 
eo, similis, dissimilis und similiter, talis, totidem, alius und aliter, 
contra, secus, contrarius, j. $5. non aliter scribo ac sentio, aliud 


wihi oc tibi videtar, saepe aliud fit atque existimamus, simile — . 


fecit atque alii, cum totidem navibus rediit atque erat profé clus, 
^Quam nad) diefen Wörtern zu fegen (4. B. Tac. Ann. 6, 30 perinde 
se quam Tiberium falli potuisse) ift nicht fo gebräuchlich, aufer wenn 
mit alias eine Negation verbunden ift, 4. 95. Gicero: virtus ni 
aliud est, quam iu se perfecta et ad summum perducta natura; 
wo für quam auch nisi fiehen fanm. | Meber proinde ac, für das 
báufigere perinde ac f. oben F. 282. Ze unb que fiehen in diefer 
Verbindung nicht mie ac unb atque, denn mo dies etwa in ber uns 
mittelbaren Verbindung zweier Wörter fo fcheinen fónnte, z. 95. bei 
@alluft juxta bonos et malos interficere, suae hostiumque vitae. 
juxta pepercerant, bei Cicero nisi aeque amicos et nosmetipsos 
diligimus, behält et unb que feine Bed. und; mo dies aber nicht ber 
Fall iff, mo die verglichenen Wörter getrennt merden, 4. DB. rein. 
juxta ac sibi consuluerunt, ober to Sätze verglichen werden, z. 95. 
Cic. de,fin, 4, 12 similem habeat vultum ac si ampullam perdi- 
disset, ba ift, menn ehemals e£ gelefen wurde, mit Recht ac oder ut 
gefept worden. 

Bei Dichtern und zwar bei Horaz in der Regel, einzeln bei fpä- 
tern Profaifern, fteht ae und atque aber auch nach Comparativen für 
quam, bei Cicero nirgends, 5. 95. Hor. Epod. 15, 5 artius atque 
hedera; Serm. 1, 2, 22 ut non se pejus cruciaverit azque hic; 
1, 10, 34 In silvam non ligna feras insanius ae si cet, 


341 — 393) ein Zugeftehen, mit ber allgem. Bedeutung ob» 
gleich (conj. concessivac): etsi, etiamsi, tametsi, (oder 
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tamenetsi,) quamquam, quamvis, quantumvis, qugm- 


‚Tibet, licet, nebft nt in ber Bedent. wenn auch, und 
‚guum, wenn ed, wie häufig, für obgleich gefegt, if. 
Anm Mit diefen einräumenden Partikeln ftehen diejenigen, 


melche einen Gegenfag ausdrücken,» befonberá tamen, in Wechſelwir⸗ 


fung, 3. 95. u£ desint vires, tamen est, laudanda voluntas; tametsi 
ift aus ^i Vermiſchung entftanben. Bei diefen Worte ift felbft 
eine Wiederholung berfelben Partikel nicht ungewöhnlich, 5. 95. Cic. 
lametsi vicisse debeo, tamen de meo jure decedam; zametsí 
enim verissimum esse intelligebam, amen credibile fore non ar- 
bitrabar. Auch das Adverbium quidem gehört zu biefer Klaffe von 
Eonjunctignen, wenn e8 zur Verbindung von Sägen mit folgenden 
sed gebraucht mird, vergl. darüber $. 278. 

Ein Unterfchied imr Gebrauch biefer Conjunetionen müßte fich 
darin zeigen, ob fie vorzugsmeife entweder bei wirklichen, oder bei ge: 
dachten Einräumungen gebraucht werden, wovon wieder die Conftruetion 
derfelben mit den Indieativ oder mit dem Gonjunctio abhängt. Ein 
ſolcher Unterfchied tritt aber nur zwiſchen quamquam und quamvis 
entíicbener hervor. Darüber f. unten im Gap. vom Goujunctib. 
Hier wollen wir nur bemerken, daß guamquam eine eigenthimliche 
Stelle in abfoluten Sägen (nicht mehr Vorderfägen) hat, zurückwei— 
ſend auf das Vorhergegangene, e3 befchränfend unb zum Theil aufbe 
benb; fo 4. 5. Cic. in Catil. 1, 9 Quamquam quid loquor? und 
doch, was rede ich? pro Mur. 38 extr. quamquam hujusce rei po- 
testas omnis in vobis sita est, judices, auch (o aufjufaffen: Wie: 
wohl, ihr Richter, mas foll id) viel reden? Ihr habt ja bie Entſchei⸗ 
dung ganz in euren Händen. 

4) eine Bedingung, mit ber Gruntbebeutung wenn 
(conj. condicionales): sz, sin, nisi oder ni, simödo, dum- 
módo, toenn nur, toofür aud) dum und modo allein ftehen, 
dummodo ne, toenn nur nicht, toofür ebenfallá modo ne 
unb dumne allein gefeGt toirb. | 

Anm. Um bie Anfnüpfung an ben vorhergehenden Sag aus 
zudrücken, wird häufig vor si, zuweilen auch bor nisi unb etsi, das 
Melativum guod, aber ohne feine Bed. ald-Pronomen beizubehalten, 
gefegt, fo daß guodsi al$ ein Wort betrachtet werden Fann. Dar: 
über f. in dem Gap. über bie Satzverbindung $. 806 dad Weitere. 

^ Sin beißt wenn aber, fteht alfo (don allein für si autem, si 
vero; nicht felten wird aber auch sin autem verbunden gefagt, zu⸗ 
weilen Cbei Colum. 7, 3 und Juſtin) sin vero. 


& 
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343 JD unb nsi find gleichbedeutend, aufer bag ni feine cigentbünr 
liche Stelle in gerichtlichen Sponftonen hat, ;. 35. centum dare spon- 
. deo, ni dixisti u. f. f. ‚Für nisi wird mit einer Häufung aud) nisi 
. si gefagt. Beide Partikeln befchränfen bie Ausfage durch eine Auss 
nahme, wenn nicht, b. b. außer wenn, wofern nicht, und unterfcheis 
den fid) dadurch von si non, welches einen negativen Gall einführt, 
indem si allein die Gonjunction ift, non zum Verbo ober eütent au 
dern Worte be8 Cages gehört. Es ift oft gleichgültig, 05 man fid) 
auf bie eine ober auf die andere Art ausdrückt, j. $5. Nep. Con. 2 
fuit apertum, si Conon non fuisset, Agesilaum Asiam Tauro te- 
— mus regi fuisse erepturum, und berfelbe Autor Ages. 6 talem se 
imperatorem praebuit, ut omnibus apparuerit, nisi ille fuisset, 
Spartam futuram non fuisse. Und fo fónnte bei Cicero Cat. maj. 6 
für memoria minuitur, nsi eam exerceas aud) fiehen si eam non 
exerceas, Und dagegen in Verr. 3, 18 für glebam commosset in 
agro decumano Siciliae nemo, si Metellus hane epistolam non 
. misisset, auch nisi Metellus misisset, Aber der Unterfchied ift bod) 
wefentlih, z. B. menn ich fage impune erit, s pecuniam promis- 
sam non dederitis, fo foll in biefent Gall bie fonft gewöhnliche Strafe 
nicht folgen, dagegen impune erit, nis; pecuniam dederitis, es fell 
ungeſtraft hingehen, aufer wenn ihr Zahlung geleiftet habt, worin ber 
Gegenfag ausgedrückt liegt, , menn ihr aber gezahlt habt, fo follt ihr 
Strafe leiden.” Man fanm nur si non fagen, wenn der eine- Sag 
nicht vollftändig ift, 4. 95. bei Horaz Quo mihi fortanam, si non 
conceditur uti? Wozu Vermögen, wenn nian e3 nicht gebrauchen darf? 
Löſt man den erften Gay auf: Nullius pretii fortunae sunt, fo wird 
man als Ausnahme hinzufügen fónnen: uisi concedatur iis uti, ober 
als negativen Sall: si non concedatur uti. ferner wird man nur 
si non fagen, wenn einzelne Wörter entgegengefest werden, befonders 
häufig in Ausdrücken wie: , menn nicht dies’, oder „wenn auch nicht, 
fo dies”, 4. 5. dolorem, si non potero frangere; occultabo; de- 
siderium amicorum, si non aequo animo, at forti leras; cum spe, 
si non optima, at aliqua tamen vivere, In diefen Falle kann 
man für si non attd) si minus (agen, $. $5. Tu si minus ad nos, 
nos accurremus ad te. Wird nun nach einem bejahenden Gage 
der negative Gegenfag mit ausgelaffenem Verbo hinzugefügt, Deutfch 
wenn aber nicht, fo fagt man (in Profa) gewöhnlich si (ober sin) 
minus, sin aliter, j. $5. Cic. in Cat; 1, 5 educ tecum etiam om- 
nes tuos: sz minus, quam plurimos; de orat.-2, 75 omnis eura 
mea solet in hoc versari semper, si possim, ut boni aliquid effi- 
ciam: sin id minus, ut certe ne quid mali, - felten si non, tb 
nur ein Mal bei Gicero epist. 7, 3 fin, ' 
- 5) eine 


, 
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5) eine Folgerung mit ber Grunbbebeutung alfo, 
. deshalb (conj. conclusivae): ergo, igitur, itaque, «o, 
ideo, iccirco, proinde, propterea, und bie relativichen 
mit ber Bedeutung weshalb, guapropter, quare, quam- 
obrem, quocirca, unde. N; 
Anm. Zrgo und igitur find die Gonjunctionen der Schluß⸗ 
folge in Gedanken, alfo; ilaque, daher, drückt das Gaufalperbáltnig 
(n Faetis aus; eigentlich beißt ed und fo und wird auch in bicfer 
Bedeutung nicht felten gebraucht, 4. B. itäque fecit, über welchen 


344 


Accent $. 32 nachzufehen ift... Zdeo, iccirco und propterea drücken 


bie Uebereinſtimmung der Abficht mit ber Handlung aus, deshalb. 
Eo ift noch häufiger ein Adverbium loci, dahin, findet fich jedoch 


auch in nicht wenigen Stellen bei Cicero für deshalb, ju dem Zwecke, 


gebraucht, 3. 95. in Verr. 1, 14 ut hoc päcto rationem referre li- 
ceret, eo Sullanus repente factus est; Liv. 2, 48 muris se tene- 
bant, eo nulla pugna memorabilis fuit, Proinde ift in diefer Bed. 
“ demnach nicht zu vermechfeln mit perinde; in ber Bed. „gleich” fin 
ben fi) beide Wörter gebraucht, fo daß man es nicht magen darf, fid) 
für eine von beiden Formen ausfchließlich zu entfcheiden, f. oben ©. 276; 


aber in ber hieher gehörigen Bedeutung einer Conjunctio conclusiva _ 


mit dem Sinn einer Aufforderung haben wir es nur mit proinde 
zu tbun. Proinde, si sapis, vide quid tibi faciendum sit, fagt 
Cicero, unb fo Andere: proinde fac magno animo sis, demnach (ei 
gutes Muthes. , Unde ift eigentlich ein Adverbium, woher, und wird 
auch als Gonjunction nicht geradezu für weshalb, fondern in dem 
beſtimmten Sinne des Ausgehens von mo gebraucht. Hinc und inde 
werden beffer gar nicht als Eonjunetionen betrachtet, indem fie ihre 
eigentliche. Bedeutung ‚von bier, hieraus’ nicht ablegen. Aber adeo 
faun auch bieber gezogen werden, indem es bei den Autoren des filbers 
. men Zeitalterd eine allgemeine Solgerung aus dem Angegebenen aus⸗ 

drückt, wie int Deutfchen bergeftalt, 4. B. Quint, 1, 12, 7 Adeo 
facilius est multa facere quam diu, 


6) einen Grund mit der Bedeutung bemon(tratio 345 


denn und relativ weil (conj. causales): nam, namque, 
enim, etenim, quia, quod, quoniam, quippe, quum, 
quando, quandoquidem, siquidem. Auch bie Adverbia 
nimirum, nempe, scilicet unb videlicet werben zur Cat 
verbindung gebraucht. 


Anm. Zwiſchen nam und e enim macht die Sprache äußerlich 
Sumpt'é Gramm. 9te Aufl. 


: ! : ^ 
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' ben Unterfitich, baf nam zu Anfang des Satzes, enim nad) einem 
ober dem andern Worte flebt. Der innere Unterfchied möchte darin 
beftehen, daß nam ben jureichenden Grund einführt, enim einen bes 
.. gründenden Umftand. ‚angiebt, deffen Anwendung von dem Ermeffen 
des Sprechenden abhängig ift, fo daß nam alfo mehr bie factifche, 
enim big fubjective Begründung enthält. Jamque und etenim find 
in Hinficht ihrer Bed. nicht wefentlich von nam und enim verfchier 
den, denn die verbindende Gonjunction ift, wenigſtens nach unferer 
. Beurtheilung, eben fo übetflüffig nie in neque enim, worüber f. Cap. 
87, 13. Nur liegt darin ber Ausdruck eines engeren Anſchluſſes; und 
daher hat etenim feine eigenthümliche Stelle in der erflárenben Pas 
renthefe. Namgue wird gern, und bei Cornelius Nepos faft aus: 
fchlieglich, vor Vokalen im Anfange be8 Cages geftellt; bod) ſchon 
von Livius an wird es eben fo häufig nach als vor geſetzt. Noch mot: 
len teir bemerfen, daß enim in der Bedeutung at enim, sed enim 
Bei den Komikern zumeilen sorangeftellt wird. Für ben iv. beftreitet 
diefen Gebrauch Drafenborch qu lib. 34, 32, $. 13. 
Nam, enim und etenim werden im Lateinifchen oft gebraucht für 
unfer nämlich, zur Einleitung einer vorher verfündigten näheren Aus— 
führung der Sache, z. B. Cie. Partit. 11 Rerum bonarum et ma- 
larum tria sunt genera: nam aut in animis, aut in corporibus, 
aut extra esse possunt, Nimirum, videlicet und scilicet, entfprechen 
ebenfalls dem Deutfchen nämlich. Nimiram ift urfprünglich ein Ad: 
verbium der Befräftigung, ohne Zweifel, unbedenklich, in der That, 
3. 5. Cic. p. Mur. 15 Si diligenter quid Mithridates potuerit - con- 
sideraris, omnibus regibus — hunc regem nimirum antepones. 
Als Gonjunction gicbt es nach einiger Spannung ben Grund einer Be 
hauptung an, j. ®. Cic. in Verr. 2, 63 is est nimirum soler, qui 
. salutem dedit, Videlicet und scilicet führen eine Erklärung ein, und 
-  zmar'meift fo, daß videlicet bie wahre, scilicet die falfche Erklärung. 
giebt, welche Tegtere nur aufgeftelle wird um, eine Widerlegung daran 
zu Tnüpfen, 4. ®. Cic. p. Mil. 21 Cur igitar eos manumisit? Me- 
tuebat scilicet, ne indicarent, Er fürchtete e$ aber nicht, mie fe 
gleich gezeigt wird. Wiewohl auch jene Wörter nam, enim, etenim, 
nimirum, videlicet zumeilen zur Ironie dienen, und umgekehrt sci-" 
licet (bod) felten in Elaffifcher Profa) den wahren Grund ohne irpnis 
ſche Farbe angiebt. Nempe iff nämlich nur in bem Salle, menn ^ 
dad Zugeftändniß beà Andern vorausgefest unb mit Nachdruck benust 
wird, Deutfh bod) wohl. Vergl. oben $. 278.. 

346 Quia und guod find fo von quoniam (eig. quum jam) set 
fehieden, daß jene ben beftimmten, jureichenden Grund, diefes eine ber 
wegende Urfache ausdrückt, wie man weil und da, das Franzoſiſche 


LI 
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parceque und puisque unterfcheidet. Man fagt ideo, iceirco, pro- 
pterea guod und guia deshalb weil, ohne toefentliden Unter 
fhied, nur daß quia ffrenger unb folgerechter ift; aber guaniam be: 
ruht auf dem Zufanmentreffen von Umftänden, welche Einfluß gemit 
nen, eig. „da nunmehr”. Auch guando, quandoquidem, siquidem ^ 
ftehen dem quoniam näher al$ bent quia, und find fubjectioe Grünbe, — 

Deutſch ba ja. Quandoquidem drückt bie Begründung durch einen 
vorhergegangenen Umftand, siquidem durch ein. eingeräumtes Zuger 
fändniß aus. Siguiden ift zwar entftanden aus si quidem, muß 
aber als ein Wort angefehen werden, ba es feine eigentliche Bedeu⸗ 
tung abgelegt bat und auch si verkürzt. Cic, pro Mur. 11 Summa 
eliam ulilitas est in iis, qui militari laude autecellunt, siguidem 
eoram consilio et periculo quum re publica tum etiam nostris 
/relius perfrui possumus; Tuscul. 1, 1 antiquissimum e doctis ge- 
nus est poetarum, siguidem (da bed), denn ein Zweifel foll nieht 
ausgedrückt merben) Homerus fuit et Hesiodus ante Romam condi- 
tam. Cyebed) wird e$ gumeilen ned) für , wenn anders, menm nünt 
lich” gebraucht, 5. B. Cie. de fin. 2, 34 Nos vero, si quidem iu 
voluptate sunt omnia (menmnbas ganze Glück im Genuffe beftebt), 
longe multumque superamur a bestiis; in Catil. 2, 4 o fortunatam 
remp., s7- quidem hanc sentinam ejecerit, wenn er (ber Staat) 
nämlich von diefem Gefindel gereinigt fein wird, — mo e8 dann billi 
ger Weife getrennt gefchrieben ‘wird. us 

N Quippe wird, mit bent Pronom. relat. (nie unfer als mel 
‚der, e, €8) oder mit quum verbunden, zur relativen Anfnüpfung 
eines fubjeetiven Grundes gebraucht. Eltiptifch ohne Verbum nimmt 
e$ bie Bed. nämlich, freilich, an, 4. B. Cic. de fin. 1, 6 sol De- 
mocrito magnus videtur, guippe homini erudito; aud) fo daß ein 
Gat mit enim folgt, 5. $5. Cic. de fin. 4, 3 a te quidem apte et 
rotunde (dicla sun!); guippe; habes enim a rhetoribus. Und fo 
nimmt die Wartifel zuletzt bie Bed. nam an, 

7) einen Zweck mit ber Bedeutung Damit ober ba- 347 
mit nicht (conj. finales): ut oder udi, quo, ne oder ut 
ne, neve oder neu, quin, quominus. "EM 
ij Ann. Ut alà Gonjunction bat bie doppelte Bedeutung ber Folge 
und ber Abficht, Deutfch baf oder fo daß, und damit, mit Din 
ufügung der Vemeinung im erften Fall u£ non, im zweiten (damit 
nicht) ne oder u£ ne. Sehr felten findet man ut non für ne ge 
braucht, 4. $5. Cie. in Verr. 4, 20 u£ non cgnferam vilam neque 
existimationem tuam cum illius - hoc ipsum conferam, quo ta 

* te superiorem fingis; p. leg. Man. c. 15 ltaque u£ plura zn di- 


: x9 " 





— 
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cam neque aliorum exemplis confirmem cet, für ne plura dicam 
neve confirmem, Denn neve, entftanden aus vel ne, beift ober 
Damit nicht, häufig auch und damit nicht. ©. S. 535... Ut ne 
' dft eine Häufung, ohne bemerfbaren Unterfchied von ne, nut baf e$ 
gern-in feierlicher Sprache, alfo befonders in Gefegen, gebraucht mirb. 
Es findet fid) eben fo oft verbinden, als getrennt, z. 5. operam dant, 
ut judicia ne fiant; nod) meiter Cic. de nat, deor. 1, 17 Sed uf 
hic, qui intervenit, me intuens, ne ignoret quae res agatur: de 
nalura agebamus deorum; div. in Q. Caec. 4 qui praesentes vos 
orant, uf in aclore causae suae deligendo vestrum judicium ab 
suo judicio ne diserepet, Es dient aber zu bemerken, baf ut ne 
zwar von Cicero febr häufig, von andern, fpäteren, Schriftſtellern aber 
felten gebraucht mird; bei Livius findet es fid) nur an zwei einzelnen 
Stellen, bei Balerius Marimus unb Taeitus gar nift. GC. Ora: 
Fenborch zu Liv. 10, 27. Einzeln fteht guo ne gehäuft für ne bei 
.. Horaz Serm. 2, 1, 37. v 
348 8) einen & egenfat, mit ber Bedeutung aber, fon: 
bern (conj. adversativae): sed. autem, verum, vero, 
at (dicht. ust), at enim, atqui, tamen, attämen, sed- 
timen, veruntämen, at vero, (enimvero,) verumenim 
vero, ceterum. 
Anm. Den Unterfchied, den man im Deutfchen beobachtet, daß 
man ſondern im Nachſatz fest, menn im Vorderſatze eine Vernei⸗ 
nung geweſen, macht die Latein. Sprache nicht; dagegen unterſcheidet 
fie durch beſondere Wörter das vorangeſtellte Deutſche aber des auf 
hebenden Gegenfages von dem nachgeftellten, welches mit der Unter: 
fcheidung zugleich zur Verbindung dient; das erfte ift sed, das andere 
autem, ebenfalls, wie int Deutfchen, nachgeftellt. Mit autem fchreis 
tet man in der Erzählung und Argumentation fort, wogegen sed ab« 
bricht. Auch das Adverbium porro, ferner, wird zu einem folchen 
Fortſchritt und Uebergang gebraucht, aber als Gegenfag nur bei fpäs 
teren Autoren, wie Quintilian, f. Spalding. zu Quint. Instit, 2, 3, 5. 
Aehnlich verhalten fid) verum unb vero zu einander. Verum, atté: 
gehend von ber Bed. in Wahrheit, ift ber übermiegende Gegenfas, aber 
" (fondern) vielmehr: e8 legt Nachdruck unb dad Gewicht der Entſchei⸗ 
dung hinein. Non ego, sed tu ift Gegenfaß; non ego, verum tu bete 
fid)ert, enthüllt ober flürt auf. Cicero in Verr. 4," 10 fagt, bie Ein: 
wohner von Meffana hätten fid) früher als Feinde aller Ungerechtig: 
feit gezeigt, den 9Berte8 aber begünftigten fie, und führt dann fort: 
Ferum haec civitas isti praedoni ac piratae Siciliae Phaselis (re- 


ceptaculam furtorum) fuit, b. b. abet ich mill ed euch erklären, und 
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dies iff das MWefentlichfte bei ber Sache, diefe Stadt mar die Niederlage 


und Theilnehmerin feines Raubes. Fero verhält fid) zu verum, tie au- 


tem jt sed: e$ verbindet verfchiedenes, [egt aber einen Nachdruck, ein 
Uebergewicht, hinein, z. ®. Cic. p. Arch. 8 Homerum Colophonii 
ciyem esse dicunt suum, Chii suum vindicant, Salaminii repetunt, 


. Smyrnaei vero suum esse confirmant, ld, in Verr. 3, 4 Odistis 


hominum novorum industriam, despicitis eorum frugalitatem, pndo- 
rem contemnitis, ingenium vero et virtutem depressam extinctam- 
que cupitis, Und fo gefchieht bet Mebergang zu etwas Wichtigerem 
und Bedentenderem, wenn e$ heißt: lad vero plane non est leren- 
dum, das ift aber doch nun gar nicht zu ertragen, nämlich mas ich 
nun fagen will. Weber den Gebrauch von vero in der Antwort, ja, 
ja wohl, f. unten Synt. orn. $. 84, D. Enimvero ift nut Bekräf⸗ 
tigungspartifel, nicht abserfatio, ja wahrhaftig, in Wahrheit; f. bie 
ganze Stelle bei Cic, in Verr. 1, 26 enimvero hoc ferendum non 
est, und Terent, Andr. 1, 3, init, Enimvero, Dave, nil loci est 
segnitiae neque socordiae, nun tonbrbaftig, Davus, hier darf nicht 
mehr gezögert werden: Vergl. Gronov, ad Liv. 27, 30. Dann macht 
enimvero auch den Uebergang zum Bedentendften, wie vero, $4. $5. 
Tac. Ann. 12, 64 Enimvero certamen acerrimum, amita polius 
an mater apud Neronem praevaleret, gleich acerrimum vero cer- 
tamen, Das Compofitum verum enimvero ift ein mit Nachdruck aud: 
gefprochener, gleichfam alles (iberbietenber Gegenſatz, z. B. Cic. in Verr. 
3, 84 Si ullo in loco ejus provinciae frumentum tanti fuit, quanti 
Iste aestimavit, hoc crimen in istum reum valere oportere non 
arbitror, /erum enimvero cum esset HS binis aut etiam ternis 


' quibusvis in locis provinciae, duodenos sesterlios exegisti. 


/ 


At ift der auftoiegenbe Gegenfas, aber dagegen, 4. $5. non 
ego, a£ tu vidisti, b. b. unb bas iff eben fo gut; homo etsi non 
sapientissimus, a£ amicissimus; und fo häufig nad) si für bod) oder 
menigftens, von einer Befchränfung, mit ber man ft ch bermalen bez 
gnügt: Cie. p. Quifit, 31 Quintius Naevium obsecravit, ut aliquam, 


349 


si non propinquitatis, o£ aetalis suae; si non hominis, a£ huma- _ 


nitatis rationem haberet, Daher befonders häufig bei Einwürfen, 
auch folchen, bie man fid) felbft macht, moburd) das Vorhergehende 
alfo aufgemogen ober entfrüftet werden foll: Cic. p. Flacc. 14 At 
enim negas cet, p. Mur. 17 At enim in praelurae petitione prior 
renuntiatus est Servius. Durch atqui räumt man das Worherges 


hende ein, fett ihm aber etwas anderes entgegen, Deutfch aber 


doch, aber bod) gerade, gleichwohl, $. 95. bei Terenz Phorm. 


1, 4, 26 Non sum apud me, .4/qui opus est nunc cum maxime 


ut sis, Hor, Serm. 1, 9, 52 Magnum narras, vix credibile, 4ffoui , 
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sic habet, Cic. ad Att. 8, 3 o rem difficilem, inquis, et inexpli- 
cabilem. Atqui explicanda est, Und fo weiter in Satzverbindun⸗ 
gen, wenn das Zugeſtandene gerade für das Gegentheil benutzt wird, 
z. B. Cic. Cat. 22 Videtis nihil esse morti tam simile quam so- 
mnum, Atqui dormientium apimi maxime declarant divinitatem 
suam, und doch bemeifen gerade bie Ceelen der Schlafenden ihre 
göttliche Natur. Sulegt noch in Schlufreihen, menn etwas angenom⸗ 
men wird, was vorher unentfchieden mar, Deutfch nun aber doch, 
4.9. Cic. Parad. 3, 1 Quodsi virtutes sunt pares inler se, paria 
eliam vilia esse necesse est, Alqui pares esse virlules facile 
potest perspici. Go ift al(o ozquz als ſyllogiſtiſche Partikel häufig 
- in ber disputirenden Cntgegnung, aber zum geraden Kampf der fach: 
lichen Gegenfäge nicht beftimmt. Ceterum ift eigentl. übrigens, wird 
aber auch oft, namentlich von Gurtius, gerabegu für aber gebraucht. 
Contra ea in der Bedeut. dagegen, hingegen, Fann gewiſſermaßen 
auch zu den Eonjunetionen gerechnet werden, $. B. bei Livius: Su- 
perbe a Samnitibus legati: prohibiti cotinercio sunt, contra ea 
benigne ab Sieulorum tyrannis adjuti, Ferner adeo, inwiefern die 
ſes Adverbium auf eine eigenthümliche Art zum Lebergange auf etwas. 
MWefentliches, worauf vorzugsmeife bie Aufmerkſamkeit zu richten, ges 
braucht wird, 4. 95. wenn Gicero in Verr. 4, 64 erzählt hat, unb ed 
vorzieht, nun auch bie Zeugen ober Documente felbft reben. zu laffen, 
fo macht er ben Mebergang: Id adeo ex ipso Senalusconsulto co- 
gnoscite. Und fo häufig: 4, 63 id adeo ut mihi ex illis demon- 
siratum est, sic vos ex me coguoscile; p. Caec. 3, id adeo, si 
placet, considerate; unb jmar immer mit dem Pronomen. Man 
fann dafür autem fegen: es wird aber genügen, im Deutfchen und 
zu fagen und dabei bas Pronomen zu accentuiren, 

350 9) eine Seitbeftimmuug drücken aus (conj. tem- 
porales): guum, quum primum , ut, ut primum , ubi, 
postquam, antequam unb priusquam, quando, simu- 
lac obet simulatque ober aud) simul allein, dum, us- 

que dum, donec, quoad. 

Anm. Ut ali Zeitpartifel ent(prid)t ganz dem Deutfchen wie, z. B. 
wie er dahin Fam, faf er, für: als er dahin Fam. Eben fo wird ub; ger 
braucht, eigentlich ein Adverbium loci. Simulatque entfpricht dem 
Deutfchen fobald als, wofür auch simul, fobalb, allein gebraucht 
wird. Quando für quum if felten, z. $5. Cic. in Rull. 2, 16 au- 
ctoritatem Senatus extare hereditatis aditae sentio, tum, quando, 
rege Aegyptio mortuo, legatos Tyrum misimus, Die Wörter dum, 
— (iom ift veraltet) unb quoad haben die — Bedeu⸗ 
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tung: fo [ange a[8 und bis, 4. 9. donec eris felix, multos nu- 
merabis amicos, von einem dauernden Zuftande (fo [ange als), und 
foris expectavit, donec oder dum exiit, von einem eintretenden $a: 
etum (bis). Donec findet fid) bei Gáfar gar nicht, bei Gicero nur 
an einer Ctelle in Verr. 1, 6 usque eo timui, ne quis de mea fide 
dubitaret, donec ad rejiciendos judices venimus, häufig jedoch bei 
ben Dichtern unb ipius. Der Gonjunetion dum geht öfters das 
Adverbium interea (oberinterim) vorher, unb beiden Gonjunct. dum 
unb donec treten die Adverbien usque (immerfort), usque eo, usque 
adeo vor, theils unmittelbar, theils durch einige Wörter getrennt, z. 5. 
Cicero: mihi usque curae erit, quid agas, dum quid egeris sciero. 

10) Endlich gehören zu ben Gonjunctionen bie Fra— 
gepartifeln: num, utrum, an, ba8 augebángte ne, wel: 





ches fid) aud) am jene drei Partikeln ſchließt, ohne berem, 


Bedeutung zu verändern, numne, utrumne, anne, und mit 
non eine befondere Fragepartifel, nonne, macht; ferner ec 
und en, tie fie in eequis, ecquando unb enumquam 


351 


erfcheinen, und numquid, ecquid, inwiefern fie al8 reine 


Fragepartikeln anzufehen find. 


Anm. ‚Die oben angeführten Sragepartifeln dürfen nicht mit den | 


andern Gragemórtern, Adjectivis und Adverbüs, j. 95. quis?- uter? 
ubi? verwechfelt werden. Diefe haben vermöge ihrer Bedeutung auch 
die Kraft Sätze zu verbinden, in den fogenannten indireeten Fragen, 
f. Cap. 78, 8. Die Fragepartifeln bedeuten an und für fid) nichts, 
fondern dienen nur dazu, einem Cate die Frageform zu geben. Dies 
fen fragenden Sinn Farm in der directen Rede einem Sage auch wohl 


ber Ton allein geben, aber in der indireeten Srage find jene Partis ^ 


feln durchaus nöthig (ausgenommen allein den Gall der Doppelfrage, 
f. Cap. 78, 8). Numquid und ecquid fünnen nur infofern zu ih— 
nen gerechnet werden, als fie zumeilen nur Anzeichen ber Trage find, 
gleich num, indem das quid darin nichtd bedeutet, z. B. Cic. de leg. 2,2 
Numquid vos duas habetis patrias, an est illa una patria com- 
munis? habt ihr etwa ein doppeltes Vaterland, oder u. f. f. ecquid 
(05) in Italiam venturi sitis hac hieme, fac plane sciam; ganz 
anders ald wenn berfelbe Schriftfteller fagt ecquid in tuam statuam 
contulit? hat er etwas beigetragen? rogavit me, numquid vellem, 
er fragte mid), ob ich etwas mollte, in welchen legteren Sägen das 
Pronomen quid feine Bedeutung behält. Denn en ober (bei foL 
genden q) ec ift (wie num, ne und an) bie reine Gragpartifel, wahr: 
fcheinlich dem fragenden Naturlaut nachgebildet, und zu unterſcheiden 


LI 


^ 
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von en, fie! S. 132: fie erfcheint nie allein, fondern immer einem - 
andern Gragemort vorgefest: nur in enunguam tritt ba$ en hervor 
j. B. enunquam audisti, haft bu je gehört? enunquam futurum est, 
wird ed wohl je der Gall fein? 
Doch jene Partikeln felbft werden mit Unterfchied gebraucht: num 
(nebft numne, numnam, numquid, numquidnam) und ec (en) 
in feinen Compoſitis geben ber direeten Frage einen verneinenden Sinn, 
d. b. werden in der Vorausfegung, daß die Antwort nein fein werde, 
gebraucht, 3. 5. num putas me tam dementem fuisse? Du glaubft 
bod) mohl nicht etwa, daß u. f. f. Nur ecquid wird öfters aud) afr 
firmativ, d. b. mit Erwartung der Bejahung gebraucht, z. 95. Cic. 
ad Att.2, 2 sed heus tu, ecquid vides calendas venire? in Cat. 
1, 8 ecquid attendis, ecquid animadvertis horum silentium? bes 
merkſt bu nicht ihr Ctill(d)meigen? Es ift aber wohl zu bemerken, 
daß der negative Sim überhaupt nur in der geraden, nicht in der abhäns 
gigen Frage ift; in diefer ifft num und ec bloß fragend ohne Werneiz 
nung, 3. 5. quaesivi. ex eo, num in senatum essel venturus, ob er 
kommen würde, oder ecquis esset venturus, ob jemand fommen würde. 
352 Das immer an ein anderes Wort angehängte ne ift eigentlich 
bloß Ausdruck der Frage, à. 95. putasne me istud facere potuisse? 
glaubt bu, daß? Die Lateinifhen Schriftfteller haben aber folche Fragen 
mit ne auch in dem beftimmten Sinne bald ber Bejahung, bald der Vers 
neinung gebraucht (f. vom Erfteren Heusing. $t! Cic. de off. 3, 17). 
Nämlich der verneinende Sinn wird durch ben Ton hervorgebracht, wenn 
fid) ne an ein anderes Wort, ald an das Hauptverbum hängt, 4. 35. 
mene istud potuisse facere putas, glaubft du, daß ich dies habe thun 
fónnen? oder: Aocine credibile est, ift das wohl glaublich? worauf 
man ald Antwort erwartet: nein. (Dber, bei einem Gate aus der Vers 
gangenheit, j. 95. Cic. in Verr. 1, 18 Apollinemne tu Delium spo- 
liare ausus es? jut Antwort: das ift wohl nicht möglich.) Aber an 
das Hauptverbum gehängt, giebt ne ber Frage febr oft einen bejas 
henden Sinn, daß darauf die Antwort „ja“ erwartet wird, 5. $5. Cic. 
Acad. 2, 18 videsne, ut in proverbio sit ovorum inter se simi- 
. litado? Giehft du nicht, wie bie Achnlichkeit der Eier fprüchmwörtlich 
gerorden ift? Cat. m. 10 videtisne, ut apud Homerum saepissime 
Nestor de virtutibus suis praedicet? feht ihr nicht u. ſ. f. Dafür 
fönnte bann auch fteben nonne videtis? Nämlich nonne ift das Zeis 
chen einer affirmativen Frage, b. b. einer folchen, auf melche man 
eine 9(ntreort mit ja erwartet, j. 95. /Vonne poétae post mortem 
nobilitari volunt? Canis nonne lupo similis est? rum wird, feiner 
Ableitung (von uter, welcher von beiden) gemäß, nur in Doppel- 
fragen gebraucht, wobei es freilich nicht darauf ankommt, ob nachher 


* 
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ftatt einer Stage zwei oder drei folgen, $. 95. Cic. Cat, m. 10 
Utrum has (Milonis) corporis, an Pythagogae tibi malis vires 
ingenii dari? ad Att, 9, 2 Utrum hoc tu parum commeministi, 
an ego non salis intellexi, az mutasti sententiam? Senec. ep.’56 
Si sitis (menn bid) bürftet), nihil interest, utrum aqua sit, an vi- 
num; nec refert, ufrum sit aureum poculum, on vilreum, an 
manus concava, Zu u£rum gefellt fid nod) die Sragpartifel ne, 
gewöhnlich getrennt, z. B. Terent, Eun. 4, 4, 54 Utrum taceamne 
an praedicem? Cic. de nat. deor. 2, 34 Videamus utrum ea for- 
tuilane sint, an eo slatu cet, Nep. Iph. 3 quum interrogaretur, 
utrum pluris patrem matremne facer&t, bod) bei Späteren auch 


. verbunden utrumne. Daß ne aufer an die adverbiellen Stageparz * 


tifeln utrum, an und num, auch an abjectípifd)e Gragemórter ges 
hängt wird, ift felten, bod) bei Dichtern finder es fi): Hora i 
den Gatiren 2, 2, 107 uterne, 2, 3, 295 quone malo, und 317 
quantane; noch auffallenber und bloß des fragenben Tones wegen an 
dad Pronom. relat. ebenb. 1, 10, 2 und Terent, Adelph. 2, 3, 9. 

An ift nur bei den Schriftftellern des filbernen Seítalterá (von 


Eurtiussan) Zeichen der Grage in indireeten Sägen, unfer ob, z. 95. 353 


consulit deinde (Alexander),- an totius orbis imperium fatis sibi 
deslinaret pater: eigentlich und von Cicero ausfchließlich *) wird 
es im fraglichen Gegenfage ober in der Gegenfrage gebraucht, mo 
wir oder fagen, wie z. 95. in dem Furz zuvor angeführten Beifpiele 
aus Seneca. Man Tann alfo nicht unbedingt als gut Lateinifch eme 
pfehlen (mie zu gefchehen pflegt) quaero an argentum ei dederis; 
nach Cicero, ber doch immmer die Norm für bie grammatifche Wort⸗ 
fügung ift, muß man fage num pecuniam ei dederis, oder dede- 
risne ei pecuniam, In direeten Fragen, ohne daß ein fraglicher Vor: 
derfan vorhergegangen ift, fanm man an, anne, an vero auch nur 
fo gebrauchen, mie mir unfer ober, nämlich (o, daß eine Frage vor: 
her ergängt mird, 5. 95. menm ich Deutfch fage: Ich habe bid) nicht 
mit Abficht beleidigt, oder glaubft bu, es mache mir Freude, einem 
Menfchen wehe zu tbun? Wir ergänzen vor oder: Nimmft du dies 
an? Glaubft du c8? und Enüpfen eine andere Frage daran, die das 


*) Die Stellen, welche fonft bei Cicero für an, ob, in ber eine 
fachen indireeten Trage bie und da gefunden murden, find in ben neucz 
ftem Ausgaben berichtigt: man fehe p. Cluent. 19, 52; in Cat. 2, 
6, 13; in Verr. 4, 12. 27. lebrig ift nur nod) zunächft biefer fel- 
ben zulest angeführten Stelle quaesivi an,misisset, wofür feine fichere 
bandfchriftliche Verbeſſerung vorhanden ift, obgleich ber Gebler felbit 
einleuchtet, unb Top. 21, 81, mo für quum an sit, aut quid sit, aut 
quale sit quaeritur aus Handfchriften aut sitne, aut quid sit cet. 
hergeftellt werden muß. 


, 


- 
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enthält, mas entgegengefesten Falls Statt finden müßte. Go Lateir . 
niff: invitus te offendi, an putas me delectari laedendis homi- 
nibus? S5eifpiefe find häufig: Cic. Phil. 1, 6 Quodsi scisset, quam | 
sententiam dicturus essem, remisisset aliquid profecto de severi- 
tale eogendi (in senatum). An me censelis decreturum fuisse cet.? 

b. b. er mürde mich gewiß nicht in den Senat zu kommen genöthigt 

haben; ober glaubt ihr etwa, daß ich ihm zu Gunften geftimmt haben 
würde? pro Mil. 23 Causa Milonis semper a senatu probata est: | 
videbant enim sapientissimi homines facti rationém, praesentiam 
animi, defensionis constantiam. An vero oblili estis cet, Doc) 
muß man fid) nicht an bie Veberferung mit oder binden, ba wir im 
Deutſchen häufig die Beziehung auf den zu ergänzenden Gas fallen | 
laſſen. 2. $5. Cie, de fin. 1, 5 im Zwiegeſpräch: Sed ad haec, nisi 
molestum est, habeo quae velim. fn me, inquam, nisi te audire 
vellem, censes haec dicturum fuisse? Bei dem Lat. Ausdruck er 
‚ güngt man: Dicesne, willſt bu es nicht fagen? ober alaubft du? 
Deutic bloß: Glaubft bu etwa, oder (mit einer Ellipfe anderer Art) 
glaubft bu denn, ich würde dies vorgetragen haben, menn id) nicht 
aud) deine Anficht hören wollte? An nad) einer vorhergehenden Frage 
wird durch Nicht? überſetzt, indem dadurch angezeigt wird, baf die 
Antwort gar nicht zweifelhaft fein fónne, 3. 95. Cic. in Verr. 5, 2 
Quid dicis? An bello fugitivorum Sieiliam virtute tua liberatam? 
Wir überfegen aber: Nicht, daß Sieilien durch deine Tapferkeit bes 
freit iſt? (Lat. ift die Ergänzung utrum aliud? deutlich.) Sp Cat. m. 6 
A rebus gerendis seneclus abstrahit, Quibus? An his, quae ge- 
runtur juventute ac viribus? Ergänze Aliisne? de off. 1, 15 Quid- 
nam beneficio provocati facere debemus? An imitari agros ferti- 
les, qui multo plus efferunt quam aeceperunt? Müffen wir nicht 
nachahmen? Daher fónnen folche Fragen aud) ohne ben Ausdruck einer 
Gegenfrage (an) mit Nonne ausgefprochen werden. 

354 . Eine durchgängige Ausnahme von obiger Beftimmung, daß an 
nur in ber Gegenfrage zu gebrauchen fei,, müffen mir hier anführen, 
nämlich mo es Deutfch zu überfegen ift mit ob nicht, nach den Aus, 
drücken dubito, dubium est, incerlum est, und mehreren ähnlichen, 

3. $5. delibero, haesito, befonber8 aber nach nescio oder haud scio, 
a welche alle eine Unficherheit mit Hinneigung zur Bejahung 
ausdrücken. Beifpiele find häufig, von dubito an f. Nep. Thrasyb. 1 
Si per se virtus sine fortuna ponderanda sit, dubito an hunc 
primum omniam ponam, wenn das Verdienft an fic) ohne Rückficht 
auf den Erfolg zu fchägen ift, fo bin ich unfchlüffie, ob id) nicht dies 

fen Mann allen andern vorziehe, zu welcher Stelle Heufinger’s 
Note zu vergleichen iſt. Curt, 4, 59 Dicitur acinace stricto Dareus 


* 
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dubilasse, au fugae dedecus honesta morle vilaret, b. b. er be: 
dachte fid, ob er fid) nicht das Leben nehmen follte. Dafür dubito 
annon zu fagen ift unlateinifch, vielmehr heißt bei Cicero de off. 3, 12 
dubitat an turpe non sit f. v. a. er ift geneigt zu glauben, es (ci 
nicht fehlecht, putat non turpe esse, sed honestum. Von incertum 
est vergl. Cic. Cat, m. 20 Moriendum énim certe est, et id incer- 
tum, an co ipso die, d. b. unb zwar ift có ungewiß, ob nicht an 
eben diefem Tage. Nescio an oder háud scio an wird daher geras — 
dezu für unfer vielleicht gebraucht, fo daß darauf die Verneinungen 
nullus, nemo, nunquam folgen, mo wir die entfprechenden Wörter 
ullus, quisquam, unquam fegen möchten, wenn wir nescio an durch 
„ich weiß nicht ob^ überfegen. ©. '$. 721. Und biefer zur Bejahung 
neigende Einn ber oben angeführten Wörter ift fo durchgängig, daß 
Ausnahmen, wie j. 95. Curt, 9, 7 et interdum dubitabat, an Ma- 
cedones - per tot nalurae obstantes dilfieultates seculuri essent, 
- felbft bei fpätern Schriftftellern als felten anzufehen find. Noch müſ— 
fen wir bemerken, daß auch bei Auslaffung des regierenden Derbi an 
oft geradezu wie out, oder, ſteht; dies ift ausnehmend häufig bei Tas 
eitus, abet auch bei Cicero de fin, 2, 32 Themistoeles, quum ei 
Simonides, an quis alius, arlem memoriae pollicerelur cet.; ad 
Att, 1, 2 nos hic te ad mensem Januarium expectamus, ex quo- 
dam rumore, an ex litteris tuis ad alios missis — feine Grage, 
fondern es ift ausgelaffen incertum est, was oft bei Taeitus hinzuges 
fest wird. Und vergl. Cic. epist. 7, 9; ad Att. 2, 7, 3; Brat, 
23, S9. So weit fann indef Cicero nicht geben, daß er, wie Zacitus, - 
auch ein Verbum im ^ynbicatio nit an verbindet: Annal. 14, 7 Igi- 
tur longum utriusque silentium, ne irrili dissuaderent, az eo de- 

. scensum credebant, für incertum est faclumne sit eam ob causam, 
ne irriti. dissuaderent, an quia credebant, 

Die Eonjunetion sz wird zumeilen in ber abhängigen Frage für 
num gebraucht, mie im Griechifchen ei, $. 95. Liv. 39, 50 nihil aliud 
(Philopoemenem) locutum ferunt, quam quaesisse, si incolumis 
Lycortas evasisset. Nach dem Verbum verfuchen auch bei Cicero, 
Phil. 9, 1 non recusavit, quominus vel extremo spiritu, si quam 
. opem reip. ferre posset, experiretur. Ueber expectare si f. Schnei⸗ 
der zu Caes. b. G. 2, 9. 

^ *é. Die meiften Conjunctionen werden an die Spitze 355 
be8 Satzes geftellt, den fie einführen, nur einige, mämlich 
enim, autem, vero, ftehen immer nad) dem erften Worte, 
oder auch nad) deu zweiten, wenn jene beiden zufammen 


gehören, ober eins von ihnen das Hülfsverbum esse iff, 


⸗ 
acc 


i 
^ 
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jy. B. bei Cicero (de orat. 1, 44) incredibile est «zim, 
quam sit omne jus civile, praeter hoc nostrum, incon- 
ditum ac paene ridiculum, felten nad) nod) mehreren, 
j. B. Cic. p. Cluent. c.:60: Per quem porro datum 
venenum? unde sumptum? quae deinde interceptio po- 
culi? cur non de integro autem datum? Bergl. El⸗ 
[enbt zu Cic. Brut. 49. Quidem und quoque, wenn fie 
zu einzelnen Wörtern gehören, nehmen jede Ctelle in bem 
Cage ein, bod) fo, daß fie dem Worte, worauf der Nach: 
druck liegt, nachgeftellt werden. Ztaque und igitur wer: 
ben von Cicero mit dem Unterſchiede gebraucht, daß ita- 
que, feiner Zufammenfegung gemäß, voran fteht, igilur 
nach, zumeilen felbft nad) mehreren Wörtern, 5. 28. in Verr. 
1, 32 Huic homini parcetis igi/ur, iudices? de nat. 





deor. 3, 17 Ne Orcus quidem deus igitur? aber andere 


Autoren, namentlich die fpäteren, ftellen beide ohne Unter: 
fchied vor ober nach. So wird aud) tamen eben fo oft zu 
Anfang eines Satzes, ald nad) bem erfien Worte geftelt. 


Anm. Die übrigen Gonjunctionen fteben alfo voran: von einis 
gen gilt dies ausfchließlich, nämlich von et, etenim, ac, at, at- 
que, atqui, neque, nec, aut, vel, sive, sin, sed, nam, verum 
unb den relativifhen quare, quocirca, quamobrem, bei ben an 
dern ift es in der Regel ber Gal, jedoch wird auch, wenn ein befon- 
derer Nachdruck auf ein einzelnes Wort gelegt wird, dies (mit bent, 
was dazu gehört) voran geftellt, und die Gonjunetion dieſem nach⸗ 
gefest, i. 95. Cicero: Tantum moneo, hoc tempus si amiseris, te 
esse nullum unquam magis idoneum reperturum; valere u£ ma- 
lis, quam dives esse; nullum iniustilia partum praemium tantum 
est, semper u£ timeas, semper u£ adesse, semper u£ impendere 
aliquam poenam putes. Daffelbe gefchieht auch nicht felten in Vers 
bindung mit Pronominibus, befonders mit dem Relativum, 4. 95. 
Hoc quum dicit, illud vult intelligi; qui guoniam quid diceret 
intelligi noluit, omittamus, Cic. Als Einzelheit ii zu merken, baf 
"ut, auch ohne befondern Nachdruck, gern den. Wörtern vix, paene 
und prope, ferner den Negationen nullus, nemo, nihil und dem 
Worte tantum nachgefegt mird, 3. 95. vix u£ arma relinere posset, 
nihil u£ de commodis suis cogitarent. Die Conjunct. gue, ve unb 
ne werden einem Worte angehängt, unb ftehen mit bemfelben zu Anz 
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fange des Cages; jedoch bei den ein(olbigen Präppfitionen hängen 
fie fi oft an den von jenen Präpofitionen regierten Gafus, 4. 5. Ro- 
mam Cato (Tusculo) demigravit, in foroque esse c»epit; lega- 





tum miserunt, ul is apud eum causam aratorum agerel, ab eoque : 


peteret; und fo ad populum ad plebemee ferre; in nostrane po- 
testate est quid meminerimus? Namentlich fagt man nicht adque, 
obque, aque, wogegen wiederum proque summe benevolentia und 
bergl. allein üblich ift, unb in andern Zufammenftellungen beiderlei 
vorkommt, cumque his copiis und cum firmisgue praesidiis, ex- 
que his und ex iisque, eque rep., degue universa rep. und de 
provinciague decessit, pud quosque bei Cic. de off. 1, 35 
ftebt einzeln, weil apudque quos ein unfeiblid)er 9Xifflang war. 
Was oben von ber verfchiedenen Stellung des itaque und igitur 
bei Cicero gefagt wurde, ift befannt und im Allgemeinen richtig. Nicht 
fo befannt ift ed, daß dennoch hie unb dort von eben diefem Autor 
igilur vorangeftellt worden "ift, und zwar nicht allein in philofophifcher 
Schluffolge, wie Bremi zu Cie. de fin, 1, 18 bemerkt, und wie es 
heißt de fin. 4, 19 si illud, hoc: non autem hoc, igitur ne illud 
quidem; fondern auch in gewöhnlicher Stebeverbinbung : in Rull, or. 
II, 27 igitur pecuniam omnem Decemviri tenebunt; de prov. cons. 
4 igitur in Syria nihil aliud actum est; Lael. 11 igiur ne su- 
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— 


spicari quidem possumus; Phil. 2, 16 extr. igitur fratrem ex- » 


- heredanis te faciebat heredem; Phil. 10, 8 zgZur illi certissimi 
Caesaris àctorum patroni pro D. Bruti salute bellum gerunt; de 
legg. 1; 6 lgitur doctissimis viris proficisci placuit a lege; ad 
Au, 6, 1,-22 Izitur tu quoque salutem utique adscribito, Auch 
Salluſt ſtellt igitur häufig voran. Aber itaque nachgeftelle findet fid) 
bei Eicero nirgends, denn Phil, 7, 3 ift für ego /ague pacis, ut 
ita dicam, alumnus aus der beften Hdfchr. igitur ju lefen und port. 
"orat. 7 ift quidem richtiger. Auch Eurtius hat nur einmal (7, 39) 
itaque nachgefiellt. So kommen aud) bie wenigen Stellen nicht in 
Anfchlag, wo vero in Antworten bei Eicero (gleich enzm bei ben Komis 
fern) vorangeftellt wird, f. de rep. 1, 37. 43. de leg. 1, 24. in Rull. 2, 25. 


Alles dies gilt nur von dem Sprachgebrauch ber Profa. Die 358 


Dichter fegen, wie cà der Vers verlangt, auch jene conjunctiones 
praepositivae einen oder mehreren Wörtern nach, à. $5. Horaz Epod. 


17, 45 et tu, potes nam, solve me dementiae; Serm. 1, 5, 86 . 


quattuor hinc rapimur viginti et milia rhedis; ib. 1, 10, 71 vivos 
et roderet ungues; fie trennen et von dem dazu gehörigen Worte, 
wie Hor, Carm. 3, 4, 6 audire et videor pios errare per lucos, 

Serm, 2, 6, 3 auctius atque dii melius fecere; und hängen que 


! » 
m 


334 | Innterjectionen. I Cap.68. 


und ve weder an das erſte Wort bed Satzes, nod) in andern Verbin 


dungen an das gehörige Wort, 5. 95. Tibull. 1, 3, 55: , 
Hic jacet immiti consumptas morte Tibullus, 
Messallam terra dum sequiturgue mari, 
für das profaifche terra marique, und bei Horaz Serm, 2, 3, 139: 
Non Pyladen ferro violare aususve sororem. 


Doch ift zu bemerfen, daß bei folchen mwillführlichen Stellungen jene 


Conjunctionen nicht anders als mit einem Verbo verbunden tverben. . 


Einzelne Ausnahmen, wie bei Horag Carm. 2, 19, 28 pacis eras me 


diusque belli und Carm, 3, 1, 12 Moribus hic meliorgue fama 
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contendat, Ovid Met, 2, 59 dum resgue sinit, und Pedo Albinev. 
de morte Drusi vs. 20 fommen nicht in Betracht. 


Cap. 68. | 


Snterjectionen. 

1. Interjectiones, ober Zwifchenmörter, heißen bicje 
nigen Raute, welche man bei (tirferer Empfindung ausſtößt. 
(Saber Deutfch Augrufungewörter.) Cie find unmanbelbar 
und fichen in Feiner genaueren Verbindung mit der übrigen 
Rede; denn der Dativ und Accuſativ, die zu einigen bere 
felben gefegt werden, Fönnen leicht durch eine Auslaffung 
erklärt werden, (S. Cap 71 zu Ende.) 

2. Die Zahl der Synterjectionen. ift eigentlich i in Feiner 

Cpradje zu beftimmen; die, welche am häufigften in ber 


- Schrift vorkommen, fi fi ub folgende: 
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1) im der Freude: io, ju, ha, he, bahahe, euoe, euax. 
2) im Schmerz: vae, heu, eheu, ohe, au, hei, pro. 
3) in der SSertounberung: o, en oder ecce, hui, hem, 
ehem, aha, atat, papae, vah; beim Widerwillen: 
phui, apage. (S. S. 230.) 
4) beim Rufen: heus, o, eho, ehodum; bei der Be⸗ 
zeugung pro (auch proh geihrieben). 
9) beim oben oder Echmeichelu: eia, euge. 
3. Auch andere Medetheile, namentlich Nom sub- 
stantiva und adjectiva, Adverbia und Verba, felbft zufums 


-— 


mengefe&te Nedensarten, z. B. Schwüre, Anrufungen, find 


in beſtimmten Verbindungen als Interjectionen anzufehen. 
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Dergleichen Nomina find: pax (ftill!); malum, indignum, 
nefas, infandum, miserum, miserabile — bei eine, unmil: 
ligen. S8ertounterung; bas Adject. macte unb mit einem 
SMuralid, macti bei einer Biligung (f. $. 1035; Adverbia: 
: nae, profecto, cito, bene, belle! Verba, welche als n. 
terjectionen gebraucht werden, find quaeso, precor, oro, 
obsecro, amabo (alle auch mit dem Zufaß te oder vos), 
bei einer Bitte und Aufforderung. So aud) age, agite, 
cedo, sodes (für si audes), sis, sullis (für si vis, si vul. 
lis) und agesis, agedum, agitedum. 

Anm. — Vae wird bei den befien Schriftftellern nur vor Prono⸗ 
minibus gefetst, nae ego, nae illi vehementer errant, nae ista glo- 
riosa sapienlia non magni arslimanda est, Pyrrhus fagt nach bet 
Schlacht von Heraklea: Nae ego, si iterum eodem modo vicero, - 
sine ullo milite in Epirum revertar, bei Oros. 4, 1. 

4. Unter ben Anrufungen ber. Götter find befonberd 361 
häufig: mehercule, mehercle, hercule, hercle oder meher- 
cules, hercules, medius fidius, mecastor, ecastor, pol, — ' 
edepol, per deum, per deum immorlalem, per deos, 
per Jovem. pro (oder proh) Juppiter, pro sancte (su- 
preme) Juppiter, pro dii immortales, pro deum. fidem, 
, pro deum atque hominum fidem, pro deum, oder pro 
deum immortalium (verft. fidem) und mehrereg biefer Art. 

Anm. Dad me vor dem Namen der Götter ift zu erklären durch 
eine Ergänzung; ber vollftändige Ausdruck mar ita me .G. $5. Hercu - 
les) juvet, fo helfe mir Sperfules, ober auch mit bem Vocativ ila me 
Hercule juves, fo hilf bu mir Hercules, wie wir „hilf Himmel” fa» 
gen. Die Interjeetion mediusfidius ift höchft wahrfcheinlich entftanden 
aus me dius (A:óc) fidius alterthümlich für filius, alfo gleich meher- 
cules, denn bier ift bier der Sohn des Gottes. Mehercule ift die 
von Gic. gebilligte Form (orat. c. 47), bie fid) aud) in feinen Schrif 
ten nebft hercule bei weitem am häufigften findet, f. unfere 9iote zu 
Verr, 3, 62. Der Schwur beim Pollur (pol) ift febr leicht, daher 
auch wohl befonders den Frauen eigen bei den Komifern. In edepol, 
ecastor, ift e für me, oder ein bloßer Synterjectionslaut, de ift deus. 


ge 
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| Cap. 69. ' 
L Derbindung des Subject mit bem 


Praͤdikate. 


"362 1. Subject heißt in einem Gate das, worüber et; 
was auggefagt wird, Prädikat nennt man, was über dag 
Eubject gefagt wird. Das Subject ift feiner Zorn nad) 
ein Nomen substantivum, oder ein die Stelle deffelben 
bertretenbeé Adjectivum oder Pronomen, und wenn e8 

 grammatiíd) nid)t ein ſolches ift, b. b. wenn cin indekli— 

nabler Redetheil oder ein Sa felbft Subject ift, fo ficht 
man diefe al8 Substantiva generis neulrius an und be 
handelt fie als folche. (Vergl. $. 43.) 


363 Anm. 1. Wie das Pronomen die Stelle des Nominis substan- 


tivi vertritt, iſt klar, und der ganze Redetheil hat davon feinen Na— 
men? Das Adjectivum fanm nur mictelft der Ergänzung eines Nomi- 
nis substantivi ald Subftantivum gebraucht werden, da den Lateinern 
bie Artifel. ber, die, das und einer, eine, eines fehlen, durch welche — 
'wir im Deutfchen jedes Adjectivum ohne weiteres zum Subſtantivum 
machen. Das amt leichteften zu ergänzende Wort iff homo, und mit 
- diefer Ergänzung haben viele Wörter im Lat., die eigentlich Adjectiva 
find, zugleich die Geltung von Subftantivis erhalten, $. 95. amicus, 
familiaris, aequalis, vicinus und ähnliche Cf. $. 410 flg.), und ans 
bere, wie socius, servus, libertinus, reus, candidatus, erfcheinen ung 
nach ihrem häufigften Gebrauch geradezu ald Gubftantiva, obgleich 
fie immer noch daneben auch al$ Adjectiva im Gebrauch find. Hierüber 
muß das Lerifon zu Rathe gezogen werden. Wir bemerken nur, daß 
auch wirkliche Adjeetiva mit Ergänzung von homo fubftantivifch ge: 
braucht werden, 4. 95. bonus, nocens, innocens. Doc) gefchieht e$ 
im Singularis nicht gewöhnlich, man fogt 3. 95. Lateinifch nicht, wie 
im Deutfchen „der Redliche thut niemanden Unrecht”, fondern viel 
lieber homo probus neminem laedit, unb nur sapiens, der Weiſe, 
liber, der Freie, find in biefer Art gebräuchlich. Im Pluralis ift für 
folche allgemeine Bezeichnungen der &laffen und Stände die Auslaf 
fung homines häufiger, man fagt pauperes, divites, boni, improbi 
docti, indoeti wie im Deutfchen bie Armen, die Reichen u. f. f., aber 
im 
+ ’ 
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int Allgenteinen bod) aud) viel. feltener- ald im Deutfchen, und nur bei 
febr menigen fant man ned) ein Adjeetisum ober Pronomen hinzu⸗ 
fesen, $. 95. nicht multi docti, viele Gelehrte, fondern multi homines 


(viri) dacti, Am häufigften merden die Neutra der Adjectiva nach 


der zweiten Dekl. ald Subftantiva gebraucht, im Singular und im 
Plural. Man fagt bonum, das Gute, contrarium, das Gegentheil, 
verum, die Wahrheit, malum, das Hebel; honestam für virtus, und 
bona, mala, contraria, im Pluralis auch die Neutra nad) der dritten 
Del. turpia, levia, coelestia, Doc) zieht der Lateıner im Allgemei- 
nen die Umſchreibung mit res dem fubftantivifchen Gebrauch ber Ad⸗ 


jeetiva gen. neulrius vor: res contrariae, res multae, res leviores - 


für unfer: €ntgegengefetited, Vieles, Unbedeutenderes. 

Anm. 2. Es gefchieht im Lateinifchen tie im Deutfchen, daß 
man oft den Singularis für den Pluralis bei Bezeichnung von Klaf 
fen ber SRenftben gebraucht, 3. 95. fagt: „der Bauer ift gewöhnlich 
mit feinem Loofe zufrieden.” Wir führen dies nur am, um damit die 
Bemerfung zu verbinden, daß Lateinifch das Wort miles uns oft gang 


. befremdend in Singularis fteht, mo mir den Pluralis verlangen, z. 5. 
Curtius Buch 3 zu Anfang Alexander ad eonducendum ex Pelo- 
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ponneso militem Cleandrum cum pecunia miltit; Tac. Ann. 2, 


31 eingebatur interim milite domus, sirepebant etiam in vesti- 
bulo. Andere Beifpiele werden fid) leicht barbieten, auch mit ábnliz 
den Wörtern, wie eques, pedes. So aud) Romanus, Poenus fir 
Romani, Poeni in foldatifcher Beziehung. 
9. Das Prädikat ift. feiner Form nach, entweder ein 
Verbum, oder das Hülfsverbum esse mit einem Nomen. 
. Das Prädifar richtet fic) méglid)ft nach feinem Sub: 
jeet. Sft das Prädikat eir. Verbum, fo flebt e8 mit bem 
Eubjecte in gleich Numero, 3. 95. arbor viret, der 
Baum grünt; arbores virent, die Bäume grünen; deus 
est, Gott ift, dii sunt, die Götter find, b. b. eriftiren wirk— 


lich Syft das Prädikat cin Adjectivum, Participium oder 


Pronomen adjectivum mit dem Hülfeverbum esse, fo ncf: 
men bicfe adjectivilchen Nederheile ben 9tumerus unb dag 
Genus des Subjects an, z B. puer est modestus, libri 
sunt mei, prata sunt secta (gefdyuitten) Iſt das Prä— 
Bifat ein Subflantivum mit dem Hilieverbum esse, fo ift 


das Prädifats Subftantivum Hinfichts feines Numerus und - 


Genus unabhängig vom Subject; 5. 95. captivi militum 
Zumpt's ME Ye Auf. 0 
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grates habebant velut praesenti deo; Liv. 9, t4. Pro se guisque 
non haec Fureulas, nec Caudium, nec saltus invios esse znemo- 
ranies, caedunt pariter resistentes fusosque; Tacit, Ann. 2, 24 
pars navium hauslae sunt, plures ejectae, (flatt pars - pars, tie 
häufig das eine Glied abgeändert wird, und dafür pauci, nonnulli, 
plerique, oder wie hier plures fieht;) Liv. 2, 10 dum alius alium, 
, ut proelium ineipiant, circumspectant.: Zur Erklärung diefer Aus: 
drucksarten Eónnen Säge dienen, wo zuerſt der umfaffende Pluralis, bann 
bie theilenden Singulare gefest werden, 4. 95. Sallust. Jug. 58 At 
nostri, repentino metu perculsi, sidi quisque pro moribus con- 
sulunt: alii fugere, alii arma capere, magna pars culnerati aut 
. ' occisi; und bei ipiud: Ceteri suo quisque tempore aderunt, oder 
Decerhviri perturhati alius in aliam partem castrorum discurrunt, 
368 Anm. 2. Bon ber natürlichen Regel, daß bie adjectivifchen | 
SRebetbeile fid) nach dem Genus ihres Subftantivi richten, feheint eine 
Ausnahme zu fein, wenn fid) zumeilen das Adjectivum in genere neu 
tro zu Subftantivis anderer Genera. gefest findet: Triste lupus sta- 
' bulis, varium «t mutabile semper lemina fagt Virgil, unb. felbft 
Gicero: Omnium rerum mors est extremum. Aber hier ift das 
Adjeerivum ald Subftantivum gebraucht: etwas Trauriged (Lriste quid- 
dam) ift der Wolf für den Stall und es fónnte dafür aud) res tri- 
stis ftehen, wie Livius 2, 3 fagt: leges rem surdam, inexorabilem 
esse, Eine wirkliche Ausnahme macht die fogenannte constructio 
ad synesim, wenn bei Subftantivis, die nur durch llebertragung 
Menfchen bezeichnen, zumeilen das wahre Genus der gedachten Pers 
fonen im Prädifdte gefert wird, 4. DB. Liv. 10, 1 capita conjuratio- 
nis ejus, quaestione ab Consulibus ex senatusconsulto habita, vir- 
gis caesi ac securi percussi suut. (9 auzilia (SHülfsvölfer ) 
irati Liv. 29, 19, wo Gronov's Note nachzuſchen iſt Auch bas 
Pronom. relat, (wovon Sft. 4.) wird bei ſolchen Wörtern häufig nad) 
dem gedachten Genus confiruirt.” Auf mancipium, mal, furia, 
scelus, monstrum, prodigium folgt, je nachdem ein Mann ober Weib 
darunter verfianden wird, qui oder quae, j. B. Cic. in Verr, 2, 32 
Quod. anquam hujusmodi monstrun aut prodigium audivimus aut 
vidimus, gui cum reo iransigat, post cum accusalore decidat? 
Id. epist. 1, 9 Primum illa furia. muliebrium religionum (Clo- 
dius), gui non pluris fecerat Bonam Deam quam Ires sorores, 
impunitatem est assecutus. S. Drafenb. zu Livius 29, 12. Bei 
milia richtet fid) zuweilen das Genus des Prädikats nad) dem tab: 
ren Gefchlechte der bezeichneten Perfonen, 4. $5. Curt. 4, 19 duo mi- 
lia Tyriorum, crucibus affxi, per ingens litoris spatium pepende, 
runt. Liv. 40, 41 ad septem milia hotinum in naves impositos 
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praeter-oram Etrusci maris Neapolim transmisit, In der Regel 
flebt aber das Neutrum, wovon Drafenborch qu Liv. 37, 39 extr, 
Beifpiele gefammelt. Andere Fälle der constructio ad synesim, bie 
nicht mehr für die Grammatik gehören, fonbern Unregelmäßigkeiten des 
Ausdrucks find, f. bei Gorte zu Sall. Cat. 18. 
Anm. 3. Wenn das Gubftantivum des Subjects in einem an⸗ 369 
dern Numerus, ald das des Prädikats ftebt, fo richtet fi regel: - 
mäßig das Verbum esse, oder bie eben fo conftruirten 98erba ger’ 
nannt, gehalten werden, nad) dem Subject, mie oben aus Liv. 
21, 15 angeführt worden ift; Quamquam captivi militum praeda 
fuerant; fo auch Cic. de fin. 5, 10 guae (omnia) sine dubio vitae - 
sunt eversio; Ovid, Metam. 8, 636 tota domus duo, sunt; Tacit, 
Ann. 4, 5 praecipuum robur Rhenum juxta octo Jegiones erant, 
denm legiones, ift &ubject; Plin. nat. hist. 4, 5 angustiae, unde pro- 
cedit Peloponnesus, Isthmos appellantur. Jedoch finden mir aud) 
oft unb vielleicht nod) fter das SBerbunr in ben Numerus desjenigen 
Subſtantivs gefest, melches eigentlich Prädikat ift: Cie. in Pis. 4 
aude nunc, o furia, de tuo consulalu dicere, cujus fuit initium 
ludi Compitalicii; Sallust, Jug. 21 possedere ea loca, quae pro- 
xuma Carthaginem Numidia appellatur; Terent. Andr, 3, 2, 23 
amantium irae amoris integralio est; Liv. 1, 34 cui Tarquinii : 
materna tantum patria esset; id. 2, 54 Manlio Vejentes provincia 
evenit; Liv. 45, 39 pars non minima triumphi es victimae prae- 
cedentes. Weniger befrembenb kommt uns ber Pluralis vor bei Senec. 
epist, 4 Magnae divitiae sunt lege naturae composita paupertas, 
unb" bei Cic. paradox. extr. Contentum vero suis rehus esse ma- . 
ximae sunt certissimaeque divitiae, Man fiebt aber, daß in Fällen, 
mo Subject unb Prädikat vertaufcht ober umgeftellt werden fónnen, 
‚ber Numerus des Derbi fid) nad) dem zunächft ftehenden Subftantivo 
richtet. Noch kommt zur Berückfichtigung der Fall, wenn ein Parti- 
cipium: mit esse oder videri Prädifat ift. Dann aber richtet fid) das 
Genus des Partieipii offenbar nach dem zunächft ftehenden Subſtantivo, 
gemäß ber meiter unten Nr. 6. aufjuftellenden Regel. So fagt Cic. 
de div. 2, 43 non omnis error stultitia est dicenda; de legg. 
1,7 unde etiam universus hic mundus una civitas communis deo- 
rum atque hominum existimanda (est); Terent. Phorm. 1, 2, 44 
paupertas "mihi onus visum est miserum et grave, Verſuchen toit 
‚eine Umftellung: non est omnis stultitia error dicendus, und visa ' 
* mihi semper est paupertas grave onus et miserum, ſo toitb nies 
mand etwas dagegen haben fónnem. Aber bei Suftin 1,2 Semiramis, - 
sexum menlila, puer esse credita est twäre, auch wenn esse fehlte, 
bd$ Femininum der Deutlichkeit wegen nothwendig. 
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370. 3. Wenn Nomina mit einander in eine foldhe Verbin. 
dung treten, daß fie ohne esse, ober ohne bie Verknüpfung 
burd) dag Pron. relativum unb esse, unmittelbar zufam: 
mengeſtellt und zu einem Begriffe verbunden toerben, wenn 
man z. 35. anflatt, „der Menfch ift gut”, oder „der Menſch, 
welcher gut ift, fagt „der gute Menfch", fo richtet fid) dag 
Adjectivum, Partichpium ober Pronomen in Allem, Genüg, 
Numerus und Gafué, nad) dem Subftahtivum, alfo } B. 
huic modesto puero credo, hanc modestam virginem 
diligo wu. f. f. 

Wenn zwei C ubftantica fo unmittelbar yu einander 
geftellt werden, fo heißt dies Verhältniß in ber grammatis 
[hen Sprache eine Appofitiom, in welcher ba eine Wort 
durch das andere erklärt und beſtimmt wird, 5. $5. oppi- 

“ dum Paestum, arbor laurus, Taurus mons, lupus pi. 
scis, Socrates vir sapientissimus. Das hinzugefügte Sub 
ftantivum (Subst. appositum) fteht in demfelben Cafug, 

* als dasjenige; welches erklärt werden foll, 3. 5. Socratem, - 
sapientissimum virum, Athenienses interfecerunt. (Eine 

. Ausnahme bei den Ctübtenamen f. $. 399.) Numerug und 
Genus fónnen verfchieden fein, 5. B. urbs Athenae, pisces 
signum (das Sternbild die Fiſche), unb 95irgil Ecl. 2, 1 
Formosum pastor Corydon ardebat Alexin, delicias 
domini; nur wird in bem Falle, toeun dag Substantivum.— 
appositum zwei Genera hat, bagjenige gewählt, welches dem 
Genuß des zu erklärenden Subſtantivi entfpricht. Vergl. 
oben $. 365.4 Das Prädikat richtet fid) ebenfalls nach 
dem zu erklärenden Gubftantioum, mie bei Cicero: 'Tulliola, 
deliciolae nostrae, tuum munusculum /lagitat; Quum - 
duo fulmina nostri imperii subito in Hispania, Cn. et 
P. Scipiones, extincti occidissent, denn duo fulmina, 

“ obgleich vorangeftellt, ift bod) nur Appofition. Nur wird, 
wenn pluralifdje Namen von Orten. durch bie Appofition 
urbs, oppidum, civitas erklärt werden, das Prädikat in 
ber Regel auf diefe befannteren Wörter bezogen, z. B. Pli⸗ 
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nius Volsinii; oppidum 'uscorum opulenttissimum, cón- 

crematum est fulmine. 

O^vitae pAilosophia , dux. (magistra), virtutis indaga- 
trix expultrixque vitiorum! Cic. Tusc. 5, 2. : 

Pythagoras velut genitricem virtutum. /rwgelitatem 

" ómnibus ingerebat (commendabat). Just. 20, 4. 

Anm. Doc findet fid) auch fonft nicht felten das Präbifat auf 
das Substantivum appositum bezogen, i. 95. Sall. Hist, 1 arat, Phil, 
Qui videmini intenta mala, quasi fulmen, optare se quisque ne 
altingat, obgleich bie Gonfiruction biefe ift: optare ne mala se at- 
| tinkant. Dies bat in, ber Wortftellung feinen Grund, indem das Der: 
bum fid am das nächſte Subject anfchließt. Und daher geſchieht es 
überhaupt nicht felten, ba im Prädikat 1) das Verbum auf dag ihm 
zunächft ftebenbe Nomen eines Zwifchenfages bezogen wird, gegen die 
grammatifche Conftruetionsordnung, z.B. Sall. Cat. 25 Sed ei ca- 
riora semper omnia, quam decus atque pudicitia /wit, Cic, Phil. 
4, 4 Quis izitur illum consulem, nisi latrones, putant? 2) daß 
die adiectivifchen SXebetbeile das Genus unb ben Stumeruá des Nomi- 
nis appositi oder des Zwifchenfages annehmen, i. $5. Cie, p. lege 
Man. 5 Corinthum patres vestri, tolius Graeciae Zumen, extin- 
clum esse voluerunt; Nep. Them. 7 illorum urbem ut propugna- 
culum oppositum esse barbaris. 

4. Weunn fid) ein Pronomen relativum oder demon- 371 
stralivum auf. ein in einem andern Cage befinblid)e8 Nomen 
bezieht; fo fteht bad Pronomen in demfelben genere und nu-. 
mero, ald das Nomen, 3. ®. tam. modestus ille puer est, 
quem vidisli, de quo audivisti, cujus tulor es, ut omnes 
eum diligant. Col das 3Berbum felbft oder ber ganze Satz 
aufgenommen werden, fo wird er al8 ein Substantivum 
gen. neutrius amgefebem, unb ín biefemi Falle mwird für 
quod gewöhnlich id quod gefagt, 3. 35. Nep. Timol. 1: 
'Timoleon, id quod difficilius putatur, multo sapien- 
tius tulit secundam, quam adversam fortunam. 

Anm. Ausnahme von diefer SXegel: Wenn ein Wort des vor 372 
hergehenden Satzes ober der vorhergehende Sag felbft (alà Nomen 
gen. neutrius anzufehen) durch. ein Subftentivum mit esse ober den 
Wörtern nennen und halten (dicere, vocare, áppellare, nomi- 
nare, habere, putare t. 4.) ober ben Paſſivis derfelben erflärt 
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wird, fo pflegt das Pronomen mit dem folgenden erklärenden No— 
men verbunden und in bemfelben Genere und Numero gefett zu. wer: 
den, 5. 95. Liv. 42, 44 Thebae ipsae, guod Boeotiae caput est, 
in magno tumultu erant, (Und febr viele DBeifpiele mit biefent 
Worte f. bei Drafenborch zu Liv. 32, 30.) Caes. bell. civ. 3, 80 
Caesar, Gompbos pervenit, guod est oppidum Thessaliae,. | Cic. 
Brut, 33 extat ejus peroralio, gui epilogus dicitur; de leg. 1,' 7 
animal plenum rationis, quem vocamus hominem; p. Sext. 40 
domicilia conjuncla, quas urbes dicimus, moenibus saepserunt; 
Phil, 5, 14 Pompejo, quod imperii Rom. /umen fuit, extincto; 
in Pis, 39 P. Rutilio, quod specimen «habuit haec civitas inno- 
cenliae, Auf einen Sag bezogen, wird für das Neutrum dad Genus 
des folgenden Nominis gefett, 4. 5. Liv, 1, 45 Romae fanum. Dia- 
nae populi Latini cum populo Rom. fecerunt: ea erat confessio, 
caput rerum Romam esse; Cic. de off. 3, 10 Si omnia facienda 
sunt, quae amici velint, non amicitiae Zales sed conjurationes 
putandae sunt, b. D. fo muß man dies (folches) nicht für Freund⸗ 
fehaften, ‚fondern für Verfchwörungen halten. Sp ista quidem vis 
- est, Deutfch: das ift ja Gewalt! haec fuga est, non profectio; eo 
ipsa causa belli fuit, für id ipsum tu. f. f. Und daraus iff ju er 
flirem, was als Zwiſchenſatz fo häufig ift; qui (uus. est amor erga 
me, quae tua est humanitas; denn mit dem Pron. demonstrativo 
mürde e$ ebenfalls heißen: ea tua humanitas est, das ift deine Ge 
fälligkeit u. f. f. 
Levis est animi lucem splendoremque fugientis, justam gloriam, qui 
est [ructus verae virtutis bonestissimus, repudiare, Cie, iu Pis.24. 
Ounium artium, quae ad rectam vivendi viam. perlinent, ratio et 
disciplina: studio "d ua quae philosophia dieinm cuntine- 

tur, Cie, Tusc. f, 

Idem velle et idem La ea demum firma anicitia est, Sal. 

Cat, 20, 

Jedoch ift zu bemerken, daß, wenn ein Nomen von anderen bete 
felben Gattung durch einen relativen Eaß unterfchieden und dadurch 
näher bezeichnet merben foll, das Pronpmen der allgemeinen Regel 
gemäß in demfelben Genere und Numero fiebt, alà das zu beftim: 
mende Nomen. 3.8. Caes, b«ll. Gall.5. 11 Aumen, quod appel- 
latur. Tamesis, b. h. derjenige Fluß; Nep. Paus. 3 genus est quoddam 
hominum, guod llotae vocatur, Und fo, menn noch. ein Demon: | 
firativum hinzugefügt wird: Curt, 3, 20 Dareus:ad eum. locum, guem 
Amanicas pylas voeant, pervenit. Allerdings findet fid) aber auch 
font noch zumeilen das Pronomen mit dem Vorhergehenden übereins 
ſtimmend, menn. die andere Benennung frembdartig-ift, wie Cic, de: 
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off. 2, 5 cohibere motas animi turbatos, quos Graeri xo no- 
minant; Quint, 8, 3, 16 quum idem frequentissime plura verba 
significent, guod owvoruula vocatur, Vergl. Gronov zu Seneca 


 €ons. ad Marciam 19 und Drafenborch zu Liv. 2, 38 nebft ben dort 


- 


angeführten "interprete. 

5. Befteht das Eubject in einem Cage aug dtd 
ren ominibus im Eingularig, fo ftcht dag Verbum, wenn 
jene Nomina fünmtlich oder zum Theil Perfonen find, in 
der Regel im Pluralig; find e& aber unperfönliche Ge⸗ 
genftände, fo ift beides, fomwohl der Singularis al ber 


373 


Pluralig, üblich. Iſt aber eines ber Nomina ein Plus 


tale, fo toirb aud) bad Prädifat im Pluralis fleben, menu 

«8 fid) nicht, mie c8 nicht felren gefchieht, an dag zunächft 

gtnamte Nomen im Singularis anfchließt. 

Apud Regillum bello Latinorum in nostra acie Ca- 
stor et Pollux ex equis pugnare visi sunt. Cic. de 
nat. deor. 2, 9. 

Cum, tempus necessilasque- postulat, decertandum 
manu est, et mors servituli turpitudinique antepo. 
nenda. Cic. Off. 1, 23. 


Beneficium et gratia homines inter se conjungunt. 


Vita, mors, diviliae, paupertas omnes homines vehe- - 


 menlissime permövent. Cic. de off. 2, 10 

Anm. 1. 95ei zwei unperönlichen Gegenftänden im Gingularis 
wird der Gingularis ober. Pluralis des Verbi davon abhangen, ob die 
imei Nomina mit einander zu einem Begriffe zufammengehen, oder 
ob fie unter einander verfchieden und entgegengefert find. Es mag 
hiebei bemerkt werden, daß senatus populusque Romanus (aber auch 
Syracusanus Cic. in Verr. 2, 21, Centuripinus, in eund, 3, 45, 
Saguntinus Liv. 28, 39) immer mit beni Gingularis des 3Rerbi vers 
bunden wird. Das Pronomen relativum, auf wei Singulare bezo⸗ 
gen, ftebt immer im Pluralis, falls es fid) nicht auf das legte Nomen 
allein. beziehen foll, was der Sinn lehrt. 

Auch bei zwei oder: mehr Derfonen "findet fid) das Derbum 
nicht felten im Singularis gefert, und zwar nicht bloß (o, daß der 
Schriftfteller zuerft nur an bie eine gedacht, und nadjgebenbé bie ans 
dere hinzugefügt zu haben fcheint, wie etwa Cic. or. 12 nam quum 


 €oncisus ei Thrasymachus minutis numeris videretur ei Gorgias, 


— 
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oder Tuse. 1, 1 siquidem Homerus fuit et Hesiodus ante Romam: 
conditam, vergl. Brut. 11 init, fondern auch ohne diefe Entfchuldis 
gung: Cic. Brut. 8 Sed ut intellectum est, quantam vim halieret 
aceurala et facta quodammodo oratio, tum etiam magistri dicendi 
multi subito extiterunt, Nam Leontinus Gorgias, Thrasymachus 
:.^:; Chaleedonius, Protagoras Ahderites, Prodicus Ceus, Hippias Eleus 
‚in honore magno fuit, aliique multi temporibus iisdem, ganz aufz 
fallend; id. de orat. 2, 12 Qualis apud Graecos Pherecydes, Hel- 
^ lhnieus, Acusilas fuit aliique permulti, talis nostor Cato et Pi- 
etor et Piso; de div. 1, 38 hac ratione et Chrysippus et Dioge- 
nes et Antipater ulifur; de fat. 17 in qua sententia Democritus, 
Heraclitus, Empedocles, Aristoteles fuit; und mit vorangeftelltem 
9Rerbo in Verr. 1, 30 condemnatur enim perpancis sentenlis 
Philodamus et ejus filius; in eund. 4, 42 dixit hoc apud vos. 
Zosippus et Ismenias, homines nobilissimi; de orat, 1, 62 haec ^ 
quum Antonius dixisset, sane dubitare visus est Sulpicius et 
Cotta; Caes. bell, civ. 1, 2. intercedit M. Antonius, 'Q. Cassius 
ibunt plebis. Und fo brauchen wir ung nicht noch auf bie Dichter 
zu beziehen, bei denen und namentlich bei Horaz der Gingularis des 
Derbi, auf mehrere perfünliche Cubjecte bezogen, häufig if, z. D. 
Horat. Carm. 2, 13 extr. Quin et Prometheus et Pelopis parens 
dalei laborum decipitur sono; vergl. Bentley ju Carm. 1, 24, 8. 
Das Regelmäßige für ben profaifchen Gebrauch bleibt aber doch der 
Pluralis. Nur bei der Verbindung unus et alter fieht wie im 
Deutfchen immer der Singularis, Der Pluralis ift auch bei der Vers 
bindung perfönlicher und fächlicher Gubjeete vorzuziehen, $. 95. Cic. 
ad Att, 4, 15 coitio consulum et Pompejus obsunt; Liv. 28, 18 
nec dubitare quin Syphax regnumque ejus jam in Romanorum 
essent potestate, und. fo ift auch 39, 51 Prusiam suspectum Ro- 
manis et receptus Hannibal et bellum adversus Eumenem motum 
faciebant toahrfcheinlicher als faciebat. 
,974 Anm, 2. Es ift die Frage, mie es fid) mit ber bisjunctiven 
Genjunction aut verhält. Beweisſtellen finden fid) ſowohl für ben 
Singularis als für ben Pluralis; unfer Gefühl entfd)eibet für ben 
GSingularis: Cic. Tusc. 5, 9 si Socrates aut Antisthenes dieeret; 
de off. 1, 28 eben fo: si Aeacus aut Minos diceret; dagegen de’ 
off. 1, 41 nec quemquam hoc errore duci oporlet, ut, si quid: 
Socrates aut Aristippus contra morem consuetudinemque civilem 
fecerint locutive sint, idem sibi arbitretur licere; Liv. 5, 8 ut 
quosque studium privatim aut gratia occupaverunt. Bei Gícero 
de orat, 2, 4 ift bie Leſeart ſchwankend: ne Sulpicius aut Cotta . 
plus quam ego apud te valere eideontur. Erneſti billige allein’ 
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videatur, ließ abet die vorhergehende Stelle unangefochten. Bei aus 
-aut ift der Singularis unbedenklich, wie bei Cie, Phil, 11, 11 nec 
enim nunc primum aut Brutus aut Cassius salutem libertatem- 
que patriae legem sanctissimam et morem optimum. judicavit; bei 
nec- nec billigen wir ebenfallá den Singularis mit Bentley zu Horat. 
Carm. 1, 13, 6, aber ber Pluralis findet fid) bei Plinius Panegyr. 75 - 
erant enim (acelamationes) quibus nec senatus gloriari nec prin- - 
ceps possent, wo aber gewiß eben (o gut posset fteben könnte. Vergl. 
Liv. 26,5 extr. Nöthig fcheint ber Plutalis nur bann zu fein, wenn 
nicht zwei Nomina der dritten Perfon, fondern bie erfie oder zweite 
untermifcht, Subjscte find, 3. 5. bei Zerenj Adelph. 1, 2, 23 haec 
si neque ego neque tu fecimus; D. Brut. in Cic. epist. 11, 20 
quod in Decemviris neque ego neque Caeser habiti essemus. : 
Seu - seu und. zom - quam mit bem Pluralis (. bei Frontin. de 
aquaed, praef. und $, 128 (ut proprium jus tam res publica quam 
privata haberent). 

Anm. 3. Wenn das Subieet des Satzes ein Singularis iſt, 375 
aber noch ein Nomen im Ging. ober Pluralis durch cum damit vers 
bunden ift, fo fieht eigentlich, mie ed die grammatifche Conftruction 
mit fid) bringt, das Verbum-im Singularis; 3. B. Cic. ad Att, 
7, 14 tu ipse cum Sexto scire velim quid cogites; ad Q. fr. 
3, 2 Domitius cum Messala certus esse videbatur; Ovid: Fast. 
1, 12 tu quoque cum Druso praemia fratre feres; häufiger jedoch 
it ber Pluralis, welcher durch bie gedachte Mehrheit ber Gubjecte 
erflärt wird: Liv. 21, 60 ipse dux cum aliquot. principibus ce- 
piuntur; Sallust. Catil, 43 Lentulus cum ceteris - constituerant; 
id. Jug. 101 Bocchus cum peditibus - /nvadunt; Nep. Phoc. 2 | 
ejus consilio Demosthenes cum ceteris, qui bene de rep. mereri 
existimabantur, populiscito in exilium erent expulsi, und nad) 
folchen und andern Beifpielen, welche Gorte zu den Gtellen des Cab 
luft beibringt, wird befonders dann ber Pluralis zu empfehlen fein, 
wenn dutch Zmifchenfäre das Hauptfubjert etwas mehr entfernt wor⸗ 
den ift, und mur an die Mehrheit ber Perfonen gedacht wird. Sogar = 
in Hinficht des generis, wovon nachher, mirb ein folcher Zufag mit 
cum als ein durch et verbundenes zweites Nomen angefehen, Ovid. 
Fast. 4, 55 llia cum Zauso de Nunitore sati; Liv. 45, 28 filiam 
cum filio aceitos; Justin. 14, 6 filium Alexandri cum matre in 
arcem Amphipolitanam eustodiendos mittit, 


|. 6. In Hinficht auf das Genus, welches das Abjecti: 376 
vum, Participium oder Pronomen anzunehmen hat, wenn c8 
auf mehrere Nomina bezogen toirb, merke man Folgendes: 
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a) Wenn bie Nomina einerlei Genus haben, fo nimmt 
dad Abjectivum, Participium oder Pronomen diefeg au. 
5) Haben fie ungleiches Genug, fo geht bei lebenden 
Weſen das Masculinum dem Femininum vor, und dag 
Adjectivum u. f. f. ſteht im Masculinum. Bei leblofen 
Dingen fteht bag Neutrum, und bei der S8ermifd)ung 
lebender und [ebfofer Gegenftände entweder das Genug 

der Iebenden oder dad Neutrum. 
Jam pridem pater mihi et.mater mortui sunt, Ter. 
Labor voluptasque, dissimilia naturä, societate qua- 
- dam inler se naturali juncta sunt. Liv. 5, 4. 
Jané, fac aeternos pacem pacisque ministros! Ovid. Fast.- 
Romani, si me scelus fratris, te senectus absumpse- 
rit, regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt. 
Liv. 40, 10. 
Dder man feßt, was namentlich bei jener 98ermifdjung ,— - 
lebender und leblofer das Gewöhnlichſte ift, das Prädikat | 
(oder das bloge Adjectivum, ‚Participium, Pronomen ) zu 
einem ber Nomina unb lüßt c8 zu den übrigen ergänzen. 
Thrasybulus conremptus est primo a tyrannis xd 
ejus solitudo. Nep. 'Thras. 2. 
L. Brutus exulem et regcm ipsum, et liberos ejus, et - 
gentem 'l'arquiniorum esse jussit. Cic. de rep. 2. 
Hominis utilitati agri omnes et maria parent. Cic. 
377 Anm. Dben fehlt noch ber Sall, wenn lebende Weſen generis 
. femin. und neutrius verbunden find, 3. 95. menn das GCubject wäre — 
. Soror tua et ejus mancipium, wie das Prädikat zu feren fel. Ein 
Bei’piel findet fich nicht, aber iran mwürde folgen laffen inventae 
sunt oder inventi sunt, je nachdem mancipium einen weiblichen ober 
mänälichen Cflaven bedeutet. Der grammatifche Vorzug des männ: 
lichen Gefchlechts vor dem weiblichen zeigt fid) aud) darin, daß man 
unter filii, fratres, soceri, reges in gen. mäsculino beide Gefchlechs 
ter begreift, 4. 95. Livius legati missi sunt ad Ptolemaeum Clerpa-- 
., tamque reges; Tacitus Ann. 12, 4 fratrum incustoditum amo- 
rem, von Bruder unb Schmwefter. Bon bent Neutro bei [eblofen 
Dingen verfhiedenen Gefchlechtes vergleiche nod) folgende Beifpiele: 
bei Salluft divitiae, decus, gloria in oculis sita sunt ; Livius For- . 
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miis portam murumque de coelo facta esse; Merico urbs et ager 
in Sicilia jussa dari; unb (o aud) mit dem Pron. relat, Galluftz: 
olium atque divitiae, quae prima morlales putant, Auch ftebt 
‚das Neutrum nicht felten, wenn zmei [eblofe Gegenftände gleichen Ger 
fchlechts vorhergegangen, Liv. 37, 32 postqgam ira el avaritia im- 
perio potentiora erant: Cic. de nat. deor. 3, 24 fortunam nemo 
ab inconstantia et temeritate gejunget, guae digna cerle non 
sunt deo. Dagegen find folche Stellen, wo fich bei "[eblofen Subje⸗ 

. eten ungleichen Geſchlechts das Genus des Prädikats nach dem ent⸗ 
fernteren Madeul. oder Gemün. richtet, ald Ausnahmen von ber Regel 
anzufehen, bie aber dadurch erflärt werden, weil ein Begriff vor am 
dern abhängigen oder untergeordneten hervortritt, ;. $5. Planeus an 
Cicero epist. 10, 21 Amor tuus ac Judicium de me ulrum mihi 
plus dignitatis an voluptatis sit allaturus, non facile dixerim, 
b. b. deine Liebe und daraus entiprungen bein günftiges Urtheil über 
mich, Cie. de legg. 1, 1 Zucus ille et liaec. Arpinatium quer- 
cus agnoscitur, saepe a me Zectus in Mario, meil die Eiche nur 
ein Theil des Hains ift. ©. bie Erklärer (Wefenberg) wu Cic, 

p. Sext. 53 und. zu Gueton Caes, 75. | 

1. Wenn die perfönlichen Pronomina ego, tu, nos, 378 

vos, mit einem andırn Nomen oder mehreren verbunden, 
Cubject in cinem Cage find, fp bat in Hinficht auf dag 
Prädifat die erite Perfon vor der zweiten und dritten, unb 
Me zweite vor der dritten den Vorzug. 

Si tu et 'l'ullia, lux nostra, valetis, ego el suavissimus 
Cicero valemus. Cic. epist. 14, 5. 

Quid est qued tu aut illa cum Fortuna hoc nomine 

queri possitis. Sulpie. ad Cic. ep. 4, 5. 

Anm. (Co aud) Cic, in Verr. 1, 45 hor jure et majores no- 
slri et nos semper usi sumus, in Rull. 1, 7 Errastis, Rulle, ve- 
hementer et tà. et nonnulli collegae tui, aber häufig ift e8 aud) hier, 
das Prädikat zu einem der Gubjecte zu feren und bei bem andern qu 
ergänzen, j. 5. Cic, Vos ipsi et senatus. frequens restiti'; et ego 
et Cicero meus flagitabit, In Hinficht des Pron. relat, muß e$ 
bei obiger Regel bleiben, und man muß faggt: tu et paler, gui iu 
convivio eralis; ego el tu, qui eramus. 





350. Mominarivus. Videor. Cap. 70. 


IL Vom Gebraude ber Caſus. 
Cap. 70. 
Vom Nominativus. 


379 1. Das Subject eines Satzes (f. Cap. 69 zu Anfang) 
ficbt im Nominativug, bad Nomen ded Prädifats nur . 
bann, menit e8 dem Subjecte gleichgefeßt toirb durch das 
verbum substantivum esse, fein, und die ähnlichen appa- 
rere, erfcheinen, existere, fieri, evadere, werden, videri, 
fd)einen, manere, bleiben, oder bie Paffina der Gap. 71, 7 
angeführten Activa, diei, appellari, existimari, haberi at. 
f. f, 3. 8. Justus videbatur, er fchien gerecht, rex ap- 
pellabatur, er wurde König genannt. Die perfönlichen 
Pronomina ego, tu, ille, nos, vos, illi werden al8 Cut 
jecte des SBerbi nur des Nachdrucks ober Gegenſatzes we⸗ 
gen beſonders ausgedrückt, ohne dies ſind ſie ſchon in der 
Endung des Verbi enthalten. 

(In) Rebus angustis animosus alque forlis appare. 
Horat. Carm. 2, 10, 21. 

Appius adeo novum sibi ingenium induerat, ut plebi- 
cola repente omnisque aurae popularis captator eva- 
deret. Liv. 3, 33. | 

Ego reges ejeci, vos tyrannos introducitis; ego liber. 
latem. quae non eral, peperi, vos partam servare non. 
vultis, fpricht &, Brutug auct. ad Heren. 4, 53. — 
Anm. 1. Nur in einem einzigen Salle, in der Conftruction des 

Xeeufativs mit dem Infinitiv, fteht das Subject nicht im Nominativ, 

fondern im Aceuſativ, bason f. Gap. 80, 6; alsbann tritt aud) das 

Prädifatsnomen, welches bei den oben ertsähnten Verbis im Nomina⸗ 

tiv ſteht, wie das Subject, in den Aceuſativ. 

380 Anm. 2. Es verdient ald Abweichung des Lat. Sprachgebrauchs 
vom Deutſchen beſonders beachtet zu werden, daß eideri durchaus 
per(ónlid) gebraucht, alfo mit einem Gubjeets-Nominativus ver: 
bunden wird, 3. B. (ego) videor, (tu) videris u. f. f. vir bonus 





esse; videmur, videmini viri boni esse, oder hoc fecisse, ba tat im | 


Deutfchen gewöhnlich unperfónlid) fagt: es fcheint, daß ober als 


€ 


? 
Cap.70. Sfeminatíous. Man. ^ — 31 


ob bu dies gethan Daft. Die unperfönliche Conſtruetion findet fid) 
zwar auch im Lat. zumeilen, z. B. Cic." Tusc. 5, 5 Non mihi. vide- 
tur, ad beate vivendum satis posse virtutem (mo Davisias zu. 
vergl.), doch inr Vergleich mit jener perfönlichen febt felten. Mit dem, 
Dativ ber Perfon nimmt videri.den Sinn des Deutfchen glauben 
an, wo dies fo viel i(t als „es fommt mir fo vor“, 5. B. amens mihi 
. fuisse videor; fortunatus sibi Damocles ‚videbatur (esse); si hoc 
tibi intellexisse videris, wobei man auch bie Zufammenftellung mit 
videre nicht (deut, j. 95. videor mihi videre imminentes reip. 
tempestates u. C f. Es dient jedoch zu bemerken, daß der Dativ der 
erften Perfon zuweilen auch weggelaſſen wird, 3. 95. Cie. de nat. deor. 
2, 61 satis dficuisse videor, ib. 1,21 saepe de L. Crasso videor 
audisse, deffin, 2, 5 cum Graece, ut videor, lucalenter sciam, 
b. b. mie f mir febeine, oder wie ich glaube... - pe, M 
5759, + EB giebt im Lateiniſchen keinen eigenen Ausdruck 381 
für das im Deutfchen fo häufig gebrauchte tinbeftimmte 
Subject man, ba bie Pronomina quis, aliquis und quis- 
piam jened Wort nicht in „feinem ganzen Umfange aus— 
drücken. . Es wird aber fonft. nod) auf folgende Art au: 
gedrückt: ;1) durch bie dritte Perfon Plur. im 2lctipo, mit 
der Auslaffung von homines, z. B. man lobt biefen Kö: 
/ nig: Zuudant hunc regem; man fagt, daß biefer König 
gerecht ift: dicunt, oder tradunt; ferünt, hune regem 
esse justum. 2) durch bie erfte Perfon Pluralid Xet., 
j B. menn man diefen König lobt; si hunc regem /au- 
damus, wobei vorausgeſetzt wird, daß die Perfonen, welche 
unter wir begriffen find, toirflid) zur Zahl ber Lobenden — 
gehören. 3) durch bie zweite Perfon Sing. im Conjunckio 
Act, indem man fich bei’ diefer Form des Ausdrucks eine 
wilfürlich angenommene Perſon vorftellt: dicas, diceres,. 
. dixeris, du fönnteft fagen, b. b. man fónnte fagen. ©, 
$. 528. Ober 4) furd) bie paffive Eonftruction über: 
baupt, too baun bet. bei dem Activo im Deutfchen ftebenbe 
 Dbjectd: Accufativ Nominativus wird, z. B. man lobt die 
fen König: laudatur hic rex; man lobt midj: laudor; 
. man lobt dich: laudaris; man lobt und: laudamur, und 
- fo fort burd) alle Perfonen und Tempora. 


7 
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352 Accuſativus bei verbis transitivis. ©. 71. 


Cap. 71. 


Vom Accufativus. 


382 1. Der Xccufativug i der Caſus bed (nádo ten) Ob⸗ 
ject&. Er (tebt daher, toie im Deurfchen, auf die Frage 
wen? ober maß? bei allen Verbis transitivis, fie mögen 
der Form nad) activa oder deponentia fein, um den uns 
mittelbaren Gegenftaub oder daß Ziel der Handlung auszu— 
drücken, y. 3. pater amat (tuetur) filium. ft das Ber: 
bum ein-activum, fo faun ein folcher Saß, ohne Verände- 
rung des Sinnes, paffivifch ausgedrückt werden, intem 
der Objects-Accuſativ Subjects: Nominativ wird: ſtatt pa- 
| | ter amat filium faun man fagen filius amatur. a patre. 
Ob aber ein Verbum ein transitivum oder ein in- 
transitivum fei, hängt nad) Cap. 37, 2 ganz von ber Be- 
x deutung beffelben ab, welche aus bem Mörterbuche zu 
erlernen ift; und namentlich muß beachter werben, daß im £a: 
teinifchen viele Verba neben ihrer urfprünglichen intranfis 
tiven Bedeutung auch eine tranfitive annehmen und 
infofern aud) einen Accufativ reaieren. " ) 
383 Anm. 1. Man nennt einige Verba transitiva, andere intrans: 
^ diva, nach ihrem häufigftien Gebrauche, muß aber dabei das Wörter: 
bud) befragen. 3. 95. Judere, fpielen, ift an und für fid) ein intrans- 
itivum, erhält aber einen trmfitiven Einn, menn es verfpotten bedeu: 
tet, oder, wie auch im Deutfchen, in dem inne von „äußerlich dar: 
fielen”, 4. B. ludit bonum civem, er fpieft den Patrioten, gebraucht 
wid. Horrere, heißt eig.’ftarren, Schauer empfinden, fastidire, 
Widerwillen haben, fie werden aber aud) häufig tranfitiv gebraucht: 
horrere dolorem, fastidire preces oder inores alicujus, den Echmerz 
* fürdbten, bie Bitte jemandes vermerfen. ‚Solcher Verba giebt e8 nod) 
mehr, unb zum Theil drücken mir im Deurfchen diefen Uebergang in 
die tranfitine Bedeutung durch bie Vorferung der Sylben be, er, 
ver au& So gefihieht es, bag die Verba dolere, gemere, lamen 
tari, lugere, maerere, lacrimare, plorare auch einen Aceuſativus res 
gieren, ; 9. casum bune, indem fie nicht nur. den Deutfchen verbis 
. intransitivis Flagen, feufgen, meinen, fondern auch Sen transitivis bes 
Hagen, befeufjert, bemeinen entfprechen. So heißen festinare und pro- 
perare nicht nur eilen, fondern aud) befchleunigen, 4. 98. mortem ' 
suam; 
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suam; manere nicht bloß intranfitiv warten, fondern auch erwarten, 
i. B. hostium adventum; ridere lachen und verlachen, gleich irridere. 


Auf folchen von dem Sprachgebrauch ſchon genehmigten Beifpielen ging 


man in einzelnen Fällen weiter fort, und Cicero fagt de fin. 2, 34. 
zwar fehr frei, jedoch fehön und ausdrucksvoll: Quam Xerxes, Helles- 
ponto juncto, Athone perlusso, mare ambulavisset, terram na- 
eigusset für das gewöhnliche in mari ambulavisset, in terra navi- 
gasset, mie man Deutfch fagen kann: das Meer befchreiten, das Land 
befehiffen. Und menn es in folchen Redensarten, wie dormio totam 
hiemem, tertiam aetatem vivo, noctes vigilo auch feheinen könnte, 
daß ber Aecufativ nur (nach Nr. 8) die Zeitdauer ausdrückt, fo wird 
nian wegen ber paffiven Conftruetion tota mihi dormitur hiems, jam 
tertia vivitur aetas, hocles vigilanlur amarae beffer daran thun, den 
Verbis dormire, vivere, vigilare für diefen Fall die Bedeutung. ver: 
fchlafen, verleben, verwachen zu geben. 
Die Wörter wonach riechen oder ſchmecken — redo- 
lere, sapere, resipere) werden in gleicher Art als transiliva mit 
dem Aceufativ (flatt des bei den intransitivis erforderlichen Ablativs) 
verbunden, indem. fie alsdann ausdrücken den Geruch oder Geſchmack 
von etwas wiedergeben: o/e/ unguenta; piscis ipsum mare sapit; 
unguenta gratiora sunt, quae terram, quam quae crocum sapiant; 
uva picem resipiens, unb tropiſch oZet peregrinum, redolet anti- 
 quitatem, ähnlich aud) andere finnliche Ausdrücke: anſelat ciudeli- 
lalem, pingue quiddam et peregrinum soral, sanguinem nostrum 
sitiebat. Die Dichter geben weiter: fie fagen pallere, pavere, tre- 
mere, trepidare aliquid für timere; ardere, calere, tepere, perire, 
deperire mulierem für amare, mas nicht mehr für die Profa zur Nach 
abmung aufzuftellen ift, eben fo wenig als ber von eben dieſer Freiheit 
ausgehende Gebrauch des Neutrums der Adjeetiva für das Adverbiunt, 
j. 95. torvum clamare, tremendum sonare, Iucidum fulgent oculi, 
worüber zu vergleichen iff das oben $. 266 Bemerfte, obgleich aud) 
Taeitus fagt, Ann. 4, 60 Tiberius /alsum renidens vultu, Ann. 6, 
37 Euphraten nulla imbrium vi sponte et immensum atolli. 
Eine Art, ben Acenfativus mit Verbis intransit. zu verbinden, 
welche auch im Griechifhen unb Deutfchen gebräuchlich ift, müffen 
wir noch befonders hervorheben, die, daß zu dem 98erbo ein Subfan- 
tivum von demfelben Stanıme, vier v dn gleichbedeutendes, ace 
möhnlich aber noch mit einen Adjeetivumihi hinzugefegt wird: eom ju- 
cundam zivere, longam eam ire, hoc bellum bellare, gravem 
. pugnam (proelium) pugnare, alterius gaudium gaudere, bonas 
preces precari, risum Sardonium ridere, consimilem Zudum Ju- 


dere, servitutem servire durissimam, sorpnium somniare. 
3umpré Gramm. Ye Auf. 23 
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(Odi) qui Curios simulant et Bacchanalia vivunt, Juv. 2, 3. 
Cjebod) aud) ohne Veränderung ihrer Bedeutung nehmen Verba 
intransitiva die Neutra der Pronomina und Adjectiva pronomina- 
lia im Aceuſativ zu fid), um die Richtung der Empfindung oder 
des Zuftandes im Allgemeinen zu bezeichnen, wo, wenn diefelbe durch 
ein Nomen substantivum beſtimmter ausgedrückt würde, ber Accufativ 
nicht ftehen Fünnte. Man fagt häufig Aoc laetor, darüber freue id) 
mich, hoc non dubito, daran zweifle ich nicht, hoc laboro, i//ud tibi 
non assenlior, darin fann ich bir nicht beiftimmen, aliguid tibi suc- 
censeo, ich zürne bir etwas, b. b. id) bege einigen Groll gegen dich, 
non possum £dem gloriari, unum. omues sludent, für. welche ab: 
gefürzten Ausdrücke ber volltändige Aceufarivus eined Cubflantibi, 5. $5. 
hanc unam rem omnes student, nicht fteben fómte. So fügt aud) 
Terenz id operam do, ut, darauf beftrebe ich mid), Cicero epist, 6, 8 
consilium pelis, guid tibi sim auctor, wozu ich dir rathe, unb i 


. ius öfter guod quidam auctores sunt, wofür einige Gewähr leiften. 


386 


Dolores autem nuuquam tantam vim habent, ut non plus habeat 
sapiens guod gaudeat quam quod angatur. Cic. fin. 1, 14. 

Utrumque laetor, et sine dolore corporis te fuisse et animo va- 
luisse. ld. epist. 7, 1. 

Anm. 2. Die Regel, daß ber Slecufatious des Dbjeet bei der 
Verwandlung in die pafiive Gouftruction in ben Nominativ des Cube. ' 
jeets übergeht, wird auch auf den Gall ausgedehnt, wo nach beu Vers 
bis fagen und befeblen ber Accufativus nicht unmittelbar von biefen 
Verbis abhängt, fondern in Verbindung mit einem Infinitiv bie Gon: 
firuetion des Accusalivi cum Infinitivo bildet, 5. $5. dico regem esse 
justum, jubeo te redire, wovon Gap. 80, 8 gehandelt wird. Man 
fagt aber Lateinifch, ald ob dico regem, jubeo te tmmittelbar qu ein 
ander gehörte, paſſiviſch rex dicitur justus esse, juberis redire. . Hiers 
über ficbe das Weitere am angezeigten Orte $. 607. 

2. Die Verba intransiliva, welche cine Bewegung, 
und jum Theil auch bie, welche einen Aufenthalt i im Staume 
ausdrücken, 5. 5. von der cr(teru Art ire, vadere, volare, 
und oon ber andern jacere, slare und sedere, erhalten 
durch die Zufammenfegung mit einer Präpofition 
häufig einen tranfitiven Einn, und werden bedbalb mit einem 
Aceufativ verbunden. — Jedoch regelmäßig ift Died nur der 
Ball bei der Zufammenfegung mit den Präpofitionen | 

circum, per, praeter, trans unb super, 


unb bei denjenigen Coupofiti, bie eine tropifche Bedeu⸗ 


Li 


b 
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tung angenommen baben. Dieſe werden vollftändige trans- 
iliva, und der Accuſativus, ben fie in der activen Con(truc: 
tion al8 unmittelbared Object zu (i) nehmen, toirb bei der 
Verwandlung in bie paljive Conftruction Nominativ des 
Subjerts, 3. $5. flumen transitur, socielas initur, mors 
pro rep. obitur. Bei den andern Compofitis ift ber Ac— 
cufativ nur erlaubt, in ber Regel wird bie Präpofitlon 
wiederholt, ober flart derfelben und des ihr guftcpenben Ca⸗ 
fug (nad) Eap. 72, 4) der Dativ gelegt. 

Àmieitia nonnunquam praecurrit judicium. Cic. Lael. 17. 
Nihil est turpius quam cognitioni et perceptioni asscu- 
sionem praccurrere. Cic. Acad. 1, 12. 


Anm. Man fonn die verfchiedenartige Conftruction der oben 
angeführten Berba durch bie Vergleichung mit dem Deutfchen erläu: 
tern. Denn iu diefer Sprache verwächft die Präpofition ntit bem 
Verbo entweder zu einem untrennbaren Worte, wie man fagt: er unt 
ging die Schwierigkeit, er durchlief den Brief, er überfeste den Vers, 
oder fie wird von demfelben getrennt, mie man ebenfalls fagt: er ging 
um die Stadt, lief durch das Dorf, fette. über den Fluß. Nur iff 
der Unterfchied vorhanden, daß im Lateiniſchen bie Präpofition über: 
flüffig wiederholt, im Deurfchen nur ein Mal-gefegt wird. 

Die oben angegebene Kegel umfaßt aber eine febr. große Menge 
Verba, denn c8 giebt viele, welche eine. Bewegung ausdrücken, wie 
ire, ambülare, cedere, currere, equitare, fluere, gradi, labi, nare 
und nalare, repere, salire, &caudere, vadere, velii, volare, und, wenn 
man will, auch venire, und ihre Gonipefita fino febr zahlreich. Wir 
wollen verfuchen fie gufammenzufiellen: adire, accedere, adequilare, 


. udnare, aggredi, allai, ascendere, assilire und ussullare, advenire 


und adventare, advehi, advolare, advolvi, auteire, autecedere, au- 
tecurrere, unlegredi, autevenire, eircumlluere, circumire, circum- 
venire, eireumvolare, coire, convenire, egredi, elabi, erumpere, 
evadere, excedere, exire, inire, incedere, incurrere und incursare, 
— ingredi, illabi, iuuare unb iunatare, insilice und insultare, invelíi, 
interfluere, intervenire, invadere, (iruwmpere,) irrepere, obambu- 
lare, vbequilare, obire, perambulare, percurrere, perineare, per- 
vadere, pervagarl, pervolare, praecedere, praecurrere, praefluere, 
praegredi, praevenire, praeterire, praetevfluere, praetergredi, ppde- 
terveli, praetervolare, subire, succedere, subrepere, supergredis 
supervadere, supervenire, transire, trausnare, trausilire, trausyo- 
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lore, Zu biefen gefellen fich nodo, wie oben bemerkt, einige Gontpo- 
fita von Verbis, welche nicht Bewegung, fondern überhaupt einen 9tufz... 
enthalt im Raume ausdrücken, wie adjacere, assidere, accumbere 
und accubare, adstare, antestare, eircumsidere, circumstare und 
eircumsistere, incubare, insidere, instare, interjacere, obsidere, ° 
praesidere, praejacere, praestare, superstare. Alle biefe Verba kön⸗ 
nen mit einem Aceuſativ des Orts, auf welchen ſich die Handlung 
bezieht, verbunden werden, und in ber dichterifchen Sprache werden 
noch mehr als diefe, weil bie Aehnlichkeit verführt, und eine tranfitive 
Bedeutung und Gonffruction fid) überhaupt für die Ichhafte Darftel- 
[ung mehr eignet, mit demmfelben Cafus verbunden. Z. 95. fagt Caci? 
tus. Hist, 3, 29 balista obruit quos inciderat, wo dann quos nicht 
ber Caſus der Präp. in ift, (denn es heißt ja bei ihm auch mit. Präp,, 
die den Ablativ regieren, praesidebat exercitum, praejacet castra, 
elapsus est vincula,) fondern ber wirkliche DObjectsaceufativ. Wir 
'  wrge(fen. aber nicht, baf außer beu mit den Präpofitionen cireum, per, 
praeler, trans und super zuſammengeſetzten immer nur von einer Erz, 
laubniß. bie Nede ift, deren fi d) zwar bie neuere Profa häufig bedient, 
die alte aber felten, indem fie jene 98erba lieber in ihrer unveränder: 
ten intranfitiven Bedeutung mit einer Präpofition verbindet oder flatt 
berfelben den Dativ fest. Nur nod) die mit:anze zufammengefesten 
Verba werden ziemlich gleichmäßig .mit dem Accuſativ und mit dem, 
Dativ eonfruirt, und autegredi, vorangehn, läßt fid) nur mit den 
Aeeufativ nachmweifen. 
\ 387 Befonders zu bemerken find aber diejenigen 38erba, welche eine 
' — tranfitise Bedeutung mittelft einer Weränderung ihrer urfprünglichen- 
finnlichen Bedeutung (was man Tropus nennt) annehmen, theils 
ohne ihre intranfitive länger zu bewahren, tbeilá neben berfelben,. wes⸗ 
halb ſie alſo ebenfalls entweder ausſchließlich, oder in jener beſtimm⸗ 
ten tranſitiven Bed. einen Aceufativ regieren. Dieſer Art find adeo 
unb copzenio in ber Bedeut. i) wende mid) an Jemand ober trete, 
ibn an, unt mit ihm zu fprechen, aggredior (unb adorior), invado, 
und incedo, greife an, wobei befonders das Perfectum incessit ali- — 
quem, ;. 95. eupido, cura, metus, zu bemerken if, alluo, , befpüle,. 
von einem Meere oder Fluß gefagt, der einen Drt berührt, anteeo, 
antecedo, anlevenio, praecedo, pr aegredior, praevenio, alle 
in ber Bedeut. übertreffen (wonach fid) aud) praemineo unb praesto 
und ante-, ex- und praecello richten), coco, it ber Bed. ſchließe, 
i. DB. ein Bündniß, excedo und egredior, in ber Bed. überfchreite,. 
i. D. bas Manf, ineo und ingredior, in der Bed. fange etwas an, 
obeo, befuche, übernehme, occumbo (mit mortem verbunden viel. 
häufiger al$ morti oder morte) erleide den Tod, fierbe, odsideo und 
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circumsideo, belagere, subeo, übernehme, Jeddch find auch noch 
imter diefen Werbid einige, bie in ber ülteten Profa lieber mit der Prä⸗ 
pofition oder mit bent Dativ verbunden werden, wie äncedere und 
invadere. Wem j. 95. isiuá zu fagen pflegt patres incessit cura, 
Galluft metus invasit populares, fo fagt Gicero zuerſt Antonius in- 
vasit in Galliam, al$dann timor invasit Zmprobis, Sete quae 
nova religio nunc in Ze incessit, Güfat dolor incessit improbis. 
Und von ben Verbis übertreffen gebraucht Gicero mur anteire mit 
bent 9leeufatíio, aber ohne den Dativ auszufchließen; antecedere, prae- 
$lare, anle- und excellere hat er nur mit dem Dativ; der übrigen 
bedient er fid) in biefet Bedeutung nicht. | 
> Anderer Seits werden auch einige Verba, obgleich fie nach sbi- 
ger Regel es Fünnen, nicht mit dem Accnfatio verbunden, fondern ati; 
ſchließlich mit dem Dativ oder mit einer Präpofition, wie arrepere, 
‚ obrepere, ineumbere. Diefe ffebe in bent Eapitel vom Dativ. Ferner 

werden die mit ben Präpoſitionen ab, de und ex zuſammengeſetzten 
Derba der Bewegung, bis auf einige oben angegebene Ausnahmen, 
weil die Bedeutung der Trennung vorherrſcht, mit den Ablativus eonz 
firuirt, worüber bei diefem Cafus das Genauere nachzufehen ift. 

3. Die Verba deficio, juvo, adjüvo, , 388 ! 
de-, ef-, pro-, re- und subterfugio, | 

unb. die Depom. imitor, sequor und seclor 
regieren abweichend vom Deutichen (b. b. mie fie — 
lid) überfetze werden) ben 9lccufatib. Sie find alfo im Lateini— 
ſchen verba transitiva, (und die Activa unter ihnen haben ein 
perfönliches Pajfivum,) wogegen die Deutfchen Verba mans 
geln, helfen, entfliehen, folgen al8 intransitiva mit 
' bem Dativus verbunden werden, und nachahmen gewöhn⸗ 
lid) nur die Sache im Accufativ, die Perſon aber im Dativ 
bei fid) Dat, „ich ahme deine Befcheidenheit uad) und „ich 
ahme dir nad." Man faun aber aud) juvare und adju- 
vare durch unterftüßen, deficere burd) verlaffen übers . 
feßen, und dann ftimmt die Conftruction diefer Verba in 
beiden Sprachen überein. 
Furtes fortuna’ ádjuvat. Ter. Phorm. 1, 4, 96. 
Nemo mortem eflugere potest. .Cie. Phil. 8, 10. 
Gloria virtutem. lanquam umbra sequitur. Cie. "use. 

Anm. 1. Die Gompofita von sequor md seclor: assequor, 


> 
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assector, consequor, conseclor, Ínsequor, Insector, persequor, pro» 
sequor, haben ebenfalld den Aceufativ bei fid), nur obsequor, till. 
fahre, mird mit dem Dativ verbunden, Mit sequi verbinde man co- 
mitari, indent e8 gewöhnlich, wie das Deutfche begleiten, ben Ae— 
eufatio regiert; nur Cicero hat ed an einigen Stellen, de rep. 2, 24, 
Tusc. ^, 24 und 35, gemäß der urfprünglichen Bedeutung Begleiter 
fein (vergl. $. 235), mit dem Dativ verbunden. Auf die menigen 
Stellen, wo bei deficere der Dativus fteht, fann bei der übermies 
genden Mehrheit. derer mit dem Aceuſ. nicht Rürkficht genommen mere 
ben; fo fagt man vires, tela nostros defecerunt, tempus me de- 
ficit, unb im Paſſivo: qunm miles a viribus deficeretur; aqua ci- 
boqne defectus, Das Frequentativum adjnto findet fid) nur bei tmv 
klaſſiſchen Autoren mit einem Dativ, fonft wie dag primitivum mit 
den Accufativ. Die Paſſiva von de-, re- und effagere find. felten, 
aber der Kegel gemäß: Cicero Tusc, 1, 36 haec incommoda morte 
effugiuntur, p. Plane, 32 nullas sibl dimicationes, pro me defu- 
giendas putavit, Quintil, 4, 5 Interim refuglenda est distinctio 
guaestionam; von den andern Compoſitis fann das Paffivum nicht 
nachgemiefen merden. \ 

Anm. 2 über die Conftruet. von aequare mit dem Aecuſativ. 
Einen Objeetsaecuſativ regiert auch aeguarr mit feinen Compos 
fiti&, Aequare bedeutet eigentlich gleich machen, rem cum re 
oder rem rei, eine Sache ber andern, 3. b. urhem solo aequare, tur- 
rim moenibus, dann ohne Dativ erreichen, 3. 5. gloriam alicujus, 


enperiores reges, cursum equorum. Zum Accufativ der Perſon kann 


ohne Veränderung der Bedeut. ned) ein Ablativ der Sache, worin ich 
jemand erreiche, hinzugefegt werden, 3. 95. Curt. 9, 26 Nondum fr- 
minam aeqnavimus gr/oria, et jam nos laudis satietas cepit? Nur 
menn. das Wort, mie häufig gefchieht, gleich Fommen überſetzt wird, 
ift bie Verfchiedenheit der Deutfchen und Lateinifchen Eonftruction zu 
bemerfen. Ebenfo verhält es fid) mit dem Compofitum adaequare, der 
Dativ bei diefem Verbum in der Bedent. erreichen, gleich kommen ift 
zweifelhaft oder unklaſſiſch, f. lib. 8 de bell. Gall. e, 41; exeequare 
bat gemóbnlid) die Bed. gleich machen, aeqniparare bie Bedeut, 
erreichen, und merden ebenfalls mit dem Accuſativ verbunden. 
Anm. 3 über die Conſtruction von aemulari und adnları mit 
dem Neeufativ. Armulari (nacheifern) entfpricht der Gonfir. be$ 
Deutfchen nachahmen, indem es gewöhnlich mit dem Accufativ der 
Sache oder mit dent Dativ der Perfon verbunden mird: aemulor praden- 
liam, virtutes majornm, und aemulor alicui homini, obgleich es von 
andern Autoren in beiderlei Verbindung, ganz wie imitari, mit dem 
Aceuſativ verbunden wird. Adulari wird eigentlich von Hunden ge 
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eranmwedeln, dann moie das Griechifche eosx u- 
demüthige Verehrung Aftatifcher Könige, und 
Y fchmeicheln überhaupt. In der eigentlichen 
nur mit dem Accufatioug gebraucht: Colum. 
Furem quoque adulantur, auch in der wei⸗ 
f dem Aceuſativ nachweifen: "Valer. Maxim. 
Timagoram inter officium salutationis Da- 
ntis illius adulatum capitall supplicio affe- 
ften. Bedentung einer Friechenden Schmeichelei 
falls mit den Aceuſativ gebraucht, in Pis. Al 
Repos mit dem Dativ Atiic, 8 neque eo ma- 
est Antonio, von Livius mit beiden Caſus, 
(denn 23, 4 ift Fein Grund, bie alte Lesart 
Mfen,)) und Quintilian fagt lib. 9, e. 3, daß 
ébnlid) den Dativ fete. Taeitus aber unb ans 
iur alten Gonfiruction, 6. b. qum Aecufativ 
bas Verbum aud) al Aetivum nicht ungewöhn⸗ 
‘ax, 4, 3 fin. Cum olera’ lavanti (Diogeni) 
Dionyslum adulare velles, Ita non esses: 
ita esse velles, non adulares Dionysium, 
"Cie, Tusc. 2, 10 $. 24. 


‘ya impersonalia (f. ap. 60), welche 390. 


Exregungen bed. Gefühle ausdrücken, piget, «8 verdricht 
(mich), predet, es erregt meine Echaam, ich fchäme mich, 
poenitet, «$ veut (mic), taedet, es ekelt (mir, oder mich), « 
miseret, «8 jammert (mid), alfo 


piget, pudet, poenitet, 
taedet atque miserct, 


4 


haben Im gateinifd)en, tole größtentheild auch im Deutfchen, 
einen Accuſativ der affizirten Perfon bei fid). Durch tocl» 
chen Caſus, ba fie feinen Nominativ ald Subject anneh⸗ 
men, bie Gadje, welche das Gefühl erregt, ausgedrückt 
wird, fite Gap. 73, 9. | 
Anm. 1. Nach der Analogie von puditum est gebraucht Gi 
eero de fin. 2, 13 eeritum est imperfonell ebenfalls mit den Aceu⸗ 
fatio der Perfon: Cyrenaici, quos non est veritum in voluptate 
. summnm bonum ponere. | 
Decet, (mir) ziemt, und feine Gompofita condecet, 
dedecet und indecet, regieren ebenfalls abweichend oom 
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Deutfchen den SLecufatioif8 der Perfon, find aber darin tou 
den vorhergehenden Verbis impersonalibus verfchieben, daß 
fie einen Subjectd: Nominativ annehmen Fönnen, wenn gleich 
nicht einen perfönlichen. 

Candida pax Aomines, trux decet ira feras. Ov. A. A. 

Anm. 2. In der ältern Sprache Cbefonders bei Plautus) findet 
fid) aber decet auch nit dem Dativ confttuirt. — Hier fónnen noch, 
als ebenfalls den Accuſativ regierend, ber ihrer eigentlichen Bedeu: 
tung angente(fen ift, die folgenden unperſönlich gebrauchten Ausdrücke 
gemerkt werden, juvat und delectat me, mid) freut, fallit, fugit, 
praeterit me, mir entgeht, b. b. ich weiß nicht. Auch latet me wird 

* häufiger- al8 latet miht gefagt, obgleich überhaupt der unperfönliche 
Gebrauch diefes Verbi nicht die befte Autorität bat, denn die Stelle 
bei Cic. in Catil. 1, 6 ift serborben. | Gicero gebraucht dies Wort 

D ohne Caſus: lateo, ich bin verfteckt, unfichtbar. 

391 9. Die Berba docere (lehren) und celare (verheim: 
lichen) nebſt den Gompofiti& edocere und dedocere ba: 

‚ ben einen doppelten Objects: Accufativ bei fid), der Sache 

. unb der Perfon, 3.8. bei Stepo8 Eum. 8. Antigonus iter, 
quod habebat adversus Eumenem, omnes celat. 
Fortuna belli artem victos quoque docet. Curt. 7, 30 (7). * 
Catilina juventutem, quam illexerat, multis modis zna/a 
facinora edocebat. Sallust. Cat. 16.. 

Anm. 1. Bei ber Ummandlung in das Paſſivum wird ber Ae— 
eufativus der Perfon Nominativus, alfo nach dem obigen Beifpiele 
omnes celabantur ab Antigono. Die Sache fann im Accufativ - 
dabei (teen bleiben, ;. 95. Liv. 6, 32 Latinae legiones longa so- 
cietate zililiam Romanam edoclae; id. omnes belli artes edo- 
ctus, Bei doctus und dedoctus gefchiceht es felten, und auch bei 
celari nicht leicht anders, als mit dem Neutrum eined Pronominis, 
$. 95. hoc, id celabar, id) wurde darüber unwiffend erhalten, bie 
Sache wurde mir verfchwiegen. Sonſt wird celare unb befonders das 
Paffivum celari mit der Präpofition de gefeßt, 4. 5. Cicero non est 
profecto de illo veneno celata maler; debes existimare Ze ma- 
ximis de rebus a fratre esse celatum. Dagegen ift bie Deutfche 
Eonfiruetion aliqua. res mihi celatur unfateinifd) und bei Nepos 
Alcib. 5 febr anftöfig. Auch docere und edocere und bic Vafliva 
derfelben fert man mit de, aber nur in dem Sinne benachrichtigen, 
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j. B. Gicero judices db injuriis alienjüs docere; Sulla. de his re 
bus docetur; Salluſt de itinere hostium Senatum edocet. 

Man muß aber bemerken, daß man zwar bie Kunft lehrt (doceo | 
te artem, doceo te Latineloqui) und lernt (doceor artem, doceor 
loqui, gewöhnlich disco), aber Lateinifch nicht dad Inſtrument, auf 
welchem die Kunſt geübt wird. Dies febt im Ablativ: Cic. epist. 
9, 22 Socratem Adibus docuit nobilissimus fidicen, Liv, 29, 1 
quem docendum cures equo armisque, und paffisif Cie. Cat. 
maj. 8 discebant fidibus antiqui. Bei Jitterae kann mar auf beis 
derlei Art fagen: Cic. in Pis. 30 Quid nunc te, asine, Jitteras 
doceam, und Brut. 45 sq. doctus Graecis lüteris, doctus et Grae- 
cis Jitteris et Latinis. 


Anm. 2. Die mit trans zuſammengeſetzten Verba transduco, 392 
fransjicio, transporto nehmen einen doppelten Accufativ at, wegen 
der Auslaſſung der Präpofition, die jedoch auch oft hinzugefert wird, 
3. B. Agesilaus //ellespontum copias trajecit; Hannibal nonaginta 
milia peditum, duodecim milia equitum /berum transduxit; Cae- 
sar exercitum. Hhenum transportavit, Ligerim transducit, aber 
auch multitudinem hominum trans Rhenum in Galliam transdu- 
cere, Im Paſſivo transduci wird ber (von trans abhängige) Aceuſ. 
unverändert hinzugeſetzt, z. B. bei Gáfat: ne major multitudo. Ger- 
manorum Ahenum transducatur; Belgae Ahenum antiquitus trans- 
ducti, Transjicere und transmittere werden auch intranfitio gebraucht, 
nit Ergänzung des Pronominis me, te, se u. f. f. Aber das Sarti 
eipium transjectus und transmissus: fann man eben fowohl vom Fluffe 
als vom Menfchen fagen: amnis trajectus, transmissus, und classis 
transmissa, Marius in Africam trajectus imb dabei noch ein Ablativ 
des. Gewäffers, 4. DB. mari, freto. 


6. Auch bie Verba posco, reposco, flagito, ich for⸗ 393 
bere, oro, rogo, id) bitte, interrogo unb percontor, 
id) frage, laffen einen doppelten Accufativ ber SDerfon 
und Sache zu, doch kann bei fordern unb bitten bie 
Derfon auch mit ab, bei fragen bie Sache auch mit de 
gefegt werben. Peto, postulo und quaero werben nie mit 
boppeltem Accuſativ gefett, fonberm peto, ich bitte, und po. 
stulo, ich verlange, mit ab und dem Namen der Perfon, 
quaero, ich frage, mit ab, de und ex. 

Nulla salus bello, pacem te (von dir) poscimus. omnes. 
Virg. Acn. 11, 362, 
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Legati Hennenses ad Verrem adeunt eumque simula- 
crum Cereris et Victoriae reposcunt. Cic. Verr. 4,51. 

Pusionem quendam Socrates apud Platonem interro- 
gat quaedam Geometrica. Cic. Tusc. 1, 24. 

Anm. 1. Ein doppelter Accuſativ findet am liebſten dann Statt, 
menn die Sache unbeftimmt durch das Neutrum eines Pronomens 
oder Adieet. ausgedrückt wird, 4. $5. hoc te vehementer rogo; J/ud 
te et oro et hortor; sine fe hoc exorem, [aff dich darin erbitten; 
nihil] aliud vos orat atque obsecrat; hoe guod te interrogo 
responde. Der 9(ecufatio beim Paſſivum iff felten, bod) der Regel 
gemäß; fo fagt man rogalus sententiam, um feine Meinung ers 
fucht, oder befragt, Cbenn rogo heißt auch fo viel als interrogo,) in- 
terrogatus testimonium. | 

Anm. 2. Ueber den fogenannten Grlehifchen Accufativ, 
von welchem mir früher an diefer Stelle handelten, indem mir ihn in 
Verbindung fetten mit dem Accufativus bei den Pafftvis der Merba 
bitten und fragen (wie rogatus sententiam), f. jest Cap. 74, 4. 9lnnr., 
denn er vertritt nur bie Stelle des Lateinifchen Ablativus. 

394 7. Bei ben Verbis, bie benennen, als etwas has 
ben, für ettoad halten, zu etwas machen ober erwäh⸗ 
len, fid) ald etwas zeigen ausdrücken, ftehen im Activo 
zwei Accufative, bed. Objects unb bed Prädikats, unb im 
Paffivo zwei Nominative, bed Subjects und des Prädifarg, 
ofne bag ba8 Deutfche zu, für, ald ausgedrückt wird. 
Dergleichen Verba find: dicere, vocare, appellare, nomi- 
nare, nuncupare, attd) scribere und inscribere; ducere, ha- 
bere, judicare, existimare, numerare, putare, (arbitrari,) 
auch intelligere, agnoscere, reperire und invenire; facere 
(Pass. fieri), reddere, instituere, constituere, creare, de- 
ligere, designare, declarare, renunciare t.a.5 se praebere, 
se praestare. Co fagt man alfo im Activo Ciceronem uni- 
versus populus adversus Catilinam Consulem declaravit 
(Cic. in Pis. 1), ernannte zum Gonful, unb im Paſſivo 
Cicero ab universo populo Consul declaratus est. 
Romulus urbern, quam condidit, Zomam vocavit. 
Socrates totius mundi se incolam et civem arbitraba- 

tur. Cic. Tusc. 5, 37. 
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Bene de me meritis gratum me praebeo. Cie. p. Pl. 38. 
Scytharum gens antiguissima semper habita est. 

. Anm. 1. Daher fagt man faclo te certiorem, ich benachrich 
tige. bid), mit bent Genitiv, 3. B. consilil mel, oder ntit des de con- 
silio meo, im Paſſivo certior factus sum. Bei andern Adjeetiven 
fügt man licher reddere, j. 5. reddere aliquem placidum et mol- 
lem, meliorem, iratum ti. f. f., homines coecos reddit cupiditas; loca 
tuta ab hostibus reddebat, Im Paſſivum jedoch felten reddi für fieri. 

Utor sliquo magistro, duce, ich habe jemand zum Lehrer, fagt 
‚man mit doppelten Ablativ, und (o aud) utor aliquo aequo, beni- 
gno, ich erfinde jemand als billig, gütig gegen mich. Terent, Heaut, 
2, 1, 5 Miht st unquam filius erit, nae ille facill ze utetar patre, 
wird an mir einen nachfichtigen Vater haben. 

Anm. 2, Bein Partieipio Paffivi geht bie Segel von der Ueberein⸗ 
ftimntung der Caſus des Subjects und des Prädifats felten über den 


Nominativ und Aceufativ hinaus, wenigftens nicht für die gewöhnliche 
Sprade. Doc für ben Ablativ in der Gonftruction der Ablativi 


absoluti finden fid) einige Beifpiele: Nep. Hann. 3 Hasdrubale Im- 


peratare sulfecto; Liv. 4, 46 magistro equitum creato filio sun 


profectus est ad bellum; id. 45, 34 Consulibus certioribus factis ; 
Flor. 3, 21 ex senatnsconsulto adversariis hostibus judicatis, 
nachdem bie Gegner zu Staatsfeinden erflärt waren. Bon andern Ga: 
fibus finden fid) feine Beiſpiele. Es wäre indeffen wohl möglich, ba 
man 4. 95. im Dativ fagte: Dareus Scytharum geni, quamquam 
Jusiissimae habitae, hellum intulit, 

Anm. 3. Bei ben Verbis putare, ducere und habere, für et⸗ 


was halten, bedient man fid) auch der Präpofition pro, jedoch nicht 


gan; in gleichem Sinne, indem pro mehr eine Annäherung ausdrückt: 
habere pro hoste, einem Feinde gleich achten, aliquid pro non 
dicto habere, als (ci es nicht gefagt, aliquid pro cerio putare, fo 
gut ald gewiß, pro nihilo, als fei es nichts. Auch find bie Redens⸗ 
' arten aliquem in numero, 4.5. imperatorum, sapientium, aliquem 
Joco oder in loco parentis ducere, habere, hiefür zu bemerfen. 


8. Der Accuſativus fteht (mie im Deutfchen) bei Wer 
bid und Adjectivie zur Bezeichnung der Ausdehnung be8 
SRaumé und der Zeit, alío wo man fragt wie weit? wie 
lang? wie bod)? wie breit? wie tief? wie dick? und, 
von der Dauer ber Zeit, wie lange? at. nunquam pe- 
dem a me discessit, er ging nie einen Schritt oder einen 
Schritt weit von mir; a recta conscientia non Zransver- 


396 . 
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sum unguem (oder digitum) oportet discedere, nicht einen 
Ginger breit; fossa duos pedes lata ober longa; cogita- 
tionem sobrii hominis punctum temporis suscipe, nimm 
einen Augenblick den Gedanken eines vernünftigen Mens 
[chen an; unb fo auch Mithridates annum jam tertium 
et vicesimum regnat, vom dauernden oder laufenden Fahre 
feiner Regierung; Zres annos mecum habitavit, oder. aud) 
per tres annos, toie toit ebenfalls zum Ausdruck einer län: 
geren Zeitdauer Dingufegen „bindurch". 
Campus Marathon ab Athenis circiter milia passuum 
decem abest. Nep. Milt. 4. 
Quaedam bestiolae unum tantam. diem — Cic. 
Decem quondam annos urbs oppugnata est ob unam 
mulierem ab universa Graecia. Liv. 5, 4. 
Lacrimans in carcere maler noctes es diesque assidebat. 
‚ Cie. in Verr. 5, 43... $ 
Anm. 1. 2er Ablativ vf der Zeit ift bei Gier 
ſelten, i. 95. de off. 3, 2 Sctiptum est. a. Posidonio, triginta an: 
nis vixisse Panaelium,: posteaquam libros de officiis edidisset; 
báufiger bei ben Autoren. des filbernen Zeitalters: Tac. Ann. 1, 53 


quattuordecim annis exilium toleravit, und a. a. D. Sueton. Ca- 
lig. 59 vixit annis undetriginta, Auch der Ablativ bei ber Angabe 






ber Entfernung muß im Allgemeinen als Ausnahme betrachtet werden, 
obgleich er fid) nicht nur bei fpäteren Autoren, fondern auch bei. Cär 


far und Livius findet: abest, distat. quinque milibus passuum oder 
spatio aliquot. milium; Tac. Ann. 12, 17 exercitus, Rom. tridui 


. üinere abfuit ab amne Tanai, wogegen bod) Cicero und Andere der 


Regel gemäß iter quinque, decem dierum, ober biduum, triduum, 
oder bidui, tridui, mit. der Ergänzung. spatium, abest ab alique 
loco fagen. Aber wenn nicht die €ntfernung,. fondern ber Drt, my 
etwas gefchieht, durch Angabe der Entfernung von einem ‚andern - 
Drte ausgedrückt wird, fo ift ber Aceuſativ nicht an feiner Gtelle, 
fiebt aber doch, z. B. Living 27, 41 mille fere et quingentos 
passus castra ab hoste locat; 25, 13 tria passuum milia ab 
ipsa urbe loco edito castra posuit, und öfter. Der Ablativ wird 
aber ausfchließlich mit ben Wörtern spatio und intervallo gebraucht, — 


+ B. Liv. 25, 9 quindecim ferme milium spatio castra ab Ta- 


rento posuit, unb auch fonft in ber Regel, z. B. Caes. bell. Gall. 
1, 48 Eodem die castra promovit et milibus passuum se.r a Cae 
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saris castris sub. monte consedit, zu bemerken ift, daß in diefer 
Verbindung, wenn der Ort, von mo die Entfernung gerechnet ift, nicht 
hinzugefügt, fondern aus dem 9Borbergegangenen ergänzt wird (von ba), 
ab voran geftellt wird, als ob ber Ablativ der Entfernung davon ab- 
hinge: Caes. bell. Gall. 2, 7 a milibus passuum duobus castra po: 
suerunt, b. b. zwei Millien von ba, duo inde milia; (mehr Beiſp. 
aus Güfar bei Schneider jur Stelle) Liv. 24, 46 a quingentis fere 
passibus castra posuit; Flor. 2, 6, 56 non jam a tertio lapide 
(b. b. drei Meilen entfernt), sed ipsas Carthaginis portas obsi- 
dione quatiebat, (So gefchieht e$ aber auch int Griedjidjen, vergl. 
Matth. Gr. Gr. $..573, &. 1129.) 


Anm. 2. Das Deutfche alt von den vollendeten Lebensjahren 397 —- 


eines Menfchen wird im Lateinifchen durch natus mit dem Accufativ 

der Zeit ausgedrückt. 

Decessit Alexander mensem unum, annos tres et Iri- 
ginta natus. Just. 12, 16. | 

Alfo ift Alerander geftorben quarto et trigesimo anno, oder volle _ 
flünbiget aelatis anno, denn wie biefer Ausdruck von dem Jahre, in 
welchem man dermalen [ebt, gebraucht wird, fo bezeichnet natus 
mit den Accufativ bie vollendete Zeit. Daß man übrigens das Alter 
in ber unmittelbaren Verbindung des Nomens mit der Zeit, alfo ohne 
natus, durch den Genitiv ausdrücken fann, flee Gap. 73, 2, 4. $5. 
Alexander annorum trium et triginta decessit, b. fj. ald ein Mann 
von 33 «abren. Demnach heißt älter oder Jünger als 33 Sahr 
zunächft mit plus oder minus bei der Zahl (f. $. 485) plus (minus) 
tres et triginta annos natus, bann Mit major ober minor entweder 
ohne Vergleichungspartife: major (minor) annos {res et triginta na- | 
tus und major (minor) annorum trium et triginta, oder ntit quam: 
major (minor) quam annos - natus, major (minor) quam annorum 
trium et triginta, Stt annorum kann natu. gefegt werden, wie aeta-' 
tis anno .bei Ordinalzahlen. Endlich wird ber Ablativ vom Compara- 
tiv abhängig gefest! major (minor) tribus et triginta annis, tie int 
Römiſchen Recht ber Ausdruck minor viginti quinque annis häufig ift. 

. 9. Die Namen der Städte unb nicht felten aud) ber 398 
(Eleineren) Inſeln fteben auf bie Frage wohin? im Ac— 
cufatio of ne ‚die Präpofition in oder ‚ad ae nöthig 
ift bei den &ünbernamen). . 

Jüvenes Romani Athenas studiorum causa proficisci 
solebant... | 


. Um bier bie Conftruction der — zuſammen⸗ 


ven. 
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zufaſſen, merke man, daß auf die Frage woher? oder von 


wo? alle im Ablativus ftehen. Oluf die rage wo? fte 
ben die Singularia ber erfien und zweiten. Deklination im 


Genitivug, alle Pluralia aber unb die Namen nach ber 
dritten Deklination im Ablativus, Die rage: burd) 
‚welche Stadt? erfordert bie Präpofition per. 


Demaratus quidam, 'l'arquinii regis pater, tyrannum Cy- 
pselum quod ferre non poterat, Zarquinios Corintho 
fugit, et ibi suas fortunas constituit. Cic. "l'usc. 5, 37. 

Dionysius "'yrannus Syracusis expulsus Corinthi pue- 
ros docebat. Cic. Tuse. 3, 12. 

Romae Consules, Athenis Archontes, Carthagine Su- 
fctes, sive judices, quolannis creabantur. Nep. . Hann. 


Anm. 1. Ausnahme von ber Regel, md nicht nachzuahmen ik 
e$, menn einer Geits Läudernamen wie Städtenamen ohne Präpofie — 
tion geſetzt werden, anderer Seits Städtenamen mit ben Präp. in, ab, 
ex verbunden werden. Anı häufigfien gefchieht dies nod) mit ber Prä⸗ 
pof. ab, vorzüglich bei Livius, aber aud) bei Gicero zuweilen: ab Epi- 
dauro Piraeeum advectus, ab Epheso in Syriam profectus, a 
Brundisio nulla adhue fama venerat, und es können Gülle vorfonv 
mien, wo es durchaus nöthig ift, 4. 5. Cic. in Verr. 4, 33 Segesta 
est oppidum in Sicilia, quod ab Aenea, fugiente a Troja, cou- 
ditum esse demonstrant. Und od wird qu ben Städtenamen gefent, 
wenn bie Richtung auf den Ort, nicht ber Drt felbft gemeint ift, z. 95. 
bei Gicero iter dirigere ad Mutinam; tres viae sunt ad Mutinam; - 
ferner wenn od bei, in ber Nähe, in der Umgebung, heißt (f. ©. 256), 
in welchem Sinne der ältere Gato bei Cic, de sen. 5 fagt adolescen- 
iulus miles profectus sum od Capuam, quinloque anuo post ad 
Tarentum Quaestor, b. b. in castra ad Capuam, ad Tarentum; 
und bei ber Annäherung an Geeftübte mit ber Glotte, 4. DB. Caes. 
bell. civ. 3, 100 Laelius cum classe od Brundisium venit. 

^n Hinſicht ber Infeln gilt das Dbengefagte nicht bloß von 
denjenigen, die eine gleichnamige Stadt haben, wie Delos, Rliodus, 
Samos, Corcyra, fondern aud) von anderen, wie bei Cicero: 7thacae 
vivere otiose; bei Nepos Conon plurimum Cypri vixit, Iphiera- 
tes in Thracia, Timotheus £esói; Pausaniam cum classe Cyprum 
(Cic. fogt de div, 1, 25 in Cyprum redire) atque Hellespontum 


amiserunt, fd aud) Chersonésum colonos mittere, Chersonesi ha- 
Litare. Aber bie großen Inſeln, wie ^ Sardinia, Britaunia, Creta, 
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Euboea, Sicilia, find ganz als Länder zu conftruiven, und einzelne Aus⸗ 
nahmen, wie bei Cic. pro leg. Mau. 12 iude Sardiniam cum classe 
venlt, Liv. 32, 16 Euboecam trajecerunt, Flor. 3, 10 Zrüanniam 
trausit u. a. dürfen nicht in Betracht Fonimen. 

Auch £ünbernamen finden fid) nicht felten auf die Frage tvo- 
bint ohne die Präpofition in defeet, am häufigften degyptum (felbft 
bei Gicero einmal de nat. deor, 3, 22) und zunächft andere Griechi⸗ 
fche Ländernamen auf us, Epirus, Pelopounesus, Chersonesus, Bos- 
porus, bei denen vielleicht ihre Achnlichkeit mit Städtenamen gemirkt 
bat; aber auch andere z. B. Caes, bell, Gall, 3, 7 Zllyricum pro- 
fectus; id. bell. civ. 3, 41 Macedoniam perveuit; Liv. 10, 37 
Etruriam \ransducto exercitu, 30, 24 Affrica m trausituras, “er 
doch dies find alles nur Ausnahmen, die bei den älteren Autoren (cL 
ten, bei ben fpäteren etwas häufiger find. Der Genitiv der Länder: 
namen auf die Frage wo? für iu mit dem Ablativ ftebt noch einzels 
ner und befchränft fid) hauptſächlich auf Aegypti bei Cues. bell. 
civ. 3, 106 und Chersonesi bei Nep. Milt. 1; bei Flor. 1, 18, 11 
Lucauiae, denn Sallust, Jug. 33 ift die Verbindung Romae. Numi- 
diaeque leicht zu entfchuldigen. 

Uebrigens bat die grammatifche Erklärung dieſes Genitivs auf bie 
Grage wo? ihre Schwierigkeit. Ehemals begnügte man fi, eine €L 
lipſis in loco anzunehmen: neuere Sprachvergleichung bat den Loca- 
tivus sing. auf i in bent mit ber Lat. Sprache verwandten Sanskrit 
zur Erklärung benugt. ©. Bopp vergleich. Grammatif &. 229. Da 
rauf läßt fid) dad ae ber erften Dekl. mittelſt der alten orm ai (f. 
$. 45) zurückführen und bie Beibehaltung der Endung i in einigen 
Namen der dritten Dekl., z. $5. Tiburi, Carthagini, fo wie ruri (f. 
$. 62), erflären. Der Gebrauch des Aceuſativs auf bie Frage wo⸗ 
bin? unb bes Ablar. auf die Fragen mo? und woher? ift in bent 
fontafrifchen Syftem der Latein. Sprache volltommen begründet, und 
daher auch die Ausnahme zu erklären, daß fpätere Schriftfieller, bes 
fonders Suftin nicht felten, Städtenamen der zweiten Dekl. auf die 
Grage wo? im Ablativ fegen, 4. ®. Abydo, Corintho, Liv. 5, 52 
in wonle Albano Lavinioque für et Lavinil. 

Anm. 2. 5n Bezug auf adjeetivifche Redetheile unb Appo- 399 
fitionen, die zu den Städtenamen auf die Frage mo? wohin? wo— 
ber? bhinzutreten, ift. Folgendes zu bemerken. Kommt ein Adjectivum 
binzu, fo flebt auf die Frage mo? nicht mehr ber Genitiv, fondern 
man gebraucht die Präpofition iu, 4. ®. Cic. ad Au. 11, 16 in 
ipsa Alexandria, Plia. hist. nat. 14, 3 in Narbonensis proviuciae 
Alba Helvia, alfo auch nicht Albae longae, fondern cher ber bloße 
Ablat. Alba longa, wie Virgil Aen. 6, 766 ſagt. Jedoch findet fid) 


— 


, 
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bei Cic. p. Cluent. 9 Teani Apuli, im Apulifhen Teanum. Aber 
ber Ablativ auf die Grage wo? nimmt cin Adjectivum am; 3. 5, Cic. 
ad. Att. 16, 6. Malo vel cum timore domi esse, quam sine timore 
"Athenis tuís; Liv. 1, 18 Numa Pompilius Curibus Sabinis ha- 
bitabat; id. 28, 17. Carthagine: nova: reliquit, demnach auch in 
der. epitome beffelbert Buches Carthagini nova, nicht novae, ju 
Iefen. Auf. die Fragen wohin? und moher? (leben. der Aeeuſativ und 
der Ablativ mit und ohne Präpoſitionen, z. B. Ovid. Her. 2, 83, 
Aliquis doctas jam nunc eat, inquit, 4/henas; Cic. in Verr..1, 
19 quae ipsa (Samo süblata sunt; dagegen Prop. 3, 20 magnum 
iter ad doctas proficisci. cogor Athenas, und. Martial. 13, 107 
de vitifera venisse Fienna.. .. . | 
Wenn die Wörter urbs, oppidum, licis u. a. al$ Appofit tion. 
den Grädtenamen nadjgefetst werden, fo. nehmen fie. in der Regel bie 
Präpofition zu fid), z. B. Demaratus Corinthius se contulit Tar- 
quinios, in urbem Etruriae florentissimam; Cic, in Verr. 5, 54: 
Cleomenés dicit, sese in terram esse egressum, ut Pachyno, e 
terrestri praesidio, milites.:colligeret, Nur auf die Frage wo? 
fann auch ber bloße Ablativ gefegt werden, niemals der. Genitiv. 
Archias Antiochiae natus est, celebri quondam urbe et copiosa, 
Cie, p. Arch. 3. 
Deliciarum cáusa et voluptatis cives Romanos JVeapoli, in. eele- 
berrimo oppido, eum mitella saepe vidimus, Cic. p. Rab, Post. 10. 
Wenn biefe Wörter (natürlich mit den Präpofitionen) voran: 
fiehen, fo folgt der Name jedes Mal im gleichen Gafus, nicht nur 
wo biefe Hebereinftimmung gemäß der Regel von den Städtenamen 
Statt findet, z. B. ad urbem Ancyram, ex urbe Roma, ex oppido 
Thermis, in oppido Athenis, fondern auch mo der Name im Geni 
tiv. der. zweiten Deklin. ſtehen follte, ;. $5. Nep. Cim. 3 in oppido 
Citio, Tac, Ann. 11, 21. in oppido Adrumeto, Ausnahmen find 
felten: Vitruv. praef. libri 10 nobili Graecorum et ampla civitate 
Ephesi ift umgeftellt, unb bei Cicero ad Att, 5, 18 Cassius in op- 
pido Antiochiae cum omni exercitu est, ift Antiochiae .von op- 
pido. abhängig. 
400 Anm. 3. Die Wörter domus md rus werden, in SHinficht 
biefer allgemeinen Ortöbezeichnungen, wie Städtenamen behandelt; alfo. 
' domum (auch) domos von mehreren) and rus nad) Haufe, auf bas: 
Land; domo und rure von Haufe, vom Lande; domi unb ruri, (bít . 
figer als rure,) zu Haufe, auf den 2anbe. Go ift die Regel. Man. 
ſagt domo abesse, von Haufe abweſend fein, bod) Livius abesse «db. 
domo; domi se tenere, fid) zu Haufe halten; aber auch dorko.se 


tenere, fid int Haufe halten, f. zu Nep. es 10. Domi nimmt‘ 
X auch 
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aud) bie Genitive meae, tuae, suae, nostrae, vesirae unb alie- 
nae zu fid), wenn aber ein anderes Adjectivum hinzutritt, ſo gebraucht 
man die Präpoſition, z. B. in illa domo, in domo pudiea, in pri- 
vata domo, Wird aber der Genitiv des Beſitzers hinzugefügt, fo iſt 
es gleich, domi vder in domo, $. 35. Caesaris, ipsius, zu fagen. 
Mit domum und domo (von Haufe) verhält es fid) im Ganzen eben 
fe. Man lagt 4. $5. domum meam venit, nihil domum euam intuljt, 
domos suas invitant, domo sua egredi; aber in domum meretri- 
ciam induci, in domum veterem remigrare e nova, und beides: 
in domum Maelü tela inferuntur, Liv., e domo Caesaris multa 
ad te delata sunt, Cic., tinb doch wieder Eieero ganz gewöhnlich do- 
mum alicujus venire, convenire, domos omnium concursare, 
. fie Wörter humus, bellum unb militia werden zum Theil 
ähnlich conftruirt, indem die Genitivi ber(elben auf bie Frage mo? 
ohne Präpofition gebraucht werden: Zumi auf der Erde, (aber nicht 
humum auf die Erde, und felten humo von der Erde, fondern bicfe 
BVerhältniffe durch Präpofitionen ausgedrückt, fo daß humo fogar oft 
ald Abl. loci für humi ſteht;) ferner deli und militiae immer nur 
in Verbindung oder im Gegenfag mit domi: delli domique, oder 
umgefehtt domi bellique, domi militiaeque, ju Haufe und im Gelbe, 
nec ducem delli,nec principem domi desideramus; nihil domi, nihil 
: militiae gestum. Jedoch fagt man aud) bello, im Kriege. Vici- 
niae für in vicinia, fagt Terenz, in der Verbindung hic, huc vici- 
niae, too man freilich den Genitiv auch von dem Adverbio abhangen 
laffen fónnte, f. S. 434, aber Plautus (Bacch. 2, 2, 27) fagt ohne 
daffelbe proximae vieiniae habitet. Foras, hinaus, und foris, 
draußen, find zu Adverbien geworden, heißen aber ‚eigentlich vor bie 
Thür hinaus und vor. der Thür. — 

Die Dichter aber können jede Ortsbezeichnung auf bie 401 
Frage wohin? durch ben Accufativ ausdrücken, s. £5. Virgil; 
Italiam fato profugus Lavinaque venit. litora; 
Speluncam Dido dux et Trojanus eandem deveniunt; 


Dvid: Verba refers aures non pervenientia nostras. 


10. Sn Ausrufungen fteht bie Perfon oder Sache, 402 
auf welche der 9iffect gerichtet ift, mit den Snterjectionen 
o, heu, eheu, oder ohne diefelben, im 9Iccufatio, too wir 
im Deutfchen gewöhnlich bie Präpofition fiber gebrauchen. 
Man fann dabei ein Verbum sentiendi oder declarandi 


ergänzen. 3. 95. Heu me miserum, o fiber mich Unglück 
& Sumpt'é Gramm. 9te Aufl. a a 
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lichen! heu dementiam exislimantium, 0 über bie Thor: 
heit derjenigen, bie da glauben u. f. f.! ober ohne heu: Me 
miserum, id) Unglücklicher! Beatos quondam duces Ro- 
manos! ruft Gorbulo bei Sacitu$ Ann. 11, 20 au8; und 
€icero in Verr. 5, 25 Huncine hominem! hancine, im- 
pudentiam, Judices! hanc audaciam! über biefen Men: 
fden u. f. K Sjronifd) terfelbe p. Coel, 26 In balneis de- 
htuerunt: testes egregios! über bie trefflichen Zeugen! 

©: fallacem hominum spem fragilemque fortunam et 

inanes nostras contentiones! Cic. de orat. 3, 9. 

403 Anm. 1. Bei obigen, wie überhaupt bei allen cinterjectionen, | 
fann natürlich auch ber Vocativus fiehen, wenn ber Gegenftand 
felbft angerufen wird, 5. $5. Cic. Phil. 13, 17 o miser, quum re, tum 
hoc ipso quod non sentis, quam miser sis! Vae und hei pflegen 
mit einem Dativus verbunden zu werden, z. 95. vae misero mihi! 
vae viclis! hei mihi, qualis erat! 

.. Anm. 2. Ecce und en (Griech. zv, avi) werden lieber mit 
dem Nominativus gefeht, j. DB. Ecce iuae litterae! Ecce nova turba 
atque rixa! En ego! En memoria mortui sodalis! en melus vivo- 
rum existimationis! Ecce mit bent 9(ecufatio ift nur in ben Formeln 
der Komödie ecce me! und jígj. eccum, eccos, eccillum, eccillam, | 
eceistam gebräuchlich. 

404. . 1l. Einen Accuſativ regieren die Präpoſi itionen 
ad, apud, ante, adversus und adversum, cis und.citra; 
circa und circum, circiter, contra, 'erga, extra, infra, 
inter, intra, juxtá, ob, 'penes, per, pone, post, praeler, 
prope, propter, secundum, supra, trans, versus (feinem 
Caſus nachgeftelt), ultra, ferner bie Präpofitionen in und 
sub auf bie Frage wohin? Ueber super und sbler ſiehe 
Gap. 65 $. 320. 


Cap. 72. 
om Dativusß. E 


405 1. Der Dativus iſt der Caſus der Beziehung oder, 
menn er mit dem 3l ccufatio verglichen wird, der Caſus des 
entfernteren Objects. Nämlich ſo wie der Accuſativ 
das Bewirkte oder dag Leidende im Gegenſatz gegen dag 


4 
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bewirfende oder das thätige Subject ausdrückt, fo drückt 
ber Dativ dasjenige Ding aus, mit Rückſicht auf toel« 
ches das Subject handelt, ober in Hinficht auf melches c8 
diefe ober jene Eigenfchaft hat. 3. 95. scribo vobis hunc 
^ hbrum, ich fdjreibe bie8 Buch - "nun unb Bemwirftes — 
. euch, b. f. für euch, mit Mückficht auf euch, zu eurem 
9tugen; ferner prosum, id) bin förderlich, tibi, bir, b. b. 
für dich, in Bezug auf dich. 

Daher wird ber Dativus erfteng gefeßt bei allen 
Verbis transitivis neben einem audgebrücften oder oerf)mie: 
genen Accufativ, auf bie Frage wen? 5. DB. date panem 
pauperibus, commendo tibi liberos meos, mitto tibi 
librum, rex domum nili aedificavit; oder ohne Hinzu: 
fügung cined Accufativs, aber fo, daß beffen Stelle von 
bem folgenden Cafe verfreten wird: suadeo Zibz (verftärft 
persuadeo tibi,) nuntiavit imperatori, promisit mili- 
libus. Und nicht bloß auf bie einfache Frage wem? (ou: 
dern auch in ausgedehuterem Maße, men bie oben er 
wähnte Beziehung, welche eine Handlung auf einen anderen 
Gegenftand hat, zum Nußen ober Schaden oder mit 
Berückfichtigung deffelben ausgedrückt werden fol, in 
welchem Falle dann febr häufig der Dativ im Deutfchen 
nicht mehr deutlich genug ift, und wir dafiir bie Präpofi- 
tionen für, wegen gebrauchen. - Dies ift ber ſogenannte 
dativus commodi et incommodi. 

Pistratus sid’, non patriae, Megarenses vicit. Just. 
Non scholae, sed vitae discimus. Sen. ep. 106. . 

Man fegt ihn daher aud) zweitens zu folchen Ver- 
bis intransitivis, welche gewöhnlich gar feinen Caſus regie 
ren, weil fie einen in fid) abgefchloffenen Zuftand bedeuten, 
fobald fid) bennod) in ber Mede eine Beziehung der oben 
angegebenen Art auf einen andern Gegenftand ergiebt. Es 
find biebei namentlich angufüfren bie Verba vacare, nu- 
bere und supplicare. Vaco heißt id) bin frei, baber 
vaco alicui rei, ich habe Muße für die Betreibung einer 
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Sache ober befchäftige mid) womit, 4. 95. .vaco philoso- - 
phiae. JVubere heißt urfprünglich verhülen, dann, von 
der Braut vermöge eines alten Gebrauchs bei der Hoch— 
zeitsfeier gefagt, fid) verhüllen, alicui viro für einen Mann, 
' daher ihn heirathen. (Im Paffivo aber aud) nupta cum - 
aliquo.) Supplico heißt id) bin ein supplex, flehe um 
Hülfe,supplico alicui, id) flehe zu jemand, ober flehe ihn an. 
Home, non sibi se soli natum meminerit, sed patriae, 

sed suis. Cic. de fin. 9, 14. 

Civitas Romana inter bellorum strepitum parum olim 
vacabat Ziberalibus disciplinis. Suet. de Gramm. 
Plures in Asia mulieres singulis viris solent, nubére. C. 
Neque Caesari solum, sed etiam amicis ejus omni- 
bus pro te, sicut adhuc feci, libentissime supplicabo. 

Cic. ad Ligar. epist. 6, 14. 

407 Anm. 1. Suadeo tibi hanc rem fällt und nicht auf, meil 
wir eben fo fprechen: „ich rathe dir dies”; persuadeo ift das volle 
endete suadeo und nur infoferm zu bemerken, weil die Gonftruction 
von der Deurfchen abweicht, ba mit e8 „überreden“ überfegen. 
Sm Pafitsum Deutfch „ic werde überredet“, Lat. hoc (oder ein ans 
bere$. Neutrum Pronominis) mihi persuadetur, oder fo, daß ber fols 
gende Sag das Subject ift, persnadetur mihi, persuasum mihi est, 
mihi persuasum habeo (nur bei Caes. bell. Gall. 3, 2) esse ali- 
quid, auch de aliqua re. Persuadéo £e hat fid) bei Gicero in dem 
Sragment p. Tull. $. 39 ed. Peyron gefunden, ift aber fonft unklaſſiſch, 
daraus aber das bie unb ba vorkommende perfönliche Participium per- 
suasus zu erklären. 

Mihi quidem nunquam persuaderi potuit, animos, dum in cor- 
poribus essent mortalibus, vivere, quum exissent ex his, emori. _ 
Cic. Cat. maj. 22. 

408 Anm. 2. Sn der freieren Anwendung des Dativus ober ín dem 
fogenannten dativus commodi et incommodi liegt eine große Sein: 
beit und Kürze des Lateinifchen Ausdrucks. Man vergleiche z. 95 
folche Stellen, deren wir eine große Menge anführen Fonnten, tie 
Cic, in Verr. 2, 8 (Verres) hunc. hominem Veneri absolvit, 
sibi cendemnat, zum Nachtheil ber Venus Cderen Tempel eine 
Erbfchaft erhalten follte) fprid)t er ihn frei, zu feinem Vortheil ver: 
ustheilt er ibn. Terent. Adelph. 1, 2, 35 quod peccat, Demea, 
mihi peccat: macht er dumme Streiche, fo nacht er Ge mir, gleich— 
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fan auf meine Rechnung: Go antwortet bei Plautus Capt. 4, 2, 86 
einer auf die anzügliche Bemerkung esurire mihi videris: Mihi qui- 
dem esurio, nou £bi — du haft bid) alfo darum nicht zu küm— 
mern. Befonders iff der Dativus der pronomina personalia zu bes 
merken, welcher febr oft für den Sinn im Allgemeinen überflüfiig 
fieht, aber für das Gefühl unb ben lebhaften Ausdruck keineswegs 
überflüffig (daher Griechifh dativus ethicus genannt), 4. B. Living 
praef. Ad illa miAi pro se quisque acriter intendat anlmuin; 
Horat, Epist. 1, 3, 15 Quid mibi Celsus agit? was macht mir 
denn mein alter Freund? und in lebhaften, gleichfam perfönlich ges 
wordenen Wendungen: Sallust. Cat. 52 hic mild quisquam miseri- 
cordiam nominal! und ba redet mir noch einer von Mitleid! Cic, 
Phil. 8, 4 hic mihi etism Q. Fufius pacis commoda, commemorat! 
Redensart: quid 2idi vis, was haft bu vor? quid sibi iste vult? 
quid vult sibi haec oralio? quid haec s/ói dona volunt? mas bc 
zweckt dies? was Dat dies zu bedeuten? 

9. Dann flieht der Dativus bei allen Adjectivig 409 
(und Abverbiig), deren Begriff unvollftändig bleibe, wenn 
nicht ein anderer Gegenftanb hinzugefügt wird, für ober ge: 
gen welchen, zu deffen Nuten ober Schaden, bie befagte 
Eigenſchaft Statt findet. Von diefer Art find diejenigen, 
welche die Begriffe nüglich oder fhädlich, angenehm 
oder unangenehm, geneigt oder abgeneigt, leicht 
oder fdmer, paffenb ober unpaffend, gleich ober 
ungleich, ähnlich oder unähnlich ausdrücken. 

Statt des Dativs können aber aud) bei dem Adjectis 
tid, welche eine entweder freundliche oder feindliche Ges 
müthsſtimmung gegen jemand ausdrücken, bie Präpofitio- 
nen in, erga, adversus geſetzt werden, und bei nüglich 
 uub paffenb (ulilis und aptus) und deren Gegenfügen 
wird bie Sache, wozu etwas dient, in ber Segel durch | 
ad ausgedrückt, 4. 5. homo ad nullam rem utilis, lo- 
cus aptus ad insidias, bie Perfon jebod), für welche, 
fiebt immer im Datioug. 

Canis nonne similis Zupo? alque, ut Ennius, „simia 
quam similis, turpissima bestia, nobis*? — Cic. de 
nat. deor. 1, 35. 


410 


all 
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Fidelissimi ante omnia. homini catis et equus. Plin. 
Invia ezr/uti nulla est via. ; Ovid. Met. 14, 113. 
Cunctis esto benignus, nulli blandus, paucis fami- 
liaris, omnibus aequus. Sen. 


Anm. 1. Amiecus, inimicus und familiaris. find eigentlich. 
Adjeetiva, und als folche werden fie comparirt und mit dem Dativ 
verbunden, z. 95. bei Nepos: Miltiades amieior omnium libertati, 
quam suae fnit dominationi, fear ein größerer Freund ber Freiheit 
aller; homo mihi amicissimus, mihi familiarissimus tft fehr ger 
wöhnlich für. unfer „mein größter, mein vertrautefter Freund.“ Als 
Subſtantiva werden biefe Wörter mit einem Genitiv oder einem Ad⸗ 
jeetivum verbunden, amicus patris mei, amicus meus; -felhft im 
Superlativ fagt ntam megen diefer Dermandtfchaft der adiectivifchen 
und fubftantivifchen Bedeut. auch amicissimus, familiarissimus, ini- 
micissimus (unb darnach gebildet auch iniquissimus) meus, und 
Eic. in Verr. 1, 26 fegt den Genitiv: amicissimus nostrorum ho- 
minum. Invidus, neidifch, unb intimus, vertraut, nehmen al Adieet. 
den Dativ zu fid), 5. B. Cic. intimus erat CJodio, ald Subftantiva 
aber den Genitiv oder ein Pron. possessivum, j. 95. ab invidis Zuis, 
ex intimis meis, invidus Jaudis. Dagegen nimmt hostis, ein ents 
fehiedenes Subftantivum, der Analogie von inimicus folgend, auch 
zuweilen einen Dativus zu fic, 4, $5. dis hominibusque hostis, Göts 
tern unb Menfchen feind. 

Anm. 2. Einen Dativ regieren alfo auch die Adjeetiva und 
Adverbia, melche nahe, verwandt, bedeuten: conterminus, pro- 


X pinquus, vicinus, finitimus; affinis. Weil aber prope als. Prä« 


pofition den Aceufativ regiert, (o baben bie Gradus dazu (f. $. 266), 
propior und propius, proximus und proxime, neben dem Dativ 
auch den Aceufativ bei fid), ;. 35. bei Eurtius 9, 12 propius tri- 
bunal accedere, und bei Salluſt Libyes propius mare Africum 
agitabant, proxime Hispaniam Mauri sunt (vergl. Gronov. ad Liv. 
22, 40). Afinis nimmt, weil es in die Bedeutung theilhaftig 
übergeht, auch ben Genitisus zu fi), 4. 95. bei Gicero affinis hu- 
jus suspicionis, affinis rei capitalis, neben affinis huic sceleri, ei 


. turpitudini.  Vicinus und vicina find zugleich Subſtantiva, und 


werden a[8 ſolche mit dem Genitiv verbunden. 

Den Dativ und Genitiv regieren die Adiectiva aequalis, 
gleich, cognominis, gleichnamig, contrarius, entgegengefekt, com- 
munis, gemeinfchaftlich, peculiaris unb proprius, eigenthümlich, 
superstes, überlebend. Befonders häufig ift der Genitiv bei proprius, 
j. B. Cic. Imprimis hominis est propria veri investigatio; Aliae 


Cap. 72. Dativus bei Verbis: intransitivis. — 378 


nationes servitutem pati possunt, populi Hom. est propria liber- ' 


' tas, zumal wenn das Neutrum fubftantivifch für Eigenthum und Eigen: 
thümlichkeit gebraucht wird, 5. 95. Proprium est oratoris ornate 
dicere, mie daffelbe auch bei communis Statt findet, z. $5. Cie, Fin. 
5,93 Haec justitige ita propria sunt, ut sint reliquarum virtatum 
communia, Daber wird‘ bei proprius aud) häufig dad Pron. pos- 
sessivum gefeßt, j. 95. ademit nobis omnia, quae nostra erant 
propria, und beide Conftruetionen verbunden Cie, pro Sulla c. 3 
Nulla est enim in re publica causa mea propria: tempus agendi 
fuit magis mihi proprium, quam ceteris, Aegualis regiert ben 


Genitiv hauptfächlich nur in der Bed. Seitgenoffe, in welcher es auch 


Subftantioum geworden ift, fo daB man fagt meus aequalis, jedoch 
nicht: dergeftalt, daß ber Dativ in diefer Bed. ungebräuchlich wäre. 
Superstes hat bei Mautus und Terenz den Dativ, ber fpätere 


Sprachgebrauch ift für den Genitiv; auch Cicero ad Qu. fr. 1, 3_ 


Utinam te non solum vitae, sed etiam dignitatis superstitem re- 
liquissem, und Tacitus mehrmals, 4 95. Agr. 3 pauci, ut ita di- 
xerim, non modo aZ/orum sed eliam nostri superstites sumus, 
Die 9lbjectipa similis, assimilis, consimilis und dissimilis, 
ferner par und dispar haben den Genitiv bei fid, wenn von einer 


innern Aehnlichkeit ober vielmehr Gleichartigfeit und IUngleichartige | 


feit des Wefens die Nede ift: fo ſagt man immer mei, tui, sui, 
nostri, vestri similis, um unfer nteines z,beine$- Gleichen aus 
zudrücken, und fo Liv. 1, 20 quia in civitate bellicosa plares Ro- 
muli, quam /Yumae similes reges putabat fore; 3, 64 collauda- 
tis consulibus, quod perseverarent ad ultimum dissimiles decem- 
virorum esse; Cic, Cat, m. 10 Dux ille Graeciae nusquam optat, 
ut Ajacis similes babeat decem, at ut Nestoris; und fo kann der 
Tod bei Gicero fomobl somni alà somno similis: (99r der äußeren 
Erfcheinung) genannt werden. Par unb dispar, tie mei similis, 
mit dem Pronomen, à. B. Cic. in Pis. 4 Q. Metellum, eujus paucos 
pares haec civitas tulit; id. Cat. m. 21 Simplex animi natura est, 
neque habet in se quicquam admixtum dispar sui atque dissimile. 

3. Daher flieht aud) der Dativus bei denjenigen Ver- 
bis intransitivis, welche die Eurz zuvor angeführten adje 
ctibifd)en Begriffe in Verbal⸗Form ausbrücfen, d. b. bei 


412 


ben Verbis nützen oder fchaden, geneigt oder abge» 


neigt fein, gefallen oder mißfallen, ferner bei be 
nen, welche bedeuten befehlen ober dienen, trauen ober 
mißtrauen, fid) nähern, drohen und zürnen. fa 
teinifch Hauptfächlich bie folgenden: 


à 


— € 


- 


A 
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Prosum, ausilior, adminiculor, opitulor, patro- 


.cinor, subvenio, succurro, medeor, — noceo, obsum, 
desum, officio, incommodo, insulto, insidior; faveo, 


gratificor, indulgeo, ignosco, studeo, parco, adülor, 
blandior, lenocinor, palpor, assentior, assenlor, respon- 
deo (entfpreche), — adversor, refragor, obsto, renitor, re- 
pugno, resisto, inviden, aemulor, obtrecto, convicior, 
maledico; placeo, arrideo — displiceo; impero (aud) 
tranfitio auferlegen), — pareo, cedo, ausculto, obedio, 
obsequor, obtempero, morigeror, (morem gero,) alicui 
dicto audiens sum, gervio, inservio, ministro, famulor, 
ancillor, praestolor; credo (aud) tranfi tin anvertrauen), 
fido, confido, diffido; immineo, propinquo, appropin- 
quo, impendeo, occurro; minor, comminor (beide auch 


tranſitiv androhen), irascor, stomachor, succenseo. Dazu 


bie Imperſonalia convenit, e8 paßt, conducit und expedit, 
«à ift zuträglich, dolet, ed thut weh, e8 ſchmerzt (mich). 
Eine abweichende Conftruction im Deutfchen, b. D. fo 

tie fie gemöhnlich überfege werden, haben unter den am 
geführten nur folgende: 

Medeor, patrocinor, 

incommodo, convicior, 

maledico, parco, studeo, 

obtrecto- und invideo. 


Und der Anfänger Dat id) be(onberd in Acht su nehmen, 
daß er die Paffiva diefer Verba nicht perfönlich gebraucht, 
wozu er mad) bem Deutfchen id) werde beneider, ich 
werde beläftigt, id) werde gefd)olten, ich werde 
verfchont, geneigt fein möchte, fonbern unperfönlich: ma 
invidetur, obtrectatur, incommodatur, mihi maledici- 
tur, parcitur. Dagegen fält hier weg juvo unb adjuvo, 


hi 


f. oben $. 388, und jubeo macht eine Ausnahme von den 


Derbi befehlen, inbem e8 bem Deutfchen heißen ent 


fprid)t und den Accufativ, mit dem Sjnfinitio bei fid) hat. 


Probus invidet zemini. Cic. Timaeo 3. : 
Eflicit hoc philosophia: medetur animis, inanes solli. 


9 
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citudines detrahit, cupiditalibus liberat, pellit timores. 
Cic, Tusc. 2, 4. : 

Antiochus se nec impensae, nec labori, nec periculo 
parsurum pollicebatur, donec liberam vere Graeciam 
atque in ea principes Aetolos fecisset. Liv. 35, 44. 

Demosthenes ejus ipsius artis, cuz studebat, primam 
litteram non poterat dicere. Cic. de orat. 61. —— 

Anm. 1. Wie medeor, ich heile, regiert auch medicor den 413 

Dativ, jedoch nicht ausfchlieflich, fondern neben dem NAccufativ; me- 

dicare geht in eine andere Bedeutung über: Fünftlich mit einem an- 

dern Stoffe verfegen, präpariren, und bat den Accufativus bei fich. 

Wie maledico, hat auch benedico ben Dativ, eig. Böſes oder Bus 

tes einem fagen, daher fchelten und loben; benedico ift aber in dies 

fer Bedentung viel feftener; bie Bedeutung fegnen findet fi nur 
bei Firchlichen Schriftftellern, und zwar mit dem Aceuf, Obtrectare 
alicui unb alicui rei, entgegenwirken, daher verkleinern, Derabfetscit, 
zumeilen auch, aber nicht bei Gicero, mit dem Aceuf., 3. $5. numen deo- 
rum, libellum. /nvideo wird gewöhnlich intranfitio nur mit einem 

Dativ, entweder der Perfon oder der Sache gebraucht; zumeilen wird _ 

aber neben dem Dativ ber Perfon noch ein Aceufativ der Sache gefert, 

j. 95. Cic, Tusc. 3, 2 invident nobis optimam magistram (naturam) ; 

Hor, Serm. 1, 6, 50 honorem mihi invidet, mo es dann dad Deut: 

ffe ich beneide dir etwas, 3. 5. deinen Ruhm, if. Duinti 

- lian 9, 3 bemerft aber, ba feine Zeitgenoffen flatt diefed Accuſativs 
der Altern Autoren den Ablativ fegen, nämlich weil und mann in- 
videre den Sinn von privare hat, und fo finden wir invidere zuerſt 

‚bei Living 2, 40 non inviderunt /aude sua mulieribus Romani 
(nach den beften Handfchriften) unb dann febr häufig bei Plinius bem 
Jüngeren und zumeilen bei Tacitus conftruirt, 3. B. Plin. epist. 2, 
10 Quousque et tibi et nobis invidebis, tibi maxima laude, nobis 
voluptate? (f. &otte zu epist, 1,10) und Tac. Ann. 1, 22 ne ho- 
sies quidem sepultura invident, ju ergänzen occisis, und Germ. 33 
ne spectaculo quidem proelii invidere, ju ergänzen nobis. Der 
Genitiv für diefen Ablativ ober den alten Accufativ bei Horaz Serm. 
2, 6, 84 neque ille sepositi ciceris nec longae invidit avenae ift 
ein reiner. Gräeismus; eben fo it das perfönliche Paffivum cur ego 
invideor bei Horaz de art. poé&t. 56 für eine fprachliche Neuerung 
zu halten, welche der Dichter abfichtlich und beiſpielsweiſe verfuchte. 
Heber adulor und aemulor, mit dem Dativ und Acenfativ, ſ. S. 389. 
Auch praestolor, warte auf jemand, bin ihm gereürtig, und ausculto, 
höre: auf jemand, gebe Gehör, b. b. gehorche, regieren mir ziemlich 


: Verbis intransitiviS. Gap. 72. 
aleicher Autorität wn Dativ und gtecufatit , bei Giro jedoch ben 
Dominor: ich berrfb®r wird nur im waͤteſten Latein mit 

itip verbunben, WU Haffifden regiert 
mird feiner eigentlichen > 


Dativ. 
dem Datid oder nit dem Gen 
m Caſus unmittelbat ſondern 
gen 
ido und confido har 






ít in aliquem 
ia oder in eivitate. 
confido mihi, causae meae, vi 

=; victuti 


ben den, Datiw "M " pen ic uif 
«vo militum; ‚IB a aber nicht b ; 
wegen einer Sache Pasa einer Cade ver: 
(f ear. 74 80r. 2 6. void fo fibt auch 
tura. loci ques propinquitate cast z. ®. arte, na- 
ojifatio. in m au noch häufiger ald der Dativ rorum, und diefer 
Asjertiv FIR pat nur bei Livius den Dativ : Das entfprechende 
4, 37, nulli rei 6, 13, discordiae hostium É z. B. fortunae fretu 
Credo, id weiße, nimmt noch ium 6, 31, fonft b * 
tranſitiv zu D en Ablativ 
zinen ecufaeiv der Sache, cedo tibi em Dativ ber 
ich trete dir etwas ab, zumeilen aber : locum, regnum , rn 
pinzugefügt> cedo tibi hortoru irb die Sache mit de t 
do tibi locum , praemi m possessione, So m Ablativ 
Pit P je libertatem oder co auch concedo: 
mibi tecum fagt man a gn mihi, e$ paft — tibi loco. 
venimus de aliqua re n wir fommen on convenit 
iebenbeit müßten che ie Verba der Gleich in, gleich con- 
Jieden mit bem Dativ nfalls wie die Adjectiva 4 it unb Ber: 
aber in Profa mit den 9 eonſtruitt werden, int. eich unb vers 
congruo, consentio. ee sum unb ad nlich merden fie 
eg ; abhorreo, dissid 5 verbunden 
- . Mehrere Dt b eo. Dergl $ 468 PM $5. 
ſativ oder Dativ bei ſich erba nehmen, je nadb : unb fígb. — 
Metuo und Zimeo te ‚haben, eine verfchiede em fie den Accu: 
"fürchte etwas von — flirchte dich, tibi, fü ne Bedeut. an: 
Cupio un einer Seite her. rchte für dich 
b volo te, ich wü , 8 te, 
tui Causa, ii rünfge bid) —, tibi, bin bi 
Consulo te, ich siehe " bin dir geneigt, auch 
für dich. ich zu Rathe, befrage dich, tibi 
Prospicio unb provid Q7 | , tibi, bin beforgt 
— für dich, zu te, ſehe dich vorher, tibi — 
u ige EL N ME 
[euer 
| er ut Ä | 
Sinne von vermeid 2i Caveo te, id) us bit geben übet 
juriftifcher Bed. ftelle T Caveo tibi, id) forge * vor bir, im 
Tempero und mode : Sicherheit. t dich, daher in 
ror aliquid, ich richte etta 
richte 8 gehörig ein ordne 


ausae 
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ed, mihi oder animo, irae, lacrimis (verftanden meis), fege ein 
Maaß oder Ziel, mäßige mich. Tempero mihi ab aliqua re, ent: 
halte mich einer Sache, und tempero (verftanden mihi) tibi, bin 
fchonend in Bezug auf: dich, fihone deiner, gleich parco tibi, 

4. Diejenigen mit den Srüpofitionen 

ad, anle, con, in und inler, 

ob, post, prae, sub unb super 
sufammengefegten Verba, melche bie Bedeutung der 
Nräpofitionen in der Zufammenfegung bewahren, können, 
anftatt biefe Präpofition oder eine gleichbebeutende mit dem 
ihr zuftehenden Gafug zu twiederholen, mit einem Dativuß . 
verbunden werden. Sie find enttveder transiliva und fa: 
ben als folche nod) einen Accuſativus bei fid), ober find 
intransitiva ohne einen Accuſativ des Objects. 

Bon der erftern Art (der transıtiva) find hauptſäch— 
lich die folgenden Verba: Addo, affero, affigo, adhibeo, 
adjieio, adjungo, admoveo, alligo, applico; circum- 
jicio; comparo, compono, confero, conjungo; im- 
misceo, imponmo, imprimo, incido, includo, infero, 
ingéro, injicio, inséro, inuro; inlerjicio, interpono; 
objicio, offundo, oppono; posthabeo,, postpono; prae- 
fero, praeficio, praepono; subjicio, suppono, substerno. 

Bon der zweiten Art (der intransitiva) find die Verba: 
accedo, acquiesco, adhaereo, alludo, annuo, arrépo, 
assideo, aspiro; antecello; cohaereo, collüdo, con- 
' gruo, consentio, consóno; excello; incído, incubo und 
incumbo, indormio, inhaereo, inhio, immorior, immó- 
ror, innascor, insisto; interjaceo, intervenio; obrépo, 
obstrépo, obversor; praemineo, praesideo, praevaleo; 
succumbo, supersto, supervivo, und bie Gompofita von 
esse: adsum, insum, intersum, praesum, subsum, su- 
persum. 

Anm. Dan beachte vor allen Dingen ben Unterſchied des Da: 
tiyus, wie er bei. diefen zufanmmengefesten Verbis, und mie er bet 


den unter Nr. 3 angeführten einfachen ober zufammengefekten fteht: 
bei jenen ift er nothmwendig und abhängig von der Bedeutung ber 


x 
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Verba, bei diefen fteht er nur al3 eine Abkürzung für die mit ih- 
rem Caſus wiederholte Präpofition. So fagt man auch im Deutfchen 
„fein Bild ſchwebt meinen Augen-vor” vom 9Berbo vorſchweben, ob- 
versari, und „fein Bild ſchwebt vor meinen Augen“, nur daß wir im 
Deutfchen bei Anwendung der Präpofition dad verbum simplex neh- 
men, fateinifd) aber ungeachtet der ausdrücklich gefegten Präpofition 
. bed) nod) das verbum compositum gefett wird, j. 95. lezes axibus 
ligneis incisae unb leges in aes incisde, Oder Senatusconsultum 
in aere incisum, Aber ber Anfänger muß auch beachten, daß nur 
von denjenigen Verbis compositis die Rede ift, in welchen die Prä— 
. pofition ihre eigentbüntlid)e Iofale Bedeutung bewahrt, welches in eini⸗ 
gen Eompofitis mit ad und cum nicht gefchieht, z. $5. confugere, feine 
Zuflucht nehmen wohin ober zu etwas, Fann weder mit cum noch mit 
dem Dativ conftruirt werden, weil die befondere Bed. der Präpofition 
in diefem Worte nicht mehr hervortritt, Noch mehr iff dies in con- 
[ringere, corrumpere, wo con (cum) nur verfärft, der Fall. Affir- 
mare und approbare werden zwar mit einem Dativ verbunden, jebod) 
nur fo wie alle Verba transitiva einen Dativ zu fid) nehmen fónnen, 
nicht wegen ber darin enthaltenen Präpofition. Aber diejenigen. Verba 
composita, in melchen bie Präpofition ihre Bedeut. behält, und welche 
anftatt berfelben den Dativ zu fid) nehmen, haben mir im Dbigen 
nicht ſammt und fonders anführen fónnem, indem die Zahl derfelben, 
befonders Hinſichts der transitiva, unbefchränft ift, fondern nur diejes 
nigen, bei welchen jener Cafus serbültnipmáfig am häufigften ge: 
funben wird. Findetrer fic) bei einigen fo häufig, daß die andere Con: 
ſtruetion, Wiederholung ber Präpofition, anftößig ift, fo iſt der Grund 
davon aud) in der Bedeutung zu fudjen, 3. 5. hätten praeficere und 
praeponere auch unter Ver. 3 geftellt werden Eönnen, weil fie immer 
nur den Dativ bei fid) haben. Aber bei diefen Wörtern ift Feine Ir⸗ 
rung zu befürchten. - 
416 Im Allgemeinen ift zu bemerken, daß in ber älteren 


unb ungefd)mícften Profa gewöhnlich bie Präpofition 
oder eine ihr gleichbedeutende wiederholt wird, nament⸗ 
lid) ift dies der Fall bei den Zufammenfegungen mit ad, 
con und in, z. ®. bei adhibeo, confero, conjungo, com- 
munico, compáro, imprimo, inscribo, insum, aud) bei 
interest, c8 ift ein Unterfchied, u. f. f., 3. $5. Cicero: studium 
, adhibere ad disciplinas; conferte (comparate, conten- 
dile) hauc pacem cum illo bello; hospitio et amicitia 
mecunr-conjuuxi, ober cum aliquo conjunctus sum; con- 
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silia sua mecum communicavil; in omnium animis dei 
notionem impressit ipsa natura; in Arc vita niliil inest 
nisi miseria. Aber der Dativus ift au fid) nicht zu vers . 
werfen, unb er findet. fid) auch bei diefen Wörtern zum 
Theil bei Cicero, mod) häufiger bei den fpäteren Autoren. 
Illacrimare, über etwas weinen, 3. B. morli Socratis, 
- wird in ber Negel nur mit dem Dativ gebraucht, wenig 
Feng nicht mit Wiederholung der Präpofition. 

Einzeln bemerken wir, daß zu incumbere, (id) auf ct» 
was legen, in ber tropiichen Bedeutung fid) einer Sache bes 
fleißigen, in ber Profa ad und befonders in mit bem Accus 
. fatio gefegt toirb, der Dativ nur ín der finnlichen, den Kör⸗ 
per auf etwas flügen, in melcher Bedeutung doch aud) in 
ober super gefagt wird. Die Verba assuescere, consue- 
scere, insuescere, einen Andern ober (mit Auglaffung von 
se) fid) felbft au eine Sache gewöhnen, werden theilg mit 
dem Dativ, theild aber auch mit bem Ablativ confruirt. 
Eben fo acquiescere, fid) beruhigen bei einer Sache, zufries 
den fein damit, mit dem Dativ oder Ablativ, 5. 95. Cic. p. 
Mil. 37 qui maxime P. Clodii morte acquierunt, nod) häus 
figer mit in unb bem Ablativ, wenn e8 heißt Ruhe unb Bes 
friedigung finden, z. B. in tuis. litteris, in juvenum cari-. 
tate. ‚Supersedere nimmt ebenfalls den Ablativ an, und 
zwar häufiger ald ben Dativ, wahrfcheinlich wegen ber Bes 
deutung fid) überheben, b. D. abstinere, 3. $5. labore itineris. 

Die Beurtheilung, welche Präpofitionen für andere ün 
Fall der Wiederholung gefeßt werden fónnen, ift nicht ſchwer 
und richtet fid) nad) der Bedeutung berfelben: Für ad ſteht 
in, z. ®, accedere i2 oppidum, aspirare in curiam; für 
ex fteht ab, 3. ®. eripere ex miseriis und @ miseria; für 
in ad, 3. ®. incumbere ad studia; für ob in, ad, ante, 
contra, 3. 9. aliquid obrepit ir animum, obrepere ad 
honores, obversari ante oculos, vallum objicere contra 
impetum hostium; für pro ad, ante, $. $5. procumbere 
ante pedes, ad genua. - 


- 
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417 Mit beiden Caſibus, dem Dativ und Xccufativ, 
werden bie Gompofita von Verbis der Bewegung verbum 
den, nad) denen fid) auch nod) einige andere mit 7acere, 
stare unb sedere yufammengefeßte richten; darüber f. Gap. 
71. Nr. 9. Demnach regieren bie Verba übertreffen, in 
fofern ihr Simpler ebenfalls ein Verbum der Bewegung ift, 
vorzugstweife ben Accufativ, unb der Analogie diefer folgen - 
die Verba antecello, praecello, praemineo, indem fie den 
Accuſativ zulaffen. Auch von diefen fiebe Gap. 71, 2. 
Anm. Einzeln anzuführen wegen ihrer zwiefachen Conftruc: 
tion find noch allatro, belle an, verfolge mit Worten, at- 
tendo, beachte, (gleich animum attendo ad aliquid ober ad 
aliquem,) obumbro, befchatte, welche alle viel häufiger ben 
Accufativ regieren, daher auch ein perfönliches Paffivum Da: 
ben; dagegen wird z/Hudo, treibe Gefpött mit ettoad oder. 
verfpotte, mit beiden Cafibug gleich häufig gebraucht, z 35. 
memoriae, existimationi alicujus, siguis et aquilis. Ro- 
manis, und praecepta rhetorum, corpus Vari. Despero 
wird al8 intransilivum (ich verzweifle an etwas) mit de 
ober mit dem Dativ gebraucht, s. 35. de republica, sibi, 
fortunis suis, in tranfitiver Bed. (id) gebe auf) mit beni. 
Accuſativ, 3. B. rempublicam, pacem. 

Praeverto verbindet in der franfitiven Bed. ich ziehe 
vor den Accufativ des Objects mit einem Dativ oder wit 
der wiederholten Präpofition prae, z. B. uxorem praeverto 
prae rep. oder reipublicae; in der intranfttiven Bed. ich 
fomme oder gehe vor, ftehen beide Gafud, ber Accufativ ober 
der Dativ, praeverto te, fata, ich fomme dem Schickfal zu: 
por, pielas praeverlit amori, bie Kindegliebe ging der 
Frauenliebe vor; iu ber reflegiven Bedeutung praeverto scil. 
me ‚oder praevertor, id) wende mich zuvor toorauf, ftebt 
bie Präp. ad ober der Dativ, praeverto ad interna, praever- 
tor rei mandatae. Died Deponens nimmt wieder bie tran: 
fitive Bed. ich ziehe etwas vor an: aliquam rem alicui rei, 
Liv. 8, 13 consules coacti omnibus cam rem praeverti. 
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5. Die Verba aspergo und inspergo, circumdo und 418 
circumfundo, dono und impertio, exuo und induo teet 
ben entweder, wie bie oben angeführten transitiva, mit bem 
Accuſativ der Sache unb Dativ der Perfon gefegt, ober mit 
ban Accuſ. der Perfon und Ablativ ber Sache: circumdo 
alicui custodias oder circumdo aliquem custodiis; alfo im 
Paffivo custodiae tibi circumdantur ober (tu) circumda- 
ris custodiis. Co maculas aspergo vitae tuae oder macu- 
lis vitam tuam aspergo, dono tbi pecuniam ober pecu- 
nià te dono, impertio tibi laudes ober laudibus te im- 
pertio u. f. f. Man fagt exuo tibi clipeum, zzdui£ sibi 
lorquem, ober nod) häufiger mit aufgelaffenem Dativ ber 
eigenen Perfon exuo und induo vestem, ich ziehe (mir) 
ein Kleid aus und an; exuo-te aliqua re wird nur im 
tropifchen Sinne gefagt, ich beraube bid) einer Sache ; zn duo 
me, id) begebe ntid) toobinein, gem. mit in ober mit einem 
Dativ anftatt der Präpofition. — Zntercludo, id) verfperre, 
alicui aliquid, 5. ®. hostibus fugam, oder, ald Verbum 
der Entfernung, aliquerh aliqua re "unb ab aliqua re, 5. $5. 
milites ilinere oder ab exercitu. Zn£erdico tibi aliquid, 
id) unterfage bir etwas; bie Gonftruction interdico te aliqua 
re findet fid) nicht, aber bie aus beiden gemifchte, interdico 
tibi aliqua re (3. 85. in der Römifchen Achtserklärung aqua 
et igni), id) unterfage dir den Gebrauch von etwas. Die 
Doppelte Conftruction von mactare gehört nicht hieher, weil 
' fie ton. zwei verfchiedenen Bedeutungen des Worted aud; 
geht: bie urfprüngliche ehren erfordert den Accuſativ unb 
Ablativ, z. 95. Cic. in Vatin. 6 puerorum extis deos ma- 
nes maclare soles; bie abgeleitete ſchlachten ift bie ge 
möhnliche, victimas diis. 

6. Bei den Passivis wird ber Dativ zumeilen als 419 
lein für ab mit bem Ablativ gefeßt. 
Quidquid in hac causa mihi susceptum est, Quirites, 
id omne me reipublicae causa suscepisse confirmo, 
Cic. p. leg. Man. 24. 
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Barbarus hie ego sum, quia non intelligor u//j. Ov. Tr. 
Anm. Aber bei bem Participio Gut. paf. iff ed Sprachregel, 
den Dativ für ab und ben Ablat. zu fegen, 5. 95. moriendum mihi 
. est. ©. Gap. 81, 9. Wäre died nicht ber Gall, fo mürden wir ben 
Dativ bei Paffivis geradezu für einen Gräcismus halten, denn er ift 
in ber Lateinifchen ältern Profa (bei Eicero unb Gáfar namentlich) fel 
ten und bis auf einige wenige Beifpiele befchränft auf das Par- 
ticipium Perf. paff, b. b. auch auf bie mit Hülfe deffelben gex 
bildeten Tempora, wie das obige Beifpiel zeigt. Bei ben Dichtern und 
den fpäteren Profaiften find aber Beifpiele, wie das obige aus Ovid, 
überaus häufig, wie denn überhaupt ben Dichtern der Griechifche Sprach 
gebrauch -alö ber von dem gewöhnlichen abweichende gefiel. Die weni- 
gen Beifpiele aus Cicero find folgende: de inv. 1, 46 illa nobis alio 
tempore explicabuntur; in Verr. 3, 16 tibi consulatus quaereba- 
tar; de nat, deor, 2, 48 sic dissimillimis bestiolis communiter 
cibus quaeritur; de 'off, 3, 9 honesta bonis viris, non occulta 
quaeruntur; Cat. m. 11 semper in his studiis laboribusque viventi 
non intelligitur, quando obrepat senectus; ad Att, 1, 16 med. in 
ea praeserlim epistola, quam nolo aliis legi, doch mohl für ad 
eliis. Schwerlich merben fid) fonft noch einige finden. Denn mihi 
probatur ijf von anderer Art, indem probo tibi gani gewöhnlich heißt 
„ich mache dir etwas annehmlich“. 


490 7. Esse mit dem Dativ ber Perfon brückt dag Deut» 
ſche Haben aud, 4. B. sunt mihi multi libri, ich habe 
viele Bücher, gleid) habeo libros multos. 
Homini cum Deo similitudo est. Cic. de leg. 1, 8. 
An nescis, longas regibus esse manus? Ovid. Her. 17. 
Ann. Ein Gräcismus bei Salluft und Tacitus iff. hiebei qu be: 
merken: aliquid mihi volenti est, ich habe etwas gern: Sall. Jug. 84 
quia neque plebi militia volenti (esse) putabatur; Tac. Agr. 18 quibus 
bellum volentibus erat; Ann. 1,.59 ut quibusque bellum invitis 
aut cupientibus erat, wie im Griechifchen zoUró wo BovXou£vo 
&oriv. Vergl. noch Hist, 3, 43, Ann, 15, 36. Abest und deest mihi, 
als Gegenfats von est mihi, heißt daher mir fehlt, ich babe nicht, Cic. 
Brut. 80 Hoc unum illi, si nihil utilitatis habebat, abfait, si opus 
erat, defuit; de legg. 1, 2 abest enim historia litteris nostris, 


421 Daher heißt mihi est nomen ober cognomen (aud) 
cognomentum und bei Tacitus vocabulum,) id) habe eis. 


nen Namen, fo viel af8 ich werde genannt, ich heiße, 
wobei 
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wobei der. Name felbft entweder im Nominativ, ober, in 

bem er von bem Dativ ber Perfon angezogen wird, im 

Dativ ftebt. 

Syracusis est fons aquae dulcis, cui nomen Arethusa 
est. Cic. in Verr. 4, 53. 


Consules leges decemvirales, qe tabulis duodecim 
est nomen, in aes incisas, in publico proposuerunt. 


Liv. 3, 57. 
Anm. Go auch bei ben (paſſiviſchen) Ausdrücken datum, in- 


ditum, actum est nomen, j. $5. Tarquinius, cui cognomen Su-, 
perbo ex moribus datum, Bei den J"erbis activis dare, addere, 
indere, dicere, ponere, imponere, tribuere alicui nomen oder 
cognomen ftebt die Benennung ebenfalld gewöhnlich im Dativus, 
$. 95. dare alicui cognomen fardo ac pingui; desipiunt omnes 
aeque ac tu, qui tibi nomen insano posuere, Horat.; fie fann aber 
auch in demfelben afud al nomen felbft, b. b. int Aceufativ fteben, 
i. 35. bei Livius stirps virilis, cui dscanium parentes dixere no- 
men, unb im Ediet ber Eenforen bei Sueton de clar, rhetor. 1 cos 
sibi nomen imposuisse Latinos rhetores. Eine rein dichterifche 
Freiheit ift der Nominativ bei Dvid Met, 1, 169 (via) Jactea nomen 
habet, unb 15, 96 (aelas) cui fecimus aurea nomen, wo bie Bes 
nennungen ungrammatiſch bloß ald Laute gefaßt find. 

Der Name kann ferner auch im Genitiv fleben, nach der all: 
gemeinen Kegel, daß, wenn zwei Subfiantiva mit einander verbunden 
werben, das eine in den Genitis tritt, 4. $5. Plaut. Amph. prol. 19 
nomen Jfercurii est mihi, in Proſa bei Vellej. 1, 11 Q. Metellus 
praetor, eui ex virtute Macedonici nomen inditum erat, und 
2, 11 Q. Metello meritum virtute cognomen Numidici inditum 
est; es ift aber dies bei wirklichen Nominibus propriis nicht das Ges 
möhnliche, vielmehr muß ber Dativus als der eigentlich Lateiniſche 
Eafus angefeben werden. S. jedoch Ruhnk. zur legten. Stelle. 


S. Bei den Verbis esse, dare, mittere unb venire, 422 
und andern son derfelben Bedeutung, wird außer bem Das 
tibus ber Perfon nod) ein anderer Dativus, zur Yezeichs 
nung ber Abficht und be Zweckes, gefegt. Man fragt 
babei im. Deutfhen wozu? 

Dare gehört fotoobi in ber einfachen Bedeutung ge 


ben hieher, als aud) in der von anrechnen; ähnliche Bes 
Sumpté Gramm. Ote Aufl. A 956 
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beutüng haben apponrre, ducere, habere, tribuere, nnb 
vertere. Esse heißt in diefer Beziehung toogu. gereich eu, 
unb ähnliche Bedeutung haben Meri mit ben Paſſivis dari, 
duci, haberi , tribui, verti. Dem Verbum venire. ent 
fprid)t proficisci. Feo docte! o gm bL us 
Virtütes hominibus .deenri: gloriaeque suut, Sip... » 
Attalus, Asiae rex, regnum suum Romanis. ovo: dedit. 
Mille Plataeenses Atheniensibus adversus Persas auai- 
lio. venerunt. | TES "39 t 
Quid in Graeco sermone tam Arifume atqae: — 
est, quam, si quis despieatni ducitur, ut Mysorum 
ullimus esse dicatur? Cic. p. Flac. 9j. — 
Anm. Der Dative dieſer Art giebt es ſehr vieles. ih gehe t 
(908 muneri, praemio, ich fchicke ober la(fe etwas zurück auxilio. und 
subsidio, jur Hülfe, praesidio, zum Schutz, custodiae, jur Wache, 
Etwas tvirb angerechnet oder gereicht vitio, crimini, odio, probro, 
opprobrio, laudi, saluti, utilitati; emolumento u. f. f. Stebenóatt: 
cui óono fuil? wem gereichte es zum Vortheil oder wen Fans e8 zu 
gut? Beſonders zu merken find Dative, wie esui, usui, quaestu, 
derisui, cordi, curae,aliquid est, .: Hieher gehört auch canere. rei 
ceptui, jum Rückzug blaſen, doti' dico, ich befiimme zur Mitgift, 
oppono pignori, id) fee zum Pfande. Dagegen bemerken wit, daß 
man für hoc argumento est auch fagen fant hoc argumentum, 
documentum, indicium est für biefe. oder jene Sache, und taf man 
bei dare und den ähnlichen Verbis auch ben Aceuſativ ald Appofi- 
tion fest, 4. 5. Liv, 2, 22 Latini, coronam, auream Jovi donum 
in Capitolium mittunt. Auch bie Präpofitionen in unb ad fónnen 
zumeilen gebraucht werden, i. 5. reliquit ibi exereitum ad Lais 
dium, gloriam mihi i». crimen. vertis. | 


Gap. 73. 
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493 Ln Wenn zwei Subſtantiba mit einander y einem’ s 
griff verbunden werden, (nicht fo, daß dag eine zur Erklärun⸗ 
des andern im gleichen Caſus hinzugefügt wird, was 
Appoſition giebt) fo ſteht dag eine im Genitivus. Die, 
fer von einem Subſtantivum abhängige Senitiv ift im a 


(ap. 73, 1. Genitivus fubjectio unb objectiv. 387 


teinifchen von doppelter Urt, indem er entweder das Sub: - 
jet, oder das Dbject ausdrückt: subjechvns und objecti- 
vus. Er ift su/jectivus, wenn burd) ibn derjenige Ge 
genftand ausgedrückt toirb, der etwas. tbut, bem etwas an: 
gehört, wie hominum facta, liber pueri; objectivus, wenn 
ber Genitiv ben. leidenden Gegenftand bezeichnet, ober bas: 
jenige, worauf die Handlung oder Empfindung gerichtet ift. 
Diefer objective Genitiv wird im Lateiniſchen febr viel weiter 
gebraucht al8 im Deutfchen, infofern er nicht bloß bei folchen 
Subftantivig ftebt, deren entfprechendes Verbum den Accufativ 
regiert (oie im Deutfchen auch gefchieht, indem man 5. B. die 
Einnahme der Statt, expuguatio urbis, die Erforfchung 
der Wahrheit, indagatio veri, die Senntnif der Sprache, 
scientia linguae, ganz gewöhnlich fagt, und aud) al- 
lenfalls die Liebe des Vaterlands, amor patriae, bie Ber. 
gittbe des Geldes, cupiditas pecuniae, bie Sorge fremder 
Angelegenheiten, cura rerum alienarum, der Haß ber Men: 
(hen, b. b. gegen die Menfchen, odium hominum, fa 
gen Eann,) fondern noch weiter aud) zu denjenigen Subſtan— 
tiven gefegt wird, deren Verbum theils mit einem andern 
Gafué, theild mit einer. Präpofition verbunden toirb, j 8. 
taedium laboris, Ueberdruß an der Arbeit, fiducia virium 
suarum, Vertrauen auf feine Kräfte, contentio honorum, 
der Rampf um Ehrenftellen, incitamentum periculorum, 
Anregungsmittel zu Gefahren, cognitio orbis terrarum 
omniumque gentium, bie Entfcheidung über u. f. f. 
Nuper Gn. Domitium scimus M. Silano, consulari ho- 
mini, diem dixisse propter unius hominis, Aegritomari, 
palerni amici atque hospitis, injurias. Cic. div. 20. 
Est aulem amicitia nihil aliud, nisi omnium divinarum 
humanarumque. rerum. cum benivolentia et caritate 
"summa consensio. Cic. Lael. 6. 
Initium et. causa belli (civilis) inexplebilis honorum 
"Marii fares. Flor. 3, 21. 
- nur. 1. Dies if ein wichtiger Unterfchied des Lateinifchen und 
$52 
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Deutfchen Genitivs in ber Verbindung zweier Subftantiva, Der Deut: 
ffe objeetive Genitiv fteht eigentlich nur bei folchen Subftantiven, 
welche ihre Ableitung von einem verbo transitivo durch die Gornt 
deutlich funb geben, bei andern Wörtern nur ausnahmsweiſe, mie 4. 95, 
. Beforgung fremder Angelegenheiten ganz gut ift, aber die Corge ber- 
felben Anftoß erregt. Nurin der Zufammenjegung zweier Subftan- 
tiva ift man im Deutfchen freier und fagt 1. 95. Vaterlandsliebe, Got⸗ 
teöfurcht, Menfchenhaß, Selbfivertrauen, Arbeitshaus, Kriegslift, Tür⸗ 
fen. und Religionsfriege. So gefchieht e8 alfo Kateinifch aufer ber 
Zufammenfegung, und wenn biefer Vorzug der Deutfchen Sprache, in 
der Zufammenfegung anerkannt wird, fo beachte man auch biefe tbe: 
torifche Kraft des Lateinifchen im Abhängigkeitsverhältniß ber Gub: 
ftantiva. Im Deurfchen fcheut man die Ziveideutigfeit, bie aus der 
Derwechfelung des häufigern fubjeetiven Genitivs mit dem feltneren 
objectiveh entfiehen Fann und zieht deshalb die Präppfition zur Ver 
‚bindung zweier Subftantiva vor. Dennoch aber fagt man auch Deutfch 
Liebe unb Zurcht Gottes, teo die Liebe zu Gott unb die Furcht vor 
ihn verftanden wird, und fcheut fid) vor bent bloßen Schein eines 
Mißverfändniffes nid)t. Diefelbe Zweideutigkeit tritt im £ateini 
ſchen noch viel häufiger. hervor, 4. 35. kann fuga hominum eben fo 
mohl die Flucht vor ben Menfchen Cdie man vermeidet), als bie 
Flucht der Cfliebenben) Menfchen bedeuten; unb der Genitiv in Zu: 

fammenftellungen wie metus hosztium, injuria mulierum, judicium 
Ferris, triamphus Bojorum, opinio deorum u. a. fubjectio und 

objectiv Coder aktiv und paffiv) verftanden werden. Aber was, ein? 
sein hingeftellt, zweideutig ift, verliert im Zufammenhange der Rede 
feine Zweideutigkeit, und sine. meta ostium esse, maguus incesse- 

rat timor sagittarum, ex injuria mulierum Sabinarum bellum 

orlum est, Empedocles i in deorum opinione turpissime labitur (Cie, 

nat. deor, 1, 12) find in ber That unzweideutig. Es fanm aber auch 
Lateiniſch eine Präpofition gefegt werden: ex injuria im obet ad- 
versus mulieres, in opinione .de-dus, und eà gefchieht beſonders 

häufig bei ben Subftantivis, bie eine Zus ober Abneigung, Freund: 

fehaft oder Zeindfchaft für ober gegen etmas bedeuten, z. 95. umor 

(animus) * meus erga te, odium (ira) adversus Carthaginienses, 
bellum in Romanos, conspiratio contra dignitatem tuam, und febr 
häufig mit de: triumphus de Gallis, judicium de te meum, liber 
de philosophia, in libro quinto ‚de natura deorum. Jedoch itt 

Allgemeinen if bie Verbindung zweier Subſtantiva verm Ift ‚einer 
Präpofition Cohne Particip) lange nicht fo häufig als im eutfhen 

unb ein Theil des gedrungenen Lat. Ausdrucks beftcht gerade‘ hierin, 
daß das Genitivverhältnig, wo es möglich ift, auch ausgedrückt wird. 


Cap. 73, f. Genitivus objectio. 389 ' 


Es ift aber 4. 95. nicht möglich in Ortsbeſtimmungen woher und wo⸗ 
bin; wo man auch Lat. fagt transmissus (Meberfahrt) ex Gallia ia 
Britanniam, reditus in coelum, iler ex Italia in Macedoniam, 
Zuweilen werden beide Gonftructionen verbunden: Cic. de off. 1, 28 
Adhibenda- est igitur quaedam reverentia adversus homines ct 
optimi cujusque et reliquorum, wo unfere Anm. nachzufehen. 
Nicht felten fteben fogar zwei Genitive, fubjeetiv unb objectío, beiſam⸗ 
men, 3. 95. Cic. de off. 1, 14 L. Sullae et G, Caesaris pecu- 
niarum translatio a justis dominis ad alienos non dehet libera- 
lis videri, epist. 10, 3 orbilas reip. talium virorum, in Verr. 5, 50 
nihil est quod multorum naufragia fortunae colligas, Caes. bell. 
Gall. 1, 30 pro veteribus Helvetiorum injuriis populi Romani, 
b. b. meldje bie Helvetier bem NRömifchen Volke zugefügt haben. 
Vergl. Synt. orn. $. 791. 


Anm. 2. Man fanm ein Subftantivun auch mit bent Genitivus 424 


eint Pronominis personalis, melches ja bie Stelle eines Sub: 
ſtantivs vertritt, verbinden; unb biefer Genitiv ift in ber Regel nur 
objeetiv, 4. B. vestri curam gero, misericordiam nostri habe, 
Sorge fü t euch, Mitleid mit uns, unb mit Substantivis verbalibus 
auf or, ix und io, 3. 95. Giceto: misit filium non solum sui de- 
precatorem, sed eliam accusatorem mei; nimia acstimalio sui; 
valet ad commendationem Zui; milites ad deditionem sui incitare; 
rationem et sui et aliorum habere, Rückficht auf fid) u. f. f. Denn 
für bie Verbindung des fubjeetibifd)en Genitio$ ber Pronomina per- 
sonalia find die Pronom. possessiva in ber Sprache beftimmt: man 
fagt nicht liber mei, fondern liber meus. Aber einer Seits wird 
ber Genitivus der Pronomina zumeilen auch fubieetivifch gebraucht, 
wie bei Eurtius 4, 45 ad Cyrum nobilissimum regem originem 
sui referens, und 6, 32 conspeclus vestri venerabilis (worüber 
gu vergl. find die Interpreten zu Güfar bell. Gall. 1, 4), anderer 
Seits übernehmen diefe Pron. possessiva nicht felten auch jenen ob⸗ 
jeetisifchen Genitiv, nicht nur mie im Deutfchen bei den Subst, ver- 
balibus auf or und ix, z. 95. ipse suus fuit accasator, terra al- 
trix nostra, fondern auch abweichend vom Deutfchen: invidia Zua, 
Mifgunft gegen dich, fiducia Zua, Dertrauen auf dich, familiaritas 
tua, die Sreundfchaft mit dir, spes mea, die Hoffnung auf mich 
(Tac. Aun. 2, 71), amori. nostro plusculum largiare, tbue ein 
Uebriges aus Liebe zu uns, noluit rationem haberi suam, daß Rück 
fidt auf ihn genommen tverbe, non sua solum ratio habenda est, 
sed etiam aliorum Cic, de off. 1, 39, man muß nicht bloß Rück 
fidjt auf fid) nehmen, fondern auch auf andere; befonders häufig mit 
injuriae, $. B. injurias meas, tuas, persequor, ulciscor, ba$ 


, 
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' bir zugefügte Unrecht. Und in diefer Beziehung iff als eigenthümlich 


fe 


zu merfen: mea, tua, sua, nostra, vestra causä, meinet⸗, bei 
netwegen u. f. f., wo bie Genitivi mei, tui, sui, nostri, veslri causa 
gar nicht gebräuchlich find. Zu einem (old)en Pronomen adjectivum 
fann noch der Genitiv. ber darin enthaltenen Perfon hinzugefügt wer⸗ 
ben, 3. 5. tuum kominis simplicis peclus vidimus; juravi remp. 
mea unius opera esse salvam; tot homines mea solius solliciti 
sunt causa, find meinetwegen allein beforgt; ad tuam ipsius ami- 
ciliam aditum habuit; vestra ipsorum causa hoc feci; aber mur 
bei Dichtern der Genitiv eined Participii, wie Hora; Serm. 1, 4, 23 
quum mea nemo scripta legat, vulgo recitare dimendis, wofelbft 
die Note von Heindorf nachzufehen. 

Anm. 3. Die enge Verbindung zweier Subftantiva, welche dar 
burd) hervorgebracht wird, daß das eine abhängig von dem anderen 
in den Genitiv tritt, iff alfo gang verfchieden von ber Nebeneinander: 
ftellung zweier Subftantiva in ber Appofition. In biefer Hinficht be: 
merfen wir aber, daß man im Lateinifchen in manchen Fällen. die 
Berbindung mit bent ‚Genitiv anwendet, two man im Deutfchen die 
Gorm ber Appofition gebraucht. Dies gefchieht vor allem beivox, 
nomen, verbum und Ähnlichen Wörtern, zu denen die Benennung 
im Genitiv tritt, 4. 95. Cie. de fin. 2, 2 Epicurus non intelligit, 
quid sonet Aaec voz voluptatis, Deutfch: diefed Wort „Vergnü—⸗ 
gen”; ib, 2, 24 ex amore nomen amicitiae ductum est, ber Aus⸗ 
brud „Sreundichaft”; Suet, Aug. 53 domini appellationem sem- 
per exhorruit. Daffelbe findet Statt, menn das Genus durch bie 
Species näher beftimmt wird, mie man fagt arbor fici, der eigen: 
baum, flos violae, die Blume das Veilchen, virtus continentiae, die 
Tugend die Enthaltfamfeit, vitium ignorantiae, ber $ehler bie Un— 
fenntnif, familia Scipionum, die Familie Seipio; auch bei geograpbi 
fen Namen, 5. 5. oppidum Antiochiae, promontorium Misehi, 
in welchem Galle jedoch die Appofition in gleichem Caſus üblicher ift. 
Auch fonft noch wird häufig ein zur Erklärung dienendes Subftan- 
tivum, anftatt in demfelben Caſus wie das vorhergehende, welches ers 
klärt werben (oll, zu fiehen, mit dem Genitiv an baffelbe herangesogen 
(Genit. epexegeticus), 4. ®. Curt, 8, 35 Nocturnum frigus 
vehementius quam alias horrore corpora affecit, opporlunumque 
remedium ignis oblatum est, b. f. e$ bot fid) ein gelegenes Gegen- 
mittel, nümlid) Feuer, bar. Und Gicero häufig fo genus und cause, 
j. B. in Cat. 2, 8 unum genus est eorum qui — bie eine Klaffe 
find die, welche u. f. f. de leg. agr. 2, 14 Duae sunt hujus obscu- 
ritalis causae, una pudoris, allera sceleris, bie eine ift die Schaam, 
bie andere bie Böstwilligkeit;_Phil, 1, 11 nec erit Justior in sena- 


Cap. 73. Genitivus der Eigenfchaft. 391 


tum non veniendi causa mordi, quam mortis; in Verr, 4, 51 
omnia propler eam causam sceleris islius evenire videntur. b. b. 
aus diefer Urſach, nämlich wegen feiner Schandthat.. Vergl. de off. 
2, 5 collectis causis eluvionis, pestilentiae elc. wo wir (agen twürs 
den: die übrigen Urfachen, Ueberſchwemmung, Peft u. f.f. Wie bet 
Genitiv von Subftantivis, fo wird auch der Genitiv de! Geruns 
diums gebraucht, 3. 5. Cic. Tusc. 1, 3o Triste est nomen ipsum - 
earendi, das Wort „entbehren“ (elbft ift traurig; Seneca ad Polyb. 
29 Est magna felicilas in ipsa felicitate moriendi, mo wir fagen: 
es ift ein großes Glück im Glücke erben. Hier ift die Form ber 
Appofition im Lateinifchen. nicht fo gebräuchlich, fiehe jedoch $. 598. — 
Q. Metellus Macedonicus, quum sex liberos relinqueret, undecim 
nepotes reliquit, nurus vero generösque et omnes, qui se pa- 
. tris appellatione salutarent, viginti septem, Plin, nat. bist. 7, 11. 
9, Su der unmittelbaren Verbindung zmeier Eubftan: 426 

tita wird durch den Genitioug auch bie äußere Belhaf .. 
(enbeit oder bie innere Eigenfchaft eines Gegenftandes 
ausgedrückt, fo daß, wenn nod) ein Tempus von esse, 
fieri oder haberi bingufommt, ber Genitivus dennoch nicht 
von diefen Verbis abhängt, fondern vielmehr durch bie Cr 
gänzung eines Subftantivi, mie homo und res, zu erflären 
ift. Dadurdy ift diefer Gen. qualitatis von dem Ablativ 
der Eigenfchaft bei esse verfchieden. Im Deutfchen ge 
braucht man (att des Genitivg gewöhnlich die Präpoſitionen 
von ober mit. Weil aber, um die Beichaffenheit eineg Ges 
genfaudes auszudrücken, ein befouberer Nederheil, dag Abd: 
jectioum, (daher Eigenfchaftewort genannt,) beſtimmt ift, 
fo fann man uut dann bie Beichaffenheit durch ein Cub; 
ftantioum hinzufügen, wenn Dies felbft wieder ein abjecti, 
vifches Wort bei fid) bat. 3. B. homo ingenii, wie im Deut: 
fchen ein Mann von Geift, fann man nicht Tagen, (fon: 
bern dafür homo ingeniosus,) aber wohl homo mazni, 
' summi, excellentis ingenii; und eben fo wenig fagt man 
homo annorum, wenn man nicht die beftimmte Zahl feiner 
Lebensjahre hinzufegt: homo viginti, quadraginta anno- 
rum. Befonders zu bemerken ift der Genitiv modi, ber 
mit einem Pronomen verbunden die Cte eine indeklinablen 
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Pronominalce der Befchaffenheit vertritt: tritt: cujusmodi libri, libri, 
welcherlei Bücher, gleid) quales libri, hujusmodi libri, 

ſolche oder folcherlei Bücher, gleich tales. Nicht fo häufig, 
aber fonft gleich gebraucht ift der Genit. generis. 
Hamilcar secum in Hispaniam duxit filium Hanniba- 
lem annorum novem. Nep. Ham. 3. 

* Spes unica populi Romani, L. Quinctius, trans Tibe. 
rim quattuor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 26. 
Athenienses belli duos duces deligunt, -Periclem, spe- 

clatae virtutis virum, et Sophoclem, scriptorem tra- 
goediarum, Just. 3, 6. | 

. Titus facilitatis tantae fait et liberalitatis, ut nemini 

- quidquam negaret. Eutr. 7, 21. 


427 Anm. Es merben alfo durch ben Genitiv alle Beftimmungen 
eines Gegenftandes in Hinficht auf feine Förperliche Ausdehnung, Menge, 
. Schwere, Dauer, Alter u. dgl. ausgedrückt, wenn dies, mas wohl qu 
beachten ift, durch die unmittelbare Verbindung der Subftantiva ger 
fchieht. Go fagt man colossus centum viginti pedum, ein Coloß 
von 120 Zuß, b. b. 120 Fuß hoch, fossa quindecim pedum, ein 
Graben von 15 Fuß, b. h., wie aus dem Zuſammenhange hervorge⸗ 
ben muß, 15 $uß lang oder breit, corona parvi ponderis, ein Kranz 
yon geringem Gemicht, Aristides exilio decem annorum multatus 
est, frumentum dierum triginta in urbe erat, classis centum na- 
vium, eine Glotte von 100 Schiffen, oder mit esse, mas aber feinen - 
Cinfluf auf die Eonftruetion hat, obfd)on es im Deutfchen häufig durch 
„beſtehen““ überfegt wird; classis Persarum mille et ducentarum 
navium longarum fuit, beftanb aus 1200 Kriegsfchiffen. Zu ben 
Genitiven ber Eörperlichen Maße fónnen Ablative in Hinficht treten: 
longitudine, latitudine, crassitudine, altitadine, oder in longitudi- 
nem u. f. f. 3. 95. duo actus jugerum efficiunt Jongitudine pe- 
dum CCXL, Jatitudine pedum CXX, Der Genitiv hängt abet 
nicht von biefen Wörtern ab. 

Die Befchränfung diefes Genitivus ber Befchaffenheit und Eigens 
fdiaft auf bie unmittelbare Verbindung zweier Subftantiva muß des⸗ 
halb dem Anfänger eingeprägt werden, damit er den Accufativ bet 
Ausdehnung des Raums und der Zeit, welcher bei Verbis und Adjes 
etivis ftebt, und den Ablativ der Eigenfchaft, welcher von esse oder 
praeditus, instructus, ornatus regiert wird, von bent Genitivus utt 
terfcheide. Denn wenn ich, ohne daß ein anderer Rebetheil einwirkt, 
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age, fossa quindecim pedum, (o muß baffelbe mit den Abdjectivis 
longus oder latus heißen: fossa quindecim pedes lata, und flatt 
puer decem annorum muß ich mit natus (agen: puer decem annos 
natus, Und wenn ber Ablativ ber Eigenfchaft mit Ergänzung von prae- 
ditus ober des Partieipii von esse unmittelbar mit dem Subftantivum 
verbunden wird, 4. B. eximio forma pueri, (o ift died zwar Hin- 
fichts ber Bedeutung ganz daffelbe ald pueri formae eximiae, aber 
durchaus nicht Hinfichts der grammatifchen Verbindung der Wörter. 
Schließlich müffen wir hier noch einiger befonderer Ausdruckdars 428 
ten gedenken, mo ftatt bed Genitivs der näheren Beftimmung ber A cs 
euſativ adverbialifch gefegt ift: Secus (f. oben $. 84 und 89) mird 
mit dem Bufag virile oder muliebre für unfer „männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts“, alg flatt sexus virilis gefegt, 1. B. Liv. 26, 47 
liberorum capitum virile secus ad X milia capta. Aehnlich genus 
mit einem Pronomen, hoc, id, illud, quod, unb mit omne verbuns 
den, für hujus, ejus, omnis generis, 4: $5. Cic. ad Att. 13, 12 ora- 
tiones aut aliquid id genus scribere, Hor. Serm. 2, 6, 44 con- 
credere nugas Aoc genus, unb auffallender mit andern Cafibus, Varr. 
de ling. Lat, lib. 10 extr. in veróis id genus, quae non decli- 
nantur, id. de re rust. 3, 5 porticus avibus omne genus opple- 
tae; Sueton. Tit, 7 uno die quinque milia omne genus ferarum 
dedit, für ferarum omnis generis, Endlich pondo (f. $. 87), wel 
ches mit den Acenfativen Zibram und 7ibras ſtatt des Genitivs völ⸗ 
lig unveränderlich verbunden wird, gleich dem Deutfchen „ein Pfund 
ſchwer“, öfters bei Livius, 4. ®. 4, 20 Dictalor coronam auream 
libram pondo in Capitolio Jovi donum posuit, und im Pluralis: 
26,47 Pateraeaurcae fuerunt CCLXXVI 7ibras ferme omnes pondo. 


3. Der Genitioud wird ferner gebraucht, um dag 429 
Ganze, woraus etroad befteht, ober wozu e8 al8 ein Theil 
gehört, auszudrücken. Dies ift der Fall a) bei den Gub; 
ftantivig, bie cim beſtimmtes Maaß von irgend welchen 
gleichartigen Dingen bezeichnen, 5. 5. modius medimnum 
tritici, libra farris, magna vis auri, jugerum agri, ala . 
equitum, too mau im Deutfchen den gleichen Cafus ohne 
Zeichen der Flexion fegt: ein Scheffel Weizen, ein Pfund 
Mehl, eine Menge Gold, eine Schwadron Neiter. Man 
kann dieſen Genitiv ben genitivus generis nennen. b) Bei 
allen Wörtern, bie einen Theil des Ganzen bezeichnen, too 
ber Lat. Genitiv (im biefem alle partitivus genaunt) 


394... Genitivus partitivus. Cap. 73,3 
‚im Deutfchen gersöhnlich durch bie Präpofitionen von oder 
unter auggedrüct wird. olcher Art find die Compa⸗ 
rative und Euperlative, s. B. doclior horum (duo- 
rum) juvenum, doclissimus omnium, eloquentissimus 
 Romanorum, ferocissimi exulum, und alle Wörter, bie 
eine Zahl enthalten, fie mögen nun eigentliche numerälia 

fein, ober Pronomina und Abjectiva, wie quis, aliquis, qui- 
dam, uter, alter, neuter, alteruter, uterque, utervis, ali- 
quot, solus, nullus, nonnulli, multi, pauci, oder Subſtan⸗ 
tía, toie nemo, pars, numerus. Der Genitiv,. bet bei den 
Superlativen ber Adjectiva fteht, bleibe auch bei denen ber 
Adverbia; fo wie man fagt optimus omnium est, fügt 
man aud; optime omnium vixit. 





Populus Romanus legem dedit, ut consulum ulique 
- aller ex plebe crearetur. Liv. 6, 395. 

Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii. . qui fuerunt 

- Athenis, eorum autem princeps facile Demosthenes. 
Cic. de opt. gen. orat. 4. 

Duo. sunt aditus in Ciliciam ex Syria, quorum uterque 
parvis praesidiis propter angustias intercludi potest; 
|. Cic. epist. 15, 4. 

430 Anm. 1. Dichter tragen die Conſtruetion mit ber Genitiv auch 
“auf andere Adjectiva Cim Poſitivus) über, Profaiften nur felten. 
Bei Livius kommen die Ausdrücke delecti equitum, expediti militum 
häufig vor, bei Galluft Cat. 53 effoeta parentum, bei Vellejus lib. 
2, 80 veleres Romanorum ducum, zu welchen Stellen Eorte’s und 
Ruhnken’s Anmerk. zu vergleichen find. Immer iſt der Genitiv dag 
Gange, aus welchem ein Theil ausgefonbert wird. Wenn alfo die oben 
angegebenen adjeetivifchen Nedetheile mit bem Subftantivum im aleiz, 
chen Eafus tnb Numerus verbunden werden, (o if died eine andere 
Sache, obgleich zumeilen der Unterſchied des Sinnes nicht erheblich 
ift, 4. B. multi, aliquot, pauci militum und milites, Varro doctis- 
simus fuit Romanorum und doctissimus Romanus, aller consu- 
lum und alter consul. Das Deutfche ift bier ein ficherer Führer. 
Nur bei uterque muß gewarnt werden, es nicht, tie das Deutfche 

. . beibe, mit dem gleichen Cafus eines Pronomens zu verbinden, außer 

.. vem nod) ein Gubftantisunt babei fteht. Ich fann Lat. nicht fagen 
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hie, ille, qui uterque, fenbetn horum, illorum, quorum uterque, 
wohl abet. nterque frater und quod utrumque exemplum. 

Dagegen kann im gateinifd)en der Genitiv nicht fteben, menn 
das Zahlwort diefelbe Quantität von Gegenftänden enthält, welche das 
Ganze begreift, wenn alfo Fein Verhältniß des Theils zum Ganzen 
Statt findet. Wir bemerken dies nur beémegen, weil im Deutfchen 
der Genitiv deren bei Zahlwörtern ati) ba gefegt wird, mo nicht ein 
größeres, fondern ein gleiches Gange ift, y. 95. fagen wir; Leute, bie 
unter Griebrid) dem Großen gedient haben, deren e8 nur nod) mes 
uige giebt, Kat. nicht quorum admodum pauci supersunt, fondern 
qui pauci supersunt, weil biefe Wenigen eben alle find. Cic, Phil, 
2, 6 Veniamus ad vivos, gui duo de consulatium numero su- 
persunt; Liv. 1, 55 Tarquinius sacella exaugurare statuit, guae 
‚aliquot ibi a Tatio rege consecrata fuerant; Quint. 5, 10, 63 
(Quaeritur) quot sint species rerum publicarum: quas tres ac- 
cepimus, quae populi, quae paucorum, quae unius potestate re- 
gerentur, Deutfch: deren mir drei annehmen. 

Man Fann den Genitious aud) im Lateinifchen umſchreiben 
durch bie Präpofitionen ex und inter mit ihren Eafibus, zuweilen 
durch de, nie durch ad. (Beifpiele ſ. oben Gap. 65.) - ; 

Anm. 2. Die Wörter uter, alter, neuter. find darin verfchieden 431 
von quis, alius, nullus, daß jene nur auf ein Ganzes von zweien 
^ geben. (Dergl. S. 141.) — Der Unterfchied von nostri, vestri und 
nostrum, vestrum befteht darin, daß biefe letzteren Formen (auf am). 
al$ Genitivi partitivi gebraucht werden, son uns, von euch, alfo 
uterque nostrum, nostrum cujusque vila, nemo vestrum ignorat; 
imperium summum Romae habebit, qui vestrum primus osculum 
. matri tulerit; dagegen miserere nostri, immemor nostri, amor no- 
stri, odium vestri, vestri similes, Jedoch findet fi wenigſtens ve- 
strum. auch nicht partitis, 4. 95. frequentia. vestrum incredibilis, 
Cie, in Ball, 2, 21 und Phil. 4, 1; vergl. p. Plane. 6; quis erit 
tam cupidus vestrum. Cic, in Verr. 3, 96 und vestrum quoque 
non sum securus, Liv. 39, 16: ferner immer, aud) menn ber Geni 
tiv fubjectio ifl, nostrum, vestrum in ber Verbindung mit omnium, 
4. B. Cic. de or. 3, 55 voluntati vestrum omnium parui, in Cat, 
1, 7 patria quae communis est omnium nostrum parens, 


4. Die Reutra ber Pronomina und einiger als 432 
Pronomina gebrauchter Adjectiva haben alfo aus einem bop: 
pelten Grunde ben Genitivus bei fid), erfteng, meil fie der 
Bedeutung nah Subftantiva geworden find, zweitens 
teil fie auch einen Theil oon cinem Ganzen ausdrücken. 
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Solche Neutra find: hoc, id, illud, istud, idem, quid und 
quod mit ihren Compofitid (aliquid, quidquid, quippiam, 
quidquam, quodcunque), aliud, ferner tantum, quantum, - 
aliquantum, multum, plus, plurimum, minus, minimum, 
paulum und nimium nebft ihren Deminutiven und Zufanis 
. menfegungen, tantulum, tantundem, quantulum, quantu- 
lumcunque u. f. f.. An biefe Wörter fchließt fid) nihil, 
nichtd, immer mit fubftantivifcher Bedeutung; ferner bie 
Ydverbia satis, genug, parum, zu wenig, abunde, affätim 
und zumeilen largiter, reichlich, wenn fie ſudſtantiviſch ge⸗ 
braucht werben. 

Es ift jedoch su beachten, bag biefe Neutra nur im No⸗ 
minatious unb 9| ccufatie us als Subftantiva gebraucht 
werden Fönnen, teil fie fid) nur in diefen Caſibus durch bie 
Form vom 9Xagculinum und Semininum unterfcheiden, und 
bag man fie nicht von Präpofitionen abhangen läßt. 
Quantum incrementi Nilus capit, tantum spei in an- 

num est. Sen. nat. quaest. 4, 2 
Potest quidquam esse absurdius, quam, quo minus viae 
restat, tanto plus viatici quaerére? Cic. Cat. m. 18. 
Procellae quanto plus habent virium, tanto minus tem- 
poris. Sen. nat. quaest. 7, 9. 
Pythagoras, quum in Geometria quiddam novi invenis- 
set, Musis bovem immolasse dicitur. C. nat. deor. 3, 36. 
Justitia nihi] expelit praemii, 2127] pretii. Cic. legg. 1,18. 
Satis eloquentiae, sapientiae parum (in Catilina fuit). Sall, 


433 Anm. 1. Der bei biefen Neutris ftebenbe Genitivus ift oft nicht 
ein eigentliches Subftantivum, fondern wieder das Neutrum eines Ad⸗ 
jeetivi, welches zum Subftantivum geworden ift, wie oben guiddam 
novi. Cn biefer Hinficht merfe man, baf nur die 9tbjectiba nad) bet 
sweiten Deklination (auf um) als Subftantiva behandelt werden kön⸗ 
nen, nicht aber die nach der dritten auf e und bie Comparativi auf 
us, baf man alfo doppelt fagen fann aliquid novum und aliquid 
novi, aber nur aZiguid memorabile, gravius aliquid, nidt ali- 
quid memorabilis, aufer etwa in Verbindung mit Neutris nach bet 
jmeiten Deklination, 4. 5. aliquid novi ac memorabilis tibi nar- 
rabo, (fo wie Liv. 5, 3 si quidquam in vobis non dico civilis sed 
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humani esset, aber man würde in dieſem Salle doch vorziehen zu 


fagen aliquid novum ac memorabile, wie Seneca: Vide ne ista 
lectio multorum auctorum habeat aliquid vagum et instabile. 
Auch dient zu bemerken, daß, menn von dem Adjectivum moieber ein 
Caſus abhängt, jenes nicht Leicht im Genitiv gefegt werben. möchte, 
unb man alfo fagen muß: nihil expectatione vestra dignum dico, 
wie Cicero de orat, 1, 31. 

Anm. 2. Die Adverbia bed Drts ubi, ubique, ubicunque, 
usquam, nusquam, (longe,) unde, hic, huc, eo, eodem, quo, quo- 
cunque, quoquo, aliquo werden mit dem Genitivus gentium, ter- 
rarum, auch Joci, locorum verbunden und perftárfen dadurch ihre 
Bedeutung, i. 95. ubinam gentium sumus? abes longe gentium; 
aliquo terrarum migrandum est; ubi terrarum es? mo in aller Welt 
bift bu?  Gernet ift Aoc Ioci, quo loci sum, res eodem est loci 
quo tu reliquisti, bei Cicero unb. Andern, gleich quo, eodem loco, 
und bie Ablat. quo unb eodem find gefest, ald ob loco folgen follte. 


434 


Die Adverbia hue, eo, quo nehmen in der uneigentlichen Bedeutung - 


eines Grades aud) andere Genitive zu fib, 4. 5. Auc arrogantiae 
venerat, bis 4u dem Grade von Anmaßlichkeit; eo insolentiae lu- 
rorisque processit; scire videmini guo amentliae progressi sitis, 
In minime gentium, keinesweges, ift ber Genitiv eine bloße Verftärkung. 
Völlig überflüffig hinzugefest erfcheint der Genitiv auch. in fol: 
genden, eine Zeitbeftimmung enthaltenden, Ausdrücken: postea loci, 
nachher, und ad id locorum, bis dahin, bei Salluft und Livius, in- 
terea loci, inwifhen, und adhuc locorum, bis jetst, bei den Komi⸗ 
fern, tum Zemporis, bermalen, bei fpäteren, nicht nachahmungswer⸗ 
then Autoren. In der Redensart quantum ober quoad ejus lacere 
possum oder Cpaffivifch) fieri potest, bezieht fid) ejus auf den pori 
gen Cat, (o viel davon, oder fo meit dies möglich iff. 


5. Dichter unb fpätere Profaiften (b. b. nicht Cicero) 435 


geben den Neutris ber Adjectiva überhaupt, fomobl 
im Singularig, al8 6efonberá im Pluralig fubftantivifche 


Bedeutung, und verbinden fie mit einem Genitivug, z. 35. 


Curtius: reliquum. noctis acquievit, den. übrigen Theil 
der Nacht fchlief er; Livius: eriguum campi ante castra 
eral, etwas Weniges von freiem Gelbe, ober wenig freied 
Feld, toofür man nad) Giceronijd)em unb gewöhnlichem 
Sprachgebrauch exiguus campus fügt; ferner im ultima 
Celtiberiae penetrare, summa tectorum oblinere für 
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das gewöhnliche in ultimam Celtiberiam peces sunıma 
tecta obtinere. 

Ann. Co auch ultimum inopiae, gleich ultima innpia, medium 
oder extremum anui, aestatis, wofür media aestas das Gewöhnliche, 
extrema agminis, infima clivi; und aud) mit dem Poſitivus Saevà 
ventorum, opporluna locorum, avia itinerum, tacila suspicionum, 

. Mit vorhergehender Präpofition: in immensum altitudinis dejecit, 

für in immensam altitudinem; ad ultimum vitae perseverare, bis 
gunt legten Athemjug, in ultima Orientis relegare, eum preriosis- 
simis rerum fugere, wo man den Ablativ nicht für gen. fem. halten 
wird, ebgleíc das Ganze für cum pretiosissimis rebus ftebt. Ad 
multum diei oder noclis gehört auch zu biefer befondern Cpredjatt, _ 
da mir oben bemerkt haben, baf zwar ein Neutrum mie multum mit 
bent Genitiv ftebt, aber nicht mit einer Präpofition; dafür fagt mart 
in mulíam noctem, $. $5. scribere, Gebr oft liegt aber in diefem 
Neutro Plur. wirklich ein eigenthümlicher Sinn: incerta, subita belli, 
die ungemi(fen, plötzlichen Ereigniffe des Sirieges, oder subitae occa- 
siunes belli, guassata muri, bie erfchütterten Theile, infreguen- 
iissima urbis, der unbemohntefte Theil, plana urbis Tiberis stagna- 
verat. Miele Beifpiele beiderlei Art giebt Livius (ſ. Diakenb. ad 
lih. 37, 58), unzählige Taeitus. Weber die Vergleichung mit dem Grie⸗ 
chifhen f. Vechneri Hellenolex, 1, 2, 9 pag. 202 sqq. unb: Heins 
dorf wu Hora Gat. 2, 2, 25. 


6 6. Diele Adjectiva, bie eine Beziehung auf einen. am 
dern Gegenftand enthalten (Adjectiva relativa), namentlich 
diejenigen, welche bie Begriffe theilmehmend, begierig, 
voll, erfahren, mächtig, eingedenE oder dag Gegen 

theil davon ausdrücken, werden mit dem Genitivus eined 

^^" Cubftantibi oder Pronominis verbunden. So fagt man auch 
im Deutfchen eingedenk eines Verſprechens, memor pro⸗ 
missi, ſeines Verſtandes mächtig, compos menlis, unfundig 
ber Lat. Sprache, ignarus sermonis Latini; aber bei andern 
Adjectioen bedienen wir uns gewöhnlich einer Präpofition, 
wie an, nad), bon, im. 

Auf diefe Art werden befonders folgende Wbjéctiba 
conftruirt: particeps, affinis (3. $5. alicujus culpae, suspi- 
cionis, aber ficbe Gap. 72, 2), expers, inops, consors ub 
S cupidus, studiosus, avidus, avarus; ; plenus, i inanis, 
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capax, insatiabilis, fecundus, fertilis; ferax, sterilis; peri- 
tus, imperitus, conscius, inscius, nescius, praescius, gna- 
rus, ignarus, rudis, insolens unb insolitus ober insuetus, 
. prudens, providus, compos, impos, polens unb impö- 
tens; memor, immémor, tenax, curiosus, incuriosus. 
Pythagoras sapientiae —— appellavit — 
Cic. Tusc. 5, 3. 

| Themistoclesperitissimos belli navalis fecit Athenienses, 
Nep. Them. 2. | 

V'enturae .memöres jam punc estote senectae. Ovid. 
Conscia. mens. recti. famae mendacia ridet. Id. Fast. 
Nescia mens hominum fa/i sortisque futurae; — Virg. 

Anm. 1. Die Dichter und diejenigen Profaiften, welche von dem 437 

gewöhnlichen Ausdruck abweichen und dichterifche Conftructionen zur 
Belebung des Ausdruckes gebrauchen, vor allen Taeitus, dehnen diefe 
Nigel von der Verbindung des Genitivs mit Adjectivis febr weit aus, 
Sie conſtruiren namentlich ale Ausdrücke, welche eine Gemüths— 
ee bezeichnen, mit dem @enitiv der Sache, worauf fie gerich: 
tet ift, 1. 35. ambiguus consilii, anzius futuri, securitatis, beni- 
gnus vini, certus sceleris, dubius viae, impiger militiae, inter- 
ritus leti, incautus futuri, incerius sententiae, Jaetus faboris, 
modicus volüptatum, pervicax irae, recti, piger periculi, segnis 
occasionum, socors faturi, securus futuri, timidus lucis, formi- 
dolosus hostium, óblatae occasionis propera, ferox scelerum Se- 
janus, atrox odii Agrippina, wo bie gemöhnliche Profa Präpofitionen, 
wie de, in, ad, gebrauchen würde. Gerner (emen fie überhaupt zu allen 
Adjeetivis den Genitiv, zum Theil nach Art der Griechen, für den Las 
teinischen 9tblatis im Sinne des Deutfchen ‚in Anfehung, in Hinficht“, 
+ BD. integer vitae, gleich integer vità, diversus morum, Jassus 
meris, ‚viarum, militiae, vetus operis ac laboris, sacerdos scientiae 
cerimoniarumque ve/us, obwohl man zum Theil hiebei nur eine Kühns 
heit in’ ber Mahl bes Adjeetivs finden Fann, welches für ein gleichbes 
deutendes der oben angegebenen gefet ift, 4. B. metus operis für peri- 
tus, tnb hei Superlativen. den-Benitiv auf andere Art erflären fani, 
i3. pteestantissimus sapientiae bei Tae; Ann. 6, 6 für sapien- 
tum; princeps (ber Sürft ) severilalis, et munificentiae summus 
ib..1, 46 für omnium qui et severi et munifici. sint, Vergl. auch 
6.470 über der Genitiv der Trennung. "Aber ganz befonders müſſen 
wir ben Gebranch des Genitivs ſtatt des Ablativs in Anſpruch nehmen 
für den bei ben fpätern Profaitern fo häufigen Zufag animi, qu. allen 





^ 
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Adieetivis, f. Rahnk, ad Vell. 2, 93. Denn fo heißt ed aeger, anxius, 
atrox, aversus, caecus, captus, confidens, confusus, incertus, ter- 
rius, validus, exiguus und ingens, modicus und immodicus, ni- 
mius animi, und megen diefes häufigen Gebrauchs bei Adjectivis fin: 
bet fid) diefer Genitivus auch bei ben Verbis ber Angft, z. 35. ab- 
surde facis, qui te ongas animi, diserucior animi, und bei Eicero 
felb(t mehr als ein Mal ego quidem vebemenler animi pendeo; 
feltener der Greube, 4. 95. recreabar animi. 

Anm. 2. Die Adjectiva voll unb leer (plenus, inanis) und — 

darnach fertilis und dives, fónnen auch mit einem Ablativ verbuns 
den werden nach Gap. 74 Ablativ Nr. 5, und biefer Eafus ift bei re- 
fertus, ald Partieip eine$ Derbi der Fülle, der gewöhnliche, während 
er bei plenus in ber ältern Profa felten, und nur im ber jüngeren 
häufig if, denn Eicero fagt j. ®. Phil, 2, 27 domus (Antonii) erat 
alealoribus referta, plena ebriorum, ferner fagt man mit beiden 
Gafibus jurisperitas und Jureperitus, jurisconsultus und jurecon- 
sultus (abgekürzt ICtus gefchrieben). Compos und expers finden 
fid) nur felten ftatt des Genitivs mit dem Ablativ conftruirt, Liv. 3, 
71 praeda ingenti compotem exercitam reducunt, Sallust, Cat. 33 
omnes fama alque fortunis expertes sumus, Bei immunis, ut 
theilhaftig, ftebt der Genitiv ganz in ber Segel, weil aber das Wort 
in die Bed. frei von etwas übergebt, fo ftebt auch ab oder ber bloße 
Ablativ dabei, nach Gap. 74 Abl. 10. 

Conscius, mitmiffenb um etwas, wird mit bem Genitiv und mit 
bent Dativ ber Sache verbunden, z. $9. Sall. Cat, 25 caedis conscia 
fuerat, unb Cic. p. Coel. 21 huic facinori tanto mens tua conscia 
esse non debuit, Die Perfon, mit ber man um etwas weiß, fanu nur 
im Dativ fiehn, daher sibi conscium esse alicujus rei, fid) einer 
Sache bewußt fein, mit beiden verbundenen Caſibus gefagt wird. 


438. 7. Ferner regieren den Genitiv bie Participia Präs 
fentig Act, wenn fie nicht eine einzelne Handlung ober einen 
einzelnen worlibergehenden Zuftand, fondern eine bleibende Ei: 
genfchaft nach Art ber Adjectiva ausdrücken; (weshalb -fie 
auch meifteng wie 9Ibjectioa gefteigert werben Fönnen.) Die 
verhältnißmäßig am häufigften iw biefer Art gebrauchten Pars 
ticipia find amans, appetens, colens, fugiens, intelligens; 
metuens, negligens, observans, retinens, tolerans, paliens 
unb impatiens, temperans unb intemperans, j. B. amans 
patriae, Gracchi amantissimi plebis jdn appetens 

laudis, 


^ 
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laudis, sanct et religionum colentes, fugiens /aboris, im- 
minentium ( futuri ) intelligens, officii negligens, miles 
patiens oder impaüens solis, pulveris, tempestatum. 
Epaminondas adeo fuit veritatis diligens, ut ne joco 
quidem menlirelur. Nep. Ep. 3. | 

Romani semper appetentes gloriae praeter ceteras gen- 
les atque avidi laudis fuerunt. Cic. p. leg. Man. 3. 

Anm. 1. Es find alfo (mie. man aus dem eben gegebenen Bei: 
fpiele mit diligens fieht) bie Partieipia biefer Eonftruetion nicht allein 
auf die Bedeutung der Nr. 6 angeführten Abjectiva zu befchränten, 
fondern fie finden fid) durchweg fo gebraucht, wenn eine bleibende €i- 
genfchaft dadurch ausgedrückt werden (oll, fo z. 95. ift ein miles pa- 
tiens frigus ein Soldat, welcher dermalen gerade die Kälte erträgt, 
patiens frigoris, welcher fie immer leicht erträgt. Es finden fid) 
demnach fo gebraucht auch cupiens, efficiens, experiens; sciens, si- 
tiens, timens und nod) cine beträchtliche Anzahl anderer. Einige Pars 
tieipia Perfeeti Paſſ. haben mir jedoch nicht hieher, fondern lieber zu 

Nr. 6 rechnen wollen, ba fid) ihre Zahl nicht bergeftalt ausdehnen . 

läßt; completus, expertus, inexpertus, invictus laffen: fid) eben ſo 

wie consultus zu einer Klaffe ber obigen Adjectiva rechnen, unb wenn 
man fonft nod) andere Partieipia Perfecti bei Dichtern mit dem Gees 
nitiv verbunden findet, fo fehe man fie als Adjectiva am. 

8. Bei bem Verbis erinnern, fid) erinnern und 430 
vergeffen (admoneo, commoneo, commonefacio ali. 
quem; memini, reminiscor, récordor, aud) in mentem 
mihi venit; obliviscor) fteht bie Perſon oder Sache, an 
welche man einen Andern oder fid) erinnert, ober welche mai 
vergißt, im Genitivus, bod) bie zug auch oft im Ac⸗ 
cuſativus. 

Medicus, ut primum mentis compotem esse regem sensit, 
modo matris sororumque, modo ?antae victoriae aps 
propinquantis admonere non destiut. Curt. 3, 16. 

Hannibal milites adhortatus est, ut remimscerentur pri- 
stinae virtutis suae, neve "eno — ( iw 

| liberorum) obliviscerentur. 

Tu, C, Caesar, oblivisci nihil soles, nisi 7njurias. €. Lig. 19: 


Non omnes (senes) possunt esse Scipiones aut Maximi, 
. Sumpt'é Gramm. 9te Aufl. ] Gc ; 
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ul urbium erprgnationes, ut pedestres. navalesque 
pugnas, ut bella a se gesta triumphosque recordentur, 
Cic. Cat. maj. 5. 

440 , Anm. Was ben Aceuſativus der Sacherbetrifft, fo muß be: 
merkt werden, baf bie Neutra ber Pronominag und die fubftantivifch 
gebrauchten Neutra der Adjectiva nur in diefem Caſus bei obigen Ver: 
bis leben fónnen, ba fie fid) im Genitiv nicht von ben Masculinis 
unterfcheiden laffen würden. Alfo muß 3. 95. Gic. de off. 2, 8 fagen: 
Externa libentius in tsli re quam domestica récordor. Es fom: 
men alsdannı bei ben Verbis erinnern (einen Andern) zwei Aceufas 
tive, der Perfon und der Sache, zufammen vor, z. B. illud me prae- 
clare admanes, unum te admoneo, worüber oben S. 393 zur vergleis 
chen. Ein Aceufativ der Sache von wirklichen Subftantiven findet fid) 
nur bei fid) erinnern und vergeffen, 3. $5. memini ober oblitus 
sum mandata, beneficia, dicla factaque tua; pueritiae memo- 
riam recordari ultimam. Der Aceufativ ber Serfon ift bei bie 
fen Verbis febr felten, jebod) wird memini in bem Sinne „ich fann 
mich jemandes noch erinnern, ber zu meiner Zeit gelebt hat“, ober „ich 
befinne mich nod) jentanbes^, regelmäßig mit einen Yecufativ ber Per: 
fön verbunden, 4. 5. Cic. Phil. 5, 6 quod neque reges. fecerant, ne- 
que ii, qui regibus exaclis regnum occupare voluerunt: Cinnam 
memini, vidi Sullam, modo Caesarem cet, Id. de or. 3, 50 An- 
tipater ille Sidonius, quem tu probe meministi, und fo noch öfter. 
Auch bie Präpof. de fann mit ben Verbis erinnern unb fid) et 
innern verbunden merben, namentlich nit memini, wenn es für men- 
tionem facere fteht, bod) inmer fo, daß der Genitiv ebenfalls Statt 
findet. Bei venit mihi in mentem fann endlich eben fo gut auch 
die Perfon oder Gadje im Nominativ, ald Subjeet, fieben; z. 95. ali- 


quid, haec, omnia mihi iu mentem venerunt. 
441 9. "Bei den Verbis impersonalibus 
pudet , piget , poenitet , 
taedet alque miseret : 
ficht bie Perfon, weiche die Empfindung bat, im Hecuf a: 
tio, ber Gegenftand, tooburd) fie erregt wird, im Genitiv. 
Die Confiruction diefer Verba im Deutfchen ift meift eine 
aubere, bod) fagen mira ibn jammerte bed Volks, 
miserebat eum populiy Wa8 die Norm für die Conftruction 
ber übrigen fein kaun. Es famm aber der Gegenfland ber 
Empfindung aud) burd) ben Sjnfinitio ausgedrückt werben, 
y | : 
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oder burd) einen Sag mit quod ober einer Fragepartifel, 
j 95. pudet me hoc fecisse, poenitet me quod te of: 
feudi, non poenitet me (id) bin nicht unbefriebigt) guan- 
tum. profecerim. Weber bie Formen dieſer Verba ſiehe 
oben G. 231. 
Malo, me fortunae poeniteat, quam. victoriae pudeat, 
Curt. 4, 47. 
iEorum nos magis miseret, qui nostram misericordiam 
non requirunt, quam qui illam efflagitant. Cic. Mil. 34. 
Non poenitet me virisse, quoniam ita vixi, ut non 
frustra me natum existimem. Cic. Cat. maj. extr, 
Quem poeuitet peccasse, paene est innocens. Sen. 
Agam. 243. 


Anm. 1. Wie das Symperfenale miseret (und miseretur), fo 442 
- werben aud) die verba personalia misereor und miseresco, fid) 
erbarmen, mit bent Genitivus verbunden: miseremini sociorum, 
misertus tanli viri, generis miseresce tui; doch findet man auch mi- 
 serescit me tui impetfonell bei Tereng: inopis nune te miserescat 
mei, Heaut. 5, 4, 3. Dagegen regieren miserari und commise- 
rari, bemitleiden, ben Accufativ. Höchft felten werden die oben 
angeführten verba impersonalia perfonaliter gebraucht, wie es aller: 
dings bei Terenz Adelph. 4, 5, 36 non te haec pudent gefchieht; 
wenn es aber bei Cicero Tusc, 5, 18 heift sequitur ut niAi] (sapien- 
tem) poeniteat, fo muß man nihil nicht für den Nominativ, fondern 
für ben Accufativ halten, indem ſowohl jenes Wort, ald bie Neutra 
ber Pronpmina, im Aecuſativ (vergl. oben $. 385) auf eine folche Art 
gebraucht werden Fünnen, mo Nomina substantiva nothmendig ih eis 
nem andern Gafus ftehen müßten. - So auch bei Cic.' de Inv. 2, 13 
quaeri oportet, utrum id facinus sit, guod poenitere fuerit ne- 
cesse, für eujus rei. Das Participium pertaesus, ju taedet. gebó- 
rig, regiert abweichend von der Regel, baf bie Participia benfelben Caſus 
als das verbum finitum bei fid) haben, ben Aceufativ bei Sueton, Jal. 7 - 
quasi pertaesus ignaviam suam, bod) aud), wie es fid) gehört, ben 
Genitiv, bei Tac. Ann. 15, 51 postremo Zentitudinis eorum pertaesa. 
"Anm. 2. Su bemerken iff noch, baf man „fich vor jemand (dii: 443 
men” ebenfalls mit dem Genitiv ausdrückt, 3. 95. Terent. Adelph. 
4, 5, 49 et me tui pudet, ich fehäme mich vor dir; Cic. in Clod. 
Nonne te hujus templi, non urbis, non vitae, non lacis pudet? 
Hiäufiger ohne Aceufativ, „es ift eine Schande e jemand”, 4. ©. 
c2 
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Liv. 3, 19 pudet deorum hominumque; Cic. Philipp. 12, 3 extr. 
pudet hujus legionis, pudet quartae, pudet optimi exercitus, 
444. 10. Bei ben Verbis ſchätzen, Dod) oder gering 
achten und den Paffivis gefchäßt, geachtet werben 
(acstimare, ducere, facere, (pass. fieri,) habere, pen- 
dere, putare, taxare, und. alg Paſſiv esse) fleht der all 
gemeine Ausdruck des Werthes, menn er durch, Adjectiva 
auggebrücft wird, im Genitibud, toirb er aber durch ciu 
Subftantivum ausgedrückt, im Ablativus. (Leber ben [ege 
tern Eafus fiehe Gap. 74, 3.) Dergleihen Genitive find: 
magni, permagni, pluris, plurimi und maximi, parvi, mi- 
noris, minimi, tauli, quanti, und bie Gompofita tantidem, 
quantivis, quanticunque; aber nie (ober höchft felten) multı 
unb majors. Man ergänzt dabei preüi, was aud) zuwei⸗ 
len (bei esse) hinzugefegt wird. Ohne einen Genitiv ſchätzen 
‚und adjten, toie im Deutfchen, für hochfchägen und werth-⸗ 
achfen zu gebrauchen, ift nicht gateinifd). — . 
Si prala et hortulos Zantı aeslimamus, quanti est aesti- 
manda, virtus? Cic. par. 6 extr. | 
Unum Hephaestionem Alexonder plurimi fecerat. Nep. 
Eum. 2. 
Ego a meis me amari et magni pendi postulo. Ter. 
Ad. 5, 4, 25. 
Mea mihi conscientia pluris est, quam omnium sermo. 
Cic. ad Att. 12, 28. 
| Anm. 1. Tanti est, es if fo viel werth, heißt auch abfoldt: ı ed 
verlohnt fich, es ift der Mühe werth, 4. B. Cic. in Cat. 1, 9 Video - 
quanta tempestas invidiae nobis impendeat, Sed est mihi Zanti: - 
. dummodo ista privata sit calamitas. Zu obigen Genitivis find noch 
bie Wörter assis, flocci, nauci, pensi, pili habere, oder gewöhn- 
lid non habere, ducere, aestimare, zu rechnen, ferner das komiſche 
hujus non facio, ich halte e$ nicht fo viel werth, unb nihili. Man 
fagt aber aud) pro nihilo habere, putare und ducere, 4. $5. omnia, 
quae cadere in hominem possint, despicere et pro nihilo putare, 
Serner ift zu diefen Genitiven noch zu rechnen bie Nedensart aegui 
boni oder aequi bonique facio, consulo, auch allein Boni con- 
sulo, f. 9. a. ich achte etwas für recht unb gut, laffe ed mir gefallen. — 





Gap. 73. Genitiv efliptifd), crimine. 405 


Man findet ben Genitiv des Preifes auch bei Wörtern, mie coeno, 
habito, doceo, z. ®. quanti habitas? für wie viel, mie theuer wohnſt 
bn* quanti docet? für welchen Preis ertheilt er Unterricht. 

Daffelbe gilt von ber allgemeinen Angabe be8 Preiſes 445 
bei ben Verbis Faufen unb verkaufen, mietben und 
bermíetben (emere, vendere, Paſſivum venire, condu- 
cere, locare, unb als Yaffiva geltend stare und con. 
stare, ju ſtehen kommen, prostare und /icere, feil ftehen), 
nur daß die Ablativi magno, permagno, plurimo, parvo, mi- 
nimo, nihilo (tatt ber Genitivi diefer Wörter üblich find. 
Mercatores non £antzdem vendunt, quanti emerunt. Cic. 
Nulla pestis humano generi pluris stelit, quam ira. Sen. 
Non potest parvo res magna constare. Sen. epist. 19. 

Anm. 2. Bei ben Verbis Faufen mechfelt alfo nach den einzel- 
nen Wörtern Genitiv und Ablativ. Cie. epist. 7, 2 ſchreibt: Parum 
acute ei mandasti polissimum, cui expediret illad venire quam pJu- 
rimo :. sed eo vidisti multum, quod praefinisti, quo ne pluris eme- 
rem - nunc, quoniam tuum pretium novi, illicitstorem potius 
ponam, quam illud minoris veneat. Plaut. Epid. 2, 2, 112 Quanti 
emere possum zninimo? für wie viel Fann ich fie am billigften fat 
fen? Auch bei aestimare fteben zumeilen bie Ablativi magno, per- 
magno, nonnihilo, neben den regelmüfigen Genitiven. Uebrigens ver: 
treten die Stelle der Ablative bei Faufen auch einige Adverbia, care, 
bene, male, mit ihren Comparativen und Superlativen, jedoch nicht 
fo gar häufig. Für nihilo constat, es Foftet mir nichts, finder fid) 
bei Cicero gratis constat. 

11. Der Genitivus fteht zur Bezeichnung ber Schuld 446 

oder be8 Verbrechens bei den Verbis befchuldigen, ans 
klagen, überführen, verurtheilen, losfprechen, 
(accusare, incusare, arguere, interrogare, insimulare, in- 
crepare, infamare; convincere, coarguere; judicare, dam- 
nare, condemnare; absolvere, liberare, purgare,) nebft 
ben Ausdrücken, welche vor Gericht fordern ausdrücken 
(aliquem arcessere, citare, deferre, postulare, reum fa. 
ccre, alicui diein dicere, cum aliquo agere), niit Ergäns 
jung des Ablativs crimine (mit oder von ber Beſchuldi— 
gung) oder nomine (unter bee Angabe), welche auch öfters 
binzugefegt werben. 





406 Genitiv efiptifch, negotium. Kap. 73. 
Dergleichen Genitivi find: peccati, maleficii, sceleris, caedis, 
veneficii, parricidii, furti, repetundarum, peculatus, falsi, injuria- 
" rum, rei capitalis, proditionis, majestatis; ferner probri, stultitiae, 
avaritiae, audaciae, vanitatis, levitatis, temeritatis, ignaviae, timo- 
ris, impietatis unb nod) anbere. 
Miltiades proditionis est accusatus, quod, quum Parum 
expugnare posset, a pugna discessisset. , Nep. 
Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum. rerum 
accusaretur neve mullaretur. Nep. Thr. 3. 

Anm. 1. An jene 98erba (liefen fid) aud) einige Adjectiva, 
welche ftatt ber participia derfelben flehen: reus, compertus, noxius, 
und innoxius, insons, manifestus. Gtatt des Genitio$ der Schuld 
wird bei bem Verbis anflagen und verurtheilen auch zumeilen bie Präs 
pofition de gefegt, 4. B. de vi condemnatus est, nomen elienjas 
de parricidio deferre. 

447 Anm. 2. Die Strafe, wozu jemand verurtheilt wird, pflegt 
ebenfalls durch beh Genitiv ausgedrückt zu werden, z. 5. capilis, mortis, 
miultae, pecuniae, quadrupli, octupli, feltner durch ben Ablativ, capite, 
morle, multa, pecunia; jedoch ftebt regelmäßig ber Ablativ, wenn bes 
fimmte Summen genannt werden, 4. 35. decem, quindecim milibus 
aeris; ferner fagt man mit ad und in: ad poenam, ad bestias, ad 
metalla, in metallum, in expensas, &acítuá aud) ad morlem. Was 
ber Ausdruck capitis accusare, arcessere, absolvere, umb capitis oder _ 

. capite damnare, condemnare bedeutet, ift aus bem zu erflären, mas 

' — bie Römer eine causa capitis nannten. Voti ober votorum damnari, 
qur Löfung feines Gelübdes verurtheilt werden, menn es gewährt ift, 
heißt alfo fo viel als feines Wunfches theilhaftig werden. 

448 12. Mit Auslaffung des Begriffs res, negolium ſteht 

bei esse und fieri ein Genitivus im Sinne des Deutſchen 

es iſt jemandes Sache, Geſchäft oder Eigentbum: 
z. 9. hoc est praeceptoris, die ifi ba8 Gefchäft des 
Lehrers; non est mearum virium, es ift nicht etwas für 
meine Kräfte; Asia Romanorum facta est, Afien wurde 
Eigenthum der Römer. (Diefer felbe Genitiv findet auch 
bei den Verbis wofür halten, gehalten werden und 
fcheinen (f. $. 39%) Statt, indem man esse ergänzt. .So - 

. wie ich fage „es ift nicht meines Amtes“, faun ich fagen: 

id) halte e8 nicht meines Amtes, "ES ſcheint nicht meines 
Amtes, nämlich zu ſein.) 
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Aber für die Genitivi der Pronominum personalium 
mei, lui, sui, nostri, vestri gebraucht man die Neutra der 
Poſſeſſiva meum, tuum, suum, nostrum, vestrum est, | 
erat u. f. f. 

Cujusvis hominis est errare, nullius nisi insipientis in 
errore perseverare. Cic. Phil. 12, -2. 

Sapientis judicis est, semper non quid ipse vclit, sed 
quid lex et religio cogat, cogitare. Cic. pro Cluent. 58. 
Bello Gallico praeter Capitolium. omnia hostium erant. 
Liv. 6, 40. 

"Tuum est, M. Cato, qui non mihi, uon tibi, sed. pa- 
wise satus es, videre quid agatur. Cic. p. Mur. 38. 


Anm. 1. Wir haben oben nad) Perizonius (zu Sanctii Minerva 
an ‚vielen Stellen) die Ellipfe negotium angenommen; fie findet fid) 
beftätigt durch die Stelle Cic. epist. 3, 12 non horum temporum, non 
horum hominum et morum zegotium est, bod) darf man. überhaupt 
eine folche Auslafung mur zur Erläuterung be8 Sprachgebrauchd qu 
Hülfe nehmen, nicht in jedem einzelnen Salle anwenden. Sonſt würde 
für die meiften Fälle viel beffer und bent Lateinifchen Ausdruck ange: 
meffener proprius ald Adicetivum und proprium fubitantivifch ergänzt 
werden können. (Bergl. $. 411.) Denn wenn man fagt (wie Cicero) 
proprium. est animi bene constituti laetari bunis rehus; sapientis 
' esLproprium, nihil quod poenitere possit facere, fo kann nian dies, 
nad) obiger Negel, auch mit dem bloßen Genitiv ausdrücken. Ferner 
wenn es heißt bei Cie, p. Mil. 8 principum unus est resistere 
levitati multitudinis, bei Terent, Aur. 2, 1, 30 neutiquam oflcium 
liberi esse hominis puto, quum is nil mereat, postalare id gratiae 
apponi sibi, fo fónnte auch hier ber bloße Genitiv fteben, und bete 
nach aud) die Auslaffung der Wörter inunus und officium qur. Erklä— 
rung des obigen Sprachgebrauchd angenommen werden. 

Zu esse wird auch der Genitiv einer Eigenfchaft gefetit, est stul- 
idee est levitatis, est hoc Gallicae consuetudinis, befonderd moris 

, wofür ohne Veränderung des Sinnes auch aefagt werden fan 
ae est, haec consueludo est Gallarüm, mos est, 5. 35. Cic. in 
Verr. 1, 26 negavit moris esse Graecorum, ut in convivio viro- 
rum accumberent mulieres, gleich morem esse Graecorum, 

Anm. 2. So mie cà Regel if, ftatt der Pronoum. person. das 
Neutrum der possessiva zu feren, fo fanu man auch in andern Fäls 
len ftatt des Genitivus eines Subftantivi dad davon abgeleitete Ad⸗ 


* 


408 Genitiv elliptiſch bei interest. ap. 73. 


jectibuni fegen, à. 95. humanum est, imperatoriam est, regium est; 

et facere et pati fortia Romanum est, hei Liv. 2, 12, 

449 13. ‚Eine ähnliche Ellipſe findet Statt bei den verbis 
impersonalibus interest und refert, es verfchlägt, e8 iq 
(mir) woran gelegen, ober e8 liegt (mir) woran. Die Pers 
fon, der an einer Sache gelegen ift, ftebt im Genitiv, abet 
anftatt des Genitivg ber Pronomina personalia werden bie — 
Pronomina possessiva mea, fua, sua, nostra, vestra 
gebraucht. (Diefe hielt man fonft gewöhnlich für Accusativi 
pluralis gen. neutrius, und ergänzte commoda; aber nach 
einigen Verſen bei Terenz, namentlid) Phorm. 4, 5, 11 uud 
9, S, 47, zu urtheilen, wird man. fie mit Priscian p- 1077 
für Ablativi sing. generis feminini halten müffen, unb bent 
nach etwa causa dabei zu ergänzen haben.) Die Cade, 
woran mir etwas gelegen. ift, wird nicht burd) ein Cubs 
Rantivum, unb nur zuweilen durch das Neutrum eines Pros 
nomen, 5. 95. hoc, fonft aber durch einen Satz ausge» 
drückt, entweder den Accusativus cum Infinitivo oder ut - 
unb bie Fragewörter mit dem Gonjunctio, z. 95. mir liegt 
viel an deinem Fleiße: multum mea interest, Ze esse dili- 
gentem, oder ut diligens sis, (utrum) diligens sis necne. . 
Semper Milo, quantum interesset P. Clodii, se perire, 

cogitabat. Cic. p. Mil. 21. 

Caesar dicere solebat, non tam sua, quam reipublicae 
interesse, uti salvus essct. Suet. Caes. 86. 

Inventae sunt epistolae, ut cerliores faceremus absentes, 
si quid esset, quod eos scire aut nostra aut ipsorum 
inleresset. Cic. epist. 9, 4. 

Quid refert, utrum voluerim fieri, an faclum gaudeam? 
Cic. Phil. 2, 12. . | 

Anm. 1; Wenn alfo ber bloße Infinitiv bei interesse ftebt, fo 
muß man dabei das vorher angegebene Gubject ergänzen, $. $5. omnium 
ihlerest reete facere, verftanden se. Der Gubjectánominatio bei Eis 
cero ad Att. 3, 19 non quo mea interesset loci natura ift (eft auf: 
fallend. —€à wird behauptet, daß refert nicht mit dem Genitiv der 

Perfon verbunden werde; dies gefchieht allerdings bei Eicero nicht, bet. 
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e3 in ber Segel nur mit ben Pronominibus adjectivis verbindet, mea, 
tua refert, aber son andern Autoren gefchicht e$ doch, 3. 95. Sallust, 
bell. Jug. 119 faciendum aliquid, quod illoram magis, quam sua 
 rettulisse videretur, und Liv. 34, 27 ipsorum referre cet, Am häus 
figften ftebt e$ abfolut, refert, quid refert? magni, parvi, magnopere 
refert. Der Dativ ber Verfon bei Horat, Serm. 1, 1, 50 Vel die 
quid referat intra nalurae fines viventi, jugera centum an mille 
aret, ift ganz fingulär. | 
Anm. 2. Wie viel jemand an einer Sache gelegen fei, wird 450 
durch Adverbia, obet /Veutra von Adjeetivis, oder durch bie Geni- 
tivi derfelben ausgedrückt: magis, magnopere, vehementer, parum, 
minime, tam, tantopere; - multum, plus, plurimum, permultum, 
infinitum, mirum quantum, minus, nihil, aliquid, quiddam, tan- 
tum, quantum; — tanti, quanti, magni, permagni, parvi. Wozu 
oder in welcher Hinficht einem an etwas gelegen ift, wird durch od aus⸗ 
gedrückt, 4. $5. Cic. magni interest ad honorem nostrum; der Dativ 
in diefer Beziehung findet fid) bei Tac. Ann. 15,65 non referre dedecori. 
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«Gom Ablativus. 

. 1. Man bebient fid) im Lateinifchen bed Ablativug, 451 
um getoi(fe Berhältniffe der Subftantiva auszudrücken, bie 
im Deutfchen burd) Präpofitionen bezeichnet werden. 

Anm. Dies ift ein wichtiger Unterfchied des Ablativus von bett 
andern Eafus, Aecufativ, Dativ, Genitiv. Denn biefe brüden ein 
nothwendiges Verhältniß der Nomina zu einander aus, finden fid) 
daher auch in allen Sprachen, melche bie Eafus rein, und nicht durch 
Präpofitionen (wie die Sranzöfifhe) bilden. Der Ablativus ift eine 
Eigenheit unb ein nicht nothwendiger Neichthum der Lateinifchen 
Sprache, der jedoch febr zu ihrer ausdrucksvollen Kürze beiträgt. 

Go wird ber Ablativug zuerft gefegt bei den Paffir 
vis ber Verba, um bie Sache, von der etwas gefchieht, aude 
zubrücken, bie bei ber activen Gonfiruction im Nominativug 
fteht, (Abl. rei efficientis) $. $5. sol mundum illustrat, paf: 
fivifch: sole mundus illustratur; fecunditas arborum me 
delectat, paffivifch: fecunditate arborum delector. Iſt 
aber etwas von einer Perfon gethan, fo ſteht bie Präpofi- 
tion ab (f. Cap. 71, 1), den einzigen all mit den parti 
cipiid ber Verba erzeugt werden (natus, genitus, ortus, 
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und: bei Dichten cretus, editus, satus) ausgenommen, : bci 
welchen in der Negel der Name des Vaters (unb ber. Go 
milie) im bloßen Ablatio gefegt wird. Ab für den Abla— 
tio der bemirfenden Sache zu fegen ift unftatthaft, außer 
wenn bie Sache perfonifizirt wird. Im Deutfchen fagen wir 
bei Perfonen von, bei Sachen durch, aber aud). von. 
Dei providentia mundus administratur. Cic. 

^ Non est consentaneum, qui metu uon frangatur, eum. 
frangi cupiditate; nec, qui invictum se a /abore, prae- 
süterit, vinci a. voluptate. Cic. de off..1, 20. 

Anm. Bon der Mutter ift ex und de bei den Wörtern der Ge: 
burt gewöhnlich, doch flebt auch ber bloße Ablativ, wie fid) untgefebrt 
eine unb die andere Stelle findet, 100 der Name bes Waters mit ex 
unb ab gefest (ft, 4. B. Terent, Adelph. 1,1, 15 Atque ex me híc 
natus non est, sed ex frafre. Caes. bell. Gall. 6, 18 prognati 
ab Dite patre. Namentlich wird ortus ab aliquo von Ahnherren des 


Gefchlechts und fernen Vorfahren gefagt: Cic. p. Mur. 21 qui ab illo 
orlus es; Caes. bell; Gall, 2, 4 plérosque Belgas esse ortos a Ger- 


manis (gleid) oriundos). 

452 9, Daran-fchließt fid) ber Gebrauch des ablatibs zum 
Ausdruck der Urſache und des Grundes (Ablat. causae). 
bei Adjectivis, zu deren Umſchreibung mau. fid) des Paſſivi 
bedienen würde, z. B. fessus, aeger, saucius, und bei Ver- 
bis intransitivis, too jene Umwandlung in bie paffive Gom 
firuction mit demfelben Worte nicht Ctatt. findet, aber mit 
einem. ähnlichen Verbo transilivo verfucht werden fau, 
j 95. interiit. fame, gleich) consumptus est fame, expe- 
ctalio rumore crevit, gleid) aucta est rumore, gaudco 
honore tuo, gleich delector honore tuo. Und fo. ters; 
den namentlid). die Verba ber Affecte und der Affects» 
äußerungen mit bem Ablativ der bewegenden Urfache con: 
firuirt, wie. dolere, gaudere, laetari, fo auch 5. 35. exilio, 
exullo, triumpho, lacrimo, paene desipio gaudio, id): 
fpringe, hüpfe u. f. f. vor oder aug Freude, ardeo cupidi-. 
tale, desiderio, id) bremme vor Begierde, wo prae uulateis. , 
niſch wäre, welches ein Hinderniß, vor welchem etwas nicht: 





^ 
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gefcehehen kann, ausdrückt, (- $. 310. Aber fou(t können 
ftatt dieſes Ablativs aud). bie Präpofitionen propter und 
per gebraucht werden, und bei Derfonen find fie eben fo 
nothwendig wie ab bei den Paſſivis. : 

Einzeln ift. hiebei bie Gouftruction folgender Verba q 
bemerken: G/orior, id) rühme mid), Dat al8 cine Affects⸗ 
äußerung den Ablat, ber Urfache bei fich, z. B. victoria mea, 
wird aber Auch mit de unb in ber Bed. feinen S&ubun worin 
fuchen mit in confleuirt, z. B. Cic. de, nat, deor. 3, 36 
propter virtutem recte laudamnar et in virtute jure glo- 
riamur. Laboro, id) bin in Roth, leide, wegen einer. Sache, 
z. $5. morbo, inopia, odio, wird häufig auch mit ex verbuns zi 
den, beſonders wenn der Theil des Körpers, der den Schitrerz 
verurſacht, genannt wird, 5. B. ex pedibus, ex intestinis, 
Nitor uud innitor aliqua re, ic) flüge mid) worauf, wird 
im tropifchen Sinne aud) mit in confiruirt, z. B. Cic. in 
vita Pompeji nitebatur salus civitatis (in ber Bed. trachte 
‘wonach mit ad unb in cum Accus., 3. 95. nitimiur in ve- 
titum). Gleiche Gonfiruction Dat aud) sto aliqua re, id) 
verlaffe mid) worauf, 3. $5. judicio meo, auctore aliquo, 
unb beharre bei einer Sache, 4. B. foedere, jurejurando, 
condicionibus, promissis, felten in, y. 5. Cic. stare oportet 
in eo, quod sit jüdicatum. (Weber acquiesco mit bem 
Ablat. f. $. 416.) Fido unb confido, id) vertraue auf 
etras, und das Adjectivum reus werden mit bem Abla— 
tiv al8 dem Grunde ded Vertrauens verbunden, regieren 
aber auch den Dativ ber Perfon oder Cade, welcher id) 
. vertraue (f. $. 413). Die Verba befteben aus oder in 
etwas (constare, contineri) werden mit dem Ablativ con⸗ 
firuirt, wenn die Grundlage einer Sache ausgedrückt wird, ' 
z. B. dumüs amoenilas non aedificio, sed silva consla- 
bat; tota honestas quattuor virtutibus continelur; jedoch 
wird constare nod) häufiger mit ex oder in verbunden, 
unb conlineri, wenn €8 bedeutet enthalten fein in etwas 
Anderem, hat in der Negel im bei fid), jedoch aud) dann 


412 Abl. causae bei Verb. intransilivis. €: 74,2 


nicht felten ben bloßen Ablativ. (Consistere, beftehen, wird 

tie posilum esse nur mit 77 verbunden.) 

Concordià res parvae crescunt, discordià maximae 
dilabuntur. Sall. Jug. 10. 

Est adolescents majores natu vereri exque his deligere 
oplimos et probatissimos, quorum consilio atque au- 
ctoritate nitatur. Cic. de off. 1, 34. 

Firtute decet, non sanguine niti. Claud. cons. Hon. 4,219. 

Diversis duobus vitiis, pnta et luxuria, civitas Romana 
laborabat. Liv. 34, 4. 

Delicto dolere, correctione gaudere nos oportet. C. 

453 Anm. 1. Wir ziehen hieher aud) ben Ablativ virtute bei bem Ad- 
jectivo defectivo macte und macti, welches mit dem Imperativ von 

‘esse (esto Oder este, estote) verbunden, oder ohne denfelben, als Zuruf 

ber Billigung gebraucht wird: feid gepriefen megen (ob) eurer Bravheit. 

Eine Befonderheit ift es, bag ber Aceufativus vicem mit einem — 

Genitiv oder pronomen possessivam für ben Ablativus vice, welcher 

nach Obigem erforderlich ift, bei Verbis intransitivis unb Adjectivis, 

welche eine Gemüthsbewegung, hauptfächlih Sorge, Schmerz und 

Bekümmerniß ausdrücken, gefest wird. Er fteht nicht in der gemöhn- 

lihen Bedeutung Wechfel, wie bei Phaedr. 5, 1, 6 tacite gementes 

tristem fortunae vicem, fonbern in einer andern, wo mir fagen für 
jemand, z. ®. Liv. 2, 31 apparait causa plebi, suam vicem indi- 
gnantem magistratu abisse, b. D. daß er ibretbalben unmillig fein 

Amt niebergelegt habe. Id. 34, 32 Remittimus hoc tibi, ne nostram 

vicem irascaris, wir erlaffen es bir, bag bu dich unfertmegen in 

Zorn fegeft. Id. 40, 23 Simplicitatem juvenis incauli assentando 

indignandoque et ipse vicem ejus captabat, indem er feinethal- 

"ben Unmillen zeigte. Und fo ift bei Gicero zu erflären epist. 12, 23 
Tuam vicem saepe doleo, quod nullam partem per aetatem 
sanae et salvae reip. gustare poluisti, und in Verr. 1, 44 si @lie- 
nam vicem pro nostra injuria doleremus, b. b. wenn rir uns ans 
derer Leute wegen, gleich al8 ob unà ein Unrecht zugefügt wäre, be: 
trübten. Demnach ift auch mit Bentley bei Sora epod. 17, 42 zu 
fehreiben infamis Helenae Castor offensus vicem, Caſtor für feine 
übel berüchtigte Schwefter entrüftet, ihretwegen, zu welcher Stelle 

Bentley noch folgende Beifpiele von biefent Gebrauche bei Adiectivis 

beibringt: Liv. 8, 35 suam vicem magis anzios, quam ejus, cui | 

auxilium ab se petebatur; id. 28, 43 ut meam quoque, non solum 
reip. el exercitus vicem videretar sollicitus; Curt. 7, 6 mae- 
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stus non suam vicem, sed propter ipsam periclitantium fratrum, 
nicht feinetwegen traurig, fondern feiner um ihn Gefahr laufenden Brü⸗ 
ber wegen befünnmert. Der Ablativ in biefer Bedeut. kommt erft bei 
Späteren vor, 4. 95. Quintilian 6, 2, 35 unb 11,1,42. Aber ſchwer 
zu entfcheiden ift es, ob ber Aceufativ vicem auch in ber Bed. gleich- 
wie, more modoque, für vice fiehen fónne, wie allerdings bei Cieero 
ad Att, 10, 8 edirt wird Sardanapali vicem in suo lectulo mori, 
oder ob dort vice ju corrigirem ift, wie bei Tacitus Ann. 6, 21 fteht 
quae dixerat oraculi vice accipiens. Ohne Zweifel aber wird bie 
ſchwierige Stelle bei Horaz epod. 5, 87 Venena magnum fas nefas- 
que non valent convertere Aurnanam vicem in gleicher Art erklärt 
werben können: Gift vermag nicht nad) Menfchenart das emige Recht 
zu verfehren, fei es nun, daß in Gemäßheit der Lefeart bei Cicero der 
Aceuſativ zu behalten, oder Aumana vice zu eorrigiren iff. 

Ann. 2. Auch bei verbis transitivis wird der Grund ober 494 
bie Cade, in Folge deren man etwas thut, durch den bloßen Abla— 
tiv ausgedrückt, aber regelmäßig gefchieht e8 nur mut den Ablativis 
auf u $. 90., von denen Eein anderer Eafus üblich ift, 1. 95. jussu, 
rogatu, admonitu tuo fowohl veni, al$ feci, misi unb missus sum. 
Mit andern Subftantivid feltener, 4. 95. Cic. p. Rose. Am. 32 ut 
omnes intelligant me non szudio accusare, sed officio defendere; 
de fin. 2, 26 si fructibus et emolumentis et utilitatibus ami- 
eilias colemus; de off. 1, 9 Sunt etiam, qui aut szudio rei fa- 
miliaris tuendae, aut odio quodam hominum suum se negolium 
agere dicant; Sall. Cat, 23 inopia minus largiri poterat; und im 
Paffivum, j. B. Cic. div. in Caec. 3 judiciorum desiderio wibu- 
nicia potestas efllagitala est, judiciorum Zevilate ordo aligs po-. 
stulatur cet. ; ld. de legg. 3, 7 Regale civitatis genus non tam regni, 
quam regis viliis repudiatum est, Wir fagen deutfch aus oder 
wegen. In der Kegel bedient man fid) aber auch im Lateinifchen 
der Präp. propter ober einer Umpfchreibung mit causa, 5. 95. flatt 
joco dicere, joco mentiri (aus Spaß). fagt man joci causà unb 
ferner hoc onus suscepi tuã causa, honoris tui causä, propter 
amiciliam noslram. Wenn bie bewegende Urfache eine Gemüthes 

ſtimmung ift, fo wird von guten Lat. Schriftftellern gewöhnlich eine 
' Umfchreibung mit dem Participio Perfecti Pass. der Verba bewegen, 
beftimmen, antreiben, bergl. vorgesogen, fo daß alfo 4. 95. aus Ber 
gierbe etwas thun, ausgedrückt wird durch cupiditate ductus, indu- 
clus, incitalus, incensus, inflammatus, impulsus, motus, captus 
u. ſ. f. Living gebraucht gern bie Präpofition ab, z. 5. ab ira, a 
spe, ab odio, aus Zorn u. f. f. ©. S. 305, und en Hand Tur- 
sell. I. p. 33. 
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3. "Berner wird durch den Ablativ bei Verbis jeder 
Art das Mittel ober Werkzeug auggedrückt, womit oder 


| vermittelſt deſſen id) etwas verrichte, oder etwas gefchicht, 


Deutſch mit, wenn es fo viel ift, als durch. (Ablativus 
instrumenti.) Go fagt man alfo. aud) manı.ducere alı- 
quem, Jemand bei der Hand führen, equo, curru, nave 
vehi, reiten, fahren, fchiffen, weil dies bie Mittel ber Im 
bewegung find. 

Benivolentiam civium Manditiis colligere turpe est. C. 
Cornibis:tauri, apri dentibus, morsu leones, aliae fuga 
se; aliáe oceultatione tutantur. Cic. nat. deor. 2, 50. 


,; Naturam. expellas' furca, tamen usque recurret. Hor. 


456 


epist. 1, 10, 24. . 
Male quaeritur . herbis; moribus et furma concilian- 
‚dus amor..‘.Ovid. Heroid. 6, 93. 


^ Anm. "Wenn Menfchen das Werkeug find, durch welche et 
was bemirft mird, fo wird felten ber bloße Ablariv geſetzt, in ber 
Regel per, oder man umfchreibt durch opera alicujus, melde Aus⸗ 
drucksart namentlich tnit dem Pronom. possess. fo gewöhnlich ift, 
daß mer, tu3, vesträ ti. f. f. opera ganz baffelbe ift, ald per me, 
per te u. ff. f., und eben fo gut von fogenannten böfen Dienften, 
als von guten gebraucht wird, j. 95. Cic. Cat. m. 4 mea. opera 
Tarentum recepisti, und Nep. Lys. 1 Lysander sic sibi indulsit 
(ließ fid) fo gehen), ut ejus opera in maximum odium Graeciae 
Lacedaemonii pervenerint, i. e. ejas culpa. In befchränfterem 
Sinne son guten Stefultaten wird beneficio fo gebraucht, z. B. be- 


. nelicio tuo salvas, itcolumis sum, gleich per te. Durch diefelbe 


Präpof. per wird auch oft das Mittel umfcfrieben, aber doch nur 
dann, wenn mehr die äußern dabei coneurrirenden Umſtände, ald das- 
jenige, was eigentlich zum Erreichung des Zwecks gefchah, ausgedrückt 
mird, z. 95. wird man immer fagen vi oppidum cepit, mit Sturm, 
aber per vim ei bona eripuit, auf gemwaltthätigem Wege. &. oben 
€. 289. Das materielle Werkzeug wird dagegen nie durch cum aus 
gedrückt, fondern immer mit bent bloßen Ablativ, 4. 5. conficere cer- 
vum — gladio aliquem vulnerare, vergl. $. 473. 


4. Saber (lebt bei den Verbis Faufen und verfaus 
fen, fd)dgen, gelten und ähnlichen (f. oben $. 444) ber 
Preis ober Werth der Sache im Ablativug, fobalb er be; 
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ſtimmt durch ein Subſtantivum ausgedrückt wird (Don 

ber unbeſtimmten Ungabe durch den Genitiv vergl. eben: 
fall oben $. 444 flg. wo bemerkt wurde, baf gegen bie 

allgemeine Regel die Ablative maguo, ‚permagno, plurimo, 
parvo, minimo: bei ben Verbis faufen und verfaufem. ge 
bráudjlid) finb.) 2,58 | 

Ego spem pretio non emo. Ter. Ad. 2, 2/11. 

‚Si quis aurum vendens putet se orichaleum vendere, 
indicabitne ei vir bonus aurum illud esse, an emet de- 
nario, quod sit mille denarium?. Cic. de. off. 3, 93. 
Figinti talentis unam | orationem Isocrates. vendidit. 
Plin. ‘nat. hist. 7, 3f. TN | 

Denis in diem assibus. anima. el corpus (militum) 
aestimantur. Tac. Ann. |, 17. . | | 

Quod non opus est, asse carum est. Sen. Epist. 94. 


Anm, Zu dem Begriff Fanfen unb verfaufen gehören (wie 
aud) oben beim Genitiv bemerkt wurde) noch viele andere Wörter, die 
irgend ein Thun oder einen Genuß für einen gefegten Preis ausdrücken, 
3. $5. Javór quadrante, habito triginta milibus HS, doceo talento, 
parvo aere‘mereo, id) diene für getingen Gotb u. a. nr. Selten 
heißt esse, alfo, mit bem Ablativ des! beſtimmten Werthes, z. 95. 
Modius, feumenti in Sieilin dinis sestertiis, ad summum #ernis 
eral; sexiante sal in lalia erat. Wir bemerken dies nur deswe 
gen befonders, um aufmerkſam qu machen, wie der Genitiv ber Eigen: 
haft davon verfchieden ift, ber fid) im obigen jweiten Beifpiele be: 
findet. Est mille denarium heißt dort: es ift eine Sache von tau: 
fend Denaren Can Werth); est mille denariis fie gilt taufend De 
nare, ift dafür zu Faufen. We o8 

, Bei den Verbis diefer Klaffe ift auch die Conftruetion von mu- 
tare Wb feinen Compoſitis commutare und permutare zu erwäh⸗ 
nen. Gewöhnlich werden biefe Verba nach ber Analogie der Verba 
verfaufen-confeuirt, id) 'vertaufche etwas, b. b. gebe e$ weg für et⸗ 
was anderes, was id) dagegen empfarigé, 4. 95. fidem suam et reli- 
gionem- pecunià, stadium belli gerendi ogricultura, pellium 
tegmina vestibus, montes 'ac silvas urbibus, unb fo fagt Virgil 
Georg. 1, 8. Chaoniam glandem pingüi mutavit arista, oon ber 
erften Ackerbauer, welcher die Eichelkoſt mit bet Srucht ber Aehre 
. vertaufchte. "Aber nicht blof Dichter, fondern auch Proſaiker febrem 
bie Sache um, und ſetzen das, mas man empfängf, in den Aceeuſativ, 
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(alfo eintaufchen, wie faufen,) und das, was man bofür giebt, in 
ben Ablativ oder mit cum, 3. ©. Hor. carm. 3, 1, 47 Cur valle 
permutem Sabina divitias operosiores, warum follte ich gegen mein 
Sabinifches Thal taufchen  Ceintatifd)en) mühvolleren Neichthum? 
epod. 9, 27 Terra marique victus hostis Punico lugubre muta- 
vit sagum, ninimt für ben abgelegten Purpurmantel .ein Trauerkleid. 
Curt, 3, 18 exilium patria sede mutaverat, batte bie Verbannung 
mit Dertaufchung feines Waterlandes gewählt. Und mit cum, &. DB. 
- Ovid. Met, 7, 60 Quemque ego cum rebus, quas totus possidet 
orbis, desoniden mutasse velim, ben ich für alle Keichthümer ber 
Welt eintaufchen wollte; Curt. 4, 4 Habitus hic cum isto squa- 
lore permutandus tibi est, bu fellfi deinen Schmug ablegen unb 
dafür diefes Kleid nehmen; unb fo Sulpicius an Cicero (epist, 4,5) 
hisce temporibus non pessime cum iis esse actum, quibus sine 
dolore licitum est mortem cum vita commutare, ju fterben. Auch 
Livius fpricht auf doppelte ert, f. Drafenborh zu 5, 20; bod) fidje- 
| rer ift bie erfte. 
457° b. Der Ablativug wird zu Nominibus (Eubftant. und 
Adjectivis) unb zu Verbis gefegt, um eine nähere Beſtim⸗ 
mung, eine Beſchränkung, hinzuzufügen, too man im Deut: 
fden fagt in Anfehung, an, was betrifft, nad. 
3. 3. Nemo Romanorum Ciceroni par fuit oder Cice- 
ronem aequavit — in welcher Hinſicht? eloguentia.. Das 
Der eine große Menge befchränfender oder näher beſtim⸗ 
menber Zufäße, wie meä sententiä, mea opinione, meo 
judicio, häufig aud) mit quidem; nazione Syrus, tou 
Geburt ein Syrer, genere facile primus, von Geburt ber 
vornehmfte, Hamilcar cognomine Barcas, mit Beinamen 
Barcas u. f. tv. 
Agesilaus claudus fuit (claudicabat) atero pede. Nep.. 
Sunt quidam homines, non re, sed nomine. Cic. 

458 . nmn. 1. Statt biefe$ Ablativs zur näheren Beſtimmung wird 
von den Lateinifchen Dichtern unb denjenigen Profaifern, welche fid) 
dem Sprachgebrauch ber Dichter nähern, zuweilen der Accufatin ge: 
braucht. Weil dies mit Nachahmung des Griechifchen gefchieht, fo 
wird diefer Accufativ ber Griechifche Aceufativ genannt: Am häu⸗ 
figften (lebt er bei den Paffivis der Verba, vorzüglich bei den Parti- 
eipiis Perfeeti Paffivi, um ben Theil des ‚Körpers näher zu beftim- 
men, auf: ew ber Ausſpruch fid) bezieht, 3. 35. vite caput tegi- 


tur, 
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. ter, a er. wird Debedt (oder bebedt fid) am Haupte mit Weinfaub, 
membra sub arbuto stralas, mit ben Glieder hingeſtreckt, redimi- 
tus fempora lauro, Defrünyt um ‚die Schläfe mit Lorbeer, nube 
candentes humeros amictus, humeros oleo perfusus, miles fra- 
clus memóra labore, welche Verbindungen fid) befonbeté. dann em⸗ 
pfehlen, wenn ned) eim Ablativ bei dem Participio ſteht, weshalb 
denn auch auf gleiche Art bei Libius 21, 7 gefagt wird: adeersum 
femur tragula graviter ielus, und bei Sueton, Octav. 20. dexte- 
rum genu lapide ictus, Härter erfd)eint bei ‘Ovid Met, 12, 269 
Gryneus eruitur oculos für Gryneo erauntur oculi, San kann 
diefen Gebrauch bed Aceufativs zuſammenſtellen mit dem oben Cap. 
71, 6 erklärten edoctus 'arles und interrogatäs sententiam. ^ Näms 
lich da zu den Aetivis eim zwiefacher Accuſativ, entweder der Perfon 
oder des einzelnen Theiles, gefegt werden kann, jq. 95. redimio te 
'vietorem, ober redimio lempora, crines, fo bleibt beider Verwand⸗ 
Tung ins Paſſiv der Aeruſativ des Theiles, wenn ber 9tecufatio der Perſon 
Nominativ geworden if. (Dal. Butthtann’s Griech. Gramm. $ 131.) 

Jedoch biebei bleiben bie Kateinifchen Dichter nicht ftehen, fon: 
bern fie fe&en eben diefen Aceufativ des Theiles auch bei Verbis neu- 
tris, 4. B. Virgil Georg. 3, 84 tremit artus, und bei Adjeetivig, 
4. 95. Virg. Aen. 1, 589 os humerosque deo similis; Tacit, Geri. 
17: feminae Germanorum nudae drachia et lacértos und bei eben 
demſelben clari genus für das gewöhnliche genere, mas felbft nicht ‘ 
‚mehr, wie bad. Frühere, ben. Theil bezeichnet, ſondern ganz Griechifch 
„im Hinficht der Geburt" gebraucht if. 

Bon anderer Art als diefer Aceufativ des Theiles, jedoch eben⸗ 
falls in dieſer Verbindung abzuhandeln, iſt derjenige, welcher bei den 
Daffivis der Verba bekleiden, anziehen Cinduor, amicior, eingor, 
accingor, md das Gegentheil, exaor, discingor) in ber Dichterfprache 
ſich findet, der des Kleidungsftüdes. "Man kann’ ihn auf ähnliche 
Art. erklären. Da nämlicd im Activo die ‚doppelte Gonftruetion sig: 
lich iff, induo me veste, id) befleide nid) mit einem Kleide, und in- 
duo. mihi vestem (f. oben Cap. 72, 5), fo vermifcht man im Paſ⸗ 
fivo beide Conftruetionen, und anfiatt‘ gu ſagen induor veste, fagen — . 
bie Dichter unb die dem dichterifchen Stile fid) nähernden Profaifer 
induor vestem. Beiſpiele find bei allen Dichtern, nantentlid) abet 
bei Dvid, überaus häufig, 4. 95. protinus induitur /gciem cultum- 

.gue Dianae; induiturque aures lente gradientis aselli; Virgil 
Aen. 2, 510 inutile ferrum cingitur, er umgürtet fid) mit bent 
Schwerdte. Dabei fan nun doch noch ber Lateinifche Ablativ, um 
den Theil, an welchem man fid) bekleidet, auszudrücken, fteben, z. 95. 

- Ovid. Metam. 7, 161 inductaque cornibus aurüm Viclima vota 

Bunt Wan. He Auf. - Dd 
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cadit, und 10, 271 pandis indactee cornibus aurum juvencae. 
Merkwürdig, aber bier feine Erklärung finbenb, ift ber Accufativ bei 
Horaz Serm. 1, 6, 74 pueri laevo suspensi oculos tabulamque 
lacerto, indem suspensi ie aceincti gebraucht ift, Griechifch &ine- 
zquvov. 753v: xivaxa. 


499. . Anm 2, €$ ift aber von diefem Griechifchen Spradigabruudhe 
etwas ‚in die gewöhnliche ateinifd)e Sprache übergegangen, und es 
giebt einige Fälle, tvo ber Aceuſativus für ben Ablativ. auch in Profa 
fieht. Man fagt magnam und maximam partem. wie wir „grofen⸗ 
theils, größtentheild”, adverbialify für fere oder magna (maxima) . 
ex parle, 4. ®. Cie. or. 56 magnam partem ex iambis nostra 
constat oratio, de off. 1, 7 maximam partem ad .ipjuriam facien- 
dam aggrediuntur, ul adipiscanlur ea, quae concupiverunt; (vergl. 
auch partim $. 971) ferner cetero. und reliqua. bei Adjectivis für 
ceteris, im Uebrigen, übrigens, 4. B. Liv. 1, 32 Proximum regnum, 
cetera egregium, ab una parte haud satis prosperum fuit, und 
fonft noch báufig cetera similis, cetera laetus, cetera bonus. Fer⸗ 
net id temporis $t id (hoc, idem) aetatis für eo tempore, ea 
aelate, 4. DB. Liv. 1,50 purgavit se, quod id temporis venisset, 
id. 40, 9 Quid Aoc noctis venis? Cic. p. Clu. 51 non potuit ho- 
neste scribere in balneis se cum id aetatis filio fuisse, mit einem 
Sohne son diefem Alter. Danach bildete Tacitus Ann. 12, 18 Ro- 
manorum nemo id auctoritatis aderat,.gleich ea auctoritate, 

460 6. Demnach (tebt ber Ablativus bei ben Verbis, mel 
che Ueberfluß ober Mangel an etwas haben aue 
drücken unb bei dem entfprechenben transitivis anfüllen, 
begaben und berauben. (Abl. copiae aut inopiae,) 
Dergleichen Verba find 1) abundare und redundare, 
afjluere und circumfluere, scatere, florere, pollere, 
valere und vigere in ber. tropifchen Bedeutung: reich ober 
flarf an etwas fein; carere, egere, indigere, vacare; 
2) complere, explere, implere unb opplere, cumulare, 
refercire, obruere, imbuere, satiare uud exatiare, sa- 
turare, stipare und» constipare; afficere, donare, re- 
munerari, locupletare, ornare, augere; privare, spo- 
liare, orbare, fraudare, defraudare, nudare, exuere 
und viele andere dbnlid)er Bedeutung. . Das Adjectivum 
praeditus vertritt bie Stelle eines Participii Perf. Pafl. 
begabt und mird ebeufalls mit dem Ablativ verbunden. 
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Germania rivis fluminibusque abundat. Sen. 


Quam Dionysio erat miserum, carere consuetudine 


amicorum, societate victüs, sermone omnino fami- 


iari! | Cic. Tusc. 5, 92. 
liari! . Cic. 1 ] 


Arcesilas philosophus quum acumine ingenii. floruit, 
‚tum admirabili quodam lepore dicendi. Cic. Acad. 4, 6. 
Consilio et auctoritate non modo non oróari, scd 
eliam angeri senectus solet. Cic. Cat. m 6. 

Mens est praedita mofu sempiterno. — Cic. Tusc. 1, 27. 


Anm. 1. Wir mollen befonders herausheben das Berbum o777- 461 
cere, eig. jemand begaben mit etwas, aber gewöhnlich zu überfegen 
„einem etwas antbun^, weil e8 in fehr vielen Verbindungen gebräuch- 
lid) ift: alficere aliquem honore, beneficio, laetitia, praemio, igoo- 
minia, injuria, poena, morle, sepultura. Ferner das Verbum re- 
munerari, deffen Simplex munerare oder munerari nicht häufig ge: 
lefen wird; die Epnftruetion ift aus ber mörtlichen Ueberfenung, je 
mand mieber (b. b. zur Vergeltung) befchenfen, deutlich, gewöhnlich 
aber überfegt man es mit „‚vergelten’‘, wo dann die Deutfche Gon: 
firuetion eine andere wird. Weber bie veränderte Conſtruetion ber 9Berba 
donare, exuere und ähnlicher mit dem Aceuſativ ber Sache unb dem 
Dativ ber Perfon, f. oben $. 418. 

Anm. 2. Die Adjertiva voll und Leer an etwas werben baber 462 
auch mit dem Ablativ verbunden, obgleich fie ald Adjectiva relativa 
den Genitiv bei fid) haben (f. Gap. 73 Nr. 6). Refertus, ange: 
füllt, bat als Partieip von refercire regelmäßig den Ablativ und nur 
ausnahmsmeife, weil es fid) an plenus anfchließt, den Genitiv, 4. 5. 
Cic. pro Font, 1 referta Gallia negotiatorum est, plena civium Ro- 
manprum. . Q;bus, arm an etas, creber unb densus in ber Bed. 
häufig, oder, dicht befent mit etwas, finden fid) nur mit dem Ablativ. 
Bei vacuus, liber, immunis, purus. fteht ber Ablativ ober bie Prä- » 
pof. ab, Died gehört alfo zu Nr. 10. 

Anm. 3. Bei egeo wird zuweilen, und bei indigeo häufig, 463 
ein Genitiv geſetzt, y. 95. Cie. hoc bellum indiget celeritatis; und 
nach ber Analogie von plenus verbindey wicht bloß Dichter, fondern e 
auch gute Profailer zuweilen complere und implere mit bemfelben 
Caſus, 4. 35. Cicero in Verr. 5, 57 quum completus jam mercatorum 
carcer essel; Cat. m. 14:convivium vicinorum quotidie compleo; 
epist, 9, 18 ollam. denariorum implere, unb bei Livius spei ani- 
morumque, implere, tit Hoffnung und Muth erfüllen, Lemeritalis, 

- mit Verwegenheit. | 

Dd 2 
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Uebrigens ift leicht einzufehen, daß ber Ablativ bei vielen: biefet 
Verba mit vollkommenem Nechte als ein Ablativus instrumenti aft 
gefehen werden fann: wir haben nur der Zufammenftelung wegen oben 
biefe Unterfcheidung nicht machen wollen. Namentlid bemerken wir 
das Verbum valere: in der Bed. gefund fein wird es mit dem Ablat. 
in Anfehung verbinden, corpore, pedibus, stomachó;' in‘der Bed. 
ftark, mächtig fein ift der dabei ftehende Ablativ meift ein: Ablat.. in- 
strumenti: auctoritate, durch Anfehn, gratia, durch, Gunft, pecunía, 
armis, (viel) vermögen; jedoch Fann er in vielen Fällen auch als, Ablat. 
ber Fülle aufgefaßt werden, valere eloquentia, viel — be⸗ 
f$ dits equitalu valere, ftarf an Keiterei fein. 

464 7. Opus esse‘ wird entweder als impersonale 
(in der dritten Perfon Sing.) gebraucht, (e8 thut mir 
Noth an etwas,) unb Dat dann, wie die Verba Man gel 
haben, den Ablativus bei fid), 4. B. duce (exemplis) 
nobis opus est, oder «8 toirb perfonaliter gebraucht, (eine 

Sache tbut mir Noth, gleid) aliquid mihi necessarium 
est), mo bann der Nominativus als Subject dabei ftebt, 
z. 9. dux nobis opus est, exempla nobis opus sunt, 
mas am häufigften bei ben — der Pronomine — 
Adjectiva Statt findet. "f 

-' Athenienses Philippidem J mi- 

serunt, ut nuntiaret, quam celeri — esset. auzilio. 
Nep. Milt. 4. ; 
"Themistocles : celeriter quae opus erant. repericbat 
Nep. Them. 1. 

— - Anm. 1. Der Genitiv ber Sache, welche sémitjen ift, bei Li⸗ 
vius 22, 51 temporis opus esse, tmb 23, 21 quanti argenti opus 
foit, ift bedenklich. Wenn aber bie Sache nicht durch ein Subſtan⸗ 
tivum ausgedrückt werden fann, fo ftebt entweder der Accus. cum In- 
finitivo, oder atıch, mit Ergänzung des vorher angegebenen Subjeets, 
ber bfofe Anfinitis, 1. 95. si quid erit, quod fe, scire opus sit; 

® scribam, oder quid opus est tam válde afficmare, scil: te; oder 

e$ fieht der Ablat, Participii Perf. Passivi, mit oder ohne Nomen, 
$. 98. Tacito quum opus est, clamas; Liv. maturato "opus 'est, 
quidquid statuere placet; Cic. ad Att. 10, 4 extr. sed ópus fuit 
Hirtio convento; Liv. 7, 6 opus sibi esse domino ejus convento. 
Der Ablativus des Supini (b. b. das zweite Sup. auf u) if weni 
ger gebräuchlich. 
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Priusquam incipias, consulto, et, ubi consulueris, mature facto 
opus est, Sall. Cat, 1. 

Anm. 2. Imperfonell wird auch usus est, man bedarf, gebraucht, 

i. B. Living‘ ut reduceret naves, quibus Consuli usus non. esset, 


Deutfch: deren der Eonful nicht bebürfte: ; 
8. Die Verba deponentia ME 465 

utor, fruor, fungor, potior und vescor E 
nebft ihren Compoſitis abütor, perfrüor, defungor, per- 
fungor regieren einen Ablativ. 
Hannibal quum vietoria posset uti, frui maluit. Flor. 
Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur 
officiis. Cic. de off. 2, 13. 5 
Numidae plerumque lacte et ferina carne vescebantur. 
Sall. Jug. 89. 


| Anm. Diefe Verba wurden in ber älteren Latinität häufig, in 466 
^ bet. beften Seit der-Sprache nur felten oder von meniger correften 
Schriftftellern, mit: dem Acceuſativus verbunden. (Bei Nepos Dat, 1 
ift militare munus fungens ficher, aber zweifelhaft Eum. 3 summam 
imperii potiri, fo wie die Beifpiele, bie aus Gicero für potiri mit 
bem Aceufr angeführt werden, f. zu de off. 2, 23.) Dies ift jedoch „er. iv 
"Per Grund, warum auch gute ‚Schriftfteller bie. Conftruetion mit bem 7r" Ah y 
Participio Fut, Pass. gebrauchen, wo fonft nur dad Gerundium etr —— YA, 
Jaubt fein mürde. Siehe Gap. 82, 2. Anm. Potiri regiert (bei gu» 
ten Schriftſt.) auch einen Genitiv, z. B. regni, imperii, beſonders 
aber in ber. Verbindung rerum potiri, fi) bet Oberhertſchaft be: 
mächtigen. In demfelben Sinne wird auch 'apisci und adipisei son 
Taeitus mit den ‚Genitiv (rerum, dominationis) gefegt, und fo er 
laubt fid) ota regnore mit dem Genitiv zu verbinden, Carm, 3, 
30, 19. — Uti heißt oft nur f. 9. a. haben, befonders menn das Db: 
ject im Ablatib noch ein anderes appofitionelles Nomen bei fich hat, 
$. B. utor te amico, ich habe dich zum Freundes Nep. Hannibal 
Sosilo Lacedaemonió litterarum Graecarum usus est doctöre. 
C» auch mit einem Adjectivums Cie, vide quam me sis usurus 
aequo, Deutſch: wie billig ich gegen dich ſein werde. 
9. Die Adjectiva dignus, indignus und con: 467 
tentus haben den Gegenſtand, deſſen man würdig oder 
unwürdig iſt/ oder mit bem man zufrieden it, im Ablativ 


bei ſich. Nach dignus richtet ſich das Verbum dignari, 


* 
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für wlirdig erachtet werben, ober ale Deponene für «m 
big erachten. 

- Si vere aestimare Macedonas, qui tunc fuerunt, volu- 

mus, fatebimur, et regem alibus ministris, et illos 

lanlo rege fuisse dignissimos. Curt. lib. 4 extr. 

Quam multi /uce indigni sunt, ct tamen dies oritur! S. 

Anm. — Dignari wird bei Cicero nur als Paſſivum eines veralte 

ten Stctioi dignare gebraucht, nicht bloß im Partieipium, fondern auch 


in den germen ber Tempora. Bei ben Autoren des filbernen Zeital- 
ters iff es Deponens, z. B. Suet. Vesp. 2 gratias egit ei, quod se 


gr 





Bei benfelben heißt dignor mit dem Infinitiv: td) halte für angemeffen 
etia zu thun. Dignus bat bei Dichtern und unklaſſiſchen Profaiften 
zumeilen den Genitiv bei fi), wie &ioc im Griechifchen. Wenn nicht 
ein Subftantivum, fondern ein Verbum mit zu darauf folgt, fo fest 
man Lat. gear auch mitunter den Infinitiv, in ber Megel aber das 
Pron. relat. mit dem Conjunetiv, f. S. 568. Bei contentiss fteht 
in gleichem Falle der Infinitiv, vergl. $. 590. Der Ablativ bei biefent 
Adjectivum hängt mit der Bed. des Verbi contineri zuſammen, deffen 
Partieipium Paff. e$ urfprünglich ift, refleriv fid) befchränfend worauf, 

co fh begnügenb mit etwas. 
468 10. Bei beu Verbiß entfernen, abhalten und 
befreien und anderen, bie eine Trennung ausdrücken, 
fteht der Ablativ ber Sache auch allein, ohne bie rts - 
 pofitionen ab, de oder ex; bei ber Trenuung von einer 
Perſon fehlt aber ab nicht. Es find befonber8 bie Verba 
arcere, pellere, depellere, expellere, deturbare, de- wb 
ejicere, abs- unb deterrere, movere und amovere, de- 
movere, removere, prohibere, excludere; abire, exire, 
cedere, decedere, discedere, desistere, evadere, absti- 
nere; liberare, expedire, laxare, solvere, nebft ben Ad 
jectivid liber, immunis, purus, vacuus, frei, und alienus, 
fremd, bei denen eben ſowohl die Präpofition, al8 ber 
. bloße Ablativ fteben fann, s. 5. liber a delictis unb liber 
orhni metu, während bei exolvere, exonerare und levare, 
bie bod) aud) zum Begriffe ‚befreien gehören, nur der 

- Ablativ ftebt. 

Die Verba unter(deiben unb verfchieden fein, le, 


- 
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discernere, secernere, differre, discrepare, dissidere, distare, ab- 
horrere, unb entfrentben, alienare und abalienare, werden in ber 
Regel nur mit ab serbumben, felten und dichterifch mit dem bloßen 
Ablativ, 5. 95. Tac. Ann. 1, 55 neque ipse abhorrebat Zalibus 
studiis; Ovid. Met. 3, 145 sol ex aequo meta distabat utráque. 
Aber ftatt der Präp. ab werden die Verba verfchieden fein nicht 
bloß von Dichtern, fondern auch zumeilen im rofa, mit dem Dativ | 
eonftrwirt, 4. 95. ora; Ep. 1, 18, 4 distat infido seurrae amicus, 
ib. 2, 2, 193 simplex hilarisque nepoti discrepat, und £uintil. 
12, 10 Graecis Tuscanicae statuae differunt, wonach fid) auch das 
Adjeetivum diversus richtet, wie z. 95. Duintilian an berfelben Stelle 
fagt: Nihil tam est Zysiae diversum quam Isocrates. 
(Comoedia,) nisi quod pede certo Differt sermoni, sermo me- 
rus. Horat, Serm. 1, 4, 48. 
L. Brutus civitatem dominatu regio liberavit. Cic. Pl.25.- 
Te a quartana liberatum gaudeo. Cic. ad Att. 10, 15. 
Esse pro cive, qui civis non sit, rectum est non li- - 
cere, "su vero urbis prohibere peregrinos sane in- 
humanum est. Cic. de off. 3, 11. 
Apud veteres Germanos quemcunque mortalium ar- 
cere tecto nefas habebatur. "Tac. Germ. 21. 
Tu, Juppiter, hunc a tuis aris, a tectis urbis, @ moeni- 
bus, a vita fortunisque civium arcebis. Cic. Cat. 1 fin. 


Anm. 1. Das Hauptverbum ber Trennung separare felbft 469 
wird gemöhnlich nur mit ab conftruirt, jedoch erlaubt iff auch ber 
bloße Ablativ,; wie Ovid. Trist. 1, 10, 28 fagt: Seston Abydena 
separat urbe fretum. Evadere wird von Cicero mit ex und ab 
eonfirnirt, doch bei Salluft und Livius aud) mit bent bloßen Ablativ; 
der Aceufativ nach $. 386, 1. 95. amnem, flammam, insidias, silvas, 
ift dem filbernen Zeitalter eigen. ProAibere, entfernt halten, abhal- 
ten, läßt eine doppelte Beziehung zu, fo baf entweder, was das Ge- 
wöhnlichfte ift, die feindliche Sache, j. 5. hostes prohibere popula- 
lionibus oder ab oppidis, Ober bie befreumbete im’ 9tcenfatio (lebt, 
wo wir dann das Wort burd) bemabren vor etwas düberfesen. 
Auch dies (ft bei Eicero nicht. felten, 3. 95. pro leg. Man. c. 7 a quo 
periculo prohibete rempublicam, und in demfelben Gapitel erit hu- 
mänitalis vestrae, magnum horum civium numerum calamitate 
prohibere, So fteht aud) bei defendere entweder das Feindliche, 
was abgewehrt werben foll, oder das Befreundete, was vertheiz- 
bigt wird, im Aceuſativus. Im erften Falle wird das Wort gern 
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LL —————————————————— 
- ebfolut gebraucht, defendere. nimios arderes solis, man fann aber 
auch ab aliquo hinzufegen; im anderen Fall ift ab febr häufig, Deutich 
vertheidigen vor ober gegen jemand, j. 5. a periculo, a vi, ab in- 
juris, Nach ber Analogie von. prohibere wird interdicere alicui 
mit dem Ablativ aliqua re faft häufiger. als mit dem. Aceufativ ali- 
quid (einem etwas unterfagen) verbunden; fo bei Gáfar D. G. 1, 46 
Ariovistus omni Gallia, interdixit Romanis, Quint, 6, 3, 79 quod 
ei domo sua interdixisset, und daher bie befannte Gtrafformel -ali- 
cui equo et igni inlerdicere; fiehe die fd)óne Auseinanderfegung 
von Perisonius zu Sanct. Min. ed, sexla p. 345 sqq. u. vergl. S. 418. 
Der Dativ bei ben Verbis differre ift im Gert burd) genügende 
Stellen bewieſen; wie es fic aber mit den Verbis distinguendi verhält, 
ift aus Mangel entfcheidender Stellen nicht zu beftimmen; Horaz fagt 
vero distinguere falsum, Zurpi secernere honestum, secernere pri- 
vatis publica, aber e$ bleibt dahingeftellt, ob dies Dative ober Ablative 
find. Uebrigens aber wird der Dativ noch fonft hin und wieder von 
Dichtern für das ab ber Trennung gefet, 3. 95. Virg. Ecl. 7, 47 
solstititm pecori defendite, Georg. 3, 155 oestrum arcebis gra- 
vido pecori; Hor. Carm. 1, 9,.17 donec virenti canities abest. 
Denn fonft fteht bei abesse nur ab (vergl. aber S. 420). Bei dis- 
senlire, dissidere, discrepare fieht auch cum. wie mir fagen mit 
jemand uneinig fein, und discordare cum ift häufiger als ab aliquo. 
Ganz Griechifch ift aber der Genitiv, den die Dichter zumweilen bei - 
den Verbid der Trennung flatt be8 Ablat. fegen, 4. 95. Plaut. Rud, - 
1, 4, 27 me omnium jam laborum leyas; Horat. Carm. 2, 9, 17 
desine mollium tandem querelarum; id. 3, 27, 69 abstineto ira- 
rum calidaeque rixae; id. 3, 17 extr. cum famulis operum so- 
lutis, Serm, 2, 3, 36 morbi purgatus, unb nad) biefet Analogie 
auch bei gleid)bebeutenben Adjectivis: Serm. 2, 2, 119 operum va- 
cuus, de art, poet. 212 liber laborum, Carm. 1, 22 purus sce- 
leris. So auch Tacitus Ann. 1, 49 diversus niit bem Genitio ftatt 
ab aliqua re. 

470 Ann. 2. Das Abjectivum alienus, fremd, bat in ber Beb. 
unpaffend den bloßen Ablativ ober ab bei fich: fo fagt Cicero de off, 
1, 13 fraus quasi vulpeculae, vis leonis videtur, utrumque. Ao- 
mine alienissimum est, und non alienum putant dignitate, maje- 
state sua, institutis suis; aber berfelbe auch eben fo oft a digni- 
taie u. f. f. In ber Bed. abgeneigt, feindlich fehlt aber bie 
Präpofition nicht, 5. B. homo alienus a litteris, animum alienum 
a causa nobilitetis habere, In bet erfien Bed. ift als Gegenfat 
von proprius Cf. $. 411) auch ber Genitiv erlaubt, 4. $5. Cic. dé 
fin. 1, 4 quis alienum putet ea esse dignitatis; in der- andern 
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ſteht (wie bei inimicus) auch der Dativ, j. B. Cic. p. Caec. 9 id 
dicit quod ;//i causae maxime est alienum, was ihr entgegen ift. 
Auch bei alius finbet fid) zumeilen ber Ablativ gefest, ber alfo wohl 
als ein Ablat. ber Trennung angefeben werden fann; Horat, Epist, 
1, 16, 20 neve putes alium sapiente bonoqgue beatum, einen 
andern als bem Weifen, unb fo noch Epist. 2, 1, 239 alius Lysippo, 
Phaedr. prol. lib. 3, 41 alius Sejano, Varro de re rust, 3, 16 
quod. est aliud els endlich Brutus tnb, Caſſius in Gicero'8 Brie⸗ 
fen 11, 2 nec quidquam aliud Jibertate communi quarsisse, 
Man kann diefen Ablat. aber auch mit dem Ablat. bei den Gonipas 
rativen zuſammenſtellen. 

LI. Der Ablativus mit esse oder ber bloße Ablativ 471 
mit Ergänzung von esse, wird zur Bezeichnung der Eis 
genfchaft einer Perſon oder Sache gebraucht, Deutſch 
von. (Abl. qualitatis.) Es ift aber zu bemerfen, daß 
bie(e beigelegte Eigenfchaft nicht durch ein bloßes Cub; 
ftantioum, fondern, wie bei dein Genitiv (f. oben Gap. 73, 2), 
nur durch ein Subftantivum in Verbindung mit einem Ads 
jectioum (ober Pron. adject.) ausgedrückt werben Fann, 
$ B. nicht Caesar fuit ingenio oder homo ingenio, ein 
Mann von Geift, (beni dafür ift dag Adjectivum beftimmt,) 
wohl aber Caesar magno, summo, excellent fuit i = 
nio oder homo summo ingenio. - 

Agesilaus statura fuit humili et corpore exiguo. Nep. 

Omnes-habentur et dicuntur tyranni, qui potestate sunt ... 
perpetua in ea civilate, quae libertate usa est. Id. Milt. 

L. Catilina, nobili genere natus, fuit magna vi et animi 
vet corporis, sed ingenio malo pravoque. Sall. Cat. 5, 

Prope (Hennam) est spelunca quaedam, infinita alti- 
tudine, qua Ditem patrem ferunt repente cum curru 
extitisse. Cic. in Verr. 4, 48. 

Anm. Für esse mit dem Ablativ gebraucht man im Deutfchen 
gewöhnlich bas Zeitwort haben; umgekehrt kann aber nicht jedes 
Deutfche haben durch esse mit dem Ablativ der Sache gegeben wer— 
den, fondern toenn es das Befigen äußerer Güter ausdrückt, fagt mar 
Lat. entweder aud) habere oder esse mit dem Dativ des Beſitzers. — 
Wenn man den Ablativus der Eigenfchaft durch bie Auslaſſung ‘des 
Adjertivi proeditus erklärt, fo will man Damit eigentlich weiter 
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nichts, als durch einen vermittelnden Gedanfen erklären, wie es ger 
fchehen fónne, daß ein Subftantivum fo unmittelbar mit dem Abla- 
tious verbunden werde. Wir nehmen zu demfelben Zweck lieber die 
Mermittelung durch esse ober durch dad Cnicht wirklich vorhandene) 
Participium ens an, bei beffem Abmefenheit das Subſtantivum uns 
mittelbar mit dem Ablativus zuſammentritt, ohne bod) grammatiſch 
davon abzuhängen: claris natalibus est, et ift von vornehmer Ges 
burt, vir claris natalibus, homo antiqua virtute ac fide, ein Mann 
von alter SXedtfd)affenbeit und Treue, — Was ben Unterfchied zwi⸗ 
fchen dem Ablativ tmb dem Genitiv der Eigenfchaft betrifft, fo um⸗ 
faßt der Genitiv mehr, indem Maakbeftimmungen durch diefen Ga 
ſus allein ausgedrückt werden, aber im Uebrigen läßt fid) Feine fcharfe 
Gränze ziehen. Nur im Allgemeinen Fann man fagen, dag ber Ger 
nitiv mehr von angebornen, ber Ablativ fowohl von angebornen Eigen: 
fchaften, ald auch von hinzufommenden Attributen gebraucht twird. 
C» fagt man von vorübergehenden Zuftänden immer mit bent Ablat. 
bono animo sum, maximo dolore eram, und wenn Cic. ad Att. 
12, 52 mit dem Genitiv fagt summi animi es, fp will er damit eben 
etwas Bleibendes, nicht Dermaliges ausdrücken. » ©. Krüger’s Gran. 
©. 532. Der Genitiv ift ferner bei Pluralibus nicht gewöhnlich. 
Dennoch finden wir felbft zumeilen beide Conſtruetionen verbunden: 
Cic. epist. 4, 8 neque monere te audeo, praestanti prudentia 
virum, nec confirmare maximi animi hominem; id. ep. 1, 7 Len- 
tulum eximia spe, summae virtutis adolescentem; Nepos Dat. 3 
Thyum, hominem maximi corporis terribilique facie, — *pna 
veste texit. 





| 472 19. Wenn bie Art und Meife, wie etwas gefchieht, 


(wozu fonft der Redetheil Adverbium beſtimmt iſt,) durch 
ein Subftantivum ausgedrückt wird, fo gebraucht mau 
bie Präpofition cum, wie im Deutfchen mit, z. 95. cum 
Jide amicitiam colere, litterae cum cura diligentiaque _ 
scriptae, cum voluptate audire, cum dignitate potius 
cadere, quam cum ignominia :servire gleid) fideliter 
colere, diligenter scriptae, libenter audire u. f. f. Sritt 
aber zu dem Subftantivum nod) ein adjectivifcher Rede: 
teil, fo ftebt meift der bloße Ablativ, (Ablativus 
modi genannt,) bie Präp. cum nur, wenn ein hinzufom: 
menber Umſtand, der wicht eine weſentliche Beftimmung 
der Handlung enthält, ausgebrückt werden ſoll. Die Wir: 
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fet, welche an fid) aBein „Art und » Weifen bedeuten, tie 
modus, ratio, mos u. a., wo man Deutfch nach und 


anf fagt, fiehen nie mit cum. 

Alfo fagt man immer: Aoc modo scripsi , non uno modo 
rem lractavi omni modo egi cum rege, a/igua ratione tollere 
‘te volunt, constituerunt qua raiione ageretur u. f. f., unb mie 
humano modo et usitato more peccare, cben fo aud) more 
bestiarum vagari, latronum ritu vivere, more institutoque 
omnium. defendere, indem bier der Genitiv den abjeetivifchen Rede— 
theil vertritt. Ferner fagt man j. 35. aequo animo fero, maxima 
fide amicitias coluit, summa aequilate res constituit, aud) att 
báufigften viam incredibili celeritate confecit, librum magna cura 
diligentiaque scripsit, weil bie Handlung des 9Berbi in mefentlicher 
Verbindung mit dem adverbialen Umfiand gedacht wird. Aber wenn 
Handlung und Umſtand gefondert werden, fteht cum, 4 95. majore 
cum fide auditur, conclamant cum indecora exultatione (bei 
£uinti.), tanta multitudo cum lanto. studio adest (Cic. P. l, 
Mao. 24), Verres Lampsacum venit cum magna calamitate civi- 
tatis (id, in Verr. 1, 24) indem das Unglück erft aus feiner Anz 
weſenheit hervorging; cbenfo wenn das Subject mit dem Nomen des 
Beiſatzes mur äußerlich verbunden ift, 4. 5. procedere cum veste 
purpurea, heus tu qui cum hirquina astas barba (Plaut. Pseud. 
4, 2, 12), wogegen procedere coma madenti, nudis pedibus ince- 
dere, operto capite sedere, von untrennbaren Theilen des Cubjecté 
gefagt tvirb. 

Quid est aliud gigantum modo bellare cum diis, nisi 
maturae repugnare? Cic. Cat. maj. 2. 

Legiones nostrae in «eum saepe locum profectae sunt 
alacri- animo et erecto, unde se nunquam redituras 
arbitrarentur. Cic. Cat. m. 20. 

Epaminondas a judicio capitis maximä discessit. glo- 
rid. Nep. Epam. 8. 

Romani ovantes ac gratulantes Horatium accipiunt, eo 
májore cum gaudio, quo — metum res fuerat. 
Liv. 1, 25. 

Miltiades (cum Parum expugnare non potuisset) Athe- 

, nas; magna cum went civium suorum rediit. 


Nep. Milt. 7. 
Anm. 1. Der Unterſchied des Ablat, modi und cum bei Sub⸗ 
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—————— —— ENG POMPE UNE 
ftantiben, welche adjectivifche Nebenbeftimmungen haben, ift eine Fein⸗ 
heit der Lat. Sprache, bie zwar febr gut begründet, aber ſchwer in 
eine Negel zu faffen ift. Cicero de orat. 1, 13 von der Eigenthüms 
lichkeit des rednerifchen Ausdrucks im Unterfchiede von dem pbilofos . 
phifchen fprechend, verbindet beide Gonftructionen: illi (bie Philoſo⸗ 
phen) tenui quodam exanguique sermone disputant, hic (der Ned» - 
ner) cum omni gravitate et jucunditate explicat, indem er durch 
cum dasjenige ausdrückt, mas ber Nedner hinzubringt. Hievon abge: 
fehen würde er von einer Art und Weiſe der Darftellung geſagt bar 
ben: magna grayitate rem explicavit. Und doch finden fich einige - 
Stellen, wo ber Unterfchied verfchwindet: Cie. de inv, 1, 39 Quod 
enim certius legis scriptor testimonium voluntatis süae relinguere 
potuit, quam quod ipse magna cum cura atque diligentia 
scripsit? id, de nat, deor, 2, 38 impetus coeli cum admirabili 
celerftate movetur, Deshalb und weil bie Ausführung des Unters 
ſchieds für Anfänger nicht geeignet fchien, hatten wir früherhin "hit 
Tert gelehrt, der Ablat, modi und cam bei Gubft. mit adjeetivifchert 
Trebenbeftimmungen feien im Weſentlichen gleich, und mur im bet 
Anm. angegeben, moo der Ablat. allein gebraucht werde. Wir ftellen 
jet den Ablat. modi, als das Häufigere, voran und hoffen, baf es 
uns gelungen ift, den Gall, wo cum eintritt, faßlich beftimmt zu haben: 
Der Abl. modi und nicht eine Präpofition ftebt aud) bei con- 
dicio oder lex (in der Bed. Bedingung) und bei periculum, Gyt* 
fahr, Rifieo 5. 95. nulla condicione (tie nullo pacto) fieri potest, 
quavis condicione pacem facere, aequa condicione disceptare, 
hac, ea, condicione (lege) ut oder ne (f. $. 319), meo, tuo, vestro, 
alicujus periculo facere aliquid (obgleich bei dem Subſtanti 

allein cum periculo gleich‘ periculose gefagt wird), auspicio, auspi- 
ciis, ductu: imperiogue alicujus. rem gerere oder militare... Einige 
Fälle, wo der Ablativ, gebraucht wird, bie gemöhnlich aud) zum Abl. 
modi gerechnet werden, find im Grunde, anderer Art: hac mente, 
hoc consilio feci, mit biefer Abficht, ift vielmehr ein Abl. caüsae, 
aus biefer Abficht; navi vehi, pedibus ire, pervenire aliqdoj ca. 
pite onera ferre, vi urbes expugnare finb Ablativi: iristrumenti, 
aber fie gehen in ben Abl. modi über, wenn man mit einer: adjectiz - 
vifchen Nebenbeftimmung ſagt magna vi. irruere, magna vi defen- 
dere aliquem, oder in den Abl. absolutus, wenn er jur Beſchrei⸗ 
bung dient, z. B. nudis pedibus ambulare, processit madenti i coma, 
composito capillo, gravibus oculis, fluentibus buccis, pressa voce et 
temulenta (Ps. Cic. post ‘red. in sen, 6), f. $. 645. " Ablativi'áb-, 
solati find es auch, wenn bie Art unb Weife durch. das Deutfche: Wei 
ansgedrückt wird, 4. ®. Cie, !Lael. 15 miror (de-Tarquinio) io — 
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superbia et importunitate si quemquam amicum habere po- 
tuit, gleich cum tanta ejus superbia fuerit. Weil nun in allen 
diefen Fällen: die" Präpofition nicht Statt findet, fondern ber bloße: 
Ablativ fteht, fo wird in ber grammsatifchen Praxis ber Abl. modi als 
- dad Regelmäßige, menn Art und Weife auszudrücken ift, aufjuftellen fein. 

| On einigen Ausdrücken finder. fid) auch ber Ablativas ‚ohne cum 
bei-Subftantivis allein. Man ſagt siZentio praeterire ober überhaupt 
facere: aliquid. ftillftoeigenb, (aber aud) eum siléntio audire), Jege 
agere, nach dem Gefets verfahren, jure und’ injuria facere; ein ges 
wöhnlicher publisiftifcher Ausdruck ift magistratus @itio creatus, bei 
befien Wahl ein. Merftoß gegen die Form Statt gefunden, ferner GU 
(ero: aliquid recte et’ ordine, modo et ratione, ratione et ordirie 
fit; vía et ratióue disputare, und häufig’ auch ratione allein, t. 95. 
ralione "fecere , . ratioftié: völüptatem sequi'(de fin. 1, 10, 32). mit 
Vernunft, d. b. auf eine: sernünftige Weife, zuweilen eoZuntate la- 
cere, mit freiem, Willen, gleich sponte." '; 

Anm. 2. Wenn wir obige Regeln. mit ben früher unter Nr. 1473 
und 2 angeführten vergleichen, fo bleibt durchaus der bloße Ablativ 
von der Beglei tung ausgefchloffen. Diefe wird durch bie Präp, 
cum ausgedrückt, unb dazu gehört auch, wenn wir z. 95. fagen servi 
cum. telis comprehensi sunt, eum ferro: in aliquem. invadere, 
son Inftrumenten, welche jemand Dat; (menn er fie aumenbet, findet” 
ber Ablat, instrumenti Gtatt;) ferner Romam veni cum febri; 
cum nuntio exire, fogleich ald bie Nachricht fant; cum occasu so- 
lís cópias éducere, fobald bie Sonne unterging. Davon ift nur eine 
Ausnahme zu bemerken, nämlich bie, daß bei militärifchen Bewe— 
. gungen eft von ben alten Schriftftellern, namentlich son Cäſar und 
Livius, bie Präp. eum teeagelaffén und der bloße Ablativ geſetzt wird, 
i. 8. Liv. 7,9 Dietator ingenti exercitu ab urbe profeclus; 
id. 30,11 ewercitu haud minore, quam quem prius habuerat, 
ire ad. hostes: pergit; id. 41, 1 eodem decem navibus C. Fu- 
rius -duumyir navalis: venit; id. 1, 14 egressus omnibus co- 
piis, qu welcher Stelle Drafenborch ein großes DVerzeichniß ähnlicher 
Ausdrücke aus Livius beibringt, mit welchen die von ihm eitirten 
nterpreten und Oudendorp zum Gáfar de bell, Gall. 2, 7 4u ver 
gleichen find. Und dies wird dibertragen auch wo nicht von beglei⸗ 
genden. Perſonen, fondern von begleitenden Umftänden die Rede iſt, 
+ $5. Liv..7, 20 quum populatione péragrati fines essent; 5, 45 
castra clamore iuvadunt, Nicht anders gebrauchen die Griechen, 
beſonders Renophon, den Dativ; vergl. Statt. Gramm. $. 405. Vergl. 
noch Liv. 10, 25 majori mibi curae 6st, ut omnes locupletes re- 
ducam, quam ut multis fem geram zmilitibus, eim. Abl. instru 
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menti, wenn er nicht nad) ber dwalegie jener anderen Ausdrücke auf⸗ 

sufaffen ift. 

A74. Eine ſpezielle Bemerkung mag hier angeknüpft fein, bof 
bie Partieipia junctus und conjunctus bei Gicero auch mit bens blofen 
Ablativ verbunden werden, anflatt- des Datiws (tad) $. 412 unb 415) 
oder cum, 4. B. ad Att, 9, 10 infinitam bellum junctum zniser- 
rima fuga; p. Cluent, 6 repente est exorta mulieris importanae 
nefaria libido, non solum dedecore, verum etiam scelere con: 
juncta; de orat. 1, 67 dicendi vis egregia,. summa festivitate el 
venustate conjancta. ©. Garatoni'é Note u Phil, 5, 7 hujus meu- 
dicitas aviditate conjuncta ia fortunas nostras immiuebat, | lub 
fo nod) p. Planc. 10, Phil. 3, 14, Brut, 44. Dieſer Yehnlichkeit 
folgen auch implicatus bei Cic, Phil. 2, 32 unb admixtus de nat, 

. deor. 2, 10. Damit vergl, die Gonfiruet. von simul $, 321. 

475. 13. a) Zeitbeftimmungen auf die Frage wann? (alfo 

ber Moment ber Zeit) fteben im Ablativ ohne die Präpo— 
" fition in. (Die Daner ber Zeit im Accuſativ f. $. 395.) 

Qua nocte nalus Alexander est, eadem Dianae Ephe- 
.Siae templum deflagravit. Cic. nat. deor. 2, 27. 

Pyrrhi Zemporibus jam Apollo versus facere desierat: 
. Cic. de div. 2, 56. 

Pompejus extrema pueritia miles fuit summi imperato- 
ris, ineunte adolescentia maximi ipse exercitus impe- 
rator. Cic. p. leg. Man. 10. : 

Anm. Unfer bei Tage, bei Nacht wird durch befondere Wör⸗ 
tet interdiu, noctu auögedrückt, bod) find auch bie gewöhnlichen Ablst. 
die, nocte nicht felten. In ber Zuſammenſtellung: die ec. nocte, die 
noctuque, nocle et interdiu. 93(m Abend heißt vespere ober ve- 
aperi, f. $. 98 unb 63. Zur Zeitbeſtimmung dient auch udis, für 
iempore ludorum, und danach Saturnalibus, Latinis, ohne in, glo- 

fliatoribus, für ludis gladiatoriis, f. Drafenb. zu Liv, 2, 36. A 

bere Cubftantioa, bie an und für fid) nicht ein Zeitmgaß beyeid)nett, 

werden zur Zeitbeftimmung theils mit. Coergl. $, 318), theild ohne in 
geſetzt; fo initio und principio, adventu und discessu alicujus, com- 
iuis, tumultu imb bello, gewöhnlich aber ber bloße Ablativ, wenn 
zu bello nod) ein 9tbjectioum ober ein Genitip tritt, 4. 95. bello La- 
linorem, Vejenti bello, bello Punico secundo, und bapad) pugna 

Cannensi für in pugua Cann, Go fagt man io. pueritia allein, 

wenn aber noch ein jeitbeftimmendes Adjectivum hinzukommt, nad) obi 

gem Beifpiel den bloßen Ablativ. In zu ben eigentlichen Zeitmaaßen 
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hora, dies, annus auf die Frage wann? hinzuzuſetzen, ift felten umb 
unfíaffi(. Denn im tempore wird nur gefagt, wenn tempus Ber 
drängniß, Noth, bedeutet, (wie bei Cicero einige Mal in illo tempore, 
hoc quidem in tempore, bei Livius in tali tempore für ımfer „uns 
tet diefen, ober ſolchen Umſtänden“ sorfontmt,) und mern e8 heift 
bei.Zeiten, b. b. frühzeitig, ober zur rechten Zeit. Aber in beiden 
Sällen gebraucht man auch den bloßen Ablativ,. und tempore in ber 
Bedeutung frühzeitig ift. (ogar Adverbium gersorden, hat eine ältere nec 
benfotm tempori oder, temperi, und bildet von berfelben einen Gom; 
parati demperius: Cyebod) Livius 1, 18 und 1,57 fagt in illa ae- 
tate, in jenem Zeitalter, wo Cicero ben bloßen Ablativ (ent. 

b) Wenn auf die Frage wie lange vorher? oder 476 
nachher? bie Zeit, ann etwas gefcheben ift, ausgedrückt 
werden foll, fo gebraucht man ebenfalls den Ablativus, und 
flet ante und post nach. Aber daffelbe wird auch aus» 
gedrückt durch ante und post mit dem Uccufativug, in ber 
gewöhnlichen Ordnung; alfo wie im Deutfchen „nach drei 
Jahren ftarb er gemöhnlich gleichbedeutend ift mit „drei 
Sabre nachher ftarb er", fo ift es auch im Lateiniſchen: 
post tres annos decessit unb tribus annis post decessit. 
Auch fóntien die numeralia ordinalia fo gut gebraucht wer 
den, al8 die cardinalia: post tertium annum und tertio 
anno post, im dritten Jahre nachher, gleichbedeutend mit 
tribus annis post, bei welchem Ausdruck ber Römer eben: 
falls nicht an trei volle dazwifchen liegende Jahre denkt, 
fondern den Anfangs: und Endpunft (bett terminus a quo 
und den terminus ad quem) mit einrechnet. So daß alfo 
(went. toit bie $. 324 erwähnte nicht ungewöhnliche Stel 
[ung ber Präpofition zwiſchen Abdject. und Subſtantivum 
binzunehmen ) diefe acht verfchiedenen Ausdrucksarten ben: 
felben Werth haben: 


(ante) post tres annos tribus annis post 
post tertium annum terlio anno post 
tres post annos tribus post annis 


. . terlium post annum tertio post anno. 
An das zuletzt geftelte post und ante Fann fid) nod) ein Accu 
fatio (liegen, nad) und vor welcher Zeit etwas gefchehen it. 
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"Themistocles :fecit idem, quod viginti annis ante apud 
nos fecerat Coriolanus, (ut in exilium proticisceretur, 
a. Chr. 471.) Cic. Lael. 12. 

L. Sextius primus de plebe Consul factus est annis 
post. Romam conditam trecentis duodenonaginta. : 

477 Anm. — Sureilen werben post und ante auch vor (nicht gwifchen) 
bie Ablative geftellt: ante annis octo, post paucis diebus (Liv. 40, 
57 und öfter), ingleichen vor fo[djen 9tblativen, welche adverbialifchen 
Gebrauch bekommen haben: post aliquanto, post non multo, post 
paulo, (ante aliquanto Cic, in Verr. 2, 18, ante paulo Cic. de 

c  rép. 2, 4), gewöhnlich aber in umgekehrter Ordnung. his 
, . Wenn ju aute und post nod) quam mit einem. Verbo ‚Kommt, 
fo kann dies auf fehr verfchiedene Weife ausgedrückt werden: tribus 
annis postquam venerat, post tres annos quam venerat Und tertio 
anno postquam venerat, post annum ferlium quam venerat; pbet 
tid) ber Ablativus allein, trit Auslaffung von post: tertio anno quam 
venerat — alles in berfelben Bedeutung: -brei Jahre nachher, als er 
gekommen war. 

478 c) Wenn bie Frage wie [euge vorher? auf bie 
jeßige Zeit geht, (b. b. wie lange vor ber jegigen Zeit?) 
fo fteht bie Zeit meift. im Accuſativ, aber auch im Ablativ 
mit abhinc, j. $5. Cicero: Demosthenes, abhinc. annos 
prope trecentos fuit, unb abAinc annis quattuor, Daſ⸗ 
ſelbe wird aber auch ausgedrückt durch ante mit dem Pro⸗ 
uomen Aie, z. B. ſpricht bei Phädrus der Wolf zum Lamme: 
ante hos sex menses maledixisti mihi. 
Demosthenes, qui abbinc annos prope trecentos, fuit, | 

jam tum grAuazigew Pythiam dicebat, id est quasi; cum 
Philippo facere. C. de div. 2, 57. 

" Anm. JAbhine, ohne Bezug auf die Gegenmart, für apte über 

haupt, findet fid nur bei Cic. in Verr, 2, 52, dagegen ift ante, wo 

abhinc ftehen follte, häufiger, Cic. 1. agr. 2, 18 vos mihi praetori 

biennio ante personam hanc imposuistis, vergl. Tuse. 1, 5, 9. 

Hand Tursell. I p. 63 bemerft, daß fein Alter bei abhinc das Nu- 

merale ordinale gebraucht babe; nur Plinius nat, hist. 14, 4 fagt 

septimo hinc anno. , Zumeilen wird auch durch ben blofen Ablativ 
mit hic und ille bie Zeit wie lange vorher ausgedrückt. - Nämlich wie 

im Deutfchen „er ift in biefen Tagen angefommen‘ fo viel ift. ald „vor 

wenigen Tagen, von bett an gerechnet’, fo iſt es auch Lateinifch paueis 

— bis 
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his diebus oder paucis illis diebus. Weber ben Unterſchied biefer Pro- 

noming in Beziehung auf Gegentvart oder Vergangenheit, f. synt. orn, 

Pronomen $. 703. Vergl. Cic. in Verr. 4, 18 $. 39 und c. 63 init, 

d) Auf bie Srage in wie langer Zeit? toirb ſowohl 479 
mit bem bloßen Ablativ al8 mit in und bem Ablativ geant: 
wortet; Gicero gebraucht ben bloßen Ablativ und fegt in 
nur in Verbindung mit Zahlwörtern (mie viel oder mie oft 
während einer beflimmten Zeit?) 3. 95. bis in die satu- 
rum fieri, vix zer in anno nunlium. audire, sol binds 
in singulis annis conversiones facit, aber auch fo nicht 
ausfchlieglich. Andere gute Autoren gebrauchen in, wenn 
fie den Begriff innerhalb entfchiebener ausdrücken wollen, 

wofür fon(t bie Präpofition intra beftimmt ift (f. $. 300). 

Agamemnon cum universa Graecia vix decem annis 
unam cepit urbem. Nep. Epam. 5. 

Senatus decrevit, ut legati Jugurthae, nisi regnum ipsum- 
que deditum venissent, 72 diebus proximis decem Italia 
decederent. Sall. Jug. 28. 

Anm. Der Ablativ innerhalb einer Zeit erhält oft die Bedeu: 480 
tung nach einer Zeit, infofern ber angegebene Zeitraum, innerhalb beffen 
etwas gefchehen fein fol, auch verbraucht ift. Alfo ift bei Cäſar b. 
e. 2, 21 Tarraconem paucis diebus pervenit f. 9. a. nach einigen 
Tagen; und davon geht Salluft aus, wenn er fadt Jug. 39, 4 paucis 
diebus in Africam proficiscitur, ib. 13 paucis diebus Romam le- 
galos mitlit, für paucis diebus post, ©. Kritz ju Sall. Jug. 11. 
Sueton fagt eben (o in paucis diebus, Ner. 3. Tib. 69. Für Gi 
cero unb die beften Autoren findet dies feine Anwendung, infofern bei 
ihm ber Ablativ der Zeitbeftimmung mit angefchloffenen Kelativfag bie 
Bed. nachher als hat, j. 95. Plane, in Cic. ep. 10, 18 ipse oczo die- 
bus, quibus has litteras dabam, cum Lepidi copiis me conjun- 
gam, im acht Tagen mad) dem Datum bieftó Briefes; p. Rosc. 
Am. 36 Mors Sex. Roscii quo£riduo, quo is occisus est, Chry- 
sogono nuntiatur, vier Tage nachher, al8 er getüdtet worden; Caes. 
de bell. Gall. 1, 48 accidit repentinum incommodum diduo, quo 
haec gesta sunt, zwei Tage nachher, als dies gefchehen war; ib. 5, 
26 diebus circiter XV, guibus in hiberna ventum est, defectio 
orta est; mit quam ſtatt be Pron. rel. Planc. in Cic, ep. 10, 23 quem 
triduo, quum has dabam litteras, expectabam, d. h. drei Tage ſpä⸗ 

Zumpt's Gramm. 9te Aufl. Ee 
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ter alà id) dies fchreibe.: Auch mit zn: Ter, Andr, 1, 1, n in: diebus 
peneis, quibus haec acta sunt, moritur. 
481. '14. Der bloße Ablativ ohne die Präpofition in feft 
zur Bezeichnung des Ortes wo? (abgeſehen von Städte— 
namen) nur in gewiſſen einzelnen Verbindungen: man ſagt 
terra marique, zu Land unb Meer, unb läßt bei Zoco und 
locis, wenn nod) ein adjectivifches Wort hinzukommt, bie 
Präpofition weg, in der Negel, wenn locus bie abgeleitete 
Bedeutung Stelle, Gelegenheit, age, hät, z. B. hoc loco 
(biebei), multis locis, aliquot locis, certo loco, secundo 
loco, meliore loco res nostrae sunt, dagegen feltener, wenn 
e8 feine eigentliche unb finnliche Bedeutung Ort; Gegend hat. 
- In loco ober loco ohne Zuſatz heißt am rechten Ort, gleich 
suo loco; mit einem Genitiv verbimbden anftatt, a[8, unb 
in diefer Bedeutung fagt man ſowohl in Joco, als Zöro 
(auch numero) alicujus esse, ducere, habere. Zibro mit 
^ einem adjectiviſchen Zuſatz, z. B. hoc, primo, tertio, wird 
ohne in geſagt, wenn das ganze Buch, oder mit in, wenn 
eine Stelle darin gemeint iſt. | 
Die Dichter haben aber eine unbefchränfte Freiheit, 
ben bloßen Ablativ ohne in jur Ortsbezeichnung auf die 
Frage wo? zu gebrauchen, ; 2. Ovid. Melam. 7, 517 sıl- _ 
visque agrisque viisque corpora foeda jacent, in den 
Wäldern, auf ben Aeckern unb Wegen; fo moie Biefelben (f. 
oben $. 401) din Accuſativ eben fo unbefchränft auf bie 
Srage wohin? fegen. Diefelben gebrauchen aber aud) den 
Adlariv ohne ex unb ab zur Ortsbezeichnung woher, ohne 
fid) auf die Verba einer Trennung (oben $. 468) zu bes 
fchränfen, 4. 5. cadere nubibus, — coelo, labi 
equo, currus carceribus missi. | 
482 Anm. Nach dem Vorgange der Dichter bedienen ſch dann auch 
die Proſaiker des ſilbernen Zeitalters immer häufiger des bloßen Abla⸗ 
tivs jut Ortsbezeichnung, mo? j. B. ſagt Livius qequo dimicatur 
campo, medio alveo concursum est, medio Etruriae agro prae- 
| datum profectus, ad secundum lapidem Gabína via considere ju- 
' bet (2, 11), ad moenia ipsa Romae regione portae Esquilinae ac- 


- 


Cap. 74, 15. Ablativus comparationis. 435 


cessere, und in ber befiimmten Bed. diefed Worts, Stadtviertel, Sue 
ton immer ohne in, j. B. regione campi Martii, und Andere geben 
noch weiter. Auch der Ablativ woher ftellt fid) in ber Profa ein: 
Tac. Ann. 12, 38 ni cito vicis et castellis proximis subventum 
foret, für e vicis. Für bie gewöhnliche Brofa perbient nut. «od) be- 
merkt zu werden, bag der Ablativus mit bem Adjectivum Zodo, 
dota in der Segel ohne in gefegt wird, 4. 5. Cie. p. Rose. Am. 9 
urbe totö gemitus fit; in Verr. 5, 35 coneursabut doia urbe 
maxima multitudo; p. leg. Man. 11 und öfter zoo mari, Phil, 11 
9 tota Asia vagatur, p. leg, Man, 3 foto Asia, tot in civitatibus, 
in Verr, 2, 49 tota Sicilia per triennium nemo ulla in civitate 
senator faclus est gratis, in eund, 4, 19 conquiri hominem £ota — 
provincia jubet, bod) anbermárt aud) in tota prov. und in toto 
otbe terrarum; Caes. bell, civ. 1, 6 ota Jtalia delectus habentur, 
£iviu$ mehrmals zoto campo dispersi, Curtius ignes qui totis com · 
pis. collucere coeperuut, cadavera 4ofí$ compis jacentia. 


15. Bei Comparativen wird her Ablativus für quam 483 
mit dem Nominativug, ober, in der Gonftruction des Accu- 
salivi cum Infinitivo, für quam mit dem Accuſativus bed 
Subject gefegt, y. 9. nemo Romanorum fuit eloquen- - 
tior Cicerone; unb bie8 in bie Confiructiot. bes Synfini: 
fio übertragen: Neminem Romanorum eloquentiorem 
fuisse veleres judicarunt Cicerone. Eeltener (lebt ber Ab: 
latio aud) für quam mit bent 9lccufatio bee Objecte, boc) 
ift Died Segel. bei bein Pronomen relativum. 

Vilius argentum est auro, virtutióus aurum. Hor. Ep. 
Sapiens bumana omnia inferiora vir/ute ducit. Cic. Tus. 
Phidiae simulacris, quibus nihil in ille genere perfectius 
. videmus, cogitare lamen possumus pulchriora. Cic. or. 2. 
Anm. 1. Der Ablativ für guam mit bem Aceufativ des Obs 481 
jeets findet fid) bei Dichtern febr häufig, j. B. Horat. Carm. 1,8, 
9 Cur olivam sanguine viperino caulius vitat? eod, 12, 13 Quid 
prius dicam solitis parentis laudibus? 18, & Nullam, Vare, sacra 
vite prius severis arborem u. a. Sn Profa bei weitem feltener, aber 
doch binlánglid) ficher, 4. 3b. Gicero de rep. 1, 10 Quem auctorem 
de Socrate locupletiorem Platone laudare possumus? p, Rab, 1 
Est boni consulis suam salutem posteriorem solute communi du- 
cere; Caes. bell, Gall, 7, 19 nisi eorum vilam sua soZue habeat 
cariorem; Val. Max. 5, 3, Ext. 2 Neminem Lycurgo aut majorem 
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' aut utiliorem virum Lacedaemon genuit; häufiger gefchieht dies bei 
Pronominibus, wie bei Gicere öfterd hoc mihi gratius nihil facere 
potes: nothwendig aber in ber Verbindung des Comparatisd mit ci» 
nem Pronomen relativum, 5. ®. Liv, 38, 53 Scipio Alricanus. Pn- 
nici belli perpetrati, guo nullum neque majus neque periculo-— 
sius Romani gessere, unus praeoipuam glóriam | tulit; Curt. 6, 34 

ic Allalo, quo graviorem inimicum non habui, sororem. suam 
in matrimonium dedit, Aber für quam mit einem andern Eafus, $. 95. 
nemini magis faveo, quam tibi, bat fein Römer ben Ablativus ges 
braucht. Umgekehrt aber unterláft man häufig, aud) mo et regelmär 
fig Statt‘ finden fann, den. Gebrauch des Ablativs, unb fest quam 
mit dem Nom. ober Aceufativ, z. 95. Livius: melior tutiorque est 
certa pax, quam sperata victoria, was im ^jnfin. heißen würde me- 
liorem esse certam pacem putabat quam speratam victoriam. Wo - 
man nicht das Verbum aus dem 98orbergebenben ergänzen fann, tie 
in den eben angeführten Beifpielen est und esse, ba fett man quam - 
est, quam - fuit, ausdrücklich hinzu, z. 5. bei Gell. 10, 1 Haec verba 
sunt M. Varronis, quam luit Claudius, doctioris; Cic. in Verr. 4, 

‘20 Argentum reddidisti L. Curidio, homini non graliosiori, quam 
Cn. Calidius est; Sen. cons. ad Polyb. 34 Drusum Germanicum 
minorem natu, quam ipse erat, fratrem amisit. Doch beim Accu: 
fatio ift es erlaubt, wie wenn esse vorhergeht, quam mit gleichem Ga» 
fus zu fegen: Terent. Phorm. 4, 2, 1 Ego bominem callidiorem 
^vidi neminem, guam Phormionem für quam Phormio est. Cicero 
epist, 5, 7 verbindet beide Gonfiructionen: Ut tibi multo majori 
quam Africanus fuit (kann nicht heißen quam. Africano) me non 
multo minorem quam Laelium (fann heißen quam fuit Laelius) et- 
in republica et in amicitia adjunctum esse patiare, Vergl. Cic. 
p. Planc. 12, 30. Alſo fann ftatt des oben gefeten Ablativs nemi- 
nem Lycurgo majorem Lac. genuit, gefagt werden quam Lycur- 
gum, oder (mas bod) mohl häufiger iff) quam Lycurgus fuit. 

Defonderer Art und aufzulöſen durch quam - est oder eratfinb 

! die Ablative opinione, spe, aequo, justo, solito, dicto, 5. $5. Cic. 

| Pen init. opinione omnium. majorem animo cepi dolorem, einen 

rößern Schmerz ald die Meinung aller war (ba er fein würde). 9Bit 
gil dicto citius tumida aequora placeat, fdneller al$ es gefprochen 
war. Quam pro beim Gomparatís ift zu überfegen: ald in Gemäß 

! heit einer Sache zu ermarten ift, 4. 95. Liv. 21, 29 proelium atro- 

| eins quam pro numero pugnantium editur, 

Bei ben Dichtern wird zumeilen alius, ein anderer als, voie ein 
Comparativ behandelt unb mit dem Ablativ ftatt atque mit dem 9o» 
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min. ober Aceuf. conftruirt, f. $. 470. Diefelben gebrauchen zuweilen 
atque für quam, ſ. $. 340. 

Anm. 2. Minus, plus und amplius (oder non minus, haud 485 
minus t. f. f.) werden bei Zahlwörtern und einigen andern maafbes 
fimmenden Wörtern, (wie annus, biennium, annuus, dimidium, di- 
midia pars,) mit quam ımd ohne quam, meiſt unveränderlich und 
ohne Einfluß auf bie Gonfiruction, blof zur Modifieirung der Zahl, ges 
fest, 4. ®. Liv. 39, 31 non plus quam quattuor milia effugerunt, 
nicht effugit; Nep. Thras. 2 non plus habuit secum quam triginta 
de suis, felten plures; Cic. Brut. 18 pictores antiqui non sunt 
usi plus quam quattuor coloribus, nicht pluribus, wie man auch 
im Deutfchen fagt: nicht mehr al8 vier Farben; Liv. 27, 25 negabant 
unam cellam omplíus quam uni deo rite dedicari. Gebr häufig 
: mit Auslaffung von quom bei allen Gafíbus, z. $5. Liv. 24, 16 
Cunb anberwärts) minus duo milia hominum ex tanto exercitu 
effugerunt; id, 36, 40 plus pars dimidia ex quinquaginta milibus 
hominum caesa est; Cic. ad Att, 5, 1 quo magis erit tibi viden- 
dum, ut hoc nostrum desiderium ne plus sit annuum; id. Tusc. 
2, 16 milites Romani saepe p/us dimidiati mensis cibaria fere- 
bant; Terent. Ad. 2, 1, 45 plus quingentos colaphos infregit 
mihi; Liv. 3, 64 si vos minus hodie decem tribunos pl, feceri- 
tis; id. 40, 2 quum plus annum aeger fuisset; id. 30, 27 sedecim - 
non amplius eo anno legionibus defensum imperium est; Cic. in 
Verr. 2, 57 minus triginta diebus Metellus totam triennii prae- 
turam tuam rescidit, durch welche Beifpiele die Auslaffung beá quam 
für bie übrigen Caſus erwieſen ift; für ben Dativ Fann dienen Propert. 
2, 19, 18 (3, 19, 32) et se plus uni si qua parare potest, b. D. für 
mehr als einen; und warum follte man nicht (agen Fönnen mille amplius 
hominibus quotidie panem dedit? Hiebei ift noch zu bemerken, daß 
diefe Gomparatioi zumeilen eingefchoben werden, 5. 5. Tac. hist. 4, 52° 
decem haud amplius dierum feumentum in horreis fuit; Liv. 1, 
18 centum amplius post annos, oder appofitionsmäßig mit der Per 
gation nachgeftellt: Liv. 40, 31 quinque milium armatorum, non 
amplius, relictum erat praesidium, eine Beſatzung von 5000 (olbaz 
ten, nicht mehr. Jedoch zumeilen ftebt bei biefen Wörtern auch, wie bei 
andern Comparativen, ber Ablativ für quam fowohl mit dem Nomin. 
als mit dem Aceuſativ, 4. 95. Liv. 24, 17 eo die caesi sunt Roma- 
nis minus quadringentis, Cic, in Verr. 3, 48 nemo minus tri- 
bus medimnis in jugerum dedit, p. Rosc. Com. 3 quamobrem hoc 
nomen zriennio amplius in adversariis relinquebas, für das ger 
möhnlichere amplius triennium, wie dort fur vorher fteht. Vergl. aud) 
‚in Verr. 4, 43 hora amplius moliebantur, Ebenfo verhält es fich 
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mit Jongius f. Caes, bell, Gall. 5, 53 Gallorum copias non Jon- - 
gius milia passuum octo ab hibernis suis afuisse, bagrgen 7, 9 
ne Jongius triduo ab castris absit, 4, 1 apud Suevos non longius 
anno remanere uno in loco incolendi causa licet. . 

486 Anm. 3. Das Deutfche noch bei Gomparativen mirb nur in ber 
fpätern Profa durch adhuc ausgedrückt, 4. 5. Sen. epist. 49 Punctum 
est quod vivimus et adhuc puncto minus; in ber muſtergültigen 
fagt man etiam, qutoellen wel, À m 

487 16. Auch der Aufdruck des Maaßes, um wie viel 
eine Sache bie andere übertrifft, ober von ihr übertroffen wird, 
ficht im Ablativus. Deutſch fagt man um etwas, ober. fcit 
ben bloßen Xccufativ: er war größer ober er überragfe ipu 
um einen Fuß, oder einen Fuß. Als fold)e Ablarivi find 
aud) paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantulo, alı- 
quanto, hoc anzuſehen. Altero tanto heißt doppelt, d. h. 
ſo daß die Größe noch einmal genommen wird, mullis pam 
tibus: ift gleich rhulto. 

Hibernia dimidio minor est quam Beitaninia. Caes. 

Homines quo plura habent, eo cupiunt ampliora. Just. 

Diogenes disputare solebat, quanto regem Persarum 
vita fortunaque superaret. Cic. 'l'usc. 5, 32. 

488 Anm. 1. Diefe Ablative fteben alfo nicht bloß bei Gomparativen, 
fondern auch bei Verbis, deren Begriff von einer Vergleichung mit ans 
dern Gegenfländen ausgeht, wie malle, praestare, superare, excellere, 
anlecellere, antecedere und andere mit ante jufanumengefegte. Sp 
auch bei ante und post, ba fie gleich früher unb fpäter find. Alſo 
multo ante, um vieles früher, non multo post, nicht viel fpäter, ober 
nicht lange nachher. Multo beim Guperlativ (. $. 108, Bei plus 
fann eine Zweideutigkeit entftehen: bei Cic. de nat, deor. 1, 35 uno 
digito plus habere fónnte heißen mehr als einen Finger haben, Liv, 
2, 7 uno plus Etruscorum cecidit, e$ fiel von Seiten der Etr. mehr 
als einer. Aber eben besmegen wird nad) $. 485 in biefem Ginn ger 
mwóbnlid) gefagt: plus unum digitum habere, plus unus Etrascorum, 
Es heiße al(o vielmehr mit dem Abl. des Maaßes: einen Ginger mehr 
haben, b. b. ald.wir haben, nämlich 6 ftatt 5, unb: son Geiten ber 
€tr. fiel einer mehr, Daffelbe wäre aber deutlicher uno plores digi- 
tos habere, uno plures Etr. ceciderunt, wie es bei Liv, 5,.30 beißt 
una plures tribus antiquarant, lieber den Unterfchieb von aZiguento 
und paulo fitbe $. 108: Aliguante if pofitiv, um etwas Namhaf⸗ 
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tes mehr, das heißt fait: viel mehr; paulo ift wie. pauci negativ, alfo 
unt etwas. Weniges mehr, wobei beunod) died Wenige, nicht unbedeus 
tenb zu fein braucht, menn mit Abficht ein vermindernder Ausdruck 
gewählt ift. Als Beweisſtelle Fann vortrefflich dienen Cic. p. Quint. 
12 Si debuisset, Sexte, petisses stalim; si non statim, paulo qui- 
dem post; si non paulo, at oZiguanto; sex quidem illis mensi- 
bus profecto; anno vero verlente sine controversia, 

Anm, 2. Für bie Ablative multo, tanto, quanto und aliquanto 
ftebt zuweilen abberbialiff multum, tantum, quantum und aliquantum 
bei dem Comparativ, z. 95. Terent. Eun, 1, 2, 51 ejus frater ai-, 
quantum ad rem est avidior; Val, Max. 4, 1, 1 quantum domo 
inferior, fantum gloria superior evasit; öfterd um eine Zweideutig⸗ 
feit zw vermeiden: Liv. 3, 15 guantum juniores patrum plebi se 
magis insinuabant, eo aérius contrà tribuni tendebant; Juven, 
sat, 10, 197. multum hic robustior illo, Bei Cicero tantum, quan- 
tum fo nur in Verbindung mit antecedere, excellere und praestare, 
i. D. de off. 1, 30, or. 2 $.6, p. leg. Man. 13, de rep. 2, 2 und 
ſowohl multam als multo praestare. Das Adverbiun tam - qnam 
beim Comparativ für tanto - quanto ift felten und dichteriſch. Nur 
longe, weit, wird überall häufig für multo gebraucht. 


sm 717. Der Ablativ: wird außerdem regiert von ben Präs 489 
pofitionen ab, (ober a und abs,) absque, clam, coram, 
cum, de, e utid ex, prae, pro, sine, tenus (ſeinem Caſus 
nachgefegt), unb von in unb sub auf bie rage too? und 
von super, wenn es für de, über, b. b. in Betreff, ge 
braucht wird,  Subter wird ohne Unterfchied mit bem Accuſ. 
und Ablat. verbunden, aber häufiger mit bem Accuſativ. 

Die Präpofition in ftebt aud) auf bie Frage wohin? 
bei den Verbis ftellen, fid) ftellen unb fid) niederlafs 
fen (pono, loco, collíco, statuo, constituo und consido) 
in der 9tegel mit dem Ablativug; fo toie umgefehrt bei den 
Derbis anfommen und zufammenfommen (advenire, 
adventare, convenire, commeare,) too toir too? fragen, 
Lat. gewöhnlich in mit tem 9Iceufatio, alfo aud) bei Städte— 
namen ber Accufativ anſtatt des Gienitio8 ober Ablativg, 
unb bie Ortsadverbien huc, quo ftatt hic, ubi u. f. f. ges 
fegt werben, 4. S5. advenit in. Italiam, in provinciam, ad- 
venit Romam, Delphos, adventus Auc tuus. 


. 440 Ablativ bei 9Drapefitione —in. Kap, 74; 
Bei ben Nerbig gufammenbrimgen (congregare, co- 
gere, constipare tt. a.) verbergen (abdere, condere, 
abscondere, abstrudere) unb einſchließen (includere, 
concludere) fteht in mit beiden Gafibud; man bemerfe aber 
Lateinisch befonders den Accufativ von der Handlung, ben 
Abl. von bem Zuftand (im Sparticipio Perf. Paſſ.). Zum 
Theil faum aud) der Abl. instrumenti. ftehen: abdere se 
litteris, includere carcere, verba concludere versu, welches 
namentlich bie häufigfte Gonfiruction von implicare, vtt; 
wickeln in oder mit einer. Cadje, ift. | 
Aegyptii ac Babylonii omnem curam in siderum co: 
gnitione posuerunt. Cic. de div. 1, 42. 
Hercalem hominum fama, beneficiorum memor, in con- 
cilio coelesüum collocavit. Cic. de off. 3, 5. 

490 Anm. Die Gompofita von ponere wechſeln: bei reponere fteht 
am häufigften in mit dem Ablativ, z. 95. aliquem in numero deo- 
rum, spem in felicitate reponere; bei imponere (menn nicht der 
Dativ ftebt, nad) $. 415) wird in mit dem 9tecufatio gefagt, 3. 95. 
milites in naves, corpus in plaustrum, jedoch nicht felten auch, mie 
bei pono, in mit bent Ablativ, 4. $5. Cic, de nat. deor, 1, 20 impo- 
snistis in cervicibus nostris sempiternum dominum. Deögleichen 
werden defigere und insculpere, inscribere, inserere (wenn nicht der 
Dativus dabei fteht) gewöhnlich mit in und dem Ablativ verbunden, 
4. B. natura insculpsit in mentibus nostris; nomen suum inscri- 
buut in basi; legati in vultu regis defixerunt oculos. Dies und 
Aehnliches geht aus von einer Vermifchung der doppelten Beziehung, 
welche die Handlung des Derbi, und welche das Kefultat derfelben hat; 
und deswegen iff in mit dem Ablat. bei den Präteritis der zweifelhafs 
ten Verba vorzuziehn. In mit dem Accuf. bei esse und habere, z. B. 
esse (habere) in potestatem u. a. find veraltete Formeln, f. $. 316; 
in custodiam haberi, in carcerem asservari bei Liv. 8, 20 und 22, 
25 Unregelmäßigfeiten. 

491 Etwas machen ober anfangen mit jemand oder womit 
| wird ausgedrückt durch facere mit de, häufiger mit dem bloßen Abla- 
tivus, oder mit dem Dativus: quid facias hoc homine oder huic ho- 
mini, paffivifch quid de me fiet? mag wird mit mir gefchehen, aus 
mir werden? quid pecuniae fiet? was wird mit dem Gelbe angefan- 
gen werben? oder (aud) bei Eicero) quid i22o myoparone factum sit, 
' Nicht mit cum, denn facere cum aliquo heißt: auf jemandes Seite ſtehen. 


^ 
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Cap. 75. 


Vom Vocdativus. 

Der Vocativus ſteht im keiner näheren Verbindung 492 
weder mit Nominibus noch mit Verbis, ſondern wird un— 
verbunden, menm der angeredete Gegenſtand beſonders aug: 
gedrückt wird, hinzugeſetzt. 

Anm. Hiebei ift nur noch dies zu bemerken, daß ber Vocativus 
gersöhnlich einem Gliede des Canes nachgefert, wenigſtens nicht ohne 
befondern Grund vorangeftellt wird, und daß man bie Juterjection o 
nur bei größerer Lebhaftigfeit oder Bewegung der Rede gebraucht. Die 
Dichter fegen nicht felten nach Artifchen Sprachgebrauch ben Nomi— 
nativ für ben Vocativ, z. 95. Terenz o vir fortis atque amicus; 
Horat, de art. poét. 292 Vos o Pompilius sanguis; an einzelnen 
Stellen auch Profaifer, wie Livius 1,24 audi tu, populus Romanus, 
unb 8, 9 agedum pontifex publicus populi Rom., praei verba, qui- 
bus me pro legionibus devoveam. Den Nominativ fest ald Appo⸗ 
fition zum Vocativ Juvenal 4, 24 tu, succinctus patria quondam, 
Crispine, papyro, fo wie ungefehrt andere Dichter eine Nebenber 
ſtimmung mit Vermifchung der Gonfiruetion in ben Vocativ fetien, die 
als zum Verbo gehörig im Nominativ fteben müßte, 4. 95. Virg. Aen. 
2, 283 quibus, Hector, ab oris expectate venis? id. 9, 485 heu! 
canibus date-jaces; Pers. 1, 123 Quicunque afllate Cratino - aspice, 
vergl. 3, 28. Anderer Art ift die Stelle bei Plinius nat. hist, 7, 31, 
wo Cicero angerebet wird: salve primus omnium parens patriae ap- 
pellate, primus in toga triumphum linguaeque lauream merite! 
denn primus ift „als der erfte”. 





IIl. Vom Gebrauche der Tempora 


des Verbi. 
Cap. 76. 
1. Die Tempora des Rateinifchen Verbi werben, bid 493 
auf bie Nr. 6 und folg. angeführten Abweichungen, durch» 
- aus mie bie betreffenden des Deutfchen Verbi gebraucht. 
(Siehe S. 149.) Es läßt fid) in biefer Hinficht Feine ans 
dere Megel geben, als daß man fid) frage, in welche Zeit 
bie auszudrückende Handlung (ober Zuftand) fällt, nämlich 
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in bie gegenwärtige, vergangene ober. zukünftige, unb mie 
man fid) bie Befchaffenheit ber Handlung in Bezug auf 
bie damit verbundenen zu denken babe: ob fie námlid) bat 
erte, ober vollendet war, al8 eine andere vorging. 3. 95. 
id) ſchrieb und ich hatte gefchrieben find beides Hands 
lungen, welche in bie vergangene Zeit fallen, aber in Hins 
fidót ihrer Befchaffenheit verichieden. Denn in bem Gag 
wid) fd)ricb, ald der Schuß fiel" wird bie Handlung bes 
Schreibens al8 unvollendet angegeben; in dem Cat ic) 
hatte gefchrieben, al8 mein Freund zu mir Fam’! war bie 
Handlung des Schreibens vollendet und abgerhan, als bie 
andere, dad Kommen ted Freundeg, eintrat. Derfelbe Uns 
terfchied ift zwiſchen ben 3eitfüllen „morgen toerbe id) fchreis 
ben", 5. f. mit der Handlung des Schreibens. befchäftige 
fein, und , morgen werde id) gefchrieben Daben; ferner 
„jetzt fchreibe id)", b. D. bie Handlung dauert jegt noch 
fort, unb „jet habe ic gefd)ricbeu", b. b. gegenmärtig iff 
bie Handlung b«8 Schreibens eine vollendete. Dies iſt bie 
eigentliche Bed. des Perfects: advenit pater, der Vater ift 
angekommen, d. b. er ift da; Horaz und Dvid am Schluß eines 
Werks exegi monumenlum aere perennius und jamque 
opus exegi. id) habe vollendet. Ein Redner am Schluß ſei⸗ 
ner Rebe dixi, id) habe ausgefprochen, id) bin fertig! Mit 
Nachdruck Virgil Aen. 2, 325: fuimus Troes, fuit lium, 
wir find Troer getoefen, Silium ift nicht mehr. 

Anm. Andere Grammatifer nehmen eine dreifache Befchaffens 
heit der Handlung an, unb fagen, fie fei 1) dauernd, b. b. unvolls 
endet, 2) vollendet, 3) noch nicht angefangen. Aber der Grgenfak 
zwifchen Vollendung und Nicht-Vollendung ift abgefchloffen, indem eine 

Handlung entweder gefchieht, oder gefchehen ift; ein Drittes ift nicht 
möglich und eine noch nicht angefangene Handlung ift ald Handlung 
nicht vorhanden, fondern eriftirt nur in ber Vorftellung. Wir betrachten 
daher bie Tempora, wegen welcher jene dritte Befchaffenheit ber Hands 
lung angenommen wird, (scripturus sum, eram, ero, fui, fueram, fuero) 
als eine eigene Konjugation, mo bie Handlung als Vorftellung (ich 
bin, mar, Willens zu fchreiben) gefaßt wird. Siehe ©. 178. 

- 494 2. &8 giebt alfo im Lateinifchen, wie im Deutfchen, 
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jedesmat zwei Tempora für bie gegenwärtige, vergangene, 
zufünftige Zeit, welche unter fid) verfchieden find durch bie 
Befchaffenbeit der Handlung, unb fo geben aus ber Ber 
bindung von Zeit und Befchaffenheit bie fech8 Tem 
pora des  £ateini(d)en Verbi hervor: 
—— ich ſchreibe, Gegenwart und Dauer. 
scripsi, ich habe geſchtieben, Gegenwart und Vollendung. 
scribebam, ich fchrieb, Vergangenheit und Dauer. 
— ich hatte geſchrieben, Vergangenheit und Vollendung. 
scribam, ich werde ſchreiben, Zufunft und. Dauer. 
— ich werde geſchrieben haben, Zukunft und Vollendung. 
Anm. Es ergiebt fid) leicht, daß für bie Formenlehre eine 
andere Ordnung ber Tempora, bei der man zumächft auf die Befchafr 
fenheit der Handlung fiebt, vorsuzichen ift. Vergl. ©. 149. Aber 
für die Syntax iff die obige nothmendig, damit die Werwandtfchaft des 
Präſens mit dem perfectum, Cbeides find praesentia, der Zeit nach,) 
und ber Gebrauch der beiden Futura fid) deutlicher barftelle. 

3. Das Paffivum hat biefelben Tempora, mit ders 
felben Bedeutung, nur bag im ihnen feine Handlung, fons 
bern ein Leiden, ober ein Zuftand, wie wir e8 hier nem 
nen tollen, ausgedrückt wird. 

laudor, ich werde gelobt, Gegenwart und unvollendeter Zuſtand. 
laudatus sum, ich bin gelobt worden, Gegenw. u. vollend. Zuſtand. 
laudabar, ich wurde gelobt, Vergangenheit u. unvollendeter Zuſtand. 
laudatus eram, ich war gelobt worden, Vergang. wu. voll. Zuſtand. 
laudabor, ich werde gelobt werben, Zukunft u. unvollend. Zuftand. 
laudatus ero, ich tverbe gelobt worden fein, Zukunft u. vol. Zuſtand. 

Anm. Das Participium Perf. Pass. wird aber auch nach Art 495 
eines Adjectivi von einem bleibenden Zuftand gebraucht, j. 95. scripta 
epistola, ein gefchriebener Brief. In diefer Bed. kann man das Pars 
tieipium mit allen 6 Temporibus von esse zufammenfegen: der Brief iftges 
fchrieben, ift gefchrieben gewefen, war gefchrieben, war gefchrieben gewefen, 
wird gefchrieben fein, wird gefchrieben gemefen fein. Alles dies kann Lat. 
auch gefagt werdeu. Hier handelt e$ fid) aber von der Zuſammenſetzung 
des Part. Perf. Pass, mit sum, eram und ero, inwiefern dadurch bie Tem: 
pora des Paſſivs gebildet werden. In diefer Beziehung wird roiederholt Cf. 
6. 168), daß laudatus fueram und laudatus [uero zumeilen ald Tempora 
. bes Paſſivs für laudatus eram unb laud, ero gebraucht ˖ erben, was feinen 
Grund hat in dem Beftreben, die Befchaffenheit des vollendeten Zuftandes, 
ber fchon durch das Participium Perf. Pass. ausgedrückt ift, auch durch 
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ceterum Leontinorum nemo — violatus ſuerat, war niemand ver⸗ 
legt worden; Pompejus in Cic. ep. ad Att. S, 12 (C) si copiae in unum 
locum fuerint coactae, wenn fie zuſammengezogen fein werden. So 
ít auch im Gpnjunctio laudatus fuissem gleich laudatus essem, 4. 95. 
Ovid. Met, 6, 156 si non sibi visa fuisset, Her. 7, 140 si Punica 
non Teucris pressa fuisset humus, auch zuweilen laudatus fuerim 
"für laudatus sim; ber Infinitiv laudatum fuisse heißt in ber Kegel 

. mur gelobt geweſen fein, nicht gelobt worden fein. 

496 4. Die Tempora der gegenmwärtigen und vergangenen 
Zeit, d. f. Praesens unb Perfectum, Imperfectum und 
Plusquamperfectum, haben aud) einen Gonjunctibu, 
námlid) scribam unb scripserim, scriberem unb scripsis- 
sem, im Paff. scribar und scriptus sim, scriberer unb 
scriptus essem. Wo bie Form der Rede ben Gonjunctio 
fordert, fiebe in Gap. 78; al8 Tempora weichen biet Con: _ 
junctive aber nicht von ber Bed. be Indicativs ab. 

5. Für die beiden Futura im Activum und Paſſivum 
giebt es feinem eigenen Gonjunctío, fondern man hilft fid) 
auf eine andere Art. Nämlich, wenn im Hauptfage ſchon 
der Ausdruck der zukünftigen Zeit enthalten ift, fo vertreten 
bie andern Gonjunctioe bie. Stelle des fehlenden Conjun- 
ctivus Futuri, námlid) das Präſens unb Imperfectum bie 
‚Stelle des Conj. Fut. I, das Perfectum und Plusquam- 
perfectum die des Conj. Fut. I. Die Wahl eines die: 
fer vier Conjunctive hängt davon ab, welche Zeit dag 
Hauptverbum be8 Cafes hat, unb ob die Handlung al8 
vollendet oder ald unvollendet angegeben werden fol. Dafs 
ſelbe gefchieht aud) im Deutfchen. 3.3. Affirmo tibi, si 
hoc beneficium mihi tribuas, me magnopere gavisu- 
rum, und affirmabam tibi, si illud beneficium mihi trz- 
bueres, magnopere me gavisurum. (8 ift leicht eingus 
feben, bag tribuas unb tribueres-hier bie Stelle be8 Con- 
junct. Fut. I vertreten. Denn wie fagt man im Sjnbicas 
-tio? si mihi zribues — magnopere gaudebo. Ferner 
Affirmo tibi, si hoc beneficium mihi tribueris, me quam- 
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eunque possim gratiam tibi relaturum, und affırmabat 
mihi, si illud beneficium ipsi Zribuissem, se quamcun- 
que posset gratiam mihi relaturum — für den Conjun- 
etivus Fut. Il. Sen im Indicativ würde es heißen: si 
hoc beneficium mihi tridweris (von tribuero), quam- 
cunque polero gratiam tibi referam, toenn du mir diefe 
Gefälligkeit erwieſen haben wirft. Daffelbe gefchicht im 
Paffivo: affirmo tibi, si hoc beneficium mihi ?ribuatur, 
me magnopere gavisurum; affirmabam tibi, si illud be- 
neficium mihi zribueretur, magnopere me gavisurum; 
ferner affirmo tibi, me, si hoc beneficium mihi £ribu- 
tum sit (oder fuerit), quamcunque possim gratiam tibi 
relaturum; affirmabam tibi, si illud beneficium mihi 
iributum esset (oder fuisset), quamcunque possem 
graüam me tibi relaturum. 


Anm. Cn ber Sache ftellt fid) bie Negel nicht anders, wenn 
angenommen wird, (morüber fchon ehemals geftritten wurde, ſ. A. Gell. 
18, 2 unb Perizon. ad Sanct, Min. 1, 13, not. 6) baf tribuerim, 
mas mir oben Perfect. Conj. genannt haben, in biefen Fällen viel- 
mehr der Gonjunctio Futuri exacti ift. Es ift ganz gewiß, daß diefe 
Form da gebraucht wird, mo der Gonjunctio des Fut, exacti. nótbig 
ift, 4. B. Plaut. Pseud, 1, 1, 89 Quis mi 4gitur drachmam reddet, 
si dederim tibi? Cic. epist. 1, 7, 9 Haec profecto vides, quanto 
expressiora quantoque illustriora futura sint, quum aliquantum ex 
provincia atque ex imperio laudis accesserit; id. de leg. agr. 2, 
20 Putant, si quam spem exercitus habeat, hanc non habiturum, 

uum viderit, wenn eà gefehen haben mürbe. Daß fie ein Perfeetum 
ki dafür fónnte die Art zeugen, mie das Plnsquamperf. ebenfalls für 
den Gonjunet. Fut. exacti ftebt, und mie das Paſſivum diefes Tempo: 
ris ausgedrückt wird, wozu wir als klaſſiſche Beifpiele (da bie Sache 
feinen Zweifel hat) nur anführen wollen Cic. p. Rose. Am. 38 osten- 
dit, si sublata sit venditio bonorum, illum pecuniam grandem 
' amissurum esse; Hor. Serm, 1, 1, 32 Hac mente laborem sese 
ferre, senes ut in otia tula recedant, Ajunt, quum sibi sint con- 
gesta cibaria; Tac. Hist, 4, 57 quum spoliati fuerint quieluros, 
wenn fie ausgeplündert fein toürben. Daß aber wirklich bie Form 
tribuerim zugleich Conjunct, Fut. exacti ift, hat -Madvig bargetban 
in ber oben ©. 174 angeführten Abhandlung, und andere Anwenduns 
gen diefer Form gewinnen dadurch ihre richtige Erklärung, wenn wir 
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ihr auch immerhin ben Namen Perfectum Gonjunctivi, um einen ju 
gebrauchen, belaffen. 

497 Wenn aber noch fein Fututum ee ifl, unb .. 

bie Confiruction bed. Gage den Conjunctivus Futuri ers 
fordert, fo bedient man fid) dafür im Activo be8 Partici- 
pi Futuri Act. mit dem paffenden Tempus von esse. 
Diele fogenannte peripbraftifd)e Gonjugation drückt zwar cis 
gentlich das Vorhaben einer Handlung aus (fiehe ben fol» 
genden Abſchnitt), aber die €onjunctioe mit sz; und essem 
werden aud) ald ordentliche Conjunctive bed Fuluri I ges 
braucht, indem bie Bedeutung des Wollens in die dei 
Werdens übergeht. 3. 95. non dubito quin redilurus 
sit, id) weifle nicht, daß er zurückkommen wird, non dubi- 
tabamı quin rediturus esset, id) zweifelte nicht, daß er zus 
rückfehren würde. Die Pirfecta rediturus fuerim und re- 
diturus fuissem behalten ihren urfprünglichen Sinn tors 
haben“, 3. 5. non dubilo quin rediturus fueril, id) zweifle 
nicht, daß er bie Ubficht gehabt bat zurückzutehren, (was 
nur' in hypothetiſchen Sätzen in bie Bedeutung des Plus- 
quamperf. Conj. übergeht, f. nachher.) Win man die bloße 
Zukunft aügbrücfen, fo muß man bie Umfchreibung 
mit futurum sit und futurum esset antoeubeu, 3. B. id) 
weiß nicht, ob er morgen um dieſe Zeit zurückgekehrt fein 
mird: nescio num futurum sit, ut cras hoc ipso tem- 
pore jam redierit, und nesciebam num futurum essct, 
ut postridie eo ipso tempore jam redisset. Und eben 
biefe Umfchreibung ift durchaus beim Paſſivum anzumens 
den, deſſen Participium Futuri die Bedeutung des Gol; 
[end bat unb für tad bloße Futurum nicht flehen Fanr, 
$. B. id) zmweifle nicht, daß er wird gelobt werden: non 
dubito, quin futurum sit, ut laudelur, oder multi non 
dubitabant, quin fulurum esset, ut Caesar a Pompejo 
vincerelur, daß Gáfar vom Pompejus befiegt werben toürbe. 

4g: 6. Die Conjugatio periphrastiea, welche mit 
dem Parlicipio Fut. Act. und dem Hülfsverbum esse gebildet 
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wird, drückt auf eine der Lateinischen Sprache eigenthümliche 
Weiſe das Vor haben einer Handlung oder (bei Verbisintran- 
sitivis) ha Bevorftehen eines 3uftanbes aug, (daß Griech. 
péAem,) und wird.ebenfalls Durch bie fech® Teinpora des Berbi 
durchgeführt. Diefer Uebergang zur Wirklichkeit liegt entme: 
ber in dem eignen Entſchluß des Gubject8, oder in fremder 
Beſtimmung. Im erften Falle fagt inan Deurfch: ich bin ente 
fd)'offen, ober brabfichtige, bin Willens oder ün Begriff etwas 
zu hun, im andern alle, ich foll eiwas thun, b. b. andere 
wollen daß ich thue. 3.8. Sall. Jug. 5 Bellum scripturus 
sum, quod populus Rom. cum Jugurtha gessit, id) ſchicke 
mic an ben Krieg zu befd)rciben ; Varro de re rust. 3, 
16 Quum apes jam evoluturae sunt, consonant vehe- 
rüenter, wenn fie fid) anfchicken; Cic, de fin. 2, 26 Me 
ipsum igilur ames oporlet, non mca, «i veri amici fu- 
turi Sumus, wenn wir roabre Freunde fein (ouen; id. Cat. 
m. 22 Quare si hacc ita sunt, sic me colitote, ut deum: 
sin una est interiturus animus cum corpore, vos tamen 
memoriam nostram pie servabilis, nicht gleich interibit, 
fondern mit dein Ausdruck nad) der Memung Anderer, 
(Tac. Agr. 46 Quidquid ex Agricola amavimus, manet 
mansurumque est in auimnis hominum, foll bleiben.) 
Imperf. Liv. 28, 28 llli, sicut Mamertini in Sicilia Mes- 
sanam, sic Rhegium habituri perpelüam sedem erant, 
beabfichtigten Rhegium zu behalten. — Saturum: Cic. de inv. 
1, 16 Altentos faciemus. auditores, si demonstrabimus, 
ea, quae dicturi erimus, magna, nova, incredibilia esse, 
as’ wir. ung anſchicken werden vorzutragen, id. de or. 2, 
24 hoc ei primum praecipiemus, quascunque causas erib 
aclurus, ut eas diligenter penitusque cognoscat, er ſoll bie 
Sächen, ‚welche er wird behandeln wollen, genau kennen ler⸗ 
nen; id. ib. 1,52 (oralor) eorum, apud quos aliquid aget 
aut eri^ acturus, mentes sensusque degustet oportet, b. D. 
vor denen er fprechen toirb, oder irgenb einmal wird fprechen 
folen. Futurum exactum nur an einer Stelle bei Sen. Ep. 
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9, 14 Sapiens tamen non vivet, si fuerit sine homine vi 
cturus, wenn ibm die Beftimmung auferlegt fein wieb ohne 
menſchliche Geſellſchaft zu leben. 

Perfect. und Plusquamperf. laſſen ſich — in ihter 
eigentlichen Bed. nachweiſen, z. B. Cic. p. Lig. 8 quaero, 
quid facturi fuistis? id) frage, was habt ihr dort zu thun 
beabfichtigt? Liv. 28, 28 Vos cum Mandonio consilia com- 
municastis et arma consociaturi fuistis, ihr habt bie Abficht 
gehabt eure Waffen mit ihnen zu vereinigen; Justin. 13, 5 
Alexander excursurus fuerat cum valida manu ad Athe- 
nas delendas, war Willens getvefen nad) Athen zu marfchi- 
ren; jedoch geht scripturus fui am Düufigften in bie Be 
deutung eines Plusquamp. Gonj. im Nachfage hypothetiſcher 
(untoabrer oder unmöglicher) Säge über, gemäß der Cap. 77, 
2 zu machenden Bemerfung, daß die Lateiner bei den Verbis 
der Möglichkeit ben Indicativ eine Präteriti zu fegen pflegen, 
wo ettoad in vergangener Zeit hätte fein Eönnen, 5. 95. 
Liv. 2, 1 Quid enim futurum fuit, si illa plebs agitari 
coepla esset tribuniciis procellis? Curt. 4, 38 Mazaeus, 
si transeuntibus flumen supervenisset, haud dubie oppres- 
surus .fuit incomposilos, gltid) accidisset, oppressisset. 

. Die Conjunctivi biefer Tempora werben toie bie betref⸗ 
fenden Sjnbic. gebraucht, too bie Conftruction des Satzes 
überhaupt den Gonjunctio erfordert; daher aud) scriptu- 
rus fuerim in abhängigen bypothetifchen Sägen bie Stelle 
eines Plusquamp. Conj. einnimmt, nicht mur nad) Prä- 
fentibud, 4. $8. Liv. 31, 7 Quis enim dubitat, guiz, si 
Saguntinis impigre tulissemus opem, totum in Hispa. 
niam aversuri bellum fuerimus? fondern aud) nad) Prä- 
teritig, 5. 25. Liv. 4, 38 nec dubium erat, quin, si tam — 
pauci simul obire omnia possent, terga daturi hostes 
fuerint; id. 22, 32 adeo est inopia coactus (Hannibal), 
wi, nisi tum fugae speciem abeundo timuisset, Gal. 
liam repetiturus fuerit; Cic. ad Au. 2, 16 (Pompe- 
jus évoqígezo) quid futurum fuerit, si Bibulus tum - 

in 
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in forum descendisset, se divinare non potuisse. Das 
- Plüsq. Conj. periphrast. ftt aber Liv. 28, 24, 2 und 
38, 46, 6. 

7. Das Participium Gut. paff. auf ndus, oder Parli- 490. 
cip. necessitatis, bildet mit den Temporibug bed Verbi esse 
(ifte eigene onjugation mit der Bedeutung der bevorftehens 
den oto wendigkeit, nicht mit ber Bed. des zukünftigen 
“Leidens; inbem j. B. epistola scribenda est nicht heißt: der 

- Brief ift einer, welcher gefchrieben werben wird, benn dies wird 
fdjon durch das Futurum I. epistola scribelur, ausgedrückt, 
. fondern: der Brief muß gefchrieben werden, c8 ift Cäußer 
lih) nothwendig oder (innerlich) gesiemend, bag er gefchrie 
ben werde, was beides Deutfch ausgebrückt wird, wenn 
. wir fagen: der Brief ift. zu fchreiben. Demnach fant diefe 
Conjugation ald das Paffivum zu der Conjng. periphra- 
stica im Aclivo angefehen werden. Die Tempora find bie 
felben als die des Hülfgverbi esse, unb weichen inſofern 
nicht von den allgemeinen Negeln ab; 3. $5. Fut, simpl 
bei "Tibull. 4, 5 in. Qui mihi te, Cerinthe, dies dedit, hie 
mibi sanctus atque inter festos semper Aabendus erit, 
"wird gerechnet werben müffen; Fut. exact. bei Quintil 
11,9, 27 si longior complectenda memvrià fuerit ora- 
Go, proderit per parles ediscere, wenn fid) bie Noth⸗ 
toenbigfeit ergeben haben wird, eine längere Rede auswen⸗ 
big zu lernen. Nur dag bietet fi fid) auch bei biefen "l'em- 
poribus, necessitatis, toit bei den im vorigen Abfchnitt an 
geführten "Temp. voluntatis bar, bag bie Tempora der Ber: 
gangenheit (Symperf., Plusquamp. und hiftorifches Perfect) 
zugleich in hypothetiſchen Sätzen ald Smperf. und Plus: 
quamperf.. Conjunctivi bed Verbi müffen gebraucht mer: 
ben, 4. B. Sulpie in Cic. epist. 4, 9 quae si hoc tem- 
pore non suum diem obisset, paucis post antis tamen 
ei morieridum fuit, went fie jetzt nicht geftorben wäre, 
fo mußte fie doch nad) elem Jahren ſterben, d. 6. fie 


hätte fterben müſſen. 
Zumpr's Gramm. — 9te Aufl. ^ Sf 
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600 8. Zu dem, worin ber Pateinifd)e Sprachgebrauch in 
Hinficht der Tewpora vom Deutfhen abweicht, gehört 
befonder8 Folgendes: bad Perfectum. Indicativi (Act, 
und Pass.) bat im Lateinifchen, aufer ‚feiner Bedeutung ei 

. ner. vollendeten Handlung in gegenmwärtiger Zeit, nod) bie 
eines Aoriſts der Vergangenheit, b. b. es dient zur €t» 
zählung von Danblungen aus der vergangenen Seit, welche, 
ohne Niückficht darauf, ob fie im Verhältniſſe zu einander 

‚ vollendet oder uubollenbet waren, al8 momentau neben ein: 
ander geftellt werden, y. 5. Itaque Caesar aruis rem ge- 
rere constituit, exercitum finibus Italiae admovit, Ru- 
biconem transiit, Romam ct acrarium occupavit, Pom- 

. pejum cedentem persecutus est, eumque in campis 
Pharsalicis devicit. Im Deutfchen ift das Imperfec⸗ 
tum dieſes unbeſtimmt erzählende Tempus ber Vergangen- 
beit, neben feiner eigentlichen Bedeutung ‘einer. dauernden . 
Handlung in vergangener Zeit. Daher drücken mir obigen 
Sag fo aus: Cáfar befchloß, feine Gadje mit ben Waffen - 
zu verfechten, rückte mit dein Heere an bie Otenye Stalieng, 
ging über den Rubico, bemächtigte fid) Roms, vers 
folgte deu Pompejus unb befiegte ihn bei Pharſalus 
Das Eateinifche Imperfectum Indicat. wird aber burchaus 
uid)t fo gebraucht, fondern immer beſtiunnt jur Angabe 
einer bauerubeu unbollenbeten Handlung (ober elues fols 
hen Zuftandes) in ehemaliger Zeit. Mit dem Perfectum 
ſchreitet die Darftellung fort, mit ban Imperfectum hält 
fie an: Perfecto. procedit, Imperfecto insistit oratio, ift 
bie alte Regel. py 5 ^ 

— o 9mm. 1. Auch in hiftorifchen Berichten verteilt bie Stebe bei 
Handlungen und Suftánben, die als bleibend ausgedrückt werden (ellen: 
So, wenn ich bie fortlaufende Erzählung: im obigen Beiſpiele unter 
brechen wollte: Caesar armis rem gerere coastiluit: videbat 
euim inimicorum in dies majorem fieri exercitum, suorum animos - 
debilitari, reputabatque appropinquare hiemem; darauf lenfe ich 
wieder in bie Reihe ber fortfchreitenden Momente ein: ilaque exer-, 
citum admovit W. f. f. Vergl. die Beiſpiele &. 599. Die Lateini? 


* 
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ſche Eprache hält tiefen Unterſchied bes Perfeeri und Imperf. nbi 
eativi fo feft, daB aud) die fchlechteften Schriftfteller nicht dagegen feb» 
fen; defto mehr möge fic der Anfänger hüten, die aotíftiftbe Bedeu⸗ 
tung des Deutfchen Imperfeets, an deren Vernachläſſigung er felbft 
wiederum am leichteften den Ausländer erkennt, auf das Lateinifche zu 
übertragen. Ja ed werden in Lat. zuweilen Perfeetum und Imper: 
feet. febr ſignifieant unmittelbar gufanimengefielit, z. ®. Liv. 2, 48 
Aequi se in oppida receperunt, murisque $e tenebant , was fid) 
leicht erklärt, da das Fine momentan, bas andere dauernd ift; umgefebrt 


Cie, Tusc. 1, 30 Ita enim censebat, aque disseruit, wo bant 


bie bei einer einzelnen Veraulaſſung gefprochene Rede folgt. Wirklich 
auffallend, aber mir fchärffter Nichtigkeit fagt Cicero orat, 38 Dicebat 
melius quam seripsit Hortensius, inde er durch das Imperf. den 
Eindruck während des Sprechens, durch das Perfeetum ein zuſam⸗ 
mengefaßtes Urtheil ausdrückt. Vergl. de div. 2, 37$. 78. Hier wol⸗ 
leu wir uut noch einer befonderen, aber aus dem Obigen leicht zu er⸗ 
Elärenden Art das Imperf. in der Erzählung unter Perfeetis zu (een 
gedenken, nämlich wo von Handlungen die Rede ift, welche unvoll- 
endet blieben. Man lieft bei Tacitus Anu. 2, 34 Inter quae L. 
Piso ambitum fori, corrupta judicia — inerepans, abire se el ce- 
dere ürbe testabatur, et simul curiam reZinquebat,  Couimotus - 
est Tiberius, et quamquam Pisonem mitibus verbis permulsissel, 
propinquos: quoque ejus impulit, ut abeuntem auctoritale vel pre- 
cibus tenerent, Warum das ^mperfeet. reZinquebat? €t fati da 
mit nicht zu Ende, ging immer fort, wurde wiederholentlich au gebat: 
ten und blieb endlich. Dies ift ganz der Bedeutung bes. Temporis 
gensäß (vergl. Plinius nat. hist, praef. lib. 1 $. 26 über die Unter: 
(drift Griech. Künftler àxofsc), und finder fid) auch fonft noch, aud) bei 
Gicero, vergl. div. in Caec. 17 $. 55, obgleich diefer Autor ganz eigent- 
lich dafür bie Umfchreibung mit coepit. gebraucht. m 

Conticuere onmes, inlenlique ora. Zenebant: 

Inde toro paler Aeneas sie orsus ab alto (est), Virz. Aen. 2 in. 


Ann. 2. Wenn man fid) lebhaft in bie Vergangenheit hinein 501 


verfegt, ald ob fie Gegenwart wäre, fo bedient man fid) im Lateini: 
fehen, mie im Deutfchen, des Präfens ftatt be Aoriſts ber Vergan— 
genheit, Erzählende beleben burd) biefe Sigur häufig ihre Darftellung, 
fehen aber auch oft in infit der abhängigen Säge das Präfens als 
ein ordentliches Perfeetum an, inden fie das Imperfectum ober Plus: 
quanıperfeetum darauf folgen laſſen. 3.8. Cie. in Verr. 4, 18 
Quod ubi Verres audivit, sie cupiditate inflammatus esl non so- 
lum inspiciendi, verum eliam aulerendi, ut Diodorum ad se vo- 


öf2 


452 Tempora: Praesens histor, u. Symperf. - E76 - 


caret ac. posceret (pocula). Mle, gui illa non invitus Zaberef, 
respondet se Lilybaei nom habere: Melitae apud quendam pro- 
- pinquum suum reliquisse. Tum iste (Verres) conlinuo mit ho- 
mines certos Melitam: scribit ad quosdam Melitenses, u ea vasa 
perquirant: rogat Diodóruw, ut ad illum suum propinquum det 
litteràs: nibil ei longius videbalur, quam dum illud viderel ar- 
gentam, Diodorus, homo frugi ac diligens, gui. sua servare ve/- 
let, ad propinquum. suuin scribit, ui iis, qui a Verre *36 
responderet, illud argentum se paucis illis diebus misisse ; 
. baeum. Man fieht, wie auf das Praesens historicum abmechfel 
Präfens und Cymperfectum folgt, und im Allgemeinen niód)te man 
das Imperfeetum für häufiger halten. Cie. in Cat. 3, 6 Deinde L, 
Flaccus et C. Pomptinus, praetores, que eorum opera forli usus 
essem, laudantur. 


. 502 . 9. Demnach toirb das Symperfechiim eigens se 
. wenn bie oftmalige Wicderholung einer Handlung in einem 
Zeitraume auszudrücken ift, oder Sitten, Gewohnheiten und 
Einrichtungen als dauernd und beſtehend angegeben werben. 
Socrates dicere solebat, {oder dieebat,) omnes in co, 
quod scirent, satis esse eloquentcs. Cic. de or. 1, 14. 
Anseres Romae publice «/]ebantur in. Capitolio. 


Anm. 1. Man Fann aber auch das oftmals Wicderholte durch 
das Perfectum im ein Reſultat sufanımenfaffen, 4. 5. eben fo gut fa 
gen Socrates solitus est dicere, ald solebat, mur in verfhiedener 
Beziehung. Bei solebal benft man an bie Dauer feines Lebens, bei 

solitus est wird, abgefehen von der Zeit und Wiederholung, die Ges 
mohnheit als-ein Factum für fid) hingeſtellt. 
503 Anm. 2. Eine Eigenthümlichfeit des Latein. Briefftiles 
ift es, daß der Schreibende fid) in bie Zeit verfett, wo der Brief ge 
lefen wird, und deshalb in Hinficht von Zuftänden, die fid inzwiſchen 
ändern, fo fchreibt, mie er bann von fid) erzählen würde, fo 
daß das Imperfeetum und Perfeetum zum Theil da ſtehen, wo im 
Deutſchen das Präfens (t. 3. 95. Dies fchreibe ich um Mitternacht. 
Neues giebt es in der Stadt gar.nicht, menn id) dir nämlich Zu: 
verläffiges melden fol. Was wir bisher gehört haben, fdeint 
nur leeres Gerücht zu fein. ‚Man fpricht indeffen u. f. f. Lateinifch: . 
Maec scribebam media nocle. (Kaun aud) scripsi heißen, wenn 
nicht die bermalige Dauer, fondern das Ende der Handlung ausge: 
drückt werden foll) Novi nihil nune erat apud nos, si quidem" 
cerla tibi afferri vis. Quae ad eam diem, qyum haec scribebam, 
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audiveramus, inanis rumor videbatur. | Dicebant lumen cet, . 
Weil diefe Präterita nur formell find, fo fónnen dabei auch die Ad⸗ 
verbia nunc, etiamnunc fleben, welche bei wirklichen Präteritid in die 
entfprechenden tune und eliamlum übergehen würden; vergl. Cic. ad 
Au.:5, 16, 4; 16, 3, 6; ad Qu. fr, 3, 1, 2, Aber diefe Eigenheit 
ift nicht ohne‘ viele Ausnahmen. 


10. Im Eonjunctiv aber Dat das Serfectum nicht 504 
jene Unbeflimmtheit einer ehemaligen Handlung, welche dem 
Judicativus dieſes Temporig zukommt, fondern i(t immer für 
bie vollendete Handlung und gegenwärtige Zeit beſtinunt — alfo 
ganz tie im Deutfchen. Dagegen nimmt das Zimperfectum 
Conjunctivi in der Erzählung jene Bedeutung bed Per: - 
feet. Indie. an, wenn Ergebniffe aud ban Vorhergehenden ans 
geführt werden (mit der Conjunction ut), ohne daß dabei 
Dauer der Handlung oder des Su(laubed zu verlangen it. 

Man bemerkte leicht diefen Unterfchich, y. 5. puer de , 
teclo decidit, ut crus fregerit iR Feine Erzählung, fon 
dern Angabe eines Coollenderen) Vorfalls der gegeuwärti— 
gen Zeit: das Kind ift vom Dache gefallen, fa daß c8 fid) 
das Bein gebrochen hat. Su ber Erzählung dagegen, 
puer de teelo decidit, ut crus frangeret, der Knabe 

fiel vom Dache herunter, fo bag er fid) bad Bein brad, 
heißt «8 freilich) aud) decidit, weil das Perfectum Iundicat. 
dieſe doppelte Bedeutung hat, aber es folgt ſtatt bed Per 
fecti bad Imperfectum Conjunclivi, obgleich bie Handlung 
bes Brechens aud) nur als eine momentane, wicht als eine 
foüfrenbe oder dauernde bargeftellt werden fol. 

Um alfo mit Bezug auf bie Deutſche Sprache zuſam⸗ 
menzufaſſen, (agen wir fo: im Conjunctio werden Imperfec⸗ 
tum unb Perfectum wie im Deutfchen gebraucht, im India — 
tivus · aber wird Rateinifch dag Perfectum, Deutfch bad Su 
perfectum ungenau und in meiterem Sinne gebraucht, ndm» 
lich zur fortfchreitenden Erzählung vergangener Ereignifle. 
Mulier tam vehementer lapidem de tecto dejecit, ut 

regis (Pyrrhi) caput et galeam perfringeret. 

Anm. Der uem Sprachgebrauch in Hinficht auf das Per: 
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feetum Indicativi und das Imperfect. Conjunetivi in ber fort: 
fehreitenden Erzählung ift durch fo viele Beifpiele gefichert, daß. es 
nicht nöthig ift, bier dergleichen mehr anzuführen. . Nur müffen mir 
' bemerken, daß die Lateinifchen Schriftfteller dennoch zumeifen auch dem 
Gonjunctio des Perfeeti diefelbe fortfchreitende Erzählungskraft geben, 
welche eigentlich nur der Cjnbicatio dieſes Temporis Dat. Sie nıodh- 
ten wohl das Bedürfniß fühlen, weil das Imperfeetum urfprünglich 
und an fid) eine dermalen dauernde oder immanente Handlung aud 
drückt, für bie fortfchreitende Handlung in der Forn der Abhängigkeit 
Citt Conjunetiv) ein anderes Tempus zu haben, und fo erflären mir 
ed, wenn Gieero mitunter nach dem erzählenden inventus cst oder 
fait den Gonjunctio Perfecti gefest bat, p. Mur. 11 inventus est 
. Scriba quidam, Gn. Flavius, qui cornicum oculos confixeri et 
singulis diebus ediscendos fastos populo proposuerit cet,, in Verr, 
4, 26 Nalla domus in Sicilia locuples /wit, ubi ille non textrinum 
instituerit, weil diefe Genftruction bod) nichts anderes als ein unte 
fehriebenes Perf. historicum if. Aber im Allgemeinen fiegte derje⸗ 
nige Sprachgebrauch, der bent Imperfeetum im Gonjunetio diefe hiftos 
riſch aoriſtiſche Bedeutung gab, unb wir fónnen ben Conjunctieus Pers 
fecti in der Erzählung nur ald Ausnahme son ber Kegel anfehen, 
mag fie auch immerhin häufig genug fein. Nepos bedient fid) diefer 
Darftekungsart verhältnifmäßig am meiften, und verräth auch dadurch 
das Beffreben, in einem Furgen hiftorifchen Abriß die Kacta mehr an⸗ 
sugeben, als darjufiellen (Go, wenn er im Leben des Hannibal 
agt: Hic au'em velut hercdilate relictum odium patersum erga 
omanós sic conservavit, ut prius animam, quam id, deposue- 
rit — Antiochum tanta enpiditale Incendit bellandi, ut usque a ^ 
rubro mari arma conatus sit inferre Italiae, erfennen wir in ben 
Merfeetis mehr Data, als einen zufanmmenhängenden hiftorifchen Bors 
trag, ben er jedoch an andern Stellen ebenfalld durch das Imperf. 
fortfchreiten läßt. Auch bei Livius findet fid das Perfectam Conj, 
fo gebraucht, aber immer nur vereinzelt und mehr zur Abmechfelung, 
“als nach beſtimmten Grundfägen, woraus fid) für uns eine Kegel abs 
leiten Tieße. Und wenn derfelbe lib, 1, 3 fagt: Tantum tamen opes 
ereverant, ut movere arma nec Mezentius nec ulli alii accolae 
eusi sind, für das ungleich gewöhnlichere auderent, fo können wir 
deswegen Feine Ausnahme der Consecutio temporum ntachen. 


565. 141. Die Dauer und die Vollendung einer Handlung _ 
in Bezug auf eite andere wird im Lateinifchen durch dag 
Imperfectum und Plusquamperfectum mit größerer Ge 
nauigkeit ald im Deutichen ausgedrückt. Wenn nämlich 
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eine Handlung vollendet fein muf, ehe eine andere eintritt, 
fo ficbt jene der Regel gemäß im Pludquamperfectum, 4. ®. 
‚als er in dag Haus getreten war, bemerkte er. Im Deuts 
* fchen .vernachläffigen wir biefe Genauigkeit häufig, und fa 
gen „ale er in das Haus trat, bemerkte ex, oder wir fiel; 
len die Sätze gam gleich und fagen: „er trat in dag Haug 
und bemerfte.^ Lateinisch gefchieht died aber nicht, fon: 
dern wo bad Plusquamperf. dem Verhältuiß der Hands 
lungen gemäß (feu Fann, da wird es auch gefigt, alio 
quum domum intrasset, quum in forum venissel, ani- 
madvertit; quum amicum -conspexisset, dixit u. f. f. 
Beifpiele ind überaus häufig. 
|» Lysander quum per speculatores comperisset, vulgum 
Atheniensium in terram exisse navesque paene inanes 
relictas, tempus rei gerendae non dimisit. Nep Alc. 8. 

Anm. Bei biefer im Allg. herrſchenden Genauigkeit in Bezeich— 
nung der Borgängigkeit, bie fid) auch in Anwendung des Partieipii 
Perf. zeigt Cf. $. 635), ift es defto auffallender, dag bei den Ausdrücken 
des Gragens fo häufig das Imperf. Gonj. fteht, wo das Plusquamp. 
an feiner Stelle wäre, 3. 95. Cic. Tusc. 5, 37 Socrates quum ro- 
güretur cujatem se esso diceret, Mandanum, imquit. 

Zu benerfen ift dabei, D) daß die Conjunction dum, wäh ⸗ 506 
rend, Indem, in der Negel mit bem Pracsens Indicativi verbuns 
den wird, auch mo von Ereigniffen vergangener Zeit geiprochen 
wird, alfo dad Cymperfectum oder Verfectum an feiner € telle 
wäre. Man fügt aber j. B. dum paucas res relinere 
volo, omnes fortunas perdidi (Cic. div. 17); dum ex- 
pectat quidnam sibi certi afferatur, ante noclem nou. 
discessit ; dum. ego in Sicilia. sun, nulla statua dejeela 
est (id. in. Verr. 2,66). 2) Daß bie Conjunctionen post- 
quam (ober posteaquam), ubi, ubi primum, ut, ut pri- 
mum, quum primum, simul ut, simul ac, simul alque, 
oder simul allein, welche alle den Sinn des Deutſchen fo: 
bald Haben, im der fortichreitenden Erzählung meift mit 
bem Diftori(d)eu Perfect verbunden werden, nicht mit bem 
Plusquamperfectum, wie man nach dem Verhältniß der 
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Handlungen zu einander erwarten folte. So fagt man alfo: 
ubi illud audivit. nuntium ad regem misil; ut Lace- 
daemonem venit, adire ad magistratus noluit; simulat- 
que provincia: ei obvenit, slalim quaerere coepit u. f. f. 

Dum ea Romani parant consultantque, jam Sagun- 
tum summa vi oppugnabatur. Liv. 21, 7. 


' Unus ex captivis domum abiit, quod fallaci reditu in 


castra jurejurando se exsolvisset. Quod ubi innotuit 
relatumque ad senatum est, omnes censuerunt, cóm- 
prehendendum et custodibus publice datis deducen- 
dum ad Hannibalem esse. Liv. 22, 61. 


Anm. 1. Dum, während, mit bent Präfens findet fij ſowohl fonft 
häufig, als auch zum Theil febr auffallend in den Uebergängen von einer 
Begebenheit zur andern bei Livius, mie im Anfang des 38. Buches: 
Dym in Asia bellum geritur, ne in Actolis quidem: quielae res 
fuerant. Bergl. Drafenborch zu Liv. 1, 40; Heinrich iu Cie. 
part, inedit. p. 75, Heindorf zu Horaz Serm. 1, 5,72, Daß in 
deſſen das Präſens nicht unbedingt nothwendig ift, beweiſen Stellen 
wie Cic. p. Rosc. Am. 32 dum Sulla in aliis rebus erat occHpa-: 
tus, erant inlerea, qui suis yulneribus mederentur, Liv. 10, 36. 
dum haec in Apulia gerebantur, Samuites — non tenuerunt, Nep. - 
Hann. 2 Quae divina res dum conficiebgtur, quaesiyit a me. . 
Auch das Perfeetum findet fid) bei dum: Cic, ad Au. 1, 16 qui 
dum veritus est, non vidit, p. Mur. 27. qui dum posted est, 
venit in periculum, de fin. 2, 13 dum voluerunt — sustulerunt, 
Dum in ber Bed. quamdiu, fo [ange als, (tebt jebpd) von bet Ber 


- gangenbeit regelmäßig mit dem Cymperfect. 
907 


Was unfere Kegel über die Gonjunctionen „ſobald“ betrifft, fp if ge: 


b. rabe der Punkt bemerkenswerth, wie bie Bezeichnung, daß bie erſte Hand⸗ 


lung vollendet war, bevor bic jmeite eintrat, gegen bie fonftige Gewohnheit 
be$ Lat. Ausdrucks vernachläffige wird. Das Perfeetum ift weniger noth- 
wendig, denn für baffelbe ftebt nicht nur. bas hiftorifche Präfeus (was fid) - 
aus $. 501 Leicht erklärt), (onbern, wenigſtens bci der Haupteonjunerion 
postquam, häufig auch das Imperfectum, z. B. Liv. 1, &4 Itaque, 
postquam salis virium cpllectum videbat, e suis unum Romam 
ad patrem mittit; id. 3, 46 posiguam — nemo adibat, domum: 


se recepit und Häufig fo Livius. Darauf besicht fid) in unferer Re⸗ 


gel der Ausdruck meiſt. Aber daß das Plusqmprf. nicht ſteht, auch 
wg die Vollendung bep vorhergehenden Handlung. offenbar iſt, z. b. 


* 


* 
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bei Cic. p. Rosc. Am. 6 posteaquam victoria (aobilitatis) -eonsti- 
tula est ab armisque recessimus - erat ille Romae frequens, das 
ift das Defremdende, und hievon giebt e8 nur wenig Ausnahmen in ber 
fortfchreitenden Erzählung (wie Cic. in Verr, 4, 24 posteaquam lan- 
tam multitudinem collegerat emblematum - instituit officinam Sy- 
. racusis), fo daß bie hergebrachte Art bie Ablativi absoluti durch 
postquam mit bent Plusgmprf. aufzulöfen nicht: gebilligt werden Fan. 
Nur bei der Schilderung wiederholter Zuftände in der Vergangenheit 
fann das Pusamprf. nicht entbehrt werden, 4. B. Nep. Alcib, 1 Idem 
simulac se remiserat neque causa suberat, quare animi laborem 
perferret, luxuriosus reperiebetur. etner ſteht bei postquam das 
Plusquamperf. wenn zwiſchen ben» vorhergehenden und folgenden Er: 
eigniß ein längerer ober beftinmmt angegebener Zwiſchenraum liegt, fo 
dag ber Zufammenhang der Creiguiffe aufgehoben wird, 4. 9. Nep. 
llaun. 8 Hannibal auno tertio, posiguam domo profugerat, cum 
quinque navibus Africam accessit, Merfwürdig ijt das Imperf. unb 
. Plusquamperf. Conjunetivi had) posteaquam, bei Cicero p. leg. Ma. 
nil. 4 qui posteaquam maximas aedificasset ornassetque classes - 
legatos ac litteras misit, unb (o aud) p. Cluent, 64, 151, epist, 2, 
19 (3weifelhaft p. Dejot, 13, 36), bod) zu erflüren aud 6. 570, 
Anm. 2. Das Plusquamperfeetum wird bei den Hiſtori- 508 - 
Fern zumeilen bloß zum Ausdruck der Schnelligkeit für das erzählende 
Tempus gefest, indem die Sache als fd)on vollender angegeben wird, 
ehe noch etwas anderes eintreten Fonnte, 3. B. Curt. 10, 17 Nec muris 
urbis lucius continebatur, sed proximam regionem ab ea, deinde 
magnam partem Asiae cis Euphraten tanti mali fama perwaserat. 
Hier ftebt das Plusquanperf. ohne Beziehung auf eine Handlung, 
welche nachfolgte, wie mir auch, jedoch mit Hinzufügung des Advers 
biums „ſogleich,“ fagen werden: der Ruf hatte fi $ fogleich über 
einen großen Theil Afiens verbreitet. 


12. Auch in Hinficht des Gebrauchs ber beiden Fu- 509 
tura. Aft der Lateinifche Sprachgebrauch genauer als ber 
Deutſche. Wenn man nämlich von einer zukünftigen Hands 
lung fpricht, entweder im Futuro, ober im Jmperatio (unb 
ben befehlenden Gonjunctio), und mit ihr eine andere eben; 
fans nod) nicht Statt findende Handlung in Verbindung 
fest, fo ftebt aud) biefe im Futuro, entweder im erfteu, 
‚wenn fie ald dauernd neben jeuer gedacht wird, ober im 
zipeiten, bem Futuro exacto, wenn fie vollendet fein muß, 
che die andere eintreten kann. Dies-ift volllommen über 
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SEE — — — — — — — — — — 
- einfimmend mit dem Begriffe dieſer Tempora, wird aber 


deswegen befonderd erwähnt, weil man im Dentfchen oft, — 
namentlich bei Fönnen j^ wollen, für bad Guturum I 
das Präſens gebraucht, 5. 95. id) werde ed thun, wenn id) 
fann, ober thue ed, wenn bu willſt, &ateini(d) faciam sz 
potero, facito hoc, uài voles; und weil man ebeufallà 


, bie im Futuro exacto liegenden zwei Beftimmungen, zu 


Fünftige Zeit und vollendete Handlung, wegen ber Schwer; 
fälligkeit dieſer orm im Deutfchen gewöhnlich theilt, und 
jened Tempus bald durch bad. Futurum I, bald durch dag 


Perfectum ausdrückt, 4. ®. wie du füen wirft, fo toirft bu 


ernten, oder foie bu gefäet (Daft), fo wirft du ernten; Qa; 
teinifch: ut sementem feceris, ita metes, bei Cic. de 
or, 2, 65. Hiebei ift insbeſondere auf die Anwendung bc8 
Futuri exacü ín Bedingungsfügen zu achten, wo der Cr 
folg abhängig i( von der vorhergegangenen Erfülung eis. 
ner Bedingung, z. 5. si invenero, lecum communicabo, . 
Deutfch gewöhnlich viel ungenauer , focum. ich cd. finden 
tocrbe^, oder „wenn ich es gefunden habe”, oder aud) bloß 
„wenn ich es finde”, (o toill ich «8 dir mittheilen. 
Naturam si sequemur ducem, numquam aberrabimus. 
Cic. de off. 1, 28. 


, Adolescentes quum relaxare animos et dare se jucun- 


ditati volent, caveant intemperantiam, meminerint = 
verecundiae. Cic. de off. 1, 34. 
De Carthagine vereri non ante desinam, quam illam 
excisam esse cognovero. Cic. Cat. m. 6. 
Malevolentiae hominum in me, si po£eris, occurres,. sé 
non potueris, hoc consolabere, quod mo de statu mco 
nullis contumeliis deterrere possunt. Cic. epist. Il, li. 
Anm. Beim Imperativus praesentis finbet. fi) si mit bent 
Präfens: defende si potes (Cie, Phil. 2, 44), perfice si potes (id. 
Tusc. 1, 8), expone nisi molestum est (id, ib, 1, 12); ſchwerlich 
beim Imper, fut. (f. Gap. 79). Auch fonft fet tam zuweilen das 
Präfens mit si flatt des Faturi T, 4. 95. Cic, in Verr; 1,2 Si reas 
condemnatur, desinent homines dicere, his. iudiciis. pecugiam 
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plurimum posse, sin absolvitur, desinemus nos de fudiciis Irans- 
ferendis recusare; unb fo die Komiker häufig. Jedoch Regel bleibt 
das Guturunt, Oben wurde aufmerkfam gemacht auf den Gebrauch 
des Fuluri simplicis ber Verba können und wollen in Bedin— 
gungsfäsen (mit si). Mit derfelben Genauigkeit werden biefe Verba 
öfterd auch im Faluro exacto gefent, wenn bie. Möglichkeit ober 
ber Entfchluß etwas zu thun vorher fchon erprobt fein muß, che 
eine darauf fich- bezichende Handlung Statt finden kann. Man fagt 
alfo dann si voluero, si potuero, si licuerit, si placnerit, si otium 
habuero, wo mir entweder dad Futurum I. oder felbft das Präfens 
gebrauchen. 3. ©. fpricht Sofrates-bei Cicero Tusc. 1, 43 Verun- 
tamen, Crilo, si me assequi potueris, sepelito; ferner Cic, de 
rep. 1, 43 Tum fit illud, quod apud Platonem est luculente di- 
clum, si modo id exprimere Latine potuero; de legs. 2, 18 
Plato, $ modo interpretari potuero, his fere verbis utitur, mörts 
lid) ,teenn id) es werde haben überfesen können“, denn allerdings 
mu er ben Verſuch fchon gemacht haben, che er den Plato Lateir 
niſch reden laſſen kann. S. Heinrich. ad Cic. de rep. p. 4S sqq. 
Ueber anderweitige Anwendung des Fut, exacti bemerken mir ll 
noch Folgendes: Weil in bent Futuro exacto eine zukünftige Hand- 
lung als ſchon vollendet gefegt wird, fo erhält biefe$ Tempus bie 
Bedeutung ‚eines Fut. simplicis mit dem Zuſatz einer raſchen Voll⸗ 
bringung. Dies findet zunächſt Statt, wenn ‚ein anderes Fu!. ex- 
aclum oder ein. die Stelle deffelben vertretendes Glied alà Vorder— 
(at vorhergeht, reo bann mod) bie Bedeutung der Gleichzeitigkeit 
pingnfontmit, y. 95. Cie, epist. 10, 13 Qui M. Antonium oppres- 
serit, ie bellum confecerit, „der wird damit den Krieg zu Ende 
gebracht haben” ober „der mird damit zugleich (fogleich) den Krieg 
zu Ende bringen”; in Verr. 2, 62 Da wmihi boe (b. D. si hoc 
fuihi dederis), jam tibi maximam parlem defensionis praeeideris, 
fo wirſt du bir damit zugleich aud) deine Vertheidigung abgefchnitten 
haben, oder abfchneiden; Lie. 22, 54 non aggrediar narrare, quao 
edissertando (d.h. si edissertavero) minora vero jrerro; Cic. 
ad Att, 5, 1 Tu invita mulieres, ego aceivero pueros, ich werde 
* (unterdeſſen) die Kinder berufen. Alddann gewinnt das 
—38 auch ohne eine ſolche ausgeſprochene Verbindung mit 
einer andern Handlung an unb für fid) die Bedeutung eines raſch 
Holbrächten. Futuri: Cic. p. Plane. 33 sed, medius fidius, multo 
cilius meam salutem pro le abjecero, quam Cn, Plancii salu- 
tem tradidero; ad Att. 3, 19 Nusquam facilius hanc miserrimam 
witam vel sustentabo, vel, quod. est melius, abjecero; ad eund. 
$e 7. De triumpho tibi assentior4 quem quidem totum facile ct 
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libenter abjecero; de rep. 1, 13 Nihil est adhuc disputatum, et 
quoniam est integrum, libenter tibi, Laeli, ut de eo disseras, 
equidem concessero. Beſonders iff dies hälfig mit dem Fat. exact. 
videro, deswegen, weil dad Schen ani leichteften vollbracbt ift, y. 95. 
Liv. 8, 33 Videro cessurusne provocationi sis, cui rex: Romanus 
Tullus Hostilius. cessit, womit nicht in Widerfpruch ‚fteht, daß man — 
moz, post, alias, alio loco videro fagt, denn bie rafd)e Voll⸗ 
bringung bezieht fid) ja mur auf die Handlung, fobalb fie cintreteu 
wird, 4. B. Cic. de fin. 1, 10, 35 quae fuerit causa, max vi- 
dero; de rep. 2, 9 habuit plebem in clientelas principum de- 
seriptam, quod quantae fuerit utilitati, post videro; Arad. 2, 

44 recle secusne, alias viderimus. So daß mit diefer Nedensdart 


meift ber Sinn verbunden ift, daß etwas als Nebenfache vor ber Hand . - 


abzumeifen und kaum in ernftliche Betrachtung zu sieben if. Noch 
viel häufiger find aber die Beifpiele von dem Gebrauche des Futuri 
exacli für dad Ful. simplex bei den Komikern. 

512 13. Die Tempora des Indicativs Fönnen mit einan⸗ 
der verbunden werden, wie es bad Bedürfniß des Cpre 
cheuden verlangt, z. B. jetzt ſchreibe ich, aber geſtern 
um dieſe Zeit ging id) ſpazieren; ich kenue den Mann, 
den bu morgen ſehen wirft. Aber in der Form ber Abs 
hängigfeit, d. b. im Gonjunctip, Fönnen nur die gleichzeis 
tigen mit einander verbunden werden, b. D. bie Tempora ber 
Gegenwart, Präfens und Perfectum, unter fid, und eben 
fo die Tempora der Vergangenheit, Imperfectum und Plus; 
quamperfectum. Es kommt alfo bei der Lehre von ber 
$olge ber Tempora auf einander, wie fie gewöhnlich. 
beißt, ober vielmehr bei der Lehre von der Abhängigkeit 
der Tempora bon einander, auf bie Zeit an, indem Ge 
genwart nur zur Gegenwart, Vergangenheit zur Vergan⸗ 


genheit paßt, bie Befchaffenheit ber Handlung aber nur . — 


von fid) felbft abhängig, unb deshalb nie zweifelhaft iff. 
Und uum ift nur dies feftzuhalten, bag bad Perfectum an 
und für fid), und im Conjuuctio immer, gegenwärtige Zeit 
ausdrückt, fo bag alſo s 
auf das Präf: unb Perf. Präſens und Perreetum folgen, "s 
auf das Imperf. und Plusquanperf. Imperf. und Plusquanperf, 
j. B. scio quid agas uud scio quid egeris, Deutſch, 
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Loco 


ich meiß was bu thuſt, und id) weiß was bu getfau Daft j 
ferner audivi quid agas und audivi quid egeris; ich 
babe gehört was bu thuft, unb id) habe gehört mas du 
gethan Daft. Dagegen sciebam quid ageres und scie- 
bam quid egisses, Deutſch: id) toufite was bu thateft, und 
id) wußte was bu gethan hatteftz ferner audiveram quid 
aberes und audiveram quid egisses, id) hatte gehört toad 
du thateft, unb ich hatte gehört was du gethan Datteft. 
Nach dem Deutſchen Conjunctiv kann man fid hiebei nicht 
richten, weil diefer im feinen verſchiedenen Formen nicht 
Zeit unb Befchaffenheit der Handlung zugleich ausdrückt, 
ſondern dieſe letztere allein. „Ob ct toiffe^ und „ob er 
müßte!" find nicht fo unterſchieden al& dag Latein. sciat 
und sciret, fondern beide werden gewöhnlich ohne Unter: 
ſchied für. tad Dauernde des Wiſſens gebraucht, z. B. „ich 
fragte ihn, ob er wiſſe“ ober „ob er tügtej eben fo 
drücken „er babe gewußt‘! und „er hätte gewußt“ beide - 
mar die Vollchdung aus, ofue Unterfchied der Zeit, denn man 
fagt ohne Unterfchied; „er fchreibt mir ober „er ſchrieb mir, 
€t habe ed wohl gewußt“ und „er hätte es wohl gewußt", 
Man muß alfe, um die Verfchiebenheit der Lateinifchen Con⸗ 
junctibe zu faffen, Sätze wählen, to man im Dentichen 
den Indicativ Dat, wie bie obigen, an melchen man bie 
Tempora des abhängigen Cages beffer unterfcheiden kann. 

Anm. So gebunden ift die Lateinifche Sprache aber nicht, daß 
fie nicht auch in eimgelnen Zällen, wo ber Sinn es erfordert, Präfens 
tin von Präteritis, und Präterita von Präfentibus in Abhängigkeit brin- 
gen könnte. Auf ein Tempus ber DVergangenheit muß zumeilen ein 
Tempus ber Gegenwart folgen, wenn das Sxefultat einer vergangenen 
Handlung fid) durch die Vergangenheit. hindurch bi$ auf die Gegen- 
wart erfireckt, 5. $5. Cic. Brut. 88 Ardebat autem Hortensius cu- 
piditate dicendi-sic, ut in nullo unquam flagrantius studium «i- 


derim, b. b. fo daß id) überhaupt und bis je&t noch nicht gefehen 


- babe, oder fenne; Nep. Arist, 1 Quamquam adeo excellebat Ari- 


stides abstinentia, u£ unus post hominum memoriam cognomine 
Justus sit appellatus: tamen a Themistocle collabefactus tes!ula 
illa exilio decem annorum multatus est, Auch bier tritt mit dem 
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Perfect. Conj. der abhängige Gat aus ber Zeit des Hauptverbi, aus 
der Vergangenheit, heraus; das Nefultat wird, verbunden mit dem 
eigenen Urtheile des Autors, bi$ auf die Gegenwart ausgedehnt: „daß 
er ber Gerechte genannt wurde, welcher Beiname in der ganzen Ge 
fhichte ihm allein zu Theil geworden ift." Solche Deränderungen 
müffen erlaube fein, wenn aud) ihrerhalben, da fie mut einzeln vot: 
fommen, feine befondere Regel gegeben ‚wird. : (Vergl. zu Cic. in 
Verr. 5, 10 extr, und Cic. de fin. 2, 20 init.) Der andere Gall, 
ba ein Präteritum auf das Präfens folgt, Eönnte Statt finden, wenn 
durch den abhängigen Sag eine Dauer in vergangener Zeit ausgedrückt 
werden foll, wie bei Gícero in Verr. 5, 11 Scitole oppidum esse 
in Sicilia nullum ex iis oppidis, in quibus comsistere praetores et 
conventum agere soleant, quo in oppido non isti delecta mulier 
ad libidinem. esset; man verfteht bei esset: während der ganzen Zeit 
feiner Prätur, doch Fann dies nur ald Ausnahme gelten, und ueri£ 
würde gewöhnlicher fein. Es giebt auch Stellen in den alten Auto— 
ren, mo uns nichts übrig bleibt al8 eine Unregelmäfigkeit des Aus— 
drucks anzunehmen, f. unfere Note zu Cic. in Verr. 1, 30, 75, und 
fo findet fij namentlich bei Cäfar mirunter ein unbegründeter Weber 
gang von dem Präteritum des Hauptverbi zum Präfens des abhängis 
gen. Darauf fónnen wir umd weiter nicht einlaffen: nur ‚das. wollen. 
wir noch bemerken, daß eà feine Ausnahme obiger Regel if, wenn auf 
das hypothetifche Imperfectum Conjunctivi ein Präfens oder Pers 
feerum Eon. folgt, deswegen weil jenes Imperfeetum auch in die ge 
genmwärtige Zeit gehört, 5. 95. Sallust. Cat. 7 Meinorare possem (Mi 
durch ben befonderen bopotbetifd)en Ausdruck verfchieden von memo- 
rare possum), quibus in locis maxiuas hostium copias populus: 
Rom, parva manu /uderit, quas urbes, nalura munitas, pughando 
ceperit, ni ea res longius nos ab incepto traheret, (Fudisset würde 
ben bypotbetifd)en Ausdruck fortfesen, während wirkliche Facta gemeint 
find.) Jedoch in ber Regel wird auch hier in abhängigen Sägen der 
Consecutio Lemporum ju gefallen das "imperfect. gefegt, mie Cie. de 
fin. 1, 8 Quid enim me prohiberet Epicureum esse, si probareni 
quae ille diceret, quum praesertim illa perdiscere ludus esset, top 
wir dicit unb sit fagen würden; id. epist. 13, 66 A. Caecinam non’ 
commendarem tibi, cum scirem, qua fide in tuos soleres esse, ^ 
nisi me patris ejus memoria moveret, wo ebenfalld cum sciam -' 
soleas erlaubt märe. Und fo häufig, vergl. Phil. 5, 18 extr. de € 
2, 14 fin. Tusc. 1, 21 pr. . 
513 Einige &d,micrigfeit kommt in jene einfache Negel von 
der Folge der Tempora durch bie doppelte‘ Bedeutung, bed 


Lateiniſchen Perfecti Indicativi,. Oben war «8 nämlich bloß 
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als Praesens actionis perfectae (gleid) dem Deutſchen) be 

frachtet, es ift aber auch zugleich 2lorift ber S ergaugens 

beit (f. oben Nr. S), und ald ſolcher wird cà aud) mit ben 

Zemporibug der vergangenen Zeit, ben Snperfecto und Plus⸗ 

quamperfecto, verbunden. Dann wird e8 im Deurfchen durch 

ba$ Imperfectum überfegt. Es kommt alfo nod) hinzu: 
auf das Perf. histor. folge das Imperfeet. und Plusauanıperf., 

z. B. audivi (ich hörte, erzählend) quid ageres und quid 

egisses. Man erkenne bie toppelte Bebeutung des Pers 

fecti und deu Einfluß derfelben auf dad. Tempus bee ab» 
bängigen Verbi in folgenden Sägen: 

Verres Siciliam per triennium ita veravit ac perdidit, 
ut ca restitui in antiquum statui. nullo modo possit, 
fpricht Cicero ton einen gegenwärtigen Suftaube in. Verr. 
acl. pr. 4. 

Conon quum patriam obsideri audisset, non quaesivit, 
ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio posset esse 
civibus suis, erzählt Nepos von ehemaligen Ereiguiſſen 
Con. 2. 


- Aum.1. Sym Allgemeinen kann man fid) bier auf das Deutfche 514 
verlaffen, ba wir das Perf. hist, durch das Imperfect. überfegen. Je⸗ 
doch dürfen wir nicht unbemerkt laffen, daß fid) ber Lateiner, wegen 
des überwiegend häufigen Gebrauchs des Perfeeti ald Aorift der Ders 
gangenheit ober hiftorifches Tempus, (o an die Verbindung: beffelben 
mit dem Imperfeetum gewöhnt bat, baf er in vielen Fällen auch bant, 
wenn wir das Perfeerum ebenfalls durch das Sperfeetum überfegen, das 
Imperfeetum folgen läßt, wenn es: nur möglich if, fid) die Hands 
lung in ihrem Gefchehen, nicht bloß in ihrem Cubrefultat zu denken. - 
So fagt Eicero in Verr. act. 1, 1 adduxi cnim hominen, iu quo 
salisfacere exteris nalionibus possetis: man liberfegt unb verfteht 
mit Recht „ich babe einen Menfchen vor Gericht geführt, an melchem 
ihr Genüge leiften könnt“, und ani Schluffe einer Auseinanderfegung 
heißt es bei Q. Cicero de pet. cous. 4 quouiam, quae subsidia no- 
vitatis haberes, ei habere posses, exposui, nuuc de magnitudine 
petitionis dicam, obgleich wir überfegen „da ich auseinaudergefegt 

— babe, mas bu für Hülfsmittel haft unb haben kannſt, (o will ich nun 
davon (pred)en^. In beiden Güten verlangen wir demnach das Tui 
fend: adduxi bominem, in quo sátisfacere possitis; quoniam cx- 
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posui, quae subsidia kabeas et habere possis. Und für falfch 
‚wäre dies Feinesmegs zu halten, aber bet Lateiniſche li fué ift Dagegen. 
Der Lateiner denkt fid) nämlich bie Handling, welche wir mit ihrem 
Endreſultat im Perfeeto zuſammenfaſſen, als eine getheilte, fo wie fie 
gefchah: und dies ift vornehmlich häufig der Fall, wenn eine Abficht 
den Handelnden vom erſten Anfang bis zum Befchluffe der Handlung 
„begleitet. Wir fagen, „ich habe dies gethan, damit du einſiehſt“, feci - 
hoc ut intelligas, nicht unrichtig, aber. weil dies meine Abficht aud) 
bei dem Sinfange war, beffer; feci hoc ut intelligeres, obgleich ich 
nicht erzählen, fondern anzeigen will. (Vergl. Cic. Phil, 9, 2, $. 5, 
wo restáret durchaus richtig ift.) Alſo würden 3. 95. Gi, tvie diu 
dubitavi num inelius sit, sáepe mecum cogilavi quidnam cause 
sit, Lateinifchen Ohren fremdartig Flingens man fagt diu dubitavi num 
melius esse/, saepe cogitavi quidnam causae esset, ‚obgleich, wir 
Deutſch fagen „ich babe [ange gegmeifelt, ob es beffer ift^, und „ 
babe oft nachgedacht, was wohl ber Grund if^, aber bier jeigen 
die Wörter diu und saepe an, daß man fid) die perfecta dubii 
unb cogitavi gleichfam als ein Aggregat von einzelnen Zweifeln und - 
Gedanken denfen fann, welche. ſelbſt in eine. vergangene Zeit in 
während der Schluß in bie gegenmärtige hineinreicht. Denuoch 
die Regel durch diefe Bemerkung nicht aufgehoben; denn wen 
gende Sag fid) nicht auf die einzelnen Beftandtheile b 7:3 
fondern ausſchließlich auf das Reſultat bezieht, fo folgt a vi Me 
. fectum das Präſens, $. $5. Cic. epist. 9, 6 Ego meis rne ste 
loc sum assecutus, ut bonum nomen existimer;; 
Trajanus remp. ita administravit, ut omnibus principibus gw 
praeferatur. Dies find Folgen aus ber vollendeten Handlung, nicht 
Abfichten, welche während des Gefchehens vorhanden find: — 
nach dem Perf. hist. kann in Neben⸗ und untergeordneten Sätzen das 
Präfens eintreten, wenn das, was ausgedrückt werden foll, als allge: 
mein für alle Zeit, und nicht: beſchränkt für jene im Hauptverbo lit 
gende Zeit allein gültig dargeftellt werden fell. - 3: $5. Justin. 31,8 
Antiocho. pacem petenti ad priores condiciones nihil additum, 
Africano praedicante, neque Romanis, si vincantur, animos mi- 
nui, neque, sí vincant, secundis rebus insoleseere, Durch bie. 
Präfentia wird jene: Eigenſchaft, daß fie nicht den Muth im Unglück 
verlieren, unb im Glüde fid) nicht überheben, als für‘ alle Zeit dem 
Römifchen Charakter. eigentbümlid) dargeftellt; menn. das Imperfeetum 
gebraucht müre, fo würde ipsae uir emm 
andere als die damalige Zeit hervorgehen, jedoch bie Allgen E: 
feit nicht fo deutlich ausgedrückt: werde. 
515 —. Anm. 2. €$ fragt ſich, € € GROHE in Präfens 
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— — 
Coder nach dem folgd. S. ein Futurum) iſt, und von bemfelben ein 
Infinitivus actionis perfectae abhängt, ob dann die micbet 
von dieſem Infinitiv abhängigen Säge im Präfens, b. D. Praes. unb ° 
Perf., ober im Präteritum, b. b. Imperf. und Plusquamp., Eonj., ſtehen 
müſſen. Die Beantwortung mwird davon abbangen, ob bei ber Auf: 
löfung des Infinitivus in das Perfectum Indicativi biefe8 Tempus wirk⸗ 
liches Perfectum oder Aorift ift. 3. 95. Deutfch: ich glaube dir ge: 
nug Gründe angeführt zu haben, weshalb bu nach Italien reifen mußt; 
aufgelöft? „ich babe dir jest genug Gründe angeführt, wie ich glaube, 
weshalb du nach Stalien reifen mußt”. Und fo wird man wohl int 
Deutfchen immer nad) dem nfinitivus Perfecti das Präfens folgen 
laffen, weil die Perfectform mit haben fid) im Infinitiv zu deutlich 
ausfpricht, und wir durchaus nicht gewöhnt find, das Perfectum erzäh⸗ 
lenb als Aorift anzuerkennen. Auch Lateinifch fónnte man gramma— 
tifch nichts einmwenden gegen die Weberfegung satis mihi multas cau- 
sas altulisse videor, quamobrem tibi in Italiam proficiscendum sit; 
unb fo fagt 4. $5. Gicero p. Cluent. 24 nisi docet, ita se possedisse 
(baf er in Befig genommen babe), ut nec vi nec clam nec pre- 
. cario possederit. Aber der M (us ift bod) anders: man läßt gemöhnz- 
lich, eben fo wie auf das Perfeetum Indie., wovon die vorhergehende 
Ann. handelte, fo auch auf ben Infinitivus Perf. ein Präteritum (Im- 
perf., Plusquamp.) Gonjunct. folgen, alfo in unferm Beifpiele: quam- 
obrem in Italiam tibi proficiscendum esset. So Cic. pro leg. 
Man. 10 satis mihi multa verba fecisse videor, quare esset hoc 
bellum genere ipso necessarium, magnitudine periculosum. Dies 
bezieht fid) allerdings auf bie Gegenwart, unb Deutfch fagen wir: mes: 
halb diefer Krieg (jetzt) notbmenbig ift, nicht wäre. Id. in Verr. act. 
1, 12 hoc me profiteor suscepisse magnum fortasse onus et mihi 
periculosum, veruntamen dignum, in quo omnes nervos aetatis in- 
dustriaeque meae contenderem. Beiderlei Tempora find verbunden 
bei Eicero p. Caec. 13 Quid proficies, quum illi hoc respondebunt 
tibi, quod tu nunc mihi: armatos tibi odstitisse, ne in acdes ac- 
cederes, dejici porro nullo modo potuisse, qui non accesserit. 
.. Die Futura find gleichartig mit ben Semporibué der 516 
Gegenwart, denn nur bad Vergangene befteht abgefchloffen 
für fid. Daher folgt Präſens und Perfectum auf ein Zus 
furum, z. B. mox intelligam, quantum me ames oder 
amaveris, unmöglid) quantum me amares oder amasscs; 
eben fo mit bem Fut. exacto: si cognovero, quemadmo- 


dum te geras oder quemadmodum te gesseris. Inſo⸗ 
Sumpt'é Gramm, — 9te Auf. Gg — 
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fern aber bie vier Gonjunctioe ber. periphraftifchen Gonju- * 
gation (mit dem Part: Fut. und esse) als Gonjunctiot der 
eigentlichen Futura angefcehen werden, fan man aud) ai 
nehmen, daß biefe von Temporibus der Vergangenheit ab; 
bangen, (SSeifpiele fiche oben $. 497,) und demnach anneh— 
men, bag zmwifchen den Praesentibus und Futuris eine ge 
genfeitige Abbängigfeit Statt findet, zwiſchen den Praete- 
ritis und Fuluris aber nur eine einfeitige, indem bie Fu- 
tura von Praeteritis abhängig fein fónnen, z. B. ignora- 
bam quid dicturus esset, aber nicht umgekehrt bie Prae- 
 terita von den Futuris, unméglid): discam quid heri fa- 
ceres, fondern nur discam quid heri feceris. 
Co wird alfo die Nigel von ber Folge ber Tempora 
volftändig diefe fein? 9[uf bie Tempora ber Gegenwart und 
Zufunft, b. b. auf Pröfens und Perfectum im eigentlichen 
Cinn und auf beide Futura, folgen bie Tempora der Ge 
gentoart (b. b. Präfens und Perfectum Gonjunctioi): unb 
auf die Tempora der Vergangenheit, b. B. auf das ms 
perfectum. und Plugquamperf. und auf dag Perfectum als 
bifterifdyen Xorift, folgen bie Tempora der Vergangenheit, 
b. b. Imperfectum unb: Plusquamperfectum &onjunctioi. 





IV. Bom, Gebraude der Modi. 
Gap. 77. 


Vom Indicativus. 

017. . 1. Der Indicativus wird gebraucht in jedem Gage, 
deffen Synbalt als factiífd) oder als Thatfache ausgeſprochen 
wird, 3. $5. ich gebe, bu fchriebft, aud) er glaubte, weil 
der Zuftand des Glaubens bod) al8 eine Tharfache anges — 
geben wird. . ——. 

Daher ftebt auch bei luca und Borausfegungen 
mit sz, nisi, etsi und etiamsı ber Syubicatio, wenn ohne den 
Ausdruck einer SSorflellung ein Fall al8 wirklich angenom: 
men, oder (mit nisi) ausgenommen mird, 
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Mors aut plane negligenda est, s; omnino extinguit 
animum, aut etiam optanda, si aliquo eum deduäit, 
ubi sit futurus aeternus. Cic. Cat. m. 19. | 

Si feceris id, quod ostendis, magnam habebo graliam, 
si non feceris, ignoscam. Cic. epist. 5, 19. 

Adhuc certe, nisi ego insanio, stulte omnia ct incaute 
fiunt. Cic. ad Att. 7, 10. 

Ista veritas, efiamsi jucunda non es/, mihi tamen grata 
est. Cic. ad Alt. 3, 24 extr, 

Anm. Die Eonjunetionen sz unb nisi drücken nicht? anderes aus, 
als ein 3Berbültnif eines Gate qu einem andern, unb zwar das Ver⸗ 
hältniß der Bedingung oder Ausnahme: das Eine ift unter der Bedin- 
gung, daß das Andere ift; das Eine ift, ausgenommen den Fall, baf das 
Andere iſt. Sätze, welche in biefem Verhältniß zu einander ftehen, wer: 
ben durch ben Indicativ unter der Form der Wirklichkeit objectio bins 
geftellt; ntan enthält fid) dabei jedes Ausdrucks eigener 9Borftellung; 
diefe wird durch den Conjunetiv ausgedrückt. Mit dem Indieativ fpreche 
ich fein Urtheil über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit eines Falles 
aus, ich fere ohne Weiteres mas es iff als wirklich, oder nehme mit 
nisi einen Gall aus, der fein kann oder nicht fein fann, den ich aber 
in Bezug auf die Folgerung als wirklich fete. 

9. As Abweichung vom Deutfchen. ift noch fol- 518 
gendes Einzelne zu bemerken: 

—. Man pflegt im Rateinifchen ben Indicativus eines Tem: 
porid der Vergangenheit (Imperf. Plusquamperf. Perf. 
hist.) anftatt des Deutfchen Symperfecti und Plusquamper: 
fecti Conjunctivi zu fegen bei ben Verbis müffen, fol« 
[eu und können und gleichbedeutenden adjectivifchen 9luds 
drücken (oportet, necesse est, debeo, convenit, possum, 
licct, und paf, fas, aequum, justum, consentaneum est 
oder aequius, melius, utilius, optabilius est) mit bem Unter: 
fchiede, bag das Symperfectum Indic. von Dingen, die nicht 
find, aber deren Zeit noch nicht vorüber ift, gebraucht toirb, 
too alfo das Jınperfectum Conjunctivi im Deutfchen fteht, 
bad Perfectum unb Plusquamperf. Indie. dagegen von Din 
gen, die nicht geweſen und zugleich vorüber find, too baé 
Plusquamp. Conjunct. ſtehen follte. S. 85. Cic. in Cat. 1,1 

6532 ; 





468  Cjnbicatib, wo im Deutſchen der Conj. €. 77. 


Ad mortem te duci jam pridem oportebat, b. h. deine 
Hinrichtung war nöthig, unb ift nod) jegt nöthig, alfo: fie _ 
müßte Statt finden; toad bod) auch, intem man auf 
den Anfang zurückgeht, burd) das Plusquamp.: deine Hins 
richtung müßte fchon längft Statt gefunden haben, 
ausgedrückt werden kann. Cic. de fin. 3, 10 perturba- 
tiones animorum poteram ego morbos appellare, sed 
non conveniret ad omnia, ich fonute fie nennen, fann e8 ' 
auch je&t noch, aber thue es nicht, alfo: id) Fönnte; Cic. 
ad Att. 2, 1 si mihi omnes, ut erat aequum, faverent, 
e8 war billig, ift e8 aud) jegt noch; aber es findet nicht 
Statt. Dagegen fpricht das Perfectum und Plusquamperf. 
Fund. deutlich aus, daß alles vorüber ift, y. $5. Cic. epist. 
4, 16 Volumnia debuit in te officiosior esse, et id ipsum, 
quod fecit, potuit facere diligentius; id. p. Mur. 25 Ca- 
tılina erupit e senatu triumphans gaudio, quem omnino 
vivum illinc exire non-oportuerat; Curt. 3, 9 longe 
utilius fuit angustias aditus occupare, e8 tore viel beffer 
geweſen, ben Paß zu befegen. Auch in ber periphraftifchen - 
Conjugatíen mit den Participiis Fut. Act. und Passivi, 
haben die Präterita des Indicativs febr häufig bie Bes 
deutung des Conjunctiog, 5.3. Ovid. Her. 16, 152 tam 
bona conslanter praeda Zenenda fuit, mußte feftgehalteu 
werden, b. b. hätte feftgehalten werben müffen: was beſonders 
in hypothetiſchen Sägen zur Anwendung fommt. Hievon f. 
Anm. Der Gonjuuctio ift in unabhängigen Sägen febr. viel 
feltener ald der Indicativ, j. . Nep. Epam. 4 Plurima \ - 
quidem proferre possemus, scd modus adhibendus est. _ 
Cbaldaei oculorum fallacissimo sensu judicant ca, quae 
ralione atque animo videre debebant. Cic. de div. 2,43. 
Aut non suscipi bellum oportuit, aut. geri pro dignitate 
populi Romani. Liv. 5, 4. 
Is (Tib. Gracchus) fugiens decurrensque clivo Capito- 
lino, fragmine subsellii ictus, vitam, quam gloriosis- 
sime degere potuerat, immatura morte finivit, Vell. 2,3. 


= 
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Anm. 1. Diefer Indicariv bleibt deshalb, weil wt bie Stelle 519 


des Conjunetivs vertritt, aud) bani häufig fteben, wenn ein bopotbes 
tifcher *Borberfag mit dem Gonjunctious Iniperfeeti oder Plusquam⸗ 
perfecti hinzutritt, unb hiebei findet insbefondere auch der Indicativ ber 
Präterita der periphraftifchen Conjugation feine Anwendung. Beifpiele: 
Cie, Phil. 2, 38 Omnibus eum contumeliis onerasti, quem patris 
loco, si ulla in te pietas esse/, colere debebas; Sall. Jug. 85 
quae $7 dubia. aut procul essent, tamen omnes bonos reip. con- 
sulere decebat; Liv. 42, 34 Quodsi mihi nec omnia stipendia 
emerila essent, necdum aetas vacationem daret, lamen aequum. 
erat me dimitti; Cic. p. l. Mau. 17 Quodsi Gn. Pompejus priva- 
tus esset hoc tempore, tamen erat mittendus. Mit bem Perfeeto: 
Liv. 32, 12 deleri totus exercitus potuit, si lagientes persecuti 
victores essent; Cic. de rep. 1, 6 Consul esse qui potui, njsi 
eum vitae cursum £enuissem; id. iu Vat. 1 Etenim debuisti, Va- 
tini, eliamsi falso venisses in suspicionem P, Sextio, tamen mihi 
i£noscere; in Verr. 3, 61 Quem hominem, s/ qui pudor iu te, 
alque adeo s; qui metus /uissei, sine supplicio dimillere non 
debuisti, hunc abs te sine praemio discedere noluisu; p. Mil. 11 
quodsi ita pulasset, cerle opiabilius Miloni fuit dare jugulum; 
p. Mil, 22 quos nisi manumisisset, tormentis eliam dedendi 


fuerunt; Pelron. 94 Si te nou invenissem, periturus per prae-, 


cipitia fui. ©. auch $. 498 und 499. Doch erlaubt ift auch bet 
Eonjunetiv dedendi fuissent.nad) Cic. in Cat. 3, 7 extr. und pe- 


riturus fuissem! nad) der Bulgata bei Cic. p. Lig. 7 extr., de div. 


2, 8, 21. 

Resp. poterat esse perpelua, sí patriis eiserelur institulis el 
moribus, Cic. de rep. 3, 29, - 

Nisi feicitas in socordiam vertisset, exuere jugum potuerunt. 
Tac. Agr. 31. 


Abgefehen von biefem Gebrauch des, Indieativs für den Eon: 519 
junetiv bei demjenigen, was hätte Statt finden Fönnen oder follen, b. 
"wird. von den Hiftorikern auch bei dempenigen, mas. wirklich Statt ge: 


finden haben würde, im Folgerungsgliede hypothetiſcher Säge mit 
unmahrer Vorausfegung der Judicativ eines Temporis der Vergan— 
genheit ftatt be8. grammatifch erforderlichen Plusquamperf. Con). 
gefest, nur behufs ber Lebhaftigkelt der Darftellung. Diefe Sigur (b. b. 
diefe von dem Regelmäßigen abweichende Art des Ausdrucks) findet 
zunächſt Statt, wenn. ein Theil der Folgerung ſchon in Erfüllung ac 


gangen it, und die Vollendung ju erwarten war, menn etwas Gtutt 


gefunden hätte oder Chäufiger) menn nicht ein Hinderniß eingetreten 
wire; weshalb dann auch üfters dies fchon hinzugefegt wird, 4. 35. 


E 


470 Indicativ, wo im Deutſchen der &onj. C. 77,2. 
Liv. 4, 52 jam fames quam peslilentia tristior era, ni annonae: 
J'oret subventum; Tac. Hist. 3, 46 Jamque castra legionum ex- 
cindere parabant, ni Mucianus. sextam legionem opposuisset ; 
baffelbe wird durch coepisse ausgedrückt, in Stellen, wie Tac. Agr. 
37 Britanni degredi paulatim et ciccumire terga vincentium coe- 
perant: ni id ipsum veritus Agricola quattuor equitum alas ve- 
nientibus opposuissef. Und (o bann auch ohne jam, 4$. 95. Tae. 
Ann. f, 35 Germanicus ferrum a latere deripuil, elalumque de- 
ferebat in pectus, (fo viel that er wirklich, und er würde es vollen» 
bet haben) ni proximi prensam dextram vi atlinuissent. Tac. 
Ann. 3, 14 effigies Pisonis traxerant in Gemonias ac divellebant 
(fie würden fie ganz zerfchlagen haben), ni jussu principis prozectae 
forent. Zerner mit dem Perfeetum und Plusquamperf., inden leb⸗ 
haft als vollendet geſetzt wird, mas bod) nicht zur Vollendung fam: - 
Suelon. Caes. 52 et eadem nave paene Aethiopia tenus Aegyptum 
penetravit, nisi exercitus sequi reeusasset, und (o öfters mit 
faft (aud) ohne hinzugefügtes Bedingungsglied, 4. 95. prope oblitus 
sum, id) hätte beinah sergeffen); Flor. 4, 1 et peractum erat bel- 
lum sine sanguine, si Pompeium opprimere Brundisii (Caesar) po- 
iuisset; Plin. Paneg. 8 temere fecerat Nerva, si adoptasset alium 
(non Trajanum). Bei Eicero kommt aber biefe Art, ben Cinbicatio 
zu gebrauchen, nur in menigen Stellen vor: in Verr. 5, 49 si per 
Metellum Jicitum esset, matres illorum miserorum. sororesque 
veniebont; de leg. 1, 19 7abebar longius, nisi me retinuissem; 
epist, 12, 10 Praeclare viceramus, nisi spoliatum, inermem, fu- 
' gientem Lepidus recepisset Antonium, Wie das Cjmperfecturt In⸗ 
bicat. für das Plusq. Gonj. fteht, fo findet es fid) auch, obgleich felten, 
für das Imperfeetum Gonj. gefegt, menn im Bedingungsgliede nicht 
das Plusquamperf., fondern das Imperf. Gonj. fteht: Cic. de off. 2, 
19 Admonebat me res, ut hoc quoque loco intermissionem elo- 
quentiae, ne dicam interitum, deplorarem, ni vererer, ne de me 
ipso aliquid viderer queri; Quint. Inst. 2, 8, 8 nam et omnino 
supervacua erat doctrina, si natura sufficeret; id. 4, 1, 11 stul- 
‘tum erat monere, nisi fieret. 

Pons sublicius iter paene hostibus dedit, ni unus vir fuisset, 
Horatius Cocles, qui cet. Liv. 2, 10. . 

Actum erat de pulcherrimo imperio, nisi illa conjaratio (Cati; 
linae) in Ciceronem Consulem incidisset. Flor. 4, 1. 

520 Anm. 2. Im Deutfchen wird ber Conjunetivus Imperf. von müſ⸗ 
fen, follen und den ähnlichen abjectivifden Ausdrücken auch oft ohne 
den Begriff der Unmöglichkeit gebraucht, y. 95. bu müßteft fleifiget 
fein, du folfteft eine_Reife_unternehmen, nur als ein feinerer_Aus- 
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druck für bu mußt, bu fol. In biefen Fällen wird aber Lateinifch 
immer ber Indicativus Präf. gefegt: debes esse diligentior oder 
diligentiorem te esse oportet, Der Gonjunctío mürde ganz fremd- 
artig fein. So gebraucht man auch häufig das Präfens Indicat. pos- 
sum für possem, 4. ®. Cie. in Verr. 1, 47 Possum sexcenta de- 
creta proferre, und fagt ganz gewöhnlich difficile est, longum est, 
infinitum est, 4. $5. narrare, nicht esset, mie man nad) dem Deut: 
(den „ed würde zu meit führen, eà würde unendlich fein” erwarten follte. 
©. Ruhnken, ad Vell. 2, 42. 





3. Berner pflege man im Deutfchen nad) ‚den all: 521 


gemeinen relativifchen Ausdrücken den Gonjuuctio zu 
fegen, wo im Lateinifchen geroöhnlich (menm nicht ein at 
derer Grund für den Gonjunct. bingufommt) der Indica— 
- tio ftebt, weil bod) etwas Factiſches angegeben wird. Dies 
ift ber Fall nad) den durch Verdoppelung ober. durch An: 
bängung von cunque entftandenen Pronominibus und Ad- 
verbiis relativis:* quisquis, quotquot, quicunque, quan- 
tuscunque, quanluluscunque, utut, .utcunque und den 
übrigen $ 130 unb 288 angeführten. 3. 95. utcunque sese 
res habet, tua est culpa, b. b. wie bem auch fein mag, 
bie Schuld ift dein; quicunque is est, wer e8 auch fei. 

Quidquid id est, timeo Danaos et dona ferentes. Virg. 
Aen. 2, 49, 

Quem sors dierum cunque dabit, lucro appone. Hor. 
Carm. 1, 9, 14. 

Anm. Andere Beifpiele mögen (ein: Cic. p. Lig. 7 sed quo- 
quo modo sese illud Zabet, haec querela vestra, Tubero, quid 
valet? id. parad, 2 quocunque adspexisti, ut furiae, sic tuae 
tibi occurrunt injuriae, und fo muß es auch heißen p. Mil. init. ta- 
men haec novi judicii nova forma terret oculos, qui, guocungue 
inciderunt, veterem. consueludinem fori requirunt, wo Crnefti 
den Sprachgebrauch verfannte unb inciderint edirte. S. Heufinger 
praef. ad Cie, de off. p. LV (XL). Auch de or. 3, 50 wird jest gelefen 
versus debilitatur, in quacuhque es? parte tilubatum, wo bisher 
sit ftand. Doch Spätere fegen bei biefen Relativis generalibus, wie 
gleichfalld bei ‚sive- sive, wovon nachher, den Eonjunetiv. 


4. Aehnlich find die Säge mit sive-sive, welche im 522 


Deutfchen gewöhnlich aud) mit bem Conjunctiv gefprochen 


| 
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werden, gateinifd) aber mit dem Indicativ, (menn Fein 

“anderer Grund für den Gonjunctio da i(j) y. B. sve tace- 
bis, sive loquere, mihi perinde est, du magft ſchweigen 

oder reden, mir ift c8 gleid); sive verum est, sive falsum, 
mihi quidem ila renuntiatum est. - 

Nam illo loco libentissime uti soleo, sive quid mecum 
ipse cogito, sive que aut scribo aut lego. Cie. de 
legg. 2, 1. 


Cap. 78. 


| Dom Conjunctivus. 
j^ 923 1. Der Conjunctivus ſteht im Allgemeinen bann, wenn 


! 


! ein Saß nicht ald Factum, fondern al8 Vorftellung au 


. gefprochen wird. 

— Anm. "Der Conjunetiv ift eine Form, die ich dem Gage gebe; 
auf den Inhalt kommt es nicht an. Daher mird ich glaube, ich 
vermuthete, obgleich bieje Wörter eine Vorftelung enthalten, im 
Indieativ ansgedrückt, infofern glauben und vermuchen als wirklich 
Gtatt finbenb angegeben wird. Aber menn ich fage ich möchte glaus 
ben, wenn ich dächte, fo wird eben durch den Conjunetiv glauben 
und beufen ald etwas Vorgeſtelltes, gleich mit ber Andeutung, daß cà 
nicht wirklich ifi, oder auch gar nicht einmal fein kann, ausgedrückt. 

. Eben fo fpreche id) Lateinifch in Abſichtsſätzen das, was betoirft oder 
verbütet werben foll, im Geniunetiv aus, weil ed nur als etwas: Oc 
dachtes in ber Worftellung liegt, 4. 5. pecuniam homini do, u£ me 
defendat, ne me aceuset. Bon den Deutfchen darf fid) ber Ans 
fänger nicht ganz leiten [affen, weil wir in diefer Sprache gemöhnlich 
cine Vorftellung, deren Wirklichfeit möglich ift, gleich vorweg im Ins 
bicativ fegen, z. 5. ich gebe ihm Geld, damit er mich vertbeibigt, 
oder: nicht anflagt, felten „damit er mich vertheidige”, ober „nicht 
anflage’, obgleich während meines Geldgebens feine Vertheidigung oder - 
Nichtanflage bod) nur Vorftellung bei mir if. Der Deutfche Gon: 
juuctio hat nicht fo beftintmte und fügfame Formen als der Lateinifche, 
daher erfcheint im Deutfchen vieles unter der Form der Wirklichkeit, 
was. Lateinifch mit der Form ber SBorftellung ausgedrückt wird, und 
man hilft fid) mit Adverbien wie vielleicht und etwa. 

524 2. Hier ift zunächft ber Unterfchieb ber vier Tempora 
de3 Goujunctibd zu bemerken, wenn er in bypothetifchen 


Sätzen, ſowohl in bem Bedingungsgliede berfelben, (abhän: 


Cap. 78,2. Conjunctiv in Bedingungsfägen. — .473 


gig von den Conjunctioner si, nisi, etsi, etiamsi, tametsi,) 
“als im Kolgerungsgliede gebraucht wird. Wenn eine Vor: 
- flelung ausgedrückt wird mit ber SInbeutung, daß die That 
ihr entfprid)t, oder entfprechen kann, fo gebraucht man das 
Präſens und Qerfectum Eonjunctivi; wenn aber eine 
Vorſtellung audgebrücft wird zugleich mit ber 9Inbeutung, 
daß bie That ihr micht entfpricht, ober nicht entfprechen 
kann, fo gebraucht man das Sjmperfectum und Plus; 
quamperfectum Gonjunctioi, und zwar das Imperfectum 
Eonj. (mie aud) im Deutfchen) von der gegenwärtigen Zeit. 
3. $5. si velit, wenn er will, ober mollen möchte, wobei 
zu Grunde liegt, daß er entweder wirklich will, oder bod) 
wollen fann: im Nachſatze das Präfens oder Perfectum 
Eonjunctivi ober der Indicativ; dagegen si vellet, menn 
er wollte: aber er will nicht, ober fann e8 nicht wollen: 
im Nachfage bad Imperfectum ober. Plusquamperfectum 
Eonjunetivi. So aud) der Eonjunctiv ohne si: facerem, 
ich mürbe es tbun — aber id) tbue «8 nicht, oder fann es 
nicht tbun; vellem, id) wollte wohl, b. b. ich würde ben 
Wunſch haben, aber id) habe ihn in der That nicht, indem 
id) erkenne, bag er bergeblid) fein würde; dagegen velim, 
id) wollte wohl, cupiam, ich möchte wünfchen, wenig ver; 
fhieden von volo unb cupio. 

Go ſteht alfo ber Conjunctivus Imperf. unb Plusquam- 
perf. in hypothetiſchen Sägen nothwendig, unb findet fid) 
eben fo im Deutfchen; aber ber Conjunctivus Praesentis unb 
Perfecti ift nur durch eine Eleine Veränderung des Ausdrucke 
vom Sjubicatio unterfchieben, und läßt fid) nicht durch gram⸗ 
matifche Regeln beftinimen. Der Sjubicatio giebt bem Sage 
bie Form der Mirklichfeit, der Gonjunctio felt ihn al8 
willkürliche Vorſtellung bar, bie fid) jedoch verwirklichen 
fónnte. 3. $5. etiamsi te non laudo oder laudabo, tamen 
cet,, wenn id) bid) aud) nicht lobe, oder loben werde - 
angenommene Wirklichkeit; etiamsi te non laudem ober 


" — —. 


474, Conjunctiv in Bedingungsſaͤtzen. Cap. 78, 2. 


laudaverim, wenn ich dich (vielleicht) auch nicht loben 
ſollte, oder gelobt haben follte — vorgeſtellte Möglichkeit. 
Hiebei wirft auf den Gebrauch des Gonjunctious Präf. 
und Perf. noch befonders Per Umftand ein, bag eine uns 
beftimmte Perſon im Lateinifchen durch bie zmeite Perſon 
Sing. aber bloß, im Gonjunctio (ald bem Modus für bie 


Vorſtellung) angeredet wird, weshalb in folchen Fällen ber 


Conjunctio auch ba fteht, wo bei beftimmten Perfonen der 


Indicativ gebraucht werden würde. Ferner muß bemerft 


werben, bag bieíe beiden Gonjunctibi bie Stelle eines Gor 
junctivs ber Futura vertreten (f. oben Cap. 76, 5). 
Der Unterfchied der Gonjunctioe in hypothetiſchen 


Sätzen wird aud) in ber indirecten Rede beobachtet, wenn 


ba8 regierende Verbum im Präfens oder Futurum ſteht; 
geht aber ein Präteritum oder das hiftorifche Perfectum 
vorher, fo tritt bie Megel von der Abhängigkeit der Zeiten — 


(f. Eap. 76, 13) in ihre Nechte, und der Unterfchied ded ^ 


Möglichen und Unmöglichen wird nicht ausgedrückt. 3. 95. 
Fans ich fagen Gajus, dicit se-Latine loqui posse, si 
pater jubeat (jusserit) ton dem toad möglicher Weife 
eintreten kann, und si pater juberet (jussisset) von bent 
was nicht Statt finden wird, aber id) fanm mur fagen 
Gajus dicebat se Latine loqui posse, si pater juberet 
( jussisset ). 

‚Si Neptunus, quod Theseo promiserat, non ecisset, 
Theseus filio Hippolyto non esset orbatus. C. off. 1, 10. 
Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis nale 
evenerit, nec minus si commemorein, quibus impro- 
bis optime. Cie. de nat. deor. 3, 32. 
Si gladium quis apud te sana mente deposuerit, re-. 
petat’insaniens: reddere peccatum si’, officium non 
reddere. Cic. de off. 3, 95. 

Aequabilitatem vitae servare non possis, si aliorum 
virtutem imitans omitías tuam, Cic. de off. 1, 31. 
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— c r — zZ 
. Memoria minuitur, zisi eam exerceas, aut si sis na- 
tura tardior. Cic. Cat. m. 7.‘ 


Anm. 1. Man kann dem Anfänger nicht oft genug wiederholen, 
daß es mit dem Gonjunetio des Imperf. und Plusquamperf. in Ber 
bingungéfügen, und wenn er allein flieht, eine ganz andere Bewandt⸗ 
uif hat, ald mit dem des Präfens und Perfecti, und daß diefe legtes 
ren als vorgeftellte Möglichkeit der faetifchen Wirklichkeit des Indica- 
tiv$ nahe fteben. ©. $. 523 Anm. Deshalb wird auch öfters im 


Solgerungsgliede das Guturunt Indicativi gefegt, wenn im Bedingungss - 


gliede si niit dem Gonjunctio Präfentis gebraucht wird, 4. 95. Cie. 
Tusc, 5, 35 Dies deficiet, si velim paupertalis causam defen- 
dere, vergl. mit obigem jmeiten Beifpiel. Mögliche Fälle, welche bei 
ſpielsweiſe erdacht und aufgeftellt werden, um andere danach zu bes 
urtheilen oder Folgerungen zu ziehen, merden mit si unb bem Gon 
junetiv ausgedrückt, wie das obige dritte Beifpiel zeigt. So fagt Cic. 
de off. 1, 10 Ut si constitueris, (zum Beifpiel wenn du zugefagt 
haft,) te cuipiam advocatum in rem pracsentem esse venturum, 
atque interim graviter aegrotare filius coeperit: non sit contra 
officium, non facere quod dixeris. Der Conj. Perf. ift zugleich 
Eonjunetivus Fut, exacti, denn bei einem wirklichen Gall kann eben 
fo gut mit dem Perf. Ind. ald mit dem Fut. exact. gefagt werden: 
si tibi promisi me affuturum nec veni, contra officium me fe- 
cisse fateor und si tibi promisero nec venero, contra officium me 
fecisse fatebor, wie wir auch auf beiderlei Art Deutfch fagen. Im 
Conjunetiv fallen diefe Tempora aud) in ber Form zufammen, und 
wenn wir in dem angeführten Beifpiele das Perf. Conj. erfennen, (o 
werden wir das Fut. exact. im Gonjunctio annehmen bei Cic. de fin. 
2, 18 sí te amicus tuus moriens rogaverit, ut hereditatem red- 
das suae filiae, nec usquam id scripserit, nec cuiquam dixerit: 
quid facies? Für ben Gebrauch ift ed gleich: nur den Gonjunctib 
müffen wir fefihalten, da der Gall. als Vorftellung auszudrücken war. 
Diefe Bedeutung des Lat. Conjunetivs zeigt fic num befonders fh fei- 
ner häufigen Anwendung bei unbeftimmten Perfonen (si quis) und 
bei der zweiten Perfon be8 Derbi zum Ausdruck diefer Unbeſtimmt⸗ 
heit (des Deutfchen man) wie in den beiden legten Beiſp. oben. 
Was den Ausdruck der Möglichkeit (mit dem Praes. Conj.) oder 


der Unmöglichkeit (mit dem Imperf. und Plusquamp. Conj.) betrifft, 
(o muß man nicht überfehen, daß es von der jedesmaligen Anficht bes - 


Sprechenden abhängt, mie er die Sache vortragen will. Denn e$ 


handelt fid) hier nicht um objective Wahrheit, fondern unt fubjective" 


Vorftellung. Cicero divin. in Q. Caec. 5 fagt: Si universa prao- 


» 
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vincia loqui posset, hac voce uteretur. Alſo denkt er: fie faun . 


nicht fprechen. Aber in Cat. 1, 8 fagt er: Harc 5i tecum patria 


loquatur, nonne impetrare debeat? Er denkt fid) alfo, indem er 
fo fpricht, das Waterland als befeelt, wie e$ ja auch fonft oft genug 

perfonifieirt wird. Und dies diene zur Erklärung mehrerer Stellen 
derfelben Art. Dan bedenfe Cic. p. Mil. 29 Ejus igitur mortis se- . 
detis ultores, cujus vitam si putetis * vos restilui posse, no- 
litis. Ohne rbetorifdjen Zweck würde si putarelis - nolleiis ges 


ſagt morben fein. 


525. 


Anm. 2. ^n Hinficht biefer Bedingungsfäge ift eine uns febr 
(den Griechen gar nicht) auffallenbe Eigenheit des Lat. Sprachge⸗ 
brauchs zu bemerken, daß oit vollendete Handlungen aus vergangener 


-Zeit dadurch, bag entweder im Vorderſetze oder im Nachfage das Im⸗ 


perfectum an(tatt des Plusquamperfecti gefegt mwird, in die gegen⸗ 
wärtige Zeit, wenigſtens zum Theil, gerückt werden. 3. B. Cic. Brut. 
67 llujus si vita, si mores, si vultus denique non omnem com- 
mendationem ingeniieererteret, majus nomen in palronis fuisset ; 
in Verr. 5, 51 quod certe non fecísset, sí suum numerum (nau- 
tarum) naves haberent; Lael. 4 Mortuis tau religiosa jura (ma- 
jores nostri) tribuerunt, quod non fecissent profecto, si nihil 
ad eos pertinere arbitrarentur; Liv. 39, 42 Longe gravissima 
(0. Catonis) in L. Quinctium oratio est, qua si accusalor ante 
nolam usus esset, relinere Quinctium- in Senatu ne frater qui- 
dem T. Quinctius, si tam Censor esset, potuisset. Andere jahl- 
reiche Beifpiele werden von Garatoni zu in Verr. 2,1 extr., p. Mil, 
17 in., p. Sext. 67 fin. aus Cicero, Salluſt unb Livins angeführt. 


Umgekehrt, fo daß im Nachfage das Imperfeetum für das Plusquam⸗ 


perf. ſteht: Cic. in Verr. 1, 31 Nau si quan Rubrius injuriam 
suo nomine ac non impulsu tuo et tua cupiditate fecisset: de 
tui comitis injuria questum ad te polius, quam te dppugnatum 
venirent, für venissent. Cic. Phil, 3, 5 esset enim ipsi (Anto- 
nio) cerle statim serviendum, si Caesar ab eo regni insigne ac- 
eiperé voluisset, wo Ernefii bemerft, daß bie Latinität (b. b. bie 
gewöhnliche) für esset fuisset fordere. Flor. 3, 3, 13 Cimbri si 


statim infesto agmine urbem petissent, grande discrimen essct; 


sed in Venetia, quo lere tractu Italia .mollissima est, ipsa solis 


coelique clementia robur elanguit. Andere Stellen f. bei Bentley 
it Horat, Serm. 2, 3, 94. Auch werden nicht felten Vorderſatz und 
Nachfag, obgleich von vollendeten, jet nicht mehr dauernden Hand: 
lungen die Rede ift, im Imperfecto Gonj. flatt des Plusquamperf. 
ausgedrückt, z. B. Cic. Phil. 8, 4 Num tu igitur eum, si tum es- 
ses, lemerarium civem aut crudelem pulares? für fuisses unb 
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pulasses, ©. Géórenj ju Cic. de legg. 3, 13, 30 und de fin.-5, 
3, S. Es ift wahr, baf dies alles ausgeht von dem lebhaften tbetos 
rifchen Ausdruck, indem Vergangenes als Gegenmärtiges angefehen 
wird, bod) muß bemerkt werden, daß dies im Lateinifchen und befons 
ders im Briechifchen häufiger gefchieht, als in neueren abgemefneren 


—.. Sprachen. Bon folchen byporhetifchen Sägen kann aber gar nicht 


» 


bie Rede fein, wo entiveder Fall oder Folgerung als bis zur Gegen: 
wart dauernd dargeftellt wird, alfo das Imperfeetum der Megel gemäß 
ftebt. Zuvergleichen die gehaltreiche Schrift von F rid. Ellendt de 
formis enunciatorum conditienalium ling. Lat. Regim. Pruss. 1827. . 
Ann. 3. Bei nisi, nisi vero unb nisi forte pflegt der In 526 
dieativ zu ftehen, wenn dadurch der vorhergehende Say corrigirt wird, 
Nisi heißt dann außer. 3.8. Cic. p. Rosc, Am. 35 nescio: nisi- 
hoc video, Nisi vero, nisi forte (menn nicht etwa) nehmen einen 
Gall aus, bezeichnen ihn aber zugleich ald unmahrfcheinlich, 1. B. Cic. 
p. Sull. 9 Plenum forum est eorum hominum — nisi vero pau- 

. cos füisse arbitramini; p. Mur. 6 Nemo fere saltat sobrius, nisi 
forte insanit; ad Att. 2, 14 erat autem nihil novi, quod aut 
scriberem, aut ex te quaererem, nisi forte hoc ad te putas per- 
tinere cet, Go tvirb dann nisi forte hauptfächlich in ber Ironie 
gebraucht, wie wir auch wenn nicht etwa, es müßte denn-etma 
von einem folchen Falle fagen, ber in der That nicht annehmbar ift, 
nur um dem Andern bemerklich zu machen, daß er nicht von unferer 
Meinung abweichen Fünne, ohne etwas Unmahrfcheinliches oder Abges 
ſchmacktes anzunehmen. 

3. Daher wird bad Präſens Goujunctioi aud) 527 
unabhängig gebraucht bei einer gemilderten Behauptung 
oder Ausfage überhaupt, ohne wefentlichen Unterfchied pom 
Indicativus Präfentis und zugleich von bem Futurum, mo 
man im Deutfchen „möchte, könnte, dürfte“ fagt. (Con 
junctio als potentialis.) 3. $5. forsitan quaeratis; 
nemo istud tibi conceda! ; quis dubitet? velim, (nolim, 
malim,) sic existimes. Das Perfectum Gonj. faun 
ebenfalld fo als milderer Syubicatio gebraucht werben, 
y B. forsitan. temere fecerim, vielleiht mag id) uns 
überlegt gehandelt haben; fortasse errore. effectum sit, 
vieleicht mag es aus Irrthum gefchehen fein. Doch 
kommt bíed nur felten oor; gewöhnlich hat diefed Tempus, 
tocum c8 unabhängig flebt, bie Bedeutung eines gemilders 
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ten Suturi unb ift infofern bem Präfens gleich ohne Rück— 
fidt auf Vollendung ber Handlung, weshalb z. 95. Quin⸗ 
tilian 10, 4, 101 beide Tempora verbindet: At non hi- 
storia cesserim Graecis, nec opponere '"l'hucydidi Sal- 
lustium verear. 

Quid videatur ei magnum in rebus humanis, cui ae- 
lernilas omnis totiusque mundi nola sit magnitudo? 
Cic. Tusc. 4, 17. | 

Hoc sine ulla dubitatione confirmaverim, eloquentiam 
rem esse omnium difficillimam. Cic. Brut. 6. 

Tu vero Platonem nec nimis valde unquam, nec nimis 
saepe Jaudaveris. Cic. de legg. 3, 1, 

Nil ego contulerim jücundo sanus amico. Hor. Serm. 


- 098 Anm. 1. Wenn bie Form, welche wir indgemein Perfeetum Gonj. 
nennen, nur ber Gonjunetio des perfect? ift, fo iſt es (wer, diefe 
potentiale zum Futurum gehörige Bedeutung aus bem Begriff einer 
gegenwärtig vollendeten Handlung abzuleiten. Es fónnte nur ges 
(eben auf biefelbe Weiſe, wie mir oben $. 511 gefehen haben‘, daß 
das Futurum exactum in ein Futurum simplex übergeht, durch eine 
Energie bes Ausdrucks etwas Unvollendetes fchon als vollendet zu fegen. 
Es ifi aber beffer anzunehmen (f. oben $. 496 und 524 Anm.), daß 
das nach feinem häufigften Gebrauch in abhängigen Sägen benannte 
Perfectum Conj. Activi zugleich Conjunetiv bed Futuri’ exacti if 

. (scripserim Gonjunet. ju scripsi und seripsero), welches Fut, ex- 
.aclum häufig in das Fut. simplex übergeht. Daher iff auch dad Pers 
feetum Gonj. im potentialen Sinne nur in ber activen Form recht 
gebräuchlich, febr felten in der paffiven, wie dennoch Wellejus 1, 18 
fügt non ego hoc magis miratus sim, unb Livius 22, 59 med. ne illi 

‘ quidem se nobis merito praetulerint gloriatique sint; 30, 14 
nulla virlus est, qua ego aeque atque temperantia glorietus fue- 
rim. Nachdem man fid) einmal daran gewöhnt hatte, das Perf. Conj. 
in potentialer Bed. dem Präfens Gonj. gleich zu gebrauchen, wurde 
jenes auch zumeilen in der Gonfiruction der Abhängigkeit (nad) ut 

und ne) für das Präfens gefegt. Ui sic dixerim kommt bei Quin⸗ 
tilia, Taeitus (dial, de orat, 34, 40) und ben Elaffifchen Juriſten 
vor, ne longius abierim für abeam fagt Tacitus Ann. 6, 22 ne 
quis sit admiralus für ne quis admiretur, Cicero de of. 2, 10. 
Im Ganzen iff zu bemerken, daß der Eonjunctiv als potentialis 
von den älteren Schriftftellern (parfant angemandt wird; fpitere, z. 9. 
Quintilian, überfchreiten dieſes Maaß. | 





€. 78,3, 4. Conjunct. potentialis, optativus. 479 


Ann. 2. Das Imperfectum Conj. wird in ber erften Pers 

fon feltener ohne Hinzufügung feiner unmahren oder unmöglichen 95e: 
bingung gebraucht, duch vellem, nollem und mallem ift in hs 
Art von einem Wunfche gebräuchlich, deffen Mangel an Realität ober 
deffen Vergeblichfeit man felbft einfieht, wo alfo ich wollte gleich 
ich würde gemollt haben ift. Aber in der zweiten Perfon- 
Sing., welche das Deutfche man vertritt, und in der. dritten mit einer 
unbeftimmten Perfon wird das Imperlectum Conj. von dem mad in 
vergangener Zeit gefd)eben fonnte, alfo im Sinn eines Plusquamperf, 
Eonjunetivi, unabhängig gebraucht, wobei man leicht bie unmabre Ber 
dingung „wenn man dabei gemefen wäre“ ergänzt. So gefchieht es 
bei den Verbid dieere, putare, eredere, wo auch im Deutſchen 
„man follte^ für „man hätte (ellen gewöhnlich ift. 3: 99. Liv. 
2, 43 maestique (crederes victos) redeunt in castra, man hätte 
fie für Beſiegte halten follen, id. 2, 35 quidquid erat Patrum, reos 
diceres; Cie. in Verr, 4, 13 quo poslquam venerunt, mirandum 
- in modum (canes venalicos diceres) ita odorabantur omnia et 
pervestigabant, ut, ubi quidque esset, aliqua ratione invenirent; 
Curt. 6, 6 discurrunt milites et itineri sarcinas aptant: signum 
datum crederes, ul vasa colligerent, Ferner bei videre, cernere, 
discernere, wo wir „man konnte“ gebrauchen, im Sinn von „man 
hätte Fönnen”, 4. $5. Cic. in Verr. 4, 40 Vix hoc erat plane im- 
peratum, quum illum spoliatum stipatumque lictoribus cerneres, 
ba Fonnte man ihn fehen — b. D. menn man dabei gemefen wäre. 
Sall, Cat, 25 pecuniae an famae minus parceret, haud facile di- 
scerneres. Die dritte Perfon wird in biefer Art feltener gebraucht, 
bod) (o findet fie fid) bei Cic. in Verr. 4, 23 qui videret, equum Tro- 
janum introductum, urbem gaptam diceret, wer cà faf, ber hätte 
fagen follen, das Trojanifche Pferd fei in ber Stadt; häufig aber mit 
quis fragend: in Verr. 1,41 quis unquam erederet? p. leg. Man. 
^ 11 quis unquam aróitraretur? p. Flac. 40 quis putaret? wer 
glaubte mobi? oder mer hätte je geglaubt? Juven, 7, 212 Cui non 
tunc eliceret risum eitharoedi cauda magistri? wen hätte damals 
ber Schwanz des Eentauren Ehiron nicht Lachen erregt? 

4. Feruer wird der Gonjunctio, als bie Form ber 529 
Vorftelung, unabhängig gefegt zum Ausdruck des Mil 
lens (Optativus). Gr vertritt bemnad) in ber zweiten 
unb dritten Perfon des Präfens (und zum Theil aud) 
bed Perfects) die Stelle eines Imperativs, wird aber 

auch iu der erften Perfon bei Bethbeurungen und bei 


Aufforderumgen Anderer mit fid) zugleich (im Pluras 
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lis) gebraucht, y. 5. moriar, inteream, peream, id) will 
wifommen, wenn dies ober jenes iſt, eamus, nunc rever- 
tamur ad propositum! wir wollen gehen, oder faft ung 
geben! — Symperfect. unb Plusquamperf. werden von Wis: 
fchen gefagt, bie fid) auf bie vergangene Zeit beziehen, wo 
etwas hätte (dauernd) gefchehen follen, ober gefchehen fein 
follen, 5. B. diceret, er müßte fagen, dixisset, er hätte fas 
gen müffen. Damit hängt ber Gebrauch des Konjunctivg 
(der in biefem Falle concessivus genannt wird) bei 
Zugeftändniffen und Einräumungen, auch ohne Eonjunctio: 
nen (mie ut und licet), jufammen, z $5. dicat, mag er 
fagen, unb fo fort burd) die andern Zempora: dicerct, 
mochte er fagen, dixerit, mag er gefagt haben. Die Se 
ation toirb bei diefen Gonjunctioen in ber SXegel. nicht 
durch non, fondern durch ne, toie beim Symperatio, au& 
gedrückt, aljo ne vivam, ne desperemus, ne dicas, ne 
fuerit (mag. er. nicht getvefen fein). 
Meminerimus, etiam adversus infimos justitiam esse 
servandam. Cic. de off. 1, 13. 
Nihil incommodo valetudinis tuae feceris. C. ad Att. 7,8. 
Emas, non quod opus est, sed quod necesse est. Sen. 
Donis impii ne placare audeant deos; Platonem a«- 
 diant, qui vetat dubitare, qua sit mente futurus deus, . 
cum vir nemo bonus ab improbo se donari velit. C. leg. 
Naturam expellas furca, tamen usque recurret. Hor. 
Epist. 1, 10, 24. 
Ne sit summum malum dolor, malum cerle est. Cic. 
Anm. Wir halten dafür, daß ber bent Anfcheine nach unabhän- 
gige Gonjunctío bein Wunfch (grammatiſch) zu erklären ift durch bie 
Ergänzung des Derbi wollen nad) S. 625. Was den Gebrauch des 
Conjunetivs für den Imperativ anbelangt, fo kann man bemerken, 
daß er vorzugsmweife nur in der dritten Perfon, weil biefe Perfon des 
Imperativs in der gemöhnlichen Rede gern vermieden wird, unb in 
der zweiten mit ber Negation Statt findet, in welchem legteren 
Falle dann regelmäßig das Perfeetum für das Präſens eintritt, (auch 


im Deponens z. B. ne sis aspernalas, Cic. ad Qu. fr. 2, 12) alfo 
gewöhns 
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gewöhnlich ift nur ne dixeris in der zweiten Perfon, dicat und ne 
dicat in ber dritten, feltener ne dixerit, à. B. nemo contenderit 
Tac. Ann, 4, 32. Namentlich find Anfänger zu warnen, baf fie 
- nicht deshalb den Conjunetiv Präf. (dicas) dem Imperativ die vot: 
giehen mögen, weil er böflicher fei. Im Imperativ die liegt der 
Wunſch eben fo mie der Befehl, und die Schonung fann noch durch 
Zufüge wie oro, quaeso, dum, sis, vermehrt werden. Dicas für die 
findet fid) bei Cicero, wenn die zweite Perfon für man gebraucht 
wird, 3. 95. Tusc. 5, 41 sic injurias fortunae, quas ferre nequeas, - 
- defugiendo relinquas; Cat, m. 10 Denique isto bono (corporis 
robore) u£are dum adsit, quum absit ne requiras. Aber von 
einem beftimmten Subject ift dicas und ne dicas für dic und noli 
dicere febr felten (ad Att. 10, 15 extr. ad eund, 14, 1, 2) bei ihm. 
Cebod) bie Dichter unb bie fpätern Profaifer Cfchon Livins) Da 
ben die zweite Perfon des Conjunetivs Präf. (oon beftimmten Perfos 
nen) häufig, 3. ®. Liv. 6, 12 Tu, Quinti, equitem intentus - teneas 
cel.; id. 22, 53 Si sciens fallo, tum me Juppiter Opt. Max. pes- 
simo leto aficias; id, 26, 50 Seipio zu 9Xafiniffa: amicus po- 
pulo Rom. sis, et si me virum bonum credis esse, sc/as multos 
noslri similes in civitate Rom. esse. Dagegen im der dritten 
Perſon ift das Präfens Conj. als Vorfchrift ganz gewöhnlich, y. 95. 
bei Cicero de off. 1, 37, wo über den Gefprächston folgende Vor— 
fehriften gegeben werben: Sit igitur sermo lenis minimeque perti- 
nax; insit in eo lepos; nec vero, tamquam in possessionem ve- 
nerit, excludat alios, sed quum in reliquis rebus, tum in ser- 
mone communi, vicissitudinem non iniquam putet, ac videat im- 
primis, quibus de rebus loquatur, si seriis, severitatem adhibeat, 
si jocosis, leporem; imprimisque provideat uU. f. f. So wird 
alfo Präfens und Perfectum Eonj. für den Imperativ gebraucht, Aber 
auch Imperfeetum unb Splusquamperf. Gonj. finden ihre Anwendung 
bei. Vorfchriften, bie fid) auf bie vergangene Zeit besiehen, wo etwas 
hätte gefchehen follen; Ter. Heaut. 1, 2, 28 pater ejus fortasse ali- 
quanto iniquior erat: paterelur, €t mußte e$ ertragen; Cie. p. 
Sext. 20 forsitan non nemo vir fortis dixerit, rest/tisses, mor- 
tem pugnans oppetisses, bu härteft Widerftand leiſten müffen. Cic. 
ad Aut, 2, 1.$. 3 Mittam tibi oraliones meas, ex quibus perspi- 
cies et quae gesserim et quae dixerim: aut ne poposcisses, ego 
enim tibi me non offerebam, ober bu hätteft fie nicht fordern fellen. 
Der Concessivus ift da anzunehmen, wo mir den Conjunctio durch 
licet umfcreiben können. (Im Deutfchen leitet man ihn bei länger 
ven Sägen ein burd): Zugegeben, baf, Lat. esto ut, vergl. Cic, 
Zumpt's Gramm. 9te Aufl. 9b 
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de leg. agr. 2, 23, 62 Parta sit pecunia cet.) Das 9Derfeetum ber 
hält die Bedeutung, welche ed im Indie. Dat, 4. 95. Cic. in Verr. 
1, 41 Malus civis Cn. Carbo fuit, Fuerit aliis: tibi quando esse 
coepit? Mag er e8 für andere gemefen fein. Das Imperfeet. in 
diefem Sinn beruht auf der Lesart der Gobice8 bei Tac. Ann. 3, 11 - 

- nc premeret is, und moechte er (feine Gefinnung) unterdrücken, f. 
Walther zur Stelle. Einen andern unabhängigen Gonjunctío bei 
bloß gedachten Vorausfegungen, ben man den hypothet iſchen .Eon- 
junetio nennen fann, z. 95. roges me, fragft bu mich, b. b. wenn 
bu mich fragft, aefe&t bu frageft mich, dares illi aliquid, gäbeft du 
ihm etwas, b. b. menn bu ihm gäbeft, ordnen wir lieber bem Gom. 
junctis in Bedingungsfägen unter und nehmen zur Erffärung bie El⸗ 
lipfe si an, weil fid) auch der Indieativ fo gebraucht findet, f. Synt. 
orn, $. 780. 

Non findet fid) sumeilen bei dem verbietenden und aufforbernbett 
Eonjunetiv: Hor. serm. 2, 5,91 und epist. 1, 18, 72 und bei Quin- 
tilian 7, 1, 56 non desperemus, 1, 1, 5 non assuescat vitiose lo- 
qui, 2, 16, 6 non fabricetar militi gladius, womit übereinſtimmt, 
daß in ber Verbindung folcher Conjunctive negue für neve geſetzt 
wird, nicht felten bei Dichtern und Quintilian (2, 1, 5 rhetorice of- 
ficia sua non detrectet nec occupari gaudeat), felbft bei Cicero 
de rep. 1, 2, p. Planc. 6 $. 15. 


- 530 5. Ebenfalls fieht der Gonjunct. unabhängig in zwei⸗ 
felnben Fragen mit negativen Sinn, too man im Deut: 
fd)en bie Umfchreibung follen ober in der zweiten Perfon 
wollen gebraucht, burd) alle Tempora, 4. $5. Quid igi- 
tur faciam? Eum? non cam? was foll id) t5un? (b. h. 
id) weiß nichts gu thun) fell id) geben, foll id) nicht ge 
ben? .Quid loquar? Was foll id) fprechen? Ich weiß 
nidjté, ober (wenn quid f. 9. a. warum ift), quid loquar 
de hac re? warum fol ich davon fprechen? es ift fein . 
Grund darüber zu ſprechen. Quid facerem? Irem? non 
irem? Was follte id) (damals) tfun? foüte ich gehn oder — 
nicht gehn? Tu non definias? Du teillt nicht beftim: 
men? Du mußt aber Seftinimen. Tu hoc feceris? Du 
willſt bic8 getban haben? Das ift wohl nicht möglich. 
Eine foldye Frage erwartet Feine Antwort. Quo ibo? quem 

te appellabo? fragt wirklich; quo eam? quem te appel- 





— 
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lem? drückt bie Unmöglichkeit einer pofitiven, Antwort auf, 
und enthält bie Vorausfeßung des Gegentheild. Dies ift 
der negative Sinn mon Fragen. (Gonjutictio als du- 
‚bitativus.) rt 
Cum tempestate pugnem periculose potius, quam illi 
obtemperem & paream? | Cic. p. Planc. 39. 
. Valerius quolidie cantabat: erat enim scenicus: quid 
faceret aliud? | Cic. de orat. 3, 23. 
Apud exercitum mihi fueris, inquit, tot annos? forum 
non attigeris? ab yfueris tamdiu? ut, quum longo in- 
tervallo veneris, cum iis, qui in foro habitarint, de 
dignitate contendas? Cic. p. Mur. 9. 

Anm. Wir ergänzen zur (grammatifchen) Erflärung Diefes Con⸗ 
junetivs die Frage willſt du etwa, wollteſt du etwa, daß? u. f. f., fo 
daß das Gegentheil verſtanden wird: du willſt oder wollteſt doch wohl 
nicht? daher menn ich pofitiv frage quid doceam? bie negative Ant- 
wort vorausgefept wird, nichts; menn id) negatio frage quid non do- 
ceam? die pofitive, alles; hoc non noceat? eigentlich bu willſt, daß 
dies nichts fd)abe? daher: dies fell nicht fehaden? Allerdings ſchadet 
e$. Dieſe Ellipfe ift bei ber erften und dritten Perfon wohl anzunch- 
‚men; bei der zweiten Perfon kann man nur fagen, daß fie den andern 
nachgebilder ift. Daß aber überhaupt eine Ellipfe anzunehnten ift, 
fiebt man aus ber unmwilligen Frage mit ut $. 609. Bon dem Ge 
brauch des Imperf. fiehe nod) Caes, bell. civ. 1, 72 Caesar in eam 
spem venerat, se sine pugna et siae vulnere suorum sem confi- 
cere posse, quod re frumentaria adversarios interclusisset: cur 
etíam secundo proelio aliquos ex suis amitteret? cur vulnerari 
paterelur optime de se meritos milites? cur denique fortunam 
periclitareiur? b. 5. warum follte er nod) einige verlieren, marum 
follte er fie verwunden laſſen, warum follte er überhaupt das Glück 
verſuchen? Es fann alfo nur in der Erzählung vorkommen. | 

6. Abhängige Cáge, worin Abficht, Zweck ober 531 
Nichtung auf die Zukunft ausgedrückt wird, fichen, ald Vor 
fiellung, im Gonjunctioud. Die Gonjunctionen zz, ne, quo, 
quin, quominus dienen dazu, folche Säge anzufnüpfen, ve 
gieren alfo einen Conjunctio, deffen Wahl in Hinficht des 
Tempus von dem Hauptverbo des Satzes abhängt, fiche 
vorher G. 460 folgd. 

| $52 


481 Conjunctiv nad) Gonjunctionen, ut. . Cap. 78. 


‚a) Ur ober uti heißt bag, too biefe8 Wort fo viel 
it al8 damit unb fo bag. Nämlich enttrocber liegt. die 
Beziehung-auf etwas Zufünftiged darin, welches Abficht 
und Zweck, oder Folge und Wirkung einer andern Hauds 
lung ift, (wobei man bet Deutfchen Ausdruck um zu mit 
ban Infinitiv bemerken möge), oder «8 drückt nach ben 
Wörtern fo, fold)er, von der Art (sic, ıla, tam, talis, 
' Aanlus, ejusmodi u. dgl.) die nähere Befchaffenheit ber 
Sache durch Angabe eines Ergebniffes aus.. (Über ein ans 
deres Deutfches bag, wodurch Säge eingeführt werden, 
twelche die Stelle eined Stomínatiod oder Accuſativs verire 
ten, 3. $5. ba der König gerecht ift, iſt ber Unterthanen 
Troft, fiir „die Gerechtigkeit des Könige" (Nominativ), ober: 
id) weiß, bag der König gerecht ift, für „ich kenne die Ges 
rechtigkeit ded Königs" (Accuſativ), biefe8 daß ift nicht 
dag Fateinifche ut.) | 
Esse oporlet u£ vivas, non vivere ut edas. |. Auct ad 
.. Her. 4, 28. 
 Pylades Orestem se esse dixit, u? pro illo necaretur. 

Cic. Lael. 7. . 
Nemo /am malus est, ut videri vclit, Quint. 3, S, 44. 
Sol efficit ut omnia floreant. Cic. de nat. deor. 2, 15. 
- Anm. Ut ift urfprünglich ein Adverbium, von ber Art unb Weife 
gebraucht und als relativum fid) begiebenb auf das demonstrativum 
ita, fo — wie. 9(8 folches regiert e$ an fid) nichts, und ftebt nach 
Befchaffenheit der Säge mit dem Indicativ ober Gonjunctio. Auch 
als Zeitpartifel, wie, b. b. fobald als, fieht es ohne andere Dinge 
kommende Gründe mit dem Cjnbicatis, und zwar gewöhnlich mit bent 
Perf., f. oben $.506. Den Eonjunetiv befommt biefe Partifel erft 
dadurch, daß fie die Beziehung auf eine vorgeftellte Zukunft annimmt, 
unb bie Abficht ober ein dermalen bod) auch nod) in der Ferne lie 


gendes Ergebniß ausdrückt. Daß ita ut, tantus ut u. f. f. nur eine 


genauere Beſtimmung mit Hinficht auf bie Folge ausdrückt, und daher 
wicht immer erhöhend, tie im Deutfchen, fondern auch befchränfend 
gebraucht wird, haben wir oben Gap. 63, $. 281 bemerkt. Die 90: 
verbia ita, sic, tam erden aber oft bei Verbis und Adjectivis aus 
gelaffen, wo dann ut allein fo daß heißt, 4. $5. Nep. Epaminondas 


-— 


Cap. 78,6. Konjunctiv nad) ut und ne. 485 


fuit etiam disertus, ut nemo Thebanus ei par esset eloquentia, - 
für tam disertus. Von u£ in wünfchender Bedeutung, o daß bod)! 
unb von u£ in ber Bedeutung gefegt daß, eigentlich „wie auch int: 
mer, und dem Conjunetiv, welcher dabei nétbig ift, handeln mir im 
Zufammenhange weiter unten $. 571 und 573. 

b) Ne toirb immer nur mit bem Begriffe einer Ab: 532 
ficht oder beabfichtigten Wirfung gebraucht, mo bag nicht 
durch damit nicht erklärt werden kann; 5. 95. cura ze 
denuo in morbum incidas, ober hacc vitac ratio effeeit, 
ne denuo in morbum inciderem. Dagegen wird u£ non 
geíeGt, too eine Wirkung ohne Abficht, alfo eine bloße Folge 
Statt findet, unb foo eine Belchaffenheit bei vorbergehens 
bem ober zu ergänzendem fo, folcher, von der Art, audge 
drückt wird; 5. $5. tum forte acgrotabam, u£ ad nuptias 
luas. venire 202. possem, die Folge der Kranfheit, nicht 
bie Abficht bei der Krankheit. Vergl. jedoch $. 347. Fer 
ner ftebt nz non al8baun, wenn die Negation fid) nicht 
auf den ganzen Cat, fondern nur auf einen einzelnen Theil 
ober ein Wort deffelben bezieht, eben wie si non in dieſem 
Falle, nicht nisi, gebraucht wird, 4. $5. Cic. in Cat. 1, 9 
Confer te ad Manlium, v2 a me non ejectus ad alienos, 
sed invitatus ad tuos isse vidcaris. 

Nemo prudens punit, ut ait Plato, quia peccatum est, 
sed ne peccelur. Sen. de ira 1, 16, 21. 

. Nihil agilis, iuquit Arria, polestis enim eflicere, ut male 
moriar; nc moriar, non potestis. Pl. ep. 3, 16. 

Hiebei ift aber ein bejonderer Lateiniſcher Sprachge- 533 
Brauch zu merken, nach welchem die Verba fürchten unb 
beforgen als folche angefehen werden, in denen eine Ab» 
ficht enthalten (ei. Man läßt alfo ne darauf folgen, wenn 
etwas verhütet werben fol, oder wenn man wünſcht, daß 
etwas nicht gefchehe, y. 95. meluo, ne frustra laborem 
susceperis; dagegen folgt ut, wenn man den Wunfch Dat, 
daß etwas gefchehen möge, z. B. vercor, ut mature ve- 
nias, Deutſch fagt man gewöhulich umgekehrt (wie bei 


* 


486 Conjunctiv nad) ut und ne. ap. 78, 6. 


den Verbis des Denkens): ich fürchte, daß du vergeblich 
gearbeitet haſt, und ich fürchte, daß du nicht zur rechten Zeit 
kommſt. Alſo kann man im Allgemeinen wohl ſagen: nach 
metuo, timeo, vereor ſteht ut für unſer daß nicht, ne 
für daß. Dagegen folgt der Infinitiv auf dieſe Verba, wenn 
nur eine Gemüthsſtimmung, nicht zugleich ein Wunſch aus— 
gedrückt wird, z. B. metuo manus admovere, id) fürchte 
mich Hand anzulegen, vereor dicere, ich ſcheue mich zu ſa⸗ 
gen; aber vereor ut apte dicam, ich fürchte, ich drücke mich 
nicht paſſend aus, wünſche aber, daß es der Fall ſein möge. 
Vercor, ne, dum minuere velim laborem, augeam. Cic. 
Adulatores, si quem laudant, vereri se dicunt, u£ illius 
facta verbis consequi possint. Auct. ad Her. 3,' 6. : 


534 Anm. Zu ben Verbis fürchten gehören auch die. Subftan- 
tiva. Furcht, Beſorgniß, Gefahr, fo wie bie caufativen Verba -ter- 
rere, conterrere, delerrere, ferner cavere in feiner gewöhnlichen 
Bed. fid) hüten, fid) in Acht nehmen, felten mit, dem Infinitiv, ges 
mwöhnlich mit ne, daß nicht etwa, 4. 95. Cie. de off. 1, 26 eaven- 
dum est, ne assentatoribus patefaciamus aures nen adulari nos 
sinamus, mährend wir im Deutfchen aud). häufig bloß baf fagett. 
(Cavere heißt aber zum. auch pofitio für etwas forgen, wo bann 
ut darauf folgt, z. B. Epicurus testamento cavit, ut dies natalis 
suus agerelur, bei Cic. de fin. 2, 31 u. a.) ferner eidere unb 
observare in dem Sinne zufehen oder überlegen, ut, ob auch wohl, 
ne, ob nicht etwa, in Aufforderungen gebraucht, mo dann vide, vi- 
dete, videndum est die Bedeutung gewinnt „ich fürchte”, und 
ut gewöhnlich mit daß wicht, ne mit daß überfegt wird. 3. 95. 
vide ne hoc tibi obsit, eig. überlege wohl, ob bir dies nicht etwa 
fchadet,. daher: id) fürchte, bag es dir fd)abet. S. Heufing. iu ' 
Cic. de off, 1, 9 in. Meber videre gleich curare f. $.614. 

Selten wird bei timere der Acc. cum Inf. ftatt ber Conſtruction 
mit ne gefest, mie bei Cic. de lege. 2, 22 Quod (Sulla) timens suo 
corpori posse accidere, igni voluit cremari; id. de or. 2, 72 quum 
subest ille Zimor, ne, dignitatem quidem posse retineri für ne 
ipsa dignitas relineri non possit, Auch Liv. 2, 7, 5 und 3, 22, 2, 

535 Anm. 2. Zur Sortfegung des ut unb ne in negativen Sägen - 
dient die Partifel neve (f. S. 317), die eigentlich gleich aut ne“ift, 
alfo nur ein vorhergegangenes ne aufnehmen follte, aber auch für et 
ne nad) einem vorhergegangenen ut gefe&t wird, fo wie anderer Geits 


— 
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auch et ne für aut ne nach einer Negation gebraucht wird, Go fagt 
man alfo j. ®. Liv. 23, 34 mandatum, ut in omnes naves legatos 
separatim cuslodiendos divideret, daretque operam, ne quod iis 
colloquium inter se, nere quae communicatio consilii esset, Nep. 
- Thras, 3 legem tulit, ze quis ante actarum rerum accusaretur neve 
mullaretur, Caes. b. G. 2, 21 Caesar milites non longiore ora- _ 
tione cohortatus, quam ufi suae pristinae virlulis memoriam re- 
linerent, neu perturbarenlur animo, — proelii commiltendi signum 
dedil. /Veque follte alfo bier feine Stelle nicht haben, ba es für 
et non fiet, jedoch muß man zugeftchen, daß es auch bei Cicero zu: 
weilen für e? ne nach ut fieht, 5. B. in Verr. 3, 48 extr. ut ea 
praetermiltam, neque eos appellem; de or. 1, 5 hortemurque po- 
tius liberos nostros, ut animo rei magnitudinem complectantur, 
neque - confidant, Sehr felten aber und bebenflid) nach ne, mie e& 
4. B. fein würde bei Nep. Paus. 4 orare coepit, ne enuntiaret nec 
se meritum de illo optime proderet, wenn nicht ‚vielmehr neu zu 
eorrigiren iff. Siehe unfere Note zu Cic. in Verr. 3, 6, 14. Aber 
bei Livius finden fid) viele Stellen von neque (nec) ſowohl nach ut 
als nad) ne, 3. 95. vom Legteren 2, 32 conspirasse (membra) ne 





. manus ad os cibum ferrent, nec os acciperet datum nee dentes, 


quae conficerent; 4, 4 cur non sancilis ne vicinus patricio sit 
plebejus nec eodem itinere eat; 5, 3 interdicitis patribus com- 
mercio plebis, ne nos comitate provocemus plebem, nee plebs 
nobis dicto audiens sit, 

Daß für ne aud) gehäuft uz ne gefagt wird, f. oben $. 347. 
Dies findet aber Feine Anwendung bei ben Verbis fürchten. Bei die - 
fen ift dagegen ne non gleich ut, indem bie Negationen einander 
aufheben, 3. 95. timeo ne non impetrem, ich twünfche t8, aber ich 
fürchte, daß ich e$ nicht erreiche, Cic. ep. 2, 5 non quo verear, ne 
tua virtus opinioni hominum non respondeat; oder indem non 
gleich zum Verbum gehört: Cic. ad Att, 5, 18 Unum vereor, ne 
senatus Pompejum no/it dimittere, b. b. ich fürchte, daß ber Senat 
ben Pompejus nicht entläßt, aber ich münfde, daß er es tbue. . 


€) Quo ift eigentlich der Ablativus be8 Pronom. re- 536 
lavi unb (teft für ut eo (nad) Nr. 9), bamit baburdj, 
in ber Regel aber wird e8 nur mit Gomparatibemn ver 
bunden, Seut(d) damit befto. Non quo entfpricht dem 
Deutſchen nicht al8 wenn, (dafür fagt man aber auch 
non quod,) und mit einer Negation verbunden, nicht al$ 
ob nicht, non quin; im Nachfate folgt sed quod, ober 


, 


488 Conj. nad) quo, non quo, non quod cet. €. 78. 


sed quia, foubern weil, mit bem Indicativ, (zuweilen auch . 
sed allein,) oder ein Sat mit ut. 

Ager non semel aratur, sed novatur et iteratur, quó me- 
liores fetus possit et grandiores edere. . Cie. or. 2, 30. 
Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis. 

teneatur. Sen. epist. 94. 
Ad te litteras dedi, non quo haberem magnopere, quod 
scriberem, sed ut loquerer tecum absens, C. Att. 7, 15, 


Anm, 1, Quo ſteht auch bloß für et eo, und dadurch oder bei 
Gomparativen in Beziehung auf ein nachfolgendes co ober hoc, im 
Sinn von je mehr — befto mehr. In beiden Fällen ift eà das ge: 
wöhnliche Relativum und hat den Indicativus bei fid, denn nur 

. bie Abficht, melche in obigen Fällen ausgedrückt wird, bewirkt ben 
Gotjunctibus. 
- 597 Anm, 2. Der oben angegebene Gebrauch von nom quo vom 
unrichtigen Grunde wurde ehemals fark angefochten, indem man ba: 
für überall non quad fchreiben wollte und non quo auf bie fälfchlich 
angenommene Abficht befchränfte (nicht damit dadurch). Aber ed müß- 
ten zu viel Stellen eorrigirt werden; f. unfere Note zu Cic. in Verr. 
9, 35 extr, Doch ift nicht zu läugnen, baf man im Allgemeinen 
ficherer fagt nen quod, aud) non eo quad, non ideo quod, bei 
fpäteren Autoren non quia, aber alles ebenfalls mit dem Gonjunctiu. 
Beifpiele find häufig. Won nom quim Cic. ad Att, 7, 26 Ego me: 
ducem: in civili bello negavi esse, non quin reclum esset; sed 
quia, quod mullo rectius fuit, id milii fraudem tulit; fo non quia 
confiderem diligentiae tuae, nicht a[3 ob ich nicht Vertrauen hätte; 
non quiu breviter responsum reddi potuerit, nicht als ob man ihm 
nicht eine kurze Antwort Düfte ertheilen fónnen, Dafür kann man 
aber auch mit abgefouberter Negation non quo non, non quod non, 
auch) non quia non fagen, wie Cic. Tusc. 1, 1 non quia philo- 
gophia Graecis et litteris et dactoribus percipi non, posset, und 
p. Mil. 22 Majores nostri in dominum de servo quäeri nolue- 
runt, non quia non posset verum inveniri, sed quia videbatur 
indignum-esse, fo daß fi) Ernefti nicht barüber zu wundern brauchte, 
(8 bei &acituó Hist. 1, 15 zu finden. Aber non quia im Vorder⸗ 
fate mit dem Indicativ bei Livius 33, 27, non quia salis dignos 
eos credebat, Tacitus Hist. 3, 4 non quia industria Flaviani ege- 
bant, sed ut cet., und sed quod im Nachfage mit dem Conjunetiv 
bei Cic. epist, 4, 7 consilium tuum reprehendere non audeo, non 
quin ab eo ipse dissentiam, sed quod ea te sapientia esse ju. 
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dicem, ut meum consilium non anteponam tuo, fcheint beides ges 
gen den Sprachgebrauch zu fein. , 





d) Quin fteht nad) negativen Sägen (su benen aber 538 


auch bie unbeftimmten Fragen mit quis unb guid gehören, 
bie nur im Ausdrũck von affirmativen Sägen mit nemo 
und nihil. verfchieden find), 1) für qui non, quae non, 
| quod non, 2) für ut non, daß nicht, ober ohne daß, ohne 
zu; jedoch fo, bag biefe aubern Ausdrucksarten ebenfalls 
gebraucht werden. Der erſte Fall, guin für bad Pronos 
men mit non, findet befonders Statt nad) nemo, nullus, 
nihil, vix, aegre - est, reperitur, invenitur; 3. $5. Cic. in 
Verr. 2, 36 reperlus est nemo quia mori diceret sa- 
Uus esse; ber andere Fall, quin für ut non, [it fid) nicht 
auf einzelne Ausdrücke befchränfen, aber vorzüglich zu beach» 
ten ift die Nedendart facere non possum quin. und paff: 
viſch fieri non potest quin, too durch · die doppelte Negas 


tion der pofitive Sinn flärfer ausgedrückt wird: id) faun : 


nicht unterlaffen, id) muß, und pafjivifch: e8 kaun nicht uu 
terbleiben, «d ift notbtoenbig bag. So auch nulla causa 

est, quid causae est? nihil causae est- quin hoc faciam, 
es ift fein Grund dies nicht zu thun. 

Quis est quin cernat, quanta vis sit in sensibus? C. 
Nihil tam difficile est, quiz quaerendo invesligari possit. 
'l'erent. Heaut. 4, 2, 8. 

Nunquam tam male est Siculis, quin aliquid facele et 
commode dicant. Cic. in Verr. 4, 43. 

- Facere ^n potui, quin tibi‘et sententiam ct volunta- 

tem aeclararem meam. Cic. epist. 6, 13. 


[I 


Anm. 1. Wir haben oben gefagt, quin ſtehe nur für ben No: 539 


minativ qui, quae, quod mit non; und dies muß allerdings alà Re— 
gel fefigehalten werden, obgleich quin auch zumeilen für ben 9tccufativ 
quod non, wobei die Gleichheit der Form beider Caſus im Neutro 
Einfluß gehabt haben mag, und für ben Ablat. guo non (nad) dies) 
in Profa gefunden wird: Cic. in. Verr. 4, 1 nego in Sicilia quid- 
quam fuisse, quin conquisierit; Suet, Ner. 45 nihil contumelia- 
rum defuit guin subiret; Cic. ad Att, 1, 1 dies fere nullus est 
quin hic Satrius domum meam venlitet, und Cic. Brut, 58 nul- 
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lum patiebatur esse diem (Horlensius) quin aut in foro diceret. 

aut medilaretur exira forum. Auch biebei mag qui gleich quo von 

Einfluß gemefen fein. Andere Stellen laffen bie Erklärung durch ut 

non zu. Daß für quin aud) qui non u. f. f. ftebén fann, ift oben 

^ bemerkt worden und findet fid) febr häufig, 4. 95. Cie. p. Flacc. .25 

Ä quis enim erat qui non sciret cet, Zu bemerken ift aber, daß auch 
beim Gebrauche von quin für qui non, quod non, zuweilen noch 
is, id überflüffig eines gemiffen Nachdruck halber hinzugefest wird, 
Cic. in Verr. 1, 59 Quis in circum maximum venit, quin is uno- 
quoque gradu de avaritia tua commoneretur? id, de nat, deor, 2, 
9 Cleanthes negat ullum cibum esse tam gravem, quin is die et, 
nocte concoquatar, ib. 3, 13 nihil est quod sensum habeat, guia 
id intereat; Sall. Jug. 63 novus nemo tam clarus erat guin is 
indignus eo honore hsberetar. 

Für quin im zweiten Galle ift u£ non nicht felten. Wenn toit 
alfo mit quín lefen bei Zereng Eanuch. 4, 7, 21 Nunquam accedo, 
quin abs.te abeam doclior, id) komme nie mit bir yufammen, ohne 

‚daß ich Elüger weggehe, oder bei Nep. Timol, 1 Mater vero post id 
.. factum (necem fratris) neque domum ad se filium admisit, neque 
adspexit, guin eum fratricidam impiumque detestans compellaret, 

. ohne ibn Brudermörder zu nennen: fo haben wir dagegen in andern 
gleichen Fällen wi non, j. 95. Cic. p. leg. Man. 7 ruere illa non 
possunt, u£ baec non eodem labefacta motu concidant; Sueton, 
Octav. 56 Augustus nunquam filios suos populo commendavit, u£ 
non adjiceret (ohne hinzuzufügen) si merebuntur. Auch nach fa- 
.cere non possum und fieri non potest, 5. $5. Cic. ad Att. 11, 21 
* Tu etsi non potuisti ullo modo facere, u£ mihi illam epistolam 
non milleres: tamen mallem non esse missam; id, in Verr. 2, 77 
fieri non potest, u£ eum tu in tua provincia non cognoris. 

Daß aber fomobI qui uon ald ut non notbmenbig ift, wenn Feine 
Negation vorhergeht, oder non zu einem einzelnen Worte des Gates, 
nicht zum Hauptverbum gehört, ift leicht erfichtlih. Demnach fann : 
ed nicht heißen non adeo imperitus sum quin sciam, fondern ut 
nesciam, weil non nur das Wort adeo negirt. | 

540 Hievon verfchieden ift der Gebrauch des quin nach 
non dubito, non est dubium, non ambigo, id) zweifle 
nicht, unb nad) vielen Ausdrücken, welche eine Entfers> 
nung, Verhinderung oder Unterlaffung bezeichnen, ebenfalls 
mit einer Negation; non abest, ober nihil, paulum, non 

. procul, haud multum abest; non, vix, acgre abstineo; 


tenere me Oder temperare mihi non possum, nom im- 


Cap. 73. Coniunctiv nah quin. 4 


pedio, non recuso, non oder nihil praetermitto und ähn⸗ 
lichen. Denn in bhefer Verbindung abunbirt bie Negas 
tion, toeld)e in quin liegt, und nimmt nur die torberge: 
hende Verneinung twieder auf (mie im Griechifchen un ob 
vor bem Infinitiv), weshalb fie in Deutfchen in der Negel 
nicht auggebrückt, unb: quin:durch daß ober durch zu mit 
bem Sjnfinitio überfegt wird. Man fagt Lateinifch non du- 
bito quin domi sit, Deutfch genau genommen: ich zmeifle 
nicht, bag er nicht zu Haufe fein follte, aber gewöhn: 
lich bloß: id) zweifle nicht, bag er zu Haufe iſt. So mit 
ben andern oben angegebenen Ausdrücken: non multum 
abest quin miserrimus sim, es fehlt nicht viel, bag ich 
nicht der allerunglücklichfte Menfch fein follte, ober: daß 
ich der unglücklichfte Menfch bin; nulla mora fuit, quin 
decernerent bellum, fie zögerten nicht, den Krieg zu bes 
fchliegen. Deshalb kann, weil die Negation quim nur zur 
Form ber Stebe gehört, wenn der abhängige Sag wirk— 
lid) verneint werden foff, nod) ein non hinzugefegt werden. 
Go findet fid) menigftend non dubito quin non wicht. (d 
ten, toad leicht erklärt werden Fann, fobalb wir non dubito 
quin burd) „ich glaube" überfegen. 3. $5. Cic. in Verr. 1, 
40 in quibus non dubito quin offensionem negligentiae 
vitare atque effugere non possim, id) glaube, daß ich 
bem Vorwurfe ber Nachläffigkeit biebel nicht entgehen kann, 
vergl. ad Att.5, 11 zu Ende. Cic. de off. 3, 3 Dubitandum 
non est, quin nunquam possit ulilitas cum honestate 
. contendere, man muß überzeugt fein, bag bag Nügliche nie - 
mit dem Guten flreiten kann. Uebrigens wird bei denjenigen 
Ausdrücken, welche ein Hinderniß ausdrücken, (mach ber fol: 
genden Regel) ganz eigentlich guo minus für quin gefetst 
Dux ille Graeciae nusquam optat, ut Ajacis similes ha- 

beat decem, sed ut Nesteris; quod si acciderit, non 

dubilat quin brevi Troja sit peritura. Cic. Cat. m. 10. : 
Num dubitas (verneinende Frage) quin specimen naturae 

capi deceat ex optima quaque natura? Cic, 'Tusc. 1, 14. 
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Quis igitur dubitet, quin in virtute divitiae sint? Cic. 
Ego, nihil praetermisi, quantum facere potui, quin 
Pompejum a Caesaris conjunctione avocarem. C. Ph. 
Infesta contio oix iuhiberi potuit, quin protinus suo 
more saxa in Polemonem jaceret. Curt. 7, 6 (2). 
Tiberium non fortuda, non solitudines protegebant, 
quin tormenta pectoris suasque ipse pocnas fateretur, 
Tac. Ann. 6, 6. n 


541 Anm. 2. Nach non dubitare in ber Bedeut. , nidjt weifeln, 
daß“ ben Aecuſativ mit dem Infinitiv folgen zu laſſen, if weniger 
eorrect ald quin, wenn nämlich Cicero's Sprache al$ Regel für den 
ateinifdjen Ausdruck gilt; es findet fid) aber oft bei Gurtiud und £i 
vius, f. Drafenborch zu lib. 22 e, 55 und 36, 4t und ausfchlichlich 
bei Nepos, mas allerdings für eine Eigenheit dieſes Schriftſtellers 
‚gelten kann, häufig auch bei den fpäteren Schriftftellern. Aber bie 
einzige Stelle bei Eicero, welche für den Accus. cum. Inf. angeführt 
wird, ad Att, 7, 1, ift bisher falfd) interpungirt worden, und muß 
nah Bfemi zu Nepos praef. fo gelefen werden: Me autem uterque 
numerat suum, nisi forle simulat alter: nam Pompejus non du- 
bitat, Vere enim judicat, ea, quae de rep. nunc sentiat, mihi 

. . valde probari, Dagegen von ber Neigung für bie Gonfftuction. mit 
quin zeugen einige Stellen, wo biefe 9Berbinbung flatt des Accus. cum 
laf. eintritt, weil der vorhergehende Gat; ungefähr wie non dubitare 
gefaßt werden Eonnte: Cic, p. Flacc. 27 Quis ignorat quin tria 
Graccorum genera sinf, vergl. Quint, 12, 7, 8 quis ignorat quin 
id longe 5i honestissimum; Cie. Tusc. 5, 7 atqui alterum dici - 
(b. b. in dubium vocari) non potesl guin ii, qui nihil metuant, 
beali sint. 

Jedoch nach dubito und non dubito in ber Bedeutung „ich 
trage Sebenfen, ich ftebe an^, mo daffelbe Subject bleibt, folgt 
in der Negel der Infinitiv, 4. B. non dubito respondere; Cicero 
non dubitabat conjuratos supplicio afficere ; ‘obwohl bei Eicero öfters 
auch in biejer f5ebeut. quin fteht, 4. 5. in Verr. 2, 13 nemo da- 
bitavit, guin voluntatem spectaret ejus, quem. statim de capite 
suo pataret judicaturum; p. Flacc. 17 dubitatis, judices, quin ab 
hoc ignotissimo Phryge nobilissimum civem windicetis? eine nt 
gative Frage, gleid) „ihr müßt nicht anfteben^. Vergl. auch pro leg. 
Man. c. 16 extr. und c. 23; pro Mil. 23 $. 63; de leg. agr. 2, 26 
$. 69, So auch bei Eäfar, f. Schneider zu bell. Gall. 2, 2, Ze 
Wir wollen biet noch bemerken, daß ich zweifle ob durch du- 
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bito si£ne oder utrum - an, sitne-an, oder auch num, namquid, atus: 

gedrückt mirb, denn dubito an und dubium est an hat wie nescio an 

bei den beften Autoren einen bejabenberr Sinn, fiehe oben $. 354. Ä 

Anm. 3. Quin fteht in einer andern Bedeutung mit bem Indica: 542 

tiv, fragmeife und auffordernd, gemäß feiner urfprünglichen Zuſammen⸗ 
- fegung aus ne (gleich non) und dem alten Ablativ qui, hier aber nicht 
vom Relativo, fondern vom Frageworte quid. 3.9. bei Livius Quin 
conscendimus equos? warum befteigen wir nicht? bei Cicero pro Rab. 
6 Quin continelis vocem indicem stullitiae vestrae? bei Curt. 5, 
22 Quin igitur ulciscimur Graeciam, et urbi faces subdimus? unb 
ſonſt noch febr häufig. Da dergleichen Fragen nichts Anderes als eine 
Aufforderung find, (und infofern von cur non verfchieden, mas eine 
Antwort erwartet,) fo wird quin in biefer Bedeutung auch geradezu 
mit dem Imperativ verbunden, z. B. quin dic statim, nun fo fag’ 
t3 bod)! quin sic attendite judices, gebt einmal darauf Acht, Suid): 
ter! oder ntit ber erften Perfon Plur. be Conjunetivs, 4. 35. quin 
experiamur! warum machen wir nicht ben Verſuch, b. b. [aft ung 
machen. So kommt e3 dann, baf quin, auch ohne mit einem Ver⸗ 
bum verbunden ju fein, geradezu fogar, vielmehr heißt, auch quin 
eliam, quin polius, quin immo, j. ®. Cicero: credibile non est, 
quantum scribam die, guin etiam noctibus, 

e) Ouominus (für ut eo minus, damit nicht, bag 543 
nicht) ſteht meift nur nad) Verbis, bie ein Hinderniß aud» 
drücken, too ebenfalls aud) ne und, wenn eine Verneinung 
vorhergeht, aud) quin gefegt werben kann. Solche Verba 
find vorzüglich: deterrere, impedire, intercedere, obsi- : 
stere, obstare, officere, prohibere, recusare, repugnare; 

«8 giebt aber nod) viele andere Ausdrücke, die benfelben 

Sinn enthalten, 3. 95. stat oder fit per me, «8 liegt au 

mir, non pugno, nihil moror, non contineo me u. f. f. 

Cimon nunquam in hortis custodem imposuit, ne quis 
impediretur, quominus ejus rebus, quibus quisque 
vellet, fruerelur. Nep. Cim. 4. 

Parmenio, quum audisset, venenum a Philippo medico 
regi parari, delerrere eum voluit epistola scripta, guo- 
minus medicamen!um biberet, quod medicus dare con- 
stitueret. Curt. 6, 40 (10). 

Ann. - Bei impedire, deterrere, recusare fict aber aud 544 

umeilen und bei prohibere häufig Cf. $. 607) der Infinitiv, 4. 5. 
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Caes. bell. Gall. 3, 22 neque adhuc repertus est quisquam, qui 
mori recustüret; Cie, de off, 2, 2 extr. quid est igitur, quod me 
impediat, ea, quae mihi probabilia videantur, sequi? in Verr. 
Act. 1, 5 nefarias ejus libidines commemorare pudore deter- 
reor; in Verr. 5, 45 prohibentur parentes adire ad filios, pro- 
hibentur liberis suis cibum vestitamque ferre; de off. 3, 11 male, 
qui peregrinos urbibus ufi prohibent; auch einmal bei Gicero p. 
Rose. Amer. 52 u£: Di prohibeant, judices, u£ hoc, quod majo- 
res consilium publicum vocari voluerunt, praesidium ,sectorum 
existimetur. Dies fcheint aber vermieden werden zu müffen. Für 
quominus findet fid) zuweilen aud) guo secius (f. S. 283) gefent, 
befonders in der Schrift ad Herennium. - 


7. Der Gonjunctioué (lebt in eingefchalteten Sägen 
nad) Nelativis unb nad) Conjunctionen, wenn der Saß als 
der Gedanke oder al8 die Rede eines Andern ausge 
fprochen wird. (Man faun freilich auch feine eignen Ge 
danken angeben, aber dann fpricht man auch von fid), toic 
von einer dritten Sperfon.) Zur größern Deutlichfeit follen 
die Fälle, wie fold)e Zwiſchenſätze vorkommen, abgefondert 
werben: | 


cum Infinitivo ftehen im Gonjunctio, wenn ber Zwiſchen⸗ 


(ag ebenfalls als Gedanke oder Rede deffen, vom dem ge — 


hl 


a) Zwiſchenſätze in der Conſtruction des Accusativi 


ſprochen wird, ausgedrückt werden ſoll, oder wenn er über⸗ 


haupt fo zu bem Accus. c. Infin. gehört, bag in ihm eine | 


notbtoenbige Beſtimmung jenes enthalten ift. 

Socrates dicere solebat, omnes in eo, quod scirent, 
satis esse eloquentes, Cic. de or. 1, 14. | 
Mos est Athenis laudari in contione eos, qui sit in 
proeliis interfecti. Cic. or. 44. 

Quid potest esse tam apertum, tamque perspicuum, 
quum coelum suspeximus, coelesliaque contemplati 
sumus, quam esse aliquod. numen praestantissimae 
 menüs, quo haec regantur. Cic. de nat. deor. 2, 2. 

Anm. Man frage fid) fo: mas fagte Sofrates? Omnes in eo, 

quod seiunt, satis sunt eloquentes. Der Sag in eo quod sciunt 

gehört alfo mit zu feiner Rede; daher tritt er in ben Eonjunetio, wenn 
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das Hauptverbum Infinitiv wird. Go ift auch ber Glaube im legten - 
Gap: est deus ab eoque hic mundus regitur, nicht bloß deus est, 
alfo wird aud) regitur Conjunetiv. Das Tempus im Zwiſchenſatze 
richtet: fid) nad) dem Hauptverbum, von welchen der ganze Say abe 
hängt. Dagegen ftebt der Zwifchenfag im Indicativ, menn er ein Zus 
fat des Sprechenden (oder Schreibenden) ift, nicht einen Gedanken 
des angeführten Subjects ausdrückt. Man unterfuche den Say: quos 
wiceris amicos tibi esse cave credas, glaube nicht, baf, wenn (fo 
. bald) bu einen befiegt haft (ober habeft), er dein Freund fei; wo ber 
Andere, deffen Meinung widerlegt wird, glaubt, wer von ihm befiegt 
fei, werde fein Freund. Man Fann aud) mit dem Indicativ fagen: 
cave libi amicos (hos) esse credas, guos vicisti, aber bann ift 
quos vicisti Zufag des Sprechenden zur Bezeichnung jener Leute, ohne 
baf derjenige, dem miderrathen wird, diefen Gedanken ausgefprochen 
hat. Daher findet der Gonjunetio ganz befonders feine Stelle in all 
gemeinen Gehtengen, wo eine Gattung von Gegernftänden vorfonmt, 
welche immer nur gedacht werden kann, während ber einzelne Gegen 
ftand wirklich exiſtirt, 4. B. Cic. de off. 1, 11 Est enün ulciscendi 
et puniendi modus, atque haud scio an salis sit eum qui laces- 
sieris injuriae suae poenitere, b. h. ber jedesmalige Beleidiger. Dies 
nennt man gewöhnlich Unbeſtimmtheit; bod) fónnte man es vielmehr 
Allgemeinheit nennen. 

Erflärende Zwifchenfüge, namentlich Umfchreibungen, mit dem 546 
Pronom, relativum, finden mir zumeilen ín ben Indicativ gefett, 
weil eine folche Erklärung als für fid) beftehend oder als feftftehend 
angefeben werden Fann, und deshalb die Abhängigkeit des Hauptſatzes 
nicht zu theilen braucht, 3. ®. Cie. p. Arch. 9 Itaque ille Marius 
item eximie L. Plotium dilexit, eujus ingenio putabat ea, quae 
gesserat, posse celebrari. Man verlangt ea, quae gessisset, und — 
unrichtig wäre dies nicht, aber ea quae gesserat, ift eine Umfchreis 
bung für res a se gestas, feine Thatenz vergl. Görenz ju Cie. de 
legg. 3, 5 nam sic habetote, magistratibus //sque qui praesunt 
rempublicam contineri, wo gewöhnlich praesint gelefen wird. Liv. 
3, 71 Ibi infit; annum se tertium et octogesimum agere, et in 
eo agro, de quo agitur, militasse, auch feftfiehend „der in Rede 
flebenbe Acker“, Aber zu weit darf man die Erlaubniß, den Indiens 
tiv zu fe&en, nicht ausdehnen, und der Gonjunctio bleibt für Zwiſchen⸗ 
füge im Aceuſ. mit den Infin,, infofern fie wirklich mit al& Gedanke 
und Rede eines Andern angeführt werden, fo febr Segel des feinern 
Latein. Ausdrucks, daß Ausnahmen bei fonft guten Profaifern, wie Cä— 
for und Livins, da fie bod) immer nur einzeln find, nicht verleiten 

‚ bürfen davon abzugehen. 3. 95. wenn c8 bei Zio. 3, 13 heißt se 


v 
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haud multo post, quam pestilentia in urbe fuerat, in juventutem 
grassantem in Subura incidisse, und 3, 2 legatos nuntiare jussit, 
Q. Fabium consnlem Acquis bellum afferre eadem dextra armata, 
quam pacatam illis antea dederat, für fuisset und dedisset, fo 
fönnen wir dies nur für eine Nachläſſigkeit bes Ausdrucks halten, 
aber bei Caes. bell. Gall. 3, 2 per exploratores certior factus est, 
ex ea parte vici, guam Gallis concesserat, omnes noctu disces- 
sisse werden wir ums durch ben ^jubicatio erinnern laſſen, den Zufag, 
fo wie er da flet, als eine Erklärung Cäſars anzufehen, nicht als 

: Worte der esploratores, welche dafür wohl etwas anderes gefagt has 
ben möchten. 

547 b) Zwifchenfäße in einem andern mit dem Conjunctiv 
ausgeſprochenen Sage werden im Gonjunctio geſetzt, wenn 
der Zmwijchenfaß als mit zur Abficht, zur Bitte, Vorſchrift 
ober Befehl eines Andern, ober zur gedachten Vorausſetzuug 
(bei 51) gehörig, bezeichnet werden fol, 5. 5. Rex impe- 
ravit, ut, quae bello opus essent, pararentur. 

Eo simus animo, ut nihil in malis ducamus, quod sit vel a 
deo immortali, vel a natura consztitutum. | C. 'Tsc. 1 fin. 
Memoria erat tanta (Hortensius), quantam in nullo co- 
gnovisse me arbitror, ut, quae secum commentatus 
esset, ea sine scripto verbis eisdem redderet, quibus 
cogitavisset. Cic. Brut. 88. 

Anm. Sm obigen Cat ift bie Heberzeugung biefe: nihil in ma- 
lis duco, quod a deo est constitutum, nicht bloß nihil in malis 
duco, Der Zmifchenfas gehört alfo mit zum Begriffe, daher geht er 
mit dem andern Hauptfag in den Eonjunetiv über. Hiebei muß man 
aber bemerken, erfiená, daß nicht alle Eonjunetiv-Säge eine Abficht 
oder einen Zweck ausdrücken, fondern daß ein Theil derfelben bei vor: 
bergehendem ita, tam, talis u. f. f. bloß bie Befchaffenheit ausdrückt, 
wo bann bie Zwifchenfäge im Indicativ fichen, z. 95. Cic. p. leg. 
Man. 6 Asia vero tam opima est et fertilis, ut — multitudine 
earum rerum, quae exportantur, facile omnibus terris antecel- 
lat, zweitens, daß der Indicativ, moie oben bei Zwiſchenſätzen im Accus. 
cum Inf. bemerkt wurde, in Umfchreibungen fteht, 5. B. Cie. de nat. 
deor. 2, 59 Eluquendi vis eflicit, ut ea,. guae ignoramus, di- 
scere, et ea, quae scimus, alios docere possimus; in Verr. 4,7 
verumiamen a vobis ita arbitror speclari opottere, quanti haec 
eorum judicio, qui studiosi sunt harum rerum, aestimentar, 

| füt 
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für „Liebhaber“; Brut. 49 elſiciatur aulem ab oratore, necne, ut 
ii qui audiunt ia allicianlur, ut oralor velit, vulgi assensu et 
populari approbatione judicari solet, für auditores, tto Crnefri wills 
fütlid) audiant corrigitte. So auch in Definitionen, $. $5. Cic. 
de iuv..2, 12 Videre igitur oportel, quae siut convenientia cum 
ipso negotio, hoc est, quae ab re separari non possunt. 

Auch fonft findet man nicht felten Zwiſchenſätze im Indieativ aus 518 
ber Perſon des Schreibenden gefe&t, wo wir den Conjunetiv erwarten, 
weil fie mit in die abhängige Eonfiruetion eintreten follten, 3. B. 
Nep. Milt. 3 Miltiades hortatus est pontis custodes, ne a fortuna 
datam occasionem liberandae Graeciae dimillerent, Nam si cum 
his copiis, quas secum transportaverat, interisset Darias, non 
. solum Europam fore jutam cet. Id. Them, 5 nam Themistocles 
verens, ne (rex) bellare perseveraret, certiorem eum fecit, id agi, 
‚ut pons, quem ille in Hellesponto fecerat, dissolveretur. Hier 
forid)t der Schriftfieller zum efer, mie im Testen Beifpiele das Pro- 
nemen ille anzeigt; gewöhnlich ift dies aber nicht, fondern im erften 
Beifpiele ift der Indicativ fogar auffallend und wenigftens nicht Cice: 
ronifcher Gebrauch. Sp auch bei Gurtius 10, 26 ubi ille esset, cu- 
jus imperium, cujus auspicium secuti eront, requirebant, follte 
ber Zwifchenfag, meil er wirklich Rede ber um ben Tod ihres Königs 
befünmerten Macedonier (ft, im Gonjunctio fteben; daß der Schrift: 
fieller ihn in feiner Perfon ausfpricht, befremdet, und seculi essent 

ift bei weitem das Gemwöhnlichfte. 
c) Endlich werden aud) unter oder zu Eisen, welche 549 
&batfad)en mit dem Indicativ ausdrücken, Säge mit bem 
Gonjunctio (oon einer Conjunction oder einem Relativum 
abhängig) gefetst, fobalb etwas aus bem Sinne deffen, von 
dem man fpricht, angeführt wird, nicht alg Ausſage des 


Sprechenden. Durch den Satz 

Noctu ambulabat in publico Themistocles, quod so- 
mnum capere non posset (bei Cic. Tusc. 4, 19) 

wird ausgedrückt, bag Themift. felbft diefen Grund auge 
geben hat. ch, der Schreiber biefe8 Gaged, fanum den 
Grund aud) al8 meine Bemerkung ausdrücken, dann ſteht 
aber, fo gut toit ambulabat, ber Indicativ poterat. 
Bene majores nostri accubitionem epularem amicorum, 
quia viae conjunclionem abere! , convivium nomi. 


narunt, Cic, Cat. maj. 13. 
gumpr'é Gramm. Me 26i, e 


498 Eonjunctiv in Zwiſchenſaͤtzen. Gap. 78, 7. 


Socrates accusatus est, guod. corrumperet juventutem 
et novas superstitiones induceret. Quint. 4, 4. 
Aristides nonne ob eam causam expulsus est patria, - 
quod praeter modum justus esset? — Cic. Tusc. 5, 36. 
Der 3toifd)enfag ober Anhangsfa in bem zweiten Bei⸗ 
fpiele ift bie Anführung ber Anfläger; der Gonjunctio im 
' legten drückt au8, daß jener Grund von ben Athenern felbft, 
nad) der befaunten Erzählung, angegeben wurde, wobei «8 
unentfchieden bleibt, ob er in ber That fo gerecht war, welche 
Unentfchiedenheit megfällt, wenn man den Sinbicatio ſetzt. 
550 Anm. 1. Wenn ein folcher angehängter oder dazwiſchen treten - 
bet Cat; aus dem Geifte des im Hauptfage befindlichen Subjects oder 
felbft al8 Rede deffelben ausgefprochen mirb, fo werden alle Beziehuns 
gen auf daffelbe durch das Pronomen reflexivum sui sibi, se und 
durch das davon abgeleitete possessivum suus ausgebrüdt, anders 
als im Deutfchen, wo man zwar das possessivum fein eben fo und 
in noch meiterem Umfange gebraucht, aber das personale er, fie, 
es anftatt des reflex. fid), feiner, fest. Darüber (. oben Gap. 34, 
1. Anm. Co fagt man alfo gateinifd): Cic. epist. 9, 15 nam mihi 
scito jam a regibus ultimis allatas esse litteras, quibus mihi gra- _ 
tias agant, quod se mea sententia reges appellaverim. Den Gor 
junctio fegen wir auch im Deutfchen (f. oben &. 130) weil ich fie 
“genannt babe oder hätte, ald Anführung aus der Rede (ober bent 
Briefe) jener Könige; aber durch das pronomen fie drücken mir nicht 
die Schärfe des Lateinifchen Sprachgebrauchs aus. Man fónnte nun 
noch Lateinifch hinzufegen quod se suosque liberos ob sua merita 
in populum Rom. reges appellaverim, durchweg mit suus. Nep. 
Them. 8 hac necessitate coactus domino navis qui sit aperit, 
multa pollicens, si se conservasset. Und am allerhäufigften mit 
ben Genjunctionen, welche eine Abficht ausdrücen, meil eine folche 
durchans immer aus dem Geifte des Subjects fommt: Cic. de div. 
1, 27 tum ei dormienti idem ille visus est rogare, uf, quoniam 
sibi vivo non subvenisset, mortem 'suam ne inultam esse pate: 
retur. Es fonunt hiebei aud) nicht darauf an, baf ber Gegenftanb, 
auf welches fi) das Pronomen zurückbeziehen foll, ald grammatifches 
. Subject im Nominativ ausgedrückt fei; wenn es mur zufolge des Ges 
danfens das Clogifche) ‚Subject ift, 3. 95. Nep. Paus. 4 quum ei in . 
suspicionem venisset, aliquid in epistola de se esse scriptum, 
meil bie Worte quum ei in susp. venisset f. v. à. quum suspica- 
retar find; Cic, ad Att, 2, 18 4 Caesare valde liberaliter invitor . 





^ 
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(f. 9. a. Caesar me invitat). sib; ut sim legatus, mogegen Eicero 
ad At, 10, 4, 7 fchreibt: a Carione mihi nuntiatum est, eum ad 
me venire, weshalb dies nicht zu verftehen ift Curio mihi nuntiat, . 
fondern nuntius e domo Curionis veuit, 

Es findet fid) jedoch nicht felten, daß ein Cats, melcher abhängig 
ald aus dem Geifte des Subjects barge(tellt werden follte, von dem 
Schreiber in feiner Perfon referirend hinzugefügt wird, 3.9. Ciogein 
Verr. 2, 34 ferebat Sıhenius, ut poterat; tangebatur tamen animi 
dolore necessario, guod domum ejus exornatam alque instructam 
fere jam iste reddiderat nudam alque inanem; dad Gemöhnlichere 
wäre mohl gemefen: quod. domum suam iste reddidisset, Don fol; 
chen Sägen muß man ausgeben, um bie Unregelmäßigkeit derjenigen 
zu erfennen und zu erflären, mo bei dem Eonjuncriv dennoch das Pros 
momen is ftebt, 4. 95. Liv. 1, 45 Sex. Tarquinsus e suis unum 
sciscitatam Romzm ad patrem mittit, quidnam se facere vellet, 
: quandoquidem, ut omnia unus Gabiis posset, ei dei dedissent. 
Der Sprachgebrauch verlangt 5/57, aber e$ finden fid) noch andere 
Beifpiele hin und wieder, in Abfichtsfägen nach ut unb ne unb in 
Zwifchenfägen bei dent Acc, cum Infin., wo auf gleiche Art das Pron, 
reflex, vernachläffigt ift, 3. 5. Cic. de orat, 1, 54 $. 232, und ziem⸗ 
fich viele bei Cäſar de bell, Gall. 1, 5, 4; 1. 11, 3; 1, 11, 4, Ines 
befondere tritt biefer Fall ein, wenn der 3mi(d)en(ats fein eigenes Sub⸗ 
ject hat unb, wenn se, sibi gefegt würde, dies Pronomen auf das 
Subject des Zmwifchenfages bezogen werden fónnte. Da ftehen dann 
die Cafus von is, ille. Qo Cic. p. Arch. 10 Sulla malo poetae, 
quod epigramma in eum fecisset tantummodo alternis versibus 
longiusculis, statim praemium tribui jussit; meil in se auf ben 
Dichter felbft gehen fónnte; Caes. b. G. 1, 6 Helvetii sese Allo- ^ 
broges vi cnacluros existimabant, ut per suos fines eos ire pa- 
terentar; Sall. Jug. 96 (Sulla) magis id laborare, ut i7/j (Sullae) 
quám plurimi deberent; aud) Cic. in, Verr. 4, 39 Audistis noper 
dicere legatos Tyndaritanos, Mercurium, qui sacris anniversariis 
apud eos coleretur, Verris imperio esse sublatum. Obgleich ans 
derwärts folche Zweideutigkeit weniger gefcheut wird, unb Nepos Hann. 
12 felbft zwei Pronomina refler. mir verfchiedener Beziehung im ab; 
bängigen Sage ftellt: Patres conscripti legatos in Dithyniam mise- 
runt, qui ab rege peterent, ne iniuicissimum suum secum habe- 
ret sibique dederet, daß et nicht ihren Feind bei fid) haben, (o 
bern ihnen ausliefern möge. Curt, 8, t Scythae petebant, ut re- 
gis sui filiam matrimonio sidi jungeret, daß et ihres Königs xod) 

ter qu feiner Gemahlin nehmen möchte, — Regis ipsorum filiam 
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könnte aud) fteben, ihres eignen Königs, wenn e$ nöthig wäre, f. 
$. 702. Umgekehrt fiebt auch sibi für ei eber.ipsi zuweilen bei gu 
ten Autoren, $. DB. Cic. in Verr. 5, 49 Dexo hie non quae priva- 
tim 5/57 eripuisti, sed unicum abs te filium flagitat, vergl. p. Rose. 
Am. 2 $,6,:de div. 1, 54 in, Caes. bell. Gall. 6, 9. Wenn aber 
fo auch suus für ejus oder ipsius gu fteben feheint, iubent e8 fid) 
au auf ein im Cate genanntes Subjeet beyiebt, ohne daß der Gag 
felbt aus dem Gemüthe des Subjects gefprochen wird, z. $5. Cie. 
Phil. 4, 2 Quod erat praesidium libertatis vestrae, nisi C, Cae- 
saris forlissimorum su patris milium exercitus non fuisse? Nep. 
Cim. 3 incidit in candem invidiam, quam paler suus ceterique 
Atheniensium principes tt. a., fo haben wir fdjon oben $. 125 ber 
merkt, daß suus fein eigen im Gegenfag gegen alienus ift, wonach 
aud) der Plur. suz feine Leute, b. b. die Angehörigen des Genan 
ten, find. 

551 Anm, 2. | Hieran fónnen wir die Bemerkung einer an fid) feh— 
lerhaften Spracheigenthünlichfeit fchließen, von der fid) bei Cieero 
febr viele Beifpiele finden, daß Nebenfäge, wie „weil er fagte, weil 
er glaubte”, im Gonjuuctio fichen, da doch nicht dieſe 9Berba, fom 
dern die von diefen abhängigen im Conjunetiv ausgedrückt werden müß- 
ten. Dan (cbe de off, 1, 13 Quum enim Hannibalis permissu 
exissel de castris, rediit paulo post, guod se oblitum nescio quid 
diceret. Nach der grammatifchen Regel müßte c8 heißen: quod ne- 
scio quid oblitus esset oder quod se oblitum esse nescio quid 

' dicebat. Diefe beiden Conftructionen werden fo verfchmolen, baf 
dicebat den Modus ber Abhängigfeit annimmt und in den Conjunctiv 
tritt. So de of. 3, 31 cui (Pomponio Trib. pl.) quum esset nun- 

, Viatum, quod illum iratum allaturum ad se aliquid contra patrem 
arbitraretur, surrexit e lectulo; Sulpic. in Cic. epist. 4, 12 Ab 
Atheniensibus, locum sépulturae intra urbem ut darent, impetrare 
non polui, quod religione se impediri dicerent. Man vergleiche 
nod) in Pis. 36 extr., in Verr. 1, 38 extr., 2, 14 extr. und 2, 46, 
$. 113 mit unferer Vote, auch Caes. bell. Gall. 7, 75 Bellovaci 
suum numerum non contulerunt, guod se suo nomine atque ar- 
bitrio cum Romanis gesturos bellum. dicerent. So findet fid) 
aud) ber Gonjunctio dicerent bei dem Pronom. relativ, in folgender 
Stelle Callufà Cat, 49 gebraucht; Sed ubi Consulem ad tantum 
facinus impellere nequeunt, ipsi singillatim circumeundo atque 
emenliundo, guae se ex Volturcio aut Allobrogibus audisse di- 
cerent, magnam illi invidiam conflaverant, Und in gleicher Art 
Cic, in Verr, 5, 7, $. 17. Phil. 2, 4 in. 


Cap. 78,8. Goujunctio in indir. Fragefägen. 501 


3. Wenn ein Fragefaß angeführt wird, b. 5.552 
wenn der Sinn einer directen Frage abhängig von einem 
andern Verbum ausgedrückt wird, ſo ſteht der Conjun— 
ctiv. Und zwar ſind es, außer den Verbis fragen ſelbſt 
gerade diejenigen Verba und Ausdrücke, die mit daß den 
Acensalivus cum Inſinilivo regieren, von welchen ein 
Stagefat abhängig gemacht werden Faun. Im Deutfchen 
drückt man biefe Abhängigkeit durch Umftellung auf, 
j. B. wer iff da? fragt Direct, aber ich weiß nicht, wer 
ba i(i, mit anders geſtelltem- Verbum, ijt gat Feine rage 
mehr, aber jene birecte rage ift dem Sinne nad) in beu 
Sat aufgenommen, MU 
Alle Fragewörter, mit welchen man direct fragt, Blei» 
ben auch im dem abhängigen Gragefage, nämlich: quis, 
quid und bie abjectioifd)e qui, quae, quod; quol, qua- 
lis, quantus, quam, ubi, unde, quare, cur, uler, quo 
(wohin?),; quomodo, uirum, an, ue (angehängt), num. 
Saepe ne ulile quidem est scire, guid futurum sit. €. 
Qualis sit animus, ipse animus nescit, Cic. 'l'sc. 1, 22. 
Incertum est, quo te loco mors expectet. Sen. Ep. 26. 
Permullun interest, utrum. perlurbalione aliqua aninui, 
an consulto fiat injuria. Cic. de off. 1, 5. 
Tarquinius Superbus Prisci 'l'arquinii regis filius. ne- 
posne fuerit, parum liquet. Liv. 1, 46. | 
Anm. 1. Der Andientiv in abhängigen Fragen findet fid) bei 553 
Plautus und Seren; öfters, j. 95. Ter. Ad. 5, 9, 39 Tibi pater per- 
mittimus: plas scis quid opus facto est; id, Hec, 3, 5, 21 Si nunc 
inemorare hic velim, quam fideli animo el benigne in illam et 
clementi fui, vere possum; aud) bei den füngern Dichtern bie und 
dort. Jedoch für die gebildete Lat. Profa ift der Gonjtnetio fo fehr 
Kegel und wird fo umzählig oft angewandt, daß man .fich durch ein: 
jelne dagegen angeführte Beifpiele nicht irre machen Faffen darf. Näm— 
lich diefe Fälle laffen fid) darauf zurückführen, daß zuweilen eine bU 
reete Frage gebraucht wird, mo auch eine indireete ſtehen könnte: na— 
mentlich (e&t man nach ben Imperativen die, vide, bald eine unabhän- 
gige Trage, bald einen abhängigen Fragefaß 1. $5. Cic. Tuse, 1, 5 
die, quaeso, num te illa terrent? ad AU, 8, 13 vide, quam con- 
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versa res est! Dagegen Liv. 9, 33 die, agedum, quidnam actu- 
rus fueris. So hängt aud) bei Cic. ad Att, 7, 12 sin discedit: 
quo, aut qua, aut quid nobis agendum est, nescio, bie Frage nicht 
von nescio ab, fondern muß unabhängig verftanden werden: mohin, wie, 
oder mas fell ich thun? ich meif es nicht. ^n der Stelle Lael, 25 
meministis — guam popularis lex de sacerdotiis C. Licinii Crassi 
videbatur zeigt ber Indicativ an, daß ber Cat guam — videbatur 
für ſich zu faffen ifi: Wie volfschümich erfchien das Gefeg? Ihr 
erinnert euch ja mohl daran. In andern Fällen zeigt bie genauere 
Betrachtung, taf es fein Gragefag, fondern ein relativer Sag ift, 
unb der- Anfänger muß deſto mehr auf ben Unterfchied des Sinnes 
achten, ba bie Frageform ber Adverbia und Pronomina mit der res — 
lativen zufammenfällt. In dieſer Art giebt es ein merkwürdiges 
DBeifpiel bei Quintil. 4, 5, 26 Non enim quid dicamus, sed de 
quo dicturi sumus, ostendimus, von Spalding richtig erklärt: 
Bei ber Eintheilung ber Rede zeigen mir nicht, quale id sit de quo 
cummaxime dicimus. fondern mir jeigen dasjenige im Voraus an, 
wovon wir fpred)en werben. So ift bann aud) bei Cic. p. Rose. 
Am. 30 quaeramus ubi maleficium est nicht für sit gefept, fondern 
zu überfegen: laßt uns ba nachfuchen, mo das Verbrechen wirklich: ift, 
alfo ubi Relativum. Cie, Cat. m. 4 molta in eo viro (Q. Ma- 
ximo) praeclara eognovi, sed nihil est admirabilius, quam guo- 
modo ille mortem filii ZuZi£, als bie Art wie er trug. Endlich giebt 
ed auch nod) jest hin und mieder Sehler in den Ausgaben, ba bet 
Unterfchied des Conjunetivs vom Indicativ oft nur in einem Buchs 
flaben ober in einer abgefürsten €nbfplbe beftebt. ©. unfere Note 
zu Cic, in Verr, 2, 53. Zu bemerken ift noch, baf nescio quis, 
neseio quid durch den Gebrauch zu einem Worte, gleich aliquis, 
quidam geworden ift, alfo in diefem Falle ald Pronom, indefin. 
gar feinen beftimmten Modus des Verbi regiert, z. 3b. Cie. epist, 
5, 15 Sed casu nescio quo in ea lempora aetas nostra incidit, 
gam anders als wenn nescio Hauptverbum wäre, top es beißen würde 
nescio, quo casu inciderit, Cie, Phil, 2, 14 Nescio quid turba- 
tus esse mihi videris, bu fcheinft mir etwas betreten zu fein. So 
wird aud). nescic quomodo für gemiffermafen gebraucht: Cic. Tusc. 
1, 15 Sed, nescio quomodo , inhaeret in mentibus quasi augu. 
rium. Und mirum quam, mirum quantum, nimium quantum 
ünb einige ähnliche Ausdrücke su einem Begriff verbunden verändern 
den Modus des 9Berbi nicht, 5. B. Cie. or. 26 Sales in dicendo 
nimium quantum valent; id. ad Att, 13, 40 mirum quam ini- 
micus ibat; Liv. 2, 1 id mirum quantum profuit ad concordiam 
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civitatis. Doch derſelbe 1, 16 mirum quantum illi viro nuntianti 
haec fidei fuerit: 

. Sinn. 2. In Bezug auf die disjunctive ober Gegenfrage ob — 554 
oder, ſowohl direct als indireet, iff zu merfen, daß oder nie durch 
aut, fondern durch an oder durch das angehängte ne ausgedrückt wird. 
Die erfte Frage wird durch utrum. oder ebenfalls durch ne einge: 
führt, ober fieht ohne beſondere Fragepartifel, fo daß alfo die Form 
biefer doppelten Sragefäre vierfach ift: 


1. utrum (utrumne) — an 


2. + — an (anne) 
3. ne angehängt — an 
4, — ne angehängt. 


Utrum, ob, ftebt nicht in einer einfachen Frage, alfo nicht: quae- 
rebam utram pecuniam haberet, wenn hierauf fein. Gegenfag folgt. 
Man muß aber wohl bie Gragepartifel utrum, ob, von dem Neutrum 
des pronominis uter unterfcheiden, z. 95. quaerebam, utrum vellet, 
ich fragte, mas von beiden er molle. Weber utrumne im erften Glicbe 
(gerwöhnlich "getrennt), und anne im zweiten, 3. $5. Cic. Acad, 2, 29, 
quum interrogetur tria pauca sint, anne multa f. oben Gap. 67, 10, 
Num - an (immer birect) ift nur ber Form mad) eine Doppelfrage. 
Denn die erfte Frage trägt ihre Antwort, daß bem nicht (o fei, (don 
in fid) (f. $. 351), alfo bleibt nur das Andere übrig, welches in Gra: 
geform ausgedrückt ift: oder — vielmehr? z. 5. Hor. serm. 2, 5, 48 
Num furis, an prudens ludis me? Vergl. Cic. de or. 1, 58, $. 249 
unb Cic. de leg. 2.2 numquid - an oben $. 351. Doer nicht im 
weiten Salle ohne eignes Verbum, ober mit Wiederholung bed vot: 
brrgegangenen, beißt Lat. ebenfallà mit unb ohne Verbum annon 
oder necne, dies jedoch nur in indirecten Tragen, z. B. Cic, de nat. 
deor. 3, 7 Dii utrum sint necne sint, quaeritur; id, p. Mur, 11 
posset lege agi necne pauci quondam sciebant; ib. 32 factum sit. 
necne vehementer quaeritur, (In directer Frage ftebt e8 bei Gi 
eero nur Tusc, 3, 18 Sunt haec tua verba necne?) Ne — ne, oder 
an — an, oder num — num find Ausnahmen poetifcher ober unklafiis 
(der Dietion. (Doch Caes. b. G. 7, 14 neque interesse ipsosne 
ioterficiant impedimentisne exuant, quibus amissis bellum geri 
non possit.) Aber ganz zu unterfcheiden von diefen Gegenfragen find 
wiederholte Fragen, bie entweder parallel neben einander ſtehen, wie 
Cic. p. Rosc. Am, 11 Quod auxilium petam? Deorumze immor- 
talium? populine Romani? vestramne, qui summam potestatem 
habetis, fidem? oder too bie erfte durch bie zweite corrigirt wird, 4. $5. ° 
Cic, Phil, 2, 37 Num me igitur fefellit, aut num diutius sui po- 
tuit esse dissimilis? : 
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553 9. Die Pronomina und Adverbia relativa ter: 
den mit bem Gonjunctibud verbunden, (abgefehen von dem 
oben bemerkten Gebrauch in Ztoifchenfägen aug dem Sinne 
eined Andern,) wenn bie Verbindung der Sätze auf einer 

9S orftellung beruht, b. D. wenn der relative Cat nicht 
bloß cin. Merkmal äußerlich hinzufügt, fondern mit bem 
vorigen Caf dergeftalt verbunden ift, daß er euttoeber eine 
Folge, bie genauere. innere Beffimmung, ober beu 

Grund unb bie Abfichet deffelben enthält. 

3. 95. ein Krieger, ben die Furcht vor dem Tode nicht erſchüt⸗ 
terte: miles, quem metus mortis non perturbaret. Durch dieſen 
Zuſatz wird der Begriff jenes miles innerlich ſo beſtimmt, daß zugleich 
eine Folge angegeben wird, d. h. von ſolchem Muthe, daß ihn der 
Tod nicht ſchrecken konnte. In einem andern Falle: o miseram se- 
nem, gui mortem contemnendam esse in tam longa aetate nor 
viderit, wird durch den Cat qui viderit feine äußere Beſtimmung 
pber Eigenfchaft hinzugefügt, fonberu vielmehr der Grund angegeben, 
weshalb ich ipu elend genannt babe. — 

Im Deutfchen gebrauchen toir theild bad Relativum 
auch fo, aber meift ohne ben Gonjunctío, der in der Deut: 
fchen Sprache febr. unvollfommen ift, oder wir drücken das 
Verhältniß der Säge burd) Conjunctionen aug, burd) 

daß, fo daß, ba, meil, bie aud) im Lafein. ſtatt der 
Relativa gefegt werden fónnen. Die einzelnen Fälle, in 
welchen dieſe Aufnüpfung durch Relativa Gtatt findet, 
find folgende: | 
556 a) Wenn ein Demonstrativum fo befchaffen (is, 
hic, ille, talis, tantus, ejusmodi oder hujusmodi, aud) 
tam mit einem Adjectioum) vorhergebt, unb nuu feine nähere 
Beftimmung erhält. Dabei faun dag folgende Relativum 
durch u£ aufgelöft werben, fo bag cujus für ut mei, tui, 
sui, illius, cjus, cui für ut mihi, tibi, ei, sibi, und fo 
burd) alte Gafud im Singularis und im Pluralig, ſteht. 
Qui potest lemperantiam laudare is (Epicurus), qui sum- 
mum bonum in voluptate ponat! Cic. de off. 3, 33. 
Non sumus Zi, quibus nihil verum esse vidcatur, sed ii, 
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qui omnibus veris falsa quaedam adjuncta esse dica 
mus. Cic. dc nat. deor. 1. 5. | 

Nulla gens tam fera, nemo purum tam immanis est, 
cujus menlem non Zmóuerit deorum opinio. C. Tusc. 

Anm. Welche Perfon des Verbi bei gui zu feten fei, wird 557 
durch den vorhergehenden Gat beftimmt, $. 95. Cic. in Rull. 2, 5 
Non sum ego is Consul, qui, ut plerique, nefas esse arbitrer 
Gracchos laudare; die zweite, von dem vorhergehenden Pronomen Zu 
beftimmt, in dem Briefe be8 Ser. Sulpicius an-Eicero ep. 4, 5 De- 
nique te noli oblivisci Ciceronem esse, et eum, qui aliis consue- 
ris praecipere. 

Auch ohne ba ein Diana borbergebt, fet 558 
man zumeilen das Relativum mit bem Gonjutnctious, mern 
jenes hinzugedacht werden muß. 

Nune dicis aliquid, quod ad rem pertineat. Cic p. 

hosc. Am. 18. 

Nonne satius est mulum esse, quam quod nemo in- 
telligat dicerc? . Cic. Phil. 3, 9. 

Homines non inerant in urbe, gui malis contionibus, — 
turbulentis senatusconsultis, iniquis imperiis remp. mi- 
scerent et rerum novarum causam aliquam quaererent. 
Cie. de leg. agr. 2, 33. 

Mea quidem sententia paci, guae nihil habitura sit in- 
sidiarum, semper est consulendum. Cic. de off. 1, 11. 

Anm. Dean vergleiche auch biefe Cite: Liv. lib. 34 init. In- 
ter bellorum magnorum curas inlercessit res parva dicta, sed 
guae sludiis in magnum cerlamen excesserit, b. h. aber bod) von 
der Art, daß fie durch den Parteieifer fid) in einen großen Streit en 
bete; id. 25, 14 multi vulnerati, etiam quos vires sanguisque de- 
sererent, ut intra vallum hostium caderent, nitebantur, b. b. auch _ 
folche, denen fdjon die Kräfte fehlten. Dder: Syracusani, qui .per 
tot annos Hieronem filiumque ejus Gelonem nec veslis habitu nec 
alio ullo insigni difTerentes a ceteris civibus vidissent, couspexere 
purpuram (flieronymi) ac satellites armatos, Liv. 21, 5, Deutfch: 
die Syraf., die bed) bis dahin u. f. f. oder fie, bie bis dahin nicht 
gefehen hatten, eine Anfnüpfung und Zufanımenftelung in der Vor— 
ſtellung, welche zugleich einen imnern Grund ihrer Gemüthöbewegung 
angiebt, was wir nur durch ben Accent herauszuheben pflegen. 
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559 Hieher gehören auch bie Ausdrücke, in melchen durch das Pro- 
nomen relat, mit dem Gonjunctío eine Befchränfung ausgedrückt 
wird: guod sciam, in fo weit id) ed meiß, quod meminerim, (o 
viel id) mid) erinnere, quod ego intelligam, quod (facile) intel- 
ligi possit, quod conjectura provideri possit, quod salva fide 
possim, quod conrínodo tuo Aal, quod sine alterius injuria Aat 
oder fieret u. f. f. Go heißt e$ bei Eicero in Verr, 4; 16 omne 
argentum ablatum ex Sicilia est, nihil cuiquam, quod suum dici - 
vellet, relictam, feinem. wurde etwas übrig gelaffen, was er menig: 
ftens gern das Seinige nennen mochte. Auch ift auf das hinzugefügte- 
quidem bei foldjen Befchränfungen zu achten, i. 95. Cic. Brut, 17 
Refertae sunt Catonis orationes amplius centum quinquaginta, 
quas quidem aut invenerim aut legerim, et verbis et rebus 
illustribus; de.off. 3, 7 extr. neque quidquam est de bac re póst 
Panaetium explicatum, quod quidem mihi probaretur, de iis, 
quae io'manus meas venerint. Dagegen fagt man guantum pos- 
sum, quantum ego perspicio mit bem Indieativ. : 

560 Go ftebt aud) bei ben Comparativen nad) guam 
qui durch ale Gafus der Gonjunctío, indem aud) hier ber 
Grab durch einen Zuſatz beftimmt wird, ber fid) auf bie 
innere Befchaffenheit und bie Folge bezieht (für quam ut, 
was aud) gelagt mird). 

Major sum, quam cui possit fortuna nocere, ſpricht Niobe 
in ihrem Wahn bei Ov. Met. 6, 195, b. b, al& daß mir 
bag Schickial fchaden Fönnte, 

Famae ac fidei damna majora sunt, quam quae aesti- 

mari possint. Liv. 3, 72. 

Anm. Dies iff aud) der Grund, warum nad) quam felbft FN 
Pronom. relat. der Gonjunctio zuweilen fteht, 3. 5. Cic. in Verr. 
4, 34 postea quidquid erat oneris in nautis remigibusque exigen- 

. dis, in frumento imperando, Segestanis praeter ceteros impone- 

bat, aliquanto amplius quam ferre possent; id. ad Qu. fr. 1, 1 

$. 12 in his litteris longior fni, quam aut vellem, aut quam me 

putavi fore, Und fo noch häufiger mit velle und posse. 

561 b) Bei unbeftimmten allgemeinen Ausdrjicken 
(ſowohl bejahenden al8 verneinenden) wird durch Relativa 
mit dem Gonjunctio die nähere Befchaffenheit hinzugefügt. 
Es find die Ausdrücke est, sunt, reperiuntur, inveniun- 
tur, existunt, exoriuntur (zu verftehen homines); die alb 
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gemeinen Verneinungen zemo. nullus, nihil est; die vet 
neinenden unbeftimmten Fragen quis. est? quid est? ober 
qui, quae, quod (abjectioifd) und fragend), quotusguis- 
» qu^, quantum est? u. f. f. Ueberall kann vor bem Re 
lativum ein Dempuftratioum hinzugebacht werden. 
Sunt qui censeant, una animum et corpus occidere, 
animumque in corpore exlingui. Cic. Tusc. 1, 9. 
Nihil est, quod tam miseros faciat, quam impietas et 
scelus. Cic. de fin. 4, 24. 
Quotus enim quisque est, cui sapientia omnibus omnium 
divitiis praeponenda videatur? 
Quae latebra est, in quam non intret metus mortis? S. 
Quid dulcius quam habere; quicum. omnia audeas sic 
loqui ut tecum? Cic. Lael. 6. 

Bemerke hiebei guieum bei Cicero von einer unbeftimmten all: 
gemeinen Perfon gefagt, während quocum auf eine beftimmte, ger 
nannte, zurückweiſt. 

Anm. 1. Dies ift auch der Fall mit den Redensarten es? quod, 562 
oder non est quod, nihil est quod, (der quare, cur,) e8 ift 
Grund, ober fein Grund, daß ober mearum, 1. 35. in viam quod te 
des hoc tempore, nihil est, b. b. bu bramchft bid) jest nicht auf 
den Weg zu machen, unb mit quid est quod, cur, quamobrem, 
was für Urfache ift, daß, z. B. quid tandem est, car festines? Quid 
est quamobrem hsec cuiquam vita videatur? Causa oder (bei quid 
unb nihil) causae mird auch himugeſetzt, 4. 95. Gic, non fuit causa 
cur postulares; quid erat causae cur metueret?. Hieher gehört auch 
est ut (denn ut ift urfprünglich ein Adverb. relativum, f. $. 531), 
wenn có für est cur fieht, Cie. p. Coel, 6 magis est u£ ipse mo- 
leste ferat errasse se, quam zt istius amicitiae crimen reformidet, 
p. Mil. 13 ille erat u£ odisset defensorem salutis meae, jener hatte . 
Grund zu haffen, de div. 1, 56 non est igitur uf mirandum sit, 
man braucht fid) alío nicht zu teunbern. So bemerfen wir ferner 
habeo oder non habeo, quod, 4. $5. non habeo quod dicam, id) 
babe nichts zu fagen, zuweilen auch mit dem Infinitiv habeo dieere; 
non habeo qui (Ablativ) utar, ich habe nichts zu leben, non ha- 
bebam quod scriberem, ich hatte nichts zu fd)reiben C häufiger als 
nihil habebam scribere, Cic, ad Att, 2, 22). Davon iff zu unter 
fheiden non habeo quid dicam, ich weiß nicht, was ich fagen foll, 
quid faceret non babebat, denn dies find zweifelnde Gragen in bet 
Abhängigkeit, ſ. oben $. 630, 
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Non est quod invideas istis, quos maguos felicesque populus 
vocat, Sen. Epist. 94, 59. 

Quid est, quod tanto. opere te. ——— luus dolor inlesli- 
nus? Sulpic. ad Cic. epist, 4, 

963 Anm. 2. Anders ift bie ende abet, menn bei sunt qui das 
Subject ausdriiklich geſetzt wird. Alsdaun Fann zwar aud) noch der 
Gonjunetio fteben, wenn. das Subject ein allgemeines, unbefiinmutes 
ift, ‚welches einer näheren Berichtigung bedarf; wenn aber Einzelnes, 
ſchon in fid) Beftimmtes dadurch ausgedrückt mird, fo ſteht der Zudien- 
tiv, 4. D- Cic. de off. 1, 2 sed sunt nonnullae disciplinae (bi 
lofophifche Schulen), quae propositis bonorum et malorum finibus 
oflicium omne perverlunt, unb nod) mehr de fin, 5, 14 sunt au- 
tem bestiae quaedam, in quibus inest aliquid simile virlalis, 
Hei Gicero epist. 9, 14 und ad Au. 14, 17. (tebt in einem und ben 
felben Briefe verfehiedentlich, zuerſt: sunt enim permulti optimi viri, 
qui valetudinis causa in haec loca veniant, dann: sunt enim per- 
multi oplimi viri, qui valetudinis causa in bis lecis conveniunt, 
und es läßt fid) nicht entfcheiden, welches von beidem das Richtige iff. 
Aber bei est und sun qui mit, verfihwiegenen Subjeete ift der Gol 

- junctio bei weitem häufiger, unb ber Indicativ mird mit Recht für 
einen Gräcismus gehalten, welcher bei den Dichtern febr häufig ift, 
z. 35. faft beftändig bei Horaz, jedoch auch bei Salluft (3. $5. Cat. 19, 4) 
und bei Späteren gefunden wird. Bei Cicero de vl. 1, 24 Sunt enim, 
qui, quod sentiunt, elsi oplimum sit, tamen invidiae metu non 
audent dicere, erregt der Indicativ nicht mit Unkecht Anftoß. 


564 c) Wenn der durch ein SXefatioum verbundene Sat 
den Grund bed vorhergehenden enthält, fo (lebt er im Gott 
junctio, welche Verbindung auch durch die Conjunctionen 
weil, ba ausgedrückt werden fau, 

Alexander, quum in Sigeo ad Achillis tumulum adsti- 
tisset, o fortunate, inquit, adolescens, qui tuae virtutis 
Homerum praeconem inveneris! Cic. p. Arch. 10. 

Caninius fuit mirifica vigilantia, qui suo tolo consulatu 
somnum nor viderit. Cic. epist. 7, 30. 

Quem ardorem studii censelis fuisse in Archimede, qui, 
dum in pulvere quaedam describit attentius, ne patriam 
quidem captam esse senserit! Cic. de fin. 5, 19, 


565 Anm. 1. Daffelbe, was in diefen unb ähnlichen Fällen qui ab 
MN ift noch ausdrucksvoller in andern quippe qui, utpote qui und 
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ut qui (welches bei Livins und Späteren häufig, jedoch bei Eicero 
nicht in Gebrauch iſt,) ebenfalls durch alle Gafitá, 5. B. Cic. p. Rose. - 
Am, 18 convivia cum patre non inibat, quippe qui ne in oppi- 
> dum quidem nisi perraro veniret; v. b. freilich nicht, ba er ja über: 
haupt nur febr felten nach der Stadt fant, Nep. Dion 2 (Plato) 
quum a Dionysio tyranno crudeliter violatus esset, quippe quem 
venundari jussisset. Der Indicativ bei diefen Ausdrücken findet fich 
bei Colluft und Livins, Cicero lat nur einmal u/pote qui mit bem 
Indicativ, ad Att, 2, 24 ea nos, utpote qui nihil contemnere so- 
“ demus, non pertimescebamus, 


Anm. 2. Man achte bier auf bie Perfon des Verbi bei bent 566 
Relativo, die fid) nach dem Nomen richtet, auf melches es fid) be: 
zieht, daher im obigen erften Galle die zweite, weil Achilles angerufen 
wird, aber auch die erfte, in einem Gage, wie folgender: Me infeli- 
cem, qui per tot annos te videre non potuerim : 

x d) Wenn ber relative Cag die Abſicht unb. ben 567 
Zweck der Handlung im vorhergehenden Sag ausdrückt, 
foo man für das Nelativum aud) ut, damit, fegen kaun. 
Sunt autem mulli, qui eripiunt aliis, quod alus /ar- 
giantur. Cic. de off. 1, 14. 

Populus Romauus sibi tribunos plebis creavit, per quos 
conira senatum ct consules tulus esse possel. Eutr. 
Super tabernaculum regis, unde ab omnibus conspici 
posset, imago solis cryslallo inclusa fulgebat. Crt. 3, 7. 


e) Nach den Adjectivis dignus, indignus, aptus 568 
und ;doneus auf bie Frage wozu? merden gewöhnlich bie 
Nelativa mit dem Gonjunctio gefeßt, 4. 95. BR est, in- 
dignus est, qui laudetur. | 
Voluptas non est digna, ad quam sapiens respiciat. S. 
Rustici nostri quum fidem alicujus bonitalemque lau- 

dant, dignum csse dicunt, quicum in tenebris mices. 


Cic. de off. 3, 19. 


Ann. Geltner in rofa, aber häufig bei Dichtern, ift der bloße 
Sufinitiv, 4. 95. Quint, 10, 1, 96 Lyricorum Horatius fere solus 
legi dignus; Plin. pan. 7 uterque (princeps) optimus erat, dignus- 
que alter eligi, alter eZigere. Auch ift ut. erlaubt, z. B. Liv. 22, 
59 quum indigni, ut a vobis redimeremur, visi simus; 23, 42 wer— 
den beide Conſtruetionen verbunden: si modo, quos u£ socios habe- 
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res dignos duxisti, haud indignos judicas, guos in fidem receptos 
‚tuearis, weil bie Wiederholung beffelben Pron. vermieden werden mufte. 

569 f) Endlich ift bier nod) der Fall zu bemerken, daß in 
ber Erzählung nach) Pronominibus und Adverbiis relati- 
vis zuweilen der Conjunctio des Symperfecti oder Plug: 
quamperfecti gefegt wird, wenn von einer wiederholten 
Handlung die Rede ift (wo im Griechifchen die Relativa 
mit dem Optativ fichen, vergl. Buttmann's Gram. $. 139, 
Anm. 6), 3. 95. Liv. 3, 11. guemcunque lictor jussu con- 
sulis prehendisset, tribunus mitti jubebat; id. 34, 38 
ut quisque maxime /aboraret locus, aut ipse occurre- 
bat, aut aliquos miltebat; id. 3, 19 consilium et mo- 
dum adhibendo, uói res posceret, privres erant; "lac, 
Ann. 6,21 quotiens super tali negotio consultaret, edita * 
domus parte ac liberli unius conscientia utebatur; Nep. 
Eum. 3 Macedones vero milites ea tunc erant fama, 
qua nunc Romani feruntur: etenim semper habiti sünt 
forlissimi, qui summam imperii po£zirentur; Justin. 95,:4 
nec quisquam Pyrrhum, qua tulisset impetum, susti 
nere valuit. (Go ift aud) Cic. de or. 3, 16 zu erklären: 
Socrates, quam se cunque in partem dedisset, omnium 
facile fuit princeps. Weil nun auf diefe Art bie Hands. 
lung nicht auf einen beftimmten eingelnen Sall begogen wird, 
fo nennt man dies gewöhnlich Unbeftinimtheit, road eigent 
lich eine Allgemeinheit beißen müßte. Der Indicativus 
ift jedoch in tiefem Falle ebenfalls gebräuchlich, und noch 
häufiger al8 der Gonjunctio. — 

570 Ann. Go wie in ben angeführten Stellen ber Gonjunctio nad) 
Relativis ficht, findet er fid) auch zuweilen nach denjenigen Con . 
junetionen gefegt, welche urfprünglich Adverbia relativa find, ſiehe 
$. 331 Anm. 2, 4. B. nach quum, menu, bei Livius 2, 27 desperatp ° 
enim consulam senatusque auxilio, gzum in jus daci dehitorem 
vidissent, undique convolabant (vergl. auch Cic. in Verr. 4, 20, 
44); nad) ubi unb ut, fobald als, Liv. 1, 32 extr. id ubi dixis- 
set, hastam in fines eorum emitlebat; felbft nad) sz (aber mo e$ 
für quum fteht) bei Sall, Jug. 58 sin Numidae propius accessis- 
sent, ibi vero virtulem ostendere el eos maxima vi caedere, Und 


* 
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auf benfelben Gebrauch beziehen wir e3, wenn bei folchen Kelativis 
auch der Eonjunetiv des aoriftifch gebrauchten Präfens ficht, von Dins 
gen, die ſowohl fonft wiederholentlich gefchehen find, als auch jest noch 
gefchehen, mie bei Salluft Cat. 3 ubi de magna virtute et gloria 
bonorum memores, quae sibi quisque facilia factu pulat, aequo 
animo accipit, supra ea, veluti ficta pro falsis ducit. 


10. Daß alle Conjunctionen (namentlid) bie cau: 571 
falen, weil,) den Gonjunctious bei fid) haben, wenn fie \ 
in folchen Zwifchenfäten ftehen, durch welche etwas al8 der 
Gedanke oder die Mede eines Andern angegeben. toirb, ift 
oben bemerkt worden. Außerdem ſ. von dem Conjuuctio 
bei si unb feinen Compofitis $. 524. Hier ift nur nod): 
von denjenigen Gonjunctionen zu reden, welche an ufib für 
fid) felb(t, vermöge ihrer eigenthümlichen Bedeutung, mit 
dem Conjunctiv verbunden werden. 

Die Partikeln, mit welchen man wün [f j utinam, 
feltener uz, und poetifd) o «7, werden, weil die Sache nur 
in der Vorftelung liegt, mit dem Conjunetiv verbunden, 
aber mit dem Unterfchiede foinfid)t8 der Tewpora, daß das 
Präſens und Perfectum von möglich gedachten Dingen ge— 
braucht, das Imperfectum und Plusquamperfectum aber bei 
ſolchen Wünſchen gebraucht wird, welche man ſelbſt als 
der Wirklichkeit nicht angemeſſen bezeichnen will. S. oben 
$.524. O daß doch nicht ſollte eigentlich ftctd uzinam 
ne heißen, es wird jedoch auch utinam,.non häufig ge— 
he Cic. epist. 5, 17 illud uZinam? ie vere scribe- 
rem! id. ad Att. 11, 9 extr. Haec ad tg die natali meo 
. Scripsi, quo ufinam susceptus non essenh aut ne quid 
ex eadem matre postea zalum esset! plurä scribere: 
fletu prohibeor. Zumeilen mirb bie Partifel ausgelaffen, 
j 9. Catull. 2, 9 tecum ludere sicut ipsa possem, 0 
fónnte ich tod)! 

Quasi, (aeque, perinde, non secus) ac sı, ?Yamquam 573 
si, velut si, ober tamquam, und velut allein, (aud) zus 
teilen sicu£ unb poctifh ceu,) alle mit der Bedeutung 
gleich al8 wenn, al8 ob, führen immer nur einen Ge 


512  Gonj. nad) verſchied. Eonjunctionen. €. 78,10. 


danfenfaß, eine Vorftellung, ein, unb ftehen deshalb nur 
mit dein Conjunctiv. (Vergl. $. 232) Das Tempuß def _ 
felben ift. von der Zeit des Hauptverbi abhängig, was wir 
besiwegen bemerken, weil in der Deutfchen bier ebenfalls 
angewandten Gonjunctivform bie Zeit (alfo das Präſens 
vom Symprerfectum, das Perfectum vom Plusquamperf.) nicht 
unterfchieden wird. Man fagt aljo Lateinifchy nach einem 
Präſens z. B. Sen. Epist. 83 Sic cogitandum est, Zam- 
quam aliquis in’ peclus intimum inspicere possit; Cic. 
div. 4 Sed quid ego his testibus ultor, quasi res dubia 
aut obscura s;/? nicht posset, essct, wie man durch dag 
Deutfche Fönnte, wäre, fid) verführen laffen Fönnte; id. 
Brut. 1 angimur, Zamguam illi ipsi acerbitatis aliquid 
acciderit, wo es Deutich heißt: al8 ob ihm etwas Böfeg 
begegnet wäre. Beſonders ifl dag ironiſche quasi und 
quasi vero gu bemerken, mit dein Präſens Gonj. von bauertt- 
ben, mit dem Perf. Gonj. von vollendeten Handlungen, wenn 
der Sprechende in der Gegenwart flebt, 4. B. quasi me 
pudeat! als ob ich mich fchämte! quasi paulum ddiffe- 
rat! quasi vero cgo ad illum venire debuerim, al8 ob 
id) zu ihm hätte fommen müffen! Cic. p. Mur. 17 popu- 
lus nonnunquam aliquid factum esse (in comitiis) admi- 
ratur, quasi vero non ipse fecerit. Das Imperfect. 
Gonj. nad) bem Präfens flet jedoch auch, wenn ausge 
drückt werden foll, die Sache verhalte fid) wirklich nicht (o, 
wobei bann immer ein hypothetiſches Imperf. Eonj. zu et» 
gängen ift, z. B. Cic. ep. 13, 42 Egnatii rem ul tucare 
Aeque a le pelo, ac si mca negolia essent, b. D. ac 
peterem si — essent, tie ich bitten würde, wenn. Id. ad 
Att. 3, 13 Qua de re quoniam nihil ad me scribis, pro- 
inde habebo ac si seripsisses nihil esse, 5. f. atque 
haberem si scripsisses. 
*  Denfelben Grund und diefelbe Shevonbuif hat e8 mit 
dem Gonjunctío bei zon quo, non quod, non co quod, 
non idco quod, non quia, von welchen Ausdrücken fhon 
oben 
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oben in ber Anm. 2 zu quo ($. 537) gefprochen, gewöhn⸗ 
lich mit folgendem sed quod oder sed quia und bem Indi— 
catio, weil darin ber mirkliche Grund angegeben wird. Cic. 
Tuse. 2, 23 Pugiles vero, etiam quum feriunt adversa- 
rium, in jactandis caestibus ingemiscunt, non quod do- 
leant animove succumbant, sed quia profundenda voce 
. omne corpus intenditur, venitque plaga vehementior. 
Ferner regiert dummodo, wenn nur, wofür aud) 
dum und modo allein gebraucht wird, ben Gonjunctio, weil 
es eine Abficht, ein vorgeſtelltes Ziel, ausdrückt, mit ber Ne 
gation verbunden alfo dummodo ne, dum ne, modo ne, 
53. Cic. de off. 3, 21 (multi) omnia recta et honesta 
negligunt, dummodo potentiam consequantur; id. ad Qu. 
fr. 1, 1 Quare sit summa in jure dicundo severitas, dum- 
modo ca ne varietur gratia, sed conservetur aequabilis. 
Ut in der Bedeutung wenn aud) (f. $. 341) ente 573 
‚hält eine gedachte Vorausſetzung unb wird deshalb mit dem 
Eonjunctiv verbunden. Mit einer Negation ut non, z. $5. 
Cic. Phil. 12, 3 Exercitus si pacis, id est timoris no- 
stri, nomen audierit, v2 non referat pedem, (gefegt daß 
es fid) aud) nicht zurückzieht,) insistet certe; jedoch fann 
daffelbe aud) durch ze mit bem Conj. concessivus ausge 
drückt teerben, f. $. 529. 
Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas. Ovid. 
Ut rationem Plato nullam afferret, vide quid homini 
tribuam, ipsa auctoritate me frangeret. C. 'T'usc. 1, 21. 
Die Conjunction nedum, um nicht zu fagen daß, ober 
gefchmweige denn daß, erhält ihre Bedeutung von dem 
einfachen ne, damit nicht, und fiet deshalb aud) mit bem 
Gonjunctio. Denn ne wird aud) ohne bie Anhangfylbe 
dum in demfelben Sinne gebraucht, z. $5. Sall. Cat. 11 
Igitur hi milites, postquam victoriam adepti sunt, nihil 
reliqui victis fecere. Quippe secundae res sapientium 
animos fatigant; ze illi corruptis moribus, victoriae tem- 


perarent, d. h. gefchtoeige denn daß jene ihren Sieg mi 
Sumpré Gramm. 9te Aufl. $t 
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figten. Liv. 3,52 Novam eam potestatem (tribunorum 
plebis) eripuere patribus nostris, ze nunc dulcedine se- 
mel capti ferant desiderium, zu welcher Stelle Gronov 
diefen Sprachgebrauch volftändig erläutert. So alfo aud) 
nedum, |. ®. Cic. p. Cluent. 35 Optimis temporibus - 
clarissimi atque amplissimi viri vim tribuniciam susli- 
nere non potuerunt:. nedum his temporibus sine judi- 
ciorum remedii salvi esse possimus. Ohne eigened Ver: 
bum gebt nedum, toie ne dicam, in bie Bedeutung eines 
Adverbii, gefd)toeige beum, (gewöhnlich mit vorbergebenbee 
Negation,) über, 5. $5. Liv. 6, 7 Aegre inermis tanta mul- 
titudo, nedum armata, sustineri potest. (Selbft einmal 
fo ne bei Cic. ep. 9, 26 Me vero nihil istorum ne ju- 
venem quidem movit unquam, ze nunc senem.) Da— 
ber findet fid) bei Livius 3, 14 und bei Epätern verbums 
ben nedum ut, wieder in bem Sinne der Conjunction: ge 
ſchweige denn daß. 

574 Ouamvis voird, unterfchieden von quamquam, gerit 
fo gebraucht, bag eg, feiner Zufammenfegung gemäß, teie 
quantumvis und quamlibet, im Sinne von fo febr aud) 
mit dem Gonjunctio ftebt. Denn auch getrennt und ín 
eigentlicher Bedeutung fagt man z. $5. guam volent in 
conviviis faceti sint; quam volent impudenter men- 
tantur, mögen fie fo unverfchämt lügen, al8 fie toollen. 
Diefelbe Bedeutung unb Eonftruction hat Zicet, obgleich, 
eigentlich ein 9Berbum, aber zur Conjunction geworben. 
Licet strenuum metum pufes esse, velocior tamen 

spes est. Curt. 7, 16 (4). 

Anm. Bei fpäteren Schriftftellern haben quamvis und quam- 
quam (wiewohl, obfchon) ihre Bedeutung vertaufcht, und quam- 
quam fteht mit dem Conjunctiv, quamvis mit dem Cynbicatio. Tas 
eitus gebraucht beide Gonjunctionen, b. b. aud) quamquam gröften- 
theils, mit dem Gonjunetis. Einige Stellen- für quamquam mit dem 
Conjunet. finden fid) auch bei Cicero, aber doch verhältnigmäfig fehr 
foenige: epist. 4, 4 extr. quamquam videam; p. Mur. 9 quam- 
quam praesente Lucullo Zoguar; de fin. 3, 21 quamquam in ami- 
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citia alii dicant, aeque caram esse sapienli rationem amici ac 
suam, tamen cet, Tusc, 5, 30 quamquam enim 5/n4 in quibus- 
dam malis, tamen hoc nomen beati longe et late patet; de off. 
1, 2 quae quamquam ita sind in promptu, und mit dem Gonjunctio 
videatur orat, 55, 183, top. 8, 34. Quamvis mit bem Indicativ 
fibt p. Rab. Post. 2 quamvis patrem suum nunquam viderat. 
Zu bemerken ift aber, daß quamvis auch Adverbium wird (wie fehr 
auch immer), ald welches es gar feinen Modus regiert, 4. 95. Cic. 
quamvis multos proferre possum; quamvis parvis latebris con- 
tentus essem, ich würde mit einem nod) fo Heinen Winkel zufrieden 
fein. So wird cà mit licet zur Verftärfung dieſer Gonjunction ver 
bunden, 4. ®. Cic. de leg. 3, 10 guamvís enumeres multos Zicet, 
magft bu fo viele wie möglich herzählen; de nat. deor. 3, 36 quam- 
vis licet Menti delubra consecremus, mögen wir immerhin Tempel . 
weihen; Tusc. 4, 24 guamvis licet insectemur istos, mögen mir 
diefe immerhin angreifen. 


Die Zeitpartifeln dum, donec und guoad haben in-575 
-der Bedeutung fo lange als, gleid) quamdiu, den In— 
bicatio bei fid). Syn der Bedeutung big fichen beide Modi: 
der Indicativus, wenn die Sache factifd) angegeben wird, 
ber Gonjunctibu8, wenn man fie fid) al8 eine folche benft, 
die nur möglicher Weife zu einer toirflid)en That wird, ober 
wenn zugleich eine Abficht in dem Sage ausgedrückt iff. 
(Ueber bad Präf. Ind. bei dum f. $. 506 flgd.) 
Lacedaemoniorum gens fortis fuit, dum Lycurgi le- 
ges vigebant. Cic. 'l'usc. 1, 49. | 
Epaminondas quum animadverteret, mortiferum se vul- 
nus accepisse, simulque, si ferrum, quod ex hastili 
in corpore remanserat, extraxisset, animam statim 
emissurum: usque eo retinuit, guoad renuntiatum 
est, vicisse Boeotios. Nep. Ep. 9. 

Quoad perventum sit eo, quo sumpta navis est, non 
domini est navis, sed návigantium. Cic. de off. 3, 23. 
Iratis aut subtrahendi sunt ii, in quos impetum co- 
nantur facere, dum se ipsi colligant, aut rogandi 
orandique sunt, ut, si quam habent ulciscendi vim, 
differant in tempus aliud, dum defervesca tira. Cic. 

Tusc. 4, 35. 
$t2 
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Anm. citus vernachläffige biefen Unterſchied, und fest bem 
Eonjunetiv bei donec in rein factifcher Verbindung, $. 95. Hist. 4, 35 
Pugnatum longo agmine et incerto Marte, donec proelium nox 
dirimeret, mit folcher Vorliebe, daß bas Perfectum Indieat. vielz 
mehr als felten angemerkt zu werden verdient. Weber den wenigen 
Gebrauch be8 donec bei Eicero und Eäfar f. $. 350. 

576 Bei antequam und priusquam fteht in der Etzãh⸗ 
lung gern das Imperf. und Plusquamperf. Conj., wenn 
eine innere Verbindung der vorgängigen und ber nachfol—⸗ 
genden Handlung Statt findet. Sol aber eine bloße Zeit: 
beftimmung ohne innern Zufammenhang ber Ereigniffe an 
gegeben toerben, fo (lebt der Synbicatio, s. B. Cic. in Verr. 

* 2, 66 haec omnia ante facta sunt, quam Verres Ita- 
lam attigit. Beim Präſens ftebt ber Indicativ, wenn 
bie Handlung al8 gewiß und mabe, ober auch als theil- 
weiſe fchon eingetreten bargeftefft wird, 3. 95. Cic. epist. 
7, 14 dabo operam, ut istuc veniam, antequam plane 
ex animo tuo e/fluo; ad Att. 10, 15 si quemquam 
nactus eris qui perferat litteras, des antequam disce- 
dimus; p. Mur. 1 Antequam pro L. Murena dicere 
instituo, pauca pro me ipso dicam; Phil. 2, 2 Cui 
priusquam de ceteris rebus respondeo, de amicitia, 
quam a me violatam esse criminatus est, pauca dicam. 
Der Gonjunctio muß fliehen, wenn die Sache nod) zmweis 

felhaft ift, 3.3. Cic. de leg. agr. 2, 27 Hac lege ante 
omnia veneunt, guam gleba una ematur; parad. 6, 1 
nunquam eris dives, antequam tibi ex iuis possessio- 
nibus tantum reficiatur, ut eo tueri legionem possis; 
und im allgemeinen Säßen, j. 25. Sen. Ep. 103 tenipe- 
stas minatur antequam surgat; id. quaest. nat. 2, 12 
Ante videmus fulgurationem, quam sonum audiamus. 
Er ſteht aber aud) fonft nod) von bevorftehenden Hand: 
lungen ohne Unterfchied vom Indicatio, wie Cic, Phil. 
1, 1 Antequam de rep. dicam ea, quae dicenda hoc 
tempore arbitror, exponam breviter consilium profe- 
clionis meae. 
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11. Bei quum ift ein Unterfchied zu machen: quum 577 
causale regiert den Gonjunctio, guum temporale fteht an 
und für fid) mit bem Indicativ, unb nur in der Erzählung 
mit bem Gonjunctio des Symperfecti oder Plugquamperfecti. - 

Zur Erklärung und Ausführung biefer Negel Folgen: 
be8: Quum ift eigentlich eine relative Zeitpartifel, welche 
dem Adverbio demonstrativo Zum entfpricht: tum-quum 
dft damals — als, oder dann — wann. Ohne anderen 

Inhalt wird e8 alfo mit bem Cjnbicatio verbunden. Aber 
quum wird aud) auf eine innere Gedanfenverbindbung 
übertragen, indem es das Verhältniß des Grumdeg zur 
Folge ausdrückt, wo c8 Deutfh ba oder weil überfegt 
wird. In biefer Bedeutung regiert e8 den Gonjunctio, — 
j. ®. quum sciam, quum scirem, quum intellexerim, 
quum nfellexissem, ba id) weiß, ba id) mußte, ba id) 
erkannt habe, da ich erfannt hatte — fo tue ober fo that 
ich bied ober jenes. - In der Bedeutung ba doch, ob: 
gleich, drückt ber Sag mit quum zwar nicht den Grund 
des vorigen Satzes aus, aber (lebt doch mit demfelben in 
einer inneren, geiftigen Verbindung, und deshalb ebenfalls 
durchaus mur mit dem Conjunctiv, z. $5. Cic. de inv. 1, 4 
homines, quum multis rebus infirmiores sint, hac re 
maxime bestiis praestant, quod loqui possunt, bie Set 
fd)en zeichnen fid) darin befonber& vor ben unvernünftigen 
Thieren aus, daß fie fprechen Eönnen, obgleich fie in 
vielen Dingen ſchwächer al8 jene find. Dafür fagen wir 
Deutfch auch mit einem Worte, welches urfprünglich Zeit: 
partifel ift, während fie in vielen Dingen ſchwächer find, 
aber died während verliert feine Bedeutung ber Zeit und 
drückt eine andere Gedanfenverbindung auß, 

Phocion fuit perpetuo pauper, guum ditissimus esse 
posset. Nep. Phoc. 1. 

In der Erzählung jedoch wird auch dag tempos 578 
tale quum mit dem Sjmperfecto oder Plusquamperf. Con» 
junctivi verbunden, deswegen weil in ber zufammenhäns 


FF 
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genden Reihe von Begebenheiten die vorhergehende zugleich 

immer auch al8 bie bemwirkfende der folgengenmpe(eben 

und bargeftellt wird. Deutſch fagt man als ober ba. 
' Menn ich 4. B. fage Caesar, guum Pompejum apud 
Pharsalum vicisset, in Asiam trajecit, fo findet eine Vers 
bindung von Zeit und Grund Statt, und diefe wird durch) 
den Eonjunctiv ausgedrückt, mo dann nur zu bemerfen ift, 
bag man im hiftorifchen Bericht nicht anders fpricht, ob⸗ 
gleich man nad) bem zeitlichen- Verhältniß der Sätze aud) 
meinen fónnte, e8 fep erlaubt den Cjnbicatio zu fegen. 

Beifpiele find überaus häufig, f. $. 505. 

579 Dagegen (lebt guum als reine Zeitpartifel aufer ber 
Erzählung, und wenn feine folche Verbindung der Süße 
ausgedrückt werden fol, toonad) ber eine Gat neben feis 
nem Seitoerbáltnig zugleich al8 Urfach des folgenden dar: 
geftelt wird, mit dem Indicativ aller Temporä, aud) 
des Sjmperfecti und Plusquamperfecti, gleid) eo tempore - 
quum, oder tum quum, welches tum auch oft dabei (tef, 
Deufh wann oder wenn, beim Präfens und Suturum, 
oder damals als bei Temporibus der Vergangenheit. 
Qui non defendit injuriam, neque propulsat a suis, 

quum potest, injuste facit. Cic. de off. 3, 18. 

Sed da operam, ut valeas, et, si valebis, quum recte 
navigari poterit, tum naviges. Cic. ad Tir. ep. 12. 
Credo tum, quum Sicilia - florebat opibus et copiis, 
magna arlificia (Werkftätte der Kiünftler) fuisse in ea 

insula. Cic. in Verr. 4, 21. 

O acerbam mihi memoriam temporis illius et loci, 
quum. hic in me incidit, quum complexus est, con- 
spersitque lacrimis, nec loqui prae maerore potuit! 
Cic. p. Planc. 41. 

Co fteht auch bei oft wiederholten Handlungen (vergl. 
oben $. 569 fígb.), worauf im Nachfage das Symperfectum 
folgt, quum mit bem Plusquamperf. Sjnbicatioi. 

Quum autem ver esse coeperat, cujus initium iste 
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non a Favonio, neque ab aliquo astro notabat, sed 
quum rosam viderat, tum incipere ver arbitrabatur: 
dabat. se labori atque itineribus. Cic. in Verr. 5, 10. 

Sie (Verres) confecto itinere, quum ad aliquod op- 
pidum venerat, eadem lectica usque in cubiculum 
deferebatur. Cic. in Verr. 5, 11. 

Ein anderer Sinn würde entfiehen, wenn man quum — venisset, 
fagte, morauf man das Qerfectum folgen ließe, eadem lectica dela. 
tus est, 

Anm. Belehrend ift. befonders die Stelle Cie. p. Planc, 26: 
At ego, quum casu diebus iis, itineris faciendi causa, decedens 
e provincia Puteolos forte venissem, guum plurimi et lautissimi 
solent esse in iis locis, concidi paene, quum ex me quidam quae- 
sisset cet, in diefem Gat iff quum- venissem ber hiftorifhe Vor⸗ 
derfag zu concidi, aber quum -solent die erflärende Zeitbeftimmung 
gu dis diebus; das erfte ift als, das zweite wenn oder wo. Der 
Anfänger muß alfo quum, wenn, von si wohl unterfcheiden. Die 
ft$ fteht auf die Frage ob etwas gefchehen fei, jenes, menn man fich 
fragt wann? — Es finden fid) freilich bei dem häufigen Gebrauch 
diefer Gonjunction manche Stellen, welche der hier aufgeftellten Regel 
zu twiderfprechen fcheinen, oder wirklich mwiderfprechen, denn in der That 
hat die Lat. Sprache eine Art Vorliebe für die Verbindung von quum 
mit dem Gonjunctio, namentlich mit dem Gonjunctio Imperfecti. So 
heißt e$ bei Eicero Phil, 3, 2 C. Caesar adolescens tum, guum 
maxime furor arderet Antonii, guumque ejus a Brundisio re- 
ditus £imeretur, firmissimum exercitum ex invicto genere vele- 
ranorum militum comparavit, indem fi mit ber Zeitbeftimmung 
zugleich bie Bed. obgleich verbindet. Bei Cic, in Pis. 13 An zum 
eratis consules, quum tunctus ordo reclamabat, quum - cupere 
vos diceretis geht bie anfängliche Zeitbeftimmung in bie hiftorifche 
Darftellung über. Seltener findet fid) das Präfens Gonjunct. gefest, 
wo der Indieativ (teen follte; bei Cic, p. Mur. 3 zune quum omnes 
me causae ad misericordiam vocent, wo jegt wo aufjufaffen ift 
gleich jest ba Crmeil). Jedoch in demfelben Gap. Neque enim si 
tibi Zum quum consulatum peteres, favi, idcirco nunc quum 
Morenam ipsum pefas, adjutor eodem paclo esse debeo, ift pe- 
feres zu entfchuldigen, aber für petas aus Handfchriften petis zu 
eorrigiren. An anderen Stellen kommen noch andermweitige Gründe 
für ben Gonjunctío hinzu, 4. B. p. Mur. 38 qui locus est, quod 
lempus, qui dies, quae nox, quum ego non ex istorum insidiis 


divino consilio eripiar, hängt ber Gonjunetio von ber unbeſtimm⸗ 
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ten allgemeinen Grade ab. Bei Cic. in Verr. 1, 10 Haec neque 
quum cgo dicerem, neque quum iu negares, magni momenti 
nostra esset oratio. Quo tempore igitur aures judex erigeret 
animumque attenderet? Quum Dio ipse prodiret, quum. ceteri, 
qui tum in Sicilia negotiis Dionis interfuissent: guum tabulae 
virorum bonorum proferrentur cet. cet, Opinor, guum haec 
fierent, ium vos, audiretis, Zum causa vere agi viderelur, iſt 
quum durchweg mit wenn zu überfegen, ber Gonjunctio hängt aber 
von ber hypothetiſchen Conftruction des ganzen Satzes ab. In der 
auffallenben Stelle de leg. agr. 2, 24, 61 unum hoc certe videor 
mihi verissime posse dicere, Zum quum Aaberet resp. Luscinos, 
— et ium quum erant Calones, — tamen hujuscemodi res com- 
missa nemini est, wird mit Necht eine Anakoluthie, ein Mebergang 
von ber inbírect angefangenen Rede in die birecte angenommen. Wie 
alfo auch die Erklärung an jeder Stelle fein mag, fo fanm bie Be: 
hauptung einiger Kritiker, daß guum temporale ohne Unterfchied 
mit dem Indieativ und Gonjunetio ftehe, in der Grammatik durchaus 
nicht Statt finden. Jedoch mit Hinzunahme der in biefer Anm. bes 
rührten Abweichungen von der eigentlichen Regel und des in der Anm. 
$. 570 Bemerkten Fann man für den Anfänger wohl fagen: Nach. 
quum fann in jedem Salle ber Eonjunetivus Imp. und 
Plusquamperf. fteben, die übrigen Tempora fteben im Indicativ 
bei quum temporale, im Gonjunctio bei quum causale. 

980 — 12. Als befonderer Nedegebrauch des quum tempo- 
rale ift zu bemerken: 1) bag guum mit bem Sjnbicatío 
des SDerfecti ober Symperf. von gleichzeitigen Factis gebraucht 
wird, too mir es Deutfch ausdrücken burd) indem ober 
während. Diefe Gleichzeitigkeit toirb nod) mehr bezeich⸗ 
net durch Hinzufügung von interea, interim. Und zwar 
ſteht bag Perfectum bei einem biftorifchen Berichte, ba8 
Jmperfectum bei einer Schilderung. 2) Findet quum mit 
bem Synbicatio, ſowohl anderer Tempora als befonderg des. 
Präfeng, eine eigenthümliche Stelle beim entfcheidens 
den Eintritt einer Handlung, too e8 nicht Vorderfag, fon: 
dern vielmehr Nachfag ift. Gewöhnlich gehen Adverbia 
wie Jam, nondum, vix, aegre vorher, oder quum felbft 
wird verbunden mit repente unb subito. Im Deutfchen 
beginnen wir gewöhnlich diefen Nachfaß mit ba. 
Catulus, quum ex vobis quaereret, si in uno Cn. 
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 Pompejo omnia poneretis, si quid eo factum esset, 
in quo spem essetis habituri: cepit magnum suae 
virtutis fructum ac dignitatis, guum omnes prope 


una voce, in eo ipso vos spem habituros esse, di- 


zistis. Cic. p. leg. Man. 20. | 

Caedebatur virgis in. medio foro Messanae civis Ro- 
manus, Judices, quum interea nullus gemitus, nulla 
vox alia istius miseri inter dolorem crepitumque 
plagarum audicbatur, nisi haec: civis Romanus sum. 
Cic. in Verr. 5, 62. 

Evolarat jam e conspectu fere fugiens quadriremis, 
quum etiamtum ceterae naves uno in loco molie- 
bantur. d. eod. libr. 34. | 

Jam in conspectu, sed extra teli jaclum utraque acies 
erat, quum priores Persae inconditum et trucem 
sustulere clamorem. Curt. 3, 25 (10). 

Jamque, qui Dareum vehebant equi, confossi hastis 


et dolore efferati, jugum quatere et regem curru | 


excutere coeperant, quum ile, veritus ne vivus ve- 
niret in hostium potestatem, desilit et in equum, 
qui ad hoc sequebatur, imponitur. Curt. 3, 27 (11) 
und fo an unzähligen Stellen bei biefem Autor. 

Non dubitabat Minucius, qui Sopatrum defendebat, 
quin iste (Verres), quoniam consilium dimisisset, illo 
die rem illam quaesiturus non esset, quum repente 
jubetur dicere. Cic. in Verr. 2, 29, 

Anm. 1. Zum Belege für bie erite Bemerkung, guum, indem, 
während, inzwifchen, mit dem Indicat. Perf., führen wir nod) 
an Cic. p. Ligar. 1 Bellum (inter Caes. et Pomp.) subito exar- 
sit, quod, qui erant in Africa, ante audierunt geri, quam pa- 
rari, Quo audito, partim cupiditate inconsiderata, partim caeco 
quodam timore, primo salutis, post etiam studii sui (ihres Par: 
teieiferd) quaerebant aliquem ducem: guum Ligarius domum spe- 
ctans et ad suos redire cupiens nullo se implicari negotio pas- 
sus est, fo angefnüpft als gleichzeitig, aber ben -eigentlid)en Haupts 
fot enthaltend: während fid) Lig. in Fein Gefchäft verwickeln [ief. 
Man vergl. noch’ Cic. in Pis, 34 med. guum quidem tibi etiam 
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accessio fuit; Phil. 9, 4 $. 9 guum quidem ille pollicitus est. 
Denn man muß biefe Stellen in ihrem Zufammenhange lefen, um 
die Verfchiedenheit einzufehen, melche der Ausdruck durch das Cin: 
treten biefer Säge mit dem Imdicativ erhält, ganz anders, alá menn 
der Gonj. Imperfeeti gefest würde. Aber auch auf bie Hinzufügung 
des quidem íft zu achten, fo ie auf interim in der Celle Flor. 
3, 17 extr, Sed pretium rogationis statim socii flagitare (Perf.)? 
quum interim imparem Drusum aegrumque rerum temere mo- 
tarum matura (ut in tali discrimine) mors abstulit. 

582 Anm. 2. Bei quum in beiden Fällen gebrauchen Hiſtoriker 
(Livius, Taeitus) auch den Infinitivus historicus, im erften Galle 
bei bent gleichzeitigen quum für das Imperfectum, 3. 95. Tacit. Ann. 

| 9, 31 Cingebatur interim milite domus, strepebant etiam in ve- 
stibulo, ut audiri, ut aspici possent: guum Libo, ipsis, quas in 
novissimam voluptatem adhibuerat, epulis excrueiatus, vocare 
percussorem, prendere servorum dextras, inserere gladium. (o 
Liv..2, 27 victor tot intra paucos dies bellis Romanus promissa 
consulis fidemque senatus expectabat: guum Appius quam asper- 
rime poterat jus de creditis pecuniis dicere. Im andern Galle 
für das entfcheidende quum, da, 5. $5. Tac. Ann. 14, 5 nec mul- 
tum erat progressa navis, quum. dato signo ruere tectum loci, 
nicht weit mar das Schiff vorgerückt, ba ftürgte plöglich das Verdeck 
zufommen. Bei Cicero findet fid) dergleichen nicht, aber ba der Infin. 
recht eigentlich für das Präfens der Schilderung fteht, fo fónnen mir 
diefen Gebrauch nur billigen. 


Cap. 79. 


Rom Imperativus. 


583 1. Der Sjmperativus im Activum und Paſſivum hat 
zwei Formen, Imperativus Praesentis und Imperativus 
Futuri genannt. ©. oben Cap. 39. Durch beide wird ein 
Befehl ausgedrückt, aber außerdem auch ein Wunfch, ein 
Rath, eine Ermahnung. Der Unterfchied im Gebrauche ber 
beiden Imperative ift folgender: Der Imperativus Prae- 
sentis drückt aus, daß etwas fogleid) und unmittelbar ges 
(heben foll, 3. B. lege, lied! morere, ftirb! oder daß «t» 
was, was fchon jet befteht, nod) ferner beftchen unb forte 
dauern fol, 5. B. vive felix! Durd ben Imperativus 
Futuri wird ein Befehl mit einer andern Handlung. in 
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Berbindung gebracht, und ausgedrückt, bag etwas in ber 
Folge, bemnád)ft wenn oder fobalb etwas anderes Statt 
gefunden bat, gefchehen fol. Jedoch ift e8 micht nöthig, 
daß biefe andere Handlung mit einem befonderen Sage hin: 
zugefügt toerbe, fie kann aud) ergänzt werden. 3.8. Cic. 
in Verr. 4, 1 Rem vobis proponam; vos eam suo, 
non nominis pondere penditote, toüget fie (dann) ab, 
b. b. quum proposuero. 

Quum valetudini tuae consulueris, tum consulito na- 
vigationi. Cic. epist. 16, 4. 

Quodquum hujus vobis adolescentiam proposueritis, 
constituitote vobis ante oculos etiam hujus miseri 
senectutem. Cic. p. Coel. extr. 

Prius audite paucis; quod cum dixero, si placuerit, 
facitote. 'l'er. Eun. 5, 11, 19. 

Anm. Dies ift bie Anficht ber alten Grammatifer von bert 
Unterfchiede ber beiden Tempora des Imperativs. Voſſius unb Per 
rigonius (ad Sanctii Minerv, 1, 13 nr. 8) und ihnen folgend bie 
neuern Grammatiker haben fid) mit Unrecht von derfelben entfernt, 
indem fie den nichtigen Unterfchied eines gelinderen und firengeren 
Ausdrucks annahmen. Vergl. Nie. Bygom Krarup’s Feine Schrift 
de natura et usu Imperativi, Havniae 1825, (wieder abgedruckt in 
Griebemann'á und Geebobe'$ Miscellaneis criticis Vol. II. pag. 728 
sqq.). Es werden einige Ausnahmen gefunden werden, wo ber Imper. 
Praes. für ben Imp. Fut. geſetzt it, aber es ftebt dem Dichter frei, 
etwas als fogleich eintretend barguftellen, mas eigentlich erft in ber Golge 
Statt finden kann. (So auch Liv. 6, 12 Tu, T. Quinti, equitem inten- 
tus ad primum initium moti certaminis teneas: ubi haerere jam 
aciem collato pede videris, tum terrorem equestrem occupatis alio 
pavore infer, invectusque ordines pugnantium dissipa.) Weber scito, 
scitote ftatt be8 fehlenden Imper. Praes. f. $. 165. Sonſt werden 
Stellen, mo beide Imperative verbunden toerben, wie bie obige oder 
Cic. Phil. 6, 6, 17, epist, 16, 6, und auch folche, mo bie vorherger 
benbe Handlung verfchwiegen, aber gedacht wird, unfere Regel nur 
beftätigen Eönnen, 4. 95. in den Rhet, ad Heren. 4, 51, mo die Art 

und Weife eines Prahlers gefchildert wird: Itane? inquit: eamus ho- 
spites, frater venit ex Falerno; ego illi obviam pergam; vos huc 
decuma venitote, b. b. hachdem ihr zuvor meggegangen feid unb eure 
andern Gefchäfte beforgt habt, fommt gegen Abend wieder. Zu bes 
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merken ift, daß gerade deswegen ber Imp. Praes. feine dritte. Perſon 
Dat, weil ein nicht Dafeiender auch nicht fogleich gehorchen fann.. 
984 2. Daher findet der Imperativus Futuri feine ei 
genthümliche Stelle in Verträgen (vergl. 3. B. Liv. 38, 
98) Gefegen und Teftamenten, wo etwas für die Zu: 
funft von einer beftimmten Zeit an verordnet wird, ferner 
bei VBorfchriften und Lebensregeln, b. b. Handlungen, bie 
wiederholentlich, fo oft der Fall eintritt, gefchehen follen. 
Regio imperio duo sunto, iique Consules appellantor, 
militiae summum jus Aabento, nemini parento, illis 
salus populi suprema lex esto. Geſetz bei Cic. leg. 3, 3. 
Causam igilur. investigato in re nova atque admira- 
bili, si poteris. Si nullam reperies, illud tamen ex- 
ploratum habeto, nihil fieri potuisse sine causa, eum- 
que terrorem, quem tibi rei novitas attulerit, naturae 
ratione depellito. Cic. de div. 2, 28. 
Non satis est pulchra esse poémata, dulcia sunto, 
Et quocunque volent, animum auditoris agunto. 
Hor. de art. poét. 99. | 
Ignoscito saepe alteri, nunquam tibi. Syr. sent. 143. 
985 3. Das Deutfche nicht (gum Verbote) wird bei ben 
Imperativen durch ne unb neve, ‚nicht burd) non und 
neque gegeben. Jedoch ift der Symperatio mit ne nur 
ber älteren Sprache und nod) fortwährend der Gefeßes: 
fprache eigen. 
Hominem mortuum (inquit lex in duodecim tabulis) 
in urbe ne sepelito neve urito. Cic. de leg. 2, 23. 
Anm. Non unb neque beim Imperativ ift felten. Dvid Met. 3, 
117 ne cape-nec te civilibus insere bellis; 8, 433 Pone, age, nec 
titulos intercipe femina nostros; id. de art. am. 3, 129 Vos quo- 
que non caris aures onerate lapillis, zec prodite graves insuto 
vestibus auro. Dagegen beim Gonjunctio für den Cjntperatio findet 
fid) non und befonders neque öfter. ©. oben $. 529. | 
Der Imperativ mit ne iff in ber Umgangsfprache bei Plautus 
unb Terenz ganz gewöhnlich und daneben ohne Unterfchied ne mit dem 
Eonjunet.- Präfentis: ne clama, ne crucia te, ne me obsecra und ne 
credas, ne erres, ne metuas, Diefe le&tere Ausdrucksart ift bei den 
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' jüngeren Dichtern hauptfächlich im Gebrauch, der Imperativ bei ne 
nur menn fie mit Nachdruck fprechen wollen. Servius zu Virgil Aen. 
6, 544 bemerkt ausdrücklich: ne saevi antique diclum est. Nam 
nunc ne saevias dicimus, nec imperativum jungimus adverbio 
imperantis, Wenn er hier ne saevias vorfchreibt, fo meint er wohl 
hauptfächlih Dichter. Denn bei den Elafjifchen Proſaikern ift. auch 
dies nicht gebräuchlich, inbent fie lieber den pofitiv-umfchriebenen Sym 
perativ noli saevire Cf. nachher) gebrauchen. 

4. Sür ben Symperatio beider Tempora wird auch ge: 586 
braucht 1) das Futurum, (aber, obgleich verboten toirb, 
bod) mif non,) z. ®. facies oder non facies hoc, du 
wirft dies thun ober nicht thun, für thue Dies, ober thue 
dies nicht. So Cic. epist. 7, 20 Sed valebis, meaque 
negotia videbis, meque dis juvantibus ante brumam 
expectabis, für vale, vide, expecta; und Liv. 7, 35: 
Übi sententiam meam vobis peregero, tum quibus 
eadem placebunt, in dextram partem taciti Zransibitis 
für transitote. 2) Der Conjunctivus Präfentis in 
ber dritten SDerfon, pofitio und negativ, häufiger al8 ber 
Imperativ, wenn nicht abfichtlich bie Gefegesfprache ge 
braucht wird. 3) Der Conjunctiv Perfecti in der 
zweiten Perfon mit der Negation (ne), $. $5. Cic. Acad. 
2, 40 Tu vero ista ne asciveris neve fueris com- 
menticiis rebus assensus; id. epist. 7, 25 Secreto hoc 
audi, tecum habeto, ne Apellae quidem, liberto tuo, 
dixeris. ©. über ben Gonjunctib für den Imperativ 
$. 529. Umfchrieben wird ber befeblenbe (pofitive) Sym 
perativ durch cura (oder curato) ut, fac ut oder fac mit 
dem bloßen Conjunctio, j. 95. cura ut quam primum 
venias, facite ut recordemini, fac animo forti magno- 
que sis; ber oerbietenbe burd) fac ne, cave ne, oder 
gewöhnlich cave ohne ne mit bem Präfens ober Per 
fectum Conjunct. cave putes, cave dixeris, und befom 
berd durch noli mit dem Infinitiv: noli putare, nolite 
(nolitote) existimare. 
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Tu nihil invita dices faciesve Minerva. Hor. A. p. 385. 

Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur 
officiis. Cic. de off. 2, 13. 

Quod dubitas ne feceris. Plin. epist. 1, 18. 

Nihil ignoveris, nihii omnino gratiae concesseris, mi- 
sericordia commotus ne sis! fpricht Gato der Stoifer 
bei Cic. p. Mur. 31. 

Magnum fac animum habeas et spem bonam. Cic. 
ad Qu. fr. 2 extr. 

Nolite ıd velle quod fieri non potest, et cavete ne 
spe praesentis pacis perpetuam pacem omittatis. Cic. 
Phil. 7, 8. 


587 Anm. Ein Imperativus vom Sperfecto Paſſivi findet fid) auch, 
jedoch fehr felten: Ovid. Trist. 4, 8, 51 At vos admoniti nostris 
quoque casibus este; auch der berühmte Ausruf Gáfar'á, ald er über 
den Rubico ging, bei Sueton. Caes. 32 Jacta alea esto! àvsQólogo 
«Bos. Gemöhnlicher iff dafür ber Eonjunetiv: jacta sit alea. 


Cap. 80. 
Vom Infinitivus. 


588 1. Der Infinitiv drückt die Handlung ober den Zu 
ftand bed Verbi in der Form abftracter Allgemeinheit, ohne 
Bezeichnung der Perfon, bed Süumerud und ber Zeit, bloß 
nad) ber verfchiedenen Befchaffenheit der Handlung aug, 
infofern biefe entweder ald bauernb oder al8 vollendet 
angegeben werden fol. Scribere, fchreiben, giebt bie Hand» 
lung af8 dauernd oder während an, scripsisse, ‚gefchrieben 
haben, als vollendet. In welche Zeit die fo befchaffene 
Handlung fällt, wird durch bad verbum finitum beftimmt, 
von welchem ber Sjnfinitio abhängt. | 

‚Anm. 1. Man nennt diefe beiden Infinitivi Inf, Praesentis und 
Inf. Perfecti, Sener Name ift unrichtig, denn nicht die gegenwärtige 
Seit wird durch scribere ausgedrückt, ba ich ja eben fo wie volo scri- 
bere auch (heri) volebam und volueram scribere und (cras) volam 
scribere fage, fondern die Handlung als gefd)ebenb. Man follte [ie 
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ber fagen Infinitivus rei infectae und Infinit, rei perfectae. Wenn 
man aber bie Deiben Infinitivi mit den Temporibus des Verbi finiti 
vergleicht, fo ſpringt natürlich die Aehnlichkeit des scribere mit dem 
scribo und des scripsisse mit dem scripsi in die Augen, obgleich in 
Hinficht der Handlungs > Befchaffenheit das Imperfeetum scribebam 
und das Plusquamperf. scripseram gleiches Necht als scribo und 
scripsi haben. Daher man auch den erften Infinitiv Inf, Praesentis e£ 
Imperfeeti, den andern Inf. Perfecti e£ Plusquamperfecti nennt, durch 
welche Bezeichnung jedoch der Begriff auch nicht ganz erfchöpft wird. 

Anm. 2. Bei memini ftebt in der Erzählung von Ereigniffen, 589 - 

bei denen man felbft zugegen gemefen, der Infinitivus Praesentis, wenn 
auch von einer fchon vollendeten Sache die Rede ift, z. $5. Cic. in 
Verr. 2, 4 memini Pamphylum mihi »arrare; Lael. 3 memini 
Catonem. mecum et cum Scipione disserere, ich erinnere mich, daß 
Gato fid) mit mir darüber unterhielt, indem man fid) in bie Der: 
gangenbeit, als ob fie noch nicht abgefchloffen wäre, hineinverfegt. Cic. 
p. Sext. 35 Meministis lam, judices, corporibus civium Tiberim 
compleri, cloacas refereiri, e foro spongiis effingi sanguinem, 
Go auch Memoria teneo, Q. Scaevolam bello Marsico, quum es- 
set summa seneclute, quolidie facere omnibus conveniendi sui 
potestatem, bei Cic. Phil. 8, 10; felbft scribit gleich meminit, et 
gtbenft, wird fo conftruirt Cic. de off. 3, 2 fin. Und nach ber Ana- 
logie von memini fagt Gicero, auch mo nicht Erinnerung von Selbfters 
lebtem Statt findet, nur der lebendigen Darftellung halber de of, 1, 
30 M. Maximum accepimus facile celare, tacere, disiiioleré, 
insidiari, praccipere hostium consilia. Aber auch ber Infinitiv 
ber vollendeten Handlung fteht bei memini, wenn nicht erzählt, fons 
dern das Reſultat angegeben wird, z. B. Cic. p. Rosc. Amer. 42 
meminislis me ita distribuisse inilio causam, Die Kichter follen 
fid) feiner gemachten Eintheilung erinnern, nicht wie er damals ein: 
tbeilte. Cic. p. Mil. 35 meminit etiam, sibi vocem praeconis modo 
defuisse, quam minime desiderarit, populi vero cunctis suffra- 
giis, quod unum eupierit, se consulem declaratum; Liv. 36, 34 
quamquam meiilo iratus erat Aelolis, quod solos ob£rectasse 
gloriae suae meminerat, 

Ann. 3. Der Infinitivus Perfecti wird im Lateinifchen zuwei⸗ 590 
len gefegt wo im Deutfchen ber Inf. Praesentis fleht, indem wir das 
Thun in der Währung barftellen, wo man e$ im Latein. vorzieht, ben 
Erfolg und die Beurtheilung der vollendeten Handlung auszudrücken, 

i. B. juvat me, pudet me hoc fecisse. Dies ift hauptfächlich der 
Fall bei den Ausdrücken satis mihi est, satis habeo, contentus sum, 
welche in ber Profa des filbernen Beitalters gern mit. dem Infinit. 





528 J Infinitiv. Cap. 80. 


Perfeeti verbunden werden, z. B. Quint. 2, 1, 2 Grammatici non 
satis credunt excepisse, quae a rhetoribus relicta erant, Vell. 2, 
103 contenti simus id unum dixisse, und fo andere, wo fonft der 
Inf. Praes. ftebt. In ähnlicher Art findet fid) fo der Inf. Perf. bei 
melius erit, es wird gerathen fein, 5. 95. Ter. Ad. 2, 1, 26 ante 
aedes non fecisse convicium, Liv. 3, 48 quiesse erit melius, id. 
3, 41 vocem non misisse. Ferner wird in der alten Gefeges(prad)e 
bei Verboten velle fo mit bent Inf. Perfecti verbunden, 3. 95. im 
-SC. de Bacchanalibus Ne Bacchanal Aabuisse velit, Bacchas ne 
quis adisse velit, und dies foirb in berfelben Art von fpätern Au- 
toren oft nachgeahmt, 4. 5. Hor. Serm. 2, 3, 187 ne quis humasse 
velit Ajacem, Atrida, vetas cur? Ovid, am. 1, 4, 38 Oscula prae- 
cipue nulla dedisse velis; aud) weiter auf bloß negirende Sätze 
ausgedehnt, 4. 95. Hor. serm. 1, 2, 28 sunt qui nolint Zetigisse, 
Liv. 22, 59 haud equidem premendo alium me extulisse velim. 
Plin. nat. hist. 10, 30 quum illam (ciconiam) nemo velit az£i- 
gisse, und mit. einem gleid)bebeut. 9Berbo Hor. de art. poét. 168 
commisisse cavet, quod mox mutare laboret, er hütet fid, etwas 
zu begehen; pofitio Liv. 30, 14 Hanc te quoque ad ceteras tuas 
eximias virtutes, Masinissa, adjeeisse velim, und mit Ähnlichen 
Verbis, 5. 95. Hor. Od. 3, 4, 52 tendentes Pelion imposuisse 
Olympo. Dichter geben endlich noch weiter, unb fegen den Inf. Perf. 
ohne alle Bedeutung einer vollendeten Handlung wie einen Griechi- 
fen Inf. Aoristi für den Inf, Praesentis, 4. $5. Virg. Aen. 6, 78 
Bacchatur vates, magnum si peclore possit excussisse deum, 
Ovid. a. a. 2, 583 non vultus Zexisse suos possunt, bafjelbe als 
exculere, tegere. 

691 2. Co giebt es aud) im Paffivo zwei Infinitivi, für ben 
dauernden und für den vollendeten Zuftand ober für dag 
Leiden in ber Dauer und als vollendet, Infinitivus Prac- 

sentis und Infin. Perfecti genannt, der erfte einfach ge 
bildet: Zaudari, gelobt werden, ber andere durch Zuſam— 
menfegung mit dem SDarticipio Perf. gebildet: Zaudatus 
esse oder im Accufativ Zaudatum esse, gelobt worden fein, 
wobei natürlich das Participium das Genus unb ben Nu: 

. merué ber Gegenftánbe, auf bie e8 fic) bezieht, annimmt. 

592 Anm. Der Sprachgebrauch bat in Ermangelung eines eigenà 
gebildeten Infinitivs des vollendeten Leidens dem Partieipio Verfecti 
mit esse diefe Bedeutung gegeben: e8 verliert alfo esse in dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung ſeine eigentliche Bedeutung der Dauer, und in ſolchen 

Fällen, 
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Fällen, wo dieſe wirklich ausgedrückt werden ſoll, bedient man ſich 
eines andern Infinitivs, z. B. ich weiß, daß die Stadt belagert iſt, 
scio urbem obsessam Zeneri, denn wollte man (agen scio urbem 
obsessam esse, fo würde man nicht bie Dauer biefe$. Sujtanbes, foi 
dern die Vollendung deffelben ausdrücken, Deutfch „daß die Stadt 
belagert worden ift”. So heißt es bei Cic. in Cat, 1, 1 constri- 
clam jam horum conscientia Zeneri conjurationem tuam non vi- 
des? Doch bat es nichts gegen fic), daß man, too ber Zufammenhang 
fic) deutlich ergiebt, aud) (obsessam) esse in der urfprünglichen Bes 
deutung gebraucht. Go fagt Cicero de off. 1, 19 Apud Platonem 
est, omnem morem Lacedaemoniorum iullammatum esse cupidi- 
tate vincendi, Aber fuisse mit dem 9articip. Verf. wird, ba Feine 
Derwechfelung Statt finden fann, in diefer ihm zukommenden Bedeu; 
tung einer doppelten Vollendetheit gebraucht, 1. 95. Cic. in Verr. 4, 
36 cerliorem te faciunt, simulacrum Dianae apud Segestanos P. 
Africani nomine positum ac dedicatum fuisse, fei aufgeftellt unb 
geweiht geweſen; Liv. 1, 41 jubet bono animo esse; sopitum fuisse 
regem subito iclu, fei betäubt gewefen; Tac. Ann, 4, 23 tradidere 
quidam, Macroni praescriptum fuisse, si arma ab Sejano mo- 
verentur, juvenem ducem populo imponere, baf bent Macro wor: 
gefchrieben geweſen fei. 

3. Außer diefen Syufinitiben ber Dauer und ber Voll: 593 
endetheit giebt e8 aber nod) im Activo unb Pafjivo einen 
Sinfinitib der zufünftigen Zeit (Infiniivus Futur), mo 
die Handlung oder bad Leiden als dauernd geſetzt wird. 
Er wird gebildet im Activo durch eine Zufammenfegung des 
Participn Füt. Act, mit esse, $. ®. laudaturum esse, 
loben werden; im Paffivo durch eine Zufammenfegung be8 
Eupini mit iri, 3. ®. laudatum iri, werden gelobt werben. 
Jener (active) nimmt. alfo vermittelſt be8 9Darticipiums ber» 
(diiebenen Numerus und verfchiedene Genera an, diefer (paf: 
five) ift unveränderlich, s. $5. Quint. 9, 2, 8S reus vide- 
batur damnatum iri; Cic; in Verr. 5, 29 sciebat sibi 
crimini. datum iri pecuniam accepisse ; de off 1,14 
arbitrantur se beneficos visum iri. 

Anm. Das Partieipium Gut. auf urus brüdt eigentlich das 
Vorhaben der Handlung oder bie Beftimmung dazu aus, und in 
diefer Bedeutung bat es feine Infinitive esse, fuisse: laudaturum 


esse, [oben wollen, laudaturum fuisse, haben [oben wollen, 4. 95. 
Zunpt’6 Gramm.  9te Auf. et 
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scio te scripluram fuisse, id) weiß, daß bu haft fchreiben wollen oder 

. fellen; ja es findet fid) auch fore in zwei von Voss. de analog. lib. 
3, c. 16 nachgemwiefenen Stellen, Cic. ad Att, 5, 21 deinde addis, 
si quis secus, te ad me /ore venturum, two Erneſti freilich fore 
für unächt hält, und Liv. lib. 6 extr. quum senatus censeret deo- 
rum immortalium causa libenter facturos fore, fie (bie Aedilen) 
würden ed gern thun wollen. Dies iff aber eine Häufung, denn nad) 
dem gewöhnlichen Sprachgebrauch würde venturum esse, facturos 
esse genug fein. Aber der Infinitiv ber vorgehabten Handlung (seri- 
plarum fuisse) fteht auch ned) befonders im Nachfag hypotheti— 
(det Säge aus der Vergangenheit, wo in birceter Rede das Plus- 
quamperf. Gonj. ftebt, 1. ®. Cie. de div. 2, 8 etiamsi obtemperas- 
set auspiciis, idem eventurum fuisse puto, ich glaube, daß fid) 
baffelbe würde ereignet haben; id. Tusc. 1, 2 An censemus, si Fabio 
laudi datum esset quod pingerel, non multos etiam apud nos /u- 
turos Polyclitos fuisse? Denn eben fo ftebt ja der Inf. Fut. mit 
esse fiir das Imperf. Gonj. im Nachſatz bupothetifcher Güte, z. 95. 
Cic. in Verr. 1, 47 libertus, nisi jurasset, scelus se facturum (esse) 
arbitrabatar, er glaubte, bag er ein Verbrechen begehen würde. Der 
Inf. Perf. potuisse bei Cic. de of. 1, 1 Equidem Platonem exi- 
slimo, si genus forense dicendi lraclare voluisset, gravissime et 
copiosissime pofuisse dicere, für das Deutfche „Daß er mürbe be 
ben fprechen fónnen^, ift aus S. 518 zu erklären. 

594 4. Außerdem bedient man fid) zum Ausdruck der zus 
fünftigen Zeit bei Jufinitivis der Umfchreibung futurum 
esse oder fore mit ut und folgendem Gonjunctio, (e8 wird 
der Fall fein daß) wobei man dann auch nod) ben Unter 
fchied der Dauer oder Vollendetheit in. der Zufunft aud« 
brücken faun, indem für bie erflere Präfens und Syinpet: 
fectum, für bie andere Perfectum und Plusquamp. Conjunct. 
beſtimmt find, Die Wahl diefer zwiefachen Tempora unter 
einander hängt von dem ‚Tempus bes regierenden Verbi 
ab, 5.3. credo fore ut epistolam scribas und credebam 
fore ut epistolam scriberes, beibed ton der Dauer ber 
Handlung im der Zukunft, id) glaube, bag bu bamit be 
ſchäftigt fein wirft, unb ich glaubte, daß du damit befchäfr 
tigt fein würdeſt, den Brief zu fchreiben. Dagegen credo 
fore ut epistolam scripseris unb credebam fore ut epi- 
stolam scripsisses, von der Vollendung in der Sufunft: 
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ich glaube, bag du (morgen) ſchon gefchrieben haben wirft, 
und ich glaubte, bag bu gefchrieben haben würdeſt. Und 
fo im Paffivo: credo fore: ut epistola scribatur, und 
credebam fore ut epistola scriberetur, beides von bet 
Dauer des zufünftigen Leidens; für bie Vollendetheit in der 
Zufunft aber ſteht ung beim Paffivo das Participium Perf. 
scriptus zu Gebot, welches im Activo fehlte, alfo credo 
unb credebam epistolam scriptam fore, ich glaube, daß 
ber. Brief gefchrieben fein wird, denn fo heißt es 4. 5. bei 
Cicero epist. 11, 7 a te jam expectare litteras debemus, 
quid ipse agas, quid noster Hirtius, quid Caesar meus, 
quos spero brevi tempore socielate victoriae tecum co- 
pulatos fore, und bei Livius 23, 13 rebantur debellatum 
mox fore, si anniti paululum voluissent, daß ber Krieg 
bald zu Ende gebracht fein würde. Die Umfchreibung mit 
futurum esse ober fore ut ift nothwendig, wenn daß 
Verbum fein Cupinum und fein Participium Futuri Activi 
bat, mie dies ber Fall bei vielen intransitivis ift, y. 95. 
fang man nur auf biefe Art fagen spero. futurum esse 
(fore) ut sapias, ut te hujus rei poenileat, ut brevi 
omnibus his incommodis medeare. Aber fie wird aud) 
fonft noch häufig angewandt unb ift namentlich im Paffivo 
faft noch gebräuchlicher ald bie früher angegebene Art, dem 
Sjuf. Suturi durch das Supinum mit iri auszudrücken. 
Video te velle in coelum migrare, et spero fore ut 
contingat id nobis. Cic. 'l'usc. 1, 34. 

Non eram nescius, fore ut hic noster labor in varias 
reprehensiones incurreret. Cic. de fin. init. 
Ptolemaeus mathematicus Othoni persuaserat, fore ut 
in imperium ascisceretur. 'Vacit. hist. 1, 22. 

Anm. 1. Dem actioen Infinitivus fuisse mit dem Partieipio 595 
Sut. Yet. in ber hypothetiſchen Bedeutung entfpricht im Paflivo 
die Umfchreibung Futurum fuisse ut mit dem Imperfect. Gonj., 4. 95. 
wenn wir fagen mollten: ber König mußte nicht, daß ihm bie Stadt 
würde übergeben worden fein, mwenn er einen Tag gewartet hätte, 


Latein. rex ignorabat, futurum fuisse ut oppidum ipsi dederetur, 
£12 
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si unum diem expectasset, Vergl. Caes. de bell. civ. 3, 101 nisi 
eo ipso tempore nunlii de Caesaris victoria essent allati, existi- 
mabant plerique futurum fuisse ut oppidum amitteretur, und 
Gicero Tusc. 3, 28 Theophrastus autem moriens accusasse natu- 
ram dicitur, quod cervis et cornicibus vitam diuturnam, quorum 
id nihil interesset; hominibus, quorum maxime interfuisset, tam 
exigaam vitam dedisset: quorum si aelas potaisset esse longin- 
quior, futurum fuisse. ut, omnibus perfectis artibus, omni do- 
eirina hominum vita erudiretur, fo würde das mienfchliche Leben 
durch jede Gelehrfamfeit ausgebildet worden fein. 

596 Anm. 2. Zur Imfchreibung des Infinitivus zukünftiger Zeit im 
Paſſivo fann man fid) aber niemals des fogenannten Participii Fut. 
Pass, mit esse bedienen, denn diefed Partieipinm bat allein die Bes 
deutung der Nothmwendigfeit, unb in biefer bat es feine drei re 
gelmäfigen Snfinitive: laudandum esse, gelobt werden nrüffen, lau- 
dandum fuisse, gleich necesse fuisse ut laudaretur, baf er (c8) 
babe Chätte) gelobt werden müffen, unb laudandum fore, baf er ober 

. €8 werde ober würde gelobt werden müffen. (Go fagt z. 95. Livius 37, 
39 Instare hiemem, aut sub pellibus habendos milites fore, aut 
differendum esse in aestatem bellum, man würde bie Soldaten 
unter Zelten halten müffen; unb fo wird auch bei Eurtius lib. 3, 
21 richtiger gelefen laetus, quod omni expelierat voto, in illis po- 
lissimum angustiis decernendum fore, baf er würde eine Schlacht 
liefern müffen. 

597 5. Der Syufinitioud Fann ald ein Substantivum ver- 
bale generis neutrius mit zwei Cafibug, den Nominativ 
und Accuſativ, angefehen werden, welches fid) dadurch von 
anderen Eubftantiven jener Art unterfcheidet, daß e8 ben 
Cafus des Verbi finiti regiert und zugleich die Vollendung 
ober Nicht: Vollendung ber Handlung ausdrückt. Der In— 
finitio muß für ben Nominativ gehalten werden, wenn er 
Subject des Satzes ift, b. b. wenn etwas von ifm aus: 
gefagt wird, 3. B. ipvidere non cadit in sapientem, gleich 
invidia; virtus est vi£ium f"gere, gleidy fuga vitii; est 
ars difficilis recte remp. regere, gleid) recta gubernatio 
reipublicae; ignoscere amico humanum est; Jaudari 
jucundum est, ober juvat, delectat; peccare nemini li- 
eet. Accuſativ ift ber Infinitiv, wenn er Object eines 
Verbi Lransilivi ift, 4. B. volo, cupio, audeo, conor fa- 
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cere, dicere aliquid, tie man ja fagt cupio aliguam 
rem, nescio mentiri, didici vera dicere. Sehr ſelten 
hängt der Sjufinitio von Präpofitionen, tie den Accufativ 
regieren, ab, 4. B. Cic. de fin. 2, 13 Aristo ct Pyrrho 
inter oplime valere et gravissime aegrotare nihil pror- 
sus dicebant interesse; Ovid. Her. 7, 164 Quod cri- 
men dicis praeter amasse meum? 

Majus dedecus est parta amittere. quam. omnino. nor 
paravisse. Sall. Jug. 31. 

Didieisse fideliter: arles emollit mores nec sinit. esse 
feros. Ov. ex Pont. 2, 9, 48. 

Fincere scis, Hannibal, victorià fi nescis. Liv. 22, 51. 


Anm. Judem der Infinitiv das Handeln, Sein ober Leiden, 
melches das Verbum enthält, in der Form gedachter Allgemein: 
heit ausdrückt, nähert er fid) den Begriff eined Nominis Substan- 
tivi, vergl. $. 237 u. 681, wie dies die Griechifche und die Deutfche 
Sprache am beutlid)ften durch den vorgefegten Artikel bezeichnen. — Im 
Deurfchen wird er durch denfelben geradezu ein Substantivum abs- 
tractum. und nimmt den Genitiv anderer Subflantive zu fi. Ge 
meit geht die Lateinifche Sprache nicht, und der Infinitiv bewahrt 
feine Natur als ein modus verbi durch feinen Dbjeetscafus und 
noch mehr durch ben ausgebrücften ober qu ergänzenden Accusativus 
subjecti. Aber die fubftantivifche Natur bes Infinitivs wird auch 
im Lateinifchen äußerlich bezeichnet durch die Hinzufügung des abjecti 
vifchen ipsum, $. 95. Cic. ad Att, 13,29 cum vivere ipsum turpe 
sit nobis; Parad. 3 init. ipsuz quidem peccare, quoquo le ver- 
teris, unum est, das Cünbigen felbft; de or. 2, 6 me Aoc ipsum 
nihil agere delectat, Andere adjectivifche Pronomina werden höchft 
felten hinzugefügt, 3. B. bei Petron, c. 52 meum intelligere nulla 
pecunia vendo. | 

Wir Fónnen ferner aber dem Infinitiv nur imei Gafus zuge: 
fteben, obgleich einige Fälle nachgewiefen werben, mo ber Infinitiv in 
ſolchen Verbindungen ſteht, daß man bei Subfiantivis dafür den Ge 
nitiv, Dativ oder Ablativ feren müßte. Diefe laffen fid) aber theils 
vollftändig durch Erklärung rechtfertigen, indem eine zuſammeungeſetzte 
Redensart den Sinn und die Conftruction eines einfachen Verbi au: 
nimmt, z. DB. wenn es bei Cicero heißt paratus sum frumentum darr, 
‚gleich volo, tnb wenn consilium mihi est, consilium capio, gleid) 
constituo, mit dem Infinitiv, j. Ds praeterire bei Salluſt Cat, 53, 
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oder hominis propinqui fortunas evertere bti Cic. p. Quint. 16 
verbunden wird, wonach denn auch Nep. Lys. 3 iniit consilia reges 
Lacedaemoniorum tollere zu rechtfertigen wäre, und menu Salluſt 
Cat. 17 fagt: quibus in otio vivere copia erat, gleich quibus li- 
cebat; ferner Sall. Cat. 30 guibus omnia vendere mos erat, 
gleich qui solebant, Eurtius 4, 33 cupido incesserat non interiora 
modo Aegypti, sed etiam Aethiopiam invisere, gleich cupiverat. 9Bgl. 
Drakenb. zu £ivius 3, 4, 9. Theils find ed Ausnahmen vom gewöhnlichen 
Sprachgebrauch, wie die Adjectiva relativa bei ben Dichtern mit bem 
Cjnfinitis, ftatt mit dem Genitivus Gerunbii verbunden werben 4. B. 
cedere nescius, avidus commiltere pugnam, cupidus attingere, be 
gierig zu berühren, cantare peritus, des Gefanges funbig. Für den 
Dativ findet fid) der Infinitiv zuweilen bei ben Adjectivis utilis, aptus, 
idoneus, natus, j. ®. Hor, epist. 1, 2, 27 Nos numerus sumus et 
fruges consumere nati, ober Ovid. Her. 1, 109 nec mihi sunt vi- 
res inimicos pellere tectis, für pellendis inimicis oder ad pellen- | 
dos inimicos. Aber aud) dies ift felten unb gräcifirend. Die Stelle 
bes Ablativs vertritt ber Infinitiv, menn man will, bei dignus unb 
contentus, was wir beides fd)on an andern Stellen berührt haben, 
f. oben $. 568 u. 590. So bleibt alfo für die muftergültige Profa 
der Infinitivus nur als ein nomen verbale mit den zwei gleichen Ca⸗ 
fus zu betrachten übrig. 

599 6. Wenn der Sjufinitioud fein eigenes Subject 
j bei fid) bat, fo flieht dies im Accuſativus, wo wir im 
Deutfchen bie Conjunction daß mit dem Nominativug und 
einem Verbo finito anwenden müffen. 


Anm. Ald Ausnahme ift gleich hier zu bemerken, bof der /nfi- 
nitivus historicus fein Subject im Nominativ bei fld) hat. 
€» nennt man eine eigenthümliche Art, den Infin. Praesentis (ober 
Infin. rei infectae nach $. 588) in der Erzählung für das Imperfect, 
Indicat, zu gebrauchen, weun Handlungen ober Zuftände in ihrer der- 
maligen Dauer gefchildert, b. b. finnlicher oder lebhafter bargeftellt 
werden follen, indem der Syufinitie den Begriff des Verbi, abgefehen 
von ben übrigen Beftimmtheiten ber Tempora, wie ein Nomen bin 
fielit. Das Imperfectum behauptet daher auch feinen Plag neben 
bem lof. historieus, und nimmt ihn wieder ein, wenn Nebenfäge 
hinzugefügt werden. 3.8. Cic. in Verr. 4, 18 Quod ubi iste au- 
divit, usque eo est commotus, ut sine ulla dubitatione insanire 
omnibus ac furere videretur. Quia non poluerat argentum eri- 
pere, ipse a Diodoro erepta sibi vasa optime facta dicebat: mi- 
nitari absenti Diodoro, vociferari palam, lacrimas interdum vix 
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tenere. Liv, 31, 41 Philippus inopinaulibus advenit, Quem 
quum adesse refugienles ex agris quidam pavidi nuntiassent, £re- 
pidare Damocrilus celerique duces: el era£ forle meridianum 
tempus, quo plerique graves cibo sopili jacebant: excitare igi- 
tur alii alios, juóere arma capere, alios dimiltere ad revocandos, 
qui palati per agros praedabauiur. Solche Infinitivi historici 
baben alfo ihr Subject im Nominativus bei fi), auch ber Pronomina, 
i. 35. Ter. Andr, 1, 1, 120 Ego illud sedulo negare lactum: ille 
inslal faclum (esse). Wir wollen nur ein Beiſpiel nod) aus bent 
jenigen Schriftficller, der fid) gang befonders an biefer Art der Cdi 
derung erfreut, berfegen, Salluft Cat, 6 Igitur reges populique fini- 
timi bello Zempiare, pauci ex amicis auxilio esse: nam celeri 
metu perculsi a periculis aberant: at Romani, domi militiaeque 
intenli, festinare, parare, alius alium Aorlari, hostibus obviam 
ire, libertatem, patriam parentesque armis degere. Post, ubi pe- 
ricula virlule propulerant, sociis atque amicis auxilia portabant. 
Meber bie Art, folche Infinitive durch quum einzuführen, f. oben 
6. 582. Mit udi verbunden, bei Tac. Ann. 12, 51 Ubi quali 
ulerus el viscera vibrantur, als Vorderſatz, auffallend. 


Dies ift die Conſtruction des Accusativus cum In- 600 
‚finitivo, welche, toie ber Infinitiv allein, doppelt gebraucht 
wird, ald Eubject eined Satzes und ald Object. Cub: 
ject ift ber Accusalivus cum Infinitivo überall, too ber 
Nominativ ſtehen würde, wenn man den Syufiuitio in ein 
Subftantivum verwandeln wollte oder könnte. So befon 
ders, wenn als Prübicat est, erat, fuit u. f. f. mit einem 
Subftant. oder Adjectivum hinzugefügt wird, wie justum, 
aequum, verisimile, consenlancum, aperlum esl, necesse 
' est und opus est, oder eiu unperfönliched Verbum appa- 
ret, conslat, convenit, decet, licet, oportet, oder bie dritte 
Perfon Paffivi intelligitur, perspicitur unb dergl., z. 9. 
Victorem parcere vicüs aequum cst, daß der Eieger 
der Befiegten ſchone ift billig, b. D. bie Schonung des 
Siegers gegen die Beſiegten ift. billig. 

Accusatores mullos esse in civitate utile est, ut metu 
conünealur audacia. Cic. p. Rosc. Am. 20. 

Hoc quidem apparet, nos ad agendum esse natos. Cic. 
de fin. 5, 21. 
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Constat profecto ad salutem civium inventas esse le- 
ges. Cic. de legg. 2, 5. 
Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis 
teneatur. Sen. Epist. 94. 
Non sine causa dictum est, nihil facilius quam lacri- 


mas inarescere. Quint. 6, 1, 27. 

Anm. 1. Der Accusat. cum Infinitivo wird aber auch zumeilen 
(tie im Deutfchen immer, menn man fich nicht ber Abhängigfeitäform 
des Genjunet. bedient) umfchrieven durch quod, eigentlich id quod, 
der Umftand daß; ferner wird mit veränderter Anficht nach mehreren 
adjeetivifchen Ausdrücken, auch einigen von den oben beifptelömeife an⸗ 
geführten, ut mit dem Conjunetiv gefegt. Wir werden darauf weiter 
unten $. 626 unb $. 623 zurückkommen, wollen hier aber den Zus 
ſammenhang durch —“ nicht unterbrechen. Hier iſt nur für 
den Anfänger noch zu bemerken, daß man alſo eigentlich nicht genau 
ſpricht, wenn man fagt, dieſer Accusat. cum Infin. werde von utile 
est, oder von constat, oportet regiert, da ber Infinitiv» Sag bier 
Nominativ iff, und man in obigen Fällen wohl fagen fónnte: aceu- 
salorum multitudo utilis est, legum brevitas necessaria est. Der 
Sall ift oben nicht berückfichtigt, daß ber Infinitiv unb Accus. cum 
Intin. auch Prädicars-Nominativ fein fann. Wie ich zwei Gubftan- 

‚tive im Nominativ fo auf einander besichen kann, daß das eine Sub: 
jeet, das andere Prädifat ift, fo fanum ich auch zwei Infinitiv» Säge‘ 
geichftellen, 4. $5. Sall. Jug. Impune quaelibet facere id est regem 
esse, ld fönnte megfallen unb nimmt nur ben Infinitiv-Satz als 
Subftantivum auf. Facere (vgl. $. 608) i(t Subjest, regem esse 
Prädikat. 

601 Anm. 2. Bei Zicet (es ift erlaubt, fieht frei) kann alfo ent 
meder der Acc. cum Infin. ſtehen, „es ift erlaubt, daß ich dies thue‘, 
oder bei licet mihi der bloße Qufinitiv, „zu fehreiben” oder „das Schreis 
ben ift mir erlaubt”. Dies estere ift das Häufigere; unb bann fleht, 
wenn ber Snfinitiv esse (oder gleichbedeutend fieri, vivere, vilam 
degere, abire,) nod) ein Prädikatsnomen bei fid) hat, auch dieſes im 
Dativ, $. $5. Cic. Tusc. 1, 15 licuit enim esse otioso Themistacli; 
id. ad Att. 1,17 med. quo in genere mihi negligenti esse non 
licet; id, p. Flacc. 29 cur his esse Ziberis non licet? Liv. 3, 
50 sibi vitam filiae sua cariorem fuisse, si Ziberae ac pudicae 
vivere licitum fuisset (ei); Liv. 26, 41 Hannibal precatur deos, 
ut incolumi cedere atque abire ex hostium terra liceat. Aber 
auch ber 9tecufatio ift häufig genug, 3. $5. Cic. in Verr. 5, 32 $- 
racusanum iu insnla habitare non licet, ib. 59 non licel me isto 
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tanto beno uti, f. unfere Note zu Verrin. 5, 18, 45. Und mit bent 
Inf. Pass. geht e$ nicht anders, 3. 35. Cic. epist. 3, 10 ne cooptari 
quidem sacerdotem licebat, f. Heusing. iu Cic. off. 1, 7. Auf 
fallend ift allein bie Verbindung? beider Gafus bei Cic. p. Balbo 12 
si civi Romano /icet esse Gaditanum, sive exilio, sive postli- 
minio, sive rejectione hujus civitatis; Caes, bell, civ. 3, 1 is enim 
erat annus, quo per leges ei consulem fieri liceret. Auch mihi 
necesse est dicere fagt man, unb in Verbindung mit licet findet fid) 
bei mihi necesse est esse ein Dativ bes Prädifats, Liv. 21, 44 Il- 
lis timidis et ignavis licet esse, vobis necesse est fortibus viris 
esse. Uebrigens fieht bei Zicet, wie bei oportet tttib. necesse est, - 
auch der Gonjunctio, 4. $5. /remant omnes licet, seguantur Her- 
magoram Jicebit, woraus denn bie Eonftruction des licet, menn es 
Conjunetion, gleich quamvis (f. oben $. 574), geworden, qu erflären 
it. Siehe S. 623. 


7. Dbject ift der Accusativus cum Infinitivo nach 603: 


Berbid, bie einen andern Sag zum ummittelbaren Object 
haben, b. 6. nach denen, welche eine Thätigkeit bed äußern 
oder innern Sinnes oder eine Verkündigung aude 
drücken. (Verba sentiendi et declarandi.) Darunter gehö— 


ren 5. 85. bie Verba audio, video, sentio, animadverto, 


cognosco, intelligo, percipio, disco, scio, credo, arbi- 
tror, puto, opinor, duco, statuo, menuini, recordor, obli. 
viscor — dico, trado, prodo, scribo, refero, nuntio, 
confirmo, nego, ostendo, demonstro, perhibco, promitto, 
polliceor, spondeo, unb mehrere andere, deren Grundbes 
deutung fühlen, wiffen, denken, fagen ift. Nach 
biefen Verbis oder mach gleichbebeutenden andern Redens— 
arten wird alfo, ftatt des Verbi finiti des abhängigen 
Gates. mit ber Gonjunction daß (quod), der Sjnfinitio ge 
fett, und das Subject dieſes abhängigen Satzes fleht im 
Accufativ. (Statt daß wird im Deutfchen auch der bloße 
Gonjunctio ale Zeichen der Abhängigkeit des Satzes ange 
toaubt, z. 25. der Geiſt fühlt, er werde durch fid) ſelbſt 
betoegt.) | 
Sentit animus, se sua vi, non aliena, moueri. Cic. 

Ego ne utilem quidem arbitror esse nobis futurarum 
rcrum scientiam. | Cic. de div. 2, 9. 
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ne — 
Pompejos, celebrem Campaniae urbem, desedisse ter- 
rae motu audivimus. Sen. Nat. Quaest. 6 init. 


- Clodius adhuc mihi denuntiat periculum: Pompejus 


- 603 


affirmat non esse periculum, adjurat, addit etiam se 
prius occisum iri ab co, quam me violatum iri. 
(Könnte auch heißen prius futurum esse, oder fore, ut 
ipse ab eo occidalur, quam cgo vieler.) Cic. ad 
Aut. 2, 20. | 


Anm. 1. Die von obigen Verbis unmittelbar abhängenden 
Sätze (im Deutfchen mit daß ober mit dem bloßen Conjunetiv) tres 
ten in den Accusativus cum Infinilivo; die wiederum ju diefen ge 
bórigen Neben: unb Zwifchenfäge ftebeu nach Befinden der Uni 
fände im Indicat. oder im Conjunetiv, vornehmlich aber im Eon: 
junctis, menn fie mit dem Infinitiv-Satz als Mede ober Meinung 
deffen, von dem gehandelt wird, untrennbar eng verbunden fib. ©. 
oben $. 545. In Betreff diefer Nebenſätze ift aber Solgendes zu be: 
merken: 1) Wenn der relative Zwiſchenſatz baffelbe Verbum mie der 
Cinfinitisfa bat, diefed 3Berbum aber im Zwifchenfage nicht ausge; 
drückt wird, fo ftebt das übrigbleibende Subjectsnomen des relativen 
Zroifchenfages im Accufativ, z. B. Cic. Tusc. 1, 17 Platonem fe- 
runt primum de animorum aelernilale seusisse idem, quod Py- 
ihagoram; id. Cat. m. 1 Te suspicor eisdem rebus, quibus ie 
ipsum, commoveri, Wenn bad 9Berbum des Zwiſchenſatzes gefetst 
wird, fo müßte es heißen: idem. quod Pythagoras sensit und iis- 
dem quibus (ego) ipse commoveor. ©. mehr Beifp. $. 774. . 
9) Eben fo verhält es fid) mit ber Vergleichungspartifel quam nad) 
Eomparativen. Ich fage 4. 35. Terentium ceuseo elegantiorem 
fuisse poetam, quam Plautum für quat Plautus fuit, mie Cic. 
de fin. 3, 19 fagt: decet cariorem esse palriam nobis, quam 


nosmet ipsos, glei) quam nosmet ipsi nobis sumus, Hier fins 


bet cà aber zuweilen Statt, baf der Caf mit quam, aud) menn er 
fein eigenes Verbum bat, dennoch im Anfchluß au die vorhergehende 
Eonftruetion, ins Acc. cum Inlin. gefegt wird, j. ®. Cic. epist. 2, 
16 Nonne tibi affirmavi, quidvis me potius perpessurum, quar 
ex lialia ad bellum civile me exiturum für das regelmäßige quam 
exirem oder quam ut exirem von ber Folge, Cald baf id) dahin ges 
bracht werden fónnte) wie Liv. 40, 4 Mulier ausa est dicere, se 
sua manu potius omnes (liberos suos) interlecturam, quam ia 
potestatem Philippi venirent, id. 35, 31 (lestalus est) Magnetas 
in corpora sua cilius saeviluros, quam ul lomanam amicitiam 
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violarent, 3) Wenn längere Reden anderer Perfonen biftorifch er: 
zähle werden (mas oratio obliqua im engeren Sinne heißt) wet: 
ben aud) vollftändige (b. b. mit ihrem Verbo verfehene) relative Säge, 
welche eigentlich im Conjunetiv ſtehen follten, in den Accus. cum 
Infinit, gefegt, wenn der relative Sag dem von einem Verbo sen- 
tiendi- et declarandi abhängigen Infinitiv⸗Satze nicht untergeordnet, 
fondern vielmehr parallel geftellt ift, fo daB alsdann das Relativum 
für dad Demonftrativum mit et fieht, unb die Relativa nur eine gram 
matifpe Form der Verbindung find. So z. $5. Cic. in Verr. 5, 62 
Hes ad eum defertur: esse civem Romanum, qui se Syracusis 
in lautumiis fuisse quereretur; quem jam ingredientem navem 
el Verri nimis atrociter minitantem, a se reíractum esse et as- 
servatum, ul ipse in eum statueret, quod videretur, für eumque 
a se retractum esse, Nep. Them. 7 nam illorum urbem (Athe- 
2 ut propugnaculum oppositum esse barbaris, apud quam jam 
bis classes regias fecisse naufragium, für et apud eam jam bis 
classes regias lecisse naufragium. Siehe zu biefer Stelle bie Note 
von S. M. Heufinger. Ja es finden fid bei Livius unb Tacitus 
auch einige Stellen, wo nach Eonjunetionen in der oratio obliqua 
ebenfalld ber Acc. cum Inf. ftatt be? Conjunetivs geſetzt wird, z. B. nach 
quum bei Liv. 4, 61 (plebs aegre ſerebat) jacere tam diu irritas 
acliones, quae de suis commodis ferrentur, guum interim de 
sanguine ac supplicio suo latam Jegern confestim exerceri, 100 
bloß et genug war, quum die Gleichzeitigkeit nach $. 580 ausdrückt, 
der Yufinitiv aber abweichend ift; nach quamquam bei Tac. Ann. 12, 
65 quamquam ne impudicitiam quidem nunc abesse, gerechtfertigt 
wegen ber abfoluten Bedeut. biefer Eomjunetion (f. $. 341), auffals 
lender und mit zu großer Freiheit nad) quia bei Liv. 26, 27 Flaccus 
ideo se moenibus inclusos tenere eos (dicebat): quia, si qui eva- 
sissent aliquo, velut feras bestias vagari. 
ou ber Oratio obliqua, mo im Deutfchen durchweg ber Eon: 
junetiv gebraucht wird, (3. B. der Soldat fagte: er kenne feine Pflicht 
wohl, Gehorfam fei das erfte Gefeg des Dienftes: müffe er aber auch 
ein Verbrechen begeben, meil es ihn befohlen werde? dies folle (möge) 
man ihm fagen, u. f. f.) ftebt alfo, moie oben bemerkt, im Lateinifchen 
der Accus. cum Infin, in den Hauptfägen, welche bei direeter Rede 
im Indicativ (tebens alle übrigen Säge ftehen im Gonjunctio, beffen 
Tempus von der Zeit bes regierenden Verbi sentiendi et decl. ab; 
Mángig ift. Wir fügen bier noch hinzu, daß aud) Imperative ber bb 
reeten Rede Eonjunetive in der oratio obliqua werden, 5.8. direct hoc 
mihi dicite, indirect hoc sibi dicont obtt hoc sibi dicerent, je 
nachdem das erſte regierenbe Verbum gegenwärtige ober vergangene 
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Zeit-ift. Unabhängige Fragen, welche in birecter Rede im Indieativ 
ficben, treten bei oratio obliqua in den Accus. cum Infın. mit Auss 
nahe der Fragen in zweiter Perfon, welche mie die Imperative in 
ben Gonjunctio übergeben. 3. 95. menn eà in direeter Nede heißt: 
eliamsi veteris contumcliae oblivisci velim, num possum eliam 
recentium injuriarum memoriam deponere? fo wird in bet oratio 
obliqua daraus (Caes. bell. Gall. 1, 14) Caesar respondit (hift. Perf.) 
— si veteris contumeliae oblivisci vellet, num etiam receutiam 
injuriarum, quod eo invilo (follte se invito heißen, aber f. oben $. 550) 
iter per provinciam per vim templassent, memoriam deponere 
posse? Gleichfalls direet: Hocine patiendum fuit, si ad nutum 
diclatoris non respondit? Fingite mentitum esse: eui servo un- 
quam mendacii poena vincula fuerunt? In der oratio obliqua 
Liv. 6, 17 (Indignabantur) Hocine patiendum fuisse, si ad nu- 
tum dictaloris non responderit vir consularis? Fingerent men- 
tiium ante, alque ideo non habuisse quod tum responderet: cui 
servo unquam mendacii poenam vincula fuisse? Aber Gragen in 
zweiter Perſon werden Conjunetiv bei oratio obliqua, 4. 95. Liv. 6, 
37 (affirmabant) An jam memoria exisse (direct An exiit?) XLIV 
annis neminem ex plebe tribunum militum ereatum esse? Qui 
crederent (direct Qui creditis? wie glaubt ihr?) duobus nunc in 
locis imparlituros plebi honorem, qui octona loca tribunis mili- 
tam creandis occupare soliti sint, Andere Beifpielesvon ragen, 
bie in orat. obliq. theild in den Accus. cum Infin. theils in ben Gon: 
junetiv getreten find, f. Liv. 3, 72. 7, 4. 8, 33. Gelten findet fid) 
bei Sragen zweiter Perfon ber Accus. cum Infin, 4. 95. Liv. 6, 17 
in Verbindung mit einer Frage dritter Perfon: selibrisne farris gra- 
tiam servalori patriae relalam? et, quein cognomine Capitolino , 
prope Jovi parem fecerint, pai (für paterentur) vinctum in car- 
cere? Nicht (o felten bei Eäfar ber Gonjunetio in Fragen dritter 
Perſon, 4. B. b. G. 1, 43 Quis pati posset? für quem pali posse? 
5, 29 quis boc sibi persuaderet? für quem sibi persuasurum? Cot- 
lae consilium quem haberet exitum? für: quem habiturum esse 
exilium ? 

Anm. 2. Es iſt hauptfächlich jt bemerken, daß bie Pronomina 
personalia, welche bei dem Verbo finito nur in den Gall. eines gez 
feuchten Nachdrucks bingugefetit erben, bei bent Infinitiv immer durch 
befondere Wörter ausgedrückt werden. Dabei hat der Anfänger auf 
wen Gebrauch be Pronominis rellexivi se zu achten, welches mit 
andern -Casibus obliquis gefegt wird, wenn in den abhängigen 
Cate eine Zurückbeziehung auf das Subjeet des Hauptſatzes Statt 
findet; fo wie auch in den Soebenfütsen, wenn etwas aus dem Geifte 
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oder ber Rede bed Subjeets angeführt wird, bie PronominalsBezies 
bungen durch dad Pronomen reflexivum und das possess. suus ati: 
gedrückt werden. (€. oben $. 550 und $. 125. 3. 95. mürbe man 
fagen Caesar se non sui commodi causa arma cepisse dicebat, 
aber einen angehängten ober Nebenfas nicht in jedem Falle mit bic: 
fen Pronominibus ausdrücken, 1. $5. fagen Caesar, quum eum non-- 
nulli injustitiae accusarent, oder Caesar, quod ejus causa a ple- 
risque damnabatur, se non sui commodi causa cepisse arma di- 
cebat, dagegen, wenn ber Zmifchenfag aus feinem Ginne gefprochen 
wird, mit se und suus, }. 95. Caesar, quod suum jus a senatu 
laesum esset, oder postquam nihil sidi ac suis postulatis tributum 
esset, se non sua sed ipsius reip. causa arma cepisse dicebat, 
Uebrigens ift diefe Kegel, bie Pron. personalia (int Aceufativ) 605 
bei dem Infinitiv auszudrücken, namentlich jn Betreff ber Verba ver: 
fprechen und hoffen, zu merken, welche im Deutfchen gewöhnlich — 
mit zu und dem bloßen Infin. Präſ. verbunden werden, Lateinifch ges 
mater nicht nur mit benr Aceufativ der Pronontina, fondern auch mit 
dem Infinitiv der zukünftigen Seit, z. 5. promisit se venturum, 
daturum esse, spero hoc me assecuturum (mit Auslaffung von 
esse, welche häufig ift bei diefem Synfinit. unb dem Infinit. Perf. 
Paſſ.). Es finden fid) freilich viele Beifpiele fomobl von bem Ger 
brauch bed Infinit. Praesentis für den Infin. Futuri bei den Verbis 
verfprechen, (worüber die Interpreten zu Güfar de b. G. 4, 21 
, pollicentur obsides dare und Oudendorp. ju lib. 2, 32 ju vers 
gleichen), als von ber Auslaffıng des Accuſativus der Pronomina. 
Indeſſen können dergleichen Ausnahmen nie eine Segel, welche fo 
häufig ihre Anwendung findet, wankend machen, und fie find bei Gi 
cero febr viel feltener, ald bei Curtius und £ipius. Denn wenn man 
bei Cie, de nat, deor. 1, 39 litt puderet me dicere non intel- 
lexzisse, in Q. Caec. 18 quod dicturum te esse audio quaesto- 
rem illius fuisse, in Rull. 2, 36 haec ego vos sperasse me con- 
sule assequi posse demiror, (o ift die Auslaſſung von me, te und vos 
bei dem BZufanmentreffen zweier Accus, cum Inlin. mit demfelben 
Subject Teiche zu entfchuldigen. Minder entfchuldige find z. 95. bie 
Stellen p. Rose. Am. 22 confitere huc ea spe venisse; p. Sull. 23 
agrariae legi intercessorem fore professus est; p. Mur. 3 qui gra- 
vissime et acerbissime ferre dixit, ausgelaffen se, aber dergleichen 
Stellen find, mie gefagt, verhältnißmäßig immer felten. Nur in läns 
gerer oratio obliqua bei den Hiftorifern ift bie Auslaffung des Gub: 
jeets⸗Accuſativ se Cftatt des ich ber direeten Mede) häufiger. 
Anm. 3. Wenn bei einem Infinitivus im 9letíoo zwei Accufa- 606 
tivi, des Subjeetd und des Objects, zufanmen kommen, unb. daraus 
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eine Zweideutigkeit des Sinnes entfiehen Fónnte, fo it ed Regel, bie 

paffioe Eonfiruetion zu wählen, wo bann ber Aceufativ des Objects 

Subject wird, unb jener andere durch bie Präpofition ab ober per vers 

mieden oder erklärt wird. (S. Bröder's Gramm. $. 201.) 

At vero ne fando quidem auditum est, crocodilum aut 
ibim aut felem violatum (esse) ab Aegyptio. Cic. de 
nat. deor. 1, 29. 

Wenn man fagen wollte crocodilum violasse Aegyptium, fo 
würde allerdings eine große Zweideutigkeit entfteben; mo biefe aber 
nicht zu befürchten ift, fe&en auch bie beften Schriftſteller zwei Accu 
fative neben einander. 

607 8. Der Subjects⸗Accuſativ in der Conftruction des 
Accusativus cum Infinitivo nad) den Verbis fagen, zei 
gen, glauben (dicere, negare, tradere, ferre, memo- 
rare, narrare, nunliare, perhibere, .prodere, scribere; 
demonstrare, ostendere, arguere, credere, putare, exi- 
stimare unb einigen andern gleid)bebeutenben) toirb Lateis 
nifh aud) als ein ton biefen Verbid abhängiger Objectés 
Hecufativ angefehen, weshalb nach $. 382 bie Verwand⸗ 
lung in bie paffive Conftruction, wobei der Accufativ 
Nominativ wird, zuläffig ift. Dies gefchieht namentlich, 
mern bad. Subject jener Berba das unbeftimmte man ift, 
fo daß z. 3. für dicunt (die Leute fagen, ober man fagt) 
me virum probum esse aud) dicor vir probus esse fle 
ben kann, unb fo fort durch alle Perfonen und Tempora 
diceris, dicitur vir probus esse, dicimur, dicimini, 
dicuntur viri probi esse, ober-fecisse. Daffelbe findet 
häufig aud) bei ben Verbid jubere, vetare und prohibere 
Statt (vergl. $. 617), fo baf bie Paffiva dieſer Verba pet» 
fönlich gebraucht werden, indem man 4. $5. fagt vetamur 
(prohibemur) hoc facere, man verbietet ung bied zu thun, 
abire jussus sum, man befahl mir wegzugehn, consules 
Jubentur exercitum scribere (wo mir jubere durch be 
febligen überfegen Fónnen: bie Gonfuln wurden befehligt 
ein Heer auszuheben), unb felbft nod) einen Infinitivus 
Paffivi hinzufügt, z. B. Cic. Phil. 2, 32 jussus es renuntiari 
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POP orte ICM EUROPA HN RACER AENEAN SEERS EIERN RER: IE 
consul, man befahl, bag du al8 Gon(ul ausgerufen tolit» 
bet. Daß ferner ftatt des imperfonellen Ausbrucks vide- 
tur («8 fdjtint) mit dem Acc. cum Inf. ganz gewöhnlich 
perfonell videor, videris, videtur, videmur, videmini, vi- 
dentur mit bem bloßen Infinitiv gefagt wird, z. 5. videor 
errasse, es fcheint, bag id) geirrt habe, videor deceptus 
esse, es ſcheint, bag id) getäufcht worden bin, haben wir — 
ſchon oben $. 380 gefeben, | 
Xanthippe, Socratis philosophi uxor, morosa admodum 
fuisse fertur ct jurgiosa. Gell. 1, 17. 
Regnante Tarquinio Superbo Sybarim et Crotonem Py- 
Ihagor as venisse reperitur. Cie. de rep. 2, 15. 
Athenis actor movere aflectus vecabatur. Quint. 2, 16. 
Ann. Der Accusativus cum Infin, nad) ben Paſſivis dicitur, 
lradilur, fertur, narratur, existimatur u. f. f., das heißt bie unper: 
fönliche Eonftruetion obiger Pafliva, ift zwar erlaubt, jedoch mehr oder 
weniger felten (ſ. Duker ad Flor. 2, 6 $. 45. Drakenb. jum Liv. 
1, 31). Go ift e$ ald Ausnahme anzufehen, wenn es heißt bei Nep. 
Paus. 5 dicilur eo lempore matrem Pausaniae vixisse; Liv. 5, 
33 eam gentem £raditur fama, dulcedine frugum maximeque vini 
captam Alpes transisse, id. 40, 29 creditur Pythagorae audito- 
vem fuisse Numam; häufiger gefchieht es bei nuntiatur, nuntiaba- 
tar, 4. B. Caes, bell. civ. 1, 51, Cic. p. Mil. 18. Aber gebräudh- 
lid) it e8 bei den Temporibus compositis (traditum est, proditum 
est, creditum es!) und bei dem Partieip. Sut. Paſſ. (credendum est, 
intelligendum, existimandum est), j. $5. Cic. de nat, deor. 2, 63 
Fides et tibias eorum causa factas dicendum est, qui illis uti 
possunt, und ib. c. 66 quorum neminem nisi juvante dco talem 
(tem fortem ac reip. utilem) fuisse credendum est. 


9. Das Eubjrct beim Infinitiv kann nicht aufge: 608 
drückt werben, wenn ed eine affgmeine Perfon, das Deut: 
ffe man, ift, wofür bie Rateiner Fein eigenes Wort haben. 
Man fagt alfo 5: $5. ignoscere amico humanum est, 
e8 ift menſchlich, bad man dem Freunde bergeibt, wie wir 
auch ohne Perfon fagen: bem Freunde verzeihen ift billig; 
facinus est vincire civem Romanum, es ift eine Gewalt 
that, Ba jemand einen Nömifchen Bürger bindet, 
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Aber aud) in biefem Galle ftehen bie Prädikats No: 
mina ober pronomina bei esse und ben Verbis (deinen, 
gehalten oder genannt werben ($. 394), toie überhaupt alle 
beklinirbaren Beflimmungen, bie (id) auf das nicht ausge: 
drückte Subject beziehen, im Accuſativ, 5.3. wenn ich zu 
obigem Cafe ignoscere amico humanum est den Zufaß 
mache, „indem man fid) ber von ihm empfangenen Ge 
fälligkeiten erinnert", recordantem beneficiorum ab eo 
acccplorum. 

Contentum suis rebus esse maximac sunt certissimae- 
que divitiae. Cic. par. 6. 

Licet operä prodesse multis, beneficia petentem, com- 
mendantem magistralibus, vigilantem pro re alterius. 
Cic. de off. 2, 19. 

Atticus maximum existimavit quaestum, memorem gra- 
tumque cognosci. Nep. Att. 9. | 

Magnis in laudibus totä fere fuit Graecià victorém 
Olympiae cari. Nep. praef. NN 

Anm. Oben "Era wurden, Die verfchicheften“Srteifnangeseben, * 





wie man in direeten Sätzen ausgedrückt mitp. Demnach erden mir 4 


zu bem Accufativus Ging. aliguem ergänzen, Fönnen aber auch den 
Stecuf. Plur. fegen, wobei man aliguos ergänzt, ferner dafür ze und 
“nos, Ober, was befonders zu bemerken ift, den Infinitivus Passivi. 
So fónnen die Säge ignoscere amico bumanum est, facinus est 
vincire civem Rom. auch ausgedrückt werden durch ignosci amico 
hum. est, facinus est einciri civem Romanum. ®Beifpiel: Nep, 
Milt, 4 quum viderent de eorum virtute non desperari, (baf 
nam nicht verzweifele), et hostes eadem re fore tardiores, si ani- 
madverterent auderi (baf man mage) adversus se tam exiguis 
copiis dimicare, Dies iff namentlich zu bemerken für bie Verba 
impersonalia licet, decet, oportet, opus est, necesse est, bei denen 
man, wenn fein beftimmtes Subject ift, den bloßen Infinitivus Aet. 
fett, 3. 95. licet hoc facere, man Fann dies tbun, decet specimen 
capere ex hac re, ex malis eligere minima oportet, ober einen 
volltändigen Accus. cum Infin. im Paſſi 90: licet hoc fieri, decet 
specimen capi, ex malis eligi minima. oportet. 


609 10. Unabhängig bem Anſcheine nad), aber gu. erflä 
ren 
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ren durch ein auggelaffened credibile est? verumne est? 
flebt der Accus. cum Infin. aí8 Ausruf, oder mit der ans 
gehängten Fragepartifel ze al8 untoillige Frage. Cic. in 
Verr. 5, 44 Illam clementiam mansuetudinemque no- 
stri imperii in tantam, crudelitatem inhumanitatemque 
esse conversam! Cic. epist. 14, 2 Hem, mea lux. £e 
nunc, mea 'lerentia, sic vexari, sic jacere in lacrimis 
et sordibus! idque fieri mea culpa cet. Sod) häufi— 
ger mit ne, wie Juno bei 9Birgil Aen. 1, 37 auéruft: 
Mene inceplo desistere victam, 

Nec posse Italiä Teucrorum avertere regem? 

Ter. Andr. 1, 5, 10 Adeone esse hominem infelicem 
quemquam, ut ego sum! Und Cic. p. Rosc. Am. 34 
Tene, quum ceteri socii tui fugerent ac se occultarent, 
tibi potissimum islas partes depoposcisse, ut in judi- 
cio versarere et sederes cum accusatore! in Verr. 5, 6 
O praeclarum imperatorem! tantumne vidisse (eum) 
in metu periculoque provinciae! Doc) bemerken toir, 
daß aud) ein Sag mit we als uutoiflige Frage fteben fau, 
mit und ohne SFragepartifel, z. B. "er. Andr. 1, 5, 28 
Eine (patri) ego u£ adverser? Ich folte ihm wider: 
ſtreben? Liv. 4, 2 Illine u£ impune bella concitent? id. 
5, 24 victamze u£ quisquam victrici patriae praeferret? 
jemand Fonnte vorziehen? Cic. in Cat. 1, 9 Tu uz un- 
quam te corrigas? id. in Verr. 3, 10 judicio u£ arator 
decumanum persequatur? ergänze fieri potest? ift «8 
möglich? 

— 1t. Nach den Verbis ich pflege, wage, eile, Fann 610 
unb foll und ähnlichen, bie als Hülfeverba nur zur Ein . 
leitung einer Handlung deffelben Subjects dienen, folgt 
ie im Deutfchen, ber bloße Infinitiv, nicht ein Sag mit 
daß. Dei diefen ftebt auch gateinifd) mit esse, haberi, 
judicari, videri u. f. f. nur der Nominativus des Prädi— 
kats, 5. 95. solet tristis videri, aude sapiens esse, prope- 


rat abire, coepit mihi molestus esse, debes esse dili. 
Zumpt's Gramm. 9te Aufl. Mm 
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gens, potest liber esse, unb fo aud) meretur, scit, di 
dicit liber esse. ber bei den Verbis wollen unb to (im 
ſchen (volo, nolo, malo; cupio, opto, studeo) findet eine 
doppelte Conftruction Statt: der bloße Infinitiv, wenn daf: 
felbe Subject bleibt, mit bem Nominativ des Prädifats bei 
esse und ben eben angeführten SBerbid, oder der Accusa- - 
tivus cum Infinitivo, wenn ein neues Subject eintritt ober 
bad Pronomen berfelben Perfon wiederholt wird. Allo einer 
Seits volo cruditus fieri, anderer Seite volo 7e eruditum 
fieri, und volo me eruditum fieri. Go ift e8 gleich, ob 
id) fage discipulum me haberi volo, non doctorem, ober 
discipulus haberi volo, non doctor; principem se esse 
maluit quam videri, oder princeps esse maluit quam 
videri. 
Volo is esse, quem lu me esse voluisti, | Cic. epist. 1, 7. 
Cupio me esse cleméntem, cüpio in tantis reip. peri- 
culis me non dissolutum videri (dafür aud) cupio esse 
clemens nec dissolutus videri). Cic. in Cat. 1, 2. 
Omnis homines, qui sese sludent praestare ceteris 
animalibus, summa ope niti decet, ne vitam cabe 
transeant. Sallust. Cat. init. 

611 Anm. 1. Dabei ift befonders qu achten auf ben Infinitivus Paſſ. 
bei velle, 4. ®. me amari volo, ich till geliebt werden, hoc velim 
intelligi, Dies mwünfche ich begriffen qu (eben; bei diefem Worte ftebt 
dann aud) ber Infinitivus Perfecti Pass., urfprünglich um den Eis 
fer und die Schnelligkeit, mit der etwas gefchehen, auszudrücken, 4. 95. 
Cic. p. leg. Man. 5 Legati quod erant appellati superbius, Corin- 
thum patres vestri, totius Graeciae lumen, extinctam esse vo- 
luerunt, Deutfch ‚‚fie wollten es zerftört wiſſen“. Ian Q. Caec. 6 
quibus maxime lex consultum esse vult; p. Lig. 5 saluli civis 
calamitosi consultum esse volumus. Aber noch häufiger mit Aus- 
laffung von esse (oder, mie man aud) fagen fann, mir dem Particip. 
Perf. Pass.), 4. 9. bei Eieero: hoc natura praescribit, ut homo ho- 
mini consultum velit; his omuibus ze vehementer excusatum 
volo; hoc factum volo; nunc illos commonitos velim; paices 
ordiuem publicanorum offensum nolebant; aliis hanc laudem 


praereptam nolo; patriam extinctam cupit x. 
619 Anm. 2. Aber ben Nominativus cum Infin, nach den andern 
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oben angeführten Verbis sentiendi et declarandi folgen zu laffen, 
ift felbft bei Dichtern ein feltener Fall unb nur durch die Nachahnung 
des Griechifchen zu erklären, in welcher Sprache es Regel ift, wenn 
daffelbe Subject bleibt, ben Nominat. cum Infin. zu ſetzen. Co für 
bet fid) bei Gatull 4 Phaselus ille, quem videtis hospites, ait fuisse 
navium celerrimus; bei Horaz Epist. 1, 7, 22 vir bonus et sa- 
piens dignis ait esse paratus; Ovid. Met. 13, 141 quia rettulit 
Ajax esse Jovis pronepos, für se esse Jovis pronepotem; id. 
Trist. 2, 10 acceptum refero versibus esse nocens, und Proper- 
tiuá 3, 6 (4), 40 verbindet beide Conftructionen; me quoque consi- 
mili impositum torquerier igni jurabo, et bis sex /nfeger esse 
dies. Gonft fommen aber bei diefen Élaffifden Dichtern feine 95e 
fpiele der Art vor, denn bei Hor. Od. 3, 27, 73 fleht uxor invicti . 
Jovis esse nescis vielmehr für non vales, non audes esse uxor, 
ald für te esse uxorem, und fo erklärt fid) anbermárté ber Nom. cum 
Inf. durch die poetifche Freiheit in ber Wahl bed Ausdrucks, z. 25. 
Dvid a. a. 1, 345 gaudent tamen esse rogatae, gleich volunt, Nur 
nod) Virgil Aen. 2, 377 fagt mit dem Partieipio sensit medios de- 
lapsus in hostes, nad) dem Griechifchen Jodero &uxsoco v, für das 
Lateinifche se delapsum esse. 

19. Es giebt eine Anzahl Verba, bie nach unferer 613 
Anficht einen Gat als unmittelbared Object, alfo den Ac- 
cusativus cum Infinitivo, regieren follten, aber im Latei: 
nifchen dennoch nicht diefen bei fid) haben, fonbern den 
abhängigen Sag durch ut verbinden, entmweber fo, baf 
daneben aud) bie Eonftruction mit bem Infinitiv Statt fin: 
bet, ober außfchließlich ut. Dies hängt davon ab, daß fid) 
dergleichen Säße eben fo gut oder nod) beffer al8 Zweck 
unb Abficht oder Wirkung unb Folge be regiereuben 
Satzes faffen laffen, wofür die Gonjunction ut (nebft ne) 
beftimme ift. Diefe tritt alfo in dem Grade immer mehr 
unb augfchließender ftatt des Infinitivs ein, je mehr eine 
nach außen gehende Thätigkeit ausgedrückt wird. 

a) Die Verba wollen und zulaffen (patior und 
sino) haben in ber Negel den Infinitiv bei fid), feltener 
ut; bie flárferen wünſchen (opto) und erlauben (con- 
cedo, permitto) beides, ben Jufinitiv ober ut, ziemlich) 

qx m 2 
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gleidjmáfig; forbern (posco, postulo, flagito) unb jtoin: 

gen (cogo) häufiger ut als ben Infinitiv. 

Consuetudo laborum perpessionem dolorum efficit fa- 
ciliorem. Itaque illi, qui Graeciae formam rerum pu- 
blicarum dederunt, corpora juvenum firmari labore 
voluerunt. Cic. Tusc. 2, 15. 

Phaéthon optavit ut in currum patris tolleretur. (für 
tolli oder se tolli). Cic. de off. 3, 25. 

Illud natura non patitur, u£ aliorum spoliis nostras fa- 
cultales, copias, opes augeamus. Cic. de off. 3, 5. 

Augustus dominum se appellari ne a liberis quidem 


aut nepolibus suis passus est. Sueton. Aug. 53. 
Ann. Yolo ut ift feltener, flebt aber doch des Nachdrucke 
halber, i. 95. Cicero in Vat. 7 mehrmals volo uti mihi respondeas. 
Nolo ut wird aber nicht gefagt. Malle bat Eicero ad Att, 8, 9 
hinter einander mit beiden Gonftructionen: Balbus minor ajebat, ni- 
hil malle Caesarem, quam ut Pompejum assequeretur, Balbus 
quidem major ad me scribit, nihil malle Caesarem quam prin- 
cipe Pompejo sine metu eirere. Auch von postulare wollen wir 
Heifpiele ber verfchiedenen Conſtruetion zufammenftellen: Curt. 6, 43 
Non homines solum, sed eliam deos despicit qui postulat deus 
credi. Cic. in Verr, 3, 60 Hic postulat se Romae udso/vi, qui 
in sua provincia judicarit se absolvi nullo modo posse. Ut ganz 
gewöhnlich, wie Liv. 3, 19 Tribuni plebis postulant, uf sacro- 
sancti habeantur. Optare ut fagt Cicero ausfchließlich, aber bet 
Infinitiv ift bei andern guten Autoren häufig. Recusare, fid) weis 
gern, ift f. 9. a. nicht wollen, und ftebt eben fomobl mit dem Infi⸗ 
nitiv, ald mit ne. 
614 b) Die Verba befchließen unb fid) beftreben ct 


was zu thun ober zu verhüten, werden mit zZ unb ne vers . 


bunden, wenn ein neues Subject im abhängigen Gage eins 
tritt, haben aber in der Megel den Sjnfinitio bei fich, 
wenn baffelbe Subject bleibt (alfo deu Nominativus cum 
Infinilivo), ohne jedoch ut auch in diefem Falle augzufchlie: 
fen. Solche Verba find szatuo, constituo, decerno, 
-tempto (ober tento geídyr.), paro, meditor, curo, nitor, 
contendo, ferner bie Redensarten consilium capio, in ani- 
mum induco oder animum induco. Alſo fagt man «ben 
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fo wohl constitui domi manere, al® constitui ut domi 
mancerem; aber nur constitui ut filius meus tecum ha- 
bitaret. Bei operam do, id) bemũhe mid), id (hoc, illud) 
ago, beytoede (f. $. 748), nihil antiquius habeo, ober 
duco, quam, habe nid)t8 Angelegentlicheres zu thun ale, 
unb videre in der Bedeutung fid) beftreben gleich curare, 
pflegt jedoch nur ut zu fiehen. 

Qui sapientes appellari volunt, inducant animum divi- 
tias, honores, opes contemnere, eaque, quae his con- 
traria sunt, pro nihilo ducere. Cic. Tusc. 5, 10. 

. Erat certi accusatoris officium, qui tanti sceleris argue- 

ret, explicare omnia vitia filii, quibus incensus parens 
potuerit animum inducere, ut naluram ipsam vince- 
ret, ut amorem illum penitus insitum eicere? ex 
animo, ut denique patrem esse sese oblivisceretur. 
Cic. p. Rosc. Am. 19. 

Omne animal se ipsum diligit, ac simul ut ortum est 
id agit, ut se conservet. Cic. de fin. 5, 9. 
Fidendum est igilur, ut ea liberalitate utamur, quae 
prosit amicis, noceat nemini. Cic. de off. 1, 14. 

c) Die Verba bitten, ermahnen, antreiben, 615 
ettoad zu thun ober gu unterlaffen, (Rateinifch bie Verba 
rogo, oro, precor, peto, moneo, admoneo, commoneo, 
hortor, adhortor, cohortor, exhortor, suadeo, persuadeo, 
instituo (lite an etwas zu thun), impello, perpello, excito, 
incito, impero und einige andere,) haben in beiden Gállen, 
ſowohl wenn daffelbe Subject bleibt, al8 wenn ein neues 
Subject eintritt, u£ unb ne bei fid, den Infinitiv nur aug: 
nahmsweiſe und vermöge eines freieren Sprachgebrauches. 
Der volftändige Accusat. cum Infinitivo fann nur mit 
Veränderung des Sinnes bei einigen Statt finden: bei 
moneo und adnioneo, wenn fie heißen in Erinnerung brins 
gen, daß etwas fei, nicht bag etwas geſchehen folle, bei 
persuadeo in ber Bedeutung wovon überzeugen, nicht 
wozu überreden. Dagegen haben felbft nuntio, dico, scribo, 
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wenn ausgedrückt wird, etwas mit ber Abſicht fagen oder 

fchreiben, bag etwas gefchehen folle, u£ bei fid). 

Illud te et oro et hortor, ut in extrema parte mune- 
ris tui diligentissimus sis. Cic. ad Qu. fr. 1, 1. 

Moneo obtestorque, uti hos, qui tibi genere propin- 
qui sunt, caros habeas, neu malis alienos adjungere, 
quam sanguine conjuncios retinere. Sall. Jug. 10. 

Themistocles persuasit populo, ut pecunià publicà, 
quae ex metallis rediret, c/assis centum navium aedi- 
‚ficaretur. Nep. Them. 2. 

Tibi persuade, praeter culpam ac peccatum homini 
accidere nihil posse, quod sit horribile aut pertime- 
scendum. Cic. epist. 5, 21. 

Parmenio litteras aperit, in quis erat scriplum, uf ma- 
ture Alexander aliquem ex ducibus suis mitteret. 
Curt, 3, 33 (13). 

616 Anm. 1. Wir haben oben ben Anfinitiv als felten bejeich- 
net, das heißt im Verhältniß zu dem noch viel häufigeren Gebrauche 
des ut in ber Profa der beften Zeit; fonft muß allerdings anerkannt 
werden, daß es die Dichter und fpätern Profaiften lieben, nach Art 
ber Griechen bei diefen Verbis den Infinitiv für ut mit dem Con 
junctis ohne feeiteren Unterfchied zu fegen, namentlich zieht Tacitus 
faft immer den fürgeren nfinitiv der längeren Eonftruetion mit ber 
Gonjunction vor, Einzelnes der Art findet fid) auch bei Gicero, z. D. 
pro Sext, 3 Mihi ante oculos obversatur reip. dignitas, quae me 
ad sese rapit, haec minora relinguere hortatur; de fin, 1, 20 
Cum vita sine amicis insidiarum et metus plena sit, ratio ipsa 
monet amicitias comparare; und bei Nepos Dion, 3 Plato au- 
tem tantum apud Dionysium auctoritate potuit valuitque eloquen- 
tia, ut ei persuaserit tyrannidis facere finem libertatemque red- 
dere Syracusanis, vergl. auch Phoc. 1. Doch dies ift nicht nachs 
zuahmen und nur für die Lectüre der Späteren und der Dichter zu 
bemerfen. Diefe lesteren gehen noch weiter, und drücken durch ben 
Infinitiv auch beftimmte Abfichtsfäge mit ut aus, 4. B. Horaz Carm. 
1, 2, 7 Proteus pecus egit altos visere montes, trieb fein Vieh 
aus, um bie hohen Berge zu befuchen. 

617 Anm. 2. Die 3Berba befehlen, 4. 95. imperare, mandare, 
praescribere, edicere (in biefem Sinne einen Befehl ergehen [affen), 
legem dare, decernere, in dem Sinne befchließen, daß etwas gefche: 








S 
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ben folle, haben nach obiger Regel ut bei fid). Nur jubere unb — 
vetare machen eine Ausnahme und fiehen mit dem Accusativus cum 
Infinitivo, tto bann jubere dem Deutfchen heißen entfpricht. Dar 
bei muß man aber auf den Infinitiv aufmerf(am fein, welcher im 
Deutfchen bei biefen Verbis immer in ber activen Form ftebt: er hieß 
ben Soldaten tödten, ober befahl (verbot) ihn zu tödten, eben 
ſowohl als er hieß ihn meggehen, oder befahl (verbot) ihm mwegiuger 
ben. Lateinifch aber im erfien Salle militem occidi jussit, im ans 
dern abire jussit, und mit vetare: vetuit castra vallo muniri, und 
vetuit legatos ab opere discedere. Der Anfänger muß alfo immer 
die Auflöfung mit daß verfuchen, wenn er ficher fein will, ob der Ins 
finitivus im Aetivo ober im Paffivo ftehen muß: er befahl, daß er 
getödtet würde, unb baf er ginge. Ausnahmen von biefer res 
gelmäßigen Gonftructíon find felten, aber es findet fid) wohl, baf das 
Subject, wenn es ein ganz allgemeines (man) ober das bei einer bes 
fimmten Handlung fefiftebenbe ift, au3gelaffen wird, 4. 95. Cic. lex 
recte facere jubet, vetat delinquere, ju verfiehen homines; Caes, 
b. G. 5, 34 duces eorum tola acie pronuntiare jusserunt, scil, 
praecones, id. 2, 5 castra munire jubet, scil. milites, und fo Liv. 
3, 22 signum observare jussit, 43, 3 tribuni militum pabulum li- 
gnaque projicere jubent; id. 29, 7 receptui canere cum jussisset, 
scil. zubicines; id. 25, 10 Hannibal Tarentines sine armis con- 
vocare jubet, nämlich eum, qui convocandi potestatem habebat, 
Auch wenn das Subject aus der Nähe qu ergänzen ift, wird niemand 
Anftoß nehmen. Jedoch die Dichter gehen in Auslaffung be8 Gub: 
jeets öfters zu weit, fo baf bann der Infinitions Activi für den Infin. 
Paſſ. aefest und jubere vollftändig wie das Deutfche heißen gebraucht 
erfcheint, und ihrem Beifpiele folgen auch einige Profaifer. Man febe 
Horat, Carm. 2, 3, 14; 2, 15 extr.; 3, 21, 7, und Ernefi qu 
Tac. hist, 1, 38. — Jubeo £/bi ut hoc facias, oder, mit Auslaffung 
von ut, jubeo tibi hoc facias ift ebenfalls felten, findet fid) jedoch 
bei Taeitus Ann. 13, 15 unb 40. Aber jubeo ibi facere muß vers 
worfen werben, beruht menigftens nur auf zweifelhaften Stellen bei 
Cic. ad Att, 9, 13, 2, Curt. 5, 20 (6, 8). Bergl. die Interpreten 
gu Liv. 27, 24; Aber jubeo ut hoe facias, ohne Dativ ber Perfon, 
fann gebilligt werden, wie veto ne hoc facias, und ift der allgemei⸗ 
nen Regel gemäß, fo 4 95. Cic. in Verr. 4, 12 hic tibi in men- 
tem non venit jubere, ut haec quoque referret? Jussi venires 
für ut venires bei Ovid Metam. 4, 111. Andererfeitd wird impe- 
rare nicht felten, mie jubere, mit dent Accus, eum Infin. ( Pass.) 
gefegt, 4 DB. Cic. in Verr, 6, 27 eodem ceteros piratas condi 
imperarat, ib. 56 ipsos in lautumias abduci imperabat; häufiger 
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jebed) mit ut. Auch censeo in der Bedeutung ich gebe meine Meis 

mung dahin ab, baf etiwas gefchehen folle, richtet fid) nach jubeo und 
bat flatt ut den Acc. c. Inf. Pass., 3. $5. Liv. 2, 5 de bonis regis, 
quae reddi ante censuerant, res integra refertur ad patres, 
wofelbft Drafenborch mehr Stellen beibringt. Ganz gewöhnlich mit 
esse und dem Partic. necessitatis, oder mit Auslaffung von esse 
mit dem Participio allein, .D. Carthaginem delendam censeo. Der 
Infinitivus Act. ftebt in Profa bei censeo nicht, dafür tritt u£ ein, 
oder der bloße Gonjunctio nach S. 624. 

618 d) Die Verba bewirken (facio, efficio, perficio, 
evinco, pervinco, impelro, assequor und consequor) 
werden nie mit bent Synfinitio oder bem Accus. cum Inf. 
verbunden, (tie mir zu thun geneigt fein möchten, ba fid) 
ung ber abhängige Sag al8 ein reiner Objects: Accufatio 
darftellt,) fondern mit u£ unb ze, indem Lateinifch dies Vers 
báltnig ber Abhängigkeit al8 beabfichtigte Folge aufgefaßt 
wird. Hievon geht auch eine häufig angetoanbte Umfchreis 
bung einer thatfächlichen Handlung burd) facere ut aué, 
wonach man-z. $5. für dimisit milites fagt fecit ut di- 
mitteret milites. 

Epaminondas perfecit, u£ auxilio sociorum Lacedae- 
monii privarentur. Nep. Ep. 6. 
Tu quidquid indagaris de republica, facito u£ sciam. 
Cic. ad Att. 2, 4. | 
Anm. 1. Aber fac in der häufigen Bed. nimm am baf, fete 
ben Gall daß, f. v. a. benfe dir daß, wird ald Verbum sentiendi- mit 
dem Acc. cum Inf, conftruirt, j. 95. bei Gicero fac animos interire 
ut corpus, fac animos non remanere post mortem, fac qui ego 
sum esse te. Eben fo (lebt efficere in ber Bed. folgern, b. b. durch 
Iogifche Schlußformen bemeifen, ald Verbum declarandi mit dem Acc, 
c. Inf., 4. ®. Cic. Tusc. 1, 31 Dicaearchus tres libros scripsit, 
in quibus vult efficere animos esse mortales. Aber efficitur, es 
wird gefolgert, es folgt daraus, ftebt bod) aud) mit ut, 4. 5. de off. 
2, 3 ex quo efficitur, uZ, quidquid honestum sit, idem sis utile; 
bagegen 3, 5 ex quo efficitur, hominem naturae obedientem ho- 
mini nocere non posse. Conficitur in diefer Bed. findet fid) nur 

mit ut, aber überhaupt felten, Cic. de Inv. 2, 49 und 56. 

. Facere, von Schriftftellern gefagt, „einführen, barftellen in ih⸗ 
ren Büchern” Cgleid) fingere, inducere) mirb mit bem. participium 
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Präſentis ober Perf. verbunden, z. B. bei Cie. de nat. deor. 1, t2 
Xenophon faeit in iis, quae a Socrate dicla rettulit (i. e. in Me- 
morabilibus), Socratem disputantem, formam dei quaeri nou 
oportere; Tusc. 1, 40 oratio, qua Plato Socratem usur facit; 
bei Paffivis jedoch, in Ermangelung eines 3Darticipii Yräfentis, mit 
dem Acc. cum Inf, wie Cic. de opt. gen. 6 /socratem Plato ad- 
mirabiliter Zaudari facit a Socrate; de nat, deor. 1, B quibus - 
enim oculis animi intueri poluit vester Plato fabricam illam tanti 
operis, qua construi a deo atque aedificari mundum facit, er 
läßt bie Welt erbaut werden. : 
Ann. 2. Daß facere im Sinne von „bewirken daß” ut bei 619 

. fid) bat, faun weiter nicht mehr befremden (vielmehr befrembet eine 
Stelle bei Eicero Brut. 38 (actio) tales oratores videri facit, qua- 
les ipsi se videri volunt), aber es muß befonders aufmerkfam ge: 
macht merben, mie facio ut zur Umfchreibung des Gefchehenen 
dient, indem davon nod) mehr Eigenthünliches in der Lat. Syntax, 
wovon bald nachher (Nr. 14) zu handeln ift, abhängt. So fagt 1. $5. 
Cic. Cat, m. 12 invitus quidem feci, ut L. Flamininum e senatu 
ejicerem, für invitus quidem ejeci; mie mir auch mobl zu (agen 
pflegen: e$ ift ungern gefchehen, daß ich dich beleidigt habe. Id. in 
Vat. 9 invitus facio, ut recorder ruinas reipublicae; p. Planc, 
30 At eliam gregarii mililes faciunt inviti, ut coronam dent ci- 
vicam, et se ab aliquo servatos esse fateantur; epist. 1, 7 Facio 
libenter u£ per litteras tecum co//oquar; in Verr. 5, 63 et Gla- 
brionem, id quod sapientissime fecit, facere laetatus sum, u£ 
repente testem. dimitteret, für laetatus sum, quod - diwisit; in 
Verr. 2, 4 fecerunt eliam, uf me prope de vitae meae statu do- 
lore ac lacrimis suis deducerent, für deduxerunt, pro Cluent. 40 
facite enim, ut non solum mores ejus et arrogantiam, sed eliam 
vultum atque amictum, atque illam usque ad talos demissam pur- 
puram recordemini, (üt recordamini; epist. 3, 8 faciendum mihi 
putavi, u£ tuis litteris breviter responderem, für respondendum 
mihi esse putavi; in Catil, 3, 3 negavi me esse facturum, ut 
de periculo publico non ad consilium publicum rem integram 
deferrem, b. h. negavi me rem non integram delaturum, alfo dixi 
me rem integram delaturum, 


13. Es find daher bie Fälle nicht felten, too in ber 620 
Erzählung juerft ein Sat mit ut oder ne und dem Con: 
junctiv, abhängig von einem Verbo bitten, befehlen, ermah⸗ 
nen u. f. f. fibt, aldbanu die Gonftruction ded Accusatı- 
vus cum Infinitivo (im Deutfchen ber bloße Gonjunctip) 
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eintritt, indem fortan nur bie SXebe ober. bie Gedanken des 
Gubject8 der Erzählung angeführt werden. Wir ergänzen 
dabei zur Erklärung aus dem vorhergehenden Verbo die all; 
gemeinen zu Grunde liegenden Verba denken oder fagen. 
3. ®. Caes. bell. civ. 3, 89 simul tertiae aciei tolique 
exercitui zmperavit, ne injussu suo concurreret: se, 
quum id fieri vellet, vexillo signum daturum, 5. f. 
Cäfar befahl, bag das Heer fid) nicht ohne fein Geheiß in 
den Kampf einlaffen folle: er würde, wann er dies wolle, 
das Zeichen geben. 
His (colonis Athen.) consulentibus nominatim Pythia 
praecepit, ut Miltiadem sibi imperatorem sumerent: 
id si fecissent, incepta prospera futura. Nep. Milt. I. 


621 14. Endlich wird nicht ber Accus. cum Infin. (bet 
indeffen hier Subject fein würde), fondern ut gefeßt 

a) nach den Ausdrücken ed ereignet fich: fit, (fieri 
non potest,) accidit, incidit, contingit (meift vom Gu⸗ 
ten), evenit, usu venit, occurrit unb nad) est, e8 ift der - 
Sall, bafer aud) nad) esto, fei «8, daß; 

b) nach ben Wörtern eg ift noch (ibrig, e8 folgt: 
futurum, extremum, prope, proximum und reliquum 
est, relinquitur, scquitur, restat und superest, aud) zus 
tveilen accedit ut, dazu fommt, daß (too fonft quod fteht). 
Fieri autem potest, ut recte quis sentiat, et id, quod 

sentit, polite eloqui non possit. Cic. Tusc. 1, 3. 
. Persaepe evenit, ut utilitas cum honestate certet. Cic. 
Amicis quoniam satisfeci, reliquum est, ut egomet 
mihi consulam. Nep. Att. 21. 

622 Anm. 1. Contingit mibi wird nicht felten mit dem Infinitiv 
verbunden, 5. $5. antecellere omnibus hei Cic. p. Arch. 3, non cui- 
vis homini contingit adire Corinthum, bei Hor. Epist, 1, 17, 36, 
auch mit dem Dativ des Prädikats zu esse und gleichbedeutenden, wie 
licet, 4. ®. Vell. 2, 124 mihi fratrique meo destinari praetori- 

bus contigit. Dagegen follte sequitur in der Bedeutung es folgt. 
daraus ben Accus. cum Infin. bei fid) haben, hat aber auch in bier 
fer Bedeutung gewöhnlich ut nad) fib, j. 95. Cic. si hoc verum 
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non est, sequitur ut falsum sit; und danach richtet fid) auch na- 
scitur, ed geht hervor, und zumeilen effzeitur in derfelben Bedeu: 
tung, obgleich bei diefem Worte bod) der Accus, cum Inf. gebräuch- 
licher fcheint. Von accedit ut fiche die Stellen bei Eicero p. Rose, 
Am. 31, $. 86; in Verr. 2, 12, $. 31; Cat. m. 6 ad Ap. Claudii 
senectutem accedebat eliam, u£ caecus esset; p. rege Dej. 1 ac- 
cedit, u£ accusatorum alterius crudelitate, alterius indignitate con- 
 durber; Tusc, 1, 19 accedit, ut eo facilius animus evadat ex 
hoc aére, quod (meil) nihil est animo velocius. Und danach fcheint 
eonftruirt qu fein, was Cicero pro leg. Man. 17 fagt: nunc quum 
haec quoque opportunitas adjungatur, ut in his ipsis locis ad- 
sit, ut habeat exercitum cet, quid expectamus? und Livius 2, 27 
qui ad id, quod de credita pecunia jus non dixisset, adjiceret 
ut ne delectum quidem ex SCto Aaberet. 

Nach consuetudo und mos oder moris est wird ebenfallà we—⸗ 
gen des zu Grunde liegenden. Begriffs „es pflegt zu geſchehen daß“ 
bfterá ut ſtatt des Infinitiv gefegt, 4. B. Cic. Brut. 21 sed est 
mos hominum, u£ nolint eundem pluribus rebus excellere; in 
Verr. 1, 26 negavit moris esse Graecorum, u£ in convivio viro- 
rum aceumberent mulieres. Und fo fteht auch nach ben Ausdrücken 
natura Oder consuetudo fert aus bemfelben Grunde ui, 4. $5. Cic. 
p. Mur. 2 natura fert, ut iis faveamus, qui eadem pericula, 
quibus nos perfuncti sumus, ingrediantur, 

Anm. 2. Was bei ben Ausdrücken es ereignet fid) unb es ift 623 
noch übrig Sprachgebrauch gemorben iff, das fann menigftens zur 
Erklärung dienen, warum bei mehreren andern adjectivifchen Ausdrücken, 
welche den Begriff des Gefchehens einfchließen, ftatt des Infinitivs 
(als Subjects) ausnahmsmeife u£ gebraucht wird. Die Lateinifche 
Sprache drückt nämlich das Gefchehen, ald ein Hervorgehen und Bes 
twirftwerden, durch uz aus, und f[eibet fogar das einfache Verbum gern 
in eine meitläufige Umfchreibung mit facio ut ein, wovon mir oben 
$. 619 gehandelt haben. Daher werden nun auch hin und wieder 
adjeetivifche Redensarten, tie novum est, rarum, naturale, necesse, 
usitatum, mirum, singulare est und bergl. mit ut confiruirt, meil 
fie fid) leicht auf biefelbe Bedeutung gefchehen zurückführen laffen, 
"fo baf z. 35. novum est ut bei Cicero in Verr. 5, 6 fo viel ift als 
nova ralione fit, rarum est bei Quintilian 6, 3, 38 u. 10, 7, 21 
f. 9. a. raro fit tt. (. f. So durfte €rnefti bei Cic. Tusc. 5, 21 
Alque ei (Dionysio) ne integrum quidem' erat, ut ad justitiam 
remigraret, civibus libertatem et jura redderet nicht an ber Rich: 
tigkeit des Ausdrucks zweifeln, ber auch p. Mur. 4 toieberfebrt: neque 
est integrum, ut meum laborem hominum periculis sublevandis 
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non impertiam. Denn tir vervollftändigen den Ausdruck integrum 
ei erat ut febr leicht durch integrum ei erat factu ut, nach jener 
beliebten Umfchreibung: es ftand ihm nicht einmal mehr frei zu thun, 
daß er zur Gerechtigfeit zurückfehrte. Von verisimile est ut findet 
fid) viermal bei Cicero p. Rosc. Amer, 41, $. 121, in Verr. 4, 6, 
$. 11, p. Sulla 20, $. 57, p. Sex. 36, $. 78, überall im Sinn ber _ 
Umfchreibung non videtur re vera faetum esse ut, Und fo ift auch 
das fonft (efr auffallenbe verum est ut bei Stepo8 Hann. 1 qu et» 
flären: si verum est, quod nemo dubitat, u£ populus Rom. om- 
nes gentes virtute superarit. Vergl. Cic. Lael. 4, $. 14, und fo 
fieht aud) bei Cicero de divin. 2, 31 falsum esse ut. 

Mit biefenr Uebergange wird endlich auch nach abjectivifen Aus⸗ 
drücken, die eine geiftige Beziehung enthalten, wie aeguum, rectum, 
utile est, bisweilen u£ gefest, obgleich dabei fonft der Infinitiv an 
feiner eigenthümlichen Stelle ift, unb nach gleichen verbalen Aus— 
drücken, z. 95. Cic. de off. 2, 22 quam autem habet aequitatem, 
ut agrum multis annis aut eliam saeculis ante possessum, qui 
anllam habuit, Aabeat, qui autem babuit, amittat, b. b. quam 
aeque fit ut, unb zweimal bei Cicero gui probari potest ut, de 
fin. 2, 33 unb Tusc. 3, 3, gleid) qui potest cuiquam verisimile 
factu esse. Doch muß ber Anfänger nicht vergeffen, baf- hier nur 
‚son Abweichungen die Rede ift, unb von befonderen Eigenthümlich- 
Feiten, die zwar nad) der Analogie von andern Sprachregeln unb dem 
Vorgange guter Autoren erlaubt, aber nicht geboten find. 

624 15. Nach den Wörtern wollen, gefcheben laffen 
und erlauben, nach denen flatt des Accus. cum Infin. 
aud) ut folgt, (volo, nolo, malo, sino, permitto, foo: 
nad) fid) aud) licet richtet,) unb nach fordern, bitten, 
ratben, erinnern, (bier befonberá postulo, peto, rogo, 
oro, quaeso, precor, hortor, suadeo, censeo, moneo, 
admoneo,) welche in ber Negel nur mit ut conftruirt wer⸗ 
den, ingleichen nach einigen andern Ähnlichen, mie curo, 
decerno, mando, jubeo, fann aud) ber bloße Cons 
junctio gefegt werden. Dazu fommen noch die beiden 
Imperative fac, (in feiner umfchreibenden Bed. mache bafi) 
fonft mit ut, und cave, fonft mit ne conftruirt, bie ebenfallg 
häufig mit dem bloßen Gonjunctío verbunden toerben. 
Vellem equidem aut ipse (Epicurus) doctrinis fuisset in- 
structior, aut ne deterruisset alios a studiis. C. de fin. 1,7. 
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Malo te sapiens hoslis metuat, quam stulti cives luu- 
dent. Liv. 22, 39. 
Summa militum alacritate, jubentium quocunque vel- 
let duceret, oratio excepta est. Curt. 6, 10 (4). 
Itaque, quod plerumque in atroci negolio solet, sena- 
lus decrevit, darent operam consules, ne quid res 
publica detrimenti caperet. Sall. Cat. 29. 
Anm. Eben fo ftebt bei oportet unb necesse est ſowohl 625 
der Accusativus cum Infinitivo, als ber bloße Eonjunetiv, z. 95. 
leges oportet breves sint; Geneca: philosophiae servias oportet, 
ut tibi contingat vera libertas; bei Gic.: virtus necesse est vitium 
aspernetur alque oderit. Bei opus est ftcht in ber Regel der 
Infinitiv. Ur findet fid), jedoch feltener, bei opus est und necesse 
est, nie bei oportet, 
Der bloße Eonjunetiv bei bitten ift bei Gicero felten; bod) fine 
bet er fi epist. 5, 18 tamen te magno opere non hórtor solum, sed 
" eliam pro amore nostro rogo alque oro te colligas virumque 
praebeas. 

16. Nach $. 58S und 597 wird durch ben Snfinitio 626 
unb den Accusativus cum Infinilivo ein Sat ju einem 
Gebanfen umgebilbet bid zur 9lebnlid)feit mit einem nomen 
abstractum. Dagegen wird burd) guod mit dem Verbo 
finito ein Caf in feiner factifd)en und unmittelbaren Nas 
türlid)feit bingeftellt, wie dies 5. $5. entfchieden der Fall 
dft, wenn man in ber Entgegnung eine vorhergegangene 
Aeußerung jemandes heraushebt und wiederholt. Häufig ift 
es gleichgültig, auf welche von beiden Arten ein Cag aud; 
gedrückt wird, namentlich ftebt (otoobl quod alà der Ac- 
cusativus cum Infinitivo (al8 Subject), wenn dag qr 
bifat folgt ,,«8 ift angenehm! oder „unangenehm, „ed ges 
fälle oder migfallt". Je mehr dag Qrübifat ein geiftiges 
Urtheil ausdrückt, defto geeigneter ift ber Synfinitio als Sub: 
jet; je äußerlicher ed ift, 3. $8. accedit, est causa, est 
magnum, ifto paffender ein Caf mit quod, zu welchen 
(cbr häufig noch, um feine factifche Natur zu bezeichnen, ein 
Pronomen demonstr. hoc, id, illud hinzugefigt wird. 
Quod autem me Agamemnonem aemulari putas, fal- 
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leris.. Namque ille vix decem annis unam cepit ur- 
bem: ego contra ea, una urbe nostra, dieque uno, 
totam Graeciam Lacedaemoniis fugatis liberavi, ant; 
mortet Cpaminonbaé einem Gegner. Nep. Ep. 5. 
Inter causas malorum nostrorum est, quod vivimus ad 
exempla. Sen. Epist. 123. 

Supra belli Latini metum id quoque accesserat, quod 
triginta jam conjurasse populos satis constabat. L.2,18. 
Ex tota laude Reguli ;//ud est admiratione dignum, 
quod caplivos (Poenorum) relinendos censuit. Cic. 
de off. 3, 31. 

Anm. 1. Cà ift dies unfireitig eine große Feinheit ber Latein. 
Sprache, einen Sag durch den Accusativas cum Infinitivo geiftig 
in einen Gedanken verkehren, ober ihn durch quod mit dem Verbo 
finito in feiner Natürlichkeit [affen zu Fönnen. ^m Deutfchen bar 
ben mir immer nur bie eine Conftruetion durch bag, unb im Grie⸗ 
chifchen, two beide Conſtructionen gebräuchlich find, ift ihr Unterfchied 
viel weniger feft beftimmt. Wir wollen den Lateinifchen Gebrauch 
durch ein DBeifpiel erläutern. Wir haben den Caf victor pepercit, 
victis. Machen wir ihn zum Subject ober Dbieet eines andern 
Satzes, fo Fann man Lateinifch zwiefach fagen quod victor pepercit 
victis, oder victorem viclis pepercisse. Die erfte Art gebraucht 
man, wenn man den Sat in feiner factifchen Natürlichkeit läßt, 1. 95. 
quod victor viclis pepercit, magaum est, sed majus eliam, quod 
eos in numerum suorum recepit, b. f. biefer Umfiand daß er 
verfchonte it etwas Großes; oder quod rex victis pepercit, ipsi 
causa multorum malorum fuit. Die andere Art mit dem Infinitiv 
wendet ben Cat durch ben Gedanken zu einem abftracten fubftan- 
tivifchen Begriff, victorem victis pepercisse, und dies gefchieht in - 
der Regel, wenn man von demfelben wieder etwas Gedachtes prä: 
dieirt, 4. 95. regem victis pepereisse justum est, nod) mehr ju- 
stum, laudabile, auch magnum videbatur, und nod) entfchiedener, 
wenn wir ben Begriff dadurch, daß wir den Infinit, Praesentis ges 
brauchen, aus der Befchränkung des einzelnen Falls in das Allgemeine 
menden, 4. 95. victorem victis parcere — daß der Sieger der. Ber 
fiegten fihone — mit all’ den Prädicaten, wie oben $. 599 vorkam. 

Es ift erfichtlich, daß bie Beurtheilung, welche von beiden Ar- 
ten ber Darftellung vorzuziehen fei, in febr vielen Fällen bei vielen 
Mrädicaten millfürlih ift. Wir finden bei Cicero ad Aut. 15, 1 
Sed ad haec omnia una consolatio est, guod ea condicione nati 
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sumus, ut nihil, quod homini accidere possit, recusare debeamus, 
mp eben fo gut unb nach hinlänglich ficheren Beifpielen der Accus. 
cum Inf. ſtehen könnte: ea condicione nos esse, natos, Cicero ad 
Qu. fr. 2, 13 fagt: Te hilari animo esse valde me juvat, dagegen 
Plinius epist. 1, 13 juvat me guod vigent studia. Livius 3, 9 
Invidiosum vobis est, desertam remp. invadi; dagegen Cicero 
in Cat. 2, 7 Timeo ne mihi sit invidiosum, guod illum emiserim 
polius, quam quod ejecerim, Vergl. bie Beifpiele in ber Abhand⸗ 
lung von Fikenſcher über bie Gonjunction quod, Norimberg. 1826. 
Jedoch ber geiftige Unterfchied muß feftgebalten werden, unb dabei ift 
auch darauf zu achten, daß das factifche quod in ber Negel auf die 
Vergangenheit geht, meshalb id) zum Beifpiel lieber fagen würde 
gratissimum mihi est, guod ad me lua manu seripsisti, und gra- 
tissimum mihi est Ze bene valere. Ferner, daß der Lateiner fid) 
gedrungen fühlte, wo bie factifd)e Einzelheit auszudrücken mar, ein 
Pronomen demonstrativum bDinjuguegen, welches auf die Conftrus 
etion gar Feinen Einfluß bat, nur eben biefe Natur des Satzes be 
zeichnet, wonach ich, um bei obigem Beifpiel fteben zu bleiben, gern 
fagen würde: lud ipsum, quod rex victis pepercit, causa ei 
multorum malorum fuit; maguum est Aoc, quod viclor viclis 
pepercit u. f. f. Vergl. Cic. de off. 2, 20 Videndumque i//ud 
est, quod, si opulentum fortunatumque defenderis, in uno illo 
manet gralia; sin autem inopem, probum tamen et modestum, 
omnes non improbi humiles praesidium sibi paratum vident, 
b. b. auch biefer Punkt bag — kommt zur Betrachtung. 

Anm. 2. Jener Gebrauch des quod, wo eine gemachte Aeufe: 627 
rung ober ein gegebener Sag wiederholt wird, um darauf zu antwor⸗ 
ten, findet am häufigften eine Anwendung in Briefen, mo man im 
Deutfchen gebraucht: mas das betrifft daß, in Betreff deffen, 
aber auch wohl wenn fagt, z. 5. bei Cicero epist, 1, 7 mehrmals: 
Quod mihi de nostro statu gratularis, minime miramur te tao 
opere laelari, Quod seribis te velle scire, qui sit reip. status: 
summa dissensio est, Quod mihi de filia et de Crassipede (bent 
fie verlobt war) gratularis: agnosco humanitatem tuam. Eben: 
fallà Cic. ad Terentiam: Quod scribis, te, si velim, ad me ven- 
turam: ego vero te istic esse volo. Quod ad me, mea Teren- 
tia, scribis, te vicum vendituram: quid, obsecro te, quid futu- 
rum est? Solche Gite ftehen daher aud) in gar feiner granmatis 
fhen Verbindung mit dem folgenden Verbo. 

Etwas anderes ift nis guod und praeterquam quod, außer 
was das anbetrift baf, ausgenommen ben Punkt (ober Umftand) daf, 
f. $. 735, 4. 9. Cic. epist. 13, 1 Cum Patrone Epicureo mihi 
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omnia communia sunt: nisi quod in philosophia vehementer ab 
eo dissentio, aber aud) dies ift eine gang äußerliche Anknüpfung 
- eines factifchen Gates. 

628 17. Ein reiner Objectsfaß wird nur in dem Galle 
durch quod unb da8 Verbum finitum ausgedrückt, wenn 
er von ben ganz allgemeinen unb äußerlichen verbis trans- 
itivis addere (meift im Symperatio adde oder adjice, adde 
huc quod) und facere in Verbindung mit einem Adver⸗ 
bium abhängt, 5. ®. bene facis quod me mones. Gonft 
ift der Synfinitious für biefe Art von Sätzen allein geeig- 
net, indem ein Saß, wenn er al8 Dbject eines andern 
Derbi dargeftellt wird, immer fchon im einen Gedanken 
verkehrt ift. 

Fecit humaniter Licinius, quod ad me, misso senatu, 
vesperi venil. Cic. ad Qu. fr. 2, 1. 

Hippocrates, clarus arte medicinae, videtur Aonestis- 
sime fecisse, quod quosdam errores suos, ne posteri 
errarent, confessus est. (ber aud) ut- confiteretur 
nad) $. 619.) Quintil. 3, 6, 64. 

. 629 Doc, muß bemerft werden, bag nad) ben Verbis ber 

Affecte unb Affectsäußerungen, fid) freuen, betríi 

ben unb verwundern, fid) rübmen unb beflagen über ct; 

was (gaudeo, delector, angor, doleo, graviter fero, suc- 
censeo, poenitet, miror, admiror, glorior, gratulor, gra- 
tias ago, queror, indignor u. a.) beideg, quod, im Sinne 
von weil oder Darüber bag, unb der Accusativus cuim 

Infinitivo als freiered Dbject gebräuchlicy ift, mie mau 

ebenfalls doppelt fagt illa re gaudeo und illud gaudco. 

Der Indicativ ober Conjunctiv bei quod ift nad) den all; 

gemeinen Regeln über den Gebrauch biefer Modi zu beurs 

theilen: ber Synbicatio flieht bei einem Factum, der Con: 
junctio bei einer DVorftelung. 

Gaudeo, quod te interpellavi. Cic. de leg. 3, 1. 

Meum factum probari abs te triumpho gaudio. Caes. 

ap. Cic. ad Att. 9, 16. 
Quod 
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Quod spiratis, guod vocem miltilis, quod formas ho- 
minum habetis, indignantur. Liv. 4, 3. 

Vetus illud Catonis admodum scitum est, qui mirari 
se ajebat, quod non rideret haruspex, haruspicem - 
cum vidisset. Cic. de div. 9, 94. 

Scipio saepe querebatur, guod omnibus in rebus ho- 
mines diligentiores essent, ut, capras ét ovcs quot 
quisque haberel, dicere possgl, amicos quot haberet, 

non posset dicere, e£ in illis quidem parandis adhi- 
óere curam, in amicis cligendis negligentes .esse. 
Cic. Lael. 17. | 

Anm. Der Unterfhied zwifchen den - eigentlichen Objeetsſätzen 
des Accusativus cum Inlinitivo (oben $. 602) unb biefen, mo bet 

Accus, cum Inf. neben ber Gonftruction quod gebraucht tvirb, ift 

mohl zu beachten. In einem reinen Objeetsfage quod. anzumenden, 

twiderfpricht dem gebildeten Lat. Sprachgebrauch, (ba die aus Cicero 
dafiir angeführten Stellen zu $. 626 gehören und die aus Libius bel 
gebrachten 3, 52, 2 und 45, ii pr. fehon verbeffert fiib) unb finder 
fid) nur in ber älteften atinitüt Cf. Forcell. in lex. v. quod) und 
bei dem unklaffifchen Autor bed bell, Hisp. (bei Gáfat) 36: legati 
renuntiarunt quod Pompejum in potestate haberent, nachher wie: 
der einge im filbernen Zeitalter, anfangenb von Celfus-illud quo- 
que nosse (scire) oporlet, quod 1, 3 p. 25 und 30 Bip., Martial, 
epigr. 11, 65 hoc scio quod scribit nulla puella tibi, wo das Pro: 
nomen die Vermittelung macht, Sueton, Tit. 8 recordatus quondam 
super coenam, quod nihil cuiquam lolo die praestitisset — big 
durch bie Vulgata tiefe Stebetveife bei den chriftlichen Autoren allge: 
mein wurde, S. Madvig Opuse. acad. Il. p. 232 sqq. Dagegen 
nad) biefen Verbis ber Affeete und Affeetsäußerungen find beide 

Eonftruetionen im Allgemeinen gleich gebräuchlich, weil fid) eine dop⸗ 

pelte Anficht rechtfertigen läßt, den abhängigen Say als freier vers 

bundenes Object (bei Verbis intransitivis) oder ald einen bent Ablativ 
ber Nomina entfprechenden Beftümmungszufag zu betrachten. Es [dft 
fid) zwar nod) der Unterfchied im Gebrauch benterfen, daß nach ben 

Verbis der Affeete (gaudeo, doleo, miror) Fieber der Accus, cum 

Inf., nach denen ber Affeetsäußerungen, 1. 5. laudo, reprehendo, 

' accuso, consolor, misereor, gratias ago, gratulor ll. à., lieber quod 

ftebt. Doch finden fid) Immer auch Stellen von Gegentheil, fo tie 

- bei gratias agere, was Cicero mit quod verbindet, auch der Ace; 
cum Inf. ftebt bei Zacitus Hist. 4, 64: Hedisse vos in corpus 
| Sumpré Gramm: Ite Auf. Wu - 
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nomenque Germaniae communibus deis et praecipuo deorum Marti 
grates agimus, vobisque gratulamur quod tandem liberi inter 
liberos eritis. Go wie gratulari bei einem Nomen einer Cité 
mit ber Präpofition de oder bent bloßen Ablativ verbunden wird, $. 95. 
Coel. ad Cic. epist. 8, 13 gratulor tibi affinilate viri optimi, 
anderer Seits mit bem Aceuſativus, 4. B. Cic, ad Att, 5, 20 mihi 
gratulatus es illius diei ceJebritatem, qua nihil me unquam de- 
— lectavit magis, ober mit Hinzufügung des Qarticipii: Cic. Phil. 2, 
21 Brutus Ciceroni recuperatam victoriam est gratulatus; Liv. 
1, 98 Mettus Tullo devietos hostes gratulatur: fo ſteht auch, wenn 
ein Gat davon abhängig gemacht wird, zwar am häufigften (rie bie 
Präpofition de) die Conjunetion quod, aber auch der Accusalivus 


cum Infinitivo, 

630 18. Quod wird: aber ausſchließlich gefegt in erflä; 
renden ober umfchreibenden Sätzen, bie fid) auf ein vor 
hergegangenes Pronomen. demonstrativum hoc, id, il. 
lud, istud bejieben, wenn bad Pronomen im Nominativ 
ober Accuſativ nicht etwa fiberflüffig bei Verbig, welche ben 
Accus. cum Infin. oder ut regieren, hinjugeſetzt fein ſollte. 
Daher findet diefe Negel nur dann fichere Anwendung, wenn 
bie Pronomina demonstrativa in anderen Gafibuß ober 
abhängig von einer Präpofition vorbergegangen find. 
Mihi quidem videntur homines hac re maxime beluis 

praestare, quod loqui possunt. Cic. de inv. 1, 4. 
Socrates apud Platonem Aoc Periclem ceteris praesti- 
tisse oratoribus dicit, quod is Anaxagorae fuerit 
auditor. Cic. or. 5. | 
Tribunos (militum) omnes patricios creavil populus, 
contentus co, quod ratio plebejorum habita esset. L. 
Quam te velim cautum esse in scribendo, ex Joc 
(aud) hinc) conjicito, guod ego ad te ne haec qui- 
dem scribo, quae palam in rep. turbantur, ne cu- 
.jusquam animum meae literae interceptae offendant, 
Cic. ad Qu. fr. 3, 9. 


Anm. Jener überflüffige Zufag des Aceufativus der Pro- 
nomina demonstr. bei Verbis sentiendi et declaraudi und bei bez 
wirken, bitten und anderen, welche ut regieren, bloß jur vorläufis 
gen Anzeige des Folgenden, ift febr von biefem netbreenbigen Ge⸗ 
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brauch der Pronomina zu unterſcheiden. Jenes pleonaſtiſche Prono⸗ 
men, wovon wir Cap. 85, 10 handeln, hat gar keinen Einfluß auf 
die Conſtruetion. Vom Nominativus ber Pronom. demonstr. hat: 
ten mir oben bemerft, daß er ebenfalls überflüfftg hinzugefert wird, 
aber bei folgendem guod dazu dient, die factifche Natürlichkeit des 
Satzes deutlicher auszudrücken. Hier haben wir es aber mt ben 
andern Casibus obliquis, befonders mit dem Ablativ mit und ohne 
Präpoſition, zu thun. 


Cap. 81. 


Dom Gebrauche der Participia. 


1. Das Participium drückt bie Handlung ober ben 631 
Zuftand des Derbi in der Form eines Adjectivi aug, regiert 
aber ben Gafug des Verbi, und bezeichnet zugleich bie vers 
fhiedene Befchaffenheit der Handlung, je nachdem fie 
dauernd oder vollendet if. In der Lateiniſchen Sprache 
ift, wie in ber Deutfchen, diefe Verbalform nur mangel- 
haft vorhanden: fie fat nämlich ein Participium für bie 
dauernde Handlung im Activ, z. B. seribens, fchreibend, 
unb eins für bad vollendite Leiden im Paſſiv, scriptus, 
gefchrieben.. Es fehlen alfo bie Participia der vollendeten 
Handlung gefchrieben habend, ober vielmehr einer der 
gefchrieben Dat, und bed dauernden Leidens, etwas mag 
gefchrieben wird, welche Formen alle im Griechifchen 
vorhanden find. Nur im Lateinischen Deponens giebt «8 
ein vollftändiges Participium, weil bie paffioe Form active 
Bedeutung bat: imitans, nadjabmenb, imitatus, einer wel 
cher nachgeahınt hat. | 

Dazu kommen aber zwei Participia, im Actioum und 
Paffivum, in denen die Handlung und dag Leiden ald nod) 
nicht augefangen gefegt wird, alfo al8 etwas, welches 
in der Zukunft fein wird, daher Participia Futuri genannt. 
Daß Participium Futuri Activi brüdt den Vorſatz ober 
die SSeftimmung zu einer Handlung aud, scripturus, einer 
ber. fchreiben will oder foll, geht aber aud) geradezu in - 
bie Vom der zukünftigen Handlung über, einer ber 

Nu 2 
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fchreiben wird. Das Participium Fut. Pass. drückt im 
Nominativ die Nothwendigkeit bed Peidend aus: epi- 
stola scribenda ift ein Bricf, der gefchrieben werben muß, 
nicht einer, twelcher gefchrieben werden wird. In ben fibris 
gen Caſibus erfegt es beu fehr fühlbaren Mangel cine 
Participiums bed baueruben Leidens (Praes. Pass.), too» 
von am Ende diefes Gap. 


Anm. 1. Das Partieipium enthält unmittelbar feine Zeitbeftim- 
mung. Sreilic wird, wenn ich gefchrieben fage, die Handlung 
des Schreibens felbft in ber vergangenen Zeit gedacht, aber der Zus 
flanb gefchrieben ift eben fo gut in ber jepigen, als in ber ver- 
gangenen und zufünftigen Zeit. Ich fage: c8 ift jest gefchrieben, e$ 
war vor drei Jahren gefchrieben, ed wird nach langer Zeit gefchrie: 
ben fein; überall mird durch das Partieipium aefd)rieben nur das 
Vollendetſein der Handlung paffivifch ausgedrückt. | 
632° Anm. 2. Der Mangel eines Partieipii der vollendeten Hand: 

lung im Aetiv ift oft fehr füblbar, weil ſowohl die Umſchreibung, 

als die Verwandlung in das Paflivum, z. 95. victoria parta, nach 
erlangtem Siege, für: ald er den Gieg erlangt hatte, unangenehm 
ift. Daher find die Participia Perf. ber Deponentia eine febr ber 
queme Aushülfe, ba ihre Zahl nicht gering ift, unb man alfo leicht .. 
ein Synonymum zu einem Aectivo finden kann, 5. 25. in dem angege 
benen Galle victoriam adeplus, asseculus, consecutus. | 
Umgefehrt haben aber auch Lateinifche Schriftfteller vielen Par- 
tieipiis Perf. von Deponentibus einen paffiven Sinn gegeben, ne: 
ben dem regelmäßigen active; aber nur folgende haben einige Auto: 
rität von correeten Schriftfiellern für fid: adeptus, comitatus, com- 
mentatus, complexus, confessus, dimensus und emensus, effatus, 
emenlitus, emeritus, expertus (unb befonberà inezpertus), exe- 
cralus, inderpretatus, medilatus, metatus, moderatus, opinatus, 
pactus, parlitus, perfunctus, periclitatus, populatus und depopu- 
latus, stipulatus, Zes/o/us nebft den Gompof. contestatus und de- 
testatus. Siehe ein ziemlich vollſtändiges Werzeichniß in Joh. Gonr. 

Schwarz Gramm. Lat. p. 382 sqq. Und (o erhalten die Tempora 

perfecta diefer Deponentia zuweilen paſſive Bedeutung, und einige 

Participia werden aud) in der Gonftruction der Ablativi absoluti mit 

paſſivem Sinne gebraucht, befonders pariitus, häufig bei Cäſar und 

Livius: parlitis copiis Caes. bell. Gall. 6, 6, partito exercitu id. 

6, 33 unb Liv. 28, 19, partita classe Liv. 27, 8; ferner depopu- . 

lato agro bei Liv. 9, 36, adepta libertate bei Galluft Cat. 7. Doch 


, 
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muß dergleichen immer nur als Ausnahme angeſehen werden, und eher 
noch möchte es erlaubt fein 5. 95. adepta libertate uti nescis ju fagev. 

Indeſſen giebt eà von einigen Verbis activis ein Parlicipium 633 
Perlecti, weil es mit paffiver Sornt. gebildet ift, fie)e oben S. 148. 
Dies find die Partieipia jaratus, pransus, coenatus und (halb bic 
ber gehörig, weil es neben der activen auch paffive Bedeutung Dat). 
potus; ausus, gavisus, solitus, fisus und confisus; ferner exosus, 
perosus unb perlaesus, ju odisse und bent Imperſonale laedet gt 
hörig. Die Participia assuelus und desuelus haben neben ber pafli- 
ven Bed. auch reflerive, gewohnt, abgewöhnt, und der fid) gewöhnt 
oder fid) abgewöhnt bat. 

Anm. 3. Die Umfchreibung mit Madere und dem Partieipio 634 
Perfeet. Paſſ., mit welcher im Deutfchen das Perfectum Activi gez 
bildet wird, finder fid) auch im Lateinifchen, jedoch hauptfächlich- nur 
in Ausdrücken, welche Synonyma von wiffen und beftimmen find. 
Man fagt cognitum, perspectum und perceptum, comprehen- 
sum, exploratum, statutum , conslitutum, deliberatum, per- 
suasum mihi habeo, gleich coguovi, perspexi, percepi tt. f. f. 
3. 35. hoc cognitum habeo camprehensumque animo; qui hu⸗ 
mines amiciliam nec usu nec raljone habeut cognilan; omues 
habeo cognitos seusus adolescentis, Persuasum mihi habeo, auch 
persuasissimum habeo, fann freilich nur in genere neutro gebraucht 
werden, mit folgendem Acc. cum luf., für das gewöhnliche mihi 
persuasi oder persuasum mihi est. Bo fid) ſonſt biefe Umſchrei⸗ 
bung findet, ift allerdings ein Unterfchied von dem Perfecto Herivi zu 
bemerken: inchoatum und institutum habeo opus fagt mehr als in-. 
choavi, institui, fo wie absolutum habeo mehr ald absolvi: Q. Cic. 
epist, lib. 3 extr. quod. me hortaris ut absolvam: Aabeo abso- 
lutum suave epos ad Caesarem, id) babe e$ fertig und halte e$ 
bereit; fo aud) Cie. in Verr. 3, 14 ut decumas ad aquas depor- 
tatas haberent. Berftärkend id. in Rull. 2, 6 Non enim nalura 
bellum nescio quud Aadet susceptum cousulalus cum trihuuatu, 
von einem bis auf die Gegenwart ausgedehnten Zuftand; id, in Verr. 
lib. 5 extr. Verres deorum templis et religionibus hellum sem- 
per habuit indictum; id. in euud, 2, 32 fidem et religionem 
tuam jam alteri addietam pecunia accrplä habwisti; id. ad Att, 
16, 16 quod si feceris, me maximo benelicin devinctum habe- 
bis, mehr ald devinxeris; aber was bei Cie, ad Aut, 6, 2 (tebt, Se- 
ualum inclusum in euria habuerunt, muß ganz eigentlich aufgefaßt 
werden: fie hielten den Senat eingefperrt, inclusum. Zenuerunt, 
was auch häufig geſagt wird. 

9. Man bedient fid im Lateinifchen weit häufiger der 635 
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Participia als im Deutfchen, nicht nur um das Verbum in 
erflärenden Zwifchenfägen, welche durch bad Pronomen re- 
lativum mit einem Nomen des Hauptfaßed verbunden wer⸗ 
ben, dadurch auszudrücken: fondern es Fönnen aud) Süße, 
welche durch bie Zeitpartifeln ale, ba, wenn, ober durch. 
weil und obgleich eingeführt werden, durch ta partis 
cipium. ausgedrückt werden, wenn das Subject berfelben 
ſchon im Hauptfage vorgekommen: ift. 

Est enim lex nihil aliud, nisi recla et a numine deo- 
rum tracla ratio, — honesta, pr ohibens con- 
traria. Cic. Phil. 11, 12. 

Curio, ad focum — magnum auri pondus Samni- 
tes quum altulissent, repudiati ab co sunt. Cic. Cat. 

: Dionysius tyrannus, Syracusis expulsus, Corinthi pue- 
ros docebat. . Cic. 'l'usc. 3, 12. 

Dionysius, cultros metnens tonsorios, candenti carbone 
&ibi adurebat capillum. — Cic. de off. 2, 7. 

Risus interdum ita repente erumpit, ut eum cupientes 
tenere nequeamus, Cic. de orat. 2, 58. 

Anm. 1. €ó ift befonderd als ber häufigſte Gall gu merken, 
daß Sätze, welche bie Zeit beftimmen, durch das Participium mit 
einem Nomen des Hauptfages verbunden werden, z. 95. regem forte 
inambulantem homo adiit — als er fpajieren ging; oder domui 
reversus lilteras tuas inveni — als id) nad) Haufe zurückgekehrt 
war. Verba, welche im Deutfchen durch und verbunden werden, kön— 
nen nur in dem Falle Lateinifch ing Partieip. Proes. gefest merben, 
menn die Handlung ald gleichzeitig anzufehen ift, 3. $5. er kam zu 
mir und fdrie — venit ad me e/emitans. Dagegen wird das Par- 
lieipium Perf. ſowohl des Paffivs al8 ber Deponentia überall. und 
mit Vorliebe gebraucht, wenn nur eine Vorgängigkeit ber einen Hand: 
lung vor der andern angenommen werden: kann, obgleich wir im Deut: 
(ben häufig beide Handlungen durch und verbinden, 4. 95. Cäfar griff 
bie Feinde an und fihlng fie, Caesar hostes aggressus fugavit, oder 
paffivifd): Cäſar fehlug bie Feinde und verfolgte fie, Caesar hostes - 
in fugam conjectos persecatus est, Beifpiele find unjáblig. Auch 
bie Verbindung von Sägen mit obgleich muß wohl beachtet teerben, 
je weiter fie von unferm Sprachgebrauch abweicht, wie im obigen Bei: 
fpiele cupientes und bei Cicero Misericordia occurrere solet sup- 
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plicibus et calamitosis, nallius oratione erocate. Auf ein folches 
Partieipium folgt. gern tamen, 4. 95. Cic. Scripta tua jam diu ex- 
peclans non audeo damen llagitare; quis hoc non intelligit, istum 
absolutum £amen e manibus populi Kom. eripi nullo modo posse? 
Bei Späteren werden auch bie Partikeln quamquam, quamvis, eliam, 
vel zum Partieipio felbft hinzugefügt, 4. 9. Suet, Caesarem milites 
quamvis recusantem ultro in- Africam sunt seculi, Ferner vers 
- den nicht felten hypothetiſch unwahre Säge, bie durch wenn mit dem 
Eonjuneriv ausgedrückt werden, in das Partieipium gefegt. Dagegen 
bemerfen wir, bag 3Borberfüte, welche einen Gegenftand nur in ber 
Borftellung als mit biefer ober jener Befchaffenheit begabt fegen, all- 
gemeine Begriffe, 4. $5. derjenige, welcher das tbut ober denkt, 
in ber Negel nicht durch ein Partieipium ausgedrückt werden, fondern, 
wie im Deutfchen, durch is qui ober, mit Auslaffung von is, durch 
qui allein mit dem tempore finito, oder auch durch si quis, weil das 
Partieipium eben fo menig mie dad Adjeetivum (f. $. 363) felbftäns 
dig auftritt. Erf in der fpäteren Larinität werden die participia bát 
figer für allgemeine Zuflände gebraucht, 3. 95. adstantes, audientes 
für ii qui adstabant, audiebant, Vergl. $. 714. 

Ann. 2. Bei ben Verbis barftellen und wahrnehmen, insbeſon / 636 
bere bei feben und hören fiebt das Partieipiun, wenn der Gegens 
ftand in einem beftimmten Zuftande dargeftelle oder wahrgenommen 
wird, 4. 35. Plin. Apelles pinxit Alexandrum Magnum talmen 
tenentem, Wir gebrauchen Deutfch bei feben und hören den Syn fü 
titio, 3. 95. audivi te canentem, ich hörte dich fingen, vidi te am- 
bulautem, ich fab dich fpazieren gehen; aber Lat. heißt audivi Le ca- 
nere entweder: ich hörte (oon jemand) daß bu fangft, oder, wenn vom 
wirklich gegenwärtigen Zuhören die Nede ijt, ich hörte baf du etwas 
(3. 99. carmen. Catulli, Trojae excidium) fangft, fo daß nicht bie 
Perfon bei einer Handlung, fondern die Handlung ber Perſon Gegen: 
ftand der Wahrnehmung ik. Audivi te quum caneres (f. $. 749) 
mürbe auf einen Theil feines. Gefanges geben. 
Timoleon, quum aelatle jam provectus esset, lumina 

oculorum amisit, quam calamitalem ita moderate. tu- 
lit, ut neque eum querentem quisquam. audierit, ne- 
que eo minus privalis publicisque rebus interfuerit. 
Nep. Timol. 4. 

3. Subſtantiva, welche bie Handlung bed. Verbi 897 
ausdrücken, z. B. die Erbauung, die Einrichtung, das 


Schreiben, das Hören, werden, da die Lateiniſche Sprache 


. Ueipium Futuri jebod) nur in den casibus obliquis, weil 
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wicht immer befondere Wörter dafür hat, (menigftend nicht 
immer recht gebräuchliche,) &urd) das Participium. Per 
fecti und Futuri Pass, ausgedrückt, und zwar mit dem 
natürlichen Unterfchiebe, daß das Dartic. Perf. gewählt 
wird, wenn die Handlung als vollendet, bad. Parlic, Fut., 
wenn fie als noch nicht tollenbet gedacht wird. (Das Par- 


ed im Nominativ die Bedeutung ber Nothiwendigkeit hat, 
f. nachher Nr. 9,) Dies gefchicht nicht nur durch alle Ca— 
fué, fondern auch mit Hinzufügung ber Präpofitionen ad, 
ante, ob, post, propter, ab und ex. ' 3. $5. Liv. 27, 29 


bae litterae reeitatae magnum .uc!um fecerunt, bie - 


Vorleſung dieſes Schreibens, "l'arentum captum, bie Eins 
nahme Tarent's, receptus Hannibal, die Aufnahme Han: 
nibal's; oh rcceplum Ilannibalem, wegen der Aufnahme 
Hannibal’; sibi quisque. caesi regis expelebat decus, 


Curt. 4, 58, ben Ruhm, den König getóbtet zu Daben, 


oder zu tóbten, was hier gleichbedeutend if. 

P. Scipio propter Africam domitam Africanus appel- 
latus est. Eutrop. 4, 4. M ! 
Thebae et ante Epaminoudam raum ct post ejas inte- 
ritum perpetuo alieno paruerunt imperio. Nep. Ep. 10. 

(Go post Christum natum, ab urbe condita.) 


Sunt, 1. Eine befondere Beachtung verdient e$, daß Livius fo 
das Neutrum bed Participii Perf. Pass. ohne Nomen al8 9Berbal- 
Subject des Satzes gebraucht, 1. $5. 7, 22 Tentatum domi per di- 
clatorem, ut ambo patricii consules crearentur, rem ad interregnum 
perduxit, b. b. ber Verſuch, eigentlich ber Mmflanb, daß vom Dieta- 
tor verſucht wurde. 1d, 28, 26 Haud procul ab urbe aberant, quuin 
ex obviis auditum, postero die omnem exercitum proficisci, 


omni melu cos liberavit, bie empfangene Nachricht, daß u. f. f. bez. 


freite fie von aller Furcht. Und fo Hfter bei biefem Autor, 4. B. 1, 
99 pr., 4, 16 med., 4, 59 med, und damit ift derfelbe Gebrauch des 
Neutrums im Ablativ zu vergleichen unter Nr. 8. 

Anm. 2. Das Deutfche ohne bei folchen substantivis verba- 
libus oder ohne zu mit dem Yufinitiv wird man ſchwerlich durch 


sine ausgedrückt finden; man gebraucht bie egation, z. $5. Cae- . 


- 
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sar exercitum nunquam per insidiosa itinera duxit, nisi perspe- 
eulatus locorum situs, ohne Erforfchung ber ofalitüten, hauptfäch- 
lich mit Ablativis absolutis, j. $5. Athenienses non expectato auxi. 
lio. adversus ingentem Persarum exercitum in proelium egrediun- 
tur, ohne Erwartung oder ohne zu erwarten; natura. dedit usuram 
vitae, tamquam pecuniae, nulla praestituta die, ohne Feſtſetzung 
eines Termins, oder ohne einen Termin feftzufegen; nulla valetudiois 
habita ratione celeriter profectus sum, ohne auf meine Gefundheit 
Rückficht zu nehmen. So alfo Virgilii Aeneidem noli legere, nisi 
lectis Homeri carminibus, ohne vorher gelefen zu haben, ober nisi — 
cognitis Homeri carminibus, ohne Kenntniß der Homerifchen Gc 
dichte, ohne fie fennen gelernt zu haben, 

4. Das Participium Futuri Aclivi gebraucht man 639 
iudbefonbere bei den Verbis einer Bewegung (geben und 
ſenden) um die Abficht dabei auszudrücken, wo wir im 
Deutfchen um zu mit dem Sufinitio ober Damit fagen, 
. utib. auch £ateinifd) gewöhnlich ut oder bad Pronomen re 
lat. mit dem Conjunctiv flcht. 
launibal in Etruriam ducit, eam quoque gentem aut 

vi aut voluntate adjuncturus. liv. 21, 58. 

Anm, Es flebt aber auch dies Partieipium für bie oben Sir. 2 
angegebenen Verbindungen da, wenn, weil, obgleich, 5.8. plura 
locuturos abire nos jussit, b. b. als ober obgleich mir noch mehr 
fprechen wollten; Suet. Tib. 18 Tiberius ?ra/ecturus Rhenum com- 
mealum omnem non ante transmisit, quam cet , alà er wollte; "Tac. 
Germ. 3 Herculem Germani, i4uri in proelium, canunt, wenn fie 
gehen wollen; Phaedr. 3, 2 Alii onerant saxis, quidam contra mi- 
serili perilurae quippe, quamvis nemo laederet, misere panem, 
weil das Thier bod) fterben würde, mo auf die Hinzufügung von 
quippe (und utpote) in biefer Bedeut. zu achten if. So überninimt 
dies Partieipium auch bie Folgerung als Nachfag eines hypothetiſchen 
Satzes: Liv. 3, 60 egreditur castris Romauus, vallum invasurus, 
ni copia puguae fieret; Tac. Ann, 1, 36 augebat inelum guarus 
Romanae seditionis et, si omitteretur ripa, invasurus hostis; und 
niit Wiederholung des vorangegangenen Verbi: Plin. epist. 3, 13 li- 
brum misi exigenti tibi; missurus, elsi non exegisses, tib würde 
. €8 bit geſchickt haben, wenn bu es auch nicht gefordert báttefl; id. eod. . 
libr. 21 dedit mihi quantam maxime poluit, daturus amplius, - 
si potuisset, für ac dedissel amplius. Vergl. Nep. Them. 2 aliter 
illus nunquam in palriam recepturi, bà aliter daffelbe it als nisi 
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id fecissent, Jedoch ift zu bemerken, daß biefer ganze concife Ge⸗ 
brauch bed Partie, Fut., mie mir ihm in diefem Abfchnitt angegeben 
haben, der. Sprache des Gicero fremd ift: er gehört dem filbernen, aber 
in der Ausbildung der Sprache nod) fortfchreitenden Zeitalter an. 

Zu bemerken ift noch, daß der Genitivus Pluralis von diefem 
Partieipio, mit Ausnahme der Genitive futurorum, fatararum, wahr: 
fcheinlich des Mißklanges wegen, auffallend felten if. Es werden 
fonft nur nachgewiefen venturorum Ovid, Met. 15, 835, exiturarum. 
"und. transiturerum Sen. Epist. 98 u. 98, periturorum Sen. de tranq. 
14, 4 unb Petron. c. 123, moriturorum bei Augustin. 

640 5. Syu den bisherigen Fällen vertrat dad Participium - 
bie Stelle eines Zwifchenfaßeg, beffen Subject eineg ber im 
Hanptfage befindlichen Nomina war. Tritt aber ein neues 
Nomen als Subject ein, fo fteht dies mit dein Participium, 
unabhängig von dem Hauptfage, im Ablativug, (Abla- 
tivi absoluti oder cunsequentiae) Zunächſt gebraud)t 
man biefe Conftruction, um eine Seitbeftimmung außs 
zubrücken, und daher bie Wahl des Ablative. Im Deuts 
ſchen drücken wir fold)e Säge entweder burd) die Conjun— 
ction ale, ba, mit bem Verbo, ober durch ein Substan- 
üvum verbale mit Hinzufügung von Präpofitionen aus, 
während, unter bei bem Participio Praes., nad) bei 
dein Participio Perfecti, 4. B. Cyro regnante, unter der 
Regierung ded Gprud, Cyro mmorluo oder occiso, nad) 
ben Tode bed Cyrus, oder nachdem Cyrus getóbtet. war. 
Bei der paſſiven Eonftruction wird die Beziehung auf das 
Eubject des Hauptiages in ber Segel nicht noch beſonders 
auggedrückt, ſondern ergänzt, s. 25. His dictis abiit ober His 
ille dictis abiit, nicht his ab eo dictis abiit. ©. $. 766. 
Pythagoras, quum Turquinio Superbo regnante in lta- 

lam venisset, magnam illam Graeciam quum honore 
disciplinae, tum eliam auctoritate tenuit. C. Tse. 1, 16. 
L. Valerii virlule, regibus exterminalis, libertas in re 

, publica couslitula est. Cic. p. L. Flacc. 11. 

641 Anm. Anfänger können nicht aufmerkfam genug fein auf die 
mancherlei Wendungen, wie im Deutfchen bei der Maugelhaftigfeit 
der Partieipial:Eonftruerion dergleichen Ablat. absol. eingefleidet wer 
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ben, 4. ®. daß man „mit Hintanfesung alles Andern“ überfesen muß 
neglectis ceteris rebus omnibus; unter ober mit deinem Beiftande. 
habe ich dies erreicht, te adjuvante; nur burd) deinen Beiftand non 
- nisi te adjuvante; ohne deinen Beiſtand Ze non adjuvante (f. 
6.638). Sie mögen aber auch gemarnt (ein, nicht zwei verfchiedene 
Partieipia: im Ablativ neben einander zu fesen, wie fie megen der Zus 
ſammenſtellung eines Partieipii ntit einem paffiven Tempus des verbi 
finiti gu thun geneigt find, z. B. wird richtig gefagt; quum Cn. Pom- 
pejus Strabo, de coelo tactus, mortuus esset; wenn aber das ver- 
lum finitum in das Partieipium übertragen wird, kann es nicht bei 
fen Pompejo de coelo tacto mortuo. Ein anderes Beifpiel: Por- 
ela saepe maritum cogitantem invenerat, ift nicht zu tabelu, aber 
als Ablat, absol. toürde verwerflich fein marito cogitante invento, 
Vergl. Cap. 71, 7, Anm. 2. 

Ablativi — anzuwenden, menn dad Subject derſelben im 
Hauptſatze genannt wird, iſt ſelten, findet ſich jedoch zuweilen: Cie. 
Phil, 11, 10 Nemo erit qni credat, Ze invito, provinciam Zibi esse 
decretam, für tibi invito; id. ad Au. 10, 4 me Zibeute, eripies mihi 
hunc errorem. Liv. 38, 54 M. Porcius Calo, vivo quoque .Sci- 
pione, allatrare ejus magniludinem solitus erat. 


6. Auferdem können aber die Ablativi absoluti auch 642 
mit den andern oben (Nr. 2) angegebenen Bedeutungen 
des Particips im Sinn der Conjunctionen ba, wenn, 
‚weil, obgleich ſtehen. (Bei Späteren, b. D. nad) Cicero, 
aud) wit Beibehaltung der Eonjunctionen quamquamı, 
quamvis.) | 
Jteluetante natura, irritus labor est. Sen. de trang. 6. 
Eclipses non ubique cernuntur, aliquando propter nubila, 

saepius globo terrae obstante. Plin. nat. hist. 2, 13. 
laud scio an, pietate adversus deos sublata, fides 
eliam et socielas generis humani et una excellentis- 
sima virtus justitia tollatur. Cic. de nat. deor. 1, 2. - 
Mucius solus in castra Porsenae venit, cumque interfi- 
cere, proposita sibi morte, conatus est. Cic. p. Sext. 21. 

Anm. Etwas feltener find bie Ablat. absoluti mit den Par- 643 
tieipiis Fuluri Act, und Passivi, zumal die mit dem letzteren gebil- 
deten, jedoch nicht ohne hinreichende Autorität: Plin. nat. hist. 11, 
16 rex apum nisi migraturo agmine foras non procedit; Tacit. 
hist, 2, 32 quoniam, (Vitelliani) deserere Kheni ripam, irrupturis 
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tam infestis nationibus, non audeant; Liv. 36, 41 Antiochus 
securus adınodum de bello-Romano erat, £omquam non transi- 
iuris in Asiam Romanis; Curt. 4, 15 Tyrii aurca catena de- 
vinxere simulacrum (Apollinis), araeque Herculis, cujus numini 
urbem dicaverant, inseruere vinculum, quasi i//o deo Apollinem 
reienturo. ld. 5, 28 ceterum propalam comprehendi Dareus non 
poterat, toi Persarum milibus laturis opem. Vom Partic. Fut, 
Pass. , Cic. ad Alt, 4, 1 quum contio plausum, zeo nomine re- 
eitando, dedisset, ald mein Name ausgefprochen wurde, gemäß der 
weiter unten zu entmichelnden Bedeutung diefes Partieipii in den Ca- 
sibus obliquis; id. or. 22 quum immolanda Iphigenia Wislis 
Calchas esset, maestior Ulixes, maereret Menelaus cet. bei ber 
Dpferung ber Iphig.s id. in Cat. 3, 6 tardissime autem Lentulus 
venit, credo quod Jitteris dandis praeter consuetudinem proxima 
nocle vigilarat, indem (weil) er Briefe zu fchreiben hatte; id. de off, 
1, 5 quis est enim, qui, nullis officii praeceptis iradendis, 
philosophum se audeal dicere? ohne-Ertheilung von Gittenlebren, 
vergl. Cic. p. Mur. 8 pr. von €rnefti richtig erflárt und Wunder 
zu Cic. p. Planc. 6, $. 15. Auch bei Livius: 5, 43 quum diis ho- 
minibusque accusandis senescerel; 21, 2 ita se Africo bello, 
ita in Hispania, augendo Punico imperio, gessit, indem er bie 
Punifche Herrſchaft aysbreitetes 33, 3 exercendo culidie milite 
hostem opperiebatur, 

644 7, für das Participlum Fönnen aud) gewiffe Sub; 
ſtantiva fteben, welche bie Handlung bed Verbi ausdrük⸗ 
fen, al8 dux, comes, adjutor unb adjutrix, auctor, 
testis, Judex, interpres, magister unb praeceptor, 
magistra und praeceptrix, $. 95. nalura duce, gleich 
natura ducente, unter Leitung ber Natur, comite for- 
tuna, gleid) comitante fortuna, judice Polybio, nad) ben 
Urtheil bed Polybius, ferner bie Namen von Würden, 
ald consul, praetor, imperalor, rex, meiſtens nur zur 
Beftimmung ber Zeit, 5. 5. Cicerone consule, unter bem 
Conſulat des Gicero. 

Magis auctoribus (mad) bem Rathe der Mager) Xerxes 
inflammasse templa Graeciae dicitur. C. de leg. 2, 10. 
Sapienlia enim est una, quae maestiliam pellat ex aui- 
mis, quae nos exhorrescere melu non sinàt: qua prac- 
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ceptrice in tranquillitate vivi potest, omni. cupidita- 
tum ardore restincto. Cie. de fin. 1, 13. 

O quam facile erat orbis imperium occupare, aut mihi, 
Jtomanis militibus, aut, me rege, Romanis ruft Pyr 
tbud aus bei Flor. 1, 18. 

Und weil bie Pateiner Fein gangbares Participium von 645 , 
esse haben, fo muß, mit Auslaffung deffelben, auch oft 
das Adjectivum allein die Stelle des Particips vertreten, 
$ 9. deo propitio, wenn Gott guädig ifl; invita Mi- 
nerva; sereno coelo; aspera hieme; me ignaro; illis 
consciis, wenn, oder obgleich jene Parum miffen. 

Romani, Hannibale vivo, nunquam se sine insidiis fu- 
turos arbitrabantur. Nep. Hann. 12. 

Obvius fit Miloni Clodius expeditus, nufa rhedä, nullis 
impedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. M. 10. 

Anm. Mit ausgelaffenem Subftantivum bei Angabe des Wet: 646 
ters fteht das Adjeetivum allein, in Erntangelung des Partieipii von " 
esse: häufig sereno, scil. coelo, ba der Himmel heiter war, iran- 
quillo scil. mari, bei ruhigem Meer; Plin. nat. hist, 11, 28 iidem 
sereno lexunt, nubilo texunt, bei bedecftem Himmel. Ein Gub: 
ſtantivum fo abfolut wird beffer auf den Ablativ zur Zeitbeſtimmung 
zurückgeführt werden Fónnen, fo wie man fagt comitiis, Zudis, eir- 
censibus. Aber auffallend ift bei Suet. Caes. 11 qui proseriptione 
pecunias ex aerario acceperant, ergänge durante, bei Tacit. Ann. 

3, 28 dedit jura, quis pace et Principe uteremur, unter einem 

Fürften, ober wenn ein Fürſt wäre; Ann. 16, 1 multis palam et 
pluribus occultis, indem viele offen, nod) mehr heimlich zugegen ma: 

ren. Zuweilen ift es fchwer, einen folchen Ablativus absolutus von 

dem Ablat. modi zu unterfcheiden: Liv. 34, 47 aequis viribus, pari 
spe, pugnatum est, mo wir bie Ablative lieber a[8 zum modus pu- 
gnandi gehörig auffaffen, dagegen Cic. Acad, 2, 31 Si quis ex hoc 

loco proficiscatur Puteolos, stadia triginta, probo navigio, bono . 

gubernatore, hac tranquillitate, probabile videatar se illuc ven- 

turum esse salvum, als wirkliche Ablat. absoluti. Vergl. $. 472. 

8. Der Ablativus deg Participii Perf, Pass, vertritt 647 
zumeilen allein bie Stelle der ganzen Eonftruction ber 
Abl. absoluti, indem ber folgende Sat. ald Nomen ge- 
neris neutrius. für das Subject bed Particips anzufehen 
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it. 3. 9. Hannibal, cognito insidias sibi parari, fuga 
salutem quaesivit, gíeid) cognitis insidiis sibi paralis. 
48 gefchicht dies aber nur. mit wenigen Participien, tie 
audito, cognito, comperto. (yaffici(d)), explorato, de- 
sperato, nuntiato, edicto. . 

Alexander, audito Dareum appropinquare cum exer- 

citu, obviam ire constituit. Cf. Curt. 5, 35 (13). 

Excepto quod non simul esses, cetera laetus. Hor. Ep. 

618 Anm. Die Stelle eines folchen abfoluten 9participii vertreten 

bisweilen auch Adjeetiva: Liv. 28, 35 mulli adnantes navibus, in- 
certo prae tenebris quid pelerent aut vitarent, foede inlerierunt, 
b. b. quum incertum esset, wie bei weiten häufiger gefagt wird; 
Tacit, Ann. 1, 6 juxta periculoso, ficta seu vera promerel; id. 
3, 60 ipsorumque numinum religiones introspexit, Zibero, ut quon- 
dam, quid firmaret mutaretve, Es fommt auch, miemobl febr fel: 
ten, der Gall vor, daß ein Partieipium im Ablativus dergeftalt unabs 
bängig flet, daß nicht einmal der folgende Cat ald Gubjeet gedacht 
werden fann. So bei Liv. 22, 55 quum, nondum palam facto, 
vivi mortuique promiscue complorarentur; Tacit. Ana. 11, 10 in 
cujus amnis transgressu mpltum ceriato, pervieit Dardanes; und 
Ter. Hecyr. 5, 1, 10 Nam jam aelate ea sum, ut non siet, pec- 
calo, mi ignosci aequum, i. e. si peccatum fuerit, In einer ähu— 
lichen Stelle bei Cic. de leg, agr. 2, 2 extr. iff aus ber Mehrzahl 
ber Handfchriften zu lefen cujus errato, nicht cui, errato, abfolut. 
Einige folder Ablativi absoluti wie auspicato find durch ben Oc: 
brauch Adverbia geworden, f. $. 206. 

649 9. Das Participium Fut. Pass. hat im Nominati- 
vus (und in der Conſtruction bed Accus. cum Infia. aud) 
im 9Iccufatio). die Bebeutung ber Nothwendigkeit, jel- 
ten ber Möglichkeit: laudandus, einer der gelobt werden 
muß, nicht: einer ber gelobt werden fann ober gelobt zu 
werden verdient. Die Perfon, vou welcher etwas gefche- 
ben muß, wird dabei durch den Dativus audgebrüdt, 
nicht durch die Präpofition ab. 

Daß Neutrum diefes Participii, mit einem Tempus 
von esse verbunden, behält bie Bedeut. ber Nothivendigkeit, 
j. B. audendum est, moriendum est, man muß wagen, 
fletben. Ein’ Accusativus objecti, wenn bad 3Berbum cin 
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transitivum ift, wird mur oon älteren unflaffifd)en Auto: 
ren, wie Plautus, Lucretius und Varro, und zumeilen von 
Dichtern, welche veraltete Formen lieben, (f. Sil. Tal. 8, 
36; 11, 562 und 15, 105 unb an dieſen Stellen die No: 
ten von Drakeuborch) hinzugefügt, in ber Segel wird diefer 
Accuſativ in den Nominativ verwandelt und dag Participium 
in gleichem genere hinzugeſetzt. Alfo wird man für Aeter- 
nas quoniam poenas in morle timendum est, bei Lucret. 
1, 112 beffer fagen: quoniam aeternae pornae in morte 
timendae sunt... Von jener Art ift bei Cicero mit Eicherheit 
nur anzuführen Cat. m. 2 Volumus sane, nisi molestum 
est, Cato, tamquam longam aliquam viam confeceris, 
quam nobis quoque ingrediendum sit, istuc, quo per- 
venisti, videre quale sit, und fragm. p. Scauro 13 Obli- 
viscendum vobis putatis malrum in liberos, virorum 
in uxores sec/era? Bei Quint. 4, 5, 17 Quod tamen 
nemo sic accipiat, ut omnia. credat audendum. 
Diligentia in omnibus rebus plurimum valet: haec prae- 
cipue colenda est nobis, haec semper adhibenda. 
Cic. de orat. 2, 35. 
Quum suo cuique judicio sit utendum, difficile factu est, 
me id sentire semper, quod tu velis. C de nat. deor. 3, 1. 
Anm. 1. Man ift, menn man z. $9. videndum durch das Deutfche 650 
qu feben überfegt, geneigt zu glauben, daß das Partieipium Qut. 
Paſſ. eben fo gut das Können, ald das Sollen ausbrüde. Dies 
ift aber in ber muftergültigen Profa durchaus nicht der Fall. Denn 
menn es bei Gieero in den Büchern de officiis öfters heißt intelli- 
gendum est, für intelligitur oder facile potest intelligi, fo liegt 
darin doch zugleich der Ausdruck, daß e$ geziemend iff biefe Einficht 
an haben. Eben (o wird eine Art innerer Pflicht ausgedrückt, wenn 
Eicero in Verr. 4, 59 fagt: bi qui hospites ad ea quae visenda 
sunt ducere solent, was zu feben ift, von Merfwürdigkeiten der Städte, 
fo aud) 4, 60 longum est commemorare quae apud quosque vi- 
senda sunt tota Asia et Graecia, Diefelbe Pflicht wird an andern 
Gtellen durch bürfen Deutfch ausgedrückt, 4. 5. Cic. de oll. 1, 31 
si Circe et Calypso mulieres appellandae sunt; de fin, 3, 2 
uasi heluari libris, si hoc verbo in tam praeclara re utendum 
est; nicht anders Tusc, 1, 1 jam illa, quae natura, non litteris as- 
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seculi sunt (Komani), neque cum Graecia, neque ulla cum gente 
sunt conferenda, gleich conferri debent, Nur mit der Partikel vix 
findet fid) dies Partieipium in der Elaffifchen Profa für das mas mög: 
lid) ift gebraucht (vergl. Bremi qu Nepos Attie. 18,) 4. 95. Cic. 
de orat, f, 21 extr. eiz optandum nobis videbatur; Caes, de 
hell. Gall. 5, 28 'Pir erat eredendunr, gleich vix credi poterat. 
Dann gebrauchen es in gleicher Art die. folgenden Schriftfteller mit 
ber Negatson und hievon gingen die Späteren aus, menn fie dem 
Partieipiv Gut. Paff. zumeilen eben fo die Bedeutung der Möglichkeit 
als der Nothwendigkeit beilegen. - 

651 Anm. 2. Ab mit dem Ablativ findet fic) wirklich zuweilen «tt 
flatt des Dativs bei Cicero, theild gewiſſer anderer Bründe wegen, 
wie p. leg. Man. 2 aguntur bona multorum civium, qoibus est a 
vobis el ipsorum et reip. causa consulendum, weil das Zuſam⸗ 
mentreffen der Prononmina quibus vobis ftórenb fein würde, p. Mur. 
26 $. 54 unb p. Plane. 3 $. 8, weil ein parallele$ ab vorhergegan- 
gen, und p. Mil. extr. fortem et a vobis conservandum virum, 
weil man vobis ald Dat. commodi, für euch, verftehen fónnte (vergl. 
auch p. Sext. 18 $. 41); theild aber auch ofme andermeitigen Grund; 
epist, 13, 16 eos a se observandos et colendos putabat; ad Alt, 
10, 4 patris lenitas amanda polius a5 i//o quam tam crudeliter 
negligenda; p. Rab. 2 sic enim existimare debetis, vem nullam 
majorem, magis periculosam, magis ab omnibus vobis providen- 
dam, ad pop. Rom. esse delatam; in Rull. 2, 35 non eos iu deo- 
rum immortalium numero venerandos a vobis et colendos pu- 
lalis? p. leg. Man. 12 atque haec a me in dicendo praetereunda 
non sunt. Deshalb möchte aud) das in berfelben Rede vorkommende 
ne forle a vobis, quae diligentissime providenda sunt, contem- 
nenda esse videantur nicht zu verändern fein. Dies find aber auch 
alle Stellen bei Eicero, verhältnißmäßig gegen bie fo überaus häufig 
angewandte Kegel immer febr wenige, damit man nicht etwa eine Aus: 
nahme, meil fie zufällig in einer Rede dreimal vorkommt, qu weit 
ausdehnen möge. 

6532 ^ 10. Sim den übrigen Gafibud Dat dieſes Participium 
zwar auch die Bedeutung der Nothwendigkeit zumeilen, G.B. - 
Cic. Phil. 3, 4 a L. Bruto, principe hujus maxime cozser- 
vandi generis et nominis,) viel häufiger aber vertritt es 
die Stelle des fehlenden Participii Praesentis Passivi, 
b. f. des dauernden Leidens oder Zuftandeg, 5 35. occupatus 
sum in litteris scribendis, mit Briefen, bie gefchrieben wer; 

| den 
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dei, peritus rei publicae regendae, erfahren in der Leitung 
bed Staates. Auch die Beziehung auf die Zufunft fann 
binzu kommen; fie liegt aber nicht nothwendig im Participio 
feloft, fondern in der Verbindung, y. B. consilium liber- 
tatis recuperandae, bie Freiheit nieder zu erwerben, mis- 
sus erat ad naves comparandas, um Schiffe herbeizufchaf: 
fen. Das Uebrige fiebe unter dem Gerunbium. | 
Anm. Bei dare unb tradere, mittere, concedere und per- 653 
miltere, accipere und suscipere, locare und conducere und ähns 
lichen Verbis mirb ber Zweck, zu welchem man jemand etwas giebt 
oder überläßt, paffivifch durch das Partieipium Guturi ausgedrückt, 
i. 5. rex Harpago Cyrum infantem occidendum tradidit, baf er ges 
tóbtet würde, ober um ihn zu tödten; Gicero: Clodius uberrimas provin- 
cias vexandas diripiendasque consulibus perfnisit; demus nos 
philosophiae excolendos; Lentulus attribuit nos £rucidandos Ce- 
thego, celeros cives interficiendos Gabinio, urbem inflamman- 
dam Cassio, totam ltaliam vastandam diripiendamque Catili- 
nae; quattuor columnas locavit dealbandas (abjumeifen), ceteras 
aedificandas; conduxerat columnas faciendas; 5)0taj: haec por- 
cis comedenda relinques. Activifch kann baffelbe aber auch durch 
ad mit dem Gerundium ausgedrückt werden, $. $5. Scaevola ne- 
mini se ad docendum dabat; Caesar oppidum ad diripiendum 
militibus concessit; auclores nobis propositi sunt ad imitandum. 
(Die Dichter gebrauchen den Infinitiv 9tet. 4. 95. Hor. Carm. 1, 26 
Teistitiam et metus tradam protervis ia mare Caspium por- 
iare ventis; nur in ber Redensart didere dare, ministrare bei Ter. 
Andr, 3, 2, 4 und Cic, Tusc. 1, 26 findet er fid) auch in Profa 
als eine febr feltene Ausnahme.) Befonders iff auch bie Eonftruerion 
von curare mit eben diefem Participio zu bemerken, Deutfch Laffen 
mit dem Cynfinitiu, 4. 5. Conon muros dirutos a Lysandro refi« 
ciendos curavit, ließ wieder herftellen; Fabrieius perlugam redu- 
cendum curavit ad Pyrrhum, ließ zurückbringen; funus ei salis 
amplum faeiendum curavi, id) ließ ihn anftändig beflatten. Im 
filbernen Zeitalter fagte nıan aud) Aabeo faciendum, id) babe zu 
thun, ich muß tbun, 4. 5. Plin. nat, hist, praef. huic epistolae sub- 
junxi, quid singulis contineatur libris, ne perlegendos eos ha- 
beres; Tac. Ann. 14, 44 si nunc primum szatuendum habere- 
mus. (Aber habeo facere bei Cicero, ich fann thun, f. S. 562.) 
11. Dies Participium folte eigentlich nur von verbis 654 


aclivis transitivis gebildet werden können, c8 wird aber 
Sumpt'é Gramm. Lie Aufl. Do 
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aud) von folchen verbis deponentibus gebraucht, bie einen 
tranfitioen Sinn haben, z. ®. in imitando hoc scriptore 
haec cautio est, b. b. wenn dieſer Schriftfieller nach ge⸗ 
abmt wird; von verbis intransitivis aber fonunt nur 
das Neutrum dieſes Particips mit est, erat u. f. f. tor, 
y $5. quiescendum est, dormiendum, eundum est. 


€ ap. 82. 
Vom Gebraud)e ded Gerunbiume. 


655 1. Das Gerunbium ift ber Form nach nichts andereg, 
als bie vier Casus obliqui (5. h. Genitiv, Dativ, Accus 
fatio und Ablativ) vom Neutro des Participii Futuri Pas. 
sivi. Es regiert den Caſus feines Verbi und vertritt, in 
Hinficht der Bedeutung, die Stelle cine8 deflinirten Zn- 
Jinitivi Praes. Activi, indem «8 die Handlung oder den 
Zuftand des Derbi ale ein Substantivum verbale aus 
drückt, gerade fo, toie wir im Deutfchen den Synfinitio burd) 
Vorſetzung des Artifels dag zu einem Gubftantibum machen. 
So fteht alfo ber Dativus Quint. 11, 2, 35 illud edi- 
scendo scribendoque commune est, bie8 iff bem Aug» 
wendiglernen und Schreiben gemeinfchaftlich, ber Ablativ bei 
Cicero "Tusc. 3, 7 discrepat a timendo confidere, Lael. 
27 amicitia dicta est ab amando, 5. f. bad Wort ami- 
cilia fommt ber von amare. Beifpiele vom Genitiv ſiehe 
oben $. 425. Beim 9Iccufatio zeige fid) ein Unterfchied vom 
Sinfinitio, 6a ber Synfinitio auch als Accuſativ conftruirt 
wird (f. oben $. 597), infofern ber Sjnfinitio den abftracten 
Begriff, das Gerundium eine wirfliche Handlung ausdrückt, 
$. ®. Sen. de ben. 5, 10 Multum interest inter dare 
et accipere, dagegen Cic. de fin. 3, 20 Non solum ad 
discendum propensi sumus, sed eliam ad docendum. 

656 2. Das Verhältnig des Gerunbiums zum wirklichen 
Participio Futuri Passivi ift folgendes: Da dag Gerum 
bium activen Sinn bat, z. 35. consilium scribendi, der 
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Entfchluß des Schreibens, ober zu fchreiben, fo fann, wenn 
das Verbum einen abhängigen Accufativ bei fid) bat, s. $5. 
" consilium scribendi epistolam, dieſe active Conftruction, 
ohne Veränderung des Sinnes, im bie paffive übergehen: 
consilium scribendae epistolae, der Entfchluß eines zu 
fchreibenden Briefes, b. b. bag ein Brief gefchrieben toerbe. 
Der Accuſativ wird alfo jedesmal der Gafus, in welchem 
dag Gerunbium fiet. Diefe Verwandlung in die paffive 
Eonftruction kann überall da Statt finden, wo Feine Zweis 
deutigkeit entfteht, b. D. too dag Genus erfennbar ift. Das 
ber gefchieht fie in der Megel nicht, wenn der 2lccufatio 
beim Gerunbium das Neutrum eines Pronomens oder Ad: 
jectivi ift, 3. 9. studium illud efficiendi, cupido plura - 
cognoscendi, nicht illius efficiendi, plurium. cognoscen- 
dorum, weil man nicht erfennen würde, ob bie Genitive 
illius und plurium generis mascul. oder neutrius find; 
unb fo fagt man lieber: lex appellata est a suum cuique 
tribuendo, al a suo cuique tribuendo. Yedoch aud) 
ohne biefen Grund mird bie Verwandlung ber activen Con: 
ftruction (des Gerunbii mit dem Accuſativ) in bie paffive 
bed Participii Sut. (welches neuere Grammatifer zum Un: 
terfchied vom Gerundium da8 Gerundivum nennen) uns 
terlaffen, von einigen Schriftftellern, z. B. Livius unb Eur- 
tius, häufiger ald von andern. 

Anm. 1. Man findet aud) bei utor, fruor, fungor und potior 657 
die Verwandlung in die paffive Gonfiruction, deswegen, weil biefe Verba 
urfprünglich, und noch in unfern Schriftftellern zumeilen, mit dem Ae⸗ 
eufatío verbunden werden. ©. $. 465. So heißt es alfo bei Cic. de 
fin. 1, 3 sapientia non paranda nobis solum, sed etiam fruenda 
est; de off. 2, 12 Justitiae fruendae causa videntur olim bene 
morali reges constituti; id. de off, 1, 8 expetuntur autem divitiae 
quum ad usus vitae necessarios, tum ad perfruendas voluptates; 
id. Tusc. 3, 7 oculus probe affectus ad suum munus fungendum; 
id. in Verr. 2, 18 extr. omnia bona ei ufenda ac possidenda 
tradiderat; Caesar de bell. Gall. 3, 6 hostes in spem potiundo- 
rum castrorum venerant, und fo häufiger Livius und Gurtius, spes 
potiundae urbis, petrae, Als Ausnahme findet baffelbe Statt bei 
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mederi, welches in der alten Sprache auch zumeilen mit dem Aceuf. 
verbunden wurde, wonach Liv. 8, 36 und Vell. 2, 25 medendis cor- 
poribus fagen. Invidendas, poenitendus und pudendus find Adjectiva 
geworden, beneidenswerth, bereuensmerth, fchmählich. 

658 Anm. 2. Es finden fid) einige wenige Stellen bei guten Aus 
toren, wo das Gerundium im paſſiven Sinne gebraucht wird: Cic. in 
Verr. Act. 1, 18 censendi causa haec frequentia convenit, tie 
wir auch unbeſtimmt fagen: ber Schägung wegen, b. b. um gefchägt 
zu werden, unb eben fo p. Flacc. 32 si aliena censendo Decianus 
sua facere posset, durch die Schägung, b. h. dadurch daß es gefchägt 
wird, Vellej. 2,15 ad censendum ex provinciis in Italiam revo- 
care; Cic, epist. 7, 3 ades ad imperandum, eine Redensart, fei 
bereit qum Befehl, b. D. ut imperelur tibi; id. Tusc. 1, 23 cete- 
ris, quae moventur, hic fons, hoc principium est movendi, der 
Bewegung, b. b. bemegt zu werden, unb fo Nep. Att. 9 spes resti- 
tuendi, die Hoffnung wieder eingefest zu werden, mo Bremi’s An— 
merkung nachzulefen. 


659 3. Die einzelnen Fälle, wie bad Gerunbium und (uns 
ter obigen Bedingungen) da Participium Fut. Pass. ge 
braucht wird, find folgende: 

Der Genitivus fteht nad) Subftantivie auf die Frage 
was für ein, eine, eines? unb nad) den Adjectivis 
relativis ($. 436). Im Deutfchen läßt man darauf enf 
toeder aud) den Genitiv ober zu mit dem Sinfinitiv folgen, 
oder bildet ein zufammengefeßtes Subftantivum oder Ad» 
jectioum, beffen erfter Theil den Begriff be8 Genit. Gerundii 
ausdrückt, y. 95. ars dicendi, 9tebefunft, discendi cupidus, 
lernbegierig. Subftantiva biefer Art find, unter vielen am 
dern, befonderg ars, causa, consilium, consuetudo, cupi- 
ditas, facullas, occasio, potestas, spes, studium, voluntas. 
Namentlich find aud) bie 9lblatibi causa unb gratia al8 
mit bem Genitivus des Gerundii verbunden zu merfen, 
Deutfd) gewöhnlich durch um zu oder wegen (vom Zwecke) 
überfegt, 5. 95. discendi causa, um gu lernen, quidam ca- 
nes venandi gratia comparantur, jur Jagd. 

Es muß aber bemerft werden, daß bei jenen unb andern Sub⸗ 
ſtantivis auch ber Infinitiv fiehen kann Cfiehe $. 598), menn fie mit 
einem Tempus von esse bie Umfchreib ung eines Verbi bilden, bei wel⸗ 
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chem der Infinitiv ftebt, ober die Stelle eines abjectipifd)en Ausdrucks 
einnehmen, bei melchem der Infinitiv Subject ift, mo man auch im 
‚Deutfchen nicht was für ein? fondern was? frägt, 3. 95. Sall. Cat. 
30 guibus omnia honesta atque inhonesta vendere zs erat, 
denen ed Sitte war, oder welche pflegten, was? zu verfaufen. Get: 
ner bei Cicero Tusc, 1, 41 tempus est abire, es ift Zeit, b. h. 
an ber Seit, tempestivum est, mas? wegzugehen, aber richtig wäre 
. auch est (b. b. adest) tempus abeundi, wie Quintilian 11, 3, 61 
ſagt jam tempus est dicendi, quae sit apta pronuntiatio. Bei 
Liv. 2,53 Mos, credo, non placebat, sine Romano duce exerci- 
tuque socios propriis viribus consiliisque bella gerere ift bet Acc. 
c. Inf. von ber ganzen SXebenéart unb vornehmlich von placebat ab: 
hängig, fenft müßte es heißen sociorum mos bella gerendi, Alles 
andere, insbefondere der Infinitiv nad) Adject, relativis, ift poetifch. 
Beate vivendi cupiditate incensi omnes sumus. Cic. 
Parsimonia est scientia vitandi sumptus supervacuos, 
aut ars re familiari moderate utfendi. Sen. de ben. 2, 34. 
Postremo Catilina. dissimulandi causa aut sui expur- 
. gandi, siculi jurgio lacessitus foret, in senatum venit. 
Sall. Cat. 31. | 
Epaminondas s/udiosus erat audiendi. Nep. Epam. 3. 
Wenn bad Verbum den Accufativug regiert, fo wird 
gewöhnlich bie paffive Conftruction mit bem Participium 
vorgegogen: 
Quis ignorat Gallos usque ad hanc diem retinere illam 
immanem ac barbaram consuetudinem hominum im- 
" molandorum? Cic. p. Font. 10. 
Inita sunt (a Catilina ejusque sociis) consilia urbis 
delendae, civium trucidandorum, nominis Romani 
. extinguendi. Cic. p. Mur. 37. 
. Timothéus rei militaris (belli gerendi) fuit peritus, 
neque minus civitatis regendae. Nep. Timoth. 1. 
‚Anm, 1. Die Regel von ber Hebereinftiimmung des Nominis mit 660 
dem Participio in Hinficht auf Genus unb Numerus wird anfcheinend ver: 
legt bei den Genitivig der Pronomina personalia, indem zui auch 
old Femininum mit dem Participio mascul, oder neutrius generis ttt» 
bunden wird: Plaut, Trucul. 2, 4, 19 quoniam tui videndi est copia, 
Ovid, Heroid, 20, 74 copia placandi sit modo parva £u, und indem 
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vestri nb sui, auch wenn diefes Pluralis ift, ben Singularis des parti 
eips bei fid) haben. So lefen wir Liv. 21, 41 non vereor ne quis hoc 

me vestri adhortandi causa magnifice loqui existimet; und von 

sui Cic. de div. 2, 17 doleo tantum Stoicos vestros Epicureis 
- irridendi sui facultatem dedisse; id. in Catil, 1, 3 quum multi 
principes civitatis Roma non tam sui conservandi, quam tuo- 
rum consiliorum reprimendorum causa profugerunt; und häufig 
bei Gáfat, z. $5. de bell. Gall. 3, 6 neque sui colligendi hostibus 
facultatem relinquunt; 4, 13 in castra venerunt, sui purgandi 
causa, Won mei generis fem. und von nostri mit bent $participio 

Sing. gen. masc. (oder neutrius) verbunden, ift nod) Fein Beifpiel 
gefunden worden, aber es ift Fein Grund daran zu zweifeln. Es ift 
anzunehmen, daß biefe Erfcheinung in der befonderen Form biefer Ger 
nitive ihren Grund hat, melche eigentlich von ben Neutrid meum, - 
tuum, suum, nostrum, vestrum, b. b. das mich ober bid) u. f. f. 
S5etreffenbe, mein óber dein Wefen, gleich ich, bu, (mie im Griechifchen 
bisweilen 75 àuóv, 76 nusregov) herfommen. Bei den Pronom: de- 
monstrativis aber, ejus, hujus, illius, wird das Geſetz von der Ueber⸗ 
einftimmung des Nomens mit dem Partieip angewandt, obgleich fid) 
auch ejus, von einem Weibe gefagt, fo mit dem gen. masc. findet bei 
Ter. Phorm. 1, 3, 24 und Hec. 3, 3, 12 (denn in Phorm. 5, 6, 
. 40 ift dies nur eine Eorreetur Bentley’s). 

661 Eine ähnliche, aber fchmerer zu erflärende Unregelmäßigkeit findet 
fid) auch in ber Zufammenftellung des Genit. Gerundii mit dem Ge: 
nitivus Pluralis von Subftantiven, anftatt des Accuſativs, 
nicht nur bei Plautus unb eren hin und wieder, unb bei Gellius 
häufig, melcher die veraltete Lateinifche Sprache benuste, fondern aud) 
bei Gicero in folgenden Gtellen: de inv. 2, 2 ex majore enim co- 
pia nobis, quam illi, fuit exemplorum eligendi potestas; de univ. 
$. 9 reliquorum siderum quae causa collocandi fuerit, quaeque 
eorum sit collocatio, in alium sermonem differendum est; in Verr. 
2, 31 homines quibus ne rejiciundi quidem amplius quam £ríum 
judicum praeclarae leges Corneliae faciunt potestatem; in Verr, 
4, 47 earum autem rerum nullam sibi iste neque infitiandi ra- 
tionem, neque defendendi facultatem reliquit; Phil, 5, 3 Agitur; 
utram M. Antonio facultas detur opprimendae reipublicae, caedis 
faciendae bonorum, diripiendae urbis, agrorum suis latronibus 
condonandi, populum Rom. servitute opprimendi: an horum ni- 
hil facere ei liceat. Und einmal bei Gicero mit bem Genitiv Plur. 
eines pronominis, de fin. 5, 7 eorum (für ea) adipiscendi causa. 
C. aud) Sueton. Aug. 98 permissa licentia diripiendi pomorum 
und die Interpreten zu biefer Stelle. Wir nehmen an, baf das tU 
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gentlih von dem Gerundio abhängige Nomen durch eine Verwechſe⸗ 
lung, von ber fid) in jeder Sprache Beifpiele finden, mit dem Gub. 
ftantivo verbunden und in Abhängigkeit von demfelben gebracht wor -— 
den if. Man fonnte fagen licentia diripiendi poma tnb licentia 
pomorum diripiendorum, unb vermifchte beides mit einander. ine 
andere Art, die Sache. zu erklären, daß das Gerundium mit dem res 
gierenden Gubftantivo zu einem Begriff vereinigt fei, Calfo eligendi 
potestas etwa Wahlfreiheit, exemplorum, von Beifpielen,) f. auége- 
führt von Kris zu Sall, Cat, 31, tmb dagegen Madvig zu Cic. de 
fin. 1, 18 $. 60. 

Anm. 2. So mie ber Genitiv überhaupt zur Bezeichnung ber 662 
Eigenfchaft bei Subftantivis in Verbindung mit einen Adjeetivo ges 
braucht wird, fo ftebt auc) ber Genitiv, nicht des Gerundiums allein, 
fondern eines Subftantivi mit dem Participio Gut. Paſſ. bei esse, 
für pertinere ad aliquam rem, oder Deutfch wozu gereichen, wozu 
dienen, ;. B. Sall. Cat. 6 Regium imperium initio conservan- 
dae libertatis atque augendae reip. fuerat; Caes. bell. Alex, 
65 quum multa contra morem consuetudinemque militarem fie- 
rent, quae dissolvendae disciplinae severitatisque essent; Liv, 
27, 9 haec prodendi imperii Romani, tradendae Hannibali victo- 
riae sunt; Liv. 40, 29 lectis rerum summis quum animadvertis- 
set pleraque dissolvendarum religionum esse, L. Petillio dixit, 
sese eos libros in ignem conjecturum esse, und (o noch öfter bei 
diefem Autor, vergl. 3, 39 unb 38,*50 nihil tam aequandae liber- 
tatis esse, und 5, 3 unb zu biefer Stelle Gronov unb Drakenborch. 
Mit Ergänzung von esse Sall. Jug. 88 quae postquam gloriosa 
modo neque belli patrandi cognovit, unb in unmittelbarer Ders 
bindung mit einem Nomen bei Galluft or. Lepidi in den fragm. hist, 
lib. 1 Sulla eo processit, ut nihil gloriosum nisi tutum et omnia 
retinendae dominationis honesta aestumet, b. f. omnia quae 
sunt dominationis retinendae, Bei Gicero findet fid) diefer Gebrauch 
des Genitio$ mit esse nur de leg. 2, 23 Cetera in duodecim (ta- 
bulis) minuendi sunt sumptus lamentationisque funeris, bie 
übrigen Beftimmungen beswecken bie Verminderung der Koften, und 
in Verr. 2, 53 ut studia cupiditatesque honorum atque ambitio- 
nes ex omnibus civitatibus tolleret, quae res everfendae reip. 
solent esse, welches nach obigen Beifpielen beffer für den Genitiv, 
als mit Garatonius für bem Dativ gehalten wird. 

(Carthagine) pro se quisque quae diutinae obsidionis toleran- 
dae sunt, ex agris convehit, Liv. 30, 9. 

Anm. 3. Abweichend von ben fonfigen Grunbfütsen der Latei⸗ 663 

nifchen Syntaxis und mit entfchiedener_ Nachahmung Griechifcher 91e 
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bemeife wird der Genitiv des Gerundiums (jedoch nicht von Cicero ) 
zum Ausdruck einer Abficht gebraucht, wo fonft causa hinzugefügt 
oder der Dativus Gerundii gebraucht wird. Hierüber f. Gap. 86 €L 
lipfis Stt. 6. Eine andere unregelmäßige Anwendung des Genitivus 
Gerunbíi für ben Anfinitiv findet fid) bei Zacitu$ Ann. 2, 43 Plan- 
cinam haud dubie Augusta monuit muliebri aemulatione Agrip. 
pinam insectandi. Doc, ließe fid) allenfalls nod) der Genitiv als 
abhängig von monere erflären. Aber Ann. 13, 26 nec grave ma- 
numissis, per idem obsequium retinendi libertatem, per quod 
asseculi sunt; ib. 15, 21 maneat provincialibus potentiam suam 
tali modo ostentandi, und 15, 5 Vologesi vetus et penitus in- ' 
fixum erat arma Rom, vitandi ftebt ber Genitivus Gerunbii gan, 
für den Infinitiv unb ift Faum anders zu erklären, als durch eine 
Ellipfe negotium, zó zot ors. Damit find bie Bemerf. von 
Gronop zu Liv. 35, 49 zu vergleichen. 

664 4. Der Dativus Gerundii fteht nad) Adjectivig, welche 
biefen Caſus zu fid) nehmen (f. $. 409), befondere nach 
utilis, inutilis, noxius, par, ap!us, idoneus, und nach 
Verbis und zuſammenhängenden Ausdrücken, um ben Zweck 
ober bie Abficht anzuzeigen, wofür jedoch, wenigſtens bei 
Cicero, viel häufiger ad mit bem Accufativ de Gerundiumg 

“oder ein Sag mit ut gebraucht wird. (Ausdrücke, welche 
vermöge ihrer Bedeutung verhältnigmäßig am häufigften ben 
Dativus Gerunb. zu fid) nehmen, find studere, intentum 
esse, tempus impendere, tempus .consumere oder in- 
sumere, operam dare, sufficere, satis esse, deesse, 
unb esse in ber Bedeutung dienen, im Stande fein; aber 
bie Sprache des filbernen Zeitalter8 befchränft fid) in ber 
Anwendung diefes Caſus nicht auf einzelne Ausdrücke, fon: 
dern gebraucht ihn auf fehr ausgedehnte Art, vornehmlich 
nad) 95erbid einer Bewegung, um bie Ubficht dabei anzu: 
geben.) Das Participium Fut. Pass. ſteht wie oben ber 
merft, unb zwar febr viel bäufiger a al$ der Dativus Ge 
rundii mit dem Accuſativ. 

Aqua nitrosa ufilis est bibendo. Plin. 36, 6. _ 

Non fuit consilium socordia atque desidia bonum otium 
conterere, neque vero agrum colendo aut venando 
intentum aetatem agere, Sall. Cat. 4. 
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Brutus quum studere revocandis in urbem regibus libe- 
ros suos comperisset, secüri eos percussit. Flor. 1, 9. 

, Tiberius quasi firmandae valetudini in Campaniam 
concessit, Tac. Ann. 3, 31. 

Anm. 1. Man ergänzt bei esse mit dem Dativus des Gertms 
diums gewöhnlich idoneus, aber es iff beffer, diefen Ausdruck ohne 
Ellipfe zu faffen, wie der Dativ ;. 95. in auzilio alicui esse ges 
braucht wird. So heißt e$ bei Gicero non soZvendo esse, nicht ja: 
Iungsfähig fein; bei Livius 2, 8 divites, qui oneri ferendo essent, 
welche bie gaffen zu tragen im Stande ‚wären, ferner 27, 25 rempu- 
blicam esse gratiae referendae, (ci jegt im Stande durch die That 
gu danfen; bei Cels, 8, 10, 7 medicamenta, quae puri movendo 
sunt, welche dazu dienen das Citerr zu erregen. Zu bemerfen ift nod) 
ber publisiftifche Ausdrucf seribendo adfuerunt, bei der Aufjeichs 
mung eines Stsconsultum maren jugegen. | 

Anm. 2. Der Dativus des Gerundiums ftebt auch in der Regel 665 
bei den Namen von Würden unb Aemtern, 4.9. Decemviri le- 
gibus scribendis, bie Commiſſion der Zehn zur Abfaffung von Ger 
fegen, duumvir oder quindecimvir sacris faciundis, zur Beforgung 
der Opfer, triumvir agro dando, einer von den drei Eommiffarien 
zur Anmweifung von Ländereien, triumvir coloniis deducendis, juven- 
tuti conquirendae, senatui legendo, befonderd die befannten tresviri 
reip. constituendae, jut Anordnung ber 9Berfaffung. Ferner bei co- 
mitia, 4. B. Livius comitia regi creando, creandis decemviris, wo 
jedoch aud) ber Genitiv gefegt wird. 

5. Der Accusativus Gerundi ift immer abhängig 666 
von Präpofitionen, am häufigften von ad, zu, oder in- 
ter, unter, während, zumeilen von ante, circa unb ob. 
Die Verwandlung in die paffioe Conftruction bed. Partic. 
Fut. Pass. gefchieht in ber Regel immer, wenn das Ge 
rundium einen Accuſativ bei fid) Dat. 

Mores puerorum se inter ludendum simplicius deté. 
gunt. Quint. Inst. 1, 3. 

Musicen natura ipsa nobis videtur ad tolerandos faci- 
lius Zabores velut muneri dedisse. Id. 1, 10, 16. 

Anm. Befonderd machen wir den Anfänger aufmerkſam auf den 
Gebrauch des Gerundiums (ohne Nomen) mit inter, zum Ausdruck 
des Deutfchen während, bei, 4. 95. inter eundum, inter biben- 
dum, inter ambulandum, inter vapulandum, bei dem Gehen, wäh: 
rend des Teinkens u. f. f. 
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667 6. Der Ablativus Gerundii fteht 1) ohne Präpofis 
tion, al8 Ablativus instrumenti, auf die Frage wodurd, 
womit? 2) abhängig von den Präpofitionen ab, de, ex 
unb in. Wenn das Gerunbium beu Accuſatio bei fid) hat, 
foitb es im erften Falle gewöhnlich, im zmeiten immer in 
das S$Darticipium qut. Paff. verwandelt. Nur der Accufa- 
tivus gen. neutr. eines Pronomens ober Adjectivs bleibt 
in ber Regel unverändert, f. $. 656 und vergleiche dag 
legte der folgenden Beifpiele. Ä 
Hominis mens discendo alitur et cogitando. Cic. off. 
Caesar dando, sublevando, ignoscendo, Cato nihil lar- 

giundo gloriam adeptus est. Sall. Cat. 54. 
Superstitione tollenda non tollitur religio. C. div.2 extr. 
... Fortitudo in laboribus periculisque subeundis cernitur, 
M. temperantia in praetermittendis voluptatibus, pruden- 

3 ta in delectu bonorum et malorum, justitia ;z suo 

—^ cuique £ribuendo. Cic. de fin. 5, 23. 

Anm. Gehr felten wird ber Ablat. Gerunb. anders angewandt: 
Cic. de off. 1, 15 nullum officium referenda gratia magis ne- 
cessarium est für relatione gratiae; Liv. 6, 14 nec jam possiden- 
dis publicis agris contentos esse fit possessione agrorum, Zu 
ben den Abl. Gerund. regierenden Präpofitionen kommt hinzu pro 
in ber Stelle Liv. 22, 28 pro ope ferenda sociis pergit ire ipse 
ad urbem deditam nuper in fidem Romanorum oppugnandam, 
anftatt feinen Verbündeten Hülfe zu bringen. Eine unregelmäßige An- 
wendung des Ablat. Gerunb. findet Statt bei Tac. Ann. 14, 4 Nero 
matrem prosequitur abeuntem, artius oculis et pectori haerens, 
sive explenda simulatione seu periturae matris supremus aspe- 
clus quamvis ferum animum retinebat, jut Crfüllung, al(o für ben 
Dativ; id. Ann. 3, 19 is finis fuit ulciscenda Germanici morte, 
temporal zu erklären: bei ber Beftrafung. 


Cap. 83. 
Vom Gebrauche des Supini. 


668 1. Die beiden Supina find der Form nach Caſus 
eines Substantivi verbalis nach ber 4, Deklination, und 
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gear dag erfte Sup. auf um der Accuſativ, ba8 zweite auf 
u fowohl Dativ als Ablativ, nad) $. Sl. Aber in Hin: 
ficht der Eonftruction bewährt fid) bad Supinum auf um 
als Theil bed Derbi dadurch, daß eg, falls nod) ein Sv» 
men davon abhängig gemacht wird, nicht ben Genitiv, for 
dern den Caſus feines Verbi regiert. Das Cupinum auf 
u regiert feinen Caſus, deshalb fchreiben wir ihm eine paf 
five Bedeutung zu, 

2. Das erfte Supinum, auf um, fteht bei Verbis, 
bie eine Bewegung nach einem Orte ausdrücken, 3. 95. 
ire, proficisci, contendere, pergere, festinare, venire, 
mittere, trajicere, um die 9L bfid)t dabei anzugeben, z. 95. 
cubitum ire, fchlafen geben, exploratum oder speculatum, 
aquatum, frumentatum, pabulatum mittere, oratum ob- 
secratumque venire; ober mit bem abhängigen Cafug, 3. B. 
Cicero: mittit rogatum ea vasa, Livius: legali venerunt 
questum injurias et res repetitum, ?Birgil: Non ego 
Grajis servitum matribus ibo. ben fo verhält e8 fid) 
mit dem Ausdruck alicui nuptum dare (oder tradere, col. 
locare), jemanden ein Srauenzimmer zur Ehe geben. Dod) 
pflegen die Latein. Schriftfteler im Allgemeinen für das Gu: 
pinum lieber dag Gerunbium im Accuſat. mit ad, im Ge 
nitiv mit causà, oder das Particip. Gut. Act. zu fegen. 
Philippus Acgis a Pausania, quum spectatum ludos 
iret, juxta theatrum occisus est. Nep. de regg. 2. 

Anm. — Eo, is, it mit bent Supinum heißt alfo wörtlich id) gehe 669 
um etwas zu thun, daher ich beabfichtige ober id) will etwas thun. 
Hievon finden fid) Beifpiele bei Plautus und Terenz unb in der nach - 
Eiceronifchen Profa, bei Eicero nicht (vergl. Cic. epist. 14, 1, 5), 
da die periphraftifche Gonjugation esse mit dem Partieip. Gut. et. 
biefen Sinn ausbrüdt. 3. 95. Ter. Andr. 1, 1, 107 Mea Glyce- 
rium, quid agis? cur te is perditum? id. Heaut. 2, 3, 74 in mea 
vita tu tibi laudem is quaesitum, scelus? Schurke, willft bu bit 
auf Koften meines Lebens Ruhm erwerben? So auch Sall. Jug. 85 
ubi se flagitiis dedecoravere turpissimi viri, bonorum praemia 
ereptum eunt; unb im Snfinitio Liv. 28, 41 qui te in Italia re- 
tineret, materiam gloriae tuae isse ereptum videri posset, es 
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könnte (deinen, daß er habe entreifen mollen; id. eod. cap. Hoc na- 
tura prius est, quum tua defenderis, aliena ire oppugnatum, b. f. 
zuerft vertheidigt man das Geine, dann (didit man fid) an Frem— 
des anzugreifen. In abhängigen Sägen mird diefer Ausdruck aber 
auch blofe Umfchreibung des einfachen Verbi, ba die Beziehung auf 
bie Zufunft vielmehr in der Gonjunetion oder Cbeim Infinitiv) im 
Verbo finito liegt: Sall. Cat. 52 Sint sane misericordes in furi- 
bus aerarii, ne illi sanguinem nostrum largiantur, et, dum paucis 
sceleratis parcunt, bonos omnes perditum eant, gleidj perdant; 
Liv. 32, 92 obtestatus filium, ut consulere Achaeos communi 
saluti pateretur, neu perlinacia sua gentem universam perditum 
iret, gleich perderet; Sall. Jug. 68 ultum ire injurias festinat, 
gleich ulcisci; Liv. 39, 10 vitricus ergo tuus pudicitiam, famam, 
spem vitamque tuam perditum ire hoc facto properat; Cart. 
10, 25 (vergl. Tac. Ann. 16, 1) Meleagri temeritatem armis u/tum 
ire decreverant, für ulcisci; Tac. Ann. 13, 17 illusum isse für 
illusisse; id. Ann.12, 45 (belli causas confingit, se) eam injuriam 
excidio ipsius u/tum iturum für ulturum esse. ' 

Es dient aber zu bemterfen, daß von ber eigentlichen Bed. per- 
ditum ire, verderben mollen, mit Uebergang des Wollens in das Wer: 
ben, oder ber Abficht in die bloße Zukunft, die Form des nf. Sut. 
Paſſ. perditum iri, werden vernichtet werden, berfómmt. 

670 3. Daß zweite Supinum, auf u, bat paffioe $e 
deutung, und ſteht nad) den Subftantivid fas, nefas unb 
opus, unb nad) ben Abjectiven gut oder ſchlecht, ange 
nebm oder unangenehm, würdig oder unwürdig, 
leicht ober fd)toer und einigen ähnlichen, too man im 
Deutfchen fragt: in welcher Rückſicht? und mit zu 
und dem Infinitiv Act. oder Paſſ. antwortet, z. 95. Died 
Buch ift angenehm zu fefen, ober toertb gelefen zu werben. 
(Befonders möchten folgende Abjectiva am häufigften mit 
biefem Supinum verbunden toerben: honestus, turpis, ju- 
cundus, facilis, incredibilis, memorabilis, utilis, dignus 
unb indignus.) Es find aber nur einige wenige Supina 
auf diefe Art in Profa recht gebräuchlich, namentlich dictu, 
auditu, cognitu, factu, inventu, memoratu; dazu fommt 
natu, der Geburt 6. 5. bem Alter nad), au Jahren, in 
Verbindung mit grandis, major, minor, maximus, mini- 
mus natu, Es findet fid) aber aud) magno natu, ton 
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bobem Alter, maxımo natu filius, der ältefte Sohn, mo 
natu ber vereinzelte Ablativ eined Subst. verbalis ift. 
Spätere Profaiften gebrauchen indeffen nod) eine große 
Menge anderer Gupina auf u, und e8 ift nicht zu läug- 
nen, bag durch biefe Form der Lateinische Ausdruck an 
Kürze fehr gewinnt, 
Pleraque dicts quam re sunt faciliora. Liv. 31, 38. 
Quid est tam jucundum cogritu alque auditu, quam 
sapientibus sententiis gravibusque verbis ornata ora- 
to? Cic. de orat. 1, 8. 


Anm. Bei facilis, difficilis und jucundus fegen bie beften 671 
Schriftfteller dennoch lieber ad mit dem Gerundiunt, res facilis ad 
judicandum, ad intelligendum, oder beim Neutrum (ed ift leicht 
u. f. f) den Infinitiv Act.: facile est invenire, existimare, cogno- 
scere, Zum Theil find aud) Nomina verbalia vorhanden, mie lectio, 
cognitio, potus, welche im Dativ ober Ablativ gleich ben Supinis 
lectu, cognitu, potu gebraucht werden, 4. ®. Plin. nat, hist. 23, 8 
arbutus fructum fert dilficilem concoctioni, id. 6, 8 aqua potui 
jucunda, Cicero häufig res cognitione dignae. Bei dignus wird 
am büufigften dad Pronomen relat. mit dem Gonjunctio gefest, f. 
oben $. 568, indem nur Dichter unb fpätere Profaiften den Iufiniti- 
vus Pass. damit verbinden. 





Syntaxis ornata. 


Der vorhergehende Theil der Grammatif enthielt die 
Regeln, mad) denen bie in der Sormenlefre aufgeführten 
Sormen der veränderlichen Redetheile (Caſus, Tempora und 
Modi) behufs der Bildung von Süßen in ber Lateinifchen 
Sprache angewandt werden. Daher heißt biefer Abfchnitt 
bic Syntaxis regularis. Wenn man biefe Regeln beobach— 
tet, fo fpricht ober fchreibt man grammatifch richtig (emen- 
date, grammatice). Es ift nun noch übrig, von getoiffen Eis 
genthümlichkeiten des Lateiniſchen Ausdrucks zu handeln, 
weldye man in den Schriften der beften £ateinifd)en Autos 
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ren bemerkt, und deren Anwendung unferer Nede den Las 
teinifchen Anftrich giebt. (Color Latinus, Laune scribere.) 
Man pflegt einer geordneten Sammlung folcher. einzelner 
Bemerkungen den Namen Syntaxis ornata zu geben. 

Sie fónnen aber nicht auf fo beftimmte Regeln zu— 
rücfgeführt werden, unb ihre Anwendung muß durchaus dem 
jedesmaligen Ermeffen des Schreibenden überlaffen bleiben. 
Denn zu häufig oder unpaffend gebraucht, werden fie ben 
fateinifd)en Ausdruc, anftatt ihn zu verfchönern, vielmehr 
gefucht und widerwärtig machen. Auch darf ber Anfänger 
nicht glauben, daß in biefen Bemerkungen das ganze Ge 
beimniß des guten Stil verborgen liege. Diefer beruht 
größtentheild auf ber Anwendung ber allgemeinen Grund» 
füge des stoecfmáfigen Ausdrucks richtiger Gedanken, welche 
für alle Sprachen diefelben find, und deshalb in einer be 
ſondern höchſt wichtigen Digciplin, der Rhetorik, behandelt 
werden. Hier, al8 Ermeiterung der Lateinifchen Syntax, 
kann mur dasjenige gezeigt werden, mas der Lateinifchen 
Sprache als Sprache entweder eigenthümlich ift, oder ihr 
bod) in höherem Grade al8 ber Deutfchen, auf welche wir 
und zunächft beziehen, zufteht. Vieles Einzelne ift. auch 
fdjon in dem vorhergehenden Theile aufgeführt toorben, be« 
fonder8 in ben Anmerkungen, welches aufzufinden mit Hilfe 
bes Index nicht ſchwer fein toirb. 

Mir faffen dasjenige, was bier nod) vorzutragen ift, 
unter die vier Abfchnitte zufammen: 1) Eigenthümlichkei⸗ 
ten im Gebrauche ber Stebetbeile, 2) Pleonasmug, 3) Cl: 
lipfe, 4) Wortfielung und Periodenbau. 


Cap. 84. 


Eigenthuͤmlichkeiten im Gebrauche der 
Redetheile. 


A. Nomen substantivum. 
622; 1. Kür das Adjectivum fet man gern, im Fall ein 
- befonderer Nachdruck darauf liegt, das Subftantivum, toc; 
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ches dieſelbe Eigenfchaft abftract ausdrückt, too dann 
das andere Subftantivum im Genitiv babei (lebt. 3. 95. 
fage id) Deutſch: bei fo verfchiedenen Neigungen ift Feine 
Uebereinftimmung möglich, gateinifd): in hac (tanta). va- 
rietate studiorum consensus esse non potest. Cic. de 
orat. 3, 35 quum Aristoteles florere Isocratem nobili- 
tate discipulorum videret, für nobilibus, claris discipu- 
lis; id. p. Rosc. Am. 17 in hanc calamitatem venit 
propter praedzorum bonitatem et multitudinem. 

9. Dei ber Angabe des Lebensalters, in welchem 673 
ftehend jemand etwas getban haben foll, werben Lat. nicht 
leicht bie Abftracta pueritia, adolescentia, juventus, se- 
nectus u. f. f. mit ber Präpofition in gefeßt, fondern bie 
Concreta puer, adolescens, juvenis, senex u. f. f. gleich 
mit bem Verbo verbunden. (3Bergl. $. 304.) Daffelbe ift 
häufig der all bei ber Angabe ber Lebensjahre, wenn 
Adjectiva vorhanden find, bie durch bie Ableitungsſylben 
enarius jenen Begriff zugleich mit ausdrücken, tie trice- 
narius,- sexagenarius, octogenarius, aud) wohl vicena- 
rius, septuagenarius, nonagenarius. (©. $. 119.) Die 
auf ennis (von annus) ausgehenden find in Diefer Art, 
b. b. fo daß fie ohne Gubflantioum in fubftantivifcher 
Bedeutung gefeßt werden, minder gebräuchlich. 

3. Wenn die Namen der Gtaat&ámter zur $e 674 
zeichnung der Zeit gebraucht toerben, fo werben dafür bie 
Eoncreta gefeßt, 4. $5. für ante oder post consulatum Ci- 
ceronis lieber ante’ oder post Ciceronem consulem, für 
in consulatu Ciceronis lieber die Ablativi absoluti Cice- 
rone consule, unb fo auch, mit den Pronominibus sub- 
stantivis, ante, post te praetorem gewöhnlicher als ante, 
post praeturam tuam, te praetore beffer al$ in prae- 


. tura tua. 


4. Bumeilen finden fid) aud) Abstracta für. Con- 675 
creta ‚gebraucht, 4. 25. häufig nobilitas für nobiles, ju- 
ventus für juvenes, vicinia ſür vicini, servitium für servi, 
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levis armatura für leviter armati. Seltner und nur an 
einzelnen Stellen finden fid) in diefer Art remigium für re- 
miges, matrimonium für uxores, ministerium für mi- | 
nistri, advocatio fiir advocati. S. Drafenborch zu Liv. 3, 
15 unb zu Silius Ital. 15, 748. Adolescentia wird nicht 
fo gefagt, denn es heißt nur das Alter eines adolescens, 
ift aber nicht, wie juventus gleich juvenes, fo aud) gleid) 
adolescentes. 

Wir rechnen bieher auch, daß im Lateinifchen zumei- 
len bie Neutra nii, quidquam für die Masculina nemo, 
quisquam gebraucht erben, in Ausdrücken, wie hoc vi- 
ctore nihil moderatius est; non polest insipiente. e for- 
tunato quidquam fieri intolerabilius, Cic. Lael. 15. Go 

676 5. Cubflantivifdye Völkernamen werben abjecrioifch 
gebraucht in Verbindung mit andern Subftantiven, welche 
Perſonen bezeichnen, 3. 3. miles Gallus, Syrus philoso- 
phus. ®ergl. $. 257. 

Bon bem abjectioifd)en Gebrauche ber Subftantiva auf 
tor und trix ift oben ©. 104 binlánglid) gehandelt worben. 
Am häufigſten erhält animus fold)e Präbdikate, z. B. bei . 
Salluft animus Catilinae. cujuslibet rei simulator ac 
dissimulator, animus rector humani generis bergl. 

Das Gub(tantipum nemo (niemand) wird mit andern 
Subftantivig, welche eine männliche Perfon bezeichnen, häu⸗ 
fig fo verbunden, daß es für dag Adjectivum zaul/us feft. 
Cic. de orat. 1, 28 saepe enim soleo audire Roscium, 
quum ita dicat, se adhuc reperire discipulum, quem 
quidem probaret, poluisse neminem; id. 'l'usc. 5, 22 
adhue neminem cognovi poétam, qui sibi non optimus 

. videretur; id. de off. 3, 2 ut nemo pictor esset inven- 
tus, qui Coae Veneris eam partem, quam Apelles in- 
choatam reliquisset, absolveret; id. de orat. 1, 4 nemo 

.fere adolescens non sibi ad dicendum studio omni 

eniten- 
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enitendum pulavil; fogar nicht felten Zomo nemo, $. 85. 
Cic. epist. 13, 55 tum vero, posteaquam mecum in 
bello atque in re militari fuit, tantam in co virtutem, 
prudentiam, fidem cognovi, ut hominem neminem plu- 
ris faciam; de leg. 2, 16 quum nemo vir bonus ab 
improbo se donari velit. Danach richtet fid) zuweilen 
aud) quisquam, was ebenfalls den Werth eines Subſtan⸗ 
tivums bat, fo bag man 5. 95. fagt quisquam homo, quis- 
quam civis; und Aomo fel6ft wird überflüffig mit 286r» 
term, welche ein Lebensalter ausdrücken, verbunden, 4. $5. 
homo adolescens, homo juvenis, was aber fo erflárt wer; 
den fann, daß biefe Wörter eigentlich SIbjectioa find. — Da— 
gegen werden auch nullus unb ulus fubftantivifch fir 
nemo und quisquam gebraucht, toad befonders von dein 
Genitiv nullius und dem Ablat. nullo zu beobachten iff, 
weil neminis aufer Gebrauch und nemine fehr felten ift. 
Man fefe, wie Eicero p. Mur. 40 wechfelt: si injuste ze- 
minem laesit, si nullius aures voluntatemve violavit, 
si nemini, ut levissime dicam, odio nec domi, nec mi- 
liuae fuit; id. de off. 1, 4 honestum vere dicimus, 
eliamsi a zu//o laudetur, natura esse laudabile; id. Lael. 
9 ut quisque sic munitus est, ut nullo egeat. 

6. JNVihil, ebenfalld ein Subftantivum, wird abber. 677 
bialifch a[8 ein ſtärkeres 720m. gebraucht (wie Gried). ovóv 
für ob), gleid)fam in Feiner Hinficht, 3. $5. nihil me 
fallis, nihil te impedio, nihil te moror, Gracciae nihil 
. cedimus. Ter. Andr. pr. nil. istac opus est arte; Cic. 
in Rull. 2, 23 Pompejus beneficio isto legis niſil uü- 
tur; Liv. 4, 33 ea species nili] terruit equos; id. 22, 
49 nihil consulto collega; id. 38, 40 'l'hraces nili] se 
moverunt. Auch bei Abdjectivid, 4. B. Liv. 4, 9 nihil 
Romanae plebis similis; Sall. Cat. 17 Senatus zihil sane 
inlenlus, Eben fo nonnihil adverbialifch mit ber Bedeu⸗ 
tung einigermaßen, 5. 9. Cic. epist. 4, 14 nonnihil 
me consolatur quum recordor, (8 tröftet mid) einiger» 

Sumpt'é Gramm.  9te Aufl. 9p 
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mafen, wenn id) daran denke u. f. f. Wie nihil wird auch 
quidquam adverbialifh gebraucht, z. 95. Cic. de inv. 2, 
27 ne hoc quidem ipso guidquam opus fuit. Weber 
aliquid, s. ®. res aliquid differt, f. $. 385, unb vergl. 
qud $.711. — — 

678 7. Einige Subftantiva werben beſonders häufig zu 
Umfchreibungen gebraucht: dergleichen find res, genus, 
modus, ratio, animus und corpus. 


‚Res wird gern für bic Neutra ber Pronomina und Adjectiva ge 
. fagt, f. oben $. 363, dergeftalt, daß fogar zumeilen Beziehungen auf 
ein vorhergehende res mit dem genus neutrum ausgedrückt merben, 
z. 2. Cic. de div. 1, 52 earum rerum utrumque; Sall. Jug. 102 
humanarum rerum pleraque forluna regit; Liv. 43, 17 ne quis 
ullam rem magistratibus Romanis conferret, praeterquam quod 
senalus censuissel; Cic. de div, 2, 57 mens provida rerum futu- 
rarum, ut ea non modo cernat cet, 

Genus wird, wie im Deutfchen das Wort Art, Hinficht, Se 
sichung, umfchreibend gebraucht: in hoc genere, hierin, quo in ge- 
nere, worin, in omni genere te quotidie desidero, in jeder Hin 
fibt, b. b. in Allem; fo auch omni genere virtutis florere, jeglihe 
Tugend haben, wofür wir wenigſtens umgekehrt wünſchten virtute 
omnis generis, | 

Modus dient febr häufig zur Umfchreibung der Adverbia, wie eà 
auch im Deutfchen gefchehen Fann: auf biefe Art, hoc, tali modo, 
oder mit ber Präpofition in: in hune modum locutus est, majorem 
in modum peto, ich bitte dringender, mirum (mirabilem, incredibi- 
lem) in modum gaudeo, miserandum in modum necatus est, ser- 
vilem in modum cruciari. Minder häufig ad, 4. 95. Gic, Est igi- 
tur ad hunc modum sermo nobis institutus; Gáfat Ipsorum na- 
ves ad hunc modum factae armataeque erant, Der Genitiv znodi 
mit einem Pronomen erfegt bie fehlenden ober minder gebräuchlichen 
Pronominalia qualitatis, f. $. 130. Für qualis - cujusmodi, für 
talis - hujusmodi, istiusmodi, ejusmodi, ejusdemmodi, fatt des 
fehlenden Pron. qualitatis indefinitum - cujusdammodi, 

Ratio heißt eigentlich Rechnung, dann Nückficht, 4. B. Cic. 
propter rationem belli Gallici, gleich propter bellum Gallicum; in 
Verr. 1, 40 multa propter rationem brevitatis ac temporis prae- 
termittenda existimo, wegen Berückfichtigung ber Kürze, für: ber 
Kürze wegen, brevitatis causa, Aber häufig füllt ſelbſt biefe Erflä- 
rung meg, und man muß bei der Annahme eines umfchreibenden Aus- 
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drucks fiehen bleiben, 4 ®. in Verr. 4, 49 oratio mea, aliena ab 
judiciorum ratione, füt a judiciis; p. Mur. 17 quod enim fre- 
tam, quem Euripum tot motus, tantas, tam varias habere putatis 
agitationes lluctuum, quantas perturbationes et quantos aestus ha- 
bet ‘ratio comitiorum? für comitia; unb gleich darauf Nihil est 
incertius vulgo, nihil obscurius voluntate hominum, nihil falla- 
cius ralicne tota comitiorum, b. f. ald das ganze Wefen ber Eos 
mitien, x0 zOv dgxo«grciÓv, vergl, in berf. Rede c. 2 praccipere 
tempestatum ratíonem et praedonum, tie c8 fic) damit verhält; de 
of. 2, 17 toa igitur ratio talium largitionum vitiosa est, sed in- 
terdum necessaria, für tales largitiones omnes, was allerdings min: 
der gut mire. | 

Animus und im Pluralis animi, wenn von mehreren Perfonen 
die Rede i(t, dient oft bloß zur Umpfchreibung für die Perfon felbft, 
b. b. jedoch mur, wenn von ben Gefühlen derfelben gefprochen wird, 
4. B. fagt man animus (meus) abhorret ab aliqua re, für ego, und 
eben fo animum contineo pbet submitto, für me, ferner cogitare 
aliquid cum animo suo, staluere apud animum suum, pro animi 
mei voluntate, unb ganz gewöhnlich animum alicujus movere, com- 
movere, turbare, offendere dergl. Auf ähnliche Art findet man auch 
corpus in einigen Redensarten für das Pronomen personale ge: 
braucht, ;. B. imponere corpus lecto, fid) auf das Bett legen, le- 
vare corpus in cubitum, fid) auf den Ellenbogen fügen, corpus ap- 
plicare stipiti, fij an einen Baum lehnen, librare corpus, fid) 
ſchwingen. 

8. Die Umſchreibung mittelſt ber Subſtantiva causa 679 
und operã iſt in den gewöhnlichen Sprachgebrauch über⸗ 
gegangen, weshalb wir ihrer ſchon oben bei dem Ablativ 
6. 454 und 455 gedacht haben. ^ Wie causa wird aud) 
gratia gebraucht, jedoch feltener, 5. B. Cic. de nat. deor. 
2, 63 tantumque abest ut haec bestiarum. causa. pa- 
rata sint, ut ipsas bestias hominum. gratia gencralas 
esse videamus; nod) feltener ergo (urfprünglich Foyw) und 
bauptfächlich nur in ber alten publiziftiichen Sprache, z. 35. 
in der Zormel bei Cic. ad Att. 3, 23 si quid contra alias 
leges hujus legis ergo factum cst; de opt. gen. or. 7 
donari virlutis ergo benivolentiaeque. - 

Auch nomen gehört hieher, infofern der Ablativ nomine 
(mit Berückfichtigung) öfters für wegen oder halben in 

| y p2 
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SRcbendarten, wie meinetwegen, feinethalben, (lebt, 5.3. Cic. p. 

Mur. 38 neque isti me meo nomine interfici, sed vigilan- 

tem Consulem de rei p. praesidio demovere volunl; ad 

Qu. fr. 2, 2 Quod ad me Lentuli nomine scripsisti, locu- 
tus sum cum Cincio, von Seiten des Lentulus. 

680 9, Völkernamen werben febr. oft für die Namen ber 
Länder gefegt, ja manche Ländernamen fommen höchſt felten 
vor. S. 6. 95. Man findet bei Nepog in Persas proficisci, 
cx Medis ad adversariorum hibernacula pervenit, in Lu- 
canis aliquid fecit, unb dergleichen aud) fonft fehr häufig: 
in Colchos abiit, in Bactrianis Sogdianisque urbes con- 
didit, und man fann nur fagen in. Volscis res bene ge- 
stae sunt, in Acquis nihil memorabile actum, in Sabinis 
natus, versatus, weil für bie Länder dieſer Wölferfchaften 
gar Feine Namen üblich find, eben (o wie man für bie häu- 
fig genannten Leontini den Namen ber. Stadt, welche fie 
bewohnen, wenigftend aus Lat. Schriftftillern nicht beftiu 
men faun. Daher werben dann aud) folche Verba mit 
Völkernamen verbunden, welche eigentlich nur auf das Land 
paflen; fo it gewöhnlich bei den Hiftorifern vastare, dc- 
vaslare, aud) ferro atque igni vaslare, $. $5. Samnites, 
für agros Samnitium; Liv. 23, 43 Nolani in medio siti; 
und anderer Ceitá bie Völfernamen zumeilen ald Städte 
namen conflruirt, s. 3. Liv. 24, 30 Leonlinos ire, Ciccro 
öfter Leeontinis, Centuripinis, für in Leontinis u. f. f. 

681 10. Substantiva verbalia finden fid) zuweilen mit 
demjenigen Caſus verbunden, meldyen das Verbum, von den _ 
fie abgeleitet find, regiert. Dom Accufat. giebt e8 ein ein 
ziges DBeifpiel bei Plaut. Asin. 5, 2, 70 Quid tibi huc 
receplio ad te est virum meum? aber ber Dativ ift piu 
figer: Cic. de leg. 1, 15 Justitia est obtemperatio scri- 
piis legibus insituüsque populorum; id. Top. 5 tradi- 
uo alteri; id. p. Planc; 1 quum tam multos et bonos 
viros ejus Monori viderem esse fautores; Liv. 93, 35 
praeceperat, ne qua exproóratio cuiquam veleris for- 
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lunae discordiam inler ordines sereret. Daher ſagt Eis 
cero aud) reditus Romam, Narbone reditus, adventus 
in Italiam, domum itio und Güfar domum reditio. An⸗ 
ders ift ter Dativ, toie er bei legatus, praefectus und 
accensus oft auflatt des Genitiv fleht, indem dieſe Sub» 
ſtantiva urfprünglich Participia find und deshalb beide Gone 
fiructionen annehmen: legatus Luculli und Lucullo, prae- 
feclus castrorum und praefectus urbi. 
D. Nomen adjectivum. 

1. Da im Deutfchen das Adjectivum nur bann. ffe; 682 
ctirt wird, wenn e8 eng verbunden mit feinem Subflantis 
vum tor demfelben (teft, fonft unflectirt erfcheint und in der 
Form nicht vom Adverbio unterfchieden it, fo muß der Aus 
fänger fid) vor der Verwechſelung beider Redetheile fehr 
hüten. Durch daB Adverbium wird zu bem Verbo ein Um 
ftand hinzugefügt, f. $. 262; das Adjectivum gehört zu dem 
Subftantivum und drückt eine Befchaffenheit deffelben aug, 
Daher wird e8 namentlich (um einen zweifelhaften Sall hier 
heraugzuheben ) gefeßt, toenm bie Lage und Befchaffenheit 
des Subjects bei einer Handlung ausgedrückt wird, mo die 
Handlung felbft diefelbe bleibt, mag nun das Eubject fo 
ober anders afficirt fein. Man wird aljo fagen: Socrates 
venenum /aetus hausit; invitus dedi pecuniam; impru- 
dens in hoc malum incidi; si peccavi, insciens feci; 
nemo saltat sobrius; perlerritus, trepidus oder intrepi- 
dus ad me venit; aber kann (agen tardus oder tarde ad 
me venisti, laetus vivit ober laete vivit, libens hoc feci 
ober libenter feci, weil bier auch die Handlung felbft ber: 
fchieden befchaffen gedacht werden kann. Ju folchen Fällen 
wird man bie Dichter immer geneigter finden, das Adje 
ctivum zu fe&en, weil es mehr fchilbert oder ausmalt, oder 
auch, weil fie e8 lieben, fid) vom gewöhnlichen Gebrauche 
ju entfernen, z. B. fagt Horaz domesticus otior, vesper- 
tinus tectum peto; Perfiuß te juvat nocturnis impalle- 
scere chartis, too in Profa adverbielle Beftimmungen domi, 
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vesperi, noclu ſtehen würden. Aber es iſt auch im Allge⸗ 
meinen zu bemerken, daß die Latein. Sprache geneigt iſt, ad⸗ 
verbiale Beſtimmungen durch das Adjectivum oder Partici⸗ 
pium an das Subſtantivum zu knüpfen, z. B. ſagen wir: 
€8 wurde einem Manne nach feinem Tode große Ehre ers 
tiefen, Lat. mortuo Socrati magnus honos habitus est. 
Go Nep. Att. 3 Quamdiu affuit, ne qua sibi statua po- 
nerelur restiit, absens prohibere non potuit, in feiner 
Abmwefenheit; Liv. 21, 95 praelor effusum agmen ad Mu- 
tinam ducit, er führt dag Heer, ohne es sufanımen zu bab 
ten, nach Mutina. | | 

683 2. Um bie Herkunft aud. einem Orte ober Lande zu 
bezeichnen, werden in ber Negel bie von jenen Namen ge 
bildeten Adjectiva gebraucht, nicht bie Eubflantiva, wenn 
man nicht cttoa bie Umfchreibung mit den Participien na- 
tus, ortus, profectus wählt. Thrafpbulus aus Athen heißt 
fateinifd) "l'hrasybulus Atheniensis; fo Gorgias Leontinus, 
Protagoras Abderites, Prodicus Ceus u. f. f. Livius ge 
braud)t ófterd ab, wie 1, 50 Turnus Herdonius ab Ari- 
cia, 4, 3 Tarquinius incola ab 'l'arquiniis, Cäſar lieber 
den bloßen Ablativ, wie bell. civ. 1, 24 Cn. Magius Cre- 
mona, vergl. 3, 71. Aber bie Tribus, zu welcher jemand 
gehört, wird wiederum allein durch ben Ablativ ausgedrückt, 
j B. Ser. Sulpicius, Lemonia, Rufus; Q.. Verres Ro- 
milia; C. Claudius €. F. Palatinà. 

Anm, Dergleichen Adjeetiva gehören zum Namen und begcidfz 
nen die Perfon im Unterfchiede von andern gleichnamigen. Andere 
Eigenfchaftswörter werden in Profa nicht gern unmittelbar mit dem 
Nomen proprium verbunden, $. 5. nicht der weife Sokrates, Socra- 
tes sapiens, fondern ftatt deffen eine Appofttion Socrates, homo sa- 
pientissimus, ©. $. 796. 

684 d. Für den Genitiv ber nomina propria werden gern, 
und viel häufiger, als es im Deutſchen geſchieht, die von 
dem Namen abgeleiteten Adjectiva geſetzt. Man ſagt z. B. 
Ciceroniana simplicitas, die Einfachheit des Cicero; Her- 
cules Xenophouteus, Hercules beim Xenopfon, b. 6. in 
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ber Schrift bed Kenophon; proelium Cannense, die Schlacht 
bei Cannä, und bejonders häufig deilum mit bem Adjectis 
vum eines Volkes oder Königs, mit welchem er geführt 
worden, 5. B. Mitliridaticum, Cimbricum, Marsicum, Pu- 
nicum u. f. f. Nicht anders werden gerir die Pronomina 
pussessiva für die personalia mit einer Präpofition ge: 
braucht, befonberé mit den Wörtern epistola, litterae: multas 
litteras Zuas uno tempore accepi, Zuas lilleras expecto, 
nunquam epistolam meam legisli nisi manu mca scriptam. 

Anm. Seltener gefchieht bie mit ben von nominibus appella- 
tivis abgeleiteten Adjectivis, weil biefe Ableitung nicht fo [cit von 
Statten geht. Wo aber dergleichen Adjeetiva find, werden fie eben: 
falls gern gebraucht. Alſo herilis filius, der Sohn des Herrn, ful- 
gor avilas, der Ruhm feines Großvaterd, amorem servilem objicere, 
ein Liebesverhältniß mit einem Sklaven, und mit bellum: bellum 
sociale, servile, mo aber bod) bellum sociorum, servorum noch bát 
figer it. Eine befonbere Bemerkung verdienen bie von Cubftantivis 
abgeleiteten Adjeet. auf arius, melche eine Befchäftigung mit biefen 
Sachen ausbrücfen, mo mir im Deutfchen ein mit dem Subſtantivum 
ſelbſt zuſammengeſetztes Wort gebrauchen, z. B. ein Weingefchäft, Wein: 
händler, 9tugenargt, Lat. negolium vinarium, negnliator vinarius, 
mercalor frumenlarius, institor unguenlarius, medicus oculgrius. 
G. $. 252. 

Sehr oft muf dagegen auch der Genitiv im Lat. bie Stelle des 
Deutfchen Adjeetivi vertreten, à. 95. geiftige Anfchauung, contemplatio 
mentis, wiffenfchaftliche Befchäftigung, litterarum studia, dergl. 

4. Kür die Adverbia, welche einen Ort an, auf ober 685 
in einer Cadje ausdrücken, z. B. oben auf km Baume, 
mitten in der Stadt, ſtehen in der Regel bie Abjectiva, 
y. D. in summa arbore, in media urbe, sol in medio 
mundo situs est; Terenz: quis est hie senex, quem vi- 
deo in ultima platea, an bem Ende bec Etraße? Cäſar: 
prima luce summus mous a Labieno tenebatur, der Gipfel 
des Derged. Denn bad Neutrum diefer Adjectiva al8 Cub: 
ftantionm mit dem Genitiv zu gebrauchen, 5. B. in summo 
arboris, ift nur fpäteren und minder nachahmungswerthen 
Autoren eigen. Siehe oben Genitiv Nr. 5. $. 435. Ebenfo 
bedient man (id) bei Zeitbeftimmungen bes Adjectivs, mo 
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toir fagen „im Anfang, in der Mitte, am Ende“, 3. $5. 
prima, media nocte, prima luce (nid;t primo die), ex- 
iremo anno; Cic. p. leg. Man. 12 Maximum bellum 
Cn. Pompejus extrema hieme apparavit, ineunle vere 
suscepit, media aéslate confecit. 

656 9. So werben aud) für bie Ordnungs-Adverbia prius, 
primum (oder primo), posterius, posiremum, wenn fie 
in Bezichung auf ein Nomen im Gage fteben, öfters bie 
betreffenden Adjectiva geſetzt, z. B. Livius: Prior; Remo 
augurium venisse fertur, bem Remus fol zuerft ein Aus 
gurium gefommen fein; Curt. 4, 20 Tyriorum gens lit- 
leras prima aut docuit aut didicit, lehrte guerft; Liv. - 
28, 12 Hispania postrema omnium provinciarum, duclu 
Augusli Caesaris, perdomita est; Cic. in Verr. 9, 1 
Omnium exterarum nationum princeps Sicilia se ad 
amicitiam fidemque populi Rom. applicuit: prima om- 
nium, id quod ornamentum imperii est, provincia est 
appellata: prima docuit majores nostros, quam prae- 
clarum esset, exteris gentibus imperare; so/a fuit ea 
fide benivolentiaque erga populum Rom., ut civilales 
ejus insulae, quae semel in amicitiam nostram venis- 
sent, nunquam .postea deficerent. _ 

687 6. Ju derfelben Art werden für bie Adverbia modo, 
solum, tantum fehr häufig bie Adjectiva solus und unus 
init bem Nomen verbunden gefeßt, y. B. Cic. ad Att. 5, 17 
Scaevola solos novem menses Asiae praefuit, nur neun 
Monate; Ter. Phorm. 3, 3, 24 Quantum opus est tbi 
argenli? Solde iriginta minae. — Cic. de fin. 1, 14 Homo 
non sibi se soli natum meminerit, sed palriae, scd suis; 
(dagegen aber bod) Cic. de off. 1, 7 non nobis solum 
nali sumus, vergl. de fin. 1, 13, 44) Cic. ad Qu. fr. 1, 1 
in tuis summis laudibus excipiunt uzam iracundiam; 
ibid. me, cui semper umi magis, quam universis pla- 
cere voluisti. Und fo unum illud cogitent, unum hoc 
dico, dies allein. 
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7 Nullus wird für das Adverbium non gebraucht, 688 
nicht bloß bei esse und gleichbedeutenden, wo es fid) leicht 
erklären läßt, 3. DB. Cicero: nolite existimare, me, quum 
a vobis discessero, nusquam aut nullum fore, b. h nicht 
mehr eriftiren werde, fondern bismeilen aud) bei andern 
Verbis, welche eine beſtimmte Action ausdrücken, 3. B. Cic. 
p. Rose. Am. 44 haec bona in tabulas publicas nuila 
redierunl; ad Att. 15, 22 Sextus ab armis nullus disce- 
dit; ib. 11, 24 Philotimus non modo nullus venit,. sed 
ne per litteras quidem - cerliorem fecit me, quid egerit. 
Aber bod) nur felten bei SDrofaifern, Häufig bei Terens, z. $5. 
memini, tamelsi zullus moneas, und fo ift aud) bie bei 
vielen mit Unrecht beliebte Redensart nullus dubito auf dag 
Gefprád), und zwar mit Fomifcher Farbe, zu befchränfen. 

8. Für dag Adverbium quam, mie e8 mit einem Tem: 659 
pus ton posse jut Verftärfung bei beu Euperlativis ber 
Abjectiva fteht, wird oft das 9lbjectioum quantus in glei: 
chem Eafuß mit dem Superlativ gefcht, fo bag man 5. 95. 
für quam maximis potuit itineribus ad hostem coulen- 
dit eben fo gut quantis maximis potuit itineribus fagt. 
Beifpiele find häufig, aus Livius find fie gefammelt bei 
Dratenborch zu Buch 42, 15. Cicero bedient fid) biefer 
Redeweiſe nur in Verbindung mit einem vorhergehenden 
tantus, z. $$. de fin. I, 12 statue aliquem confectum 
tanlis animi corporisque doloribus, quanti in hominem 
maximi cadere possunt; id. Lael. 20 tanta est inter 
eos, quanta maxima csse polest, morum studiorum- 
que distantia. 

9. Wenn zwei Adjectiva oder Adverbia mit einander 690 
verglichen werden, fo ſtehen beide im Gomparatio, z. 35. 
longior quam latior, calidior quam caulior pericula adiit, 
forlius quam felicius bellum gesserunt, acrius quam con- 
stanlius proelium inierunt. Cic. p. Mil. 29 non timeo 
ne libentius haec in illum evomere videar quam verius; 
Liv. 22, 38 Pauli Aemilii contio fuit verior quam gra- 
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tior populo. Im Deutfchen kann man zwar aud) fagen: 
länger als breiter; gewöhnlich aber umfchreibt man den ers 
fien Comparativ durch mehr und fegt alsdann den Poſi— 
tio, s. $5. mehr higig als vorfichtig, ober mit mehr (gró» 
ßerer) Hitze ald Vorficht. Und fo fagt man auch gatei 
nifd), wenn man den einen Comparativ burd) magis ums 
fd)reibt, 3. B. Cic. in Verr, 2, 72 neque enim vercor, 
ne quis hoc me magis accusalorie quam libere dixisse 
arbitretur; Brut. 68 magis audacter quam parate ad 
dicendum veniebat. 

Anm. Tacitus bat auch hierin feine Cigenbeit: er fest. ein Mal 
den Pofitiv, z. B. Agric. 4 speciem excelsae gloriae vehementius 
quam caute appetebat; ober an beiden Stellen ben Pofitiv: Ann. 4, 
61 claris majoribus quam vetustis. Auf ähnliche Art wird von ibm 
unb Andern die Gonftruction quo magis - eo magis abgeändert: Liv. 
1, 25 Homani Horatium eo majore cum gaudio accipiunt, quo 
prope metum res fuerat, vergl. Tacit. Aun. 1, 57 und 68, Hist. 2, 
99, Ann. 1, 74 quantoque incautius efferverat, poenitentia patiens 
tulit, für tanto palienlior: dagegen Ann. 4, 67 Tiberius quanto 
inlentus olim publicas ad curas, tanto occultos in luxus et malum 

. otium resolutus, wenn bie gewöhnliche Lesart richtig ift. 

691 10. Das Zahlwort nnus wird ber Verſtärkung halber 
zu Euperlativen hinzugefügt, 5. ®. Cic. Lael. 1 quo mor- 
tuo me ad Pontificem Scaevolam contuli, quem unum 
noslrae civilalis et ingenio et juslilia praestantissimum 
audeo dicere; p. Planc. 41 urbem uzam mihi amicis- 
simam declinavi; in Verr. act. 1 pr. quod unum ad in- 
vidiam vestri ordinis sedandam maxime perlinebat ; 
epist. 13, 43 quo ego uno equite Rom. fumiliarissime 
-ulor. Dazu faun noch ber Genitiv omnium gefügt wer: 
ben, 3. ®. Cie Brut. 6 eloquentiam. rem uzam esse 
omnium difficillmam; epist. 11, 16 hoc ego uno om-. 
mum plurimum utor. SDaffelbe gefchieht bei dem Verbum 
excellere, 3. $5. Cic. Tusc. 2, 18 Virtutes. appellatae 
sunt ab ea, quae una ceteris excellebat. 

692 11. Das 3abltort sexcenti wird in der Sprache 

des gemeinen Lebens zur unbeftimmten Angabe einer großen 


- 
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Zahl, wie im Deutfchen taufenb, gebraucht, y. $5. Cic. 
ad Alt. 6, 4 in quo. multa molesta, discessus noster, 
belli periculum, militum improbitas, sexcenta praete- 
rea; Ter. Phorm. 4, 3, 63 sexcentas proinde scribito 
mihi dicas, nihil do, führe taufend Prozeffe gegen mich, 
id) zahle nichtd. Jedoch wird aud) mille unb beſonders mil- 
lies eben fo gebraucht, 3. ®. Cic. p. Mil. 20 villam ut 
perspiceret? millies in ea fuerat; de off. 1, 31 Ajax mil- 
lies oppetere mortem, quam illa perpeti maluisset. 
C. Pronomina, 

1. Die Pronomina personalia werden im Nomina: 693 
fio nur, wenn bad Subject bed Gage herausgehoben wer 
den fol, ausdrücklich gefigt, fonft ifl bie Perfon fchon (u 
der Endung bed. Derbi ausgedrüdt. S. oben $.379. In 
jener Hinficht it be(onberd zu in unwilligen Fragen und 
Anreden zu bemerfen, 5. 88. Auct. ad Her. 4, 13 Zw in fo- 
rum prodire, fu lucem conspicere, £u in horum conspe-. 
clum venire conaris? Cic. in Verr. 5, 52 Zu a civita- 
libus pecunias classis nomine coégisli! £u prelio remi- 
ges dimisisli! Zu, navis quum esset ab legalo et quae- 
store capta praedonuni, archipiratam ab omnium oculis 
removisli! €. Heindorf zu Horaz Sat. 2, 2, 20. Auch 
mit dem Gonjunctio nad) $. 529, z. B. Cic. Phil. 7, 2 
Faveas £u hosli? litteras tibi ille mittat de sua spe re- 
rum secundarum? eas £u laetus proferas? recites? de. 
scribendas eliam des improbis civibus? cet. et le con- 
sularem, aut senalorem, aut denique civem pules? 

2. Das Pronomen ber erſten Perfon wird oft im694 
Pluralis ftatt des Singularis gefegt, nos für ego, und fo 
aud) noster für meus: Auch obue auébrücflid) geſetztes 
Pronomen wird tad Verbum im Pluralis der erfien Pers 
fon ge(egt für den Gingulari8, z. B. Cic. de div. 2, t 
sex libros de republica tunc scripsimus, quum guber- 
nacula reip. tenebamus. . Und zwar darf dieſer Gebrauch 
bed Pluralig für den Singularis nicht für vornehm oder 
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gar für anmaßlich gehalten werden; nos ift mittheilend und 
zieht den Lefer mit in die Anficht hinein, ego drückt eine 
-abgefchloffene Perfönlichkeit aud, und faun .viel häufiger al8 
der Pluralis unpaffend fein. Zu bemerken ift, bag zwar ber 
Genitivug nostri für mei ftebt, aber nicht nostrum, wel 
cher Genitiv immer nur von mehreren gebraucht wird. 
695 3. Ipse, felbft, ift febr gewöhnlich das Deutfche eben, 
gerade, von ber Uebereinftimmung zweier Beſtimmungen 
gebraucht, und bei Zahlen nicht mehr noch minder, aud) 
bloß bei andern Nominibug. 3. $5. Cic. ad Att. 4, 1 
pridie Non. Sext. Dyrrhachio sum profectus, ipso illo 
die, quo lex est lata de nobis: Brundisium veni Nonis 
Sext., ibi mihi Tulliola mea fuit praesto, natali suo 7pso 
die. Ib. 3, 21 Zriginta dies erant zpsj, quum has da- 
bam litteras, per quos nullas a vobis acceperam, heut 
find e8 gtrabe 30 Tage, feit ich von euch feinen Brief eui 
pfaugen babe. Id. p. leg. Man. 15 et quisquam dubi- 
tabit - quam facile imperio atque exercitu socios et 
vecligalia conservaturus sit, qui 2950 nomine ac rumore 
defenderit, bloß (ſchon) durch den Namen. | 
66 4. Ipse, mit perfönlichen Pronominibus verbunden, 
fteht im Caſus be8 Subjects, b. 6. im Nominativ, oder in 
der Eonftruction bed Acc. c. Inf. im Accufativ, wenn der 
Begriff des Subjectd hervorgehoben wird; in gleichem Ca— 
fud mit dem Pronomen aber bann, focum das Object ans 
dern Dbjecten entgegengeftchlt wird, wie e8 z B. ber Fall 
ift Cie. p. leg. Man. 13 Non polest exercitum is con- 
ünere imperator, qui se ipsum non contünet; epist. 9, 
14 Tu quoniam remp. nosque conservas, fac ut dili- 
genlissime Ze ipsum custodias; ib. 3, 7 Cn. Pompejum 
omnibus, Lentulum mihi ipsi antepono. Dagegen toirb 
bae Subject hervorgehoben Cic. Lael. 3 Non egeo me- 
dicina (i. e. ut alii me consolentur): me ipse consolor; 
id. ep. 12, 13 Maximus consularis maximum consulem, 
te ipse vicis; in Verr, 3,1 Nos, nisi facile cupiditates 
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nostras teneremus, nunquam 7psimet nobis praecidere- 
mus istam licentiam libertatemque vivendi; Liv. 3, 56 
accusando- eum, a cujus crudelitate vosmet ipsi armis 
vindicastis. Co wird man alfo fagen me ipsum diligo, 
aber sibi ipse mortem conscivit, pro se ;pse dixit, de 
se ipse praedicat, unb im Acc. c. Inf. deforme est de 
se ipsum praedicare (Cic. de off. f, 38); unb im All⸗ 
gemeinen bemerft man bie Neigung bei Cicero, ipse al8 
Subject zu conftruiren, felbft wo ein Gegenfag ded Objects 
Statt findet, z. B. in Verr. act. 1, 6 ut non modo po- 
pulo Romano, sed etiam sibi ipse condemnatus vide- 
retur; epist. 4, 8 non ita abundo ingenio, uf te con- 
soler, quum ipse me non possim; ad Qu. fr. 1, 1, 2 
Quid est negolii conünere cos, quibus praesis, si £e 
ipse conlineas? | 
Anm. Jpse bei dem Pronom. possessivum ſteht in refleriven 
Ausfagen gewöhnlich im Gafus des Subjects, 4. B. meam ipse le- 
gem negligo, Zuam ipse legem negligis, nicht meam zpsius, tuam 
ipsius M. f. f. wie e8 nad) S. 424 heißen fann. Cic. de or. 2, 2 
si ex scriptis cognosci ipsi suis potuissent; p. Rosc. Am. 29 
Conveniat mihi tecum necesse est, Roscium aut psum sua manu 
fecisse, aut per alios; Liv. 24; 38 cam fraudem vestra ipsi 
virlule vitastis; 2, 9 nec hostes modo timebant, sed suosmet ipsi 
cives; 8, 25 velut capti à. suismet ipsi praesidiis; 1, 54 alios 
sua ipsos invidia opportunos interemit, b. f. qui sua ipsi invidia 
opporluni erant, Der Genitiv ift nur nothwendig, to Feine Zurück 
beziehung auf das Subject Statt findet, wie wenn ich fage tua ipsius 
causa, vesira ipsorum causa hoc feci: Quint. 2, 6 Aves loelus 
suos libero coelo suaeque ipsorum fiduciae permittunt, Doch 
zuweilen findet fid) ber Genitiv, mo ber Caſus des Subjeets (teen 
ſollte: Cic. p. Mur. 4 conjecturam de tuo ipsius studio ceperis, 
für ipse; Liv. 10, 16 omnia expertos esse, si suismet ipsorum 
viribus tolerare tantam molem belli possent, für ipsi. €» ad) 
30, 20 suum ipsius caput execratum, für ipsum. Doc, nicht fo 
oft, teie Drakenb. zu Lim. 7, 40, 9 ohne gehörige Unterſcheidung will. 


5.. Idem wird gebraucht (f. oben &. 132), wenn eis 697 
nem Gubjecte zwei Prädikate beigelegt werden; «8 ſteht aljo 
für eliam, ment die Prädifate ähnlicher Art find, für ta- 


ur. 
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men, bod) auch, wenn fie verfchieden find. 3.3. Cic. de 
off. 2, 3 ex quo efficitur, ut, quidquid honestum sit, 
idem sit utile, 5. h. auch, zugleich auch, nüglich ift, wofür 
auch id eliam utile sit ſtehen könnte. Go beneficentia, 
quam eandem benignitatem appellari licet; Libera, quam 
eandem Proserpinam vocant; viros fortes eosdem bonos 
esse volumus; p. Mur. 9 Asiam istam refertam et ean- 
dem delicatam sic obiit, ut in ea neque avaritiae neque 
luxuriae vestigium reliquerit; de off. 1, 6 alterum est 
vilium, quod quidam nimis magnum studium multam- 
que operam in res obscuras alque difficiles conferunt, 
casdemque non necessarias. Befondere ift idem bei Vers 
einigung toiberfpred)enber Prädifate gu. bemerken, wo mau 
auch tamen fagen Fönnfe: Cic. de nat, deor. 1, 43 quum 
(obgleich) enim oplimam et praestantissimam. naturam 
dei dicat esse, negat idem esse in deo gratiam; Curt, 
5, 2 Euphrates et 'l'igris ex Armeniae montibus pro- 
fluunt, ac magno deinde aquarum divortio iter, quod 
cepere, percurrunt: iidem, quum Mediae et Gordiac- 
orum terras secare coeperunt, paulatim in artius coéunt, 
et, quo longius manant, boc angustius inter se spatium 
terrae relinquunt, alfo: ber Euphrat unb Sigrid fließen weit 
auseinander, bod) Fommen fie wieder nahe zufammen. . 
698 6. Dagegen wird et ipse (mie Griech. xoi avroc) 
gebraucht, wenn einem zweiten Cubjecte daffelbe Prädikat 
beigelegt wird, Deutfch gleichfalls durch auch zu überfegen, 
$. B. Eutrop. 8, 7, (15) Antoninus Commodus nihil pa- 
ternum habuit, nisi quod contra Germanos feliciter e£ 
ipse pugnavit, für item, oder ipse eUam. Bei Cicero 
findet fid) indeffen diefer Gebrauch, unſers Wiffens, nur au 
einer Stelle p. Caec. 20 Etiamsi tuus servus nullus fue- 
rit, sed omnes alieni ac mercenarii, tamen e£ psi tuae 
familiae et genere et nomine continebuntur; weil Cicero 
überhaupt höchft felten et für ctiam gebraucht, in der Stelle 
. p. Cluent. 51, 141 ift ipse, nicht et ipse zu leſen; häufig 
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dagegen bei Living, Gurtiud und ben Späteren, z. B. Liv. 
21, 17 quia L. Manlius e£ ipse cum haud invalido 
praesidio in Galliam mittebatur; eod. 21 credo ego vos, 
socii, ez ipsos cernere; Quint. 9, 4, 43 Virtutes e£ ipsae 
taedium pariunt, nisi gratia varietatis adjutae. Go auch 
nec ipse, aud) nicht, y. B. Liv. 23, 18 Primis repulsis 
Maharbal cum majore robore virorum missus nec pe 
eruplionem cohortium sustinuit. 

7. ls weift, wie ebenfalls oben $. 127 bemerkt, auf 699, 
etwas Vorhergegangenes Din, Deutfch ber, d. 6. der ges 
nannfe, z. B. Cic. in Verr. 3, 23 Polemarchus est Mur- 
genlinus, vir bonus atque honestus. 75 quum medimna 
DCC decumae imperarenlur, quod recusabat, ad istum 
in jus educlus est. Id. 1, 41 C. Annius Asellus mortuus 
est C. Sacerdote praetore. 7s quum haberet unicam filiam 
- cam bonis suis heredem instituit, Soll bicfed nun mit 
einem 3ufage wiederholt werben, fo fagt man et is, at- 
que is, isque, et is quidem, mit einer Negation nec is, 
Deutfch unb zwar, oder unb zwar nicht. 3.3. Cic. 
in Catil. 4, 4 Vincula vero, e£ ea sempiterna, certe ad 
singularem poenam nefarii sceleris inventa sunt; de fin. 
1, 20 At vero Epicurus una in domo, e£ ea quidem 
angusta, quam magnos quantaque amoris conspiralione 
consenlientes tenuit. amicorum greges! Liv. 2, 3 Erant 
in Romana juventute adolescentes aliquot, nec ii tenui 
loco orli, quorum in regno libido solutior fuerat; Cic, 
"Tusc. 1, 3 at contra oratorem celeriter. complexi su- 
mus, nec eum primo eruditum, aptum tamen ad dicen- 
dum, post autem eruditum. Auch sed is jagt mai, wenn 
das hinzukommende Prädikat entgegengefegt ift, z. B. Cic. 
Cat. m. 18 Severitatem in senectute probo, sed eam, 
Sicut alia, modicam: acerbitatem nullo modo. Das New 
frum (ct id, idque) wird gefegt, wenn ber Gag einen Zus 
fag erhält: Cic. ep. 13, 16 doctum igitur hominem co- 
gnovi et studiis oplimis dedilum, idque a puero; de 
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off. 1, 1 Quamquam te, Marce fill, annum jam audien- 
tem Cralippum, idque Athenis, abundare oportet cet. 
700 8. Hic-ille bei der Zurückweifung auf früher ge 
nannte Gegenftände nehmen in der Negel, wie im Deut 
ſchen biefer — jener, die vorige Ordnung toicber auf, fo daß 
fih hic auf den zuerft, ille auf dem zufegt genannten Ge 
genftand bezieht, j. 95. Quint. 6, 1, 21 Meritis majorum 
- Cicero atque Zsinius cerlatim sunt usi, pro Scauro 
patre Aic (Cic), i/le pro filio; id. 6, 1, 9 Haec pars 
peroralionis accusatori patronisque ex aequo com- 
munis est. Affectibus quoque iisdem fere utuntur, sed 
rarius Aic (accus.), i//e saepius ac magis. Nam uic 
concitare judices, illi flectere convenit. Cic. Lael. 2 
Cave Catoni anteponas ne istum quidem ipsum, quem 
Apollo sapientissimum judicavit (Socratem): hujus 
enim facta, i//ius dicta laudantur; Liv. 30, 30 melior 
tuliorque est cera pax, quam sperata victoria: haec 
(pax) in tua, 7//a in deorum potestate est. Aber oft ift cé 
umgefehrt ber Fall, daß hie auf ben gufegt genannten, als 
den nähern, ille auf ben zuerft genannten, als ben entfernte: 
ren Gegenftand geht. Dann wird aber ille-hic umgeftellt, 
fo daß bie vorige Ordnung bei Nennung ber Dinge herges 
ftellt wird, 1. $5. Cic. Lael. 24 Scitum est illud Catonis, ut 
multa: melius de quibusdam acerbos inimicos mereri, 
quam eos amicos, qui dulces videantur; i/los (inim.) 
saepe verum dicere, Zos nunquam. Sall. Cat. 54 Cae- 
sar beneficiis atque munificentia magnus habebatur, in- 
tegritate vilae Cato. Jlle (Caes.) mansuctudine et mise- 
ricordia clarus factus, huic severitas dignitatem addide- 
rat. Und fo aud) Duint. zuweilen. Beide pronomina, aim 
büufigften aber hic, werben auch für bad Deutfche ber fot: 
gende bei Anführungen gebraucht, welches nie Durch sequens 
ausgedrückt wird. Dabei ift ju merken, daß Aoc dico ge 
mwöhnlich ficbt für nur fo viel fage ich, hoc tantum dico. 


Anm. Auch bei alter- alter, der eine - der andere, findet bei 
der 
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ber Zurückmweifung beides Statt, entweder twird die vorhergehende Ord⸗ 
nung beobachtet, ober die umgekehrte, baf man mit dem zuletzt ge- 
nannten anfängt. Das Erfte 5. 95. Cic, de off, 1, 26 Philippum 
Macedonum regem, rebus gestis et gloria superalum a filio, fa- 
cilitate et humanitate video superiorem fuisse. ltaque alter (Phil.) 
semper magnus, alter (filius) saepe turpissimus. Dagegen Cic. 
p. Quint. 1 Quae res in civitate duae plurimum possunt, eae 
contra nos ambae faciunt, summa gratia et eloquentia, quarum 
alteram (eloq.) vereor, alteram (gratiam) metuo, ©. de off. ‘3, 
18 in, 1, 12 med. Und, teo die Sache zweifelhaft ift, muß man 
hieran zunächft denfen. Plin. ep. 9, 13 fuerat cum Arria et Fan- 
nia, quarum allera (bie zulegt genannte) Helvidio noverca, altera 
maler novercae. 

9. Jlle wird, ohne Gegenfat mit hic, oft von ettoad 701 
Bekanntem, Berühmten gebraucht, wie aud) im Deutfchen 
jener mit Nachdruck von einer zwar ber Zeit oder bem 
Orte mad) entfernten, aber im Geifte allen. gegenmärtigen 
Gad, 4. B. Cic. p. leg. Man. 9 Primum ex suo regno 
‚sie Mithridates profugit, ut ex eodem Ponto Medea 
illa quondam profugisse dicitur; id. p. Arch. 10 Quam 
mulios scriplores rerum suarum magnus ille Alexan- 
der secum habuisse dicitur? Nep. 'hras. 4 Bene ergo 
Pittacus ille, qui scptem sapientum numero est habi- 
tus, quum ei Mitylenaei multa milia jugerum agri mu- 
neri darent, Nolite, oro vos, inquit, id mihi dare, quod 
multi invideant, plures etiam concupiscant; Cic, Brut. 4 
Jllud Hesiodium laudatur a doctis, quod eadem men- 
sura reddere jubet, qua acceperis, aut eliam cumula- 
tiore, si possis. Daher wird ;/le zumeilen einem andern 
Pronomen hinzugefügt, um auf etwas DBelprochenes zu: 
rückzuweiſen, z. B. Tac. Ann. 11, 7 quem illum tanta 
superbia esse, ut aeternitatem famae spe praesumat? 
was wir fo nicht wiedergeben können, fondern den Sat 
ermeiteru müffen: wer fei denn ber, welcher [o viel Stolz 
befige? Id. 12, 36 avebant visere, quis ille iot per 
annos opes noslras sprevissct; id. 14, 22 Aune illum 


numine deum deslinari credebant. — Zsze dagegen, eb 
Zumprs Gramm. 9te Auf. Aa q 
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gentlid) Pronomen ber zweiten Perfon (f. $. 127), drückt, 
vermöge des häufigen Gebrauches in gerichtlichen SXeben 
vom Gegner, auch zumeilen an und für fid) bie Mißbilli⸗ 
gung unb Verachtung au. 

Anm. Die pronomina bie, ille, iste werden mit talis, tantus 
verbunden, woraus man im Deutfchen zwei Säge macht, z. B. in 
Cic, epist. 16,21 Da operam ut hunc talem-virum videas 
quam primum, diefen Mann, ber von foldjer Art ift; Cic. de or. 2, 
20 /sta tanta lamque mulla profitenda non censeo, dies was fo 
bedeutend und fo vielfach ift. Don mehreren unbenannten Gegen 
ftänden fagt man bic et hie, hic et ille, ille et ille, mie im Deuts 
ſchen ber unb ber, biefer unb jener, von einem beliebigen unbenann- 
ten hic aut ille, biefer ober jener. 

702 10. Die Casus obliqui des Pronomens der dritten 
Derfon, z. B. das Deutfhe ihn, werden in Profa gemöhn: 
lid) burd) die Caſus von 1s, ea, id aufgedrückt, wie oben 
€. 129 bemerkt wurde. Größeren Nachdruck haben’ die 
Pronomina hic und ille, welche daber in ber lyriſchen Poefie 
nad) der feinen Bemerkung von Bentley zu Horaz Oben - 
3, 11, 18 turdjaus bie Stelle des tonlofen ejus, ei, eum 
u. f. f. einnehmen, unb aud) in Proſa febr häufig dafür 
gebraucht werden, too ille bem Deutfchen betonten er ents 
frrid)t. Die Gafud von ipse, ipsa, ipsum finden ihre 
Anwendung, wenn bie Einheit ber Perſon ausgedrückt wer: 
den foll, z. B. wenn ich fage Caesar respondit, sicut 
ipsius dignitas postulabat, wie e8 feine eigene Würde 
forderte, sicut ;psi placuit, sicut ipsum. decebat, wie c8 
fid) für feine SDerfou ziemte. Cic. de fin. 2, 26 Hoc etsi 
reprehendi potes!, tamen accipio quod dant: mihi enim 
salis est, zpsis non satis, ihnen felbft ift es nicht ge 
nug. Daber fchließt fid) 7pse an ego, tu, se, hic, ille, 
iste und an idem an. Sn refleriven Sägen wird dies ro: 
nomen für sui, sibi, se nur dann gebraucht, wenn bie 
eigne Perfon des Hauptſubjects hervorgehoben toerben fol, 
z. B. Cic. de fin. 3, 19 Iühumana vox ducitur eorum 
qui negant se recusare, quo minus, ipsis mortuis, ter 
rarum omnium deflagratio consequatur, wenn fie felbft 
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geftorben (eie; Sall. Jug. 46 Igitur (Jugurtha) legatos _ 
ad consulem mittit, qui tantummodo ipsi liberisque vi- 
tam peterent. Fidi könnte ebenfalls ſtehen. Vergl. $. 550. 

11. Mit hic und ille verhält es fid) in Bezug auf 703 
Gegenwart und Vergangenheit eben fo wie mit nünc unb 
tunc, oben $. 285 unb folgenb8 $. 291. Nämlich alles, was 
ber von ber wirklichen Gegenwart Eprechende burd) ba8 pro: 
nomen hie unb bie bacon abgeleiteten Adverbia hic, hinc, 
huc, adhue ausdrückt, wird, wenn davon ald Vergangenem 
erzählt wird, durch ille und feine Derivata ausgedrückt. 
Die Cpracufaner beklagten fid), wie Cicero (in Verr. 4, 62) 
erzählt, senatum populumque Syracusanum moleste 
ferre, quod ego, quum in ceteris Siciliae civitatibus 
senalum populumque docuissem, quid eis ulilitatis 
afferrem, et quum ab omnibus mandata, legatos, lit- 
teras testimoniaque sumpsissem, in i//a civitate ni- 
hil ejusmodi facerem. Sie felbft direct würden fagen: 
querimur in Aac civitale te nihil ejusmodi facere. 
Eben fo c. 29 Rex clamare coepit, candelabrum sibi 
C. Verrem abstulisse: id etsi antea jam mente et co- 
gilalione sua fratrisque sui consecratum essel, tamen 
ium se in illo conventu civium Rom. dare, donare, 
dicare, consecrare Jovi Opt. Max. Er felbft wiirde fpre 
dn: tamen nunc in hoc convenlu do cet, unb ün 
Deutfchen behalten wir biefe eigens für bie Gegenwart be 
ſtimmten Wörter aud) in bem Berichte bei. 

12. In der Satverbindung wird ein vorhergegange 704 
nes (wenn aud) in. der Mortordnung nachgeſtelltes) is, 
idem, talis, tantus, tot, tolidem durch ein Prenomen res 
lativum qui, qualis, quantus, quot aufgenommen. Dies 
muß ber Anfänger merken, unb auf ben Unterfchied vom 
Deutſchen achten, wo in ber Negel die Relativität nur durch 
bie Adverbia al8 unb wie audgebrüdt wird. Man fagt 
fat. 5. 35. qualem te jam antea populo Rom. prae- 
buisti, £alem te nobis hoc tempore imperti; Cic. ad 
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Att. 7, 1 videre mihi videor fan/am dimicalionem, 
quanta nunquam fuit, Deutich: einen fo großen Kampf, 
als nod) nie war. So alfo eodem modo me decepit - 
quo te; eadem facilitate Graecos scriptores intelligere, 
qua Latinos; idem quod tu passus sum; iidem ab- 
eunt gui venerunt. Statt des Relativi fant man aber 
nad) idem, talis, totidem auch ac, atque, u£ fagen, f. 
oben $. 340, 5. ®. Cic. in Vat. 4 honos talis paucis est 
delatus ac mihi; 'l'usc. 2, 3 eisdem fere verbis expo: 
nimus, z£ actum disputatumque est. Auch idem cum 
foirb gefagt, 3. $5. "l'ac. Ann. 15, 2 eodem mecum patre 
genitus, für quo ego. Die Eonftruction von idem mit 
bem Dativ ift cine rein Griechifche und fommt nur bei 
Dichrern vor, unb aud) bei biefen fehr felten, 4. ®. Hor. 
art. poét. 467 Invilum qui servat idem facit occidenti, 
für quod occidens oder quasi occidat; Ovid. Amor. 1, 
4,1 Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. Nach 
idem richtet fid) aud) similis bei Hor. Serm. 1, 3, 122 
quum magnis parva mineris falce recisurum simili te, 
wenn bu brebft, bu toollet mit gleicher Sichel Kleines wie 
Großes abfdneiben. 

705 13. Qui mit esse unb einem Subftantivo, entweder 
im Nominativ oder im Ablativ ber Eigenfchaft, toirb in 
Zwifchenfügen für pro, gemäß, gebraucht. 3.2. für Tu, 
pro tua prudentia, quid optimum factu sit, videbis, 
bei Cic, epist. 10, 27, faun ich fagen Facile, quae tua 
est prudentia, oder qua prudenlia es, quid optimum 
factu sit, videbis. DBeilpiele find häufig. D. Brut. in 
Cic. ep. 11, 13 Attendere te volo, quae in manibus 
sunt, Q»a enim prudentia es. nihil te fugiet, si meas 
litteras diligenter legeris. Cie ad Att. 6, 9 Quare de 
hoc salis: spero enim, quae tua prudentia. et tem- 
prruntia est, Ve jam, ut volumus, valere; id. ep. 12, 29 
Nec dubito, quin sine mea commendatione, guod tuum 
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est judicium de hominibus, ipsius Lamiae causa stu- 
diose omnia facturus sis. 

14. Bon ben durch 93erboppelung oder Anhängung 706 
von cunque eutftanbenen Relativis generalibus, 3. 95. guis- 
quis und quicunque ift oben $. 128 gelehrt worden, baf 
fie in Elaffifcher Profa immer mit einem Verbo, ald Vor 
berfag, verbunden werden. Wenn man alfo deunoch bei Ei, 
ero zumeilen lieft quacunque ratione unb quoquo modo, 
für omni ratione, omni modo, auf jede Art und Weife, 
fo muß dies durch eine (pfe erklärt werben, z. B. qua- 
cunque ralione fieri potest. Aber bei ben Epäteren fins 
bet fid) quicunque häufig abfolut gebraucht. für quivis ober. 
quilibet, x. ®. Suet. Claud. 34 guocungue 2ladiatorio 
munere prolapsos jugulari jubebat, Quint. 10, 1, 105 
Ciceronem rwicungne eorum fortiter opposuerim, und 
fo diefer 9lutor. unb Zacitu& ganz gewöhnlich; bod) ift bie 
gerabe ein. Kennzeichen bed. Verfals der Sprache, wenn 
fold)e in bem Sprachbau bearündete Eigenthinmlichfeiten vers 
foifd)t werben. Auch qualiscunque und quantuscunque 
twerden mittelft einer Ellipſe ab'olut gebraucht, was aber 
nicht getadelt werden fann, da ber Ausdruck an Kraft ge 
winnt: Sen. ep 80 Tu non concupisces guanticungue 
ad liberlatem pervenire, für jeden aud) nod) fo hoben 
Preis; Cic. epist. 4, 8 Si libertatem sequimur: qui lo- 
cus hoc dominatu vacat? sin gualemcungne locum: quae 
est domeslica sede jucundior? irgend einen Ort, mie er 
auch beichaffen fein mag. 

15. Quidam, ein gewiffer, fubftantivifch jemand, 707 
Aft der -Auedruck für bie qualitative Unbeflimmtoeit. Gelts 
(am ift, daß certi homines dud) fo gebraucht wird, z. 35. 
Cie. Tusc. 3, 34, momit wir einen Deutſchen Proviniias 
lismus „ſichere Leute" für „gewiſſe“ vergleichen. Onidam 
quanritativ ungewiß, für nonnulli, aliquot, einige, ift für 
feltener zu achten. Hier haben mir zu bemerken, daß qui- 
dam, ju Subftantiven und Adjectiven gefegt, febr häufig 
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nur zur Milderung bed Ausdrucks gebraucht wird, wenn 
der Redende fühlt, daß er etwas zu (tarf ausgedrückt hat, 
vornehmlich wenn das gebrauchte Wort nicht im eigentlichen 
Cinne, fonbern tropifch verftanden werben foll. Die beften 
Lateiniſchen Schriftfteller, namentlich Eicero, find in ſolchen 
Uebertragungen febr. vorfichtig, und fegen ihr quidam ober 
quasi quidam hinzu, too fpätere £ateiner und neuere Spra- 
chen gar nicht das Bedürfniß einer ſolchen Mäßigung fif: 

. Im. Sm Deutfchen gebraucht man gewöhnlich nur ben utt 
befiimmten Artifel ein, eine, eines, zumeilen aber auch am 
dere Wendungen, toie: fo zu fagen (aud) Lat. nicht felten 
ut ita dicam), gttoiffer Maaßen, oder bei Subftantiven 
„eine Art von. Go 4. $5. bei Abjectiven Cic. epist. 8, 8 
ex luis litteris cognovi praeposteram -quandam  festi- 
nationem tuam; ib. 12, 25 fuit enim illud quoddam 
caecum tempus servitutis; de orat, 2, 74 ut apud Grae- 
cos fertur incredibili quadam magnitudine consilii at- 
que ingenii Atheniensis ille fuisse "Themistocles; Lael. 
13 non sunt isti audiendi, qui virtutem duram et quasi 
ferream quandam volunt. Zu Gubftautioid, y. $5. Cic. * 
de orat. 2, 46 Saepe enit audivi, poétam bonum ne- 
minem sine inflammatione animorum existere posse, et 
sine quodam afflatu quasi furoris; ib. 1,3 Neque enim 
te fugit, artium omnium laudatarum procreatricem quan- 
dam et quasi parentem philosophiam ab hominibus 
doclissimis judicari; p. Arch. 1 Etenim omnes artes,- 
quae ad humanitatem pertinent, habent quoddam com- 
mune viuculum et quasi cognatione quadam inter se 
continentur. Auch tamquam, z. $5. Cic. de or. 3, 43 
Translatum verbum maxime tamquam stellis quibusdam 
notat et illuminat orationem. 

708 . 16. Ztoifchen ben beiden Pronominibus indefinitis, 
bem einfachen quis, qui, unb bem zufammengefegten ali- 
quis, ift der Unterfchied, bag quis, qui ba8 Deutfche tom - 
loſe einer, Neutr. toa, aliquis das hervorgehobene jemand, 
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e«ttoad, ausdrückt. Daher ftcht aliquis als ein eignes uns 
abhängiges Wort, quis fchließt fid) tonlo8 an andere Wörs 
ter an, gemöhnlich an die Gonjunctionen si, nisi, ne, num 
unb an Relativa, wozu urfprünglid) aud) quum gehört, 
vergl. $. 136, aud) fo, daß noch ein und das andere Wort 
dazwiſchen tritt, 4. $5. Cic. de off. 1, 10 Illis promissis 
standum non est, quae.coactus g"is melu promiserit; 
"Tusc. 4, 19 Übi enim quid esset, quod disci posset, 
eo veniendum judicaverunt; ib. 5, 27 mulieres in In- 
dia, quum est cuj«s earum vir morluus; de fin. 5, 10 
quotienscunque dicetur male de se quis mereri, Jedoch 
foirb quis aud) in anderer Verbindung etwas ſelbſtſtändi⸗ 
ger gefeßt: Cic. ad Att. 6, I credo Scaptium iniquius 
quid de me scripsisse; de off. 3, 6 morbus aut egestas 
aut quid ejusmodi; de fin. 3, 21 alienum est a justitia 
detrahere quid de aliquo, unb gleid) barauf injuriam 
eni facere; de nat. deor. 1, 24 priusque te quis de 
omni vitae statu, quam de ista aucloritate dejecerit, 
und nicht felten dixerit guis, e8 könnte einer fagen. es 
bod) find dergleichen Stellen bei Gicero immer nur einzelm, 
und man thut wohl daran, fid) nad) feinem Gebrauch mehr 
zu richten, al nach den Späteren, welche dad Indefinitum 
quis immer häufiger für aliquis gebrauchen, 

Nun ift aber 2) zu bemerken, daß aliquis auch nach 
jenen Eonjunctionen, nach denen fonft quis gebräuchlid) iff, 
gefegt wird, wenn in einem Gegenfate das etwas hervor; 
gehoben wird, 5. 3. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pompejus 
omnia, ne aliguid vos timerelis; Phil. 13,1 $i aliguid 
de summa gravitate Pompejus, multum de cupiditate 
Caesar remisisset; epist. 14,1 cui si aliquid erit (wenn 
er nur etwas bat) ne egeat, mediocri virtute opus est, 
ut cetera consequatur. Liv. 24, 8 Create consulem T. 
Otacilium, non dico si omnia haec, sed si aliquid eo- 
rum praestitit. In andern Fällen drücken wir ben auf 
aliquis liegenden Zon durch das binzugefügte wirklich 
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auß, 3. 95. Cic. Cat. m. 20 Sensus moriendi, si aliguis 
esse polest, is ad exiguum tempus durat; ib. 13 sz 
aliquid dandum est voluptati, senectus, modicis convi- 
viis potest delectari, und an einigen anderen Stellen, vergl. 
epist. 11, 18, 3; in Verr. 2, 31, $. 77. 

Das feltner angewandte Quispiam ſchließt fid) theile 
an den Gebrauch von quis, nad). Conjunctionen, 3. 5. Cic. 
pecuniam si cuipiam fortuna ademit; si grando quip- 
piam nocuit; theils ftebt es allein, 3. 95. quaeret for- 
tasse gui-piam, gleid) aliquis, nur mit vermebrter Unbe⸗ 
ftimmtbeit. | 

709 17. Quisquam und ullus find untereinander fo vers 
fchieden, daß quisquam fubflantivi'd) gebraucht wird (bod) 
mit Berückfichtigung des oben $. 676 G.fagten), ullus ein 
Adjectivum ift; beide aber ſtehen als Indefinita mit negas 
tivem Ginne. den pofitiven quis, quispiam unb aliquis 
gegenüber. — Cie werden nebft ben Adverbien unquam, us- 
quam (f. $. 284) nur in foldjen Eägen gebraucht, bie ente 
weder burd, bie vorangehenden Verneinungspartikeln non, 
neque, nemo, nunquam u. à. ober ein an fid) verneinens 
bed Verbum, tie nego, nescio, veto, ignoro, oder burd) 
ben Ausdruck ber rage im Ganzen negativ find, z $5. nego 
fore quemquam oder nego fore ullum hominem, mit 
Verfrgung der Negation gleich neminem oder nullum ho- 
minem fore puto, fo daß quisquam bem Subſtant. nemo, 
ullus bem Adject. nullus eutfprid)t. Cic. Phil. 10, 7 Ab 
hoc igitur quisquam bellum timet? ohne Frage gleich 
nemo ab hoc bellum timet. Auch durch ben Compara; 
tiv fann ein Sag negativ toerben, z. B. toenn id) fage: er 
verweilte länger in bi fer Stadt, ale in irgend einer am 
bern, fo ift bied dem Sinne nach daffelbe al; in Feiner 
andern Citat. verweilte er fo lange. Alfo Lateinifch: diu- 
tius in hac urbe quam in alia u//a commoratus est. 
Cic. in Verr. 4, 55 Tetrior hic tyrannus Syracusanus 
luit quam quisquam superiorum. Hiebei fónnte «8 ab 
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lerdings auffallen, warum nad) den abhängigen Verneinungs⸗ 
partifeln ne, neve unb nad) der negativen Fragep ırıifel num 
quis, nicht ebenfalld quisquam, fteht. Dies ift alfo eine durch 
bie fonftige Stellung des quis nad) Eonjunctionen hervor⸗ 
gebrachte Ausnahme. Negativ ifl auch bie Präpofition «ime: 
alfo fagt man sine u//a spe, was wir deswegen befonders 
bemerfen, bamit fid) der Anfänger nicht durch dag Deut 
(che ohne alle Hoffnung verführen laffe, sine omni spe 
zu fügen, toad beißen würde „ohne die ganze Hoffuung“. 
Dagegen non sine wird pofitiv, 5. $5. non sine aliqua 
spe huc venerunt, nid)t ohne einige Hoffnung, b. D.. cum 
aliqua spe. S. unfere Note zu Cic. divin. 18. — 
Quisquam und ul/us werden aber nad) sz zumeilen 709 

nicht negatio, fondern nur zur Verftärfung ber Ungemwißbeit 
für aliquis oder quis gebraucht, to mir einen Nachdruck 
auf irgend legen, 5. ®. Cie. Lael. 2 Aut enim nemo, 
quod quidem magis credo, aut, si.guisguam, ille sa 
piens fuit; de off. I 31 Omnino, si. quidquam est de- 
corum, nihil est profecto magis, qvam aequabilitas uni- 
versae vitae; epist. 2, 16 Filio meo, si erit wa res 
publica, satis amplum patrimonium in memoria nomi- 
nis mei: sin aulem nulla erit cet.. alfo meint er bod) 
baé Erfte pofitio. Bei Liv. 5, 33 Camillo manente, si 
quidquam humanorum cerli est, capi Roma non po- 
tuerat, tritt ber negative Einn dennoch hervor, denn in der 
That ift nichts Menfchliches mit Zuverficht zu behaupten, 
und folche Stellen fónnen viele ähnliche erklären. Auf biefe 
Art fam man dahin, quisquam, ullus, unquam aud) ohne 
si, too ber Nachdruck auf irgend licgt, zu gebrauchen, wie 
Cic. in Cat. 1, 2 Quamdiu grisguam erit, qui te de- 
fendere audeat, vives; id. p. Rosc. Am. 43 Dum prae- 
sidia »//a fuerunt, Roscius in Sullae praesidiis fuit; 
Nep. Att. 19 'Tanta prosperitas Caesarem est consecuta, 
ut nihil ei non tribuerit fortuna, quod cuiquam ante 
detulerit; Liv. 1, 18 Curibus Sabinis habitabat consul- 
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tissimus vir, ut in illa guisquam esse aetate poterat; id. 21, 
1 bellum maxime omnium memorabile, quae ung«am gesta 
sunt, scripturus sum; Quint. 10, 1, 60 Archilochus quod 
quoquam minor est, materiae vitium est, non ingenii, 
unb Geneca de tranq. 11 in einem toipigen Gegenfage ent; 
ſchieden pofitiv: cvivis potest accidere, quod cuiquam 
potest. Aber dergleichen geſchieht bod) verhältnißmäßig felten. 
710 18. Quisque ift jeder tbeilmeife, beziehungsweiſe, 
Dagegen unusquisque, quivis, quilibet jeder abfolut, 5.3. 
natura unumquemque trahit ad discendum, abfolut, aber 
(Quint. 2, 8 init) virtus praeceptoris haberi solet, quo 
quemque natura maxime ferat, scire feGt eine Theilung 
voraug, jeden auf feine eigene verfchiedene Weile, daher ftebt 
“nun quisque fo eigenthümlich nad) Pronominibus und Ad. 
verbiis relativis und interrogativis. 3.3. Cic. in Verr: 
4, 33. Scipio pollicetur sibi magnae curae fore, ut omnia 
civilalibus, quae cujusque fuissent, resliluerentur; de 
div. 1, 1 ut praedicet posset, guid cuique eventurum 
et qno quisque fato nalus essct; ib. 1,39 Cur fiat quid- 
que quacris: recte omnino; p. Rosc. Com. 11 Quo quis- 
que est sollertior et ingeniosior, hoc docet iracundius 
et laboriosius; de or. 1, 26 Ut quisque optime dicit, 
ila maxime dicendi difficullatem timet; Liv. 3,27 Val. 
lum sumpsere, unde cuique proximum fuit, unb fo an 
unzähligen Stellen. Daraus die Redensart guotusquisque, 
eigentlich der wievielſte jedesmal, aber immer oerminbernb 
gebraucht für „mie wenige unter allen“, 5.3. Plin. epist. 
3,20 Quolocuigue eadem honestalis cura secreto, quae 
palam? Eintheilend wird ferner quisque gebraucht nad) 
Zahlwörtern, 4.25. decimus quisque sorte lectus, jt» 
ber Zehnte, quiuto quoque anno ludi celebrabantur, in 
jedem fünften Jahre, oder alle fünf Sjabre, tertio quoque 
verbo peccat, unb nad) suus, a, um, $. $5. sui cuique 
liberi carissimi, suum cuique placet, suae quemque for- 
lunae maxime poenitet, wobei die Wortftelung zu bemers 
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fen ift (f. $. 801), unb außerdem, daß in der Gonflruction 
‘ber Ablativi absoluti der Nominativ quisque bleibt: Sall. 
Jug. 18 multis sibi quisque imperium petentibus, Just. 
29, 1 his regibus in suorum quisque majorum vestigia 
nitentibus, Liv. 21, 45 omnes, velut diis auctoribus in 
spem suam quique acceptis, proelium poscunt. ©. 
Krig zur Stelle bed. Salluſt Go ift aud) quisque im 
Acc. c. Infin. zu rechtfertigen bei Liv. 26, 29 aftirmantes, 
se non modo suam quisque patriam, sed totam Sici- 
ham relicturos. 

Quisque mit einem Cuperlatio, fotoobl im Singular 710 
als im Plural, j. 5. optimus quisque ober (Adject.) optimi » 
quique, ift im Allgemeinen zwar fo viel al8 omnes mit bem 
Poſitiv; aber in Verbindung mit bem folgenden Verbo liegt 
ber Begriff einer gegenfeitigen Steigerung barin, z. 5. Cic. 
Tusc. 3, 28 Quid? ex ceteris philosophis nonne »pti- 
mus quisque et gravissimus confitetur, mulla se igno- 
rare? tad wir im Deutfchen durch immer, jedes mal, 
gerade ausbrüden. Daher bann aud) diefem Guperlatib 
gern ein anderer beim Verbo entfpricht, wodurch bie gegen: 
feitige Steigerung deutlich ausgeſprochen wird: Cic. Cat. 
m. 23 Quod quidem ni ita se haberet, ut animi im- 
mortales essent, haud optimi cujusque animus maxime 
ad immortalitatem gloriae niteretur. Quid quod sapien- 
tissimus quisque acquissimo animo moritur, stultissi- 
mus iniquissimo? Id. de fin. 2, 25 In omni enim arte 
optimum quidque rarissimum, Curt. 7, 16 Altissima 
quaeque flumina minimo sono labuntur. Liv. 30, 30 
Maximae cuique fortunae minime credendum est. 

19. Das fragenbe quid? fteht oft, mie im Deutfchen 711 
fva? für weshalb, warum, wozu? (vergl. nihil $. 677), 
z. 95. Quid me ostentem? toad foll id) mid) brüften? 
Quid opus est plura? was bedarf e8 mehr zu fagen? Auch 
inbirect, 3. ®. Cic. p. Rose. Am. 12 A Fimbria quae- 
rebatur, quid tandem accusaturus essel eum, quem pro 
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dignilate ne laudare quidem quisquam satis commode 
posset; p. Mur. 37 Quaeris a me, quid ego Catilinam 
meluam, Nihil, et curavi ne quis metueret. 

712 20. Alius wird auf eine eigenthümliche Art mit ans 
dern Caſibus von fid) felbft, oder mit Adverbien, welche 
von alius abgele tet find, zufammengeftellt, mo wir im Deuts 
(ben zwei Säge mit ber eine — ber andere machen. 
3. $5. Cicero: aliud aliis videtur optimum, dem Einen 
ſcheint bic8, dem Andern jenes dag Beſte; alius alio modo 
inlerprelatur; alia alio in loco intuebantur; aliter cum 
aliis loquitur, mit dem Einen fo, mit bem Andern anberé ; 
aliis aliunde periculum est, bem Einen droht Gefahr von 
bieer Eeite, dem Andern oon jener; aliud alias mihi vi- 
delur, einmal fcheint mir bicd, ein ander Mal jenes u. f. f. 
Von zweien fagt man alter, nur daß von dieſem Worte 
feine Adverbia gebildet waben, aber mit demielben Prono⸗ 
men, 4. $5. alter in alterum causam conferunt, biefer. bes 
fhu!digte jenen, jener diefen. Damit flelleu toir zufammen, 
daß alius alius und die übrigen derivata in zwei Eägen 
für alius, aliter, alias u. f. f. mit ac oder atque, als, 
Reben, z. 25. aliud. loquitur, aliud sentit, er fpricht ettoaé 
Andered als er benft; aliter loquitur, aliter scribit, er 
fpricht anders al8 er fchreibt. 





D Verbum. 


113 4. Das Deutiche laffen, Lat, curare, jubere, (nicht 
pati, zulaffen,) wird häufig nicht auggebrücft, fontern ift 
im Verbo felbft enthalten, 5. B. Cic. in Verr. 4, 25 Pifo 
lie& fid) einen Ring machen: anulum sibi fecit; ib, 5, 28 
unb 29 Verres ad palum alligavit piratas, ließ au ben 
Pfahl binden, securi percussit archipiratain, ließ binrid) 
fen, mullos innocentes virgis cecidit, dergl. Nep. Cim. 4 
Cimon complures pauperes morluos suo sumptu extulit, 
ließ fte begraben. Co wird condemnare von bem Anfläger 
gefagt, wenn cr bewirkt, bag jemand verurtheilt wird. 
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. 2%. Daß flatt der Cubflantiva, welche die Handlung 714 
des Verbi ausdrücken, Lateiniſch in ber Regel lieber dag 
Verbum felbft, unb zwar in ber Form der Participia Perf. 
Paſſ. und Futur. Paff. gefe&t wird, f. unter bem Gap. -Parti- 
cipia $. 637. Auch bad Particip. Präf. dient oft zur Ans 
gabe eines Zuftandeg, ber im Deurfchen durch ein Subftans 
tivum mit einer Präpofition ausgedrückt wird, y. 5. igno- 
rans, aus Unfunde, metuens bei feiner Beſorgniß, consu- 
latum petens, bei der Bewerbung um bad Conſulat, omne 
malum nascens facile opprimitur, bei feinem Entftchen. 
Die Lateiniſche Eprache liebt. die abftracten Subſtantiva, 
au toeld)en bie Deutiche fo reich iſt, nicht fonderlich, unb 
jieht e8 durchaus vor, fie durch das Verbum auszudrücken, 

3. Go werden auch ftatt derjenigen Gubftantiva, welche 
bie Perfon der Handelnden in beſtimmten einzelnen, aber 
nicht bleibenden Zuftänden ausdrücken, liber. Umfchreibuns 
gen durch bad Verbum und Pronomen relat. gewählt, z. 39. 
1i qui audiunt, qui adsunt, qui cum aliquo sunt, qui tibi 
has litteras reddent, für 3ubérer, Anweſende, Begleiter, 
Ueberbringer des Briefed; is qui potestatem habet, ber 
Befehlehaber, ea quae visenda sunt, Schensmürdigkeiten; 
fo aud) oft ii qui consuluntur für jurisconsulti, qui res 
judicant für judices, weil aud) dies Romiſch fine beftinmte 
Klaffe von Staatsbürgern ift. Mir dem Verbum umfchreibt 
man auch ben adjectiviſchen Ausdruck genannt, erwähnt, 
oben erwähnt, berg, Rat. ex libris, quos dixi, quos 
ante (supra) laudavi; Cie. de eff. 2, 9. primum de illis 
tribus, quae ante dixi, videamus, betrachten wir daß efte 
bon den drei erwähnten Stücken. Und fogenanut wird 
durch quem, quam, quod vocas, oder qui, quae, quod 
vocalur, dicilur u. f. f. anggedrückt, y. 9. Cie. de lezg 2, 
26 neque opere tectorio exornari sepulerä, nec lHerinas 
hos, quos vocant, imponi (Athenis) licebat; Liv. 45, 33 
ad Spelaeum, guod vocant, biduo moratus; Cic. de rep. 
6, 14 vestra, quae dicilur, vila mors est; p Quint. 6 
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. cum venissent. ad Vada Volaterrana, quae nominantur, 
vident L. Publicium. 

715 4. Die Verbindung zweier Subflantiva durch eine 
Pröpofition wird im Lateinifchen häufig zu einem Sape er: 
toeitert, 3. DB. bein Verfahren gegen den und den: agendi 
ralio, qua uteris oder usus es adversus hunc vel illum; 
Cicero’8 Bücher von den Pflichten zwar aud) Ciceronis li- 
bri de officiis, aber in der Regel, Ciceronis libri quos 
scripsit de officiis oder libri de off. scripti. &benfo mets 
den Lateinifch einzelne Pronominal: Beziehungen burd) bes 
fondere Eäge ausgedrückt, z. $5. ich zweifle nicht daran, 
fat. non dubito quin hoc ita sit, quin hoc ita se ha. 
beat, quin hoc verum sit. Es fat mich vieled baran ges 
hindert, multa me impediverunt, quominus hoc facerem. 
Hieher können wir aud) rechnen den häufigen Abl. abs. 
quo facto, darnad). 

716 5. In ber Antwort wird gewöhnlich bad in bem Fra: 
gefa vorangegangene Verbum wiederholt. 3.3. Cic. 'l'usc. 
5, 4 nempe negas ad beate vivendum salis posse vir- 
tutem? Prorsus nego. Flor. 1, 5 Tarquinius Navium 
rogavit, fierine posset, quod ipse mente conceperat: 
ile posse respondit. Cie. "Tusc. 3, 4 haecine igitur 
cadere in sapientem pu£as? Prorsus eaistimo, für puto. 
Vergl. bei Liv. 1, 38 bie alte Ergebungsformel, Und fo 
auch bei ber SBerneinung: Estne frater tuus intus? Non 
est. (Non allein ift minder üblid).)) Gebr häufig wird im 
Hall der Bejabung das Adverbium vero, allerdings, zum 
Verbo hinzugefügt, 3. 95. Cic. 'l'usc. 1, 11 dasne aut 
manere animos post morlem, aut morle ipsa interire? 
Do vero. Daher wird vero oft bloß jum Zeichen ber 
Antwort im Nachfaß gelegt, indem ber Vorberfag bie Stelle 
eines Fragefages vertritt, y. $5. Cic. p. Flac. 40 Quodsi 
provinciarum ralio vos magis movet quam veslra: ego 
vero non modo non recuso, sed etiam postulo, ut pro- 
vinciarum aucloritate moveamipi; p. Mur. 4 Quodsi li- 
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cel desinere, si te auctore possum — ego vero libenter 
desino; id. ep. 14, 3 Quod scribis, te, si velim, ad me 
venturam: ego vero, quum sciam magnam parlem istius 
oneris abs te sustineri, te islic esse volo. (Go fängt 
Cicero bie Beantwortung bed berühmten Troftbriefes von 
©. Sulpicius an ibn, fo an: Ego vero, Servi, vellem, 
ut scribis, in meo gravissimo casu affuisses. Jener hatte 
nämlich in feinem Briefe erwähnt, was er gethan 6aben 
würde, wenn er bei dem Todesfall in Rom anweſend ges 
weſen wäre. Daher ift dann in berfelben Verbindung quasi 
vero, und (wenn bad Vorhergehende zwar verneint, aber ets 
was Stärkeres an die Stelle gefegt wird) immo vero fo 
häufig. Das Verbum in ber Antwort tvirb aber auch aus⸗ 
gelaffen und (tatt be(felben im (Sall ber. Bejahung bas Pros 
uomen beffelben mit vero wiederholt, 5 $5. dicamne quod 
sentio? Tu vero. Cic. de off. 3, 13 quaero, si hoc 
emptoribus venditor non dixerit — num id injuste aut 
improbe fecerit. //le vero. inquit Antipater. ld ad Att. 
11, 7 Quod rogas, ut im bonam partem accipiam, si qua, 
sint in tuis lilteris, quae me: mordeant: ego vero in 
optimam. Woraus endlid, der Gebrauch des vero allein, 
ja wohl, gleid) sane, ita, etiam, entitanden ift, 5. 35. 
Cic. de div. 1, 46 illam autem dixisse: Vero, mea puella, - 
tbi concedo meas sedes, f. $. 357. Vero in verneinens 
ben Antworten it feltener, findet fid) aber in minime vero. 

6. Wird zu einem vorangegangenen Verbo nod) ein Um: 717 
ftand gleichfam nachträglich hinzugefügt, fo wird ba8 Verbum 
gern dabei wiederholt, y. 95. wenn ih fagen wollte: Pompejus 
bat die höchſten Würden im Staate erhalten und zwar friis 
ber als irgend jemand: Pompejus sunmos in rep. hono- 
res asscculus est, et asseculus est maturius quam quis- 
quam anle eum. Cic. de off. 3, 14 Emit (hortos) tanti, 
quanti Pythius voluit, e£ emi instruclos. 

7. Eine ähnliche Wicderholung des borbergebeuben 718 _ 
Verbi, aber im Partic. Perf. Paſſ. finder Statt zum Auss 
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druck der Vollendung einer Sache, teo man im Deutſchen 
gewöhnlich mur bann, machher, fagt, 4. 35. mandavit 
mihi ut epistolam scriberem, scriptam sibi darem. Caes. 
bell. civ. I, 76 edicunt ut producantur: productos pa. 
lam in praetorio interficiunt. Liv. 1, 10 exercitum 
fundit fugatque, fusum persequitur. €. 2, 28. 22, 20. 

719 8. Ueber bie Umfchreibung des Ablativus causalis mit: 
teft ber SDarticipia ductus, motus, commotus, adductus, 
captus, incensus, impulsus und ähnlicher fiebe Cap. 74, 1 
6. 4515 3. B. Nep. Alc. 5 Lacedaemonii perlimuerunt, 
ne caritate patriae duct«s (au8 Liebe zu feinem Water: 
[anhe) aliquando ab ipsis descisceret et cum suis in 
graliam redirel; Cic. de off. 1, 10 Jam illis promissis 
slandum non esse, quis non videt, quae coactus quis 
metu promiserit? au8 Furcht. Id. deinv. 2. S dubia spe 
impulsus certum in periculum se commisit. Id. epist. 
3, 5 quum hoc suscepissem non solum justitia, sed 
eliam inisericordia adductus. 

720 9. Sol/eo aliquid facere unb solet äliquid fieri ift 
febr báufiy nur ein Ausdruck für saepe hoc facio, saepe 
oder plerumque fit, und beionder8 aud) im Sj"finitio fo 
aufufaffen, 4. B. narrabat patrem suum solitum esse 
dicere, daß fein Water oft gefagt habe. 

721 16. Ueber nescio an und haud scio an (welches 
letztere Cicero häufig gebraucht, wogegen e8 bei Livius nur 
einmal 3, 60, und U, 15 haud sciam an gefunden toirb) 
ifl oben $. 354 im Zufammenbange, jedoch nur furg, ge 
fproden worden. Dieſe Ausdruckeart, eigentlich „ich weiß 
nicht, ob nicht” gewinnt die Bedeutung eineg Adverbii for- 
Lasse, 3. $5. Cie. ad Q. fr. 1, t "anti tibi honores ha- 
biti sunt, quanti Aaud scio an nemini; Brut. 33 elo- 
quentiä quidein (C. Gracchus, si diutius vixisset) ne- 
scio an habuisset parem neminem, er miürde vielleicht 
keinen veineggeisben gehabt haben; p. Lig. 9 Quae fuit 
unquam in ullo homine lauta constantia? constantiam 


dico? 
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dicó? nescio an melius palienliam possim dicere; de 
fin. 5, 3 Peripatelicorum priuceps fuit Aristoteles, quem 
excepto Platone laud. scio an recte dixerim. principem 
philosophorum. Vielleicht ift dus biefer angenonmenen 
adverbialifchen Bedeutung fogar der Synbicatio zu erflüren, 
welcher ofne alle Anfechtung fid) bei Seren Adelph. 4, 
5, 33 findet: qui infelix. Auud scio an lam miseré 
nunc auf, obgleich er nicht zur Nachahmung empfohlen 
werden kann. Demnach fd)eint ed, bag man auch immer 
fagen müffe nescio an nullus, nunguam, fo wit ganz 
unbeftritten ifl nescio an zemo in den obigen Beilpielen, 
und noch Cic. off. 3, 2, epist. 9, 14, 12, Nep. Timol. 1: 
Und fo toitb in der That von gelehrten Kritikern (kambin, 
Ernefti, Görenz) bei Eicero ebirt, 5. ®. Cat: m. 16 mea 
quidem sententia laud scio an nulla bealior esse pos- 
sit; de leg. 1, 21 hoc dijudicari nescio an nunquam, 
sed hoc sermone certe non poterit. (S. ferner epist. 9, 
9, 4; ad Att. 4, 3 init; de orat. 2, 4 $. 18: Man hat 
dagegen neuerdings bie Autorität der Gobiced. in Anregung . 
gebracht, aber wir glauben mit jenen Editoren, daß fie ge 
gen eine fo unbeftrittene Analogie nid)t$ vermag, um. fo 
mehr, ba überall auch für bie Negation Zeugniffe find, und 
bie Abweichung unbedeutend ift. Nur an einer Stelle ift 
bie Verfchiedenheit bedeutend, Lael. 6 qua quidem Aaud 
$cio an excepta sapientia quidquam (oder nihil) me- 
lius homini sit datum, aber auch dort find genug Zeugen 
für bie fe8art nihil, ju denen wir nod) einen Berliner Go: 
der fügen toollen, während bie zwei andern freilid quic: 
quam haben. Doc ift fchlieglich zu bemerken, daß bie 
Schriftfteller des filbernen Zeitalterd (namentlich Duintilian, 
f. Buttmann zu 12, 10, 2), zwar nicht den Gebraud) 
von nescio an für fortasse aufgeben, aber bancben bit 
Formel doch auch im negirenden Sinn „ich weiß nicht 
06/ mit folgendem ullus gebrauchen, ba inzwifchen aud) az 


feinen alten befchränften Gebraud) ermeitert hatte. 
Sunmpt'$ Gramm. te Au. Wt 
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E. Adverbium. 

722 1. Schr häufig wird dag Lat. Adverbium im Deutfchen 
durch mit unb ein Gubflantioum ausgedrückt, 5. 5. vere 
hoc dicere possum, id) kann dies mit Wahrheit behaupten. 
Daß dies Lateinifch aud) gefchieht, haben mir oben Gap. 74, 
St. 11 gefchen. Aber das Adverbium ift doch ungleich 
häufiger, und man bemerkt leicht, daß cum mit bem Sub» 
flantioo mehr von einem hinzukommenden, al von einem 
der Handlung inwohnenden Umftande gefagt wird. 

9. Da das Abdverbium bei bem Verbo eben fo fleht, 
tie das 9lbjectíoum bei bem Subftantivo, fo toirb ber Ans 
fünger darauf bedacht fein müffen, zu Participien, melche 
Theile des 9Berbi find, das Abverbium, nicht das Ahbjecti⸗ 
vum, gu fegen. Auch dann noch, wenn dag Participium, 
wie «8 bei einigen ber Fall ift, die Geltung eined Subſtan⸗ 
tivi empfangen bat, z $5. inventum, bie Erfindung, factum, 
bie That, ftcbt bod) häufig bad Adverbium dabei. Man _ 
fagt zwar illustria, fortia, gloriosa facta, aber aud) bene 
facta, recte facta, gute Handlungen, und immer res for- 
üter, praeclare, feliciter a te gestae, deine ausgezeichneten, 
tapferen Thaten. 

793 3. Ueber ben befondern Gebrauch der einzelnen Abver⸗ 
bia f. Cap. 62. Wir haben bier nur nod) Einiges anzu⸗ 
merken, toad. fic) auf die Eagverbindung ober auf die Ver: 
taufdjung der Adverbia unter einander bezieht: 

Zur Gafoerbinbung dienen die geboppelten Adverbia 
modo und nunc, entfprechend dem Deutfchen bald-balbd: 
modo hoc, modo illud dicit; modo huc, modo illuc 
(volat); modo ait, modo negat. Nunc - nunc ift nicht 
Ciceroniſch, aber bei Livius unb Andern häufig; nunc sin- 
gulos provocal, nunc omnes increpat; referre egregia 
facinora nune in expeditionibus, nunc in acie. Anftatt 
des toieberbolten modo treten aud) andere Zeitpartifeln ein, 
unb befonber liebt es Tacitus abzumechfeln und dafür ali- 
quando, nonnunquam, interdum, saepius, tum, deinde 
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zu ſetzen. Partim-parlim, theils-theilg, wird zuweilen ges 
rabegu für ali—alii (oder in andern Generibud) ald No: 
men im Nominativ gebraucht, f. oben $. 271. Simul- 
simul, zugleich — unb zugleich, für (otoobI—al8 auch, ift nicht 
Ciceronifch, aber bei den Hiftorikern (iblid), einmal bei Eis’ 
far bell. Gall. 4, 13 simul sui purgandi causa, simul ut, 
si quid possent, de induciis impelrarent. Qua- qua 
wird nicht eben häufig für et-et gebraudjt, s. B. Cic. ad 
Att. 2, 19 Gladiatoribus qua dominus, qua advocati si- 
bilis conscissi. Z'um-tum toitb, toie modo—modo, von 
. ber Zeit gefagt, bald-bald, oder, von gleichftehenden ober 

gleichgeltenden Abrheilungen, theils —theilẽs, 5.3. Cic. Lael. 
21 Erumpunt saepe vitia amicorum Zum in ipsos ami- 
cos, Zum in alienos, quorum tamen ad amicos redun- 
dat infamia; de fin. 1, 14 Plerique propter voluptatem 
tum in morbos graves, fum in damna, Zum in dedecora 
incurrunt; de off. 2, 19 Quae autem operä, non lar- 
gitione, beneficia dantur, haec Zum in universam remp., 
tum in singulos cives conferuntur. Quum -tum ift gleid) 
et-et, fotoob[—al8 aud), legt aber ein Lebergemwicht, eine 
größere SSebeutfamfeit, auf ben zweiten Gag, alfo: ſowohl 
-a[8 6efonber$, nid)it nur - fonbern aud), ſchon— 
unb nod) mehr oder dergl., wobei aud) noch häufig bie 
Partikeln vero, certe, eliam (zuweilen quoque), praecipue, 
imprimis, maxime zu tum hinzugefügt werben. — Gonftru: 
ction unb SSebeutuug dieſer Ausdrucksart geht aud. von dem 
Gebrauche der Conjunction quum mit dem Gonjuuctio in 
einem Vorderſatze, der die einleitende Prämiffe bildet, worauf 
im Nachfage mit zum bie Antwendung auf den einzelnen 
Fall und das Beſondere, welches eigentlich Deraudgeboben 
werden fol, folgt, z. B. Cic. p. Sext. 1 in quo quum 
multa sint indigna, fum nihil minus est ferendum; in 
Rull. 3, 3 Jam totam legem intelligitis, quunt. ad pau- 
corum dominationem scripta sil, tum ad Sullanae as- 
signationis raliones esse accommodatam; p. Arch. 4 id- 


r2 
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que, guum per se’dignus putaretur, tum auctoritate 
et gratia Luculli impetravit. Durch biefe häufige Vers 
knüpfung der Säge gewöhnte man fid, guum als eine gar 
nicht mehr auf bie Gon(truction des Satzes cintoirfenbe Par: 
tif adverbialifch bem Zum entgegenzufegen, und man 
gebraucht den Indicativ dabei, y. DB. Cic. epist. 3, 9 
Quum ipsam cognitionem juris augurii consequi cupio, 
ium wmchercule tuis incredibiliter studiis delector; ib. 
6, 14 nam quum te semper maxime dilexi, tum fra- 
trum tuorum singularis pietas nullum me patitur offi- 
cii erga te munus praetermittere. Und vollfommen Ads 
verbium wird nun guum, toenn c8 mit folgenden tum 
zur Entgegenfegung einzelner Wörter bei einem gemein: 
fhaftlichen Verbo dient, 4. 95. Animi magnitudo guum in 
utilitatibus comparandis, tum multo magis in his despi- 
ciendis elucet; forluna guum in reliquis rebus, tum 
praecipue in bello. plurimum potest; Agesilaus quum a 
ceteris scriptoribus, Zum esimie a Xenophonte collau- 
dalus esl; luxuria guum omni aetati turpis, fum se- 
nectuti foedissima est; quum multa mdigna, tum vel 
hoc indignissimum est, ober fo, daß das Verbum im erften 
Gliede lebt: Cic. div. in Caec, 11 guum omnis arro- 
gantia odiosa est, ium ila ingeni atque eloquentiae 
multo molestissima; id. in V. 2, 1 Nam quum omnium 
sociorum provinciarumque ralionem diligenter habere 
debetis, tum praecipue Siciliae, judices, plurimis justis- 
simisque de causis. Dod) fónnte man einen fold)en Gag 
immer aud) auf bie zuerft angegebene Weife ausdrücken, 
z. DB. den vorher angeführten von ber Gewalt des Glücks: 
Fortuna quum in celeris rebus multum possit, tum 
praecipue in bello dominatur. 

Das zweite Glied bed Satzes mit Zum wird zuweilen 
wiederholt, 3. 5. Cic. in Verr. 1, 58 quem pater moriens 
quum tutoribus et propinquis, Zum legibus, zum aequitali 
magistratuum, £um judiciis vestris commendatum putavit. 
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Dber mit Verftärfung guum-tum-tum vero: Cic. de leg. 
agr. 1, 3 qnorum quum adventus graves, Zum fasces for- 
midolosi, tum vero judicium ac potestas erit non ferenda; 
p Rab. perd. 1 Narh me Quum. amicitiae vetustas, £um 
diguilas hominis, Zum ratio humanitatis, Zum meae vitae 
perpetua consuetudo ad C, Rabirium defendendum est 
adhortata, Zum vero cet. Ob daſſelbe aud) mit quum, 
erlaubt ift, bleibt zweifelhaft, f. Cic. p. Mur. IS $. 38. 
©. Stürenburg zu Cic. p. Arch. 12 $. 31 (Pat. Ausg.) 
4. Non modo- sed etiam (oder für modo solum, tan- 724 

tum, für sed verum) wird in ber Negel auffteigend vom 
Kleineren zum Grögeren gebraucht, wie bad Deutfche nicht 
nur-fondern aud), 4. 35. Liv. 1, 22 Tullus Hostilius 
non solum proximo rcgi dissimilis, sed ferocior etiam 
Romulo fuit, Wenn man berabftiigt vom Größeren gum 
Kleineren, fagt man gewöhnlich nor modo (hier nicht non 
solum) —sed ohne etiam, 5. 95. Cic. p. leg. Man. 22 Quae 
civitas est in Asia, quae zon modo imperatoris aut le- 
gaü, sed uuius tribuni militum animos ac spiritus ca- 
pere possit? div. in Caec. 8 Qua in re non modo ce- 
teris specimen aliquod dedisti, sed tute tui periculum 
fecisti? p. Sext. 20 Jecissem me ipse potius in profun- 
dum, ut ceteros conservarem, quam illos mei tam cu- 
pidos non modo ad certam mortem, sed in magnum 
vitae diserimen: adducerem. Wir überfegen biefe8 non 
modo-sed Deutfch durch id) will nicht fagen — fon; 
bern nur, und auch Pateinifd) fau non dicam oder non 
dico —sed dafür gefegt werden, wie bei Cic. p. Planc. 33 
Nihil tam inhumanum est, quam commillere ut bene- 
ficio non dicam indignus, sed viclus esse videare; Phil. 
2, 4 Quid est enim minus noz dico oratoris, sed ho- 
minis cet. Auch fónnen wir dergleichen Sätze, unbefchar 
det des GSinmeg, umkehren, mittel(t der Anknüpfung durch 
ne dicam oder nedum, }. $5. flatt des oben angeführten 
Satzes p. leg. Man. 22 fagen: Quae civitas est in Asia, 
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quae unius tribuni militum spiritus capere possit, ze 
dicam (nedum) imperatoris aut legati. ©. oben $. 573. 
Dennoch findet fid) aud) zumeilen bei Gicero fowohl non 
modo (solum) -sed auffteigend, al8 umgefehrt non modo 
-sed eliam herabfteigend, fo daß bann bad etiam gleich. 
gültig hinzugefege erfcheint: aber nach der Mehrzahl der 
Stellen bei biefem Autor find wir jenen Unterfchiedb anzu: 
- nehmen berechtigt. 

F Wenn die Sätze negativ find, alfo die Verbindung 
b. durch nicht nur nicht, ſondern auch nicht geſchieht, 
Lateiniſch non modo (solum) non-sed ne quidem, fo 
wird, im Falle daß beide Säge ein gemeinfchaftlicheg, in bem 

zweiten Sage befindliches, Verbum haben, dag erſte non 
außgelaffen und durch bie folgende Negation, welche vom 
Ganzen gilt, übertragen, z. $5. Cic. de off. 3, 19 talis vir 
non modo facere, sed me cogitare quidem quidquam 
audebit, quod non honestum sit, gleid) talis vir non 
modo facere, sed cliam cogitare non audebit, b. f. ein 
folder Mann wird etwas Unrechtes, id) will nicht fagen 
zu thun, (denn das verſteht fid) von feldft,) fondern felbft 
zu denken nicht wagen. Id. Lael. 24 Assentalio, vilio- 
rum adjutrix, procul amoveatur; quae zo modo amico, 
sed ze libero quidem digna est. Man fam diefen Gag 
dud) umkehren: Assentatio ne libero quidem digna est, 
non modo (id) will nicht fagen) amico, toic Cic. Tusc. 
1, 38 ne sues quidem id velint, non modo ipse. Es 
bleibt berfelóe Sall, mern im zweiten Gage sed vix 
folgt, $. $5. Cic. p. Coel 17 verum haec genera virtu- 
lum non solum in moribus nostris, sed vix jam in li- 
bris reperiuntur, diefe Tugenden werden nicht nur nicht 
im Leben, fondern Fauın in Büchern mehr gefunden; Liv. 3, 
6 non modo ad expeditiones, sed vix ad quielas sta- 
tiones viribus sufficiebant. Wenn aber jeder Sag fein ci 
genes 28erbum hat, oder wenn das eine Verbum zwar ge 
weinfchaftlich, aber fchon beim erfien Sage ausgedrückt iff, 


* 
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fo ſteht non modo non vollſtändig, z. B. Cic. p. Sull. 18 
Ego non modo Ubi non irascor, sed ne reprehendo qui- 
dem facium tuum; ad Att. 10, 4 horum cgo impera- 
torum non mo'lo res gestas non anlepono meis, sed ne 
fortunam quidem ipsam. Aud) findet fid) nicht ganz fel; 
ten, felbft wenn beide negative Sätze ein gemeinſames Prä⸗ 
bifat haben, bie Negation im erften beibehalten: Cic. p. 
Mur. 3 Atque hoc non modo non laudari, sed ne con- 
cedi quidem potest, ut cet. So Liv. 4, 3 Enunquam 
fando auditum esse, Numam Pompilium, zor modo non 
patricium, sed ne civem quidem Romanum, Romae rc- 
gnasse? wogegen ber Regel gemäß lib. 1, 40 Anci filii sem- 
per pro indignissimo habuerant, regnare Romae adve- 


nam, non modo civicae, sed ne ltalicae quidem slirpis, 


denn das Prädikat in beiden Gafstbeilen ift das Participium 
von esse. Endlich ift zu bemerken, daß bie erfte Negation, 
mern fie im einem negativen 9Borte, wie nemo, nullus, ni- 
hil, nunquam, enthalten ift, in der Stegel nicht auggelaffen 
foirb, 3. $5. Cic. in Verr. 2, 46 quod non modo Sicu- 
lus nemo, sed ne Sicilia quidem tota potuisset; in Verr. 
3, 48 quum multis zon modo granum nullum, sed ne 
paleae quidem ex omni fructu relinquerentur. Aber 
quisquam unb ullus würden nicht falfd) fein, unb werden 
j. DB. von Livius gefegt. 


5. Tam-quam fo-toie, dienen jur Vergleichung: 725 


Cic. ad Att. 13, 20 Vellem ?am domestica ferre pos- 


‚sem, quam ista contemnere; id. or. 30 Nemo orator 


iam multa, ne in Graeco quidem otio, scripsit, guam 
multa sunt nostra. Alfo werde ich fagen Cicero tam fa- 
cile Graece, quam facile Latine dicebat. Auch unge 
febrt: Sall. Jug. 34 Quam quisque pessime fecit, fam 
mazime wtus est, So - wie nur móglíd) ift Lat. Zam — 
quam quod maxime, f. $. 774 Anm. 

Non tam-quam beißt nicht fo mob[—al$: Cic. 
de or. 2, 30 De co non tam quia longum est, quam 


6032 Synt. orn. Gebrauch des Adverbi. E.84,E. 


quia perspicuum, dici nihil est necesse; in Verr. 2, 34 
Quae studiose compararat non tam suac delectationis 
causa, quam. ad invilationes suorum amicorum aique 
hospitum; p. Mur. 8 provincia non fam gratiosa et il- 
lustris, guam negotiosa ac molesta. Die eigentliche Bed. 
nicht fo fehr-mie verfchwindet alfo im Gebrauch, in: » 
dem dag erfte Glieb geläuguct toirb. 

Ian minus-quam und non magis-quam find im All⸗ 
gemeinen gleich aeque ac, eben (o—tpie. Aber ed ift zu be 
merken, bag bei non magis-quam dag Uebergewicht auf ben 
pofitioen Gag (mit quam) gelegt wird, fo daß toir dergleichen 
Säge, wenn wir „eben fo — toit fagen, umfehren unb auch 
fonft wohl noch im erften Gliede ein Bekräftigungswort Din: 
zuſetzen müffen, 3. ®. Alexander non ducis magzs quam 
militis munia exequebatur heißt; Er leiftete eben (o fehr 
(ober, teil bied beſonders herausgehoben wird, volfommen 
eben fo febr) den Dienft eines Soldaten als eines Felbd— 
berren. Cie. epist. 14, 3 conficior enim maerore, mea 
Terentia, zec meae me miseriae magis excruciant quam 
Auae vestraeque; Curt. 7, 38 Moverat eos regis noz vir- 
tus magis, quam clementia in devictos Scythas, Man 
fagt aber aud) plus quam und non plus quam häufig für - 
bag [boerb. magis, 5. $5. Cic. de prov. cons. 10 reip. 
plus quam olio meo prospexi; p. Flacc. 31 revera non 
plus aurum tibi guam monedulae committebant; ad Alt. 
2, | Catonem non {u amas plus quam ego. G. unf. 
Note zu Cic. in Verr, 9, 7 unb Heufinger zu de off, 3, 23. 
(Sonft ift plus für magis fete: Cic. de leg. 2, 1 inest 
nescio quid in animo ac sensu meo, quo me plus hic 
locus fortasse delectet; Phil. 9, 15 An ille quemquam 
plus dilexi. Denn Phil. 2, 13 plus quam sicarii, plus 
quam homicidae sunt ift in der Drönung; fie find mehr, 
b. D. etwas Größeres.) 

726 6. Sic unb ita find die bemonftrativen Adverbia der 
Aehnlichkeit, entfprechend dem relativen ur (f. $. 281 fig.) 
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aber ita bient aud), unterfchieden von sic, zur näheren 
Beftimmung: e8 Dat daher febr oft einen. befchränfenden 
Sinn, nur fo weit, infofern, nicht bloß (o, toad im Deut: 
fchen gewöhnlich bie Bedeutung erhöht, 5. B. Cic. p. leg. 
Man. 3 vestri imperatores za. triumpharuut, ut ille (Mi- 
thridates) pulsus superatusque regnaret, b. b. eure Selb: 
. berren triumphirten zwar, aber fo, bag SiXitbribate8 den⸗ 
noch in ber Regierung blieb, unb (o wird anderwärts aud) - 
tamen binzugefegt (3. B. p. Sext. 5 Verum haec 77a prae- 
terenmus, ut famen intuentes ac respectantes relinqua- 
mus); Cie p. Clu. 32 iia multum agitata, ;fa diu jactata 
isla res est, ut hodierno die primum causa illa defensa 
sit; in Verr. 3, 82 itaque hoc est, quod inulti fortasse 
fecerunt, sed ;/a multi, ut ii, quos innocentissimos me- 
minimus aut audivimus, non fecerint. So wird aud), 
zwar nicht tam, aber ba8 Abdject. Zantıus gebraucht, 3. 95. 
Caes. bell. Gall. 6, 35 praesidii /antum est, ut ne mu- 
rus quidem cingi possit, b. f. nur fo viel; Nep. de regg. 1 
tautum. indulsit dolori, ut cum pietas vinceret; unb fo 
beißt bei Cic. epist. 1, 7 med. tantam vim habet f. v. a. 
bat einen fo geringen Werth. 

Ut - ita (sic) ftelt Säße gleich; aber biefe Gleich» 
ſtellung bezieht fid) zumeilin nur auf das Nefultat, wozu 
beide Säße gleicherweife binführen, fo bag ut-ita f. t. a. 
obgleich bod), ziwar-aber ift: Cic. ep. 10, 20 Ut errare, _ 
mi Plance, potuisti, sic decipi te non potuisse quis non 
videt? Liv. 21, 35 Pleraque Alpium ab ltalia sicut bre- 
viora, ifa arrectiora sunt, die-Alpenübergänge find bou 
Italien fer zwar fürger, aber ſteiler. 

Das Udo. u£, wie, nimnt zumeilen bie Bed. einer Gon; 
junction. weil (quod) an, 3. ®. homo, u£ erat furiosus, 
respondit, wüthend toie er war, b. f. weil er ein wüthen⸗ 
dir Menfch war. Cic. p. Mur. 25 atque ille, u£ sem- 
per fuit apertissimus, non se purgavit; in Verr. 1, 26 
maguifice et ornate, uf erat in primis inter suos co- 
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piosus, convivium comparat, gemäß bem, daß er reich 
war, b. D. motif er es war. 

727 7. Statt ber Adverbia numeralia primum, secundo 
(denn secundum ift nicht fo gebräuchlich, f. $. 123), ter- 

| tium, quartum gebraucht man, wenn eine nicht ftrenge Rei: 
befolge ber Zahlen nöthig ift, viel lieber die Ordnungs: Ad» 
verbia primum, deinde, tum, denique, und zwar gewöhn- 
lich in ber eben angegebenen Ordnung, zumeilen aber aud) 
fo, daß ftatt deinde ein oder zwei Mal tum (teft, oder 
bag ein Ausdruck, wie accedit, huc adde, bie Reihe erwei⸗ 
tert. Zumeilen folgt aud) noch postremo, zulegt, über deni- 
que, endlich, hinaus. Sonſt ift denique fo gebräuchlich 
als Beſchluß einer Neihe, bag es aud) ohne bie übrigen 
Qiboerbien eine Aufzählung mehrerer Gegenftände mit bem 
Größten oder Zufammenfaffenden beendet, Deutfch mit kurz 
zu überfegen, y. B. Cic. in Cat. 1, 5 templa deorum im- 
mortalium, tecta urbis, vitam omnium civium, Italiam 
denique tolam ad exitium ac vastitatem vocas. 

728. 8. Das Adoerbium forte ift der Bedeutung nach von 
fortasse und forsitan zu unterfcheiden. Vergl. $. 271. 
Jenes heißt zufällig, biefe vielleicht, und zwar wird 
forsitan (feinem Gtpmon gemäß) vorzugsmeife mit bem Gor 
junctiv gefeßt, b. 6. in Verbindungen gebraucht, too bie 
Natur des Gates aud) fonft den Conjunctiv zuläßt, y. 95. 
forsitan aliquis dixerit; quod debeam forsitan obtinere. 
Aber forte nimmt nad) einigen Gonjunctionen, namentlich 
nach si, nisi, ne, num die $5ebeut. vielleicht, etwa, an, 3. 95. 
si quis forte miratur, wenn fid) vielleicht jemand wun⸗ 
bert, und daher fchreibt fid) die bei neueren Lateinfchreibern 
häufige Verwechſelung beider Partikeln. 

729 9. Modo non und tantum non gehen, toie bad Grie 

chiſche uóvov oóx, in bie Bedeutung eines Adverbii bei: 

nahe fiber, eigentlich „nur fo viel nod) nicht", y. 95. 'Ter. 

Phorm. 1, 2, 18 is senem per epistolas pellexit modo 

non monles auri pollicens, für paene, prope; Liv. 4, 2 
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hostes /antum non arcessiverunt; 34, 40 nuntii affe- 
rebant, Zantum non jam captam Lacedaemonem esse. 
Daffelbe, unb nod) näher auf den Urfprung hinführend, ift 
tantum quod non, $4. ®. Cic. in Verr. 1, 45 tantum 
quod hominem non nomunat, b. D. er bezeichnet ipn beuts 
lich, nur bag er ihn nod) nicht mit Namen nennt, f. o. a. 
er nenne ihn beinab mit Damen. 

10. Non ia wird, tole im Deutfchen eigentlich mit 730 
einer &flipfe gefagt: non ita longe aberat, nicht fo weit, 
nämlich al8 man wohl denken möchte; «8. geminnt aber an 
und für fid) die Bedeutung nicht eben, nicht gar, nicht febr, 
gleich non sane, non admodum, und zwar wird e8 bei 
Cicero nur vor Adjectivis unb Adverbiig gefegt, vor Verbis 
fagt man non ita valde. 3. B. Cic. in Verr. 4, 49 si- 
mulacra praeclara, sed non ita antiqua; Brut. 66 Fim 
bria non ita diu jactare se potuit; de nat. deor. 1, 31 
| quibus homines zon ita valde moventur, unb au vielen 
— pedes 

. Non item wird in Gegenfágen — nicht 230 

alfo, vid in gleichem Maaße, Deutfd) aber gewöhnlich bloß 
durch nicht auggebrückt, y. $5. Cic. off. 1, 32 hoc Her- 
culi potuit forlasse contingere, nobis noz item; ad Att. 
2, 21 O spectaculum uni Crasso jucundum, ceteris non 
item! orat. 43 nam omnium magnarum artium, sicut 
arborum, altitudo nos delectat, radices sürpesque nor 
ilem. Bergl. $. 781. 

12. Minus wird öfters für non gebraucht, 4. $5. Cic. 731 
de div. 1, 14 Nonnunquam ea, quae praedicta sunl, minus 
eveniunt. Beſonders ift zu bemerken si minus-at, wenn 
nicht-fo doch, s. 95. Cic. in Verr. 5, 27 si minus supplicio 
affici, at custodiri oportebat, und, nad) vorhergegangenem 
si, sin minus, wenn aber nicht, ohne Verbum, wogegen bei 
si non dag Verbum wiederholt wird: Cic. ep. 7, 1 Quod si 
asseculus sum, gaudeo: sn minus, hoc me tamen conso- 
lor, quod posthac nos vises; ad Att. 9, 15 si mihi veniam 
dederit, utar illius condicione: sin minus, impelrabo alı- 
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quid ame ipso. Vergl. $. 343. Parum, wo «$ für non zu. 
fleben fcheint, hat immer feine Bed. nicht - genug, 5. 9. parum 
diu vixit, nicht lange genug, parum mulli sunt defensores 
nobilitatis, nicht zahlreich genug. Das Deutiche mie mes 
nig beißt &at. quam non, fo wenig, ita non, adeo non, 
j. $5. adeo non curabat, quid homines de se loquerentur. 
7232 13. JVunc drückt, wie fd)on oben $. 285 bemerkt moore 
den, immer nur bic wirkliche Gegenwart aud, nicht, wie im. 
Deutfchen, auch bie relative, worein fid) ber Sprechende der 
Schilderung wegen verfegt. — Syd) erzähle Deutich von der 
Vergangenheit: Sje&t oder nun glaubte Cäſar nicht länger 
zögern zu Dürfen, Lateinifch durchaus nur tunc ober tum 
Caesar non diulius sibi cunctandum censebat, (tvofür 
aber in ber Satzverbindung aud) jam gebraucht wird, f. 
$. 236.) Bon der Gegenwart fage dc) nunc primum somnia 
me eludunt oder eluserunt, dies ift bad erſte Mal, wo mich 
ein Traum täufcht oder getäufcht Dat; daffelbe erzählt, wird fo 
ausgedrückt: somnia Zune primum se dicebat elusisse, f. die 
Stelle Tac. Ann. 16, 3. Und fo durchweg; vergl. über ben 
gleichen Gebraud) von ille im Gegenfat von hic oben $. 703. 
733 14. Die Conjunction dum, während, verändert ihre . 
Bedeutung und bekommt die Wed. eines Adverbiumg nod) 
nad) Regationen: nondum oder hauddum nod) nicht,  ne- 
quedum oder necdum und nod) nicht, rzullusdum nod) kei: 
ner, nihildum nod) nichts. 3. B. Cic. ad M. 14, 10 Quid 
agat frater meus si scis, nequedum Roma es profectus, 
scribas ad me velim; Suet. Caes. 7 Caesar quum Ga- 
des venissct, animadversa apud Herculis templum Magni 
Alexandri imagine, ingemuit quasi perlaesus ignaviam 
suam, quod nzihildum a se memorabile actum esset in 
aclale, qua jam Alexander orbem terrae subegissel. Das 
ber aud) zu dem negativen Adverbio vix geftelt: ozvdum 
faum noch, 5. B. Cic. ad Att. 9, 2 vixdum epistolam 
tuam legeram, quum ad me Curtius venit. 
734 15. Die Gonjunction vel, ober, urfprünglich ben Aus⸗ 
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druck berichtigend, erhält durch bie Auslaffung eines Ber 
griffs bie Bedeutung eines Adverbiü fogar, wohl aud, 
felbft, zur Erhöhung des Sinnes, z. 25. wenn Cic. fin. 
1, 2 fagt: quum Sophocles ve/ optime scripserit Ele- 
etram, lamen male conversam Atlii mihi legendam puto, 
fo ift ber Ausdruck burd) ein zu ergänzendes bene zu er: 
Elären, unb daher daun häufig in biefer Art, 5. $5. Cie. hae 
re vel mazxime praestat, gerade am meiſten; quam sint 
morosi qui amant, vel ex hoc intelligi polest, kann ges 
tabe (mobl auch) hieraus erfehen tocrben; isto modo nel 
consulatus viluperabilis est, fogar dag Gonfulat; per me 
vel stertäs licet, fogar fchnarchen, nicht blog fchlafen. 
Aus der Ableitung der Partikel von velle (willſt bu?) it 
die Bed. berfelben zum Beifpiel abzuleiten, b. b. um fo: 
gleich einen Fall anzuführen, 5. B. Cic. epist, 2, 13 Ra- 
ras tuas quidem, sed suaves accipio litteras: ve? quas 
proxime acceperam, quam prudentes! p. Flacc. 33 Ita 
scitote, judices, esse cetera. Vel quod ait L. Flaccum 
sibi dare cupisse, ut a fide se abduceret, HS vicies. 
tod) häufiger velut, 3. B. Cic. de fin. 2, 35 Non elo. 
gia monumentorum hoc significant? ve/ut hoc ad por- 
tam; de nat. deor. 2, 48 Veluti crocodili - simulac niti 
possunt, aquam persequuntur, 

16. Die Conjunction zzsz erhält durch Auslaſſung ih⸗ 735 
res Verbi oder Zuſammenziehung deſſelben mit bam Haupt⸗ 
verbo die Bedeutung eines Adverblums außer (ausgenom⸗ 
men), was fonft praeterguam oder die Präpofition prae- 
ter ift, f. $. 323. Und zwar gefchieht dies nur uad) Ne 
gationen und negativen Fragen, z. B. Nep. Milt. 4 Athe- 
nieuses auxilium. nusquam nisi a Lacedaemoniis peti- 
verunt; Cic. p. Planc. 33 Quid est pietas, nis; volun- 
tas grala in parentes? p. Sext. 60 Quem unquam se- 
natus civem zis? me nalionibus exteris commendavit? 
wofür im erften Gall. aud) praeterquam a Lacedacmo- 
nis, in den andern praeter mit bon Accuſ. ſtehen fónute, 
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und ſtehen muß, wenn keine Negation vorhergeht, z. B. 
Liv. 24, 16 praeda omnis praeterguam hominum ca- 
ptorum (oder praeter homines captos) militi concessa 
est. Sod) im der Redensart ausgenommen bag, aufer 
daß, fieht nisi quod unb praeterquam quod ohne Unters 
fchied, 5. 0. nisi auch wenn feine Negation vorhergegan: 
gen ift, 4. 95. Cie. ad Att. 2, 1 "Tusculanum et Pom- 
pejanum me valde delectant, nis? quod me aere alieno 
obruerunt, außer daß fie mich in Schulden geftürzt Da: 
ben. (Nisi ut wird auch verbunden, aber mit auderm 
Sinn, inden ut feine eigenthümliche Bedeutung behält, 
jy B. nihil aliud ex hac re quaero nisi u£ homines 
intelligant, außer bag die Leute einfehen follen.) 

Inſofern dag Lateinifche nisi nad) Negationen im Deut: 
fchen nicht nur durch außer, fondern aud) durch als übers 
fegt wird, muß ber Anfänger aufmerfjam fein, dafür nicht 
quam gu fegen. Nur nad) nihil aliud fteht fowohl nisi 
ald guam, indem nisi fid) an nihil, quam an aliud att; 
ſchließt. Der Unterſchied ift biefer, daß nihil aliud. nisi 
beißt: weiter nichtd ober nichts mehr; nihil aliud quam 
nichts anderes als bieg, b. D. gerade bied. So fagt Cic. 
de or. 2, 12 Erat historia nihil aliud nisi annalium 
. confectio (fie follte aber mehr fein); de off. 1, 23 Bel- 
lum ita suscipiatur, ut nihil aliud nisi pax quaesita vi- 
deatur (nicht noch) Gewinn außerdem); Tusc. 1, 34 Ni- 
hil aliud est discere nisi recordari. Daffelbe ift prac- 
ter bei Cic. de off. 2, 2 nec quidquam aliud est phi- 
losophia praeter studium sapientiae (nichts mehr). Da- 
gegen de leg. 1, 8 Virtus est nihi] aliud quam in se 
perfecta et ad summum perducta natura (bie Gadje 
geht in diefer Definition auf); Nep. Lys. 1 Nihil aliud 
molitus est guam ut omnes civitates in sua teneret 
potestate. Daß ferner quam ftehen muß, wenn c8 fid) 
auf einen Comparatio bezieht, 5. 95. nihil magis timeo 
quam illum, ba8 ift leicht einzufehen. 
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Ueber den Gebrauch der einzelnen Präpoſitionen Handelt 736 
ausführlich Gap. 65. Etwas Allgemeines finder fid) niche 
zu bemerken, außer daß der Anfänger gewarnt fein möge, 
nicht zwei Präpofitionen fo mit einander zu verbinden, mie 
man im Deutichen fagt: für unb gegen ein Gefeß (pre 
chen, id) babe dicd mit und zum Theil von ihm gelernt, 
gateinifch durchaus nur pro lege et contra legem dicere, 
haec cum eo, partim eliam ab eo didici. Nur bieje: 
nigen zweiſylbigen Präpofitionen, die auch ohne Nomen 
adverbialifch gebraucht werden, Eönnen ohne Caſus nachfol: 
gen, z. $5. Cicero quod aut secundum naturam csset, aut 
contra, Livius cis Padum ultraque- Bei Cäfar bell. civ. 
3, 72 umgefehrt intra extraque munitiones fann für auf 
falend gelten. Vergl. auch $. 794. 

G. Conjunctiones. 

Ueber bie Bedeutung der Conjunctionen f. Cap. 67.737 
Die Achtfamkeit auf diefen SRebetbeil kann einem jeden, tel: 

- cher bie Rat. Sprache grünblid)er Fennen lernen toill, wicht 
genug empfohlen werden. Man lernt auch aus dem Ge 
braud) bei guten Schrififtellern, daß manche Zufanımenftel- 
lungen in der That einen ganz andern Sinn haben, al8 Ans 
fang8 fcheint. Alque adeo, eigentl. und fogar, nimmt bie 
Bedeutung einer Berichtigung des Vorhergehenden unb ba: 
bei Erhöhung des Sinnes an, und it dann gleich vel po- 
tius nach $. 336 und unfern „oder vielmehr". Man ver — 
gleiche damit dag über immo Gefagte $. 277. 3.2. Cic. 
in Verr. 3, 8 Tu homo minimi consilü, nullius au- 
etoritalis, injussu populi ac senalus, tota Sicilia rccu- 
sante, cum maximo detrimento a/que adeo exitio ve- 
cligalium, totam Hieronicam legem sustulisti. At quam 
legem corrigit, judices, atque adeo totam tollit? Bald - 
nachher: Verres tot annis aque «adeo saeculis inven- 
tus est. 


2. Qu beachten ift bie Eigenthüimlichkeit der Latein. 735 
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Eprache, daß bie Negation im Sage, wenn fie in einem 
andern Worte enthalten ift, gewöhnlich mit ber Conjunct, 
copulativa verbunden wird, bag man alfo für et und ut 
mit den Negativen nemo, nihil, nullus, nunquam, viel 
lieber neque (nec) und ne mit den entfprechenden pofitis 
ven Wörtern quisquam, ullus, unquam, usquam fügt, 
toobei man aber bemerfen muß (oben $. 709), daß man ne 
quis, damit nicht jemand, nicht ne quisquam gebraucht: 
Dabei ift jedoch nicht zu vergeffen, bag ne nicht überall (le 
ben kann, fondern daß «2 nemo, u£ nullus u. f. f. noth⸗ 
wendig ift in den Fällen, too man aud) an und für fid) 
üt non fagen muß, nicht ne. (S. oben $. 532.) 3. 9X 
Cic. Cat. m. 12 impedit enim consilium voluptas, ac 
menlis, ut ita dicam, praestringit oculos, mec habet 
ullum cum virtute commercium. Ib. 19 horae quidem 
cedunt, et dies et menses et anni: zec praeleritum 
tempus unquam revertitur. Sall. Cat. 29 Senatus de- 
crevit, darent operam consules, ne quid resp. detri- 
menti caperet. Caes. bell. Gall. I, 46 Caesar suis im- 

peravit, ne quod omnino telum in hostes rejicerent. 
739 3. Nach einem Zwifchenfage, durch welchen bie Con: 
firuction aufgehalten ober auch geftört worden ift, gebraucht 
man, um auf die Eonftruction be8 Hauptfages zurückzu: 
fominen, eine bon den Gonjunctionen igitur, verum, ve- 
rumlamen, sed, sed tamen, too toir gewöhnlich) fag' id) 
gebrauchen. Auch Latein: gebraucht mau fo zumeilen in- 
quam (y. 35. in Verr. 4, 29 $. 67), jedoch häufiger die 
- eben angeführten Conjunctionen. 3. B. Cic. de off. 3, 16 
. N. Cato sententiam dixit, hujus nostri Catonis pater: 
(ut enim ceteri ex patribus, sic hic, qui illud lumen 
progenuit, ex filio est nominandus:) is igitur judex 
ila pronuntiavit, emptori damnum praestari oportere. 
Phil. 2, 32 Primum quum Caesar ostendisset, se, prius- 
quam proficisceretur, Dolabellam consulem esse jus- 
'surum; quem negant rcgem, qui et faceret semper ejus- 
modi 
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modi aliquid et diceret: sed guum Caesar ita dixisset, 
tum hic bonus augur eo se sacerdotio praeditum esse 
dixit. cet... S. Heufing. zu dieſer Stelle, und vergl. in 
Cat. 3, 2 init, p. Planc, 4 med., de legg. 2, 1 Quare 
ante mirabar - sed mirabar, ut dixi, cet. Don den 
übrigen Conjunctionen vergleiche über zoztur in Cat. 4, 11, 
Phil. 2, 37, de fin. 2, 22; über verum p. Rosc. Am. 43; 
über verumtamen in Verr. 3, 2 init., ad Att. 1, 10 init.; 
über sed tamen p. Sext. 10 init. Auch zam wird fo 
‚gebraucht p. Planc. 41'med.; itaque wird bezweifelt bei 
Cic. de fin. 1, 6, 19, findet fid) aber fo Liv. 2, 12 init. 

4. Siquis fcheint oft für dad Pronomen relativum 740 - 

zu fliehen, wie im Griechifchen e zs für Sorıs. Indeſſen 
liegt darin immer noch der Nebenfinn etwa, vielleicht, 
den es natürlich durch den Begriff einer möglichen Bedin— 
gung erhält. 3. 95. Liv. 21, 37 Nuda fere Alpium ca- 
cumina sunt, et s; quid est pabuli, obruünt nives. Cic. 
in Verr. 5, 25 iste quasi praeda sibi advecta, non prae- 
- donibus captis, si qui senes aut deformes crant, eos 
in hostium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, 
arlficiique habebant, abducit omnes. Cic. Brut. 69 
C. Cosconius nullo acumine, eam tamen verborum co- 
piam, si quam habebat, populo praebebat. Ernefi 
foil si ftreichen, aber e8 fann auf die bemerkte Art erklärt 
werden, indem Cicero jenem Redner aud) die copia ver- 
borum ungern zugefteht, fo wie er von feiner eignen Be 
rebtfamfeit zweifelhaft fpricht c. S7 etsi tu melius existi- 
mare videris de ea, sz. quam nunc habemus, facultate; 
unb fo div. in Caec. 15 ipse Allienus ex ea facultate, 
sz quam. habet, aliquantum detraclurus cst. 

5. Durch die Gonjunction ei (que unb atque) ter: 741 
den nicht felten zwei Subftantiva als gleichftehend mit cin 
ander verbunden, von denen baé cine zu bem andern eigente 
lich in dem Verhältnig eines Genitivs ober Adjectivi fteht. 


Man nennt biefe Art der Verbindung ein $v dı& Ovorv, 
Sumpté Gramm. 9te Aufl. ef 
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b. b. ein Begriff durd) zwei von einander unabhängige Wör- 
ter ausgedrückt, indem der abhängige Genitiv oder das Ad⸗ 
jectioum mit dem Subftantivum zufammen einen Begriff 
ausmacht. Wenn Virgil Georg. 1, 192 fagt pateris liba- 
mus et auro, fo ift dies gleich pateris aureis, unb Aen. 
1, 61 molem e£ montes insuper altos imposuit: gleich 
molem altorum montium. Aber auch bei Profaikern fin: 
bet fid) Aehnliches nicht felten und ber rednerifche Ausdruck 
gewinnt dadurch an Fülle und Kraft. 3.3. Cic. in Cat. 

- 1, 13 ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aestu 
febrique jactantur, b. b. von Fieberhige, aestu febris; 
p. Flacc. 2 quem plurimi cives devincti necessitudine 
ac velustate defendunt, gíeid) vetustate necessitudinis ; 
p. Arch. 6 ex his studiis haec quoque crescit ora!7o 
et facultas, gleid) facultas dicendi; in Verr. 5, 14 jus 
imaginis ad memoriam posteritatemque prodere, gleich 
ad memoriam posteritatis; in Verr. 4, 35 complesse 
coronis et floribus, fo aud) Curtius 4, 17 navigia re- 
dimita floribus coronisque, mit Blumenfrängen, unb be 
fonberd häufig Tacitug, z. 5. Ann. 2, 69 carmina et de- 
votiones reperiebantur für carmina devolionum, 2, 83 
tempore ac spatio für temporis spatio, 12, 27 vetera- 

nos coloniamque deducere fiir coloniam veteranorum. 
Etwas anderer Art, aber ebenfalls hieher gehörig, find Zu: 
fammenftelungen von Cubftantioci8, too durch den Zufag 
des zweiten der allgemeine Begriff des erften beftimmt wird, 
In biefer Art ift namentlich vis zu bemerken in häufigen 
Verbindungen wie vi et armis, vi ac minis, vi et con- 
tentione, vi ac necessitate. | 


Cap. 85. 


Pleonasmus. 


742 1. Pleonasmus nennen wir diejenige Art des Aus; 
drucks, wenn entweder mehrere gleichbedeutende oder doch 
nur wenig verſchiedene Wörter gehäuft werden, oder wenn 
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auf eine mweitläufige Weile ein Gebanfe ausgedrückt wird, 
welcher mit weniger Worten eben fo gut hätte dargeſtellt 
toerden können. 

2. Die efte Art bed. Pleonasmus gehört eigentlich 
nicht in eine Grammatik der Pat. Sprache. Gute Schrift: 
fieller häufen Aehnliches bedeutende Wörter nur, wenn fie 
einen Begriff ftarf und mit Nachdruck vortragen wollen, too 
fie darauf fehen, bag eine Steigerung unter ben zuſam— 
mengeſtellten Wörtern Statt finde, 5. 95. wenn man verbin— 
det relinquere ac deserere, deserere ac derelinquere; 
aversari et execrari; rogo te oroque, oro te atque ob- 
secro; gaudeo vchemenlerque laetor, laetor et trium- 
pho; hoc animis eorum insitum atque innatum vide- 
tur esse; agitalur et perterrelur Furiarum taedis ar- 
dentibus; hoc maxime vestros animos excitare atque 
inflammare debet. Unzähliges dieſer Art findet fid) bei 
den Rednern, und darin beſteht ein großer Theil der Wort 
füffe, welche von ihnen gefordert wird. Ja fie gehen noch 
weiter, woraus banu, wenn daß Beflreben, des Nachdrucke 
halber zu häufen, noch fichtbarer Derbortritt, eine rhetorifche 
Figur gemacht wird, 5. 95. wenn Cicero in Cat. 1,5 den 
Gatilina auffordert Rom zu verlaffen: Quae quum ita sint, 
Catilina, perge quo coepisti: egredere aliquando ex 
urbe: palent portae: proficiscere, und von ber Flucht 
deffelben in Cat. 2, 1 fagt: Abiit, excessit, evasit, erupit. 
In die Grammatik gehören nur getoiffe Zufammenftellungen, 
welche der Sprachgebrauch fdjon geläufiger gemacht hat, fo 
daß man feinen befondern Nachdruck mehr darin findet, als 
casu et forluilo, forte fortuna, forte temere, prudens 
sciens, vivus vidensque, volens propilius, fundere et 
fugare und einige gerichtliche und publiziftifche Nedensarten, 
bei welchen man urfprünglich die falfche oder zu ängftliche 
Anwendung durch genaue Beflimmung verhindern toollte. 
Dergleichen find pecunia capta concihata Cic. in Verr. 
3, 94; ager datus assignatus Phil. 5 extr.; mhil ae- 


ea 
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qui boni impetrayit Phil. 2, 37; quum Brutus exer- 
citum conscripserit compararit, in dem Genatébefdolug 
Phil. 5, 13, unb anderes diefer Art. 

743 3. Die andere Art bed. Pleonasmusd gehört in bie 
Grammatik infofern, als getoiffe weitläufige Ausdrucksarten 
durch ben Sprachgebrauch angenommen find, und nicht mehr 
für fehlerhaft gehalten werben dürfen. Dabei haben mir 
freilich den Anftoß zu vermeiden, daß toir nicht etwas weit⸗ 
läufiger 9lu8gebrücfted für ganz gleichbedeutend mit dem 
kürzeren Ausdruck halten, den wir fonft wohl gebraucht fin: 
den. Die Sprache und der Schriftfteller verfährt darin nicht 
soillfürlich, und ganz gleichen Werth haben zwei Ausdrucks: 
arten nie. Es fommt aber auch bier nicht darauf an, bie. 
Unterfchiebe in das Kleinfte zu verfolgen, (onbern nur über: 
haupt bie einzelnen Fälle aufzuftellen, too der Lat. Sprad): 
gebraud) einem Neueren bei gewöhnlicher Beurtheilung weit⸗ 
läufiger, al8 nöthig wäre, erfcheint. 

4. Daß vorhergegangene Subftantivum toirb zu bem 
Pronom. relativum wiederholt, 5. $5. Cic. p. Flacc. 33 
habetis causam inimicitiarum, qua causa inflammatus 
Decianus ad Laelium detulerit hanc. accusationem; de- 
or. 1, 38 quum obsignes tabellas clientis tui, guibus 
in tabellis id sit scriptum; in Verr. 3, 79 quum in 
eo ordine videamus esse multos non idoneos, qui ordo 
industriae propositus est et dignitati; div. in Caec. 1 
si quod Zempus accidisset, quo tempore aliquid a me 
requirerent; befonber$ oft bei Cäſar, z. 95. bell. Gall. 
1, 6 erant omnino itinera duo, quibus itineribus domo 
exire possent, u. a. a. D. Jedoch am bDáufigften und 
wirklich gemöhnlich fcheint bie8 bei dies gemefen zu fein, 
4. 95. Cic. ad Att. 2, 11 dies enim nullus erat, Antii 
quum essem, guo die non melius scirem Romae quid 
ageretur, quam ii qui erant Romae; in Cat. 1, 3 fore 
in armis certo die, qui dies futurus erat a. d. VI. 


Cal. Novembres. Diefer Art finden fid) febr viele Stellen 
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bei Cicero und Gáfar, und regelmäßig fagt mau pridie 
unb postridie ejus diei. Aber nothwendig ift bie Wie 
berbolung des Subftantivi, mern zwei Wörter vorherge⸗ 
gangen find, und es zweifelhaft wird, auf welches das 
Relativum zu beziehen fein dürfte, s. B. Cic. p. Sext. 45 
Duo genera semper in hac civitate fuerunt eorum, 
qui versari in rep. atque in ea se excellentius gerere 
studuerunt, quibus ex generibus alteri se populares, 
alteri oplimates et haberi et esse voluerunt; p. Flacc. 
35 litteras misit de »illico P. Septimii, hominis or- 
nali, qui villicus caedem fecerat. 

5. Bei quidem werben bie Pronomina 7s und ille 744 
überflüffig gefegt, unb die perfönlichen Pronomina ego, 
tu, nos, vos aus bem Verbo herausgenommen und noch 
befonderd ausgedrückt, f. $.278 und 8.801. Ueber zs f. 
oben $. 699 und Cic. Tusc. 4, 3 Sapientiae studium 
vetus id quidem in nostris: sed tamen ante Laelii 
aetatem et Scipionis non reperio quos appellare pos- 
sim nominatim. Häufig 7//e: Cic. de off. 1, 29 Ludo 
autem et joco uti illo quidem licet, sed sicut somno 
et quietibus celeris tum, quum gravibus seriisque re- 
bus satisfecerimus; 'Tusc. 1, 3 Multi jam esse Latini 
libri dicuntur scripti inconsiderate ab optimis illis qui- 
dem viris, sed non satis eruditis; epist. 12, 30 O ho- 
minem semper. 7//um quidem mihi aptum, nunc vero 
etiam suavem! ud) nad) a£, aber bod), abunbirt ille, 
j B. Curt. 3, 19 Hi magnopere suadebant, ut retro 
abiret spatiososque Mesopotamiae campos repeteret, 
si id consilium damnaret, a£ ılle divideret saltem co- 
pias innumerabiles. Auch wenn zs, zumeilen auch Aic, 
auf etwas Früheres zurückweiſt, fcheint es ung überflüffig 
zu fteben, toirb aber des Nachdrucks halber gefeGt z. B. 
Cic. de off. 1, 38 Quae cum aliqua perturbatione fiunt, 
ea non possunt iis, qui adsunt, probari; ib. 1, 35 (Na- 
tura) formam nostram reliquamque figuram, i» qua 
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essel species honesla, eam. posuit in promptu: quae 
partes autem corporis ad nalurae necessitatem datae 
aspectum essent deformem habiturae, eas contexit at- 
que abdidit; ib. 2, 6 Male se res habet, quum, quod 
virtute effici debet, id temptatur pecunia, Bei Liv. 
22, 30 extr. ut vix cum eadem gente bellum esse cre: 
derent, cujus terribilem eam famam a patribus accc- 
pissent, bezieht e8 fid) auf ein im Gedanken Liegendeg, 
was wir Deurfch durch „ſo ſchrecklich“ ausdrücken. 

745 6. Die einfylbigen Präpofitionen, namentlich ab, 
ad, de, ex und in, werben oft pleonaftifch wiederholt; nad) 
der Bemerkung einiger Kritifer aber nur, wenn zwei durch 
et verbundene Subflantiva dennoch als unter fid) verfchies 
den auseinander gehalten werden follen, fo dag man alfo. 
nicht fagen dürfte ad ludum et ad jocum facti, wohl aber 
deinceps de beneficentia ac de liberalitate dicamus, 
infofern man beide Eigenfchaften nicht vermifchen, fondern 
als abgefondert betrachten will. Dies fcheint annehmlich 
zu fein; fo wie bie Texte der Schriftfteller, namentlich Eis 
cero's, aber jegt find, läßt fid) nichts Gewiſſes behaupten, 
inden gar oft bei neirklich verbundenen unb verwandten Be 
griffen die Präpofition wiederholt und zumeilen auch bei 
entgegengefeßten ausgelaffen wird. Vergl. Heufinger zu Cic. 
de off. 1, 14 init. und unfere Note zur div. in Caec. 13. 
Aber das fann als ficher gelten, daß bei der Sonderuug 
durch et-et auch die Präpofition wiederholt wird, 3. 95. 
Cic. de off. 1, 34 ut eorum e in bellicis et in civi- 
libus officiis vigeat industria. 

Die Pröpofition inter wird gern ton Cicero bei dem 
Verbo interesse wiederholt, z. B. Lael. 25 quid intersit 
inter popularem, id est assentatorem et levem civem, 
et inter constantem, severum et gravem; de fin. 1, 9 
interesse enim inter argumentum et inter mediocrem 
animadversionem, von Andern aber aud) bei andern Vers 
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bis, y. ®. Liv. 10, 7 certatum inter Ap. Claudium 
maxime ferunt e£ inter P. Decium. 

7. Der Dativug der pronomina personalia ſcheint 746 
häufig überflüffig zu ſtehen, indem er eine oft ganz unmerk 
liche Beziehung der Handlung auf eine Perſon ausdrückt. 
Darüber (. oben $. 408 und vergl. Srafenbord) zu Sil. Ital. 
1, 46, Burmann zu Phaedr. I, 22, 3. Aber mwirklich pleo: 
uafti(d) ift die Hingufügung von sibi gu suus, ober viel 
mehr zu suo, denn fo ecfcheint e8 immer in den toenigen 
Stellen Chauptfächlich ber Komiker ), wo wir biefe Eigen» 
thümlichkeit finden. Wir können bag Deutfche fein eigen 
damit vergleichen. 3. $5. Plaut. Capt. prol. 50 ignorans 
suo sibi servit patri; ib. 1, 1, 12 suo sibi suco vivunt; 
Ter. Adelph. 5, 8 fin. suo sib; hunc gladio jugulo. 

8. Potius und magis ftehen nicht felten überflüffig 747 
bei malle unb praestare, 3. $5. Cic. div. in Caec. 6 ab 
omnibus se desertos potius quam abs te defensos esse 
malunt; Liv. 22, 34 extr. qui magis vere vincere quam 
diu imperare malit; Cie, in Pis. 7 ut emori potius 
quam servire praestaret. Cf. p. Balbo 8 extr. unb zu 
diefer Stele Ernefti unb Garatoniu&. Daher aud) bei Gom: 
parativen zuweilen: Cic. in Pis. 14 mihi in tanto omnium 
mortalium odio, justo praesertim et debito, quaevis 
fuga potius quam ulla provincia esset optatior. 93ergl. 
pro Lig. 2, de orat. 2, 74, de nat. deor. 2, 13. Aehnlis 
cher Art ift ber Pleonasmus von prius, ante unb rursus bei 
den SSerbid, welche mit prae, ante und re zufammengefegt 
find. ©. barüber Drakenborch zu Liv. 1,3 $. 4. 

9. Ueber die überflüffig hinzugefegten Genitive loci, 
locorum, terrarum, gentium unb ejus in ber Nedensart 
quoad ejus fieri potest f. Gap. 73, 4 $. 434. Ferner 
über id quod, für quod allein, bei Sägen, Gap. 69, 4. 

10. Sic, ita, id, hoc, illud werben febr oft itberflüffig 748 
sur vorläufigen Anzeige eine8 Satzes bemjenigen Verbo, von 
welchem ber Sat abhängt, hinzugefügt; y. B. Cic. in Verr. 
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2, 3 Sic a majoribus suis acceperant, tanta populi 
Rom. esse beneficia, ut etiam injurias nostrorum ho- 
minum perferendas putarent; epist. 13, 10 quum sibi 
ita persuasisset ipse, meas de se accurate scriptas 
litteras maximum apud te pondus habituras cet.; ad 
Att. 1, 10 Aoc te intelligere volo, pergraviter illum 
esse offensum; ad Qu. fr. 1, 1 te i//ud admoneo, ut 
quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, und 
nachher illud te et oro et hortor, ut in extrema parte 
muneris tui diligentissimus sis. Diefe pleonaftifchen Zu⸗ 
ſätze haben, toie ſchon oben bemerft wurde, feinen Einfluß 
auf bie Eonftruction der Säge, nur. zumeilen findet es fich, 
daß das Pronomen oder sic ein ut mach fid) zieht, was 
fonft nicht ſtehen würde, toie Cic. de or. 3, 84 de cujus 
dicendi copia sic accepimus, ut cet. "Tusc. 4, 21 ita 
enim definit, zZ perturbatio sit; ib. 6 Est Zenonis haec 
definitio, u£ perturbatio sit aversa a recta ratione animi 
commotio. Dies ift dann für eine Zufammenziehung bet 
Säge ju. halten, indem auf ut ein Verbum fagen ober. 
meinen mit dem Ace. c. Inf. folgen follte, 4. $5. im let 
ten Saß ut dicat (putet) perturbationem esse. In ber 
Redensart hoc, illud, id agere ut ift aber das Prono: 
men fefiftehend und nothwendig, f. $. 614. | 
749 11. Eine Art weitläufigen Ausdrucks bemerkt man bei 
der inbirecten Anführung ber Rede eines Andern auf folgende 
Art: Cic. epist. 3, 7. A Pausania, Lentuli liberto, accenso 
meo, audivi quum diceret, te secum esse questum, 
quod tibi obviam non prodissem; Brut. 56 Ipsius Sul. 
picii nulla oratio est; saepe ex eo audiebam, quum 
se scribere neque consuesse neque posse diceret; unb . 
fo häufig, vergl. in Verr: 1, 61 init, de fin. 9, 19 fin, 
de orat. 1, 28 med.; Philipp. 9, 4 atque ita locutus est, 
ut auctoritalem vestram vitae suae se diceret anle- 
ferre; in Verr. 5, 18 fin. ejusmodi de. te voluisti ser- 
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monem esse ommium, palam ut loquerentur; Liv. 22, 
32 atque ita verba facta, ut dicerent. 

12. Einen ähnlichen Pleonasmus finden wir oft bei 750 
ben Ausdrücken des Denkens, Meineng, Dafürhalteng, ins 
bem putare und existimare im abhängigen Sage mod) 
ausdrücklich hinzugefegt werden," obgleich ein gleichbedeus 
tendes Wort fchon vorhergegangen ift: Cic. in Verr. 2, 75 
Cogitate nunc, quum illa (Sicilia) sit insula, quae un- 
dique exitus maritimos habeat, guid ex ceteris locis 
exportatum putetis, für das fürgere cogitate quid ex- 
portatum sit; ib. 4, 1 genus ipsum prius cognoscite, 
judices; deinde forlasse non magnopere quaeretis, 
quo id nomine appellandum pu/etis, too quo nomine 
appelletis vollkommen ‚genug wäre; p. leg. Man. 13 tum 
facilius statuetis, quid apud exteras nationes fieri exi- 
stimetis, unb öfter in diefer Rede, namentlich auch cap. 9 
sed ea vós conjectura perspicite, quantum iud bellum 
faclum putetis, wo Ernefti aufliej. So aud) Quint... 
Inst. 1, 10 in hac fuere sententia, ut existimárent. 

Solche Weitläufigkeit des Ausdrucks findet fid) aud) 
bei Zicet, abhängig von permittitur und conceditur, }. 25. 
Cic. in Rull. 2, 13 totam Italiam suis coloniis u£ com- 
plere Jiceat permittitur, und gleich darauf quacunque 
velint summo cum imperio vagari u£ liceat conce- 
ditur; in Verr. 2, 18 neque enim permissum est, ut 
impune nobis 7iceat; de off. 3, 4 nobis autem nostra 
Academia magnam /icentiam dat, ut quodcunque ma- 
xime probabile occurrat, id nostro jure /iceat defen- 
dere. Ueber Anderes biefer Art f. Heufinger zu ber Stelle 
bei Nep. Milt. 1 Delphos deliberatum missi sunt, qui 
consulerent Apollinem. | 

13. Aber videri in abhängigen Sätzen (lebt oft auf 751 
fallend überflüſſig: Cie. p. leg. Man. 10 Restat, ut 
de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis rebus 
praeficiendo dicendum esse videatur; ead. 20 Reli- 
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quum est, ut. de Q. Catuli auctoritate et sententia di- 
cendum esse videatur. Auch fonft licbt befonberd Gicero, 
das einfache Verbum durch videri zu umfchreiben, was toir 
aber nicht für Pleonasmus, fonbern für eine biefem Schrift 
fteller eigenthiimliche Milderung des Ausdrucks halten, ins 
bem er ein actum lieber als etwas Subjectives, alfo auch 
bem Zweifel Unterworfenes, darftellen mil. 3.25. p. leg: 
Man. 14 Et quisquam dubitabit, quin hoc tantum bel- 
lum huic transmittendum sit, qui ad omnia nostrae me- 
moriae bella conficienda divino quodam consilio natus 
esse videatur? Ein anderer Schriftfteller würde vielleicht 
kurzweg qui divino consilio natus est gefagt haben: Eicero 
milbert den flarken und etwas läftigen Gedanken durch vi- 
deri und „ben göttlichen Rathſchluß“ durch fein ihm eben: 
falls eigentbümlid)ed quidam. Daß feine eigenen Zeitgenof 
fen auf bie beliebte Schlußformel esse videatur aufmerkſam 
getoorben find, wiſſen wir durch ben Verfaffer des Dialogs 
de oratoribus (cap. 1 und 23); aber «8 ift gewiß nicht bet 
Gonjunctio, der ihnen zum Theil anflófig war, denn diefer 
folgt nothwendig aud der Gonfiruction, fondern der Gebraud) 
des videri, wo zu folcher Subjectivität Fein Grund mar. 
Wir tragen jedoch Fein Bedenken, das Gefühl Gicero'8 für 
bie Schicklichfeit des Ausdrucks bem Urtheile ber fpäter Le 
benden, al8 die Sprache fd)ou die natürliche Gelenfigfeit 
des mündlichen 9Bortragé zu verlieren anfing, vorzuziehen. 
752 14. Ueber die Umfchreibung facere ut f. oben $. 619. 
Eine ähnliche Umfchreibung gefchieht mit est u£ (f. $. 621), 
bei Terenz (febr häufig, 5. B. Phorm. 2, 1, 40 Si est cul- 
pam zt Antipho in se admiserit, wenn es ber. Falk ift, 
daß Ant. Schuld Dat, gleid) si Ant. culpam admisit. 
Hor. Epist. 1, 12, 9 zon est ut copia major a Jove do- 
nari possit tibi, gleich non potest tibi dari. Aber aud) 
bei Eicero in folgenden Stellen; orat, 59 est autem ut id 
maxime deceat, non id solum; p. Coel. 20 quando enim 
hoc factum non est? quando reprehensum? quando 
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non permissum? quando denique fuit ut, quod licet, 
non liceret? gleid) quando non licuit, quod licet? de 
off. 2,8 haec est una res prorsus u£ non multum diffe- 
rat inter summos et mediocres viros, gleid) haec una 
res non multum differt. Aber verfchieden ift est ut für 
est cur, f. $. 562. 

Diefelbe Umfchreibung toirb auch, jeboch fehr felten, mit 
est unb bem Infinitiv gemacht, y. B. Prop. eleg. 1, 10, 13 
Ne sit tibi, Galle, montes semper adire, wörtlich es ſei 
dir nicht ber all zu befuchen, gleich ne adeas; Tib. eleg. 1, 
6,24 At mihi si credas - non sit mihi oculis Zimuisse meis, 
glei) non timeam oder non timebo. Go aud) Sall. Jug. 
110, 3 Fuerit mihi eguisse aliquando amicitiae tuae, 
gleich eguerim, möge id) bedurft haben. 

15  Coepi mit dem Infinitiv ift (cbr oft nichts toi 753 
ter ald eine fchildernde Umfchreibung be8 verbi finiti, jes 
bod) mit bem Begriff der zeitigen Dauer. S. B. Cic. in 
Verr. 4, 29 Rex maximo conventu Syracusis, in foro, 
flens atque deos hominesque obtestans, clamare coepit, 
candelabrum factum e gemmis - id sibi C. Verrem abs- 
tulisse; in Verr. 2, 22 Primo negligere et contemnere 
coepit, quod causa prorsus, quod dubitari posset, nihil 
habebat, für negligebat et contemnebat aliquamdiu. Und 
fo häufig. Seltener wird incipere in diefer Art gebraucht, 
j. 85. in Verr. 2, 17 cogere incipit eos, ut absentem Ile. 
raclium condemnarent: € gefchab aber auch, jedoch nad) 
'inigem Verzug; 4, 66 retinere ;zcipit, er that dag Gi 
1ige im Fefthalten. — Vergl. oben $. 500 Anm. 1. 

16. Ein Pleonasmus iſt aud) ber Gebraud) ber Lat. 754 
Sprache, zwei Negationen anftatt. der Vofition zu fegen, 
va$ im Deutfchen nur in befchränkftem Maaße ber Fall ift, 
nubem man ein negatives Adjectivum, toie ungelehrt, unge 
chickt, unvernögend, durch Vorfegung des verneinenden Ad: 
»erbiums „mich wieder pofitio macht: nicht ungelehrt ſ. v. a. 
zelehrt. Im Lateinifchen ift biefer Gebrauch aber ausgebchn: 
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ter, indem nicht nur durch bag tor ein negatives Wort, wie 
nemo, nullus, nihil, nunquam, nusquam, nescio, ignoro, 
geftellte non bie Negation biefer Wörter aufgehoben, unb 
bafür ein beftimmter pofitiver Sinn gefegt wird, fonbern 
auch fo, daß die negative Gonjunction neque burd) ein in 
demſelben Sage folgendes negatives Wort bie Bedeut. der 
pofitiven et empfängt, 4. 5. neque haec non evenerunt, 
und dies fand in ber That Statt; neque tamen ea non 
pia et probanda fuerunt, unb bod) war dies recht und bei: 
fallswerth. 3.3. Cic. de fin. 4, 22 /Vec hoc ille non vi- 
dit, sed verborum maguificentia est et gloria delectatus; 
de nat. deor. 2,33 Nec vero non omni supplicio digni 
P. Claudius, L. Junius consules, qui contra auspicia na- 
vigarunt. Vorher ging ber Caf: auspicia ad opinionem 
vulgi retinentur. Nep. Att. 13 Nemo Attico minus fuit 
aedificatlor: neque tamen non imprimis bene habitavit, 
Ne non für ut, f. oben €. 487. 


Anm. Zwei Negationen heben fid) aber nicht auf, wenn auf 
non noch ne - quidem folgt, 4. 95. non fugio ne hos quidem mo- 
res; non praetermittendum videtur ne illud quidem genus pecu- 
niae conciliatae bei Eigero in Verr., ferner wenn bei verneinendem 
Hauptſatze nod) Unterabtheilungen mit neque - neque, neve - neve 
folgen, fondern dann find biefe Partikeln gleich aut- aut. Und fo fagt 
- Man gang gewöhnlich, z. 95. Cic. ad Alt, 14, 20 nemo unquam, 
neque poöta, neque orator fuit, qui quemquam meliorem quam 
se arbitraretur: ad Att. 9, 12 non medius fidius prae lacrimis 
possum reliqua nec cogitare, nec scribere; delegg.2,27 eam ne 
quis nobis minuat neve vivus neve mortuus. Weber ne non fegen 
mir noch hinzu, daß es nach vide (f. S. 534) mit ob ju überfegen 
ift, 3. $5. Cic. de div. 2, 13 multa istiusmodi dicuntur in scholis, 
sed credere omnia vide ne non sit necesse, aber bebenfe, ob wohl 
alles zu glauben nöthig ít; eod. lib. 4 extr. vide igitur ne nulla 
sit divinatio, bebenfe alfo, ob es überhaupt eine Wiſſenſchaft, das 
Zufünftige vorbersufagen, giebt. 

Es finden fid) aber auch hie unb da Stellen, wo zwei Negatios 
nen in demfelben Cate einander nicht aufheben, fondern ftärfer ver: 
neinen. Im Griech. ift bies Sprachgebrauch, im Lat. kann e8 abet 
nur als feltene Ausnahme gelten, hergenommen, tie es fcheint, aus 
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der Sprache des gemeinen Lebens. Siehe unfere Note zu Cic. in 
Verr. 2, 24 extr. — 

Indeſſen ift. hiebei zu beachten, daß ber pofitibe Sinn, 
welchen non, vor einem negativen Norte gefeßt, mit den 
felben bervorbringt, nicht durchaus auf eine bloße Aufhe- 
bung der Negation hinauskommt, fondern daß dadurch) ber 
einfache pofitive Sinn aud) meiftentheild erhöht wird. Es 
fommt dabei auf bie Farbe der Nede an, aber gewöhnlich 
ift e8 eine bloß formelle Mäßigung, wenn wir z. B. homo 
non indoctus für homo sane doctus fagen, eim recht ges 
lehrter Mann, beſonders bei Superlativen: non imperitis- 
simus, nicht ber unerfafren(le, 6. b. recht febr. erfahren. 
Go ift non semel gleid) saepius, non ignoro, non nescio, 
non sum nescius f. d. a. ich weiß recht wohl, non pos- 
sum non gleid) necesse est, 3. 5. Cic. ad Att. 8, 2 non 
potui non dare litteras ad Caesarem, quum ille prior 
ad me scripsisset, id) mußte durchaus an Cäſar fchreiben; 
de fin. 3, 8 Qui mortem in malis ponit, non potest eam 
non timere; ep. 4, 7 Nemo potest non eum maxime 
laudare, qui cum spe vincendi simul abjicit certandi 
eliam cupiditatem. 

17. Bei ben Wörtern nemo, nullus, nihil, nunquam 755 
nefteht ein. verfchiedener Sinn, je nachdem non vor oder | 
sach denfelben geftellt wird: 


non nemo, jemand; nemo non, jeder (fubft.) 
non nulli, einige; nullus non, jeder (abject.) 
non nihil, etwas; nihil non, alles, 


nonnunquam, zuweilen; nunquam non, allegeit. 
5o aud) nusquam non, überall, aber nonnusquam ift 
ſicht in Gebrauch, dafür alicubi. Non — nisi. gewinnt die 
5ebeut. nur (f. die Beifp. $. 801), modo non und tan- 
um non bie von faft, f. oben $. 729. 
18. Zt. fchyeint überflüffig zu fein nach multi, wenn 756 

od) ein Adjectivum folgt, da wir Deutfch dag Adjectioum 
iele wie ein Sabltoort ohne et andern Adjectiven vorfegen, 
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ateini(d) aber häufig multae et magnae res, multa et 
varia negotia, indem multi gleich den Adjectivis behandelt 
wird, und et auch bie Stelle von et is zur genaueren Bes 
ſtimmung (f. $. 699) vertritt. Cic. in Rull. 2,2 versan- 
tur enim in animo meo multae et graves cogitationes, 
quae mihi nullam partem neque diurnae neque noctur- 
nae quielis impertiunt. 

Die Gonjunction vero wird pleonaftifch zum Zeichen 
ber Antwort im Nachfaß hinzugefügt, f. oben $. 716. Aehn⸗ 
[id) a£ zum Ausdruck des Gegenfage£, befonders dad) si 
unb feinen Compoſitis, z. 95. Ter. Eun. 5, 2,25 Si ego 
digna hac contumelia sum maxime, a£ tu indignus qui 
faceres tamen, Liv. 10, 19 Bellona, si hodie nobis victo- 
riam duis, as ego templum tbi voveo, mit alterthüm— 
licher Einkleidung. Auch nad) quoniam bei Liv. 1, 28: 
Quoniam tuum insanabile ingenium est, af tu tuo sup- 
plicio doce, humanum genus ea sancla credere, quae 
a te violata sunt. 

757 19. Eine Art des Pleonasmus, welche aber zum Theil 
als Anakoluthie außer unfern Grángen liegt, ift bie Wie 
derholung einer Gonjunction, wenn der Gat zu fang gewor⸗ 
ben ober durch Zmifchenfäße in feiner Conftruction geftórt 
ift. Am häufigſten findet fid) bied bei si und ut, z. 2. 
Ter. Phorm. 1,3 init. Adeon’ rem redisse, z/, qui mihi 
opüme consultum velit, patrem ut extimescam, mo die 

. Note von Ruhnken machzulefen ifl. Cic. in Verr. 5, IL 
ut quivis, quum aspexisscl, non se praetoris convivium, 
sed »£ Cannensem pugnam nequitiae videre arbilrare- 
tur. Liv. 3, 19 si quis vobis humillimus homo de plebe 
— si quis ex his. Cic. de div. 1,57 Quid est igitur cur, 
quum domus sit omnium una, eaque communis, quum- 
que animi hominum semper fuerint futurique sint, cur 
ii, quid ex quoque eveniat, et quid quamque rem signi- 
ficel, perspicere non possint? NHiebei können dann zur 
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Cinlenfung in die unterbrochene Conftruction bie Partikeln 
gebraucht werben, von denen oben $. 739 gehandelt wurde. 


Cap. 506. 
Ellipfie. 

1. Ellipſis nennen wir bie Auslaffung eines ober meh. 758 
rerer Mörter, welche zur VBolftändigkeit ber Eonftruction 
nothwendig find, oder wenigſtens einem Nicht: Römer notfs 
wendig erfcheinen, infofern wir geneigt find, deu volftäns 
digen Ausdruck eines Gedanfeng, worin fein. Wort zu ers 
gänzen ift, als den regelmäßigen und urfprünglichen anu 
feben. Es ift aber einleuchtend, bag nicht alle Ellipſen in 
die Grammatik gehören, indem ber Sprechende oder Schrei: 
beube febr oft einen Gedanken mit einigen Worten auszu— 
drücken anfängt, bann aber benfelbeu fallen läßt, wit der 
bloßen Andeutung zufrieden: fo bei Virgil Aen. 1, 139 Quos 
ego! Wart, id) —! wo man aus bem Sufammenbange fieht, 
daß zu ergänzen ift „ich will euch lehren, wie ihr euch zu 
betragen habt”, ober dergleichen. Die Gründe fold)er will: 
Fürlich von dem Redenden des Nachdruckd wegen gemach- 
‘er Auslaffungen auseinanderzufegen und durch Beifpiele zu 
‚eigen, gehört in die Rhetorik, welche daraus eine Figur 
Upofiopefig gebildet hat; bie Grammatik hat es nur mit 
dem oft Wiederkehrenden und unter einer beflimmten Form 
Sebräuchlichen zu thun, und bicfe Gattung grammatifcher 
Uuslaffung wollen wir im Folgenden behandeln. 

Anm. Auch die Ellipfen in Sprüchwörtern gehören nicht bieber, 759 
enn in allen Sprachen werden bekannte Sentenzen nur durch ein und 
as andere Wort angedeutet, der Hörer ergänzt bie Übrigen. Go 4. 35. 
'ateinifch forluna fortes, nämlich adjuvat, mer magt der geminnt; 
ıee sibi, nec alteri, nämlich prodest, bei Cic. de off, 2,10. Beim 
Tutrinfem bene te! ergänge valere jubeo, auf dein Wohl! Tibull. 
' 1, 31. Ovid. Fast. 2, 637, 

2. Ueber bie Weglaffung und Hinzufügung ber perfön: 760 
ichen Pronomina als Subject des Satzes ſiehe $693. Auch 


- 
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bad unbeftimmte homines (bie Leute) wird ausgelaffen, too: 
ber dicunt, tradunt, ferunt, putant, vocant u. f. f. für 
bad Deutfche man fagt, glaubt u. f. f. gebräuchlich ift (f. 
oben $. 381), auch häufig nod) mit dem Zufage vulgo, ing: 
gemein. Daher wird das Deutfche fogenannt mit eben 
diefer Efipfe durch quem, quam, quod oder quos, quas, 
quae vocant oder vocabant ausgedrückt, f. $. 714. 

761 3. Bei Nominibus propriis werden zuweilen mit Aus; 
laffung der Wörter filius, filia die Genitive des väterlichen 
Namens allein gefegt, 5.3. Faustus Sullae bei Cic. p. Clu. 
34, Caecilia Metelli Cic. de div. 1, 46, zumal bei frems 
ben Namen, weil dies Griechifcher Gebrauch ift, 4. $5. Han- 
nibal Gisgonis, Seleucus Antiochi, f. Ruhnken zu Vell. 9, 5. 
Nömifcher, als bie Auslaffung filia, ift bie von uxor bei 
bem Namen des Mannes, daher nicht felten "Terentia Ci- 
ceronis, Metella Crassi, Marcia Catonis, und fo Fabia 
Dolabellae, Domitia Passieni bei Quint. 6, 3, 73, Apicata 
Sejani Tac. Ann. 4, 11. Hectoris Andromache Virg. Aen. 
3, 319, Elissa Sichaei Ovid. Heroid. 7, 193. 

762 4. Aedes oder templum wird häufig auggelaffen, alfo 
ber Name der Gottbeit im Genitiv allein gefeßt, immer je: 
bod) fo, daß eine Präpofition dabei ftebt, 3. B. Liv. 1, 41 
habitabat rex ad Jovis Statoris; Cic. ad "Terent. (lib. 
14) 2 Valerius mihi scripsit quemadmodum a 7'estae 
ad tabulam Valeriam ducta esses; Phil. 1, 7 pecunia 

.. utinam ad Opis maneret! 

763 9. Andere einzelne Efipfen find die ber Wörter zem- 
pus, in der Verbindung ex quo, ex eo und ex illo, feit: 

. bem, unb brevi, in Kurzem, zu ergängen tempore; pars, 
Theil, bei Adjectivis wie im Deutfchen: tertia, ein Drittheil, 
decuma, ber Zehnte, quinquagesima, ber Funfjigfte, und 
im Pluralis pares, Rolle, bei ben Adjectivis primae und 
secundae, ein Ausdruck vom Schaufpiel bergenommen; 
Febris bei den Adjectivid tertiana, quartana;' aqua bei 
frigida und calida; caro bei den Adject. ferina, agnina, 

| bubu- 
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bubula, canina, porcina u. f. f. gang gewöhnlich; mare 
bei altum, dag hohe Meer; castra bei hiberna, aestiva, 
Winters oder Commerlager; praedium, Landgut, mit Ads 
jectivid von der benachbarten Stadt abgeleitet: in Pompe- 
janum properabam, in 'Tusculano eram, ex Formiano 
scripsit; ordo, Rang, Neihe, in bem Ausdrucke in quat- 
tuordecim sedere, in den 14 für bie Sitter. beftimmten 
Reiben Bänke, pecuniae in der Benennung der Klage re- 
petundarum, zurückverlangter Gelbfummen, und andere, 
welche in das Lerifon gehören. 

6. Die Ellipfe causa bei dem Genitioud Gerunbii 764 
(oder Particip. Gut. Paff.), beruht auf entfchiedener Nach _ 
ahmung einer Griechifchen Redeweiſe, bie befonders in 
fpäterer Zeit ald Eleganz gefucht wurde, der, bag der Ge 
nitio des declinirten Infinitivs (roO Pevyperv) zum Ausdruck 
der Abficht bei einer Handlung mit Auslaffung der Präpof. 
fvexo, oder Óx£o gebraucht wurde. S. oben $. 663. — 

Man tbut aber Unrecht, diefe €llipfe aud) bei der unmittelbaren 
Verbindung eines Nomens mit dem Genitivus Gerunbii anzuwenden, 
deun Ausdrücke, wie Cic. de nat, deor. 1, 22 deliberandi sibi unum 
diem postulavit, einen Tag ber (oder zur) Ueberlegung, ober Quintil, 
4, 1 extr. paulo longius exordium rei demonstrandae repetat, 

odder Kivind 9,45 ut Marrucini, Peligni cet. mitterent Romam ora- 
tores pacis petendae amicitiaeque bedürfen zu ihrer Erklärung Fei- 
ner Ellipfe causa. Auch darf der Dativus Gerundii nicht, wie oft 
gefchieht, mit dem Genitiv vermwechfelt werden, denn ba deffen Ges 
brauch zum Ausdruck der Abficht den Grundfügen der Lat. Contar 
eben fo gemäß ift, ald der Genitiv fremdartig, fo thäte man Unrecht, 
mo der Dativ erklärt werden fanm, den Genitiv anzunehmen. Hle⸗ 
nach findet fid) Feine bemeijenbe Stelle von ber Ellipfe eausa (oder - 
jenem Griech. Gebrauche des Genitivus Gerundii) bel Eicero, Nepos, 
Livins, auch bei Güfar nur unficher, infofern in der Stelle de bell. 
Gall. 4, 17 si naves dejiciendi operis essent a barbaris missae, 
und an andern Stellen noch mehr, die Lesart ſchwankt, und auch da 
vielleicht der Genitiv von naves abhängt: Schiffe zur Zerftörung des 
Werfes. Aber ficher ift ber Gebrauch bei Terenz in einer wahrſchein⸗ 
lich treu dem Griechifchen Original nachgebildeten Stelle Ad. 2,4, 6 


vereor coram in os te laudare amplius, ne id assentandi magis 
Bumpt$ Gramm. 9te Aufl. St 
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quam quo habeam gratum facere existumes. Dam bei Calluf, 
abfichtlich uno gefucht in ber Rede des L. Philippus (frgm. hist. lib. 1) 
6. 2, A unb 7: arma ille adversum divina et hamana omnia cepit, 
non pro sua aut quorum simulal injuria, sed /egum ac liberta- 
lis subverlendae, fonft nicht. Vellejus an einer Stelle, 2, 20: 
opus eral. parlibus auctoritate, gratia: eujus augendae €. Ma- 
rium cum filio ab exilio revocavit, wenn nicht eui Lateinifcher zu 
verbeffern iſt. Entfchieden und häufiger angewandt erft bei Tacitust 
Ann. 3, 9 ab Narnia e/fandae suspicionis, an quia pavidis con- 
silia in incerto sunt, Nare ac mox Tiberi deveclus; eod. 27 Se- 
culae leges dissensione ordinum, et apiscendi illicitos honores, 
aut pellendi claros viros, sliaque ob prava per vim latae sunt; 
Ann. 6,30 quia pecuniam omittendae delationis ceperant; Ann, 
13, 11 quas (orationes) Seneca testificando quam honesta, prae- 
ciperet, vel jactandi ingenii, voce principis vulgabat; Hist, 4, 
25 tum e seditiosis unum vinciri jubet, magis usurpandi juris, ' 
quam quia unius culpa foret; eod. 42 accusationem subisse ju- 
venis admodum nec depellendi periculi, sed in spem potentiae 
videbatur, Doch ift aud) bei Zacitus ber Dativus Gerumd. in dem: 
felben Sinne noch gebräuchlicher, und Ann. 2, 59 init. und 3, Al 
extr. fónnte diefer Caſus mit leichter Veränderung hergeftellt werden. 
Jeden Falls ergiebt fid), daß biefe Redeweiſe ber Lateinifchen Sprache 
fremd blieb. 

5 7. Das Pronomen is, ca, id wird häufig ausgelaſſen, 
wenn es in demfelben Caſus ald dag dazu gehörige SX ela 
ticum (teft, feltener, aber doch immer noch häufig, wenn 
bie afud verfchieden find. Dabei ift noch zu bemerken, daß 
ber relative Sag häufig bem Hauptfaße borangebt, unb daß 
dann der gleiche Gafué von is nur, wenn ein Nachdruck 
gefucht wird, ausdrücklich gefeßt wird. Alfo fagt mau häufig 
toie z. B. Cic. Lael. 22 maximum ornamentum amici- 
tiae tollit (is), qui ex ea tollit verecundiam, Deutfch „ber: 
jenige hebt ben fchönften Schmuck ber Freundfchaft auf, mel: 
her bie gegenfeitige Achtung in derfelben aufhebt“; und 
faft immer, wie in folgendem: "Terra quod accepit, (id) 
nunquam ‚sine usura reddit. Denn ein Nachdruck liegt 
darin, wenn dag Pron. demonstr. bei DETOREDTORNDENEN 
Relativum miederholt wird, f. oben $. 744. 


Ann. Meberbaupt aber werden gern bie Demonfirativa ausge⸗ 
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laffen, wenn fie aus den Melativis ergänzt werden fónnen. So wird 
man alfo fagen discipulum maxime probo, qualem te fore promi- 
sisti, für talem - qualem; quanta potuit celeritate cucurrit, und fo 
febr häufig mit Hinzufügung des gleichen Gafus von maximus, 4. $5. 
Consal quantis maximis poterat itineribus ad collegam ducebat; - 
dedit mihi quantum maximum potuit, (6 viel, ald er nur immer 
fonnte. ©. oben $. 684, — Qualis wird fogar bei Living mit einer 
noch ftärferen Ellipfe gebraucht: lib. 3, 62 proelium fuit, quale inter 
fidentes sibi ambo exercitus, b. b. tale quale esse debuit; lib, 22, 
49 equitam pedestre proelium, quale jam haud dubia hostium vi- 
ctoria fuit. Bei Adverb, relativis ift das dazu paffende demonstr. 
ausgelaffen: unde semel pecuniam sumpsisti, iterum sume. 

S. Ebenfalls wird dag rückmeifende Pronomen is, ea, 766 
id nicht auggedrückt, mern e8 in demſelben Casus obliquus 
ficben müßte, al8 das vorhergehende Nomen, auf welches c8 
gurückweift. 3. B. pater amat liberos et tamen castigat, 
Deutſch „und züchtigt fie bod). Sen. Epist. 79: multos 
illustrat forluna, dum vexat. Auch mag ber Anfänger 
febr wohl bemerken, bag bei den Ablativis absoluus alle 
Beziehungen auf das Gubject be8 Satzes, welche im Deut: 
ſchen durch eine Präpofition und jenes tonlofe Pronomen 
. euégebrüdt find, im Lateinifchen nur ergänzt werden, 5.8. 
Caesar, Pompejo victo, in Asiam profectus est, tad) 
bem Pompejus von ihm befiegt war, Lat. nie bingugefeGt 
ab co, woher ed denn kommt, bag toit in ber Negel jene 
Ablat. absol. acticifd) überfegen: als (uadjbem) er den 
Pompejus befiegt hatte. 

9. Wenn wir im Deutfchen den bloßen Artikel ge 767 
brauchen, anftatt bad vorhergegangene Subftantivum zu tier 
berbolen, fo ftebt in folchem Galle Lateinifch nie das Pro 
nomen is, auch nur bei fpätern Autoren ille. In der Neo 
gel wird jenes Subftantivum, wenn es irgend möglich ift, 
bloß ergänzt, a8 zurückweiſende Pronomen alfo ausgelaſ⸗ 
fen, 4. B. Nep. Alc. 5 quum Atheniensium opes sene- 
- scere, contra Lacedaemoniorum crescere videret, für il. 
las Lacedaemoniorum, die ber Lacedbämonier; Curt. 9, 26 

Tt2 
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(6) Philippus in acie tutior, quam in theatro fuit: ho- 
stium manus sacpe vitavit, suorum effugere non valuit. 
Und fo werde id) nicht nur im Nominativ (agen fratris 
filius mihi placet, sororis displicet, fondern aud) im Da- 
tio fratris filio magnam pecuniam, sororis nihil prorsus 
testamento legavit, unb im Ablativ: fratris filio multum, 
sororis longe minus utor (5. h. gehe mit ibm um). Auch 
. bei hinzukommenden Präpofitionen, 3.3. Cic. in Verr. 1,30 
Flebat uterque, non de suo supplicio, sed pater de filii 
morte, de patris filius; 3, 38 ut aralores in servorum 
numero essent, servi 77 publicanorum; 4, 20 ut non 
conferam vitam neque existimationem tuam cum illius, 
mit der jened. Gonft (e&t man ftatt des gebrauchten Subſt. 
ein anderes gleicher Bedeutung, oder wiederholt jenes felbft 
mit einiger Härte, (5. B. Vell.2, 198 In hujus virtutum 
aestimatione jam pridem judicia civitatis cum judiciis 
principis certant) obet bedient fid) eines abgeleiteten Ad» 
jectivi, z. 95. Terentii fabulas studiose lego, Plautinis 
minus delector. Zuweilen erlauben fid) auch bie Alten, 
bei Nerfonen ftatt des Adjectivi oder ftatt des Genitivg, 
ber von der Auslaffung eined Subſtantivs herrührt, bie 
Perfon fel6ft in demjenigen Gafué zu fegen, melchen dag 
Verbum fordert, wie toenn ich fage "l'erentii fabulis ma- 
gnopere delector, Plauto longe minus, oder libros Pla- 
tonis lego, non multum ab Aristotele dissidentes ftatt 
ab Aristolelis (libris) ober ab Aristoteleis. Vergl. Cic. 
de orat. 1,4 $.15und 44 (si cum Lycurgo et Dracone 
et Solone nostras leges conferre volueritis) und ew 
finger zu Cic. de off. 1, 22. 

. finnt. — Hie, ille, mit Ergänzung des térbergegangenen Subftanz 
tivi, behält bei Cicero feine geigende Bedeutung, fteht alfo nicht für das 
bloß wiederholte Subftantivum, z. B. p. Arch. 11 Nullam enim vir- 
tus aliam mercedem laborum periculorumque desiderat, praeler 
hanc (von ber (dj rede) laudis et gloriae; div. in Caec. 11 Quum 


omnis arrogantia odiosa est, tum ///a (in welche ich verfallen würbe) 
ingenii alque eloquentiae multo molestissima. Aber von diefem 
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Sall gehen bie fpäteften Lateiner aus, wenn fie wirklich ie bloß für 
das vorbergegangene Subſt. (een. 

10. Die Pron. possessiva werden in ber Segel aus: 768 
gelaffen, wenn fie aus bem Gubjecte, welches entweder ein 
Nomen ift, oder in ber Perfon des Verbi liegt, leicht er» 
gänzt werden Eöunen. Alſo fage man patrem vidco, fra- 
irem certe diligis, roga parentes, Cicero in libro de 
sencelule Catonem loquentem induxit, of ue die Pros 
nomina meum, tuum, tuos, suo, und (cet biefe meift nut 
bann hinzu, menu cin Nachdruck des Gegenfaged toegett 
Darauf gelegt wird, wo man im Deutfchen zu den Prono; 
minibus uod das Wörtchen eigen hinzufügen könnte. Alfo 
fagt man aud) nicht animum suum adjecit, advertit, ap- 
pulit ad aliquam rem, animos ves/ros attendite ad ea 
quae consequunlur, fondern bloß animum advertit, ani- 
mos altendite, weil ohne einen beftimmt Dingugefügten Ge: 
nitiv, oder ohne das Pronomen einer andern Perfon, tou 
felbft nur die Perfon des Verbi hinzugedacht toirb; wohl 
aber fagt man bed. Gegenfages halber (Cic. in Rull. 2, 24) 
ego non dicam, tamen id poteritis erm animis, vestris 
cogitare. Wenn außer der Perſon des Subjects noch bie 
eines entfernteren Objects im Sage vorfommt, fo wird mau 
daß Pronom. possess, lieber aus dieſer ztoeiten ergänzen, 
j. ®. patris animum mihi reconciliasli, zu verſtehen pa- 
tris mei animum. 

Das Pron. possessivum wird in der Regel aud) nur 
einmal gefegt, wenn es zu zwei Subftautiven gehört, aud) 
wenn diefe von ungleichem Gefchlecht find, nicht, mie «8 
im Deutichen mit grammatifcher Aengſtlichkeit geſchieht, im 
andern Geflecht wiederholt, Man fagt alfo amor tuus 
ac judicium de me, ingenium tuum ac doclrina, bein 
Geiſt und deine Gelchrfamfeit. 

11. Die im Lat. Stil fo häufige Frage-Interjection 769 
Quid? ift leicht durch die Cllipfe ais, censes zu erklären. 
Dabei dient zu bemerken, daß Quid den Eafus des nach: 


669 Syntaxis ornata. Ellipſis. Cap. 86. 
folgenden Verbi gleich am fid) heran zieht, y. B. Cic. de 


off. 2, 7 Quid? Alexandrum Pheraeum quo animo vi- 
xisse arbitramur? p. Mur. 15 Quid? illam pugnam na- 
valem ad 'Tenedum mediocri certamine commissam ar- 
bitraris? in Pis. 36 Quid? illam armorum officinam ec- 
quid recordaris? Ferner, daß in der Nedendart Quid cen- 
ses (censemus, censelis)? wenn davon nod) ein Sat a6: 
hängt, das Quid öfters bloß zur Einleitung ber Stage dient, 
z. ®. Cic. p. Rosc. Am. 17 Quid censes hunc ipsum 
Roscium, quo studio esse in rusticis rebus? glei) Quo 
studio censes Roscium esse? de off. 2, 7 Quid cense- 
mus superiorem Dionysium, quo cruciatu timoris angi 
solitum, glei) Quo cruciatu censemus Dionysium angi 
solitum esse? 

So werden dann auch die Zuſammenſtellungen Quid 
vcro? Quid igitur? Quid ergo? Quid enim? leicht durch 
bie Gllipfe censes ober censetis erklärt. Es folgt barauf 
immer noch eine andere Frage, mit der jene eliptifche rage 
zu einem Gage verbunden werben kann. Wuberer Art find 
aber Quid postea? Quid tum? zu ergängen sequitur, was 
folgt darauf (daraus)? Quid ita? Wie (o? Warum? durch 
bie Ellipfe des vorhergehenden Verbi zu erklären, z. B. Cic. 
" Aecusatis Sex. Roscium. | Quid ita? Quia de manibus 
vestris effugit. 

9n der bei Latein. Schriftflellern fo häufigen Weber: 
gangsformel guid quod. ift auggelaffen dicam de co, eig. 
alfo „was foll ich davon fagen, dag", dann aber auf man- 
cherlei Weife auszudrücken: ja, ja auch, nun aber, ferner. 
3. 8. Cic. Quid quod salus sociorum summum in pe- 
rieulum vocalur? Quid quod sapienlissimus quisque. 
animo acquissimo moritur? 

Quid multa? quid plura? ne multa; ne multis; 
ne plura, fir unfer kurz! werden mit Auslaffung von 
dicam gefagt, vielleicht auch noch mit Ergänzung von verba 
und verbis, wenn man nicht das SReutrum gleich fubftantis 
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viſch auffat. Gkeichbedeutende Ausdrücke find quid quae- 
. ris? quid vultis amplius? Auch der Jufin. dicere wird 
zumeilen auggelaffen, Cie. Brut. 92 Nimis multa videor de 
me; epist. 5,21 Multa alia coram brevi tempore licebit. 

19. Der Begriff pertinere, wozu gereichen, ift. aude 770 
gelaffen in Ausdrücken, wie nihil ad me; recle an secus, 
nibil ad nos, aut si ad nos, nihil ad hoc tempus bei 
Cic. in Pis. 28; nihil ad rem, oder fragend quid hoc 
ad Epicurum? was geht bag den Cpifur an? was küm— 
mert er fid) darum?  Quorsus haec? für quorsus haec 
‚ pertinent? wozu foll dag? 

Eine zuſammengeſetztere Cüipfe HE in dem Ausdruck 
quo mihi hanc rem? wozu mir died oder jenes? was foll 
ich damit? und bad Gegenſtück unde mihi aliquam rem? 
tvober (nehme ich nun) etwas? Man Fann parabo ergänzen. 
3. $5. Cic. epist. 7, 23 Martis vero sigaum quo mihi, 
pacis auctori? IIorat. Epist. 1, 5, 12 quo midi lorlunam, 
si non conceditur uti? Sen. de tranq. 9 quo. mihi bi- 
bliothecas? Hor. Serm. 2, 5, 102 Unde mihi lam for. 
tem alque fidelem? ib. 2, 7, 116 unde mihi lapidem? 
In ber unmwilligen rage bei Cic. Phil. 1,10 Quas tu mihi 
intercessiones, quas religiones? ergánge profers ober di- 
cis: was rebeft du mir da von Ginfprud? — 

Eine ähnliche Bedeutung hat bie Redensart quid. mihi 
cum hac re? was habe id) damit zu thun? 3. 35. Cic. p. 
Quint. 17 Quid mihi, inquit, cum ista summa sancli- 
monia ac diligentia? viderint ista oflicia viri boni, de 
me aulem sic considerent cet, 

13. Ein Tempus von facere wird außgelaffen in 771 
kurzen Sägen bei Urtheilen über jemandes Handlungen, z. 95. 
Cicero: Recte ille, melius hi; Bene Chrysippus, qui do- 
cel; de off. 3, 27 At stulte (Regulus) qui non modo 
non censuerit captivos remiltendos, verum eliam dissua- 
serit. Quomodo stulte? p. Mil. 14 Nibil per vim un- 
quan Clodius, omnia per vim Milo; de olf. 1, 11 ne 
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quid tale posthac (scil. faciat). Ingleichen bei der Res 
densart finem. facere, Cic. de nat. dcor. 3, 40 Quae 
quum dixisset, Cotta finem; de fin. 4, 1 Quae quum 
dixisset, finem ille; Beſonders ift biefe Gllipfe zu bemer: 
fen. für die Redensarten nibil aliud. quam, quid aliud 
quam, nihil praeterquam , welche alle dem Sinne nad) 
bloß durch nur überfegt werden Fönnen. S. 95. Nep. Ages. 
2 Tissaphernes nihi aliud quam bellum comparavit ; 
Liv. 34, 46 Per biduum niil aliud quam stelerunt pa- 
rati ad pugnandum; Suet. Caes. 20 ut, quoad potestate 
abiret, domo abditus nihil aliud quam. per edieta ob. 
nuntiarel; id. Aug, 83 mox ni/n] aliud quam vectaba- 
tur et deambulabat; Flor. 3, 23 Nam quum jure belli 
Sulla Dictator proseripsisset inimicos, qui supererant, 
revocante Lepido, quid aliud quam ad bellum voca. 
bantur? Liv. 4, 3 rogationes, quibus quid aliud quam 
admonemus, cives nos eorum esse? 6. D. durch welche 
wir nur in Erinnerung bringen; id. 3, 26 et illa quidem 
nocle nihi] praeterquam. vigilatum est in urbe, So 
wird aud) bei nihil amplius quam, nihil minus quam 
bag Verbum ausgelaffen und mit dem folgenden zuſammen⸗ 
gezogen, 5. 55. Suet. Domit. 3 quotidie sibi secretum ho. 
rarium sumcre solebat, nec quidquam amplius quam 
muscas captare, und nichts weiter zu thun al8 Fliegen zu 
fangen; Liv, 26, 20 nihil minus quam verebatur, ne 
obstaret gloriae suae, er that nichts weniger ald bag er 
fürchtete, d. D. er war weit entfernt zu fürchten. Auch bei 
sz nihil aliud. ift eine Ähnliche Ellipfe zu bemerken, 5. 95. 
Curt. 4, 28 vincam tamen silentium, et, 52 27A] aliud, 
certe gemitu interpellabo, wenn nichts anderes b, f. wenn 
ich fon(t nichts tbun werde, gemäß ber Perſon und bem 
Zempus be folgenden Verbi. S. Drafenb. zu Liv. 30, 35. 
Anm. Bei Cicero findet fid) der elliptifche Gebrauch von nibil 
aliud quam: nicht, f. $. 735. Aber nihil aliud nisi, nichts weiter 
als, wird fchon fo gebraucht: p. Arch. 4 Si nihil aliud nisi de 
eivitate ac lege dicimus, uihil dico amplius, aber eine eigentliche 
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Ellipfe von facere ift dabei nicht anzunchmen, ba noch ein unmittel- 
barer Zufammenhang mit dem folgenden Verbo Statt findet; p. leg. 
Man. 22 ut nihil aliud nisi de hoste ac de laude cogitet, 

14. Daß bie birecte Rede eined Andern einführende 772 
ait, inquit wird zuweilen ausgelaffen, y. $5. Phaedr. 5, 5, 
37 turpemque aperlo pignore errorem probans: En, 
lic declarat, quales sitis judices; beſonders häufig aber 
in der Erzählung eines zufammenhängenden Geſprächs, wie 
im Deutfchen: Tum ille; hic ego; huic ego. 

Ueber bie Ergänzung des Verbi (agen, bei der indis 
recten Anführung von jemandes Rede, aus einem vorher: 
gegangenen Verbo anderer Art, f. oben $. 620. Auch ohne 
vorhergegangenes Verbum wird dicit ausgelaſſen bei ber 
Anführung eines Ausſpruchs, z. B. Cic. de nat. deor, 2 
14 Scite enim Chrysippus: ut gladii causa vaginam, 
sic praeler mundum celera omnia aliorum causa esse ^ 
generata, 

Anderer Art ift bie Auslaffung des Begriffs fo fage 
ich im 9tadjíag, gewöhnlich nad) einem Vorderſatze mit ne, 
z. B. Cic. p. Arch. 1 Ac ne quis a nobis hoc ita dici 
forte miretur — (fo fage f) ne nos quidem huic uni 
studio penitus unquam dediti fuimus; in Verr, 2, 73 
Ac ne forte omnia ita condita fuisse videantur: quae 
consilio aliquo aut ratione inveniri potuerunt, inventa 
. Sunt, judices. 

15. Bei Befchwörungen toirb nad) der Präpofition per 773 
(bei) häufig tad Verbum bitten (oro, rogo, precor u. a.) 
ausgelaffen, tooburd) ber Accuſativ der angerufenen Sperfon 
wie von der Präpofition abhängig erfcheint. Curt. 4, 55 Per 
ego vos deos patrios, vindicate ab ultimo dedecore no- 
men gentemque Persarum! Die Conftruction ift. biefe: 
per deos patrios vos oro, vindicate, Zahlreiche Beifpiele 
bat G6 rouot gefammelt im 7. Bande bed Drakenborch’fchen 
Livius p. 187 (yu Liv. 29, 18, 9 gehörig). Vergl. $. 794.. 

In bau Wunfche Di meliora! ift entweder dent aude 
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gelaffen, oder velint, toit Ovid Melam. 7, 37 vollftändig fagt. 
Juv. 7, 207 Di, majorum umbris tenuem ct sine pon- 
dere terram! Ergänge date. 

774 16. Wie im Deutfchen, fo wird auch öfters im Latei⸗ 
nifchen ein Verbum, anftatt zweimal gefegt zu toerben, nur 
einmal gefe&t und bad andere Mal ergänzt, 3. B. bei Cicero 
de legg. 3, 13 ut enim cupiditatibus principum et vitiis 
infici solet lota civitas, sie emendari et corrigi conli- 
nentià, aud) mit Veränderung der Perfonen, z. B. magis 
ego te àmo quam tu me, jt ergángen amas. Aus bem 
vorhergegangenen negativen Verbo im zweiten Gliede wird : 
zuweilen bad pofitive ergänzt, wie and nego dico, au$ velo 
jubeo, too dann ba8 copulative et den Sinn des adverfas 
tiven sed erhält, s. B. Cic. ad Att, 7, 15 plerique ze- 
gant, Caesarem in condicione mansurum, postulataque 
haec ab co interposita esse, quo minus quod opus es- 
set ad bellum a nobis pararelur, tie wir aud) wohl fa 
gen fónnten: bie meiften [áugnen, bag Eäfar die Bedin— 
gungen halten werde, und daß er b'efe Forderungen nur 
aufgeftellt habe, um unfere Kriegsrüſtungen zu verhindern. 
Bergl. de legg. 2, 97 $. 67. Ferner wird ein Infinitiv 
im relativen Zwifchenfaße aud dem tempore finito. des 
Hauptfaßes ergänzt, 5. $5. quos voluit omnes inlerfecit, 
er lie alle, welche er wollte, hinrichten, rogat Rubrium, 
ut, quos commodum ei sit, invilel; non facile irasce- 
tur judex cui tu velis, nämlich eum irasci, etwas ſchwie⸗ 
riger ffir ung, wenn ein Syufinitioud Gut. zu ergänzen ift, 
z. B. Cic. de off. 2, 92 ne illam quidem consequuntur, 
quam putant, graliam, 9. b. quam se conseculuros pu- 
tant. Eine Ellipſe des Infinitivus findet auch in Zwifchen: 
fügen des Acc. cum Inf, nad) Relativis Statt, mo, wenn 
dag Verbum wiederholt würde, der Conjunctiv fleben müßte, 
und dabei ift bani befonders auch auf ben Nccufativ zu ach» 
ten, der ald Subject des zu ergänzenden Infinitivs flcht, 
y B. Cie. in Verr. 3, 92 (Verres) ajebat se tantidem 
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aeslinasse, quanti Sacerdotem, für quanti Sacerdos ac- 
stimassel; p. Lig. 1 confitetur se in ea parte fuisse, qua 
le, qua virum omni laude dignum patrem tuum; de 
fin. 4, 20 Zeno negat, Platonem, si sapiens non sit, 
cadem csse in causa, qua £yrannum Dionysium; Liv. 
3, 14 Cumanos Suessulanosque ejusdem juris condicio- 
uisque, eujus Capuam, esse placuit, gleid) cujus Capua 
csset. ©. $. 603. Diefelbe Attraction an den Cafug 
des Hauptſatzes, die beim Acc. c. Inf. Regel ift, findet fid) 
aud) beim Participium zumeilen, z. B. Nep. Hann. 5 Han- 
nibal Minucium, Magistrum equitum, pari ac Dictato- 
rem dolo productum in proelium, fugavit; Liv. 34, 32 
nam et Messenen uno et eodem jure foederis, quo et 
Laredaemonem, in amicitiam nostram receptam, so- 
ciam nobis urbem, vi atque armis cepisti; und iu bet 
Eonftruction der Ablat. absoluti: Liv. 4, 39 Quibus po- 
terat. sauciis ductis secum; id. I, 29 raptim guibus 
quisque poterat elaus. Andere Attractionen de8 Pronom.. 
relativi find Griedjifd) unb höchſt felten, wie Luceej. in 
Cic. ep. 5,14 quum aliquid agas eorum, quorum con- 
suesti ; Mor. Serm. 1, 6, 15 judice, quo nosti, populo, 
zu welcher Stelle Bentley einige gleiche aus Gellius at 
führt, aber "Ter. Heaut. 1, 1, 35 hoc quidem causa, qua 
dixi tibi gehört nicht dazu, weil bie Ellipfe me scire velle 
aus bem Vorhergehenden scire hoc vis? zu entnehmen i(t. 
Anm. Durch bie Auslaffung des Derbi if eine befonbere Con: 
firuetion quam. qui bei dem Superlativ zu erflären: Cicero epist. 
13, 3 fagt lam mihi gratum id erit, quam quod gratissimum; ib. 
9, 2 tam enim sum amicus reipublicae, guam qui moxime; pro 
Sull. 31 tam sum misericors, judices, quam vos, tam mitis, gua 
qui lenissimus. (o auch u£ qui, wenn nicht tam vorhergegangen, 
j. B. Cic. epist, 13, 02 Te semper sic colam et tuebor, ut quem 
diligentissime. Quint. 3, 8, 12 deliberatio alfectus, u quae ma- 
xime, postulat, 


17. Ein 3cuguta (2:0yguo) nennt man gewöhnlich, 775 
(Andere syllepsis,) wenn bad zu zwei oder mehreren Nomi- 
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nibud grammatifch gehörige Verbum dem Einne nad) nur 
zu einem paßt, zu den. andern alfo. ein zumeilen ganz ver: 
fehiedenes ergänzt werden muß. Eine- folche Härte ift bei 
ben Dichtern und denjenigen Profaifern, welche fid) im Aus⸗ 
bruce von der gewöhnlichen Augführlichkeit entfernen wollen, 
nicht felten. 3. B. Tac. Ann. 2, 20 Germanicus, quod 
arduum, sibi, celera legalis permisit, wo zu sibi aug 
permisit ein aubered Verbum, etwa sumpsit, ergänzt wer⸗ 
ben muß; id. 3, 12 si legatus officii terminos, obsequium 
erga Imperatorem exuif, wo zu terminos ju ergänzen 
excessit. Sall. Jug. 46 In Jugurtha tantus dolus tanta- 
que peritia locorum et militiae erat, uU, pacem an bel- 
lum. gerens perniciosior esset, in incerto haberetur. Pa- 
cem gerere fagt man nicht für pacem agere, aber bellum 
gerere ift (ibfid). Doc, auch bei Cicero findet fid) Aehn⸗ 
liches: p. Mil. 1 illa arma, centuriones, cohortes non peri- 
culum nobis, sed praesidium denuntiant, paßt dad Ver; 
bum denuntiare, androhen, wur zu periculum, gu. praesi- 
dium mug aus bemfelben promittunt. ergänzt werben. 
716 18. Das Hülfgverbum esse wird bei ben Infinitiven, 
bie damit gebildet werden, häufig auégelaffeu. Dies ift 
beim Sjnfinitioud Perf. abhängig von oportet dermaßen 
üblich, daß e8 al& Sprachgebrauch zu bemerfen ift, z. 2. 
bei Tereng adolescenti morem ges£uz oportuit; ancillas 
non oportuit reZictas; bei Cic. quod jam pridem factum 
oportuit; totam rem Lucullo integram servatam opor- 
tuit; signum ablatum non oportuit, u. a. Vergl. oben 
$. 611. Sonſt wird nur. bie dritte Perfon des Präfeng, 
est und sunt, bei den Temporibus bed Paſſivi audgelaf 
fen, jedoch von Cicero nicht fo häufig, ald von fpäteren 
Profaifern, Dagegen läßt Cicero, namentlich in feinen pbi 
lofophifchen Schriften, oft est und sunt. a[8 Prädikatsver⸗ 
bum bei Adjectiven aus, 5. $5. de off. 1,12 Poeni foedi- 
fragi, crudelis Hannibal: reliqui justiores; und in [prüch» 
wörtlichen Redensarten ift dies gewiffermaßen feftftehend; 
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summum jus summa injuria bei Cicero de off. 1, 10; 
omnia pracclara rara, Lael. 21; jucundi acti labores, de 
fin. 2, 32; quot homines tot senlenliae, suus cuique 
mos bei Terenz Phorm. 2, 4, 14. 

Anm. Man bemerkt, daß es? von allen paffiven Formen am 
bäufigften bei dem Partieipio Futur. Paſſ. ausgelaffen wird. Habenda 
ralio valetudinis, utendum modicis exercitationibus! empfiehlt Eis 
cero Cat, m. 11. Aber es geſchieht bod) nur in kurzen Sätzen unb 
bei bezwecktem rhetoriſchen Nachdruck. 

19. Ut, wie, in Zwifchenfäßen, toie ut opinor, ut 777 
puto, ut censeo, ul credo, wird nicht felten auggelaffen, 
wie es auch im Deutfchen gefchieht. Dabei ift zu bemers 
fen, daß credo, fo ohne Verbindung eingefchoben, fehr häu⸗ 
fig mit einem ironifchen Nebeufinn, wie unfer mein’ ich, 
gebraucht wird. 3.3. Cic. de fin. 1, 3 male, credo, me- 
rerer de meis civibus, si ad eorum cognitionem divina 
illa ingenia transferrem. Sonſt werden die andern Verba 
viel häufiger zu Hauptverbig der Güte, alfo mit folgendem 
Accus. cum Infin. gemadjt, fo daß mau alfo z $5. nicht 
gut fagt: nondum domi erat, ut sciebam; nondum Ro- 
mam venisti, ut puto, fondern dafür nondum eum domi 
esse sciebam, nondum Romam te advenisse puto; welche 
Eonftruction befonders für die Nelativa zu bemerfen. ift: 
die Bücher haben fich wieder gefunden, von denen ich glaubte, 
daß fie mir geftohlen wären, Lateinifch: libri, quos puta- 
bam mihi surreptos esse, reperti sunt. 

20. Die Präpofition wird zutveilen bei zwei durch et 778 
oder aut verbundenen Nominibug pleonaftifch gefetst, baton 
f. oben $. 744 flgd. Eine Ellipſis derfelben findet Statt, 
wenn fie bei dem erften Nomen ausgelaffen und nur bei 
bein zweiten gefegt wird. Doch gefchieht bie& felten unb 
nur bei Dichtern, 4. B. Hor. Carm. 3, 25 Quae nemora, 
aut quos agor in specus, für in quae nemora aut in 
quos specus agor, twofelbft Bentley's Note zu vergleichen 
ift. Id. Epist. 2, 1, 25 foedera regum vel Gabiis vel 
cum rigidis aequala Sabinis. Häufiger iſt eine andere 
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Ellipſe der Pripofition beim Nelativo, zugleich mit einer 
Eltipfe des Verbi, welches mit bem Demonfrativo borange: 
gangen tar, z. B. Cic. ad Att. 8, 15 in eadem opinione 
fui, gua reliqui omnes, volftändig in qua reliqui omnes 
fuerunt; p. Rosc. Am. 44 In quem hoc dicam, quae- 
ris, Eruci? Non in eum, quem vis ct pulas, für 7z 
quem vis et pulas me dicere; Tusc. I, 46 si opinamur 
eos, quibus orbati sumus, esse cum aliquo sensu in iis 
malis, quibus vulgo opinantur, 6. f. in quibus cos esse 
vulgo homines opinantur. Quint. 6, 1, 16 si percussus 
sit ab eo, guo minime oportuit, f. fur; vorher $. 774 
und vergl. Heindorf zu Cic. de nat. deor. 1, 12. 

779 91. Syn ber Redensart tantum abest ut fcheinf, wenn 
noch einmal ein Satz mit ut folgt, bei biefem zweiten ein 
Adverbium wie polius, vielmehr, contra, im Gegentheil, 
ausgelaffen zu fein. Man findet aber potius nie, und contra 
nur felten; zuweilen wird für den zweiten Sag mit ut cine 
andere Gonfiruction mit vix ober eliam gewählt. 3. $5. Cic. 
orat. 29 in quo tantum abest, u£ nostra miremur, nt 
usque eo difficiles ac morosi simus, ut nobis non sälis- 
faciat ipse Demosthenes. 'l'usc. 5, 2 ac philosophia qui- 
dem tanlum abest, z2 proinde ac de hominum vita est 
merita laudetur, z# a plerisque neglecta a mulus etiam 
vituperetur. Brut. 80 tantum abfuit, uz inflammares 
noslros animos: somnum vix tenebamus. 

780 22. Die Conjunction si toirb, wie im Deutfchen, oft 
auggelaffen, in Sägen, bie al8 3Borberfag zu einem Nach» 
faGe dienen, foo es dann zweifelhaft wird, ob nicht ber 
Sag ald Frage anzufehen ift, da er mit einem folchen Tone 
gefprochen wird, z. 9. Cic. in Rull. 2, 25 Libet agros 
emi. Primum quaero quos agros? et quibus in locis? 
Ihr wollt Aecker Eaufen, ober wollt ihr Aecker faufen? b. D. 
Wenn ihr Aecker Eaufen wollt, fo frage ich zuerft u. f. f. 
Juven. 3, 100 Zides, majore cachinno concutitur: flet, 
si lacrimas conspexit amici, nec dolet, von einem Schmeich⸗ 
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ler: Lächelt mau, fo fhüttet er fid) aus vor Lachen. Hor. 
Serm. 2, 6, 50 Frigidus a rostris manat per compita 
rumor: quicunque obvius est me consulit. Cic. in Rull. 
2, 15 Commodum erit Pergamum - totam denique Asiam 
populi Rom. factam esse dicere: ulrum oralio ad cjus 
rei disputationem deerit, an impelli non poterit ut fal- 
sum: judicet? Beſonders ift das Fulurum exactum in 
biefen Sätzen häufig, z. B. Cic, in Verr. 3, 2 Furem 
aliquem. aut rapacem accusaris; vitanda. tibi semper 
eril omnis avaritiae suspicio. Maleficum quempiam ad- 
duxeris aut crudelem: cavendum erit semper, ne qua 
in ve asperior aul inhumanior fuisse videare. llor. Serm. 
2, 3, 292 casus medicusve 7evarit acgrum ex pracci- 
piti: mater delira necabit, bat der Zufall oder der Arzt 
ihn gerettet, b. b. wenn ihn der Zufall gerettet hat, fo wird 
ihn die Mutter tödten. "l'erent, Phorm. 1, 2, 35 Unum 
cognoris, omnes noris, Feunft du einen, fo feunft. bu alle. 
Auch mit dem Imperfect. und Plusquamp. Gonjunct. bei 
ber Annahme eines ald unwahr erfaunten Sales: in Verr. 
3, 97 negaret hac aestimatione se usum: vos id ho- 
mini credidisse videremini, füt si negaret; de off. 3, 19 
Dares hanc vim M. Crasso, ut digitorum percussione 
heres possel scriplus esse, qui revera non esset heres: 
in foro, mihi crede, saltaret, gäbe man bem Er. bie Macht; 
Plin. epist. 1, 12 Dedisses huic animo par corpus: fecis- 
sel quod optabat, für si dedisses, hätte man ihm gegeben. 
23. Die Conjunctionen vero, autem totibe in Ge 781 
genfägen, zumal im fürgeren, febr häufig audgela(fen und 
der Gegenfag durch bie verbundene Stellung ber Sätze felbft 
ausgedrückt. 3. 9. Cic. in Rull. 2, 8 Non defuit. consi- 
lium: (ides erga plebem Rom. defuit; Liv. 22, 51 vin- 
cere seit Hannibal, vicloria uti nescit; Sen. Epist. 88 
ego, quid futurum sit nescio, quid fieri possil scio; 
Plin. epist. 3, 20 Multi famam, conscientiam pauci ve- 
rentur. Cic. de fin. 5, 32 An Scythes Anacharsis potuit 
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| pro nihilo pecuniam ducere, nostrates philosophi non 
facere poterunt? und unfere Philofophen-follten es nicht 
thun fóunen? id. in Cat. 1, 1 An vero vir amplissimus 
P. Scipio Ti. Gracchum mediocriter labefactantem sta- 
tum reip. privatus interfecit: Catilinam, orbem. terrae 
caede atque incendiis vastare cupientem, nos Consules 
perferemus? und wir Gonfuín follen einen Eat. ertragen? 
und fo fehr häufig bei biefem Fortfchritt oom Kleineren 
zum Größeren. Namentlich bemerken wir noch, dag non 
bei einem zweiten verneinenden Gliebe de8 Satzes, z. 95. 
aliena vitia videt, sua non videt, fo ohne bie Eonj. et 
. oder vero (iebt, bie man wohl im Deutfchen gebraucht, in 
dem man fagt: die feinigen aber nicht, ober und bie ſeini⸗ 
gen fiebt er nicht. Cic. Cat. m. 11 Tantum cibi et po- 
tionis adhibendum, ut reficiantur vires, non oppriman- 
tur; id. Tusc. 3, 18 A gravibus et anliquis philosophis 
medicina petenda est, noz ab his voluptariis. Dagegen 
fieht et (ac) non bei untoabren S8oraudfegungen ober. in 
ironifchen Sägen, too ber zweite Theil des Satzes bie Wahr⸗ 
beit enthält, too man vielmehr, ober wie e8 ber Sall 
ift hinzudenken kann, f. oben $. 334. Cic. de off. 1,2 si 
sibi consentiat, e£ non interdum naturae bonitate vin- 
catur; in Rull. 2, 26 usus est hoc verbo, exbauricn- 
dam esse plebem, quasi de aliqua sentina, ac non de 
oplimorum civium genere loqueretur; p. Rosc. Àm. 33 
Quasi nunc id agatur — ac non hoc quaeratur. Polius 
ſteht wirflich Cic. de or. 1, 22 Quando cnim me ista 
curasse aut cogitasse arbitramini, e? non semper irri 
sisse potius eorum hominum impudentiam; in Cat. 2, 6 
quis denique ita adspexit ut perditum civem ac non 
potius ut importunissimum hostem, was daffelbe ift als 
ob Rände: quasi perditus esset civis, ac non importu- 

nissimus hostis. 
782 94. Die Eonjunction fehlt auch, wenn zwei einzelne 
Wörter a[8 das Ganze umfaffenb gegenüber geſtellt werben, 
i 9. 
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z. $9. velim nolim, ich mag wollen oder nicht, maxima 
minima, bad Größte wie das Kleinfte, prima postrema, 
vom Erfien bis zum Regen, dignos indignos adire, fo» 
wohl bie ed verdienen, al8 bie e8 nicht verdienen, ire re- 
dire, bin und. wieder gehen. So Cic. in Verr. 4, 54 Ae- 
diliciis omnibus publicis privatis, sacris profanis sic 
pepercit; Sall. Cat. 11 Nam gloriam, honorem, impe- 
rium bonus ignavus aeque sibi exoptant, zu welcher 
Stelle Corte mehrere ähnliche anführt. 

25. Zt wird febr häufig auggelaffen, wenn die Na: 783 
men ziveier Amtsgenoffen angegeben werben, z. B. Consu- 
les declarati sunt Cn. Pompejus, M. Crassus; quo anno 
Cn. Pompejus, M. Crassus Consules fuerunt; Cn. Pom- 
pcjo, M. Crasso Consulibus; fo aber auch Cic. in Verr. 
1, 41 ab A. Postumio, Q. Fulvio Censoribus, ib. 14 
P. Lentulo, L. Triario Quaestoribus urbanis. Auch bei 
zwei in anderer Beziehung mit einander verbundenen Per: 
fonen zumeilen, z. B. Cic. Brut. -74 Mitto L. Laelium, 
P. Scipionem; de off. 2, 17 dicebat idem Cotta, Curio; 
ib. 2, 19 commendare judicibus, magistratibus. Von ans 
derer berfónuntid)er Auslaffung der Gonjunction. in getoi(feu 
Formeln f. oben $. 740. Gouft wird ez bei zwei Wörtern 
nur felten im. rebnerifchen Affect auggelaffen, z. B. Cic. in 
Verr. 1, 48 aderant amici, propinqui; 2, 24 inimicus, 
hostis esses; 3; 55 dejectos fortunis omnibus, expul- 
sos, f. unfere Note zu Cic. in Verr. 2,78 $. 102. Auch 
bei Berbig, y. $5. Cic. div. in Caec. 4 Adsunt, querun- 
tur Siculi universi; p. Lig. 4 Italiä prohibetur, exulat, 
Bei breiem ober mehreren GSubftantivis ift e8 für ben ge 
wähltern Ausdruck Regel, entweder alle unverbunden nes 
ben einander zu fielen, oder bie Gonjunction zu wiederholen. 
Alſo 5. 95. entweder amicitiam summa fide, constantia, 
justitia servavit, oder summa fide et constantia et ju- 
stitia. Giceto p. Mur. 8 kann al8 Beifpiel für beide Ars 
ten dienen: qui non modo Curiis, Catonibus, Pompejis, an- 
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tiquis illis, sed bis recentibus Mariis et Didiis el Coeliis 
commemorandis jacebant. Aud) bei 9Ibjectioid und Verbis 
ift «à fo am gebräuchlichften. Deshalb wird die Aufzählung 
mehrerer Perfonen oder Gegenftände in der Siegel nicht mit 
et alii, et ceteri, et cetera gefchloffen, fondern vielmehr 
ohne et: alii, ceteri, reliqui, reliqua. Sjebod) müffen wir 
bemerfen, daß zwar nicht et, ac unb atque in der dritten 
oder vierten Stelle allein, aber das anreihende que fehr ge: 
bráudjlid) ift, wie bei Cic. p. Mur. 1 precor — ut ca res 
vobis populoque Rom. pacem, tranquillitatem, otium 
concordiamque afferat; gleich darauf idem ego sum 
precalus, ut ea res fauste, feliciter prosperegue eveni- 
ret, unb ut ab hujus honore, fama fortunisgwe omni- 
bus inimicorum impelus ptopulsare possim, und (ouft 
(cbr häufig. 

781 . 96. Man fanu ebenfalls eine Gülipfe ber Konjunction 
et annehmen, wenn zwei Worberfäge mit sz verbunden ue: 
ben einander geftellt werben, too toir im Deutfchen. entiwes 
ber und mein fagen, oder vielmehr bie Gonj. wenn er 
gänzen und bloß und gebrauchen. Beifpiele find häufig. 
Vergl. Cic. de off. 3, 9 Haec est vis hujus anuli et hu- 
jus exempli: Si nemo sciturus, nemo ne suspicaturus 
quidem sit, cum aliquid injuste feceris, si id diis ho- 
minibusque futurum sit semper ignotum, sisne facturus. 
Eine Ellipſe ber Gonjunction zz toirb angenommen, went 
ne vorhergegangen ift unb man mit bem bloßen et pofitio 
fortfährt, 5. $8. Curt. 8, 50 monere coepit Porum, ne 
ultima experiri perseveraret, dederetgue se victori; Nep. 
Eum. 6 Olympias ab Eumene petiit, ne pateretur Phi- 
lippi domus et familiae inimicissimos stirpem quoque 
interimere, ferretque opem liberis Alexandri, unb fury 
vorher huic ille primum suasit ze se moveret e£ expecta- 
ret; too bann bie verbindenden Gonjunctionen et, atque, que 
ben Sinn der adverfativen sed erhalten. Vergl. oben $. 774. 

765 27. Eine Abkürzung wollen wir bier noch erwähnen, 
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daß ein Name, der zweien Perfonen gemeinfchaftlich ift, im 
Pluralis ihren befonderen Vornamen nachgeflellt wird, 4. $5. 
Cic. in Rull. 2, 5 'Tib. et Gajus Gracchi, id. Cat. m. 9 
mihi Gnaeus et Publius Scipiones — fortunati videban- 
tur; Liv. 1, 42 Servius duas filias juvenibus regiis, Lu- 
cio atque Arunti Zarguiniis, jungit. Auch mit zwei ge 
meinfchaftlichen Namen: Cic. in Verr. 1, 39 cum Q. et 
Cn. Postumis Curtis; id. Brut. 25 orationes L. et C. 
Aureliorum Orestarum. Getoóbulid) find dies Brübder, aber 
fratres wird hinzugefegt Cie. Brut. 69 Eodem tempore C. 
et L. Caepasii fratres fuerunt. Nicht fo häufig ift der 
Singularig, er findet fid) jeboch bei Cic. p. Rab. perd. 7 
Cn. et L. Domitius, Liv. 6, 22 Sp. et L. Papirius, 
Suet. Caes. 80 Marcoque et D. Bruto burd) bie Hand; 
ſchriften gefichert. Nicht anders gefchieht ed bei andern Sub: 
— ftantioen: Vell. 2, 67 Zegio Martia et quarta, Brut. in Cic. 
cp. 11, 19 quum putarem quartam et Martiam legiones 
mecum futuras, Liv. 10, 18 cum Zegzonibus secunda et 
tertia; id. 26, 10 circa portas Collinam Esquilinamque 
unb ebenbaf. inter Esquilinam Collinamque portam. 

Anm. Ein zweien Perfonen gemeinfchaftliher Vorname foll 
nach Gronov zu Liv. 4, 48 ebenfalls im Pluralis vorangeftellt wer⸗ 
den, wie dort von Drakenborch ebirt wird: Turbatores vulgi erant 
Spurii Maecilius quartum et Metilius tertium Tribuni plebis, fo 
10, 1 Mareis Livio Dentre et Aemilio Consulibus; 10, 40 equi- 
tibus Gajos Caedicium et Trebonium praefecit. Andere bezwei— 
felten dies, weil ber gleiche 9Bornante oft genug wiederholt wird, und 
die Sache läßt fid) aus den Handfchriften nicht entfcheiden. Dagegen 
ift der Pluralis des Vornamens mit duo ficher: Suet. Aug. 100 obiit 
in cubiculo eodem, quo pater Octavius, duobus Sextis Pompejo 
et Appulejo Consulibus; Liv. 5, 24 duos Publios Cornelios, Cos- 
sum et Scipionem. - 


Cap. 87. 
Woortſtellung und Periodenbau. 


1. Wenn die Wörter eines Satzes nad) ber logiſchen 786 
Folge der Begriffe geordnet werden, fo nimmt nad) ber Con⸗ 
uu2 
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junction. ober dein verbindenden Nelativo das Subject "den 
erfien Platz ein, darauf folgt das Verbum mit feinem Ab: 
verbio, dann die Caſus beg näheren oder entfernteren Ob⸗ 
jeté, zulegt bie übrigen Zufäge von Präpofitionen mit if: 
te Gafud. Das Adjectivum gehört zu dem GSubftantivo, 
deſſen Begriff e8 beflimmt. Dies -nerinen wir gewöhnlich 
die grammatifche Eonfiructiongordbnung. An biefe bal; 
ten (id) bie meiften neueren Sprachen fireng; bie Deutfche 
bat den rhetorifchen Vorzug, daß fie jebeu biefer viet Theile 
des Satzes voranftellen fann, aber alsdann ift bie Folge 
der fibrigen beftimmt und läßt mur nod) geringe Verände⸗ 
tungen zu. Dagegen fann bie Lateinifche Sprache nicht nur 
jeden beliebigen Theil des Sage toranftellen, fondern hat 
“ auch bann nod) Freiheit itr ber Anordnung ber (ibrigen. | Sie 
fann ferner bad Abverbium vom Verbo, das Adjectivum 
vom Chubftautioo trennen, vor: oder nachftelen oder aud) 
noch weiter fortrücken, fo bag fie ben rednerifchen. Effect, 
ber im Deutfchen gróftentbeil8 nur durch den Accent her⸗ 
vorgebracht wird, auch burd) die Stellung ber Wörter be 
wirft und für die Aufnahme des poctifchen Numerus ein 
höchſt geeiguetes Material barbictet. Der profaifche Ausdruck 
beobachtet jedoch dabei den Grundſatz, das zum vollſtändi⸗ 
gen Ausdruck eines Begriffs Nothwendige bei einander zu 
laffen und nicht durch Fremdartiges zu trennen. 

787 2. Da man aber nicht immer mit Nachdruck fpricht, 
fondern in ber. gewöhnlichen Rebe den einfachften Ausdruck 
für ben Gebanfen fucht, fo hat fid) auch in ber. gebildeten 
gateinifd)en Profa für den ruhigen Vortrag, befonber8 für 
bie erzählende Darftelung eine Wortfolge feftgeftellt, von 
ber man ohne Grund nicht abweicht, bie, bag man zuerft 
das Subject, alsdann die Casus obliqui mit allem übri— 
gen tonlofen Beimerk, sufe&t dad Verbum fegt. Denn ba 
toirb im Lateinifchen durchaus vermieden, toad im Deutfchen 
gat oft ber Gall ift, bag nad) dem Ausdruck der Haupt 
begriffe eine Maſſe von Nebenbeftimmungen und Zufägen 
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ohne rechten Schluß machzieht: der Gag wird angezogen 
und gebunden, indem Subject und Hauptverbum des Prä- 
bifat8 ibn umfchließen. Beiſpiel (Caes. b. G. 1, 9) Du- 
mnorix gratia et largitione. apud Sequanos plurimum 
poterat, Deutfch fchleppend: Dumm. vermochte fehr viel 
bei den Sequanern durch Gun(t und Geſchenke. Nur tocum 
der Gag in Abhängigkeit gebracht ift, ſtimmt bie Deutfche 
Wortſtellung mit ber Lateinifchen überein: bag eter weil 
Dumm — — fehr viel vermochte. 

Anm. Jedoch wird das Verbum aud) oft nicht an das Ende des 788 
Gates geftellt, wenn entweder der Sag ju [ang ift, als baf die €t» 
wartung des Hörerd, welche befonders auf das Verbum gerichtet ift, 
fo [ange aufgehalten werden Fünnte, ober menn am Ende zu viel Nerba 
jufammtentreten würden. 3. 95. würde man nicht gern fagen sc in- 
culumem esse non posse demonstrat, fondern se demonstrat inco- 
lamem esse non posse. Abgefehen von folchen Gründen wird das 
Berbum in ber vertrauten, abfichtlich [ofe gehaltenen Schreibart früs 
ber gefegt. Denn das Verbum zulegt zu fegen, b. b. ben Sag zu bin⸗ 
den, ift rednerifcher und gefchichtlicher Ton, und zeugt überhaupt von 
vorbereiteter Abgemeffenheit. Man vergleiche dagegen eine Stelle ati 
dem Briefe Cicero's an Luccejus (5, 12), der zwar mit großer Gorg 
falt, aber abficbtlid) mit einer gewiffen weltmännifchen Leichtigkeit und 
Unbefangenheit gefchrieben ift. Es heißt dort: genus enim scriptorum 
tuorum, elsi erat semper a me vehementer expeclatum, tamen vi- 
cit opinionem meam, meque ita vel cepit vel incendit, ut cupe- 
rem quam celerrime res nostras monumentis commendari tuis, 
Erzählen würden mir dies fo: genus enim scriptoram Lucceji, etsi 
semper ab eo vehementer expeclatum erat, tamen opinionem ejus 
ita vicit, ut quam celerrime res suas illius monumentis illustrari 
cuperet, Ganz an die Spige des Cafes wird das Verbum geſetzt, 
abgefehen von einem begmed'ten rednerifchen Nachdruck, in erflärens 
den Zufägen, to dann meiftens noch eine Conjunetion dabei fteht, 
j. B. amicum aegrotantem visere volebam: Aaditat autem ille in 
parte urbis remotissima. 

3. Mit diefer Negel von ber Wortfiellung in trivialen 789 
anzeigenden Sägen ift eine andere zu verbinden, daß in den: 
jenigen Süßen, worin der Ausdruck des bewegten Gefühle 
oder eines felbftftändigen Urtheilg enthalten ift, das patbe 
tifche Wort zu Anfang, oder das fignificante gum Schluß 
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be8 Satzes geftellt wird. Pathetifch nennen wir dasje— 
nige Wort, welches durch den Accent als das Gefühl befon- 
ders anfprechend ober als den Gegenfag bilbenb hervorgeho— 
ben wird. Daß e8 vorangeftellt wird, lehren unzählige Bei— 
fpiele: Cic. Cito arescit lacrima, praesertim in alienis 
malis; Sua vitia insipientes ct suam culpam in sencclu- 
tem conferunt; A ma/is mors abducit, non a bonis, ve- 
rum si quaerimus; Zns;gnia virtutis multi etiam sine 
virlule assecuti sunt. Die übrigen Wörter bcd Satzes fol; 
gen alfo alsdann in ber gemóbnlid)en Ordnung. Iſt aber 
Fein pathetifches Wort ba, was hervorzuheben nöthig ſcheint, 
ober fchließt fid) der Satz erflärend mit vorangeftelltem Verbo 
an den vorhergehenden Gat an, fo toirb der Plag am Ende 
für dag fignificante Wort aufgeipart, b. b. für dasjenige, 
welches bem Berftande und der Erinnerung ami meiften eme 
pfoblen werden foll, fo beſonders Gá(ar: Gallia est omnis 
divisa in parles Zres; c. 6 quod ante id tempus acci- 
derat nunquam; c. 7 quod aliud iter haberent nullum. 
Aber auch die anderen Autoren und Cicero befonberd im 
gehrton: de off. 1,2 Sequemur igitur hoc quidem tem: 
pore et in hace quacslione potissimum .S/oicos;' €. 8 
Expetuntur autem divitiae quum ad usus vitae neces- 
sarios, tum ad perfruendas voluptates; de legg. 1, 23 
quae virlus ex providendo est appellata prudentia. 
Anm. Die Bezeichnung pathetifches unb fignificantes Wort 
verdanfen wir ber Schrift Gehlii ratio ordinationis verborum, Hamb. 
1746. 4. Man vergleiche aber befonders bie Vorfchriften Quintilians 
Inst. orat. 9, 4, 26 sqq.: Ferbo sensum claudere multo, 
si compositio patiatur, optimum est. lu verbis enim sermo- 
nis vis. — Saepe tamen est vehemens aliquis sensus in verbo, 
quod, si in media parte sententiae latet, transire intentionem et 
obscurari circumjacentibus solet, in c/ausu/a positum assigna- 
tur auditori et infigitur; quale illud est Ciceronis (Phil, 2, 25): 
Ut tibi necesse esset in conspectu populi Romani vomere 
postridie, Transfer hoc ultimum, minus valebit. Nam totius 
ductus hic est quasi mucro, ut per se foeda vomendi necessilas, 
jam nihil ultra expectantibus, hanc quoque adjiceret deformita- 
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tem, ut cibus teneri non posset postridie. Dhne Grund foll man 
nie von ber gewöhnlichen Form des Gates abmeiden: mer zu viel 
Nachdruck fucht, fällt in den unangenehmen Fehler, zerriffen und gez 
siert zu fchreiben. 

4. Was Mehrerem gemeinfchaftlich ift, geht entweder 790 
dieſem voran oder folgt ihm nach, wird aber nicht zu Einem 
allein gefet; alfo fagt man y. B. in seriptoribus legendis 
el imilandis oder in legendis imitandisque scriptoribus, 
nicht in legendis scriptoribus et imitandis; ferner hostes 
vicloriae non omen modo, sed eliam gratulationem 
praeceperant; quum respondere neque vellet. neque 
posset; habentur et dicuntur iyranni; amiciliam nec 
usu nec ralione habent cognitam; philosophia Gr "aec Ls 
et litteris et doctoribus percipi potest u. f. f. 

Anm. Hier ift aber ein Punkt, mo der vertrauliche Stil von 
den rednerifchen abweicht. Denn fehr oft wird mit einer fcheinbaren 
Nachläſſigkeit ned) etwas hinzugefügt, mas bei firengerer Drbnung ſchon 
friiher und verbunden mit dem llebrigen hätte gefagt werden müffen, 
i. DB. wenn man den legten Sag fo unftellen wollte: philosophia et 
litteris Graecis pereipi potest et doctoribus. 

5. Sym Allgemeinen gicbt man mohl bie Negel, baf 791 
bie abhängigen Eafug vor ben regierenden Nominibus fichen, 
namentlich alfo der Genitiv voranfteht. Doch fo kann bicfe 
Vorfchrift nur Mißverſtändniſſe erzeugen. Denn auch dies 
ift willkürlich und richtet fid) nad) bem Sinne, den man 
ausdrücken will. Fratris tui mors acerbissima mihi fuit _ 
unb mors fratris tui ift beides richtig: «8 fommt darauf 
am, ob die Kraft der Unterfcheidbung auf bem Genitiv ober 
auf dem regierenden Nomen liegt: mors fratris tui läßt den 
Tod gegen das bisherige Leben hervortreten, fratris tui. mors 
unterfcheidet diefen Todesfall von andern, bie fid) fouft ereig: 
nen. Daher wird man z $5. von animi molibus, animi 
morbis, corporis partibus, terrae motibus, in diefer Ord» 
nung, fprechen, meil erft durch den Genitiv das allgemeine 
Wort einen befimmten Gehalt erhält. Dagegen ftcht der: 
jenige Genitio, welcher ein weites objectived Verhältuiß aus: 
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brückt, gewöhnlich nad). Go muß es bei Cicero p. leg. 
Man. 3 beißen: quod is, qui uno die, tota Asia, tot in 
civitatibus, uno nunlio atque una significatione litic- 
rarum cives Romanos necandos trucidandosque deno- 
tavit, eine Ungeige durch Briefe, nicht una litterarum signi- 
ficatione; und fo heißt e8 in Verr. 1, 40 offensionem 
negligentiae vitare einen Auftoß durch meine Nachläffig: 
Fit. Wenn mehrere Genitive von einem Nomen abhangen 
(vergl. $. 423), fo tritt in der Negel der fubjectioe an die 
Spige, der objective kann dem regierenden Nomen vortreten 
oder folgen. Er folgt 4. $5. Cic. in Caec. 6 cur eorum 
spem exiguam reliquarum fortunarum vi extorquere 
conaris? in Verr. 1, 13 cognoscite hominis principium 
magistratuum gerendorum; p. Mur. 4 hominis amplis- 
"simi causam tanti periculi repudiare; de rep. I, 28 Athe- 
niensium populi potestatem omnium rerum cct... Gt. 
fritt ibm vor 4. 35. Cic. Brut. 44 Scaevolae dicendi-ele- 
gantiam satis cognitam habemus; de fin. 1,5 quod ista 
Platonis, Aristotelis, Theophrasti orationis ornamenta ne- 

— glexit (Epicurus); weil dicendi elegantia, orationis or- 
namenta, in biefer Ordnung, den Begriff ausmachen. ^ 

792 Anm: Der Genitiv bei cause und gratiä, wegen, flebt immer 
or diefen Ablativen, gloriae eausa mortem obire, emolumenti -sui 
gralia aliquid hominibus detrahere. Ausnahmen, mo er-nachgeftellt 
wird, find bei Gicero febr felten (Lael. 16 multa. facimus causa 
amicorum), häufiger bei Livius. 

793 6. Auc) das Adjectivum fanu vor oder nach feinem 
Subftantivo ſtehen: e8 (tebt vor, wenn es den Begriff des 
Subft. mefentlich in feinem Unterfchiede von andern beftimmt, 

nach, wenn e8 ein hinzufommendes Accidens enthält: ^ Man 
wird fid) hiebei von bem Accent, ber auf daffelbe gelegt toirb, 
leiten laffen können. (Plinius nennt feine Naturfunde \i- 
bros naturalis historiae, weil ihm zu ihrer Bezeichnung 
der Begriff der Natur mefentlicher erfcheint ald der der Ge 
ſchichte; ''heodosianus codex heißt das Gefegbuch im 6e 
genſatz zu andern.) Einzeln ift zu beachten, daß ian. ein 
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vielſylbiges Adjectioum bem cinfplbigen Gubftantio faft im: 
mer machftellt, 5. 95. Di immortales, rex potentissimus 
et nobilissimus, beſonders mit res: res innumerabiles, 
res incertissimae, res dissimillimae, toad umgekehrt 
deswegen übel lauten würde, weil bag Subftantivum gang 
verfchtwinden würde, Beftimmungen, welche zu bem Begriffe 
be8 Nomens gehören, namentlich Genitive unb Präpofitio 
nen mit ihren Gafud, werden gern in die Mitte zwiſchen 
das Adjectivum und Subftantivum geftellt, s. B. amicitia 
usque ad extremum vitae diem permansit; tuorum erga 
me meritorum memoria, Wenn ſonſt dag Subftant. und 
Adjectivum durch andere Wörter, melche nicht zu ihrem eiges 
nen Bereiche gehören, getrennt werden, fo geichieht dag nicht 
‚ohne befondern Nachdruck, der entweder auf dem Gubftam 
tioum ober auf bem Abjectivum rubt, 4. 35. magnum animo 
cepi dolorem; ut cuperem quam celerrime res nostras 
monumenlis commendari £u/s. 


Anm. 1. Zwiſchen einer Präpofition und dem von ihr abhängi- 794 
gen Caſus fichen in der Regel nur Genitive oder Adverbia, bie fid) 
an das folgende Nomen oder Partieipium anfchließen, 4. B. Cic. in- 
ter hostium tela; propter Zispanorum, apnd quos Consul fue- 
rat, injurias; ad bene beateque vivendum. Auch Gonjunctionen 
zur Satverbindimg merden eingefügt, 1. 5. post cero Sullae victo- 
riam, praeter enim tres disciplinas, Andere Wörter höchft felten 
und nur in befonderen Verbindungen, 3. B. Cic. Brut. 12 in della 
gerentibus, mas gleichfam ein Wort geworden ift, ib. 22 in suum 
cuique tribuendo. Wir führen bie vornehmlich für Anfänger an, 
die mit befonderer Zierlichkeit gern fagen möchten 4. 5. ad praesidiis 
firmanda moenia, in mihi invisum locum, ober gar ex a te laudato 
loco, aus ber von bir angeführten Gtelle; dies fann. nur heißen ant 
einfachften ad moenia praesidiis firmanda, iu locum mihi invisum, 
ex loco a te laudato, oder auch: ad firmanda praesidiis moenia, 
in invisum mihi locum, ex laudato a te loco. 

Eine befondere Bemerfung verdient es, daß bie Präpofttion per, 
bei, int Sinne der Befchwörung, durch den dazmifchen geftellten Ae— 
eufativ der befchwornen Perfon von dem 9(ecufatio des Gegenftandes, 
bei mwelchem fie befd)moren wird, getrennt zu werden pflegt, à. B. Ter. 
' Andr. 5, 1, 5 Per ego te deos oro, und mit Auslaffung des oro, 
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Cic. p. Planc. 42 Nolite, judices, per vos fortunas restras, 
inimicis meis dare laetitiam ; Sall. Jug. 14 Patres conscripti. per vos 
liberos atque parentes, sabvenite misero mihi, Vergl. oben $. 773, 
Anm. 2. In ber zu ftarfem und unbegründeten Trennung des 
Adjeetivs von feinem Subftantivo, imb überhaupt in ber Zufammen- 
fellung von Wörtern aus den verfchiedenen Partieen des Gutes ber 
fieht eigentlich die Abweichung der Wortfiellung bei den Dichtern. 
Wir wollen das erfte befte Beifpiel anführen: Eicero fagt (Phil. 5, 10) 
bella civilia opinione plerumque et fama gubernantur, Er molte 
ſchließen opinione plerumque gubernantur, fegte aber noch, wie oben 
Anm. zu Nr. 4 bemerkt murbe, et fama hinzu. Dies it. natürlich, 
und plerumque überdies ein tonlofes Wort, melches irgendwo unter: 
gefhoben werden muß. Es bleibt noch profaifch, wenn mir ftellen bella 
gubernantur civilia fama plerumque et opinione, denn civilia 
fommt bald genug nach, es feheint vergeffen, und der Hörer nimmt 
e$ nachträglich nod) gern in Empfang. Aber nod) ein Wort zwiſchen⸗ 
geftellt, und wir haben eine durchaus poetifche Dietion und mit Ver⸗ 
taufchung eines Wortes einen vollftändigen Ders: Bella gubernantur 
plerumque domestica fama. Und fo mwird ebenfalls poetifch fein: 
bella fama et opinione civilia gubernantur, noch mehr civilia fama 
et opinione bella gubernautur, ganz Iyrifch civilia fama et plerumque 
bella opinione gubernantur; aber alles dies und nod) mehreres Fommt 
vor, und wir fónnten ed mit Beifpielen belegen und die verfchiedenen 
Formen analpfiren, wenn wir bier etwas Anderes wollten, als bie 
Punkte angeben, von welchen aus bie dichterifche Greibeit beginnt. 


7. Ehren: unb Würdennamen, und alles mag bie 
€ telle des Titels vertritt, werben gewöhnlich ale erläutern» 
der Zufaß dem Eigennamen nachgeftelt. So vor allem bie 
tocchfelnden Römiſchen Würdennamen, $. 5. Cicero Consul, 
Proconsul, Imperator, C. Curioni 'Tribuno plebis u. dergl. 
Aber aud) bleibende Bezeichnungen: Ennius poéta, Plato 
philosophus, Zeno Stoicus, Dionysius tyrannus, unb 
fold)e Zufäge wie vir honestissimus, vir fortissimus, vir 
clarissimus, homo doctissimus. — Cic. Lael. 1 Q. Mucius 
Augur multa narrare de C. Laelio, socero suo, me- 
moriler et jucunde solebat; Tusc. 1, 43 Cyrenaeum 
Theodorum, philosophum non ignobilem, nonne mira- 
mur? cui quum Lysimachus rex crucem. minarctur, 
Istis, quaeso, inquit, ista horribilia minilate, purpuralis - 
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tuis: "heoderi quidem nihil interest, humine an sublime 
putrescat. Doc) bemerfen toir, daß ber erbliche Titel rex 
fbr häufig vor den Namen gefegt wird, j. $5. rex Dejo- 
tarus, was aud) mit bem Römiſchen Titel Imperator, ale 
er bleibend geworden, eben gum Unterfchieb von bem alten 
Gebrauche, gewöhnlich gefchicht. 

Anm. Bei den Nöntifchen Eigennamen wird auch in ber Regel 797 
der Geſchlechtsname dem Beinamen, welcher bier die Stelle ber Ap⸗ 
pofition vertritt, vorgefegt, 5.8. Q. Fabius Maximus Cunctator, P. 
Cornelius Seipio Africanus, M. Tullius Cicero. Nur fpäterhin uns 
ter den Kaifern wird dies anders, alà die alten Sefchlechter ausgeftors 
ben waren und ihre Bedeutung verloren hatten. Da finden wir alfo 
häufig ben Beinamen der Familie oder des einzelnen Menfchen vor: 
angeftelt und den Gefchlechtenamen, menn überhaupt, ald etwas Se 
eundäres nachgeftellt. ’ 

S. Wörter, welche einander entgegengeftellt werden, fle: 705 
hen gern neben. einander, alfo 4. B. alius alium. vitupe- 
rat, alius aliunde venit, manus manum lavat, cuneus 
cuneum trudit, vir virum legit; aud) bie Pronomina pos- 
sessiva unb personalia, 5. 5. mea mihi conscientia plu- 
ris est quam omnium sermo; sequere quo fua fe na- 
tura ducit; suum se negotium agere dicunt. 

9. Non, wenn «8 zu einem einzelnen Worte bed Caged 799 
gehört, fibt immer vor bemfelben, 5. 95. non te reprehendo 
sed fortunam, d.h. id) table, aber nicht dich, fonbern das 
Geídjid. Wird aber nichts Einzelnes Derausgeboben, fom 
bern der Gag im Allgemeinen verneint, fo fieht non vor 
bem 98erbo, und zwar vor dem verbo finito, wenn etwa 
von biefem nod) ein Infinitiv abhängt, 3. 95. cur tanto- 
pere te angas, intellisere sane non possum. Für non 
dico gebraucht man in ber Regel nego: negavit. eum 
adesse, er fagte, er wäre nicht. ba, ohne bag «8 durch 
läugnen zu überfegen if. Aehnlich vetare f. $. 774. 

Anm... Wir wollen auch bemerken, daß bie Negationen non, ne- 
que, nemo, nullus, verbunden mit einem der negativ verallgemeinern- 
den Pronomina und Adverbia, als da find quisquam, ullus, unquam, 
diefen legten. in der Wortftellumg immer vorangehen, wenn auch nicht 
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unmittelbar. 8.5. muß man fagen nemini quidquam negavit, nicht 
quidquam nemini negavit, ferner non memini me unquam te vi- 
disse, nicht unquam me vidisse te non memini, ©. $. 709. 

800 10. Sin vielen Ausdrücken ift eine beflimmte Wortftels 
lung bergebracht, auf welchedeshalb bei der Leſung der Schrift: 
fteller fehr zu achten iſt. So namentlich in vielen gerichtlis 
chen und publigiftifchen Benennungen: civis. Romanus, po- 
pulus Romanus, jus civile, aes alienum, terra marique, 
Pontifex maximus, magister equitum, iribunus militum, 
tribuni mililum consulari potestate, Juppiter optimus 
maximus, via Appia, via Flaminia u. f. f. 

Mehr in die Grammatik gehört bie Bemerkung , daß 
die Ablative opinione, spe, justo, solito (f. ©. 436.) in 
der Regel vor ihrem Comparatio (eben; guisque, mit su, 
sibi, se und suus verbunden, ftebt immer nad) diefen Pros 
nominibug, 5. $5. sibi quisque maxime favet; pro se quis- 

: que laborabat; suum cuique pulchrum videtur; sua cui- 
que dextra ultionem tot malorum pariet; vigiles relicta 
sua quisque statione fugiunt. Jedoch in relativen Sägen 
fliegt fid) quisque eng an das 3iefatioum (f. $. 710 
und dann fritt se unb suus nach, z. $9. Cic. deoff. 1,31 
maxime decet, quod est cujusque maxime suum; ex- 
pendere debet quid quisque habeat sui. — - 

801 ' Quidem wird von bem Pronomen angezogen (f.$.278), 
und verläßt deshalb öfters dasjenige Wort, zu welchem es 
eigentlich gebört, um fid) einem nahen Pronomen anzufchlier 
fen, 4. 3. Cie. de off. 3, extr. tibique persuade, esse te 
quidem mihi carissimum, sed multo fore cariorem, si 
u. f. f. flatt te carissimum quidem mihi esse. lub weil 
man fid) fo am diefe Verbindung bed quidem mit einem 
Pronomen gewöhnt hatte, wird deshalb dag perfönliche Pros 
nomen, welches im Bero. enthalten ift, nod) ausdrücklich 
gefeßt, f. $. 801. — Cic. ep. 9, 13 Quod dicturus sum, puto 
equidem non valde ad rem pertinere, sed tamen nihil 
obest dicere; id. ad Qu. fr. 2, 16 Timebam Occanum, 
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timebam litus insulae (Britanniae). Reliqua non equi- 
dem contemno, sed plus tamen habent spei quam ti. 
moris. Id.de fat. 9 Oratorias exercitationes non Zu qui- 
dem, ut spero, reliquisti, sed certe philosophiam illis 
anteposuisti, für dag bloße non reliquisti quidem. 
JIVe- quidem wird immer getrennt, indem das Wort, 
worauf ber Ton liegt, in bie Mitte geftellt wird, 4. $5. ne 
patrem quidem venerabatur, nidyt einmal feinen Vater, 
ober aud) feinen Water nicht achtete er, denn etiam non 
fagt man nicht. Mit bem betonten Worte treten auch dazu 
gehörige Präpofitionen unb Gonjunctionen in bie Mitte, y. 5. 
Eicero: ne in fanis quidem, ne si dubitetur quidem, ne 
quum in Sicilia quidem fuit, ne si extra judicium qui- 
dem esset, felbft ne cujus rei argueretur quidem bei Cic. 
p. Caec. 25, ne quum esset factum quidem, id. p. Mur. 
17. Daher werden auch zufammengeftellte unb. einen Bes 
griff bildende Wörter, toit res publica, beifanmen gelaffen, 
wie Cic. de off. 1,24 ne re publica quidem postulante. 
Eben fo wird non nisi, nur, getrennt, (stoar nicht bei aL 
len Autoren, aber doch ton Cicero faft ohne Ausnahme,) 
und zwar fo, daß jedes von beiden Wörtern corangeben 
kann, 4. B. Cic. Lael.5 sed hoc primum sentio, nis; in 
bonis amicitiam esse nor posse; ib.8 quae (caritas in- 
ter natos et parentes) dirimi nzs? detestabili scelere non 
. potest; aud) fo, daß die Stelle ber Negation durch eiu Ber: 
bum vertreten wird, 5.3. in berfel6en Schrift c. 5 negant 
enim quemquam virum bonum esse nisi sapientem, 
Man fagt mihi crede (mihi credite) unb crede 
mihi von ber Gonftruction des übrigen Satzes getrennt, für 
profecto, jenes, was namentlich zu bemerken ift, wenn der 
Ton auf bem Pronomen liegt, glaube mir, b. f. der ich 
das be(fer verfiche. | | 
11. Znquit, zur Einführung der eignen Worte jeman- 802 
bes gebraucht, wird immer mad) einem oder mehreren Wors 
ten, ober noch lieber nach einem Eleinen Abfchnitte ber Rebe 


686 Syntaxis ornala. Sagverbindung. Gap. 87. 


de8 Anbern eingefeGt. 3. ©. Liv. 1, 58 Sex. "l'arquinius 
— strieto gladio ad dormientem Lucretiam "venit, siui- 
straque manu mulieris pectore oppresso, 7'ace Lu- 
erelia, inquit, Sex. ''arquinius sum, id. 2, 10 Tum 
Cocles, Tiberine pater, inquit, te sancte precor, haec 


arma et hunc militem propitio flumine accipias. Ita sic : 


armatus in Tiberim destuit. Wenn ein Nominativ bei 
inquit ftebt, pflegt er bic(em Verbo nachgeftellt zu werben, 
wie Cic. nat. deor. 1, 7 Mihi vero, inquit Cotta, vide- 
tur. (Ausnahmen f. bei Heindorf zur a. St.) Ait wirb 
fowohl vor bie anzuführenden Worte, ober, wie inquit, in bie 
Mitte berfelben geftellt (f. $. 219); nur die Dichter gebrau: 
chen aud) dicit, dixit, in diefer Art. 
! 19. €o viel über bie Wortftellung in eingelnen Sägen! 
Wir fchließen daran Einiges fiber bie Verbindung der Süße 
felbft. Sym Allgemeinen kann man für den ausgebildeten Stil 
im £ateinifd)en bie Regel aufftellen, daß fein Sa ohne Ver⸗ 
bindung mit dem andern flieht, und bag die Säge unb Perios 
den wie Glieder einer Kette an einander gereiht fein müſſen, 
bis bie Folge ber Gedanken felbft abbricht. Unverbunden (ol 
len bie Säge wenigſtens nicht ohne Grund hingeftellt wer deu. 
Für diefen Zweck ber Satzverbindung dienen vorzüglich 
bie relativen Pronomina, Adjectiva unb Adverbia, welche 
deshalb überaus häufig zur Vermeidung der eintönigen Vers 
bindung burd) et oder autem gebraucht werden, anb öfters 
aud) nod) andere beftimmte Gonjunctionen, wie beun, er- 
feßen. Jedes Relativum kaun fir bad Demonftratioum mit 


et gebraucht werben, qui für et 1s, qualis für et talis, quo. 


für et eo u. f. f. Daher ſtehen fie aud) vor Conjuuctio: 
nen, bie eine Anknüpfung durch et unb autem zulaffen, 5. 2. 
quor quum audivissem, quod si fecissem, guod quam- 
vis non ignorassem, für et quum hoc, et si hoc, et 
quamvis hoc, oder quum autem hoc u. f. f., ófter8 aud), 
mo im Deutfchen gar Feine befondere Verknüpfung Statt 
findet, 5. B. Cic. Cat. m. 6 Quam palmam utinam di 
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immortales tibi reservent, mögen bie Götter bir biefeu 
Ehrenpreis aufbewahren! Ferner vor andern Relativis: guod 
qui facit, eum ego impium judico, 5. f. et qui. hoc 
facit, oder qui autem hoc facit; contra quem qui exer- 
citus duxerunt, iis senatus singulares honores decrevit; 
. p. lege Man. 15 a Cn. Pompejo omnium rerum egre- 
giarum exempla sumuntur, gui quo die a vobis mari 
timo bello praepositus est, tanta repente vilitas anno- 
nae consecula est, für nam quo die is. Beſonders zu 
beachten ift bie Verknüpfung burd) bad Pronom. relativum 
im Ablativ bei Comparativen, 5. 5. Cato, guo nemo tum. 
erat prudentior; liberi, quibus nihil mihi potest esse ju- 
eundius, b. h. Cato, welcher einfichtiger als alle war; meine 
Kinder, bie mir lieber ald alles (inb. 

Bei zweirheiligen Sägen fchließt fid) bad Pron. rela- 804 
üvum grammatifch entweder an den Haupts ober Nachlaß 
ober au ben Neben: oder Vorderſatz; erftered z. B. Cic. 
Cat. m. 5 qui (Gorgias) quum ex eo quaereretur, cur 
tam diu vellet esse in vita, nihil habeo, inquit, quod 
accusem senectutem; id. Phil: 2, 7 Hoc ne P. quidem 
Clodius dixit unquam, quem, quia jure ci fui inimicus, 
doleo a te omnibus vitiis esse superatum. Aber viel 
‚häufiger ift das legtere, 3. B. Cic. de off. 2, 25 a guo 
quum quaereretur, quid maxime expediret, respondit. 
Dann wird ber Nominativ bed Demonftrativi zum Nach 
fag aus. einem andern Caſus bed Relativi im Vorderſatz er: 
gänzt, wie in bem eben angeführten Beifpiele unb p. Planc.7 
In hortos me M. Flacci contuli, cu quum omnis metus, 
publicatio bonorum, exilium, mors proponeretur, haec 
perpeti maluit, quam custodiam mei capitis dimittere. 
Es fanm aber aud) ein Demonftrativum, mit Nachdruck, 
gefegt werden, 5.3. Cic. ep. 5, 16 Saepissime legi, ni- 
hil mali esse in morte, in qua si resideat sensus, im- 
mortalitas illa potius quam mors ducenda sit. Und in 
andern Gafibud wird das Demonſtrativum der Deutlich Ffeit 
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halber nicht bloß ergänzt, fondern ausgedrückt, &. DB. de - 
fin. 2, 1 qui mos quum a posterioribus non esset re- 
lentus, Arcesilas eum revocavit; de nal. deor. 1, 5 Multa 
sunt probabilia, guae quamquam non percipiantur, ta- 
men —7/s sapienlis vila regitur. Ohne Demonftrativum 
wird der Saß Dart, wie Cie, de nat. deor. 3, 14 Hera- 
clitum non omnes interpretantur uno modo, qui quo- 
niam intelligi noluit, omittamus, für eum omittamus; 
Liv. 30, 30 Agimus ü, gui quotcunque egerimus, ra- 
tum (id) civitates nostrae habiturae sint. E8 gefchieht 
jedoch, wie diefe Beiſp. zeigen, daß der Accufativ ergänzt 
wird. Wenn aber das Demoufirativum vorangegangen ift, und 
ein ziveitheiliger Saß folgt, fo fchließt fid) das Nelativum 
an den vorangeftelten Nebenfaß, nicht an ben Haupt» oder 
$olgríag, j. 5. Cie. in Verr. 5, 38 Eone pirala pene- 
travit, quo simulatque adisset; magnam partem urbis a 
tergo relinqueret? Deutfch nicht obue großen Umſchweif 
augzudrücken: FR der Seeräuber fo weit oorgebrungen, too 
er, fobalb er bain gedrungen, die Stadt im Nücken hatte? 
epist. 6, 6 Ea suasi Pompejo, guibus ille si. paruisset, 
Caesar tantas opes, quantas nunc habet, non baberct; 
in Verr. act. 1, 14 Mihi venit in mentem illud dicerc, 
quod apud Glabrionem quum commemorassem, intel 
lexi vchementer populum Hom. commoveri; Nep. Att. 4 
noli, oro te, inquit Pomponius, adversus eos me velle 
ducere, cum quibus ne contra te arma ferrem, lialiam 
reliqui, f. die Note von Bremi qu diefer. Stelle. 

805. Anm. 1. Dagegen iſt die vulgäre Deutfche Art, ein Relativum 
zugleich noch durch bie Gonjunction aber an den vorhergehenden Sag 
zu knüpfen, mo dann das Nelativum gleich dem Demonftrat. ift, La: 
teinifch nicht möglich. 3. 95. er verfprach mir vieles, was er aber 
nicht hielt, gleich: aber er hielt dies (es) nicht; Lat. nur sed (verum) 
ea non praestitit, oder, indem das 3Xelat. bie abverfatibe Gonjunctiou 
mit übernimmt, quae non praestitit, Sur in Vorderfägen, wo das 
Relativum feine relative Bedeut. behält unb durch ein Demonftrati- 
vum im Nachfaze aufgenommen wird, kann man qui autem, qui vero 

fagen, 
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fagen, 3. B. Talium juvenum consueludine utere; qui vero pelu- 
lantes sint, eos procul a te remove, Cic, Cat, m. 2 Qui autem 
omnia bona a se ipsis pelunt, Z/s uihil malum videri potest, quod 
nalurae necessitas afferat, 

Anm. 2. In zweigliedrigen Nelativfigen verläßt Cicero nicht fe[: 806 
ten die relative Eonftruetion unb geht in bie demonftrative über, 4. 95. 
orat, 2 Sed ipsius in mente insidebat species pulchritudiuia exi- 
mia quaedam, quam intuens in eaque (für et in qua) defixus ad 
illius similitudinem manus et artem dirigebal; Brut. 74 Omnes 
tum fere, qui nec extra haac urbem vixerant nec eos (für nec 
quos) aliqua barbaries domestica infuscaverat, recte loquebantur; 
de fin, 2, 2 Finem definiebas id esse, quo omuiíia referrentur, ne- 
que id ipsum usquam referretur für et quod ipsum nusquam rel, 
Vergl. de off. 2, 5 extr., de orat, 2, 74 $. 299, Auch mo fein 
Wechſel ber Gafus Statt findet, mirb dennoch bisweilen bie relative 
Eonftruetion mit ber demonftrativen vertaufcht, mie bei Cie. Tusc. 5, 3 
quem Phliuntem venisse ferunt, eumque cum Leonte disseruisse 
quaedam, 10 bloß et genügte. — 

Aus dieſer Neigung, durch Relativa zu verbinden, müf: S07 
fen wir glauben, bag ber beſondere Sprachgebraud) hervor: 
gegangen ift, vor mehrere Conjunctionen wod) quod. bloß 
zur Auknüpfung zu fegen. Wir drücken diefe Verknüpfung 
durch bet Zufag ja, nun, oder bloß und aus, Am häu— 
figften gefchieht dies bei ber Bedingungspartifel si und ih— 
ren Compoſitis nisi und elsi, 5. S. Cie. in Verr. 1, 14 
Quodsi ilinc iuanis profugisses, tamen isla Lua fuga 
nefaria, proditio consulis Lui couscelerata judicarelur, 
ja wenn bu auch, ohne etwas mitzunehmen, ausgetreten 
wäreft, fo würde bed) u; f. f.; de nat, deor. I, 18 Quodsi 
omnium animantium formam vincit hominis figura, eà 
figurä profecto est, quae pulcherrima sit omnium, to eut 
nun, unb für bie Art, von einer unbeſtrittenen Voraus⸗ 
ſetzung auszugehen und daraus weiter fortzuſchließen, iſt 
quodsi beſonders beftimmt. Es ift bau aud) f. 9. a. wenn 
fd)ou, vergl. Cic. p. Mur. 2, welche Stelle zu [aug ift, 
um fie hier auszufchreiben. Quodnisi, 4.85. bei Cic. in Verr. 
9, 66 Quodnisi Metellus hoc tam graviter egisset atque 
illam rem imperio edictoque prohibuisset, vestigium sta- 

Bumpt'$ Gramm. 9te Aufl. Er 
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tuarum istius in Sicilia non esset relictum, ja weun nicht; 
ib. 2, 96. Quodnisi ego meo adventu illius conatus alı- 
quantulum repressissem — tam multos testes huc evo- 
care non poluissem. Quodetsi, 3. 95. de fin. 4, 4 Quod- 
etsi ingeniis magnis praediti quidam dicendi copiam .sine 
ralione consequuntur, ars tamen est dux cerlior, ja tocum 
aud). Aber auch, jedoch feltener, oor andern Conjunctio- 
na: quodquum, quodubi, quodguia,. quodquoniam, 
quodne, quodutinam, teo Überall die &onjunction. allem 
bingereic)t hätte, aber durch quod eine genauere 3Bernüpfuug 
der Sätze erzielt wird. 3 3. Cie. de off. 3, 31 Crimi- 
nabatur etiam (L. Manlius), quod Titum filium, qui 
postea est Torquatus appellatus, ab hominibus relegas- 
sel et ruri habitare jussisset. Ouodguum audivisset ado- 
lescens filius, negolium exhiberi patri, accurrisse Ro- 
mam el cum prima luce Pomponii domum venisse di- 
citur. Go de off. 2, 8 guodguum perspicuum sit, be- 
nivolentiae vim esse magnam, metüs imbecillam, sequi- 
tur ut disseramus cet.; in Verr. 1, 26. Quodubi ille in- 
tellexit, id agi atque id parari, ut filiae suae vis affer. 
relur, servos suos ad se vocat. ®ergl. in Verr. 4, 66; 
de orat. 2, 49; de fin. 1,20 Quodquia nullo modo sine 
amicitia firmam et perpetuam jucunditatem vilae tenere 
possumus, neque vero ipsam. amicitiam tueri, nisi ae- 
que amicos et nosmet ipsos diligamus: idcirco et hoc 
ipsum efficitur in amicitia, el amicitia cum voluptate 
connectitur. lb. 3, 18 guodguoniam (sapiens) nunquam 
fallitur in judicando, erit in mediis rebus officium. Acad. 
2, 25 Quodne id facere posses, idcirco heri non ne- 
cessario loco contra sensus tam multa dixeram. Vergl. 
Hottinger zu Cic. de divin. 2, 62. Id. epist. 14, 4 Ouod. 
utinam. minus vitae cupidi fuissemus, cerle nihil in vita 
mali vidissemus, too Manutiug zu vergleichen. Gelbft 
vor dein Pron. relativum findet fid) fo nod) quod gefegt 
bei Cic. Phil. 10, 4 extr. Quodqui ab illo abducit exer- - 
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cilum, et respeclum pulcherrimum et praesidium fir- 
missimum adimit reipublicae. 

13. Eine andere Eigenthiimlichkeit und zugleich einc 808 
Erleichterung der Lat. Sagverbindung find die Comjunctionen 
neque und nec. Sie fiehen für et und nehmen zugleich 
bie Negation, in welcher Form fie auch in dem Sage vor: 
fommt, (wenn fie nur nicht zu einem einzelnen Worte 
ausfchließlich, y. $8. als Gegenfag gehört,) zu fid). G. Bei⸗ 
fpiele $. 738. Auch diefe Urt der Anknüpfung liebt die 
Lat. Sprache fo fehr, daß neque ober nec fid) bloß die 
fer Verbindung wegen an enim und vero fchließt, too wir 
durchaus Fein und gebrauchen Cónnen, alfo fagen, daß ne- 
que für non fteht. Auch in negue tamen. Vóunten. wir 
bie Gopula entbehren, die aber dem Lateiner für bie Gag: 
verbindung nörhig (dien. Beifpi-le find häufig. Sehr viel 
feltner, alfo nicht nachzuahnen, find folche, wo. non vero, 
non tamen, um Sätze zu verbinden, gebraucht wird; jeboch 
non enim ift ebenfalls gewöhnlich. Au jene Ausdrüce fd)liegt 
fid) wiederum gern (nadj.$. 754) eine zweite Negation, too 
bat neque enim non gleid) nam, nec vero non gleich at- 
que eliam, ein ſtärkeres et, nec tamen non für allaınen ftebt. 
3.2. Cic. p. Mil. 32 /Veque vero non cadem ira deorum 
hanc ejus satellitibus injecit amentiam, ut sine imaginibus, 
sine cantu atque ludis, sine exequiis — ambureretur ab- 
jectus, b. 6. ja berfelbe Zorn. ber. Götter, ober, wenn man 
vero etwas fchwerfälliger audbricfen will, unb wahrlich. ber; 
felbe Zorn ber Götter u. f. f. Id. epist. 6, I nec enim is, qui 
in te adhuc injusüior fuit, 20». magna signa dedit animi , 
erga te mitigat, b. b. beun er gab Zeichen. Ib. 5, 12 ne- 

tamen, quum haec scribebam, eram nescius, bod) 
wußte id) wohl; de orat. 2, 85 neque tamen ila non or- 
nant, habiti honores, decrela virtutis praemia cet, b. b. 
bod) aud) dies gereicht zur Ehre. Vergl. oben $. 334. 

Ann. Wir Fóunen zu biefer Abundanz der Copula auch den Ges 


brauch ber Eonjunetion namque für nam rechnen; f. oben $. 345. 
€r2 
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809 . 14. Ueber bie Bedeutung, den Gebrauch unb bie Stel- 
[ung der einzelnen onjunctionen, ift ausführlich Gap. 67 
gehandelt worden, Es ift bier aud) nod) befonders in Er: 
innerung zu bringen, toie bie Lateinische Sprache eà liebt, _ 
Gegenfäße zu bilden und diefe durch Gegen(tellung ber Cons 
junctionen zu bezeichnen, durch et-et, aut-aut, neque— 
ncque, neque-et, et-neque, f. oben $. 338, ferner etsi— 
tamen, quum -tum,* non magis- quam, non modo -sed 
etiain und berg. Dagegen vergleiche auch über bie Aus: 
laffung der copulativen und adverfativen Gonjunctionen oben 
$. 781 flgd. | 

810 15. In rhetoriſcher Hinficht werben bie Sätze einge: 
theilt in commata, cola und periodi. Man vergl. darüber 
Cicero orat. 66 und Duintilian 9, 4, 122 figd. Ein comma 
(xóupios, incisum) ift cin für fid) befiehender einfacher Gat; 
j- ®. Bene res se habet, Aliud videamus. Ein colon 
(x9Xov, membrum) ift ein eben folcher Saß, ber aber burd) 
feine Form die Beziehung auf einen andern zu erkennen giebt, 
j. B. quum bene res se habeat. Periode nennt man den 
durch bie Vereinigung von Commata unb Gola ertociterten 
und zugleich gebundenen (ín. fid) felbft anfangenden und eus 
benben) Sag. Es gehören alfo zu berfelben mindefteng zwei 
Säge, bie entwweber ald Vorder: und Nachfaß, ober durch 
Cinfdjaltung bed einen in den andern zu einem Ganzen vers 
bunden find, 3.38. Quum bene res se habeat, aliud vide- 
amus (nicht umgefehrt!), ober Nunc igitur, quoniam res 
bene se habet, aliud videamus. Doc) ift «8 zum Begriffe 
einer Periode nad) ber Anſicht der Alten nicht nöthig, daß 
ein volftändiger Sag eingefchaltet werde. Die Erweiterung 
des Satzes, welche zur Periode nöthig ift, kann auch durch 
Einfchaltung von Sagtheilen gefchehen, welche nur die Ele 
mente eines befonderen Gates. enthalten, wie das Beifpiel 
bei Eicero: Hominem foedum, perditum, desperatum plu- 
ris quam te et quam fortunas tuas aestimasti. Und 
zwar heißt dieſe Periode eingliebrig (ovoxcAoc). Als zwei⸗ 
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gliedrig gilt dagegen das DBeifpiel: Quem, quaeso, no- 
strum fefellit, ita vos esse facturos. Die Periode ift bie 
Blüthe bed gebildeten Stils, ed ift Segel, fid) berfelben. in 
gehaltener ebeumäßig fortíd)reitenber Darſtellung zu bebies 
nen; in ihrer Mannigfaltigfeit und leichten Cnttoid'elung 
zeigt fid die höchſte ſtiliſtiſche Vollkommenheit: aber ba 
nicht alle Gedanken fo zufammengefegt find, bag fie eine 
Erweiterung des Hauptfages durch Nebenſätze ober eine 
Combination von Vorder: und Nachſatz zulaffen, fo ift es 
ebenfall8 Segel, Perioden mit commalis und colis abwech⸗ 
feln zu laffen, wozu bani im £ateinifd)en Stil insbeſondere 
aud) bie Wendungen durch Fragen und Ausrufungen dienen. 

Anm. Es if eine zu enge Befimmung, den Namen Periode 
bloß auf folche Cte zu befchränfen, bie durch einen Zwiſchenſatz er 
meitert find. Scheller jy. 95. in ben praeceptis stili hält einen 
Sat Quemadmodum concordia res parvae crescunt, ita discordia 
eliam maximae dilabuntar nicht für eine Periode; wir halten ihn 
allerdings dafür, weil durch den Anfang quemadmodum gleich ita 
und der Ablauf bed Sages bedingt ift, umgekehrt aber nicht. So 
mürde auch durch die Unftellung des obigen Satzes Quum bene res 
se habeat, aliud videamus, das Periodifche aufgelöft; denn e8 wür⸗ 
den zwei Säge dargeftellt merden, bie nur aneinander hängen, nicht 
zu einem Ganzen auch durch den Vortrag verbunden find. 

16. Wo man jedoch untergeordnete, durch Comjunctio: 811 
nen (nur nicht durch bie copulativen) eingeführte Saßglieber 
hat, da ift c8 allerdings vorzüglicher, durch die Einfchaltung 
derfelben eine Periode zu bilden, weil man nicht gern, wie 
ſchon oben bemerkte worden i(t, Beftimmungen, welche einen 
Gedanken vorbereiten, demfelben nachziehen läßt. So wie 
alfo bei bem einfachen Gate alle minder wichtigen Zufüße 
in die Mitte zroifchen Subject und Verbum genommen ters 
den, und namentlich bad Verbum der Schluß des Ganzen 
ift, fo wirft man Lateinifch bie Nebenfüge in bie Mitte, 
3. 9. ift ein Sag wie diefer: Scipio exercitum in Afri- 
cam trajecit, ut Haunibalem ex Italia deduceret, un: 
periodiſch; er wird periodifch, toeun wir fagen: Scipio, ut ' 
Hannibalem ex Italia deducerct, exercitum in Africam 
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trajecit. Eben fo werben Säge, wie folgender, foo der un: 
tergeorbnete Sag mit zwei Gonjuuctionen vorangeht: Quum 
igitur Romam venissct, stalim imperatorem adiit, das 
durch, daß mau die zum Ganzen gehörige Conjunction vor: 
anficüt und einen Zwiſchenſatz bildet, nod) firenger gebun: 
ten: Ztaque, quum Romam venisset, statim impcrato- 
rem adit. Und dies ift namentlich in fleineren. Sägen 
zu empfehlen, ohne bag deshalb quum igitur, quum au- 

, tem, quum vero, quum enim zu fabeli, und air und für 
fid nam quum, sed quum u f. f. vorzugichen ift. 

812 Es ift alfo befonberd darauf zu achten, ob in tei 
Sägen, welche burd) eine Conjunction verbunden find, daſ 
felbe Subject ift, denn in biefem Falle pflegt man Lateinifch 
faft immer einen periodifchen Gag zu bilden; 5 95. Nep. 
de reg. 3 Antigonus, quum adversus Seleucum Lysi- 
machumqne dimicaret, in proelio occisus est; Cic. in 
Verr. 1, 10 Verres, simulac tetigit provinciam, slatim 
Messana litteras dedit; Tusc. 5, 18 Stultitia, ctsi adepta 
est, quod concupivit, nunquam se tamen salis consecu- 
lam putat Man wendet deshalb aud) ben Gag gern fo, 
daß daffelbe Subject bleibt, Penn eine Periode, too zwei Gub; 
jecte, eines im Hauptfage, bad andere im Zwiichenfage, find, 
ift nicht. fo leicht zu überfehen. Wenn wir alfo bann Deutſch 
fprechen: „Antimachus fagte, al ihn bei ber Vorlefung eine 
langen Gedichte alle Zuhörer außer dem Plato verließen: 

Ich will deſſenungeachtet Lefeu!, (o wird man Lateinisch nicht. 
fagen: Antimachus, quum eum omnes praeter Platonem 
deseruissent, Nihilominus, inquit, legam, ſondern licber: 
Antimachus, quum ab omnibus desertus essct, Nihilomi- 
nus, inquit, legam. Eb’n fo verfährt man, wenn daffetbe 
Dbjet in beiden Sägen ift, y. 9. Nep. Alcib 10 quem, 
ut barbari incendium cffugisse eminus viderunt, telis 
missis interfecerunt Co daß man in beiden Fällen nicht 
weiß, ob ber vorangeftellte Nominativ oder Casus obliquus 
zum Hauptfage ober zum Zmifchenfage gehört. _ | 
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Jedoch auch, wenn das Object bed Hauptſatzes Sub» 
ject des, untergeordneten oder Ziwifchenfaßes ift, wird jenes 
vorangeftcht, und im Zwifchenfage aud bem vorhergegange⸗ 
nen Casus obliquus der Nominativus ergänzt, 4.3. Cic. 
de off. 3, 31 L. Manlio, quum dictator fuisset, M. Pom- 
ponius, tribunus plebis, diem dixit, quod is paucos 
sibi dies ad dictaturam gerendam addidissel; unb bei- 
des verbundin p. leg. Man. 12 /dem Cretensibus, quum 
ad eum usque in Pamphyliam legatos deprecatoresque 
misissent, spem deditionis non ademit. 

17. Relative Säge jeder Art werden zur Bildung eis 813 
ner Periode befonders häufig angewendet, indem fie fid) 
burd)aus zu Zwifchenfügen eignen. Wenn ein Nachdruck ge 
ſucht wird, fo pflegt der relative Sat bem Pronomini ober 
Adverbio demonstrativo voranzugehen, 3. B. Cic. de nat. 
deor. I, 42 Quid? ii qui dixerunt, totam de diis im- - 
morlalibus opinionem fictam esse ab hominibus sa- 
pienlibus reip. causa, ut, gros ralio non possct, eos 
ad officium religio duceret, nonne omnem religionem 
funditus sustulerunt? de off. 2, 19 Socrates hanc viam 
ad gloriam proximam dicebat esse, si quis id ageret, 
ul, qualis haberi vellet, Zalis essel; in Verr. 2, 2 lla- 
que ad omnes res Sicilia semper usi sumus, ut, quid- 
quid cx sese possel efferre, id apud eos non nasci, 
sed domi nostrae conditum putaremus; in Verr. act. 
1, 2 Quodsi, guam audax est ad conandum, tam essct 
obscurus in agendo, fortasse aliqua in re nos aliquando 
fefellisset; p. Rosc. Com. 11 Nam, quo quisque est 
sollerlior et ingeniosior, Aoc docet iracuudius et labo- 
riosius. Eben fo häufig wird jedoch, aud) in der ausge: 
arbeiteten Rede, bad Demonftrativum in der natürlichen 
Ordnung vor das Nelativum gefeßt, 3. 8. p. Rosc. Am. 
24 Nolite enim. putare, quemadmodum in fabulis sac- 
penumero videlis, eos, qui aliqüid impie scelerateque 
commiserint, agitari et perterreri Furiarum lacdis ar- 
dentibus. Es darf alfo jene Umſtellung nur zumeilen gum 
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Schmuck, aber nicht mit Uebermaaß angewandt werden. 
Ueber bie 9luéfaffung des Demonfirativi nach bem Atlas 
tivo f. oben $. 765 9lnm. 

814. Anm. Die Dichter ziehen nicht felten das Eubftantivum vont 
Sjauptfa&e ab unb fegen cà zu dem Pronom. relat. im abhängigen 
Gate und in ben Gafus deffelben, mobei bann entweder dad Cub» 
fantivum sot oder hinter dem Pronomen ftebt, vor z. 95. bei Ter. 
Eun. 4, 3, 11. Eunuchum quein dedisti nobis, quas turbas dedit! 
für Eanuchus; Virg. Aen. 1, 573 urbem quam staluo, veslra cst, 
Nach 4. 95. Ter. Andr. prol. 3 poöta id sibi negoti credidit so- 
lum dari, populo ut placerent guas fecisset fabulas; Hor. Serm, 
1, 4, 9 atque alii, guorum comoedia prisca virorum est, für at- 
que alii viri, quoram est; id. Serm. 1, 10, 16 illi, Scripta quibus 
comoedia prisca wiris est für illi viri, quibus. Vergl. bei bent 
felben Autor Epod. 2, 37; 6, 7. Od, 4, 13, 18 — 22. Serni, 2, 2, 59, 
Ovid. arl, am. 2, 342 sub qua nunc recubas arbore, virga fuit; 
id. Heroid, 4, 173 Sic tibi dent Nymphae quae levet unda si- 

. tim für dent undam, quae levet, Go auch Eicers p. Sulla 33 
Quae prima innocentis mihi defensio est oblata, suscepi; ad 
"Att, 6, 1 quos pueros miseram, epistolam mihi attulerunt; de 
legg. 3, 5 haec est, quam Scipio laudat et guam maxime pro- 
bat Zemperationem reipublicae, vergl. p. Cla, 42 in., unb unge: 
fehrt Cic. de legg. 1, 17 vel ad ca, quae penitus in omni sensu 
implicata insidet imitatrix boni roluptas, wefür das Negelmäs 
fige immer dies ift, daß das Subſtantivum zum Hauptfare geftellt 
wird, oder, wenn es mit bent Relativfage vorangegangen ift, ba? rücks 
meifende Pronomen is im Caſus des Hauptfages hinzugefert wird, 
alfo entweder pueri, quos miseram, atlulerunt, obtr quos pueros 

miseram, i/ attulerunt, 

815 18. Eine fünftlichere Art von Perioden entftcht, wenn 

| im Hauptfage weder daffelbe Subject nod) Object, als im 

Zwiſchenſatze ift, 4. $5. Cic. p. Rose. Am. init. Credo ego 
vos, judices, mirari, quid sil quod, quum dot summi 
oratores hominesque nobilissimi sedeant, cgo polis- 
simum surrexerim, qui cet. €8 ift dabei beſonders bat 
auf zu achten, daß nicht durch bie Einfchaltung und Er: 
weiterung eines neuen Satzes die Conftructton des Haupt: 
faßes in Verwirrung geräth, wodurch eine Anafoluthie ent: 
fieht, wie 5. 95. wenn mir obigen Zwifchenfag ned) vergrö: 
ferten: quid sit quod, quum tot summi oralores honn- 
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nesque nobilissimi sedeant, neque.in hac causa, quod 
in aliis facere consueverunt, vocem pro salute homi- 
nis innoeenlissimi miltere audeant; — Schon i(t ber 
Anfang be8 Satzes quid sit quod über ben Zwiſchenſätzen 
vergeffen, und ſchwerlich würde cin Redner, der feinem Gs 
fühle folgte, fortfahren ego potissimum surrexerim, (ott 
dern vieleicht cur igitur ego polissimum surrexerim., 
G. $. 739 und 750. ; 
19. Bei dem Ban. der Periode ift darauf zu fehen, 816 
ba der Nachfag nicht zu kurz gegen den Vorderſatz fei, weil 
ein folcher Abfall der Stimme unangenehm ins Ohr fällt. 
3. 85. wenn ich anfinge Qui putat magnam docirinam 
sine ingenio praeclaro, sine industria indefessa, sine 
libris optimis posse comparari, unb darauf (d)liegen wollte 
errat, fo würde ber unverhältnigmäßig Furze Nachfag lüchers 
lich herauskommen. Man hätte entweder unperiodifch (aber 
nicht weniger gut) fagen müffen errat qui putat, oder muß 
nun durch Erweiterung bed Begriffs errat dag notfmenbige 
Gegengewicht herporbringen, 3. B. fagen: magno vehemen- 
lique errore ducilur. Hiezu bedarf e einer Kenntniß be8 
Sprachfchages , wie fie burd) bie aufmerffame Leſung bec 
Autoren erworben wird. Der Auct. ad Herenn. 4, 1 be 
ginnt einen periodiihen Gag (o: Quoniam in hoc libro 
de elocutione scripsimus, et, quibus in rebus cxem- 
plis opus fuit, usi sumus noslris, idque fecimus prae- 
ler consueludinem corum, qui de hac re scripserunt 
— cr wollte ald Nachfaß folgen laffen: ratio nostri con- 
silir danda est. Aber gegen den ausführlichen Vorderſatz 
wäre diefer Nachfag zu kurz: cr erweitert ihn necessario 
faciendum pulavimus ut paucis ralionem nostri con- 
silii demus. (Bergl. oben $. 619.) Go betrachte man 
alfo dag gefüllige Ebenmaaß in folgenden Perioden: Cic. de 
leg. agr. 2, 36 Quemadmodum, quum. pelebam, nulli 
me vobis auctores generis mei commendaruml: szc, si 
quid deliquero, nullae sunt imagines, quae me a vo- 
bis deprecentur; in Cat. 1, 13 Ut sacpe homines acgri 
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morbo gravi, quum acstu febrique jaclanlur, si aquam 
gelidam biberint, primo relevari videntur, deinde multo 
gravius. vehementiusque afflictantur: sic hie morbus, 
qui cst in re publica, relevatus istius poena, vc- 
hementius, vivis reliquis, ingravescet; p. Caec. init. 
Si, quantum in agro locisque deserlis audacia polest, 
lantum im foro atque in judiciis impudentia valeret: 
non minus nunc in causa cederet A. Caecina. Sex. 
Acbutii impudentiae, gram tum in vi facienda cessit 
audaciae. Wie dabei durch zweckmäßigen Gebraud) ber ent: 
fprechenden Partifeln die Süße gefondert und toicber ver- 
bunden werden, füllt in die Augen. - 

$17 Q0. Wir wollen aber Diebei auf die Verſchiedenheit der 
Perioden in ber hiftoriichen unb in der rednerifchen Schreibart 
aufmerffam machen. Die biftorifche Darſtellung bebarf am 
meiften ber Abwechſelung in den Zeitbeſtimmungsſätzen: ba: 
ber wird bie dreifache Form, um dergleichen Gáge autgue 
drücken, fowohl einzeln als auch vereinigt, in der Erzählung 
vorzugsweiſe anzumenden fein: bad Participium im Caſus 
des vorangegangenen Nomen, bie Ablativi absoluti, und 
drittens bie Conjunctionen ber Zeit quum, ubi, postquam. 
€o kann Living, ohne daß baburd) die Deutlichfeit gefährs 
det wird, im cine Periode vereinigen, toad wir im Deut: 
-fchen durch drei und mehr Säße ausdrücken müffen. 3. 98. 
Liv. 1,6 Numitor, inter primum tumultum hostes 
invasisse urbem atque adorlos regiam dietitans, quum 
pubem Albanam in arcem: praesidio armisque oblinen- 
dam avocasset, postquam juvenes, perpetrata caede, 
pergere ad se gratulantes vidit, extemplo advocato 
concilio, scelera in se fratris, originem nepotum, ut 
genili, ut educali, ut cognili essent, caedem deinceps 
Lyranni, seque ejus auctorem oszez dif. Eine ſolche Pe: 
viode toirb fid) vielleicht in allen Schriften Gicero'8 nicht fin: 
den, aber fie ift fehr geeignet, alle Nebenumftände in ihrer Uns 
terordnung auszudrücken. Auf diefe Art find demnach auch bie. 
meiſien Perioden bei Livins gebildet, freilich mit vielen Abs 
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änderungen im Einzelnen: lib. 2, 6 His, sicut acta crant, 
nuntialis, incensus Tarquinius non dolore solum tantae 
ad irritum cadentis spei, sed cliam odio iraque, post- 
quam dolo viam obseptam vidit, bellum aperte molien- 
dum ratus, circumire supplex Etruriae urbes cet. 

21. Die richtige oder finnreiche Wortſtellung unb der S18 
geſchickte Gagbau bewirken von felbft, bag beim Vortrag eine 
geroiffe Abgemeſſenheit zwiſchen Hebung und Genfung ber 
Stimme Statt findet, was bie Alten den oratorifhen Nu« 
merus (guSuos) nennen. Die Nhetoren führten den be 
merften Eindruck auf Versfüße zurück, aber man möge fid) 
dadurch nicht zu dem Mißverftindniß verleiten [affen, als 
ob ber Redner von vorbedachter Anwendung gewiſſer Vers: 
füße ausginge. Die Gried). unb Lateinifche Sprache hat die 
Eigenthümlichkeit, bad natürliche Maaß ber Sylben aud) ne: 
ben dem Wortaccent bervortreten zu laffen, die Freiheit ber 
Wortſtellung fonimt hinzu: unb da ift es ba bewundrungs⸗ 
würdige Ergebniß ber rhetorifchen Durchbildung, namentlich 
der Kateinifchen Sprache, bag ber. gebildete profaifche Su 
überhaupt durch feine Structur, die wir im Vorhergehen— 
den betrachtet haben, eine Abmwechfelung von Hebung unb 
Senkung ber Stimme hervorruft, wie fie fonft nur in der 
Dichterifchen Compofition gefunden wird. Die regelmäßige 
Wiederkehr fehlt, aber ber Grundfag, bag auf ein bedeu- 
tungéoofled Wort, welches burd) feine vorgehobene Stellung 
den Accent der Rede auf fid) zieht, eine Anzahl ſchwächerer 
Wörter, welche Nebenbeftimmungen enthalten, folgt, und 
bann wieder ein inhaltsreiches fchließt, bringt denſelben Gin: 
druck hervor: bie Rede Dat Anfang, Mitte und Ende, und 
mit bem Sinn runden fid) auch die Worte ab. Eo braudjt 
fid) der Redner nur dem allganeinen. Gefcg zu überlaffen, 
und feine Proſa wird von felbft numeros fein. 

Anm. Ein ordentlicher Vers in Profa gilt bei allen S&betoren sı9 
für fehlerhaft, obgleich er bod) zumeilen den Autoren entfallen if. 
‘a es. scheint, daß zu Anfang einer Schrift, 5. 95. bei Livius Fa- 
cturusne operae prelium sim, ein poetifch gemeffener Anfang fogar 
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bezweckt ift. Aber ein herametrifcher Ausgang ift entfchieden zu vermei⸗ 
den, vorzüglich in der Zufammenftellung esse videtar ( » __. » ), 
worauf befto mehr zu achten ift, weil man durch bie paffive Gonftruction 
leicht darauf geleitet wird. Siehe unfere Note zu Cic. in Verr. 2, 9. 
Der Hiatus foll möglichft vermieden werden, d. b. das Zuſam⸗ 
mentreffen langer Bofale am Schluß des einen und zu Anfang des an⸗ 
bern Wortes, denn das Zufammentreften Furger Bofale, und wenn auf 
einen langen ein furger folgt, it nicht anftößig. Vergl. oben $. 8. 
820 22. Die Sprache bed Redners unterſcheidet fid) von 
der gewöhnlichen Profa indbefonbere durch die Anwendung 
der Tropen und Figuren Denn mit diefen Namen bes 
zeichnet man eben eine vom Gewöhnlichen abtocid)enbe Wens 
dung des Ausdrucks, in einzelnen Wörtern Tropug, in ber 
Form der Säge Figur. €8 giebt verfchiedene Tropen, b. f. 
alfo Arten, wie ein Wort für das andere zum Behuf des 
rhetorifchen Schmucks gebraucht wird: bie metaphora oder 
translatio, ein zufammengesogene® Gleihniß, z. 8. segeles 
sitiunt, homo asper, fulmina eloquentiae; bie synec- 
doche, bei welcher der ae für dag Ganze gelegt wird, 
Purd) verwandte Umſtände, z. . $5. segne otium, Vulcanus 
für ignis, Ceres für panis; bie antonomasia, die Stell 
nertretung des Eigennameng, z. B. Romanae eloquentiae 
princeps für Cicero; bie zaraxgnoıs, Gebraud) eines Wor: 
1c6, too fein eigenthümliches vorhanden ift, 5. $5. aedificare 
naves; unb andere im Lateinifchen minder anmendbare. 
Ueber den Grad der Auwendbarkeit dicfer Tropen enticheis 
det der ung überlieferte Sprachſchatz, b. 6. das Lexikon. 
$21 23. Freier zu gebrauchen find bie Figuren. Man tbeilt 
fie in figurae sententiarum und fig. verborum: jene find 
ungewöhnliche, vom Trivialen abweichende Arten, ben Ges 
danken aufzufaffen; diefe beziehen fid) ‚bloß auf ben verſchie⸗ 
denen Ausdruck be(felben Gedankens und find gleichfam Ber; 
wandlungen deffelben Körpers. Die Kenntniß und Uebung 
derfelben ift. ſelbſt für den Anfänger wichtig unb intereffant, 
weil darin das Geheimniß der gemeiniglich am meiften bes 
wunderten rhetorifchen Kunft liege. Und in der That, für 
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bie Darftelung find fie bem Redner unentbehrlich, wenn 
aud) das Wefentliche feiner Kunft in gang andern Dingen, 
in der Erfindung und in der zweckmäßigen Anordnung bet 
Gedanken, befteht. Sie entftehen durch Zufag, Ebenmaaß und 
Wegnahme. Durch Sufat die geminatio, Verdoppelung, 
j B. Cic. in Verr. 5, 62 crux, crux inquam, misero 
et acrumnoso comparabatur; die Exravaypoga, repetitio, 
Mieberhofung, wenn die Glieder mit bemfelben Worte. an: 
fangen, 3. ®. Cic. in Cat. 1, 1 Nihilne te nocturnum 
praesidium Palatii, nili] urbis vigiliae, niAi] timor po- 
puli, nihil consensus bonorum omnium, ninil hic mu- 
nilissimus habendi senatus locus, nihi] horum ora vul. 
tusque moverunt? ®ergl. p. Arch. 9 6$. 21, in Rull. 
2, 6 $. 15. Das Gegentheil davon, wenn man öfter 
mit bemfelben Worte aufhört, heißt arrıorgopi, conversio. 
Die complexio entſteht burd) Verbindung der repetitio 
unb conversio, 3. $5. Cic. in Rull. 2, 9 Quis lcgem tulit? 
Rullus. Quis majorem parlem populi suffragus prohi- 
buit? Rullus. Quis comitiis praefuit? Rullus. Quis 
decemviros quos voluit renuntiavit? Idem Rullus. Die 
iraductio, wenn ein Wort aus bem vorhergehenden Gage 
berübergenommen und toieberbolt wird, wie bei dem Auct. 
ad Iler. 4, 14 Eum tu Aominem appellas, qui si fuis- . 
set homo, nunquam tam crudcliter vitam hominis pe- 
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junctionen, 5. 95. ad Her. 4, 19 Zt inimico proderas, 
et amicum lacdebas, e£ tibi ipsi nom consulebäs. 
Dur Ebenmaaß entfiehen die xagovouaoto, anno- 822 

minatio, der Anklang entgegengeftellter Wörter, 4. B. Cie. 
in Verr. 5, 10 ut eum non facile non modo extra 7e. 
clum, sed ne extra /ectum quidem quisquam videre! ; 
- in Cat. 1, 12 hanc reip. pestem non paulisper reprimi, 
sed in perpetuum comprimi volo; de off. 1, 23 expe- 
tenda magis est decernendi ratio,quam decertandi for- 
titudo. ©. mehr Beifp. qu. Cic. in Verr. 4, 5 $. 10. 


- 
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Das öuoıdxroror, totun bie Gafglieber gleiche Caſus €ajué 
haben, unb dazu bag ójtoiozéAsvzov, wenn ſie gleiche 
Ausgänge haben, j. B. beides verbunden Cic. p. Clu. 6 
Vicit pudorem libido, timorem audacia, rationem amen- 
tia. Dazu kann nod) bad iodxcoAov fonmen, (unge⸗ 
führ) gleiche Länge ber Gatgglicber, s. B. Auct. ad Her. 
4, 90 Alu fortuna felicitatem dedit, huic industria vir- „ 
tutem comparavit. Man betrachte bemnad) bie rbetori 
fche Geftaltung des oben $. 816. angeführten Satzes aus 
Cic. p. Caecina... Das ávrízezov, ber Gegenſatz, ver- 
langt diefe Ebenmäßigfeit, 4. B. Cic. p. Mil, 4 Est igitur 
haec, judices, non scripta, sed nata lex, quam non di- 
dicimus, accepimus, legimus, verum ex natura ipsa arri- 
puimus, hausimus, expressimus, ad quam non docti, 
sed facti, non instituti, sed imbuti sumus, ut cet. De 
mit verbindet fid) die avrıer@ßorn, commutatio, too der 
Gegenfaß durch. Umkehrung des Satzes gebildet wird, z. B. 
ad Her. 4, 28 Quia stultus es, ca re taces, non tamen " 
quia taces, ea re stultus es; si poéma loquens pictura | 
est, pictura tacitum poéma debet esse. Bei Umwen⸗ 
bung nicht bed ganzen Satzes heißt biefe Figur éxacvoóoc, 
regressio, $. 55. Cic. Brut. 39 ut eloquentium juris. pe- 
ritissimus Crassus, juris peritorum eloquenlissimus Scae- 
vola haberetur. Endlich der xAzuoc, gradatio, Steige 
rung mit Wiederaufnahme des vorhergehenden Wortes, z 35. 
ad Her. 4, 25 Imperium Graeciae fuit penes Athenien- 
ses, Atheniensium politi .sunt Sparliatae, Spartiatas sus 
peravere "Thebani, 'l'hebanos Macedones vicerunt, qui 
ad imperium Graeciae brevi tempore adjunxerunt 
Asiam bello subactam. 
823 Durch Wegnahme entftehen folgende Figuren: Die 
ArocıWancıg, abfichtliche Verfchmeigung, z. B. Cic. p. 
Mil. 12 De nostro enim omnium — non audeo tolum 
dicere. Videte quid ea vitii lex habitura fuerit, cujus 
periculosa eliam reprehensio est, und dag bekanute Virgis 
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life (Aen. 1, 135) Quos ego — sed motos praestat com- 


ponere fluctus. Das c ovósrov, dissolutio, bie Auslaf- 


.. fung bcr. conj. copulativae, z. B. Cic. bei Quintil. 9, 3, 50 


Qui indicabantur, eos vocari, custodiri, ad senatum ad- 
duci jussi. Die correctio, exavog>oorz, Verbefferung_ 
bed eben gebrauchten Ausdrucks, j. $5. Cic. in Cat. 1, 1 
hie tamen vivit. Vivit? immo vero etiam in senalum 
venit, vergl. oben atque adeo $. 734. Die dubitatio, 
der abfichtliche Zweiſel woju aud) bie Sigur des abfidptlidien 
Vergeſſens und Erinnerng zu rechnen ift, z. 5. ad Her. 4, 29 
Tu istud ausus es dicere, homo omnium mortalium — 
nam quo le digno moribus tuis appellem nomine? 

Die figurae sententiarum zu verfolgen, müffen toir 824 
ber Rhetorik überlaffen: einige find aber zugleich fig. ver- 
borum, tie die Frage, ber Ausruf, bie ungemein häufig ge 
braucht werden. Dann gehören ferner dazu bie Aurede ab» 
weſender Perfonen oder leblofer Gegenftände (“moorgopn), 
wie Cic. p. Mil. 31 Vos enim jam ego, Albani tumuli 
alque luci cet., die Perfonificirung, mie Cicero in Cat. 
1, 7 das Vaterland redend einführt, bie Hyperbel, bie Syro: 
nie, das Gleichniß, bie Senteng u. f. f., deren mannigfal; 
tige Anwendung aud den Schriften ber beften Autoren felbft 
erfannt werden möge, wozu wir nur vor Allem noch Duins 
tilian im achten und neunten Buche ber Institutio oratoria 
und baé vortreffliche vierte Buch des fogenannten Auctor 
ad Herennium unter Cicero'8 rhetoriſchen Werken als Au: 
leitung hinzuzunehmen rathen. 

Wir wollen ſchließlich als Beiſpiel zur Nachahmung ei 525 
nen ganz einfachen Sat nach den oben aufgeftellten Figuren 
umformen. Das Thema (ei: litteris delector. 
Geminalio. Litterae, litterae, inquam, solae me delectant. 
Repetitio. Litterae me puerum aluerunt, litterae me 

juvenem ab infamia libidinum servarunt, litterae vi- 
rum in rep. administranda adjuverunt, litterae sene- 
ctutis imbecillitatem consolabuntur. 
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Cenversio. Litterae honestissima voluptate oblectant, 
rerum novarum invenlione oblectant, immortalitatis 
spe certissima oblectant. 

Complexio. Qui litteris delectatur, qui vero inveniendo 
deleclatur, qui docirina propaganda aevctilar, eum 
vos malum csse civem putatis? 

Traductio Quid vis? "l'une litteris delectaris, qui hit- 
terarum fundamenta odisti? 

' Polysyndeton. Litterae et erudiunt et ornant et obleclant 
et consolantur. 

Paronomasia. Qui possim ego litteris carere, sine qui 
bus vitam ipsam agerem invitus? 

"Ouoiózzcrov, ouororéAcvrov, Num putas.fieri posse, ut, 
qui litterarum studi teneatur, libidiuum vinculis ob- 
stringatur? 

’Avriserov. Qui litteris delectari te dicis, voluptatibus 
implicari te pateris? 

AvziueraQoAi, Non quia delector, studeo litteris: sed 
quia studeo, delector. —— 

Gradatio.. Studia mihi litterarum doctrinam, doctrina 
gloriam, gloria invidiam et obtrectationem comparavit. 

 Aposiopesis. Quid? Tu andes hoe mihi objicere, qui 
nihil unquam in vita expetierim nisi virtutem et do- 
ctrinam: tu quid expelieris — sed taceo, ne comnicstn 
libi fecisse videar. 

'Aovvóezov, Quid dicam de utilitate litterarum?  Eru- 
diunt, ornant, oblectant, consolantur. 

. Correctio. Litterae me delectant: quid dico delectant? 
Immo consolantur et unicum mihi perfugium praebent 
inter has vitae laboriosae molestias. 

Dubitatio. Litterae me sive erudiunt, sive oblectant, 
sive consolantur: nam quid polissimum dicam nescio. 








Erfter 
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1. Die Wörter der Sprache beſtehen aus langen und 826 
kurzen Sylben. Als Maag bei der Sylbenmeſſung nimmt 
man bie Zeit Ber Ausfprache einer kurzen Sylbe an, und 
nenne dieſen Zeittheil mora. Eine lange Sylbe pat zwei 
moras, gilt alſo in dieſer Hinſicht gleich zweien kurzen. 
Welche Sylben für kurz und welche für lang gelten, iſt in 
Gap. 3 dieſes Buchs gezeigt worden. Aus der Zufammenftel: 
lung von Sylben einer beftimmten Duantität entftehen bie fos 
genannten pedes, Füße ober Versfüße; deren find 4 zwei⸗ 
fplbige, 8 dreifylbige, 16 vierfplbige, 32 fünfſylbige u. f. f. 
möglich, denn ſo viele mögliche Variationen giebt 8. Der 
Abkürzung wegen Dat man ben zwei, dreis und vierfylbigen, 
auch einigen fünffylbigen, befondere Namen gegeben: 
a) zweiſylbige: 
ve v Pyrrhichius: bone, pater, lege. 
— — Spondeus: audax, constans, virtus. 
v — lambus: potens, patres, legunt. 
— » Trochaeus oder Choreus: laetus, fortis, gaudet, 
b) breiflbige: 
v v wv Tribrachys: domine, dubius, legere. 
— — — Molossus: mirari, libertas, legerunt, 
— v v Dactylas: improbus, omnia, legerat, 
v — v Amphibrachys: amare, peritus, legebat. 
v v — Anapaestus: bonitas, medilans, legerent. 
v — — Bacchius: dolores, amavi, legebant. 
— v» — Amphimacer, Creticus: fecerant, legerant, cogitans, 
— — v Palimbacchius, Antibacchius: praeclarus, peccata, legisse. 
c) vierfpibige: 
v v v v Proceleusmaticus: celeriter, memoria, relegere. 
— — — — Dispondeus: praeceptores, interrumpunt, perlegerunt. 
Sumpt'é Gramm. 9te Aufl., 9 ) 
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v v — — lonieus a minori: adolescens, generosi, adamari. 

— — v v ]onieus a majori: sententia, mutabilis, perlegerat. 

— v — v Ditrochaeus, Dichoreus: educator, infidelis, eruditus. 
o — v — Diiambus: amoenitas, renuntians, supervenis, 

v — — v Antispaslus: verecundus, abundabit, perillustris. 

— u v — Choriambus: impatiens, credulitas, eximios, 

— v v v Paeon primus: credibilis, historia, attonitus. 

v— vv z z Secundus: modestia, amabilis, idoneus. 
vv-u 2 2 tertius: puerilis, opulentus, medicamen. 

v u-2-— 7 z quartus: celeritas, misericors, refugiens. 

v — — — Epitritus primus: laborando, reformidant, salutantes, 
— v — — 5 + Secundus: administrans, imperatrix, comprobarvi. 
— — e — > * tertius: auctoritas, inlelligens, dissentiens, 

— —-— v 7 7 quarlus: assentalor, infinitus, naturalis. 


$27 9. Diefe Füße find gleichfam das Material, fo wie 
iiberhaupt alles Sefprochenen, fo auch eines. Gebid)td. Wäh⸗ 
rend aber in Profa auf die Folge unb Abmwechfelung ber 
Sylbenlängen und Sylbenkürzen nicht fonberfidj, und nur 
in einzelnen Fällen geachtet wird, beſteht ber ganze formelle 
Theil ber alten Poefie darin, bag die Worte durch eine ge 
toiffe Zufammenftellung von langen unb kurzen Eylben zur 
Aufnahme bed Rhythmus gefchickt gemacht werden. Rhyth— 
mus nenne man in diefer Beziehung die Gleichmäßigfeit 
der Zeitdauer in Erhebung und Senkung der Stimme, ober 
der Arſis und Thefig, (wie man «8 mit jeGt in dieſer 
Art gebräuchlichen Griechifchen Wörtern nennt.) Auch in 
gewöhnlicher Stebe erheben und fenfen wir die Stimme, aber 
nicht in beftimmten Zmwifchenräumen, und nicht an den bes 
ſtimmten Orten wiederkehrend. In bicfen Zwifchenräumen, 
oder in dem Verhältniß der Zeitdauer ber Arſis zu der 
Zeitdauer der Thefis, liegt bie Verfchiebenheit des Rhyth⸗ 
mu$. Die Arfis ift nämlich entweder gleich ober doppelt‘ 
fo fang als die Thefis, was fid), inbem mir bie Arfis 
(durch den Strich / bezeichnet) mit der langen Sylbe ver: 
binden, in der Verſchiedenheit der beiden Versfüße Dactys 
[u8 und Trochäus zeige ^... unb _. Daffelbe Verhält- 
nig findet nod) Statt, wenn die Thefig vor ber Arfig fieht, 
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im Auapäſt und Janbus Hund »L. Die erſte Art, 
wo die Arſis anfängt, nennt man den herabſteigenden Rhyth⸗ 
mus, die andere Art, wo man von der Theſis zur Arſis 
fortgeht, den aufſteigenden. Aus dieſen einfachen Rhythmen 
entſtehen bie Eünftlichen durch S3ufammenfeguig zweier eins 
fachen rhythmifchen Neihen und Unterdrückung einer Thefig: 
bie Päonifchen, Choriambifchen unb Syonifdjen Rhythmen. 
Die drei Päonifchen Füße find: der Ereticus _ u, der 
 Bachius.___L und ber Antibachius _ u; ber Choriam⸗ 
bug _u_L, bie beiden Sonic» Lund _ Lu. Wäh⸗ 
rend in den Werfen mit einfachem Rhythmus (überall eine 
Abwechſelung zwiichen Arſis und Theſis ift, Eommen in 
. ben. Verfen mit Éünftlid)em Rhythmus theils durch den 
Versfuß felbft, theild burd) bie Zufammenftelung zweier 
Züge, zwei Arfen zufammen, was ben Eindruck ber Heftigs 
feit und Unruhe macht. 

Anm. Die metrifche Betonung oder der ictus, melchen bieje- 828 
nige Sylbe erhält, bie nach dem Rhythmus unter die Arfıs fällt, ift 
in den beiden alten Sprachen gang unabhängig von dem Wortaceente. 
Die alten Sontifer haben fid zwar bemüht, den Wortaccent mit ber 
rhythmiſchen Betonung in Uebereinſtimmung zu bringen, und das ift 
der Grund, weshalb fie fid) viele 9Berfürgunaen pofitionslanger Syl⸗ 
ben erlaubt haben, aber fie find fo meit davon entfernt, den Accent 
zum Träger des Rhythmus zu machen, daß fie jene Stunft der Leber: 
einfiimmung nur in der mittelfien Dipodie und auch im diefer nicht 
als Gefeg in Ausübung zu bringen fuchen. In den übrigen Theilen 
der Römifchen Poeſie, welche mehr der Griechifchen Regelmäßigkeit 
folgen, wird, wie bei den Griechen felbft, auf ben Wortaccent gat 
feine Rükfiht genommen, ja wir müffen glauben, daß ber Widerftreit 
ber metrifhen Betonung mit dem vulgären Accent in Verfen für bie 
Alten einen befondern Neiz gehabt bat. In 

Arma virümque canó Trojaé qui prímus ab öris 

Italiäm fató profugás Lavínaque vénit 
ſtimmt der profaifche Aecent nur in den Ausgängen ber Verfe mit ber 
metrifchen Betonung überein. Diefe lettere muß bei der 9ecitation 
von Werfen vorherrfchen, jedoch (o, daß ber profaifche Accent nicht 
ganz unterdrückt wird. Der metrifche Accent bat die Kraft, kurzen 
Spiben bie Geltung von langen zu geben. Doch findet dies verhält: 

992 
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nißmäßig häufig nur Statt bei den kurzen Schlußfplben mehrfylbiger 
Wörter, welche auf einen Goufonanten ausgehen, nantentlich da, 
wo die Kraft der Arfis durch die Haupteäfur des Verfes verſtärkt wird, 
3. $5. Virg. Ecl. 10,69 Omnia vincit amör, | et nos cedamus amori; 
Horat, Serm. 1,5, 90. callidus ut soleät | humeris portare viator; 
Ovid, a. am. 3, 63 Nec quae praeteriit, | iterum revocabilur unda; 
aber auch aufer der Hauptcäfur, 4. 95. Hor. Serm. 2,3, 260 exclu- 
sus qui distal? | agit ubi secum, eat, an non; Ovid. Met. 9,610 
non adiit apte, | non legit idonea, credo. Auf einen Vokal ausge: 
hende Cnbfplben werden viel feltener durch die Arfis verlängert. Man 
bat aber bemerft (ſ. Schneider Elententarlehre ©. 752), daß dies 
überrafchend oft mit der Encltica que im zweiten Fuß des Heranter 
ters der Fall ift, gewöhnlich unterfügt durch die Güfur, von welcher 
nachher unten Nr. 8 gefprochen werden wird, 4. 95. Virg. Aen. 3, 91 
Liminaque laurusque dei, Ovid, Met. 5, 484 Sideraque ventique no- 
cent. Einfplbige Furze Wörter werden nie durch bie Arfis verláugert. 
829 3. Mehrere Füße unter einen einfachen Rhythmus 
mit einander verbunden, machen eine Reihe (ordo) aué. 
Die zweifplbigen Füße, b. D. Trochäen und Syamben, ters 
den, wenn fie nicht ettoa gleich in einen andern Rhythmus 
übergehen, (iu welchem Fale auch ein einzelner Fuß für 
eine Reihe gelten fanny) in folchen Reihen von zwei und 
zwei Zügen, ober in Dipobicen, verbunden: eine Dipodie 
heißt auch ein Metrum, daher z. B. ein fechefüßiger ianv 
bifcher Vers ein trimeter iambicus genannt wird. Bon‘ 
den dreifplbigen Füßen macht, nad) der Anficht und Benen— 
nung der Metrifer, ein Dactylus ein Metrum für fid) auf, 
ein Unapäft aber nicht, fondern tie bei den Sjamben find 
zwei Anapäfte zufanımen ein metrum anapaesticum. Daß 
Ende einer Reihe wird zum Theil, namentlich in den tro» 
chäiſchen Werfen, durch bie syllaba anceps bezeichnet, d. h. 
durch eine Sylbe, deren natürliches Maag nicht beachtet 
wird, fondern welche, wie cà der Rhythmus verlangt, für 
lang oder kurz gilt (im trochäifchen Rhythmus (1) alfo 
für furz). Ein Vers beftcht au8 einer oder mehreren Sxeiben, 
ton bemfelben oder von verfchiedenem Rhythmus. Er uns: 
terfcheidet fid) aber darin ton der. Neihe felbft, bag bie 
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syllaba anceps, welche nur zum Theil bei dem Schluß der 
Meihe verftatter ift, fid) am Schluffe bed Verſes immer fiue 
det, außerdem noch dadurch, daß der Hiatug erlaube ift, unb. 
daß eine Haltung ber Stimme Statt findet. Ein Vers heißt 
wit einem Gríed). Namen acatalectus, wenn die Füße ober 
die Metra, aus melchen er zuſammengeſetzt ift, volftändig 
find; ein calalecticus, wenn eine ober zwei Sylben ober 
ein ganzer Fuß an diefer Volftändigkeit fehlt. Und zwar 
giebt es bei beu Werfen, welche aud dreifyplbigen Füßen beftes 
hen, catalectici in syllabam, toeun von bem fehlenden Fuße 
nut eine Sylbe übrig ift, und cataleclici in bisyllabum, wenn 
zwei Sylben übrig find, wie 5. 5. in bem vorzugsweiſe ſo⸗ 
genannten Hexameter. Trochäiſche und iambifche Füße kön⸗ 
nen immer nur in syllabam catalectifch fein. 

Eäfuren (Einfchhitte) des Verſes nennt man die Lim 830 
terbrechungen des Rhythmus durch das Ende der Wörter. 
In dieſem Doidiichen Hexameter dactylicus: 

Dönec eris felix, multös numeräbis amicos 
oder dem Virgilifchen: 

'[Infandám regina jubés renováre dolórem 
toiber(ireitet durchaus bad Ende bed Fußes mit bem Ende 
be8 Wortes; während ber Rhythmus die Verbindung zweier 
MWörter verlangt, (irebt der Sinn dagegen, welcher nad) je 
dem Worte eine Paufe wünſcht. Darin liegt aber zugleich 
die Verbindung der Füße, und ein längerer Vers kann nicht 
ohne einige Cäſuren beftehen, und notftoenbig ift ihın toe: 
nigfteng die Cäſur gegen oder um die Mitte, welche man 
gewöhnlich vorzugsweife bie Cäſur oder Vers: Güfur nennt. 
Mit der Gáfur, wie wir fie eben al8 Einfchnitt erklärt Das. 
ben, follte man den Abſchnitt im 9Gerfe nicht verwechſeln, 
welcher durch das Zufammentreffen des Fuß: und Wort 
endes entfteht, und in getwiffen Wersarten (im trochäifchen 
Setrameter, im dactyliſchen Pentameter und in choriambis 
(hen Verſen) nöthig iſt, auch im Hexameter unter beſtimm⸗ 
teu Sormen oft gebraucht wird. 
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831 4. 9m Folgenden follen nun die Versarten, beren fid) 
die Römifchen Dichter bedient haben, und die dabei beobach» 
teten Gefege kurz aufgeftelt werden. Und zwar toirb zuerft 
von ben Versarten mit einfachem Rhythmus, al&bann von 
denen mit Fünftlichem Rhythmus gefprochen werden müffen, 
unb zulegt noch Einiges hinzuzufügen fein über bie zufam: 
mengefegten Verſe unb. über die Verbindung verfchiedenars 
tiger 3Berfe zu einer lyriſchen Strophe. Hierin zeigt fid) 
aud) zugleich bie Verfchiedenheit in beu Formen der verſchie— 
denen Dichtungsgattungen bei den Alten. Das Epos be 
dient fid) nur eines einzigen einfachen Rhythmus, be8 ba: 
etplifchen, bad Drama (mit Ausnahme des Iyrifchen Theiles 
in bemfelben) bewegt fid) in den drei andern einfachen Rhyth⸗ 
men iit mehr Abwechfelung, aber bie Haupt-Versart def 
felben ift auch nur eine, der iambifche Trimeter. In beis 
den Dichtungsgattungen werden Verſe von gleichem Maaß 
und gleicher Länge in unmittelbarer Folge (xara vrixov) 
wiederholt. Die Inrifche Poefie dagegen bedient fid) bei der 
Lebhaftigkeit ihres Ausdrucks einer Seits der Fünftlichen 
Rhythmen, anderer Seits ber Verſe mit gemiſchtem Rhyth⸗ 
mus; fie wiederholt nur bie Verſe mit künſtlichem Rhythmus 
in einigen poetifchen Gattungen in unmittelbarer Folge, fonft 
verbindet fie bie zufammengefegten 9Berfe unter einander zu 
einem größeren Ganzen, tocldjed ian Strophe nennt. 
832 9. Die trod) difd)en Verſe werben, wie oben bemerft, 
gewöhnlich nad) Dipodieen gemeffen. Für den Trochäug 
Fann, ohne daß das Maaf verlegt wird, ber Tribrachys fies 
ben, unb ba bie le&te Sylbe ber Reihe anceps ift, fo faun 
im zweiten Fuße ober, wenn mehrere Dipodieen zum Verſe 
gehören, in dem zweiten, vierten, fechsten Fuße der Spons 
deus oder Anapäft ſtehen. So ift alfo ba8 Maaß ber tro: 
chälfchen Dipodie dieſes: 


Da bie Arfis, wenn fie nach ber Auflöfung ber Länge auf 
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zwei Kürzen fällt; auf beiden zugleich nicht audgebrücft werden 
Fann, fo [egt man den ictus auf die erfte der beiden Kürzen. 

Ann. Der Spondeus ober Anapäft an ben ungleichen Stellen 
(b. b. 1,3,5 1€.) wird nur bei den Lat. Komikern gefunden und mei 
derfpricht dem reinen Maaße. Der Dactylus kann nur Naum finden 
in den gleichen Stellen, als Auflöfung des Spondeus, aber er wird 
febt felten gebraucht, nod) fd)merer mwird er alfo an ben ungleichen 
Gtellen, to felbft ber Spondeus nur durch eine ungebührliche gno 
heit fid) einfchleicht, Statt finden. 

Bon trochäifchen Verſen wird am häufigften gebraucht 833 
der Letrameter ‚calaleclicus, bei Lateinern quadratus, oder 
von der Zahl ber vollftánbigen Füße septenarius genannt; 

Fossilien 

Er bat feinen Abfchnitt nad) ber. zweiten Dipodie, too ein 
Wort zu Ende geht. Bei Plautus und Terenz, alfo im 
Drama, finden (id) viele &cenen in biefem Versmaaße, wel 
ches geeignet ift, eine lebhafte Bewegung und Erregtheit - 
auszudrücken. Folgendes Beifpiel aud "l'erentianus Mau- 
rus de syllab. zeigt dag reine Maaß; wir bezeichnen die 
erfte Arfis der Dipodie durch den Accent: 

Nülla vox humäna constat | äbsque septem lítteris, 

Rite vocalés vocavit | quäs magistra Graécia: 

Quídquid. audis practer istas, | párs soni, non vóx erit. 

Quínque contenta ést figuris | Rómuli Latinitas, 

Aber fo rein wird biefe Versart bei ben Komifern nicht ge 
funden, fondern mit allen. oben bemerkten SSertaufd)unget, 
(o daß allein die legte Fatalektifche Dipodie das rechte, ZUR. 
anzeigt. In der folgenden Stelle aus Terent. Andr. 9, 
1, 18 sqq. wollen wir daher alle — mit dem Accent 


bezeichnen: 

Ad te advénio spém, salütem, | cónsilium, aüxilium & éxpetens. 
Néque pol cónsilí locum hábeo, | néque ad auxílium cópiam. . 
Séd istuc quídnam est? Hódie uxórem | dácis? 'Ajunt. Pámphile, 
Si id facis, hódié postrémum | mé vides. Quid ita? Ei mihi. 
Véreor dícere, huíc dic, quaéso, | Byrria. Ego dieim. Quid est? 
Spónsam hic tüam amat.Nae íste haud mécum|séntit. Éhodum díc mihi, 
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834 Anm. Versus ithyphallicus heift ein dreifüßiger trochäifcher 
Vers. Er findet fid) mit reinem Maaße bei Horaz zum Schluß eined 
andern Verſes; Od. 1,4 an einen telrameter dactylicus angehängt: 

Solvitur acris hiems grata vice |.véris ét Faváni, 
Ac neque jam stabulis gaudet pecus, | aut arátor ígui. 

835 6. Der iambi(d)e Rhythmus ift der umgefehrte 
trochäifche, indem er von ber Theſis anfängt, welche vor 
dem Trochäus ald Anafrufis (Auffchlag) gelten Fan. Als 
folche hat fie fein nothmendiges Maaß, fanm alfo auch 
eine Länge fein, woraus folgendes Maaß der iambifchen. 
Dipodie entfteht: 


wi u 


Han fagt alfo nunmehr fo: Statt bed. Jambus fann an 
allen Stellen ber Tribrachys fichen, mit Ausnahme ber Icg» 
ten, weil bie €nbfplóe des Verſes anceps ift, alfo nicht 
aufgelöft werden fann. Ferner in den ungeraden Etellen 
1, 3, 5 kann ftatt des Sjaınbug der Spondeus und als beffen 
Auflöfungen der Anapäft und Dactylus ſtehen, dieſer nas. 
türlich fo, daß deffen zweite Hälfte in arsi fteht, unb ber 
Ictus auf der erften der beiden Kürzen ruht. 


836 Anm. Dies ift im Allgemeinen die Regel, aber die Dichter les 
gen ftd) entweder des größeren Wohlklangs wegen (elbft Befchränfuns 
gen auf, oder erweitern ihre Sreiheit, um leichter 9Berfe machen zu 
fónnen. Die ältefien Griechifchen Sambographen find am forgfältig- 
feu, und gebrauchen felbft den Tribrachys felten. Die Tragiker has 
ben ben Tribrachys an allen Stellen (aufer der legten) viel häufis 
ger, den Spondeus und Dactylus der Hauptregel gemäß an ben uns 
gleichen Stellen; dem Anapäft find fie nicht günftig. Sie haben ihn 
in der Regel nur in ber erfien Stelle und zwar in einen ganzen 
Worte, jedoch in Eigennamen, für welche größere Greibeit erlaubt 
fein muß, an allen. Die Griechischen Komiker führten in alle Stel 
len, die lette immer ausgenommen, den Anapäft ein, mit gemiffen 
Befchränfungen, namentlich wenn ein Dactylus sorbergebt. Die Rö— 
mifchen Komiker und Phädrus endlich nahmen alle diefe Freiheiten 
an, und erlaubten fid) noch dazu, den Spondeus an ben gleichen 
Stellen zu fegen, fo daß in diefen Verfen ber Jambus nur in bent 
legten Zuße fein urfprüngliches Recht behauptet. Dagegen Fehrte os 
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rag in ben Epoden unb ber Tragiker Seneca zur älteſten Strenge zus 
rüch, und fie gebrauchen in den geraden Stellen ftatt des Jambus 
nur zumeilen den Tribrachys, in ben ungeraden aufer dem Jambus 
den Spondeus und felten den Anapäft oder —— 3. B. E 
raj Epod, 2: 


Hos inter & pilas, ut juvat pastas oves 
Vider? pró pérantes domum, 

Püsitósque vernas, ditis examen domus, 
Circum renidentes Lares, 

Haec ü bí locutus fenerator Alfius cet. 

Der am häufigften gebrauchte iambifche Vers ift ber 837 
trimeter acalalectus, ober Lateinifch, nad) der Zahl der 
Füße benannt, ber senarius, welches der gewöhnliche Vers 
für den Dialog im Drama iſt. Er bat in ber Regel eine 
Cäſur im dritten ober vierten Fuße, bie erfte heißt bie xev- 
^Oemuguegns, bie fünftheilige, bie andere Ep>nuueong, bie 
fiebentheilige, b. 5. nad) bem fiebenten Halbfuße, z. B. Ho⸗ 
va; Epod. 17: 

Jam jam efficaci | do manus scientiae 
Supplex, et oro | regna per Proserpinae, 
Canidia, parce | vocibus tandem sacris, 
Citumque retro solve, | solve, turbinem. 
Sie kann noch mit andern Eäfuren der Füße verbunden 
fein, wie e8 in ber angeführten Stelle im dritten und vier 
ten Verſe ber. Gall ift. Die Metriker haben auf viele Seins 
heiten in bem Bau diefer Verſe aufmerkſam gemacht, daß 
j B. ber dritte und vierte Fuß nid)t ein einziges ort 
ausmachen dürfe, daß, wenn das legte Wort ein Creticué 
ift, nicht eine vorhergehende lange Gplbe bie Schlußſylbe 
eines mebrfplbigen Wortes fein dürfe Da dieſe Regeln 
und Bemerkungen fid) nur einzig auf bie Grich. Tragifer 
beziehen, fo muß bad Weitere darüber in ben. Lehrbüchern 
ber Metrik gefucht werden. Wir nehmen ein Beifpiel zu 
diefer. Versart aus bem Fabeldichter Phädrus, unb begeich- 
nen alle Arfen mit dem Accent. 
Ad rivum eündem lü'pás et ägnus vénerant 
Siti compülsi, sü "périór stabát lupus, 
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Longéque inferior ágnus. Tünc fauce ímproba 
Latro íncitátus, jürgii causam intulit: 

Cur, ínquit, türbulentam fécistí mihi 

Istám bibénti? Lánigér contrá timens: 

Qui póssum, quaéso, fi'cére, quód quérérís, lupe? 

838 Versus iambici dimetri find bei Horaz in den Epo—⸗ 
den zum Nachfage eines längern iambifchen oder bactylis 
ſchen DVerfes gewöhnlich, y. 5. Epod. 2: 

Beätus ille, quí procul negótiis, 
. Ut prísca gens mortálium, 
Patérna rura bóbus exercét suis, 
. Solütus omni fenore, 
Oder Epod. 14: 

Möllis inértia cür tantám diffüderit fmis 
Oblívionem sénsibus, 

Candide Maecenas, occidis saepe rogando: 
Deüs, deus, nam mé vetat. 


Jenes Metrum, mo auf einen Srimeter ein Dimeter 
folgt, war dagjenige, in welchem Archilochug, der ältefte 
Meifter des iambifchen DVerfes, feine Spottgedichte ſchrieb. 

Dimetri catalectici, deren erfter Fuß ein Spondeus 
oder ſtatt deffen ein Anapäft fein kann, deren übrige Füße 
aber rein erhalten werden, finden fid) tou ben ung erhals 
tenen Nömifchen Dichtern nur bei Seneca in Ehören, 5.2. 


Med. 862 sqq.: 
Ut tigris órba gnätis 
Cursü furénte lüstrat | 
Gangéticüm nemüs, sic 
Frenäre néscit iras 
Medéa, nón amöres, 


Und Terentianus Maurus in eben diefem Versmaaße von 
demfelben fprechend: 





Et condere inde carmen Nusquam locasse juges, 
Multi solent poétae. At Arbiter disertus 
Horatium videmus Libris suis frequentat. 


Versus tenoris hujus 
839 Die Tetrametri iambici, voNftändig und unvolftäns - 
dig, find "häufig bei den Nömifchen Komifern, bie erſtern 
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heißen octonarıi, bie andern septenarii von ber Zahl ber 

vollftändigen Füße. Ein Beifpiel ber octonarii f. bei Ze, 

ren; Andr. 1, 3 init.: 

Enimvéro, Dave, níl locist | segnítiae néqué socórdiae, 

Quagtum íntellexi mó di senis | — de nüptiis, 

Quae sí non astu próvidentur, me aát erum pessümdabunt. 

Nec quíd ígam certum est: Pámphilum | neadjütem an auscultém seni, 

Si illám relinquo, éiiis vítae tim&o: sin ópiítülor, huiüs minas. 
Die septenarii haben einen febr. bemegenben, aufges 

regten Rhythmus. Ein Abſchnitt wird in der Mitte beobe 

achtet: er trennt ben Vers im zwei Theile, woraus das in 

ber jegigen Poefie gewöhnliche iambifche Metrum bervors 

gegangen iſt: Mein erft Gefühl fei Preis unb Danf, || Lob; 

finge Gott, o Seele. Als Beiſpiel Lateinifcher septenarii 

fiche Terenz Andr. 4, 2, 11: 


Per ómnes adjuró deos, | nunquam | eám me desertürum, 

Non, si capiundos mihi sciam esse inimícos omnes hömines, 
Ilanc mi éxpetivi: eöntigit, | conv& niunt mores, Vileant, 

Qui inter nos discidiüm volunt: [ hanc ni'sf mors mi ädimet némo. 


7. Der hinkende Jambus (Choliambus) oder Gfagon 840 
(axadcv), aud) Hipponafteifcher Vers genannt, ift ein zufams 
mengefeßter Vers und follte alfo eigentlich nicht an diefem 
Drte behandelt werden, der Deutlichkeit wegen wollen toit 
ihn jedoch nicht von den Übrigen iambifchen Verſen trennen. 

Der Choliambus ift nämlich ein iambifcher Senar, für 
deffen legten Fuß aber antifpaftifch ein Trochäus eintritt; 
der fünfte Fuß ift gewöhnlich, des Gegenſatzes wegen, ein 
reiner Sjambug, Diefe Versart eignet fid) zur Satire; SXó: 
mifche Dichter, namentlich” Catullus, haben fie jedoch aud) 
zum Ausdruck fanfter Empfindungen gebraucht. 3. 2. aus 
ßerordentlich paſſend im 8. Gedichte: 


Misér Catulle désinas inéptire, 

Et quód vides perísse, perditüm dücas, 
Fulsére quondam cándidi tibí sáles, 
Quum véntitabas, quó puella dücébat 
Amáta nobis quántum amabilür nülla, 
Ibi illa multa tüm jocosa fíébant, 
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Quae tá volebas, néc puella nólébat, 

Fulsére vere cándidi tibí sóles! 

Nunc ílla non volt, tà quoque impoténs nóli, 
Nec quáe fugit secláre, nec misér víve. 

841 8. Unter allen bactplifd)en Verſen ift der bekann⸗ 
tefte und am meiften gebrauchte der Zexameter, dem epis 
fchen (ergdblenben) Gedichte eigenthiimlich, daher aud) ter 
beroifche Vers genannt. Er befteht, wie fein Name befagt, 
eigentlich aud 6 Dac’ylen, für deren letzten aber immer ein 
Trochäug, oder, da die letzte Sylbe zweifelhaft ift, ein Spons 
beud ficht. Die vier erftien Stellen laffen den Cponbeus 
flatt des Dactylus ohne Unterfchied zu, und der Vers ge 
winnt durch bie Einmifchung dieſes Fußes au Kraft und Abs 
wechfelung, indem lauter Dactylen einen zu Düpfenben, [aue 
ter Spondeen einen ſchwerfälligen Gang bervorbriugen, toie 
dies von Virgil mit Abficht bewirft ift in den Werfen: 

Quádrupedáule putrém sonitü qualit üngula cámpum. 
Ui inter sesé maguá vi bráchia tóllunt. 

In bie fünfte Stelle wird nur felten ein Spondeus gefeßt, 
bem in ber Negel ein Dactylus vorhergeht. Einen folchen 
Ders nennt man einen versus spondaicus. Er Elingt hart 
und fchwerfällig, aber bie Langſamkeit bed Ganges ift oft bem 
Gedanken angemeffen, und wird von ben Dichtern durch Kunft 
hervorgebracht. Die Nömifchen Dichter lieben eg, in biefce 
Eompofltion ein bierfplbige8 Wort an das Ende des Verfes 
zu fielen, bei Virgil Ecl. 4, 49 und Acn. 2, 68: 

Cara deum soboles, magnum Jovis incrementum. 
Constitit, atque oculis Phrygia agmina circumspezxit. 
Dvid Met. 6, 69 Et vetus in tela deducitur argumentum. 
ib. 128 Nexilibus flores hederis habet intertextos, 
Anm. Ein breifolbige8 Wort am Ende des Cponbaicus bringt den 
Cyetué auf bie [ette Sylbe des vorhergehenden Wortes, unb dies ift bent 
NRömifchen 9tecentuationéfoftent zuwider, welches zwar im Allgemeinen bei 
dem Bau des Herameters nicht beobachtet wird, im Ausgange des Verfes 
jedoch, wo möglich, ntit bem metrifchen Jetus in Uebereinſtimmung gefert 
wird. Deshalb wird ein dreifplbiges Wort zum Schluß vou ben beften 


Versfünftlern vermieden, oder ein einfolbiges iut worangefchickt, (mie 
Juvenal Sat, 4, 87 tum quo de fluviis aut aestibus aut nimboso 
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Vere locuturi, und öfters in biefer Art). Doch Eigennamen nöthis 
gen zu Audnahmen. 

„Auf bie Cäſur diefed Verſes wenden die Dichter eine 542 
befondere Aufmerkſamkeit, da er zu lang ift, um im einem 
Athem gelefen zu werden, und durch den Einfchnitt, welcher 
ben Rhythmus anfcheinend verändert, eine neue Mannigfaltigs 
feit hervorgebracht wird. Die natürlichfte unb am häufigften 
gebrauchte Gafur ift im dritten Fuße, entroeber nad) ber Arfig, 
oder in ber Thefig, d. b. nad) ber erften Kürze des Dactylus. 

Jene heißt bie Caesura (rou n) TEVFNUIUEgNG (semiquinaria) 
oder aud) männliche, bie andere nennen Gried). Metrifer bie 
Cũſur ara zoizov rgoxaiov und wir baher bie trochäifche, weil 
zunächft vor bem Schnitt ein Trochäus __ ftebf, aud) im 
Gegenfage zu-jener männlichen die weibliche, weil die Halb» 
ſcheid des 9Berfe8 auf die Thefis ausgeht. Die männliche 
. Gáfur ift im alten Deroifdjen Gedicht bie herrfchende, bie 
trohäifhe Dat wirklich ben Ausdruck minderer Kraft und 
wird deshalb nad) Belchaffenheit der Gedanken ebenfalls 
ger gebraucht. Menn bie Cäſur nicht im dritten Fuße if, 
fo pflegt fie im vierten zu fein, aber in biefem ift nur eine 
Art derfelben erlaubt, nämlich nach der Arfid. Sie heißt 
die öpsmucong (semiseptenaria), und toirb für fd)ón ge 
balten, wenn mit ihr noch eine andere geringere Cäfur im 
zweiten Fuße verbunden ift: Catull Epithal. Pel. 139 


Eumenides | quibus anguineo || redimita capillo. 
Virg. Aen. 1, 9 Quidve dolens | regina deum || tot volvere casus. 
Anm. 1. Eine von biefen drei Vers-Cäſuren Dat jeder gut ger 843 

baute Hexameter; mit ihnen können noch mehrere andere, welche von 
den eingelnen Füßen gemacht werden, verbunden fein. Und in biefer 
Hinſicht ift befonber8 bie Cäſur nad) ber erflen Arfiö zu bemerken, 
melde benr einfplbigen Worte einen großen Nachdruck verleiht. In 
bie Haupteäfur des Verſes legen die Dichter gern eine Interpunetion, 
worauf bei der Beſtimmung, welche Cäſur im Verſe die vorzüigliche 
fei, zu achten if. Denn febr oft tritt der Gall ein, daß ntan zwar an 
der gewöhnlichen Stelle für bie Cäfur, im dritten Fuße, eine Wort- 
eäfur bat, int vierten Fuße aber außer der Wortcäfur noch ein Abfag 
. des Ginnes if. Alödann. ift letztere für die Haupteäfur zu halten unb 
in der Necitation hervorzuheben. 3. 85. bei Horaz Serm. 1, 4, 61: 
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Postquam discordia tetra 

Delli ferratos postes portasque refregit, 
würde es unpaffenb fein, bie Cäſur wev>murusens anzunehmen, teil 
fie das Adjectivum vom Subftantivum trennen würde; beffer alfo nach 
postes, wo durch dad que menigftend ein neues Nomen hinzugefügt 
wird. So ſcheint es ung auch nicht zweifelhaft zu fein, daß bei Ho: 
tag Epist. 2, 3, 137 die Gáfur fo anzunehmen fei: 

Fortunam Priami cantab’ | et nobile bellum, 
. mídt ^ Fortunam Priami | cantabo et nobile bellum. 
Denn bie Elifion des Vokals hindert bie Cäſur nicht, indem das Wort 
als vor dem -elidirten Vokal abgefchloffen anzufehen fft. 

844 Eine befondere Art des Vers-Abfchnittes, nicht Einfchnittes, ift 
die fogenannte Caesura bucolica, wenn am Ende des vierten Vers— 
fufe8 auch Wort und Sinn abfchlieft. Zugleich findet neben derfel- 
ben auch eine der oben erwähnten drei Hauptcäfuren Statt, aber na— 
türlich zwingt ber Abfchnitt des Sinnes, verbunden mit dem Ende des 
Fußes, den Reeitator vor dem fünften Fuße länger ald gewöhnlich eit 
zuhalten. Zumeilen wird durch diefen Rhythmus vortrefflich die Schnel: 
ligfeit einer heftigen Bewegung bis zu einem plöglich begegnenden 
Aufenthalte gemalt, im Allgemeinen aber liegt, wegen des unverhält- 
nifmäßig kurzen Nachfages, ber Ausdruck der ungebildeten Natürlich- 
feit darin. Und deshalb (deinen die bufolifchen Griech. Dichter bie: 
fen Vers fo febr vorzugsmweife gebraucht zu haben, daß er davon fei: 
nen Nanıen erhalten hat. 

845 Anm. 2. Ein einfplbiges Wort am Schluß des Verſes, mein 
nicht ein anderes einfplbige8 vorbergebt, hat etwas Geltfames, inbent 
es den Lefer nöthigt, einen für bie Theſis nicht gehörigen Accent auf 
daffelbe zu legen, damit e8 nur verfianden werbe. Aber dies wird oft 
von den Dichtern gefucht, zur Schilderung entweder des Harten und 
Siaufen, ober zum fchershaften Ausdruck des Unerwarteten, 4. 35. 
Dát latus, ínsequitür|cumulo praeruptus aquae mons. Virg. Aen.1, 106. 
lllie, át pérhibént | aut intempesta silet nox. ld. Georg. 1, 247. 
Parturiunt montes, | nascetur ridiculus mus. Hor. Art. poét. 139. 


846 9. Nüchft bem Herameter ift ber befanntefte bactplifde 
Vers der fogenannte SDentameter. Er fat dieſen Na: 
men von ber Zahl der fünf vollftändigen Metra, welche er 
enthält, aber er hat eigentlich ebenfalls ſechs Füße, oon des 
nen ber dritte und fechste unvolftändig find. Sein Maaß 
ift bieftd: 


pq Ib od 
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In der zweiten Hälfte müffen reine Dactylen fein, auch 
in der erften wechfeln gewöhnlich Dactylen und Sponbdeen, 
dem zwei Spondeen machen den Rhythmus hart. Nach 
ber dritten Arfig, too der Abfchnitt unveränderlich ift, muß zur 
Ausfülung des Rhythmus eine Pauſe von zwei Zeittheilen 
geliffen werben. Deshalb erlaubt bie ftrengere Negel hier 
nicht die Verlängerung der kurzen Sylbe burd) bie Kraft 
ber Arſis. Es giebt aber dennoch bei ben NRömifchen Dich 
tern eine ziemliche Anzahl Erellen, too fie Statt findet. 
(Ueber die Griechen fiehe Friedemann dissert. de media 
syllaba penlametri hinter Spigner de versu Graecorum 
heroico. Lips. 1816.) Diefelbe Paufe .ift am Ende bed 
Verſes, too zwar eine kurze Sylbe nad) ber.allgemeinen Re⸗ 
gel ſtehen kann, aber doch nur felten eine folche ficht, welche 
auf einen Furzen Vokal ausgeht. Dreifplbige Wörter zum 
Schluß werben nicht geliebt, weil der Accent ungünſtig fállt. 
Diefer Vers wird nur al8 Nachſatz des Hexameters gebraucht, 
und diefe Vers: und Dichtungeart heißt bie elegifche (elegia). 
Wenn fie auch urfprünglich zum Ausdruck des Schmerzes 
und ber Lichesklage gebraucht wurde, fo iff fie bod) bald 
auf andere frohere Gegenftände angewandt worden; fie ift 
aber immer für fürgere Gedichte beftimmt geweſen unb hat 
ihre eigenthümliche Stelle im Epigramm ober Sinngedicht. 
3. 35. Martial Epigr. 5, 76: 

Profecit poto Mithridates saepe venena, 
Tóxica né possént saéva nocére sibi: 

Tu quoque cavisti, coenando tam male semper, 
INé possés unquám, Cinna, períre fame. 

10. Bon andern dactplifchen Verfen führen wir an den 847 
Dimeter catalecticus, welcher aud) versus Adonius heißt: 
/ —5 
als Nachſatz zu andern Verſen in der lyriſchen Poeſie ges 
braucht. Ferner den Tetrameter catalecticus oder versus 
Alcmanius, von dem Lyriker Alkman, ber ihn häufig ges 
braucht hat, fo genannt, deffen Tegter Fuß rein erhalten wirb. 
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Der "lrimeter catalecticus in syllabam: 
Isla» 
bei Horaz nach dein Vorgange des Urchilochug vor oder nach 
einem dimeter iambicus gebraucht, y. B. Epod. 11: 
'[nachiá furere | silvis honorem décatit 
.. Férvidióre mero | arcäna promorät loco, 
und Epod. 13: 
Tu vína Torquató move | Cónsule préssa meo 
. Leváre duris péclora | söllicitädinibus. 
Den Tetrameler catalecticus fat Horaz al8 Nachfag zum 
beroifchen Herameter gebraucht, Oben 1, 7 
Albus ut obscuro | deterget nubila coelo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 
- Perpetuos, | sic tu sapiens | finire memento 
Tristiliam vitaeque labores. z 


848 11. Der anapäftifche Rhythmus (vu) it der 
umgefehrte bactplif)e. Anftatt des reinen Anapäſtus fami 
der Spondeug, Dactylug, Proceleusmaticus ftehen, aber fo 
daß ber Ictus mie in dem reinen Anapäftus gefe&t, ber 
Dactylus alfo nicht _ ur, fondern — Su gelefen wird. 
Anapäften werden von Gried). Tragifern und Komifern 
am häufigften in Cpflemen, wo alfo nur am Schluffe eine 
unbeftimmte Sylbe ift, gebraucht. Man theilt fie aber ges 
mwöhnlich in Dimeter ab. Ein Gpftem enbigt fid) jebers 
geit mit einem dimeter cataleclicus in syllabam, welcher 
versus pareemiacus heißt. Vor demfelben wird gewöhns 
lid) noch ein monometer gefeßt, daher basis anapaestica 
genannt; zumeilen wird ein folcher Werd auch mitten in. 
das Syſtem hineingeftelt. Bei den ung noch Übrigen Rös 
mifd)en Dichtern finden wir nicht viele Anapäften biefer Art, 
Terenz bat fie nirgends, Plautus nicht felten, aber mit 
ſchwierigen Maagen und vielen Freiheiten, ber Tragiker Ge 
neca. enthielt fid) des Gebrauched de8 paroemiacus, wo⸗ 
durch feine Anapäften ohne rechten Schluß find. Außer Dies 
fen Dimetern ift bei den Griechen fehr gebräuchlich der te- 
trameter catalecticus in syllabam, welcher einen Abfchnite 
in 
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in der Mitte nad) ber. zweiten Dipodie Dat. Plautus hat 
ihn ebenfalls, aber wegen feiner vielen Freiheiten und der 
Corruption des Textes vermweifen wir auf Hermann Elem. 
doctr. metr. p. 405 sqq. Ein Beifpiel bed. dimeter anap. 
— wir aus Seneca Hippol. 974: | 

Res bámanas ordíné nullo 

Fortüna regit spargitque manu 

Muntri caeca, pejorá fövens, 

Vineit sanctos diri Nibide, 

Fraus süblimi regni't in aula; 

Tradeéré turpi fascés pópiülus 

Gaudet, &osdem cólít átque odit, 

Tristis virtus perversä tülit 

Praemi recli, castós sequitur 

Mili paüpertas: vitióque potens 

Regnät ádulter. 

O váné püdor falsümque décus! 


19. Die Eünftlichen Rhythmen entſtehen aus ein⸗ sio 
fachen durch Unterdrückung einer Theſis, daher gilt jeder — 
Versfuß biefer Rhythmen, weil er zwei Arfen Hat, einem 
Metrum gleich. Durch das Zufammenftoßen der Arfen int 
Derfe wird der Eindruck der Heftigkeit und Gewaltſamkeit 
hervorgebracht; welcher ton bei Iyrifchen Dichtern und von 
den Römifchen Dramatikern, denen gleichmäßige Verſe dies 
fer Art anſtatt der Griechifchen Chörgefänge dienen, recht 
wohl benugt wird. Aus ber Zufammenfegung des ungera⸗ 
den Rhythmus (u oder 4...) entfiehen die päoniſchen 
Rhythmen, in den Versfüßen des Creticus Lu ^, be8 
Bacchius „_ ^. unb dei Antibachius IL o rein barge 
ſtellt. Päoniſch Heiße biefer Rhythmus, weil man jene 
drei Füße anfiebt als entflanden aug ——— 
ber vier Päonen; denn der Creticus Lu iſt gleich mit 
dem erſten ren Lu und mit bem —— 9S o .L, der 
Bacchius ^... i dein zweiten don J^. cs, T 
ber ans: 7. gleich dem dritten — is. 


Aus bem geraden — (-L v» oder vu ) find durch 
Zumpt's Gramm. te Aufl, 8 ; 
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Zufammenfegung hervorgegangen der Choriambifche unb 
Joniſche Rhythmus, der Ehoriambifche ^. Lo ^, der Jo: 
nifche mad) beiderlei Formen: a majori ^. ! .., a mi- 
nori vs .'. ^. | 

850 13. Der Greticud Lu L erlaubt im Verfe die Auf: 
löfung der beiden Arfen, am Schluffe aber nur die Auflö— 
fung ber erftem in zwei Kürzen. Bei Pautus und Sereng 
wird er gewöhnlich in Tetrametern gebraucht, fo daß zu 
teilen ein Dimeter dazwiſchen tritt. yn folgendem Beifpiel 
aus Terenz Andr. 4, 1 beginnt ein. bactylifcher Vers: 

Hócine crédibile aut memoribile, | 
Tánta vecórdia innála cuiquam üt siet, 
^ "Ut malis gaüdeant álque x incómmodis 
"Alteriüs sua ut vcómparent cómmoda? ah 
dne ést verum? immo id est génüs hominum péssumum, in 
Dénegandó modo quis pudor paülum adest, 
. Póst, ubi témpo' promíssa jam pérfici, 
Tüm coactí necessário se à périuat. 
Den Schluß (clausula) macht ein iambifcher Vers: 
nil opüst | ibi veréntur, 

851 14. Dr Bachius. 1 wird häufig von Römifchen 
Komikern in Spfiemen und in Verfen gebraucht. Er läßt 
die Auflöfung beider Arfen gu, bie [egte jedoch nicht am 
Ende des Verſes, weil bie Sylbe zweifelhaft ift. Der 
Schluß folder Verſe ift iambifch ober anapäfifh. Ein 
Beilpiel aus Tereng Andr. 3, 2: 

Adhüc, Archylís, quae adsolént quaeque opórtet 

Signa ésse ad salütem, omnia huíc esse vi dio. 

Nune primam fac ístaec layét, post deínde 

Quod jüssi ei darf bibére, et quántum imperávi, ^ 

Date: móx ego huc revértor, | 

Im gtociten Verfe ift in bem Fuße se video bie erſte 

Arſis in zwei Kürzen vide aufgelöft, im vierten in bem 
Fuße dari bibe die zweite. Der Ictus wird, da er ‚sicht 
auf beide Sylben gelegt werden fann, auf bie erfte der bei» 
ben Kürzen geſetzt. 


Der Antibacchius wird nicht zu Verſen verbunden. 
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15. Die gebräuchlichſte Versart aus dem Zonicus «852 
majori (4. vu) ift der tetrameter brachycatalcctus, 
welcher aud) der Sotadiſche heißt, weil Sotades barin 
feine Gedichte ſchtieb. Sein Maag ift urfprünglich folgendes: 


nem Jonicus aud) eine trochälfche Dipodie gefegt werden 
Fan, fo nimmt er fehr verfchiedene Formen an und gehört 
burchaus zu den ſchwierigſten Versmaaßen. Terentiauus 
Maurus handelt darin bie Lehre tou ben Buchflaben ab 
unb gebraucht meiftend (latt. des dritten Tonicus a majori 
die trochäifche Dipodie Wir benugen. den Anfang feiner 
Abhandlung als Beifpiel und theilen bie Metra ab: 

Elémentá rü|des, quae püc|cós dócént malgistri, 

Vocalia | quaedam mémó|rant, consóná | quaedam, 

Haec reddere | vocem quoni|ám vilént stjorsa, - 

Nullumque si|ne illis potis | ést cofr& | verbum. _ 

16. Qr Ionicus a minori iſt' von deu "olifdjeu853 
Eyrifern (Sappho, Alcäus, Alkman) oft gebraucht toorben. 
Bei Horaz Od. 3, 12 finden wir nad) dem Vorbilde des 
Alckus ein Syſtem von 10 Füßen, durchaus reinen Maas 
fies, und ohne Hiatus. Die Abtheilung derfelben, daß zwei 
Mal vier Füße verbunden werden, und ein fürgerer Vers 
von zwei Füßen fchliegt, ift. willkürlich: 

Miserärum £st, | néque Amöri | diré lüdüm | neque dülcf 
Mala vínó | lavere, aut éx|animárí | metuéntés 
Patruáe vérbera línguáe. 

47. Der fogenannte Anakreontifche Vers beficht 864 

- urfprünglich aus zwei Ionicis a minori, | 
LET --48 


wenn man aber bie beiben Kürzen vorn als Anakruſis ans 
fict, und. die Webertragung bed Tonicus a majori it eine 
trochäifche Dipodie damit verbindet, fo kommt folgendes 


Maaß heraus; 
312 
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wp qo ppe 

“lt. r lif 

ober us rang 
E 


und bie (inb die verfchiedenen Formen ber feinen Ana⸗ 
kreontiſchen Gedichte, welche nach der Manier des alten Ly⸗ 
rikers meiſt in ſehr ſpäter Zeit gemacht ſind. Die Römer 
haben bieſen Vers nicht, wenn man nicht ben ©. 714 am 
geführten dimeter iambicus catalecticus dafür gelten faf: 
fen will, er liegt aber bei viner andern Versart, dem Gal» 
líambud, zu Grunde. 

855 Denn der Gaffíambus feGt zu dem volfländigen 
Anafreontifchen Verſe noch einen andern Anafreontifchen, 
aber unvolftändigen, hinzu: 

LE d E. d 


daraus Tanti aber, mit ben oben erwähnten Sreipeiten, werden: 
— | -!/! I» 

und dies i(t die Form, unter welcher Catullus feine Gal- 
liamben gemacht fat, bie einzigen volftändigen, welche toit 
(ibrig haben, im 63. Gedichte. Wir wollen aber als Beis 
fpiel bie Belehrung, melche Terentianus Maurus in dem , 
felben atullifchen Versmaaße giebt, herfegen: 

Sönät hóc süblade meteo | Tybeleium némus, 

Noménque Gállianbis | m&mörstar hínc, ditum, 

Trömülös quod ésse Gallis | hxbilés putänt-niddos, - 

Addo üt frequénter illum | própe ab ültimó pedem, 

Migf quó sónüs vibretur, | stüdésnt diré tribrichyn. 
Und dies (mimlid) bie legte Arfis vor der Katalexis in zwei 
Kürgen aufzutöfen) hat Gatullu$ gewöhnlich gethan. 

Er beginnt. fein Gedicht fo: 
Süpfr dlık véctus Atys | c&leri rXt& märia 
Phryghüm niémüs cítàto | cüpide pid igit. 
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18. Der Ehoriambuß co ^ erlaubt nur bie Auf 856 
löfung ber erfien Arfis in zwei Kürgen, febr. felten bie Zus 
ſammenziehung der mittlern Kürzen in eine Länge. Nur bie 
dramatifchen Dichter haben die gleiches Maaß enthaltende 
iambifche Dipodie an bie Stelle des Choriambus gefeßt, 
aber nur nad) einem andern Choriambus, deffen zweite Arfig 
bei der darauf folgenden iambifchen Theſis bie Einheit des 
Rhythmus erhält, Die Iyrifchen Dichter haben den Cho— 
riambug, wenn fie denfelben in Verſen gebrauchten, immer 
rein erhalten, | , A 

19. Da aber bie alten Dichter keine Berfe aus lauter 857 
Choriamben gemacht, fondern diefen Fuß, wegen, der Hef— 
tigkeit feined Ganges, wit vor: oder nachtretenden, Füßen 
eines verfchicdenen Rhythmus verbunden haben, fo find wir 
hier zu dem Punkt gekommen, wo von den gufammens 
gefeßten Verſen zu fprechen if. Ein zuſammengeſetzter 
Vers ift nämlich ein folcher, in welchen Reihen von ver 
fchiedenem Rhythmus verbunden find. Dieſe Verbindung 
kann entweder fo Statt finden, tag der Wechſel zwiſchen 
Arfis unb Theſis nicht unterbrochen wird, oder cà Können — 
durch bie Sufammenfe&ung zwei Theſes oder zwei Arſes zu 
fammenftoen. Die erfte Art, wo der rhythmiſche Zufams 
menbang erhalten wird, und nur ein verfchiedened Verhält⸗ 
nig der Arfis unb Theſis eintritt, it bei weitem das Ge 
wöhnlichſte. Die andere, mo ber Uebergang von Thefls 
zur Thefig, ober tou Arfis zur Arfis gefchicht, ift. an und 
für fid) unrhythmiſch, aber dieſer Eindruck kaun oft von 
dein Dichter gejucht werden. | : 

20. Die einfachfte Art von Sufaummen(rGung zeigt fi) 858 
in den logaödiſchen Verſen, too, um einen einfachen pro 
faifchen Schluß hervorzubtingen, von den breifplbigen Fü⸗ 
fen oo und vu zu den zweilplbigen Lu und u 
herabgeftiegen wird. Gewöhnlich nennt map nur bactylifche 
in Trochäen auslaufende Verſe logaödifch, aber baffelbe Ver— 


796 Metrik. Aeoliſche Verſe, hendecasyllabi. 


hältniß findet bei den Anapäften Statt. Ein folder loga- 
Öbifcher Vers ift der Alcäifche Schlußvers: 
I. 10 / — | 


— UV UVVvav o U 
Necte meo Lamiae coronam, Horat, 


So wie in diefem Verſe der Trochäus dazu dient, deu 
lebhaften Rhythmus herabzuftimmen, fo wird ebenfalls febr 
häufig ein Trochãus zu Anfang einer dactylifchen Reihe gefegt, 
gleichfam als Einleitung. Daher nennt man ibn jegt gewöhn⸗ 
lich die Baſis. Weil er bie Stelle einer Reihe vertritt, fo ift 
bie Endſylbe anceps, 5. b. ftatt des Trochäus kann ald Baſis 
auch der Spondeus fliehen; ja Die unb da ift dieſer Spon⸗ 
deus auch in einen dreifplbigen Fuß aufgelöft worden. 

859 2. gogaóbifd) dactylifche SBerfe mit der Baſis nennt 
man im Allgemeinen Aeolifche SBerfe, von ben Lyrikern 
dieſes Volksſtammes, welche fie erfanden oder gebrauchten. 
Einzelne Arten derfelben haben aber auch befondere tame. 
Der Pherekratiſche Ser: a. 
i LEM kg 
in welchem höchſt felten ber Dactylus gufamntengegogen wird. 
Dear Glykoniſche Vers um einen Halbfuß verlängert, und 
bei Horaz immer mit (ponbei(d)er Baſis: 

xs— || l 

Ann. Aus ber unverbundenen Sufammenftelung beà Glykoni⸗ 
fchen unb Pherefratifchen Verſes entfieht der fogenannte Priapei— 
{che Vers, Calfo ein versus asynartetus,) 3. 95. bei Catullus im 
18. Gedichte: | 

Hunc lucum tibi dedico | consecroque, Priape, 
Qua domus tua Lampsaci est, | quaque silva, Priape, 
Nam te praecipue in suis | urbibus colit ora 
Hellespontia, ceteris | osireosior oris. 
860 Der Phaläciſche Vers aud einem Dactylus und drei 
Trochäen: 


Dieſer Vers hat dí Sylben, daher heißt er auch der Hen. 
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decasyllabus, und unter diefeom Namen ift cr von Den Las 
teinifchen Dichter, namentlich von Catull und Martial, ſehr 
oft zu Eleineren Gedichten angewandt worden, 5. B. Catull 
im 3. Gedichte: 
Lügete, 6. Veneréós Cupidincsque 

'Et quantüm est hominüm venásliórum: 

Pässer mórluus ést meaé pucllae, 

Pässer, déliciaé meaé pucllae, 

Quém plus ílla oculis suis amábat, 

Nám mellitus erät, su&inque nórat 

"Ipsa tám beue quim puclla mátrem, 

Nee sese 4 gremio illiüs moyébat, 

Scd circümsilións modo hác modo illuc — 

'Ad soläm dominam üsque pípilábat. 

Quí nunc il per itér Leucbricósum 

Uluc, ünde negáut redíre quémquam. 

At vobis male sit, malaé tenébrae 

'Orci, quae ómnia bélla devorätis, 

Tim bellám mihi pásserem 4bstulístis' 

'O facetám: male! 6 misclle pässer! 

Cája nüuc operá meaé puéllae 

Fléndo türgiduli rubcut. ocelli. 

Gewöhnlich alfo it, wie man ſieht, bie Baſis ciu 
Cponbeud, und unter deu Lateinifchen Dichtern hat nur 
Catullus fid) hierin größere Freiheiten genommen, und den 
urfprünglichen Trochãus zuweilen gebraucht. 

22. Go wie bie Dactylen in Trochäen logaödifch aud: 861 
geben, fo müſſen Ehoriamben zum Schluß fid) in Jauben 
auflöfen, meil bei dem Choriambus die Arfig ſchließt, daran 
alfo, nach der gemöhnlichften Art der Zufammenfegung, eine 
Theſis fid) reihen muß. Und im dieſer Art finden mir bei 
Römiſchen Dichtern (namentlich bei ora) einen Choriam⸗ 
bus mit einer unvollſtäudigen iambiſchen Dipodie: 

| 


Sanguine viperino. 
Gewöhnlich aber wird ber Choriambifche Vers noch mit einer 
Baſis vermehrt, und fo finden fid) bei Horaz zwei und drei 
Choriamben verbunden, mit einem Jambus al$ Schluß. 
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Dieſer Dichter hat ſich das Versmaaß dadurch erſchwert, 
daß er als Baſis nur den Spondeus gebraucht, und nach 
jebem Choriambus, mit Ausnahme des legten, einen Ab: 
Schnitt macht. Man nennt dergleichen 9Berfe Asklepia- 
dd che, Fleinere, wie: 

Maecenis atavis | édite regibus 
0 et praésidium et | dülce decus méum! 
und größere, wie: 

Nullam, Váre, sacra | vite prius | severis arbörem 

Circa míte solum | Tíburis et | moénia Catili. 

Siccis ómnia nam | düra deus | próposuit: néque 

Mordacés aliter | diffugiunt | sóllicitudínes. 

862 23. In den bisher angeführten Arten zufammenge 
fegter Berfe Eounte man die Baſis al8 bie kleinſte trochäis 
fd)e Reihe aufehen, von welcher auf einen anderen Rhyth⸗ 

. mué übergegangen tourde. In andern Seren. finden wir 
aber eine volftändigere trochäifche Reihe: bei Horaz Od. 
1, 8 vor einem choriambifchen 9Berfe von zwei Choriams 
ben mit iambifchem Schluß. Der Dichter bat fid) bei 
Zwang aufgelegt, ftatt des zweiten Trochäus durchweg ben 
Spondeus zu gebrauchen: 


Die Eäfur nach ber Arſis des erſten Choriambus iſt 
zu bemerken, kann aber allerdings nicht für paſſend gehal⸗ 
ten werden. In dem angeführten Gedichte iſt dieſer Vers 
mit einem anderen kürzeren Choriambiſchen, deſſen wir oben 
ſchon erwähnt baben, verbunden: 

Lydia die, per ómnes 
Té deós oró, | Sybarin cür properas amándo, 
Diefelbe trod)áifd)e Dipodie vor einer logaödiſchen Bactyli- 
(deu Reihe macht den effíplbigen &appbifd)en Vers aus: 
EF I-L gd» !I- 


Posse i — | 
Der Uebergang von Sjamben zu Dactylen fami, wenn 
der rhythmiſche Sufammenpang beobachtet werben (oll, nur 
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fo gefchehen, bag bie iambifche Reihe katalektiſch ift. Und 
dies ifl der Gall in bem elffplbigen Alcäifchen Verſe: 
—| i-|! I» 


Frui paratis et valido mihi, 

Anm, Es mag bier noch des Saturnifchen Verſes Erwähnung 863 
gefchehen, einer alt: Römifchen Versart, welche fpäterhin felten gebraucht 
wurde. Er befteht aus einem dimeter iambicus catalecticus, an def- . 
fen Thefis fid) drei Trochäen (liefen. Die alten Römifchen Dich: 
ter nahmen fi) aber viele Freiheiten in diefem Manfe, und die bin 
unb wieder angeführten Bruchſtücke find fehmer in das rechte Maaß 
zu bringen. Wir wollen daher die regelmäßigen Saturnifchen Verſe, 
welche der Metriker Terentianus Maurus zur Belehrung darüber (cI6ft 
serfertigt bat, herfegen: 

. ut, sí vocét Camoénag | quís novém soróres, 

Et Naevio poütae | sic ferunt Metellos 

quuin saepe laederentur | esse comminatos: 

dabunt malum Metelli | Naevio poetae. 

Dabunt malum Metelli | clauda pars dimetri, 

post Naevio poötae: | ttes vides trochaeos, 

nam nil obest trochaeo, | longa quod suprema est. 

24. Dies mag mit Bezug auf die Nömifchen Lyriker 864 
aud) über bie zuſammengeſetzten Verſe genug fein. Es were 
den nun Verſe entiweber in unmittelbarer Folge wiederholt, 
tvie die einfachen in der Regel und von den zufammenges 
fegten die choriambifchen; ober ed werden Verſe von vet 
fchiedenem Maaß und Rhythmus fo, bag die einzelnen Verſe 
getrerint bleiben, (mas haupffächlich bie syllaba anceps an⸗ 
zeigt,) zu einem rhythmiſchen Ganzen verbunden, welches mau 
Strophe nennt. In der Verbindung von verfchiedenen 
Verſen zu einer Strophe folgt der Dichter feinem Gefühle, 
unb die möglichen Veränderungen find nicht zu berechnen. 
Horaz, auf ben wir und zunächft bezichen müſſen, bildet, 
wie es ſcheint, ohne Grichifches Vorbild, Heine Strophen 
entweder aus choriambifchen Verſen allein, ober au8 do: 
tiambifd)e und äoliſchen Verfen, von denen wir kurz zu⸗ 
vor gefprochen haben, verbunden. - Diefe Strophen in ihre 
Beſtandtheile aufzulöfen, wird ‚gar feine Schwirrigkeit bo; 
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ben. Bon den künſtlicheren Griechifchen Strophen finden 
wir bei ihm bie Sapphifche und Alcäifche. In beiden Dat 
er. etwas nach eigenem Urtheil geändert. 

868 Die Gappbifdje Etrophe beſteht aus dem dreimal 
toiederholten Sapphifchen elfiylbigen Vers, und bem Adoni⸗ 
ſchen (f.$.847) zum Schluß. Horaz hob bie syllaba an- 

. ceps am Ende der trochäifchen Dipodie auf, und erlaubt 
fid) nur den Spondeus, führte eine Cäſur nad) der fünften 
Sylbe ein, vertaufchte diefe aber auch zumeilen mit einer 
trodjái(d)en Eäfur nad) der fechsten Sylbe. In einigen 
Gedichten (beſonders Carm. 4, 2) erlaubt er fid) versus hy. 
permetros, d.h. folche, welche mit ihrer Schlußſylbe burd) 
Elifion in den folgenden Vers hinüberreichen, jedoch. nur 
felten und meiftens mit angehängten Enchticis. Zumeilen 
verbindet er auffallend den adonifchen Vers mit dem vor: 
hergehenden elffylbigen, 5. $5. Od. 1, 2, 19 — 

labitur ripa Jove non probante u- 
Xorius amnis. 
fo daß «8 fcheinen Fönnte, als habe er dieſe beiden Verſe 
als einen angefehen. "Uber es findet fid) doch aud) ber 
Hiatus, und m wird nicht elidirt, wenn ber folgende Berg 
mit einem Vokal anfängt. Alfo hat man jenes. nur als 
Freiheiten anzuſehen, welche fid) Horaz nad) dem Vorgange 
der Sappho erlaubt. Aber rhythmifch hängen bie Verſe in 
ber That fo zufammen, daß nirgends eine Kluft entfteht, (ous 
dern die Thefis immer von der Arfis aufgenommen wird; 
I d 0c 
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Integer vitaé scelerisque purus 

Non eget Maurís jaculis neque arcu 

Nec venenalís gravida vgitis, - 
Fusce, pharelra. 
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Die Alcäifche Strophe befieht aud. dem zwei Mal 866 
gefetzten Alcäifchen elfſylbigen Vers, aus einem dimeter 
iambicus mit überzähligee Sylbe (hypercatalectus), und. 
einem versus logaoedicus von zwei Dactylen und zwei 
Trochäen. | 

Das Griechifche Metrum ift alfo folgendes: 

I I A 
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Horaz machte be Gang ber erſten drei Verſe durch 
Spondeen früftiger, indem er fid) felb(t das Gefeg machte, 
an allen Stellen, wo nad) obigem Schema die lange Sylbe 
erlaube ift, fie auch toirfid) fang zu fegen, mit Aus⸗ 
nahme der syllaba anceps. am Schluß der Verſe, welche 
anceps bleibt. Daher wird gewöhnlich das Metrum nad) 
dem Gebrauch des Horaz fo angegeben: 
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Doch it «8 dienlich, immer das urfprüngliche Griechifche 
Maaß vor Augen zu haben, teil ber Römifche Dichter ben 
noch zuweilen von feinem Gefege, eben weil es willkürlich 
ift, abweicht, und ben Jambus flatt des Spondeus zu An⸗ 
fang ber drei erſten Verfe gebraucht. (Im erften Verſe ber 
Strophe 1,9, 1. 31, 9. 35, 37. 159,5; im zweiten 1,37, 
22. I, 1,6. 11,6. 14,6. 19,22. III, 1,2. 1,26. 3,34. 
5,99; im dritten 1, 35, 15. 37, 15. Hl, 3, 3. III, 29, L1. Wie 
im vierten Buche.) Jedoch der Eurzen Sylbe vor dem 916; 
ſchnitt enthält er fid) durchaus, nad) Sent(ey'8 Bemerkung 
zu Od. 3, 2, 1, vergl. 3,5, 17. Der Abſchnitt des Alcäi- 
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ſchen Hendecasyllabus wird von Horaz immer beobachtet, 
und entſchuldigt den Hiatus: Od. 2,20,13. Doch wird 
er zuweilen in einem zuſammengeſetzten Worte gemacht, ſehr 
ſelten (4, 14, 17 und 1,37,14) trifft er in ein mehr als 
zweiſylbiges, nicht zufammengefegted Wort. Auch beobach: 
tet Horaz bie Einfchnitte (Eäfuren) forgfältig, und läßt bed: 
halb nicht zwei oder im dritten Verſe drei zweiſylbige Wörs 
ter zu Anfang hinter einander folgen. Der Hiatus zwi: 
ſchen den einzelnen Werfen findet fid) nicht felten; ber dritte 
und vierte Vers werden zumeilen durch Elifion verbunden, 
wie in der legten Strophe von Od. 2, 3: 


Omnes eodem cogimur, omnium 
Versatur urna serius ocius 
Sors exitura el nos in aclernum 
. Exilium imposilura cymbae. 
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Zweiter Anhang. 
Vom Stómifden Ealender. 


Die Nömifche Bezeichnung der Monatstage ift von bet 867 
unfrigen ganz verfchiedben. — Ohne hier auf bie Verſchieden⸗ 
heit der alten Jahres beſtimmung und Eintheilung einzugehen, 
wollen wir gleich das Julianifche Jahr und bie Monatsein- 
tbeilung deffelben su Grunbe legen, nach welcher bee Februa⸗ 
ring in.gemeinen Jahren 28 Tage hat, die vier Monate April, 
juni, September, November (Apjunseno fagt man mit 
einem Eindifchen, aber doch nützlichen Gedächtnißworte nad) 
den MWortanfängen) 30 Tage, bie Übrigen aber 31 Tage 
enthalten. Die Tage biefer Monate werden nicht von 1 bie 
30 oder 31 gezählt und fo benannt, fondern nach drei in 
jedem Monate fefiftehenden Tagen rückwärts gerechnet. 
Diefe drei Tage find ber. erfle, fünfte und dreisehute, fie 
beißen mit Römifchen Namen die Calendae, Nonae und 
Idus des jedegmaligen Monats. (Die Monatsnamen wer⸗ 
den aber, wie ſchon oben S. 33 angeführt worden, al8 Ad» 
jeetiva gebraucht, ſchließen fid) daher aud) in gen. fem. 
an die drei genannten Feminina.) Die Römifche Art, von 
einem beſtimmten terminus an zu zählen, ift aber fo, daß 
diefer mit eingerechnet wird. So ift 5. $5. der dritte Tag 
vor den Nonen, d. B. vor bem fünften bed Monats, nicht 
ber. zweite des Monats, wie mir nach ber arithmetifchen 
Subtraction fagen würden, ſondern ber britte5 woraus bie 
praftifche Regel entfteht, bag man. bei ber. Berechnung, ber 
Monatstage zu der Zahl, von welcher (ubtrabirt wird, eins 
hinzu. abdire. Iſt aber ber terminus, ton welchem rück 
wärts gezählt wird, ber erſte des folgenden Monats, fo 
ifi c8 nicht hinreichend, bie Zahl der Tage des laufenden 
Mouats um eind vermehrt in Rechnung zu bringen, foin 
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dern es müſſen auch die Calendae ſelbſt bei der Subtraction 
berückſichtigt werden, d. h. es muß die Zahl der Tage des 
laufenden Monats um 2 vermehrt als Minuendus ange: 
fett toerben.. So ift alfo dies tertius ante Cal. Julias, 
ba der Juni 30 Tage hat, der 29. Juni. Hierauf beruht 
num die ganze (d)einbare Schwierigkeit ber Berechnung Rö⸗ 
mifcher Zeitbeſtimmungen. Daneben ift aber noch eine Eis 
genthiimlichkeit, ein Meberreft aus der früheren dem Numa 
zugefchriebenen Einrichtung des Röm. Jahres, zu berück 
-fichtigen. Nämlich in ben vier Monaten März, Mai, 
Juli und October (Immo und Milmo, wo il den Julius 
ausdrückt) fallen bie Nonae auf ben 7., bie Idus auf deu 
15. Tag be8 Monats, ſtatt auf den fünften und dreizehn⸗ 
ten. In Schaltjahren (jedem fünften nad) Römiſcher Aus; 
drucksart) hat der Februar einen Tag mehr; dieſer Schalt 
tag wird aber nicht, wie es jet gefchieht, an dem Ende 
des Monats hinzugefügt, fondern an ber Stelle, wo che 
mals der dad Mondjahr ded Suma mit bem Sonnenjahre 
ausgleichende Schaltmonat (mensis interealaris) geſetzt 
wurde, nämlich nad) dem 23. Februar, fo daß ber 24. Se 
bruar, ber ſechste Tag vor ben Calenben be8 März, bops 
pelt gefchrieben und ber bis sextus ober bag bis sextum 
genannt wurde, wovon das GSchaltjahr felbft ein annus 
bis sextus hieß. ©. über biefen ganzen Gegeufland Ide⸗ 
ler's klaſſiſches Werk, Handbuch ber mathematifchen und 
technifchen Chronologie, Berlin 1825, zu Anfang des zwei: _ 
ten Theiles. 

868 - Ueber die grammatifche Form bei der Angabe des Tas 
ges it Folgendes zu bemerken. Der Ablativ it der Caſus 
für bie Seitbeflimmung wann? alfo follte gefagt werben 
j. ®. die tertio ante Calendas Martias. Man läßt aber 
die und ante weg, und fagt abgekürzt tertio Calendas 
oder mit Zahlen II. Cal. Aber bei Cicero und Livius fine 
den wir eine andere Art ausfchließlich oder bod) viel ge 
bräuchlicher, nämlich 4. B. ante diem tertium Calendas 
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' oder Nonas, Idus. (Abgefürzt a. d. Ill. Cal.) Gramma: 
tifch können wir dies, flatt des fprachrichtigen die tertio 
ante Calendas, nicht anders erflären, als dadurch, bag 
wir annehmen, ante fei umgeftellt, und nachher der Abla: 
tio in ben Accuſativ verändert, gleich als müffe er von 
ante abhangen, während doch der toirf(id)e Accuſativ Ca- 
lendas unverändert blieb. Pridie unb postridie, der Tag 
vorher und der Tag nachher, werden entweder mit dem 
Genitiv verbunden, z. B. pridie ejus diei, oder bei den 
ferfichenden Ealendernamen und bei Zefttagen mit bem 9fe 
cufatio, au welchen man einmal gewöhnt war, pridie Idus, 
, pridie Compitalia, pridie natalem, postridie ludos Apol- 
linares. 

Diefer Ausdrucd ante diem muß als ein underän: 869 
derliches Cubflantioum angefehen werden, inden Präpoſi⸗ 
tionen, welche den Accufativ ober den Ablativ regieren, 
davor geſetzt werden fónnen, z. ®. Cic. in Catil. 1, 3 
dixi ego idem in Senatu, caedem te optimatum con- 
tulisse 72. ante diem V. Cal. Novembris (oder Novem- 
bres, indem is auch mwahrfcheinlich nur bie alte Form des 
Accuſativus für es if); Liv. 43, 16 in ante dies octa- 
vum et seplimum Calendas Octobres comilüs dicta 
dies; id. 45, 2 supplicatio indicta est éx ante diem 
quintum Idus Octobres, cum co die in quinque dies. 
Und fo aud) bei pridie: Cic. ad Att. 2, 11 nos in 
l'ormiano esse volumus usque ad pridie Nonas Majas. 

Um die Berechnung unſers fogenannten Datums nach 870 
bem alten Calender (mie er von €. Julius Cäfar im 
Jahre 45 vor Gbr. feſtgeſtellt worden,) Anfängern zu er 
leichtern oder zu erfparen, fügen wir zum Schluß noch 
Bröder's Tabelle hinzu, deren Gebrauch fid) leicht erge⸗ 
ben wird: 
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Unfere | März, Mai, | Januar, Aus |April, Sunius,| — Sebrtat 
Mo: | Zulius und \gufi,December| September, hat 28, und in 
nats⸗ [Oetober(Daben| Chaben auch | November Scheltjahren 
tage. | 31 Tage). | 31 Tage). | (30 Tage). | 29 Tage. 
"a" 
1 Calendis Calendis Calendis bee 
9 [VI ante - |IV4.. ante ante 
3 [V ante ui Nonas |lIL} Nonas nil Nonas 
A lIV(. Nonas |Pridie Nonas|Pridie Nonas | Pridie Nonas 
5 [il Nonis ]Vonis IVonis 
6 [Pridie Nonas VIII VIII VIII 
7 Nonis  |VM vu VII 
8 [VIII VI ante |VI ante |VI ( ante 
9 [VII V ldus |V Idus |V Idus 
10 [VI ante |IV IV IV 
11 [V Idus |I lil. 7 IH 
12 [IV . [Pridie Idus |Pridie Idus |Pridie Idus 
13 [II IHdibus Idibus Idibus 
14 [| Pridie Idus | XIX s |XVII| 8 [XVI 
151 Jdibus  |XVII|) & |XVM | 8 |[XV. |... — 
16 [xit xvır | e |xvVI | e [XV] 5° 
ıixvi\ xvi] S8 Ixv ] E ixi] s 
18 |XV = |XV 5 |XIV ] 3 |XI] eo: 
19 Riv xiv | £ \xuf & ixi E 
out £x | * |xu | 5 IX d 
21 [XII 8 XI. | & |XI &. X (En 
a9 |xt | S2 xt & |X > [vi 
als iisk fm LEE 
94 Ee e zÉ uo 
5 |n | 9 |vnt |. & vi) & |v | 
96 [VII ziv | = | 3 v 
27 |vi & vt | o |V & m 
98 IV > |V S |IV 2 |Pridie Calen- 
29 [v = ves ME 5 | das Martias. 
30 [IH C Prid, Calend, 
31 |Prid. Calend, Prid. Calend. | (des folgenden 
d folgenden (des folgenden Monats.) 
Monats.) Monats.) 
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Dritter Anhang. 
Roͤmiſches Gewicht, Geld unb Maaß. 


1. Das Nömifche Pfund (libra, pondo) ift unge 871 
fähr gleich 2 des Parifer oder 7; des Gólnifd)en Pfundeg, 
ober gleich 29 gotb 12 2 fyuentdjen. Als genaue Beflimmung 
ergab fich nach Roma de L'isle 6048, nad) Cagnazzi 6135, 
nach getronue 6154, nad) Paucker unb Böckh 6165 Parifer 
Gran, deren auf dag Parif. Pfund 9216 unb auf das Cölni⸗ 
fd)e 88067 gehen.) Es wird in 12 Theile (unciae) getheilt 
und heißt al8 Ganzes diefer 12 Theile As. Die Namen 
ber Brüche find folgende: cin Zmölftel ; ; beißt uncia (al8 
Bewicht etwa zwei Loth), ae b. n $a 3- quadrans 
b. 6. i it is triens b. f. 5, 7°; quincuns, ;; semis oder 
semissis, b. b. bie Hälfte bes 91g, „; septunx, ; bes 
oder bescis. b. b. zwei Theile von dreien ober 2, ^; do- 
drans, jufammengeíegt aus dequadrans 2, 12 dextans oder 
decunx, 4% deunx, b. 5. eine Unze abgezogen. Sie fitt» 
ben auch für andere Verhältniffe ihre Anwendung, fo fagt 
man z. $5. “ wurde zum ern eingefeßt ex dodrante, 
b. D. mit , ex deunce, mit 14 des Ganzen. Cine un- 
cia enthält 2 semiuncias, 3 duellss: 4 sicilicos, 6 sex- 
tulas, 24 scrupula oder scripula. Eine und eine halbe 
linge ift sescuncia (aus sesquiuncia). Gompofita von as 
find tressis 3 Aß, oclussis 8 Aß, decussis 10 Aß, cen- 
tussis 100 91g. 

9. Das ültefle Nömifche Gelb war von Kupfer, 872 
unb ein AB ald Münze ift. urfprünglich ein ausgeprägtes 
Pfund Kupfer. Als man Gilbermünzen zu prägen ange 
fangen hatte, (einige Jahre vor bem erften Bunifchen Kriege) 
gab man bem fupfernen AB geringeren Gehalt, zuerſt 
bernach -";, zuleßt 7 bed urfprünglichen, fo daß bie Minze, 


. welche urfprünglich ein Pfund Kupfer gewogen hatte, fpi 
Sumpt'é Gramm. te Auf. aa 
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terbin nur eine halbe uncia oder ungefähr ein jegiged Loth 
enthielt. 
Silbermünzgen maren ber. denarius, urfprfinglich 
. gleid) 10 Affe, fpäterhin, nad) der Nebuction be8 AB auf 
Pfund gleich 16 Affe. Ein halber Denar heißt quina- 
rius, ein Wierteldenar sestertius, b. f. drittehalb 918 ur- 
fprünglich (baber mit Zahlzeichen 15, b. i. 24, gefchrieben), 
aber, al8 ber Denar gleich 16 Affe war, 4 Aſe werth. 
Noch kleinere Silbermünzen waren bie libella, 5 Denar, 
bie sembella, Denar, teruncius, „; Denar, 3 Unzen 
altes, ober 4 Unzen reducirtes Kupfergeld. Ein Denar 
wiegt etwas mehr ober minder 73 Pariſer Gran, tourbe 
aber unter. den erflen. Kaifern allmälig bi zu 63 Gran 
vermindert, alfo gingen in den Zeiten ber Republik unge 
fábr 84 (mas nach Pliniug nat. hist. 33, 46 das Geſetz⸗ 
liche ift), fpáterbiu unter Domitian 96 bis 100 auf das 
Römiſche Pfund. Da ber Gilbergebalt diefer Münze be; 
beutend, und ber Zufat von uneblem Metal in jenen Zei: 
ten äußerft gering ifl, fo Fann man annehmen, bag nach 
bem Deutfchen Conbentionsfufe ausgeprägt ein Denar 54 
Grofchen ober 23 Kreuzer Nheinifch werth ifl, ber Seſter⸗ 
fiu& alfo, als deffen vierter Theil, 152 Spfeunig oder 5% 
Kreuzer, unb 1000 Seftertien ziemlich genau 53 Thaler 
Sächſiſch oder ettoad mehr ald 552 Thaler Preußifch, oder 
kurzweg 50 Thal. Gold find, alfo decies 50000 Thaler 
Gold, millies 5 Millionen Thaler Gold. 
Goldmünzen wurden fehr verfchieden ausgeprägt, _ 
ein aureus zur Zeit ber Kaifer ift gleich 25 Denaren ober 
- 100 Seftertien, d. b. ungefähr 52 Thaler Preußifch. Alſo 
find 1000 15 gleich 10 aurei, 100000 HS gleich 1000 
aurei decies HS gleich 10000 aurei. Kaifer Honoriug 
fegte 25 Pfund Kupfermünze gleich einem solidus (aureus), 
alfo ein Pfund Kupfer gleich einem Silberdenar. 
873 3. Mam rechnet in ber Regel nad) Geftertien und‘ 
ein nummus fchlechtweg iſt ein sestertius. Statt mille 


* 
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sesterlii fagt man eben fo gut mille sestertium (Genit. 
SMur.), fo wie mille passuum gewöhnlich if. Eine Mil- 
[ion toitb durch Multiplication, wie oben C. 116 gelehrt 
worden ifl, ausgedrückt: decies centena milia sestertium, 
ober in der Regel, mit Auslaffung ber Wörter centena 
milia, bloß decies; centies 10 Millionen, millies 100 Mil 
tionen. Weil man auf diefe Weife fid) getoóbnte, bad Wort 
sestertium bei mille und von mille an zu hören, fo Fam 
man durch eine Art grammatiſchen Irrthums dahin, sester- 
tium al8 ein eigenes Subftantivum gen. neutr. anzufehen 
unb fagte unum sesterlium, septem sestertia, bis dena 
sesterlia, sexcenta sestertia, für unum mille sestertium, 
septem milia sesterlium u. f. f. Bei Cicero nicht häufig, 
aber bod) an einigen Stellen, 3.3. in Verr. 3, 50, parad. 
6, 3, dagegen im filbernen Zeitalter ganz gewöhnlich. 
Decies sestertium, eine Million Geftergien, und fo. 
weiter mit den Multiplicativgahlen, wird als ein singulare 
tantum gen. neutr. gebraucht; 5. $5. Cic. Verr. 2, 7 HS 
decies numeratum esse, Phil. 2, 16 amplius #S ducen- 
ties acceptum hereditatibus reltali. Man ging aber nod) 
weiter und deklinirte biefen Ausdruck, z. $5. Liv. 45,4 
argenti ad summam sestertii decies in aerarium rettu- 
lit, bis zur Summe von einer Million Gefteryien; Cic. 
Phil. 2, 37 syngrapha sestertüi centies, ein Wechfel von 
10 Millionen Gefterjien; 'Tac. Ann. 12, 58 Bononiensi 
coloniae, igni haustae, subventum centies sestertii lar 
gitione, durch ein Gefchent oou 10 Millionen Seftersien; 
Suet. Caes. 50 Serviliae sexagies sesterljo margarıtam 
mercatus est, er faufte ihr eine Perle für 6 Millionen; 
id. Octav. 41 Senatorum censum duodecies sestertio 
taxavit, er fette den Eenfus der Senatoren auf 1,280000 
Sefterzien; Cic. p. Font. (Nieb. frgm.) $. 4 Testis non, 
invenitur in ducentis et tricies sestertio; id. ad Att. 4, 2 
superficiem aedium aestimarunt HS (sestertio) decies. 
4. Bon bem Griechifchen Gewicht unb Geld Fön» 874 
9(aa2 
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nen foit hier nur Einiges bemerken. Ein Attiſches talen- 
tum iſt gleich SO Römifchen Pfunden oder beinah 56 Cöl⸗ 
nifchen, eine mina. (v&) der fechzigfie Theil davon, alſo 
1; Röm. Pfund, unb auf eine Mine gehen 100 Drach⸗ 
men. Alſo Dat ein Talent 60 Minen oder 6000 Drach⸗ 
men. Dieſelben Namen und Verhältniſſe finden bei bem 
Gelbe Statt. Die gewöhnlichſte Silbermünze, von welcher 
als Einheit beim Rechnen ausgegangen wird, iſt die Drachme, 
(welche 6 Obolen fat) ſehr verſchieden au Gewicht und 
Gehalt, je nad) ben verſchiedenen Münzſtätten und ‚Zeiten, 
aber im Allgemeinen bem Nömifchen Denar gleich geſchätzt. 
Die 9Ittifd)e Drachme ift aber etwas beffer al8 der Römi— 
fche Denar und in den Zeiten ber unabhängigen Nepublif 
beinah 5 Grofchen 94 Pf. Conventiousgeld oder 26 Kreus 
zer Rheiniſch toertb, ober, wenn Fein Prägeſchatz anzuneh⸗ 
men iſt (nach Böckh Staatshaushaltung der Athener Theil 1. 
©. 16), auf 51 Grofchen anzunehmen, die Mine alfo 22 
Thaler 22 Grofchen und das Talent 1375 Thaler Eon: 
ventionggeld. Mit 9témifd)em | Gelbe verglichen ift alfo 
eine Mine gleich 4 aurei, ein Talent gleich 240 aurei oder 
24000 Seftergien. | 
875 9. Bei bem Nömifchen Längenmaaße geht man. 
bon dem Fuß oder-pes aus. Der Röm. Fuß bat nad) 
beu. gründlichften Befimmungen neuerer Gelehrten 131 Pa- 
tifer Linien, deren 1364 auf ben Griechifchen, 139 auf bem 
Rheinländifchen und 144 auf den Parifer Fuß gehen. So 
find alfo 25 Röm. Fuß gleich 24 Gried). und 100 Röm. 
gleich 942 Rheinländ. Der Nömifche Fuß wird entweder 
nach bem allgemeinen. Bruchſyſtem in 12 uncias, oder in 
16 digitos (daxrörous) eingetfeilf. Kleinere Maafe find 
btt semipes, # Fuß, palmus, 4 Buß ober 4 digiti, b. f. 
bie Breite einer Hand, (Griech. maAÀoicT^, aber in ſpäte— 
ten Zeiten, fo toie noch jetzt bei ben Stalienern, toirb bie. 
fer Name auf die Länge einer Spanne (omSaun) überge⸗ 
tragen. und ift gleich 2 Zug. Größere Maaße find der 
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palmipes, ein Fuß unb ein Palmus, d. 6. 14 Fuß, der cubi- 
tus (aus) 14 Gufi, der passus oder Schritt 5 Fuß, der 
actus 120 Fuß oder 12 decempedae. Das Griechifche sta- 
dium hat 600 Gried). oder 625 9tóm. Fuß; 40 Stadien find 
etwas Weniges mehr al eine geograpbijd)e Meile. Nach den 
Entfernungen von 1000 passus. Maren auf den Röm. Land: 
ſtraßen Meilenzeiger gefegt, und eine fold)e Röm. Meile von 
5000 Fuß enthält 8 Stadien und beträgt febr wenig mehr 
als + geographifche Meile, während bie jegige Italiäniſche 
Meile + geographifche ift. Eine Gallifhe leuca ift 17 Röm. 
Meile. Aus dieſem Worte ift das Frauzöſiche lieue entftans 
den, aber fo daß die Franken dieſem Worte bad Maaß der 
Deutfhen Raft, d. 6. 3 Nömifche Millien, unterlegten. 
Das jugerum ift eln Quadratmaaß von 240 Fuß Länge 876 
und 120 Zug Breite, alfo 98800 Stómifdjen Quadrat⸗Fuß. 
Diefe find gleich 25,591 Rheinländifchen Quadrat: Fuß, de; 
ren ein Magdeburger Morgen 25920 enthält, fo daß dieſes 
Maaß, nach welchen bei ung gewöhnlich gerechnet wird, nur 
um ettoad größer als das Römiſche jugerum ift. 
Römiſche Cubik⸗Maaße find für flüffige Sachen bie 
amphora ober das quadrantal, eim Römifcher Fuß nad) 
allen Dimenfionen; er enthält 2 urnae, 8 congu, 48 sex- 
tarıi, 96 heminae, 192 quarlarii und 576 cyathi. Nur 
ein größeres Maag wird gebraucht, ber culeus von 20 Am— 
phoren. Gricchifche Cubik-Maaße find der metretes oder 
cadus, gleid) einer und einer halben Amphora; er wird in 
49 xoUs und 144 xoróAo: eingetheilt, fo bag bie xoruAn 
ein halber Sertarius iſt. Die amphora Waffer oder Wein, 
ohne auf bie einzelnen Sorten einzugehen, fol 80 Römi⸗ 
(de Pfund, d. 6. beinah 56 Eölnifche wiegen, alfo ein con- 
gius 10, ein sextarius 155 ober um das Verhältniß des 
alten Maaßes mit dem jegigen auf eine andere Art zu bes 
ſtimmen, da die amphora 13052 Parifer Cubik-Zoll eut; 
hält, deren 59 auf cin Berliner Quart gehen, fo ift die am- 
phora etwa 224, der congius 27 und ber sexlarius beinah 
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i Berliner Duart gleidj. Da ber sextarius, al$ dag am 
bäufigften gebrauchte Maag, 12 cyathı enthält, fo werben 
biefe Zwölftel gleich ben Ungen des AB nad; dem gewöhn⸗ 
lichen Bruchſyſtem bezeichnet, und man fagt 5. 5. ein sex- 
tans, quadrans, triens vini für 2, eines sextarius. 

Trockene Gegenftánbe werden vorzugsweiſe durch den 
modius gemeffen, welcher felbft das Drittheil einer am- 
» phora ift und bemnad) 16 sextarii enthält. 6 modii ge 
ben auf einen Sriechifchen medimnus, welcher 15 Berliner 
Megen gleich it, fo daß ungefähr 6% modius einen Ber 
finer Scheffel ausmachen. Ueber -diefes ganze Rechuungs: 
weſen it. die treffliche Schrift von Sob. Fr. Wurm de 
ponderum, nummorum, mensurarum ac de anni ordi- 
. naudi rationibus apud Romanos ct Graccos, RENE 
diac, 1821. S., su vergleichen. 
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Vierter Anhang. 


Notae s. Compendia scripturae, 
Abfürzungen von Wörtern. 


Viele Häufig wiederkehrende Wörter und Cubungen 877 
werden in den alten Handfchriften und dem gemäß aud) in 
ben alten Drucken abgekürzt gefchrieben. - S. 5. wird atque 
abgekürzt atq5, per, p, die Endung us durch ein eigenes 
Schlußzeihen 9, z. 9. quibg, non durch n, m uud n 
überhaupt häufig durch einen Strich über dem Vokal an: 
gezeigt. Dergleichen Abkürzungen werden aber in neuern 
Drucken nicht mehr gebraucht, und wer fie in Handjchrif 
ten unb alten Ausgaben findet, toirb fie fid) leicht durch 
die Vergleichung mit einem neuern Texte erklären können. 
Dagegen werben noch jeGt Vornamen und gewiſſe pu: 
bligifli(d)e Wörter, b. 6. Amts: unb Würdenamen, ab: 
gekürzt. Eine Sammlung der häufigfien wollen wir zur 
Erleichterung der Anfänger. hier aufftelen: 

1. Vornamen. 


A. Aulus Mam. Mamercus 

Ap. Appius N. Numerius 

C. ober. G. Gajus P. Publius 

Cn. oder Gn. Gnaeus Q. oder Qu. Quintus 

D. Decimus S. oder Sex. Sextus 

K. Kaeso Ser. Servius 

L. Lucius Sp. Spurius 

M. Marcus T. Titus 

M'. Manius Ti. oder Tib. Tiberius. 
9. Bubligiftifche Bezeichnungen. 

Acd. Aedilis Proc. Proconsul 


Cal. ober Kal. Calendae oder Coss, Consules oder Consulibus 
andere Caſus diefed Worte. D. Divus E 
Cos. Cousul Des. designatus 
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Eq. Rom. Eques Romanus 

F. filius 

lmp. lmperator 

Leg. Legatus oder legio 

Non. Nonae oder andere Gafus 

O. M. Optimus Maximus als 
Deiname des Tuppiter. 

P. C. Patres conscripti 

Pl Plebis 

Pop. Populus 


Abkuͤrzungen. 


P. R. Populus Rom. 

Pr. Praetor 

Praef. Praefectus 

Pont. Max, Pontifex maximus 

Resp. Respublica 

S. Senatus 

S. P. Q. R. Senatus populus- 
que Romanus 


SC. Senatuscousultum 
Tr. Tribunus. 


3. Andere auch jeßt gebräuchliche Abkürzungen. 


A. Anno 

A. c, Anno currente 

A. pr. Anno praeterito 

A. M. Anno mundi 

A. u. c, Anno urbis condilae 

A. Chr. Anno Christi 

a. Chr. ante Christum 

DB. M. Bene merenti 

Da. Dominus 

D. D. Dono dedit 

D. D. D. Dono dedit dicavit 

D. M. Diis Manibus 

D.S. De suo 

.D. S. P. P. De sua pecunia 
posuit 

F. C. Faciendum curavit 

Ictus. lureconsultus 

L. M. Libens merito 

L. S. Loco Sigilli 

MS. Manuscriptus 


Ps. Postscriptum 

Q. D. B. V. Quod deus bene 
vertat, 

S. V. B. E. E. V. Si vales bene 


est, ego valeo. 


€, caput 


cf. confer ber conferatur 

i. e. id est 

l. loco oder lege. h. 1. hoc loco 
oder hac lege. 

l. e. oder 1. 1. loco citato oder 
loco laudato 

pag. m. pagina mea 

scil. scilicet 

seq. sequens, verdoppelt seqq. 
im Pluralid 

v. versus 

vid. vide pber videatur 

S. Salutem 

S. D. P. Salutem dicit plurimam. 
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e x?) 





A. 


A (ab, abs, absque) Bedeutung 
304. 305. 306, 

a pedibus, ab epistolis, a ratio- 
nibus u. dgl. esse, Redensarten 
305 extr. 

a principio 304 med. 

a puero, a puerisXedensart304a. 

ab, von ba 396. 

a Platone und ähnl. Bed. 304 b, 

abalienare eonftr. 468. 

abest wihi, mir fehlt 420 Aum. 
469. non multum abest quin 
540. tantum abest ut - ut 779, 

Abhängigkeit ber Tempora von 
einander 512. 

abhinc 478 nebft Anm. 

abhorrere conftr. 408. 

ab initio 304 ©. 292. 

Abkürzung menn Mehrere der: 
* Bor: und Zunamen ba: 
en 785. 

Ablativus bei Passivis 451. Ablat. 
instrumenti 455. Ablat. causa- 
lis 452, umfchrieben durch Par- 
ticipia Perfecti Pass. 454. 719. 
Ablat. des Preifes oder Werthes 
456. Ablat. in Anfehung cet. 
457. Ablat. bei verb. des Ueber⸗ 
fluffes und Mangels 460. Ablat. 
bei den Begriffen voll und [eer 
462. Ablat. der Eigenfchaft 471. 
Abl. modi 472, Abl. bei Zeit: 
beftimm. auf die Grage wann? 
475, auf die Frage wie lange 
vorher? oder nachher? 476 
seq. auf die Frage mie lange vor 
der jegigen Zeit? 478. auf 


die Frage in wie langer Zeit? 
479. beider Dauer der Zeit 396, 
bei Drtébegeid)n. 481. Abl. bei 
Dichtern und in Profa ftatt ex 
oder ab cum ALI. 481. 482, bei 
Gontparat, 483. Ablat, des Maa⸗ 
fies ASS. Ablativi absoluti 640 
figd., mit dem Part. Futuri ges 
bildet 643. Ablat. absol. in paf 
fiver Conſtruetion drücken bie Be: 
siehung auf das Subject nicht 
weiter aus 640. Ablat. absol., 
menn dad Subjeet derfelben im 
erging vorkommt, felten 641. 
bl. des Part. Perf. Pass. alà 
Abl. abs. 647. Ablat. abs. juni 
adverb. gemorden 648. 

Ablat. Gerund. ohne praepos. als 
instrumentalis, font fehr felten 
667 nebft Anm. mit den prae- 

os. ab, de, ex, in, pro ebend. 

Ableitung der Verba von No— 
minibus 235, von Adjectivis 235. 

Abteit. der Subftantiva von Verbis 
236, von Subftantivis 240, von 
Adjeetivis 246. Ableit. ber Ad⸗ 
jeetiva von Verbis 248, von Sub: 
ftantivi$ 250, von Städtenamen 
255, von Adjeetivig 259. 

Abſchnitt in Verfen830. des qua- 
dratus 833. ber Asklepiadeen 
561. des Aleäiſchen Verſes 802. 
866. des Saturnifchen Verſes 
863, die fogen. caesura buco- 
lica 844. 

Abtheilung ber Sylben 14, 2. 

abscissum und abscisum 1859. 

absolvere Wit dem Genit. 440. 

abstinere 145, confir. 408. 


*) Die Zahl giebt bie Paragraphen auf dem Rande an, mit 
vorhergehenden ©. ift Die Seitenzahl gemeint. 
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Abstracta für Concreta 675. 
abundare confir. 460. 
abunde Adverb. 267. mit dem Ge: 


nit. 432. 
—— 332 fígb., für quam 


accedere eonfir. 415. 
accedit ut 621.622. accedit quod 


626. 
Aecent ber €nb(plbe 34. 
9tecent in Verſen 528. 
accidit ut 621. T 
accipere mit dem Partieip. Su 


turi 653. 
accusare mit dem Oenit. 446. 
Accusativus 382. Accusativ. bei 

verbis intransit. 383-386, bei 

verbis impersonaJibus 390. Ac- 
cus. Graec. 458. Accus. Graec. 
in ber Profa 459. Accusal. bei 

Raum und Zeit 395. Accus. auf 

die Frage wie lange vor der 

jegigen Zeit? 478. Acc. ohne 

Präpof. bei Dichtern 401. Acc. 

in Ausrufungen 402, bei Prä- 

pofitionen 404, bei den Verbis 

„erinnern“ u. f. w. 439, 440. 

Accusat. des Subjeets in der 

Gonftruetion des Accus. c. Inf. 

ausgelaffen 605. Accusativ. des 

Theiles b. vérb. neutr. 458 med. 

Accus. des Kleidungsftückes 498 

extr. Accus. in relat. Zwiſchen⸗ 

fäsen beim Acc. c. Inf. 774. 
Accusat. cum Infin. als Cubj. ob. 

Objeet 600, als Prädikatsnomi⸗ 

nativ 600 Anm. bei den Ber: 

bis sentiendi et declarandi 602; 

nach Relativis und Conjunctio- 

nen für den Eonjunetiv 603. 

Accus. c. Inf. als Ausruf oder 

unmillige s er 609, abwechfelud 





mit ut 6 
Ace. c. lof. im Unterſchied vom 
Acc. Gerund. 655. 
Accusalivus Gerundii Gebrauch 
666. 
acquiescere conſtr. 415. 416. 
ac non 334. 781. — 
ac si mit dem Eonjunctiv 572. 





Index. 


Activa ald Deponentia gebrauch 
207 Anm. 
ad, Bedeutung 296, mit dem Ge: 
rundium 666. 
adde quod 628. 
adeo, Bedeutung 281. 
adesse confit. 415. 
adhibere conftt. 416. 
adhuc, Bedeut. 292. 
adhuc locorum 434. 
— für Adverbia 266. 383 exir. 
82. ſubſtantiviſch gebraucht 363, 
in genere neutro bei Gubſtanti⸗ 
vis andrer Genera 368, für die 
Drti-Adverbien 685, für die Ord⸗ 
nungs-Adverbien 686. Adjectiva 
um die Herkunft zu bezeichnen 
683. Adjectiva ohne Gubffatv 
tiva in der Eonftruetion der Ab- 
lativi absoluti 645. 640 u. 645. 
Adjectiv, Stellung 683. 793, 
796. Adject., von nominibus 
propr. abgeleitet, für ben Ge- 
nil. ber legteren gefept 684. Min: 
der häufig gefchieht dies bei den 
von nominibus appellativis ab: 
geleiteten Adject, 654 Aum. 
mei Adject., die verglichen wer: 
en, confir. 690. 
Adjectiva, die Fein Adverb. bil- 
den 267. 
Adjectiva auf -arius 684 Anm. 
Adjectiva der Städtenamen 
255. 250. 
Adject. relativa mit dem Infinit., 
dichterifch 598. 659 extr. 
ad id locorum 434. 
adire con(tt. 387. 
ad tempus Bed. 296. 
ad unum omues Redensart 296 


med. 
adipisci 466 med. — . 
— — confir. 388 Anm. 1. 
adjuvare mit dem Aceuſ. 388. 
admonere conftr. 439, mit ut ob. 
dem Accus. c. Inf. 615. 
«adolescentia 675, 
adscribo gefchr. €. 306. 
adspergere confir. ALS. 
adulari confir. 389. 413. 
advenireu.adveniare confir.489. 


I n d e x. 


Adverbia beim Gubftantiv 262 
Anm., als Präpofition gebraucht 
276 ad fin., bei Partieip. 722. 

Adverbia ordinalia für numera- 
lia 727. 

Adverbia auf e 263, auf o 264, 


itus 2 

Adverbia loci c. genit. 434, 

Adverbia mit doppelter Endung 
265 Anm. 2. 

Adverbia durch das genus neu- 
trum gebildet 266. 

Adverbia gebildet durch einen 
Caſus von Nominib. und durch 

ufammenfesung 270. 

adversus, Bedeutung 29. 

ae, Diphthong, 2. 

aedes ausgelaffen 762. 

— conſtr. 389. Aum. 3. 


aequalis confir. 411. 
aequare M. aequiparare confit. 
9 Anm. 2. 

aeque ac 340. 

aequi boni facio cet. 444 Anm. 

aequius M. aequum erat, Judi⸗ 
cat. für den Conjunetiv 518. 

aestimare Wit dem Genit. 444, 

affatim wit dem Genit. 432. 

afficere conftr. 461. 

affinis confit. All. 436. 

affluere confr. 460. 

ogere cum aliquo mit dem Gen. 
+ Schuld 446. id agere ut 


aggredior conftr. 387. 

ain für aisne 218. 

ait ausgelaffen 772, Stellung 802. 

Aleäifhe Strophe 560. 

ali weggelaflen 136. 708. 

alias und oliogui unterfc). 275. 

alienäre confir. 468. 

alienus confir. 468. 470. 

aliquanto und paulo unterfchie: 
den 108 extr. 488. 

aliquantum mit dem Genit. 432. 

aliquis und rtu Bedeutung 
129. Deklin. 135. aZiquid mit 
einem Adjectivo verbunden 
433. aliquid adverbialifch 385. 


auf der ani auf im 268, auf 
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677. aliquis tmb quis unter: 
ſchieden gebraucht 708. 

aliquispiam 129, 

mis nd Adverbium loci 434. 

- alis, €nbung, 251. 

aliter Adverb. 264 Anm. 1. 

alius u. alter unterfchieden 141, 

alius-alius 712, alius- alium 
mit dem Pluralid 367. 

alius c. Abl. bei Dichtern 484. 

— mit "ds Genitiv — 

als, ac und alque, Nach aeque, 
juxta u. dgl. 310. 3 

al$ baf, quam qui, 560, 

allatrare eonftr. 417. 

alt ausgedr. 397. 

alter und alius unterfchied. 141. 

alter - alter 709 Anın. 

alter - alterum. Wit bent Plura- 
lià 367, 

altero tanto 487, 

alteruter. 130, 4. 140, 

Alterthümlichkeiten in der 
Schreibart 2 extr. | 

Alte Eonjugationsformen 
161 figb. 

amó (dupi), praeposilio inse- 
parabilis 330. 

ambire eonjug. 215 ad fin. 

amicior mit bem Aceuf. 495 med. 

amicus conftr. 410. 

— mit Auslaſſung von quam 


Os 

Anakoluthie 757. 815. 

Anafrufis (Auffchlag) 835. 

Anapäftifhe Verſe 848. 

an, Gebraud) 353. 354. 

an, 9b, als indireete Frage, in ei 
nigen Stellen des Cicero enienz 
birt 353 Anm. unt. b. Tert. 

an - an poetiſche und unklaffifche 
Stageform 554 extr. 

angor confir. 627. 

animans, Genus 78 extr. 

animi füt animo in einigen Aus: 
drücken 437. 

animo 472 Anm. 1. 

animus jur Umſchreibung ge: 
braucht 078. — 

an minus, oder nicht, 554 extr. 

anne in der Doppelftage 554. 
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an non Gebrauch 554 extr, 

annus mit Zahlwörtern zuſam— 
mengefegt 124. 

Ausrufungen 360. 361. 

ante, Bedeutung 297, Stellung 
324. mit dem Ablat. 476. 

aniea Wb antehac 333, - 

antecellere eon(tv. 417. 488, 

antecedere conftr. 488. 

antequam confit. 576, 

Antwort bei Sragefägen ausge: 
drückt 716. 

- anus, Endung, 254, 

9(orift der Vergangenheit 500. 

apage 223. 

Apofiopefis 758. 823. 

appellare mit doppeltem Aeeu⸗ 
fatio 394. 

appetens mit dem Genit. 438. - 

Tepsfition 370. Stellung 796. 

apprime, Bedeut. 273. 

aptus, confir. 409. ] 

aptus qui mit dem Conjunctiv 
568. - aptus mit bent Dativ 
Gerunb. 064, 

apud, Bedeutung 297, 

aqua ausgelaffen 763. 

arcere conft. 468, mit quomi- 
nus, ne oder quin 54J. 

arcessere oder accersere 202. 
couſtr. 446. — 

ardeo ceonftr. 452, 

Argos und Argi 89. 

arguere mit dem Genit. 446. 

- arium, Endung, 242, 

- arius, Endung, 252, 8. 

Arfis 827. verlängert 828. 

AB und feine Eintheilung 571. 

-as, alte Form des Genilivus 
Singul., 45. 

- as, Gried). Aceuſ. Plur. 74. 

- as, Ableitungs-Endung 255 c. 

Asklepiadifche Verfe 561. 

assentio und assenlior 206. 

assequi ut 618, 

Affimilation 
ſetzung der Präpofitionen mit 
Verbis 325 flgb. 

assis non habere 444 Am. 

- asso für avero 161 e. 

assuescere couſtr. 4106. 





Index. 


in Zufammen: 





assuetus, gewohnt und einer, bet 
fid) gewöhnt bat 633. 

Asynarielus versus 859 Anm. 

at Gebrauch 349. überflüffig 756. 

Atlíos (Berg) defl. 52, 3. 

atque, Gebrauch 332 An. Be: 
eut. 333; für quam 340. 

atque adeo 737. 

atqui, Gebrauch 349. 

attendere conſtr. 417, 

-atus Endung 253. 

Attraction mit dem Dativ bei 
licet esse 601; bei mihi nomen 
est 421. Attraction an den Gaz 
fus des Hauptfages beim Acc. 
c. Inf., bei ber Vergleichungs⸗ 
partifel quam 603, auch beim 

Partieip zumeilen 774. 

at vero, Gebrauch 349. 

auch, etiam u. quoque, 332. 335. 

auch, e£ ipse 698, idem 697. 

auch nicht, ne- quidem 796. 

auditur wie dicitur niit Nom. c. 
Inf. 607 Anm. | 


audio te canentem, te canere, * 


unterfchieden 636. 

auscultare confir. 413. 

ausim 161. 151. 

aut und wel 336. aut negat. 337. 

aut - aut 338. S09. mit dem Sin- 
aular 374. 

— Stellung 355, ausgelaſſen 
781. 


aus durch das Part. Perf. Paſ⸗ 
fivi ausgedrückt 454. 719. 

außer nisi 732 b. 

Auslaffung ber pron. pers. in 
längerer orat. obliq. bei ben 
Hiftorifern 605. 

Ausrufungen im Aceuſ. 402, 

avarus mit den Genitiv 436. 

avidus mit dem Genitiv 430. 

- az Endung 249, 4. 

D. 

Dachifhe Verſe S51. 

Baſis ber 3Berfe 858. | 

bei, apud, bei ben Namen oon 
Schriftfiellern 297. 

bei Tage, bei Nacht ausgedr. 
479 Anm. 
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bei Zeiten ausgedr. 475 Anın. 

beinahe tantam (modo) non729, 

Beinamen dem Gefchlechtönamen 
nachgefegt 797. 

belle 294 Aum. 

bello 475 Ann. extr. 

— wie Städtenamen econſir. 


bene te! 759. 

benedicere confit. 413. 
biduum, triduum 124, 

- bilis Endung 249, 3. 

Bildung des Nomin. ber Wörter 


, ber dritten Deklination aus den 


Stamme 55. 

: bis durch usque überfett 322 extr, 
durch dum, donec 350 Anm.575. 

bitten ausgelaffen bei Beſchwö— 
rungen 773. 

boni consulo 444 Anm. 

bos beflin. 69. 

órevi (scil. tempore) 763. 

Briefſtil (Perfeetum und Im— 
perf. ſtatt des Präſens) 503. 

- bülum Endung 239. 

- bundus Adjeegiv - Endung 248. 


C. 

€ Abfürz. für Gajus 4. Ausfpr. 6. 

Cäſur (7040) 830. des Senars 
837, des Hexameters 842 flgd. 
(bucolica 844), des Sapphi— 
ſchen Verſes 865. 

Calenderberechnung 807 fíab. 

canere receptui yum Rückzug bla: 
fen 422 Anm. 

capaa mit dem Genitiv 436. 

capitis und capite damnare, ac- 
cusare 447. 

caro ausgelaffen 762, 

causa M. gratia mit mea, tua, sua 
424. 659. 679. Stellung 792. 
wird ausgelaffen 663. 764. 

cave Umſchreib. des Imperat. 556. 
- c. conj. ohne ne 624. 

cavere confir. 414. 534. 

cedere confir. 413. 

cedo Imperativ 223. 

celare mit boppeltem Aceuf. 391. 

censeo ftatt ut mit dem Acc. c. 
luf. 617. 
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Ceos Wflin. 52, 3. &. 49. 

cerneres da Fonnte man (eben528. 

cerie unb certo 266 Anm. 1. 

cervices und cervicem 94. 

— unb reZ/qua für ceteris 
59, 

ceterum, Bedeutung 349, 

celos und celus 89, 

ceu poetifch 340, mit b. Gonj. 572. 

chaos und chaus 59, 

Ehoriamben 856. 861. 

ei oder zi gefchrieben 6 Ann. 1. 

cio oder cieo 150. 

cingor confit. 458 med. 

circa und circum, Bedeut. 298, 

circa herumbefindlich 262, 

circumdare confir. 418, 

circumfundere con(tr. A18. 

cis, citra, Bedeutung 298, 

citare mit dem Genitiv 446, 

clam Adverb. u. Präpof. 321. 

clanculum 321. 

En. Abfürgung für Gnaeus 4. 

coarguere confir. 446, 

coenare u. habitare c. genit, 444 - 
Anm, ' 

coepi pleonaftifch 753. 

coeplus sum 221 extr. 

cogo Con(ir. 013. 

Collectiva nomina mit bent Mus 
tal des Verbi 306. 

collocare conftr. 489. 

com für cum iu ber Zuſammen⸗ 
fegung mit Verbis 329. 

comitari conftr. 355 Anm. 1. 

comiliis 475 Anm. extr. 

commiserari coufr. 442, 

commonere, commonefacere 
eonftr. 439, 615. 

communicare conſtr. 416. 

communis Wit dem Dativ unb 
Genitiv 411, 

commutare conftr. 456. 

comparare con(it. 415. 416. 

gir grosor mit dem Ablativ 
483. doppelt geſetzt 690, 

compedes 70, 

comperius c. genit.. 446 Anm. 

complere confir. 463. 

complures, Bedeutung 65 extr. 

componere eonfir. 419. 
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compos mit dem Genitiv 436. 
437 Anm. 2. 

Composita von sequor und se- 
ctor eonftr. 388 Anm. 1. 

conari conftr. 610. 

concedere mit ut unb dem Acc. 
c. Inf. 613.1.624. mit bem Part. 
Gut. Paſſ. 653. 

Concessivus 529 nebft Anm. 

Conereta für Abstracta 673, für 
bie tamen ber Staatsämter 674. 

condicione 472 Anm. 1. 

conducere 444, mit dem Part. 
Tut. af. 653. — 

conducit mitdem Dativ 412 med. 

conferre confit. 415. 416. 

conficitur, €$ folgt woraus, mit 
ut 618, 

confidere conftr. 413. 452. 

congruere confir. 415. 

— periphrastiea 168. 
498. 








conjungere eonſtr. 415. 416. 
Gonjunctionen 331 flgd. 356. 
wiederholt 756. fehlen 782. 
Conjunctivus der Futura 496. 497, 
Conj. Deutfcher u. Lateinifcher 
512 med, Eonj. in Bedingungs- 
fügen 524, in Fragefägen 552. 
553. nach Kelativis 555 figd. in 
epe 545 flgb. Eon. 
es Präſ. und Perf. ftatt des Ind. 
Gut. 527. Conj. concessivus 
629. in sweifelnden Fragen 530. 
Eonj. ohne ut 625. Eonj. des 
—* als Imperativ 586. 529, 
'onj. Perf. — Uonj. fut. exact. 
497. 524. Conj. perf. als milder 
ret Indieativ 527. Conj. perl. 
für Conj. praes. 828. Auffallen- 
ber Eonj. flr den nd. „weil er 
agte^ cet. 551, Eonj. bei wie: 
holten Handlungen 569. 

conjunctus mit dem bloßen Ab: 
lativ 474. 

conscius confi. 437 Anm. 2. 

Consecutio temporum 512 figd. 

consentaneum erat, Ind. für ben 
Eonjunetiv 518. 

consentire 415. 

considere contr. 489. 
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consors mit dem Genitiv 436. 

constare eonfir. 444. 452. 

constituere conftr. 489. mit dem 
Infinitiv und mit ut 614. 

Constructio ad synesim 368, 

consuescere 143. confir. 416. 

consuetudo est mit dem ^nfini 
tiv unb mit ut 622 extr, 

consulere confit. 414. 

ecnsumere Wit dem Dativ Ge- 
rundii 664. 

contendere ut 614. 

contentus con(tt. 467, — contentus 
sum mit dem nf. Perf. 590. 

conlerminus mit dem Dativ 411. 

contineri eonſtr. 452. " 

contingit ut 621. 

continuo, Bedeutung 272. 

contra, Bedeutung 299. contra 
en 349. contra auro 323. 

Eontraction 11. 

convenio couftr. 387. 

convenit conftv. 413. 

convenit Indieativ für den Eon- 
junetiv 518. 

converlere fidy wenden 145. 

conviciari mit dem Dativ 412. 

convincere mit dem Genit. 446. 

corpus für ba$ Pronomen per- 
sonal. gebraucht 678. 

Correlativa Pron. 130. Adv. 288, 

Cos beklin. 52, 3. 

ereare mit doppeltem Aceuſ. 394. 

credo mein’ id) 777. 

crederes Wan follte glauben 528. 

Eretifche Werfe 850. 

cretus mit dem Ablat., 451. 

crimine ausgelaſſen 446; 

—crum Endung 239. 

cui einfylbig 11. 

cui bono fuit 422 Anm. 

eujus, a, um 139, 2, 

—cülum Endung 239. 

— eulus Deminutivform bei Com: 
parativen 104 Anm. 

cum, Bedeutung 307. auf die 
Frage „auf meld)e9(rt ?^ 472. aus⸗ 
gelaffen, mo es erfordert wird473. 

eum angehängt an die Ablative des 
Pronom. substantivi und rela- 
tivi 324 fin, 


Index. 


cumprimis, Bedeutung 273. 
—«cunque Anhangſylbe 128. 
cupere eonfir. 414, mit dem No: 
minat. ober Accuf. c. lauf, 609, 
cupido Genus 75 exte. 
cupidus mit dem Genitiv 436. 
cupiens mit dem Genitiv 436. 
cupio tibi, tua causa 414. 
cur 276, 2. est cur 562, 
curare eonſtr. 614, 653. in der 
Bedeut. „laſſen“ nicht ausge: 
drückt 712. 
curiosus mit dem Benit. 436. 


D. 


Damnare confit. 446. 

damnas indekl. 103, 

dann durch bie Wiederholung des 
vorhergehenden — Verbi ausge: 
drückt 718. 

diens ij. D. ich zweifle daran 


dare Quantität 152 Anm. mit dem 
Dativ 422. mit dem Partieip. 
Futur. Paſſ. 653. mit dem Inf. 
dichterifch, nur mit bibere auch 
in Profa, ibid, 
Darius und Dareus 2 med, 
baf 602, 626 Annı. 613. 
Dativus bei Berbis, bie mit Prä⸗ 
rcd sufammengefegt find 


Dativus bei Verbis der Verſchie⸗ 
benbeit 468, unb bei denen der 
Trennung 469, 

Dativus der Attraction bei licet 
ry 601; bei mihi nomen est 

Dativus bei Paffivis für ad 419. 
beim Partieip. Perf. Paſſ. 419 
Anm. 

Dativus commodi et incommodi 
405. Dativus ethicus 408. 

Dativus bei Adjectiven 409, 

Dativus Gerundii bei esse 664, 
bei Namen ber Würden tw. Aem⸗ 
ter 665. 

de, Bedeut. 308. Stellung 324. 
flatt des Genitivs 430. 

de nocle 3085 med, 
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debebat Indieativ für ben Gon; 
junetiv 518, 
decedere eonſtr. 468, 
decernere con(tr. 619. 
decet, dedecet mitbem9tecuf. 390, 
€ mit dem Inf. Act, tt. Pass. 


declarare mit boppeltem Aecu: 
(atio 394. Ä 

dedocere conftr. 391. 

deest mihi = mit fehlt 420 Anm. 

deesse mitdem Dativ Gerund. 664. 

Delectiva cas, 88 sq. nam. 91 sq. 

defendere confir. 469. 


deferre erg. nomen mit den Ge: 


nitiv 446. 
deficere confir. 388. 
defungi con(tr. 465. 
dejicere conftr. 468. 
dein einfolbig 11. 
delectari confir. 629. 
deleclat me 390 Anm. 
deligere mit doppeltem Aceufa- 
tiv 394. 
Deminutiva verba 233, Subst.240, 
Adject. 250. Compar. 104 Aum. 
Demonstrativa ausgelaffen 765 
Anm. für Relativa 805. 
demovere eonfir. 468. 
denique, Bedeut. 727. 
depellere confir. 468, 
Deponentia von Nominibus abge: 
leitet 147 Anm. 
Deponentia mit dem Ablat. 465. 
Desiderativa 232, 


designare mit boppeltem Accu: 
fatio 394. 

desilus sum 200, 

desperare conftr. 417. 

desuetus abgerwöhnt od. einer der 
fid) abgemöhnt bat 633. 

deterior und pejor unterfchieden 
111 Anm. 

— mit quominus unb ne 


deturbare eonſtr. 468. 

dicere Wit dem doppelten Accufas 
tiv 394. ausgelaffen 620. 769, 

diceres man follte fagen 528. 

dicit ausgelaffen 772, 
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dicitur conftr. 607. 

Dichterifche Wortſtellung 795. 

dies Genus 86. mit Sablmórtern 
zufanmmengefegt 124. die am 
Tage 475. dies wiederholt 743. 

differre confir. 468. 

difficile Adv. 267 nebft Anm. 2. 

difficile est, Ind. f. Gonj. 520. 

difficilis mit bem Inf., Supi- 
num oder od 671. 

dignari mit bent Ablat. 467 Anm. 

dignus mit dem Ablativ 467. mit 
qui und dem Gonjunctig 668. 
mit dem Supinum 670. 

discerneres ba Éonnte man unter: 
fcheiden 528. 

discordari cum aliquo 469. 

dis oder di— praepositio inse- 
parabilis 330, 

dissidere confir. 413 extr. 

dissimilis conftr. 411. 

distare con(ir. 468, 

distinguere conftr. 468 flgb. 

Oo iftributiviablen, Gebraud) 


diu 294. 

diversus ab, Dat. Gen. 468. 470. 

divertor alà Depon. 209 extr, 

dives bcE[. tt. comparirt 102 Ann. 
eonftr. 437 Anm. 2. 

Divifionszjahlen ausgedr. 120, 

docere confir. 391. 

dolere confit. 452. 629, 

dominari con(it. 413. 

domus dekl. 83. conftr. wie Städ: 
tenamen 400. 

donare confir. 418. 

donec fo lange als, bis (bei Cicero 
einmal) 350. confir. 575. 

donicum 350 Ann. 

doti dico 422 Anm. 

Dubitativus 530. 

dubito oder non dubito conftt. 
540 u. 541. dubito an, Be: 
deutung 354. 541. 

ducere gleich habere mit doppel: 
tem Accuf. 394. in numero 9b. 


in loco 394 Anm. 3. mit dem. 


Genit. 444. mit dem Dativ 422. 
dudum 237. 
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duim für dem 162. 

dum, Bedeutung u. Eonfiruetion 
350 Ann. 506. 507. 575., mit 
einer Negation zfgf. 733... 

dummodo, dummodo ne, Be: 
deut. 342, Gonfiruct. 572 fin. 

dumtazcat Hedeut. 274.: 

— für duorum unb. duarum 


duumviri $teifelf. 124. .. 


E oder ex, Bed. 309. .- 
e republica yum Nutzen be$ Staa: 
te8 309 ex!rem. ! 
—e, altertbümlid)e Form bes D 
tivs 3. «fl. 63. —. . . 
—e für ei ber 5. Defl. 85, 3. 
e ausgeftoßen ‚beim - Imperf. der 
4ten Gonjug. 162... ...; 
ea Quantität 16 Anm. 1... . 
ecce mit Pronominibus zuſammen⸗ 
gefegt 132 extr. mit dem. Nos 
minativ und Accufativ 403. 
ecqua und eequae 136 Anm. 
ecquid, Bedeutung 351 Anm. 
ecquis ub ecquisnam, Bedeu: 
‚tung 136. 
i Schwur beim Pollur, 361 
um. 


edicere ut 617. 

edim für edam 162. 

editus mit dem Ablativ 451. 

edocere mit bem doppelten Ae⸗ 
eufativ 391. 

efficere ut 618. 

efficiens mit bem Genitiv 438 
Anm 


effieitur, es folgt woraus, mit Acc. 
c. Inf. ober ut 618 Anm. 


. effugere confit. 388. 


egere confit. 463. E 

ei, ehemalige Schreibart für z, 2. 

einander 300. 

einer Seits — anderer Seite 

nicht, ausgedr. 337. 

ejus für suus 550. 

(quoad) ejus fieri potest 434. 

—ela Endung 237 Anm. 

Elifion 8. 
Ellips 


Index 


Ellipfis 75S flgb. der Präpofi- 
tion 778. 

emere confir. 444. 

en mit 9yrenominibus zuſammenge⸗ 
fegt 132 extr, Fragepartifel 351. 
Interjeetion mit dem Nomina⸗ 
tiv 403, 

fv * —* — * 

—endus und undus Partieipial⸗ 
Endung 167. RER 

enim und nam 345 Anm: 


enimvero, Bed. 348 Anm, extr. 


ens 156, | 

—entissimus, Bildung des Su: 
perlativs 105 c. 

entfliehen, fugere, eon(r. 388, 

entmeber ober auégebr. 338. 

enun ces 351 —* 

—er Verlängerung bed ^nfinit. 
Pal. 109. i e 
eo 344 Anm. beim Comparativ 

487. als Gonjunction 444 Ann. 

als adverbium loci mit bem Ger 

nitiv 434, 
eodem mit dem Genit. 434. 
Epicoena 42, 
epistola tti dem Pronomen of 


eff. 

tla Genus 54 extr. 

exolsı U. &roinoev, Untetfchriften 
griech, Künftler, unterfchieden 


equidem 78. 

—ere für -erunt 163. 

ergu Bedeutung 299. 

ergo 679, 

—errimus, Ölldung des Super⸗ 
lativs 105. 

—Perunt (3. Pers. Plur, Perf.) bei 
Dichtern verfürgt 163. 

esse in, ber Bedeutung „fich mo 
befinden, fid) verhalten” 
mit Adverb. verbund: 365, esse 

- a pedibus, ab epistolis, a ra- 
tionibus u. dgl. 305 extr, mit 
dem Dativ 420, 422. mit dem 
Genit. der Eigenfchaft 448 Anm. 
1. extr. „beftehen,, 427. mit 
bent Dativ Gerundii 664. mit 
dem Genit. Gerundii 662. mit 
dem Ablat. der Eigenfchaft 471. 
Sumpt'6é Gramm. Ote Aufl. 
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esse videlur am Schluß eines 
Cafes vermieden 819 

esse im Inf, Perf; Pass, 592. 

esse, est ausgelaffen 776. 

est gleich licet 227; 

est, qui mit dem Conjunet. 561. 

est, quod wit bem Conjunet. 562, 

est utes ift ber Sall, baf — 752.621. 

est ut für est cur 562, 

et ob für 4 als? 310 Anm. für 
etiàm 335 med, höchft felten bei 
Cicero 698. überflüffig 756. ge: 
fett u. ausgelaffen 783. 

et unterfchieden von que 338. 

et—et (quo 337. 809; 

etenim 345 Anm. 

etiam unterfchieden von guoque 
335, bei Goniparatiben 486. 

eliamnnne ud etiamtum ver: 
fchieden 285. 

et 2. für etiam 698. 

el £s (quidem) 699, 

et—neque (nec) 337, 809, 

et non 334 781. 

elsi 341. 809, 

etwas aliquid 708, 

— tum Endung 243; 

Etymologie 231: 

eu Diphthong 1. 

—Eus Endung 250; 

evadere conftr. 468; 

evenit ut 621, 

ex Bedeutung 309. ftatt des Ge- 
nitivs 430, wo es ausgelaffen 
werden faun? 468, 

exaequare confir. 389 Anm. 2. 

excedere mit bem Accufat. 387: 

excellere confit; 488: 

excludere con(tr. 468, 

exire confit. 468, 

existimare wit boppeltetit Accu: 
fatio 394. pleonaftifch 750. 

existunt qui nit b. Conjunet.561, 

expedire conftr. 468, 

expedit mit bent Dativ 412. 

experiens mitdem Genit.438 Ant. 

expers mit ben, Genit. 436. 437 

nt. » mit dem Ablativ 437 
m 


ex quo (scil.tempore) 763,309. 
478, 
$856 
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exscissum tb exeisum 189, 
eztemplo Bedeutung 272. 
extra, Bedeutung 300. 
extremum est ut 621, 
exuere vonfr. 418. 

exulare conftr. 468, 

exuor confit. 458 med, 


F. 


Fabula (Stück) ergänzt 39 extr. 

fac (facio) Quantität 24. fac 
Umfchreibung des Imperativs 
586, mit dem Gonjuuctio 624. 

fac, gefe&t bag, conftr. 618. 

facere de aliquo, aliquo, alicui 
imb facere cum aliquo 491. fa- 
cere mit doppelten Accufativ 
394, mit dem Genitiv 444. mit 
dem Partieipio in ber 95ebeut. 
„darftellen” 618. 

facere certiorem eonfir. 394 

Anm. 1. 

facere non possum quin 538. 

, facere quod 028. 

Jacere ut Umfchreibung 618. 619. 
vergl. 816. 

facere ausgelaffeh 771. 

facile Adverb. 267. 

facilis u. difficilis mit dem Su⸗ 
pinun oder ad 671. 

factum, That, seregie factum, 
herrliche That 722. ; 

fallit me 390 9tnm. | 

Jamilinris mit dem Dativ unb 
Benitiv 410, 

Jamilias älter Benit. 45 Anm. 1. 

Jando audire 220, 

fas mit dem Cupit. auf u 670. 

faxo, faxim, cet, 16le, 

febris euégelaffen 763. 

fecundus mit dem Genit. 436. 

/erax mit dem Genit, 436. 

Fer Quantität 24, 


fere und ferme verfchieden von 


paene und prope 979, 
fertilis mit bem Genit. 436. 437 
Anm. 2. 
Jertur 607. ; 
fidere conftr. 413. 452. 
fieri u. esse c. gen. 441. 448. 


In dex. 


‚fierinonpotestut 621. quin538. 

Figuren 821 flgd. 

filius und filia ausgelaffen 761. 

finitimus mit dem Dativ 411. 

fit confir. 621. 

Jlagitare mit doppelt. Accuf. 393. 
occi habere 444 Anm. 

Jlorere mit dem Ablativ 460. 

2 auf us adjeetiviſch 

Dr 


folgen, sequi, confit. 388. 
folgende, hie, ille 700. 

foras und foris 400 extr. 
forem 156 Ende, 224. 

fore ut 594. ' 
ene fortasse, forsitan 271. 


fortuna fortes 759. 
Jortuitus dreifglbig 11. 


Sragepartifeln 351 Anm. 


Sragefäge 552. 553 u. 554. im 
‘Ave, c, Infin. 603. 

freni nadjgemiefen 99*), 

Frequentativa 231, 1. 

fretus con(tr. 467. 

frui conftr. 465. 466. 

frustra, Bedeut. 275. 

fugit me 390 Ann. 

Fuisse ftatt esse beim Part. Perf, 

f M — f 

ulgurat und fulminat unter: 
(diicben 228, 

fungi confir. 465. 466. 

Futura Gebrauch 509. 510, 516. 
im Sinne eines Imperativs 586. 
Futurum exactum tim bie rafche 
Bolbringung auszudrücken 51 1. 

ulurum exactum mit ero und 
fuero 168 Anm. 
ulurum esse ut 594. 621, 

futurum fuisse ut 595. 

fürchten unb beforgen mit ut 
unb ne 533. : 

G. 
G Buchſtab 4. 
audeo confir. 629. 
egeumart unb Vergangen- 
i eines Umftandes durch bez 
ondere Partikeln beg. 286. 








Genitivus subjecliv. et objectiv. 
423 mit Anm. 1. Genit. fiatt 
ber Appofition 425. Genit. bei 
adverb. loci 434, bei Neutris der 
Adjectiva 435, bei Adjectivis re- 
lat, 436, bei Partie. Präf. et. 
438, bei Neutris der Pronomina 
t. Adject. pronom, 432. 

Genitivus ber Eigenfchaft 426. 427, 
Genit. abundirend bei Zeitbeſtim⸗ 
mungen 434 extr. umſchrieben 
durch Präpofitionen 430, 

Genitivus des Werthes und Preifes 
444. 445. der Schuld und des 
Verbrechens 446, ber Strafe 447, 

Genitivus Vue ry 429. 431. 

Genitivus Gerundii 425. 659 sqq. 
zufammengeftellt mit dem Genit. 
Plural. von Subftantiven 661, 

— Part, Fut. Pass. mit esse 


Genitivus, Stellung 791. ftatt des 
Ablativs 470. ftatt des Ablativs, 
bedeut. „in Anfehung, Hin— 
ficht” 437 med. für den Ars 
eufat. beim Genitiv des Gert 
bii 661, Genit, animi bei Ad 
jeet. 437, 1, | 

genitus mitdembloßen Ablat. 451. 
entium abunditend 434. 
enus des Präbifats 376. 

genus umfchreibend gebraucht 678. 
(hoc, id, illud, omne) genus 
adverbiell 428, 
enus clari für genere (bei Ta- 
eitus) 468. 

Gerundium int paffiv. Sinne 658. 

Gerundivum 656, 

gefebt bafi, ut 573. 

gefchweige denn non modo 
—sed 724 


geſchweige denn daß nedum 
573 


gladiatoribus auf bie Stage 
wann? 475 Anm. 

gloriari conftr. 452. | 

pue mit dem Genit. 436. 
‚radatio, Figur, 822. 

gnus u. causa 679. Stellung 

gratias agere confir. 628, 


Index 
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gratias 271 med, 
gratis constat füt nihilo eon- 
stat 445 extr, 
gratulari con(tr. 629, 
ratum mihi est confir. 626. 
ee. hte auf eos [atinifirt 
"E 


H. 
Habere mit doppelte Aceuſativ 


094, in numero oder in loco 
394 Anm. 3. mit dem Benit, 444. 
nit bem Dativ 442, mit bent 
wa Perf. Paſſiv. Umſchreib. 


habeo (non haheo) guod mit 
dem Gonjunetío 562. 

habeo facere — ic) fan thin, 
562. 653, 

habeo faciendum — id) babe qu 
thun, Gebrauch bes filberneu Zeit: 
alterd 653. 

hac 291, 

hactenus, Bedeutung 291 extr, 

haec füt hae 132. 

haud und non unterfchieden 277, 

haud seio an 354, 721. 

hei mit dem Dativ 408. 

helfen, juvare, confit, 388. 

Herkunft auigebr, 6S3, 
eleroclita 97 flgd. 

heu mit bent Aceuſativ 402, 

ag 841. 

Niatus 8. vergl. 10, innerhalb ef- 
nes Wortes 11. 

hic, Bedeutung 127. beim Aus— 
druck der Zeit 479 Anm. Adver- 
bium loci mit dem Benit. 434. 

hic - ille 700 figb. 

hic mit talis, tantas verbunden 
701 Anm. 

hic et hic, hic et ille 701. 

hic, huc, hine, Drtöadverbien 291, 

hinc 344 Anm. extr, 

Hiftorifcher Infinitiv ſtatt des 
Präfens der Schilderung 582. 

piterifde Periode 817. 

hoc überflüffig 748. mit dem Ge: 
nitiv 432, 

$5629 
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hoc bei Comparativen 487. 

hoc dico 700. 

homo, homines ausgelaffen 363. 
381. 760. 

honor und honos 59. 

hortor confir. mit ur 615. 

hortus und horti (hortuli) 96. 

hostis mit den Genitiv und Da: 
tío 410. 

huic einiylbig 11. 

huc mit dem Genitiv 434. 

hujus non facio 441. Anm. 

— wie Städtenamen conſtr. 

00 


Hypothetifche Säge 519. 524. 
im Infinitiv 593. 595. 596. 
Hypothetiſcher Eonjunetiv 529. 


L J. 


I und u Mittellaut 2. iu. e füreı1. 

I Buchftab 3 Anm. i Genit. Sing. 
flatt is 61, 1. Ablativ von Städ» 
tenamenaufd. Frage mo ? 63extr. 

i für ii im Genit. Sing. der 2. 
Defl. 49. im Perfeet 160. 

i ftatt ji bei den Gompefitié oon 
jacere. 183. 

— ia Endung 246, 2. 

—ia Duantität 10 Anm. 1. 

ja 716, 

jam $4. 95. nihil jam, nichts 
mehr 256. - 

Jambiſche 9Berfe 835 flgb. 

Jamdudum 287. 

jampridem 257 extr, 

—ibam für iebam 162, — ibo 
Futur⸗Endung ftatt — iam 162, 

—icus Endung 250, 2. 

—icio ftatt jicio in ben Gompof. 
von jacio 183 extr, 

Jetus 828, 

id mit dem Genit. 432, 

id aetatis 459. 

id agere ut 614. 

idem, Bedeutung- 127, mit dem 
Genit. 432. für eliam und ta- 
men 127, 697, 

idem-gui,ac, atque,ut,cum704. 

idem mit dem Dativ, gräcifirend, 
704 extr. 
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identidem 276, 9. 

idoneus nüt gui unb dem Gon 
junetiv 568. mit bem Dativ Ges 
rund. 664, 

id quod für guod 371. 

id temporis füt eo tempore 459. 

—idus Endung 249. 

Jecur deklinirt 57. rn 

igitur 355. vorangeftellt bei Cicero 
357, ,fag' id" 739. 

ignarus mit dem Genit. 436. 

—ile Endung 244. 

iidem u. iisdem, Ausfprache 132 
Anm. extr. 

—ilis Endung 249, 3. 

—ilis Endung 250, 3. 

illac 291, 

illacrimare conftt. 416. 

illaee für illae 132. 

ille, Bedeut. 127.700. beim Aus: 
druck der Zeit 479. als Prono- 
men ber dritten Perſon 125 Anm. - 
nit Ergänzung des vorhergegans 
genen Subſtantivs 767 Anm. 

ille und hic 700. 702, 

ille mit talis, tantus verbunden 
701 Anm. 

ille et ille 701 Anm. 

ille quidem 744. 

illic, illuc, illinc 991, 

—ilimus, Bildung des Superlas 
tive 105 5, 

illo 291 Anm. extr. — 

illud mit bem Genit. 432. über: 
ffüffig 748. 

illudere con(tt. 417. 

imitari confir. 388. 

immemor (confir. 436. 

immunis confir. 437 Anm. 2. 468, 

immo, Bedeutung 277. 

impaliens mit dem Genit. 438. 

impedire mit quominus Wb ne 
9423. c. Infinit, 544. 

imperare conftr. 617. ' 

Sm perativ582. umſchrieben durch 
fac, noli, cave 586. 

Imperat. direeter Rede wird in 
orat. obliqua Conjunetiv 603. 

Imperativus Fut, Gebrauch 584. 
mp. Fut. Pass. ohne 2. Perfon 
Pur. 151. 164. 











Index. 


Imperativus Perf, Pass, 587. 


Imperfectum Ind. Gebrauch 502. 

Imperfectum in Bedingungsfägen 
924. ftatt des Plusquamperfeet, 
525. man follte für man 
hätte follen 528, 

Imperfect. Conj. bei zweifelnden 
Kragen 530 Anm. — unterfchies 
den vom Perfect, Conj. 504. 

inperitus conſtr. 436. 

Impersonalia mit dem Aceuſativ 
390. mit dem Genit. 441. mit 
dem Ablativ 464. mit dem Das 
tiv 412 med, 

impertire con(it. 418. 

impetrare ut 618, 

implere 403. 

"imponere confir. 490. 

impos €on(it. 436. 

impotens conftr. 436, 

imprimere conftr. 416. 

imprimis, Bedeutung 279. 

impune Adverb. 207. 

in, Bedeutung 314 flgb. mit dem 
Aceuf. ftatt des Ablat. 316. mit 
dem Ablativ auf die Frage wo— 
bin? und umgekehrt 489. auss 
gelaffen bei Drtsbezeichnungen 
481 u. 4S2, bci Zeitbeſtimmun— 
gen 475. bei Städtenanten 398. 

in, uns in Composs. 328. 

inanis 437 Anm. 2. 

in manibus esse, habere, Re: 
dendart, 316. 

incassum, Bedeutung 275. 

incedere confi. 287. 

incerlum est an 331. 

Inchoativa 234. Verjeichniß betf. 
204 ffab. 

incidit ut 621. 

incommodare confir. 412. 

increpare cenfit. 446, 

incumbere confir. 415. 416. 

incuriosus mit dem Genit. 436. 

incusare confir. 446. 

inde 344 Ann. 

in dies, von Tage zu Tage, bei 
Gonparat. 315. 

Indicativus bei Sätzen der condi- 
tio imperfecta 519. Indicat. wo 
im Deutſchen der Gonjunct. ficbt 
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918. 519b. 520. 521. u. 522. 
Indic. in Zwifchenfägen 516. u. 
ats Umfehreib. 517. 548. 
indigere. conftt. 463. 
indignari confir. 629, 
indignus qui mit bent Conjunetiv 
568, indignus mit dem Ablas 
tiv 467, 
Indireete Nede 545 figd. 603. 
induere conftr. 418, 
incsse conj. 415. 416. 
infamare confir. 446. 
Inlinitivus Perlecti für ben Infi- 
nitiv, Praesentis 590, 611. 
Infinitiv. Futuri bei den Verbis 
verfprechen u. hoffen 605. 
— umfehrieben 594. 





Infinitivus historicus 599 Anm. 


Infinitivus a[$ Subject 537. 598, 
als Dbject 597. al8 Prädikard: 
nominativ 600 Any. 

Infinitiv. bei Adject. relat., pote 
tif) 598. 659 extr. 

Infinit,. ftatt Gen. Ger. 659. 

Der bloße Inlin. ftatt ut 616. 

infinitum est Irdieatio für den . 
Gonjunetio 520. 

infra, Bedeutung 300. 

inimicitiae, plur. tantum. 94. 

inimicus Wit dem Dativ und Ger 
nitiv 410. 

— anfangs, ohne Präpoſition 

75. 


innitor eonſtr. 452. 

inquam „ſag' id)" 739. 

inquit ausgelaffen 772. Stellung 
802. | 


insatiabilis mit bent Genit. 436. 

inscius mit dem Genit. 430. 

inscribere conftr. 416. 490. 

insculpere conftr. 490. 

Syn fel namen eouftr. 398 Anm. 1. 

inserere conftr. 400. 

insimulare confir. 446. 

insolens cenftr. 436, 

insolitus conftr. 426, 

inspergere vonftr. 418. 

inslar 80, 

instituo, leite an etwas zu thun, 
confir. 615. ] 

insuescere confir. Alb. 
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Index. 





insuelus mit beni Genit, 436. 

insumere mit bem Dativ Gerun- 
bii 664, - 

integrum est us 623, 

intentum esse mit dem Dativ 
Gerunbii 664, 

inter, Bedeutung 300, mit dem 
Gerundiun 666. ftatt be8 Ge 
nitio$ 430, wiederholt 745. 

intercedere mit quominus und 
ne 543. 

intercludere eonftr. 418. 

interdicere eonſtr. 418, 469, 

interdiu 475. 

interea 270. 

interea loci 434, 

interesse conftr. 415, 745. 

eier eonftr. 449. T 
nterjeetionen 359 figb. com: 
firuirt 403. 


interrogare mit boppeltem 94e 
cuf. 393, mit dem Genit, 446, 

intra, Bedeutung 300. 

Intransitiva verba, die in tranfi 
tive Bedeutung übergehen, mit 
b. Aceuf. 383. mit b. Dat. 412, 

invadere conftr. 387. 

invenire mit boppeltem Accufas 
tiv 394. 

inveniuntur qui mit dem Gon 
junctio 561. ] 

in ventum, Erfindung, mit Adverb. 


invidere conſtr. 412. 413. 

invidendus Adject. geworden 657. 

—inus Endung 252. 

inutilis 409, mit dem Dativ Gc 
tunbii 664, 

—io Endung 237. 

Joniſche Verfe 852 flgd, 

ipse,Bedeut. 125 Anm. 695. 702. 
ald Subject gebraucht 696. bei 
dem pronom. possess. 696 Anm. 
in den casibus obliquis 702. 

ipsum zum Infinitiv gefegt 598, 

ipsum Wit nunc i. tum 270. 

et ipse für etiam 698. 

irasci mit bent Dativ 412. Perf. 
succensui 209. 

ire mit dem Supinum 669, 

Ironie durch den Gebrauch be: 


fonderer Partikeln angedeutet 
345 Anm. extr. cf. 526, - 

is, Bedeut. 127. zu Anfang 699, 
für das Pronomen reflerivun 
604. ausgelaffen 765. 760. 

is überflüfftg bei — 744. 

isque, et is y em) 699. 

is— qui 556. 704. : 

—is fiatt —ibus bei den Griech. 
Wörtern auf ma 67, 8. 

1s (eis) im Accuf. Plur. für es 
68 Anm, 

—is in ben Temporibus praete- 
ritis ausgeftoßen 161. 

istac 291, 

iste, Bedeut. 127. 701, 

isle mit talis u. tantus gerbumben 
701 Anm. 

istic, isluc, istinc, Ortsadver⸗ 
bien 291. 

isto Adv. 291 Ann. extr, 

istud mit dem Genit. 432. 

ita 981 u. 726. überflüffig 748. 

itaque 344 Anm. exir. Stellung 
339. 95 — fag' ich, wird bejweis 
felt 739, 

— Has Endung 246. 

ila ut, vermindernd, 726, 

iterum 123. 

ilinere ohne in 482. 

Jubeor facere, vetor 607, 

[ubere conftr. 412. mit dem Acc. 
c. Infin, und abweichende Eon- 
firuet. 617, 

jucundus mit dem Cupin., In⸗ 
finit. oder ad 671. 

judicare mit doppelt. 9teeuf. 394, 
mit dem Gen. b. Schuld 446. 

Jugerum, Dell. 97. Bed. 875. 

— zum Ableitungs-Endung 241. 

—ium, Gen. Pl. 3. Defl. 66. 

junctus mitdem bloßen Ablat. 474. 

Juppiter dell. 69. 

— zus, Quantität 16. Endung 
251, 6 


I . 
juratus actio 123. 
furis (e) consultus 437 9tnm. 2. 
justum erai, Indieativ für ben 
Conjunetiv 518. 
juvare conftr. 388. 
juvat me 330 Anm. 
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juxta. als Adverbiun 323. juxta 
ac (atque) 340. Anm. 
. : K. 

K Buchſtab 5. 

ich fann nicht umhin non pos- 
sum non 75». 

Éurj, quid multa? 769. 


Kurze Bofale 16. — in be 
ſtimmten Wörtern 17. 


L. 


Laborare confit. 452. 

laetari mit dem Ablativ 452. . 

Lange Sylben 15. - lange Vokale 
16 Anm. 1. — in beftümmten 
Wörtern 17. 

laffen, nicht ausgedr. 713. 

latet me und mihi 390 Anm. 

lavere für lavare 171. 

laurus, Dekl. 97. 

laxare confit. 408. — 

legatus wit dem Genit. unb Da⸗ 
tiv verbunden 681, 

lege 472 Anm. 1. 

legem dare, conftr. 617. 

- ies Endung 252, 10. 

levore conftr. 408. 

liberare wit dem Genitiv 446. 
mit dem bloßen Ablativ unb 
ab 408. 

liber confir. 468. 

libro u. in libro unterſch. 481, 

libitum est gleich Zibet 220. 

licere mit dem Genit. 444. 

licet ald Gonjunct. confir. 574. 

licet esse mit bem Aceufat. unb 
Dativ 601. 

licet mit dem Inf. act. und pass. 
608 


licet mit dem Conjunctiv 624. 

licet Indic, ftatt des Deutfchen 
Conj. 518. 

licet pleonaſtiſch 750. Y 

litterae, Schreibart 12. m. distrib. 
119. mit b. ron. Poffeffiv. 084. 

locare mit bem Genit. 444. mit 
in und dem Ablativ 489. mut 
dem Partieip. Futur, paff. 659. 

loci, locorum 491. 
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loci und Zoca unterfchieden 99, 

loco, locis ohne in 481, 

locus, Appofition zu Ctábtena: 
men, 394, 

Logaödifhe 9Berfe 858. 

longe beim Comparativ und Su: 
perlativ 108, 

longus mit bent Aceuſ. 395. 

longum est, Indieativ für den 
Eonjunetiv 020. 

Juci in der Redeusart cum primo 
luci 78 Anm. &. 54. 

ludere, intranfitiv u. tranfitiy 383. 

ludis auf bie Frage: wann? 
475 Anm. 

-Jus - la - lum, Endung 240, 


M. 
Mactare confit. 418. 
macte 103. u. macti confir.. 452. 
magis jur Umfchreibung gebraucht 
106. 114. 690. überflüffig 747. 
ma .. maximam parlem 
ni, parvi cet. bei den verb. 
ägen 411. 415. 
magno, parvo cel, bei den verb. 
kaufen 445. . 
maledicere confit. 412. 
malim wit bent Gonjunctio 624. 
malle con(tr. 485. 
mallem, Bedeut. 528. 
man verfchieden ausgedrückt 381. 
bein Acc. an. n. 608, 
17. 








4 
ma 
f 


mandare conſtr. 
mane 89, 270, 
manere mit dem Accuf. 383. 
mangeln, delicere, confir. 388. 
manifestus c. geuit, 446 Anm. 
mare ju ergänzen 762, 
me vor bem Namen der Götter 
361 An. 
mederi mit dem Dativ 412. 
medicariu.medicare conftr. 413. 
meditari ut 614, 
mediusfidius 361 Anm. 
mehercule 361 Anm. 
Meile, Römiſche, 875. 
meinetwegen, deinetwegen u. 
f. w. ausgedrückt 424. 
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meim ich, credo, 777, 

melius erat, Cynbicatio für ben 
Eonjunetiv 518. 

melos, melus und melum 89. 

memini conftr. 439. 440. mit bent 
Anfinit. Präfentis 589. 

memor confir. 436. 

- men Endung 238. 

in mentem venit conftr. 439.440, 

- mentum Endung 238, 

- met Anhangsfylbe 131. 139. 

metuens mit dem Genit. 438. 

meliuere confir. 414. 532. 

meum. est 448. 

mi für mihi 191. . 

mihi crede für profecto S0t. 

miles für milites 304. 

militia wie (tübtenamen com 
firuirt 400. 

Militärifhe Marfhaus: 

uns ohne bie Präp. cum 


mille und milia 116. 

milies, fehr oft, 692. 

Million ausgedrückt 115. 

mmimum mit dem Genit. 432, 

minisirare  €onfit. 412, vergl. 
653. u 

minus mit dem Genitiv 432, für 
non ?31. ohne quam 485. 
Bergl. 397. 

miror confit. 629. 

miserari conftr. 442. 

miserescere UNd misereri 442, 

miseret conftr. 390, 441. 

mit durch b. Abl. instr. ausgedr. 
455. cf. 307 ; durch Adwerb. 722. 

miltere mit bent Partieipium Zus 
turi Paſſivi 653. Aetivi 668. 

Mobilia (Subst.) 41. 365. 

ug des Handelns 271. 

moderari conſtr. 414, 

modo 472 Anm. 1. 

modo-modo 723. 

modo non, beinabe, 729, 

modo ne 572. 

Modus conjunctivus be8 Merbi 
523 figd. 125 Anm. fin, 

modi mit einem Pronomen, Sup: 

plement eines fehlenden pron. 
qualitatis 678. ^ 


Index 


modus, u 
braucht 678 

monere mit ut oder dem Accu- 
sat. cum lufin. 615. 

Mora der $Beré(plben 826. 

mos oder moris est confir. 622. 

movere intranfitio 145. 

moz, Bedent. 287, 

multi et 756. . 

mullo beim Superlat. 10S. beim 
Conparatio 487, 

multum mit dem Genit. 432. 

multus unb plurimus Ging. für 
Mur. 109. 

Wrüffen ausgebr. 170. 499. 625. 

bu müßteft, follteft, 520. 

Muta cun liquida 31, 

mutare und commutare confir. 
496. 

mutuo 264. 


Umfchreibungen ge 


N. 


Nachahmen, imitari, conftr. 388. 
nachher durch das Participium 
Perf. Paſſ. ausgedrückt 718. 

nae 360 Anm. 

nam und enim 345 Anm. 

nam, namque 345 Anm. fag’ 
ich 739. 808 Anm. 

W4 men, im Dativ und Genitiv 


Namen auf ius adiectivifch 954. 

nämlich, verfchieden ausgedrückt 
345 Anm. med. 

— es geht hervor, conſtr. 


natu 90. 670. 

nalura fert, ut 692 extr. 

natus, alt, mit dem 9tccufatio 
3*7, natus mit bent Ablat. 451. 

nauci habere 444 Anm. 

ne partic, insepar. 330 extr. 

ne 24 Aum. 347. 532. 573, 

ne, Fragewort, angehängt 352. 
594. bei dem Acc. c. Inf. 609, 

ne-ne poetifche unb unklaffifche 
Srageform 554. 

ne aliquid 708. 

ne mit dem Gonj. für ben Imper. 
929 Anm. 





Index. 


ue mit b. Inwperat. nur der Ger 
feeds u. ber Umgangsfprache bei 
Plautus unb Seren; eigen 585. 

nec - nec mit bent Bing. 374. 

nee für ne- quidem 277, 

nec für neu pa "id * 

uec ipse — aud) nicht 698. 

nec. /» 699. 

necne ober nidjt 554. 

nec non 334. 

necesse 103 extr. necesse est eon⸗ 
ftruirt 625. 

necesse est mit dem Inf. act. und 


pass. 3 

necesse fuit, anbicatio für ben 
Gonjunctio 519. 

nedum c, conj. 573. 724 a. 

En mit dem Supinum. auf u 
670. 

Segationen, doppelt 337. ftatt 
ber Pofition 754 flgd. mit der 
Eonjunetion verbunden 738. 

negligens mit dem Genit. 438. 

nego füt non dico 799. 

negolium ausgelaffen 448. 

nemo inb nullus 88. 676. 

nemo est, qui mit dem Conjuns 
etiv 561. 

nemo defectiv 88 und 676. 

nemo non 793. 

nempe, Bedeut. 278, 345 Anm. 
extr. 

ne multa, ne multis, ne plura 
769. 

ne non 535. nad) vide, Bedeut. 

|. 794 Anm. 

ncqua und — 137 Anm. 

nequaguam 289. 

neque {hd et non 334. 

neque (tatt et ne 535. 

neque-neque Wt nec -nec, ne- 
que-nec, nee-neque 338. 

. neque enim, neque vero,neque 
tamen. 808. 

neque (nec) - e£ (que) 338. 

neque non 754. 

ncque quisquam, ullus, un- 
quam cet. 738. 

nequicquam, Bedeut. 275. 

ne- quidem 277. Stellung 801. 

ne quis 137. 709. 738. 
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nescio an, Bedeut. 354. 721, 

nescio an nullus,nunquam724. 

nescio quis für aliquis 553 extr. 

nescius niit bem Genit. 436. 

neve 317. 535. 585. 

neuter, Ausfprache 1. 

neuter M. nullus verfchieden 431. 

Neutra von Adjectiven al8 Adver⸗ 
bin gebraucht 267. als substant. 
c. genít. 435. von Pronom. bei 
verhis intransitivis 385. Neu- 
tra Pronominum als substant, 
c. genit. 432, A433. al$ Sub— 
ftantiva gebraucht 368. bie Neu- 
tra der Possessiva für die Ges 
nitive der Personalia 448, 449, 

Neutralia Passiva 148, 

ni, Gebrauch 343, 

nicht, parum, minus 731. non 
item 730 b, 

nicht beim Imperativ 585. 

nidt nur — fondern aud 
(fogar) non solum — sed 
eliam 724. sed et 335. 

nihil mit bem Genit. 432. für 
non 677, 

nihil aliud quam 735. 771, 

nihil est, quod wit d. Gonj. 562. 

nihili facio 414 Aum. 

nihil non 755. 

nihilo f. magno. 

nihilo secius 283, 

nimirum 9271. 345 Ann. extr. 

nisi ub sz non 34). - 

nisi mit dem Indieativ 526. 

nisi außer 735. 

nisi forte mit dem Indieat. 526. 

nisi quod 627, 

nisi vero mit ben ^ubicat. 526. 

niti confir. 452. 

niti ut 614. " 

no bi eliamnunc und eziamtum 
285 


noch , eliam, bei Comparat. 486. 
nod, adhuc 292. 


nod) nad) Negationen dum 733. 


nocte, noclu ATI. 
noli zur Umfchreib. b. Imper. 586. 
— conſtr. mit dem Gonjunetio 


nollem, Bed. 928. 





nullus u. neuter verfchieden 431. 


769 Index 
Nomen in ben abhängigen Eat 
geftelit 814. 


nomen. est confir. 421. 
nominare mit doppeltem Aceu—⸗ 
fatio 394. un 
Nomina propria als Adjectiva 

gebraucht 258. 

Nominativus cum Infinit. bei den 
S'afipió der verba sentiendi et 
declarandi 607. bei ben Acti- 
vis derfelben 612. 

Nominativus 379. 

Nominat. ftatt des Vocat. 492. 

nomine 679. 

non vor einer Negation 754 extr. 

non ohne Gonjunction 781. Stel⸗ 
[ung 799. 

non beim Imperativ 585 Anm. 

non unb Aaud verfchieden 277. 

nondum, necdum cet, 733. 

non est p mit dem Conjun⸗ 
ctio 562, 

non ila, non item 730. 

non magis-quam 725. 809. 

non minus-quam 725. 

non modo -sed (verum) für non 
dicam -sed 724. 809. 

non modo füt non modo non 
724 b, 

nonne 3922. 

non nemo, nihil, nullus, num- 
quam 755. 

nonnihil einiger Maaßen 677. 

non nisi nur 755. Stellung 801. 

non possum non 754. 

non quo (quod, quin) 536 und 
537. vergl. 572, | 

non quia non für non quin 537. 

non tam-quam 724. - 

nos für ego, noster für meus 
694. 


nostri unb nostrum. unterfchie- 
den 431. vergl. 694. 

novum est ut 523. 

noxius c. genit. 446 Anm, 

noxius mit b. Dativ Gerund. 664. 

nubere mit dem Dativ 406. 

nubilo 646, 

nudius tertius 270. 

nullius und nullo für neminis 
unb nemine 670. 


nullus est qui mit bem Gonjum 
etiv 561. 

nullus 676. für non 688. 

nullus non 755. 

nullus dubito KRedensart 688 extr, 

num, Bedeutung 351 Ann. nicht 
in Doppelfragen 554. 

num-nurm. poetifche unb unt[affi 
fche Srageform 554 extr. 

Numeralia mit bem Genit. 429. 

Numerus, pratorifher, 518. pot: 
tifcher 827. 

Numerus des 9Berbi bei mebre: 
ren Subjecten 373. 374. bei 
einem Subj. mit cum 375. 

numqua und numquae 137. 

numquid 351 Anm. 

nun ausgedr. 285. 732. 

nuncupare mit doppeltem- Accus 
fatio 394. 

nunc-nunc723.nuncM. tunc 732. 

nunquam non 755. 

nuntiatur wie dicitur mit Nom. 
c. Infin. 607. 

nuper 9287. 

nur verfchied. ausgedr. 274. 

nur, non nisi 755, 

nuspiam 984. 

nusquam. 433. 


o. 


O ftatt u nad) v 2. o für au 2. 
o Berbalendung Duantit. 26 Anm. 
o mit dem Accufativ 402. 

o beim Vocat. 492. 

ob, Bedeutung 300, 

ob, ne non 754 Anm, 

ob nicht ausgedr. 354. 
obire confir. 387. 

oblivisci confir. 439. 

obruo conftr. 460. 

obsequi conftr. 358 Anm. 1. 
— mit quominus unb ne 


obirectare confit. 412. 413. 
obumbrare conftr. 417. 
occumbere «on(r. 357, 
occurrit, ut 621 a. 


Index. 
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oder verfchied. ausgedr. 336. in 

. bifjunctiben. Tragen 554. 

oder nicht 554. 

oder vielmehr, atque adeo 734, 

oe, Diphthong 2. 

Oedipus tl. 59. 

officere conftt. mit quominus und 
ne 543. 

ohne bei Substantivis verbalibus 
ausgedrückt 638. ohne qu 538. 

pbne al[e, sine ullo 709. 

olere conftt. 383 med. 

olli, olla von ollus (für ille) 
122 Anm. 

omnino 266 Anm. 9. 

omnium bei Superlativen 691. 

-ön, Genit, plur. 73, 6. 

opera meä, glei per me 455 
Ann. 

operam dare, ut 614 a. 

oportebat, oportuit Indieativ für 
den Eonjunetiv 518, 

oportet confit. 600. 625. 

oppetere mortem 387. 

oppido 107 Anm. 266. Anm. 2. 

oppidum «là Appofition qu Städs 
tenamen 399. 

oppleo confir. 460. ——  — 

optabilius erat Indieativ für ben 
Conjunetio 518. 

optare couftr. 610. 613. 

opus mit bem Gupinum auf u 670. 

opus est mit dem Iof. act. und 
pass. 608. 

opus est conftr. 464. 625. 

— or Endung 236. 

Oratio obliqua 603, 

orbare con(tr. 460. 

orbus confir. 462. 

erdine 472 Anm. 1, 

ordo ausgelaffen 763. 

oriundus, Bedeut. 210. 

oro confir. 393. 615. ausgel. 773. 

Drtbograpbie 12. 

Drtöbezeichnungen 270. 291. 
395 Anm. cf. 398 — 401. 

Drtspartifeln in die Bed. der 
Zeit übergehend 276 Anm. 1. 

„ ortus mit dem bloßen Ablat. 451. 

ortus ab aliquo tont Ahnherrn 

bes Gefchlechts 451 Anm. 


o si mit dem Gonjunctio 571. 
- osus, Endung 252, 9. 


P. 


Paene und prope unterfchieden - 
von fere unb ferme 279. 
palam 321. 


parare Wit bent Infinitiv und 
ul 611 


parcere 194. con(tr. mit bem Da- 
tiv 412, 

par ac 340 Anm, 

par erat Synbicatio für ben Con; 
junetiv 518. 

pariter ac 840 Anm. 

pors bei Diviſions-Zahlen 120 
med. — auégelaffen 763. 

pars-pars mit dem Plural. 367. 
rticeps mit dem Genit. 436. 
articipia mit dem Genit. 438. 
". mfchreib. gebraucht 454. 


Participia Perf. Passiv. ben Abl. 
causal, umfchreibend 454. 719, 
- einem bleibenden Zuftand 

Participium Futur. Passiv., Bes 
deutung 499. 631. 649. im Ins 
finitiv 596, 

Participium Perf. Deponent. nit 
paffivem Sinn 632, 

Particip. Perfect, Pass. mit acti 
sem Sinn 633. 

Participium für ben zufnit. 636, 
ftatt Substant. 637. 

Partieip. Futur. Activ. ohne ges 
bräuchlichen Genit. Plur. 639. 
im Infinitiv 593. 

Particip. Perf. Pass. allein als 
Ablat. absolut, 647, 

Particip. Perf. ſowohl der Pass. 
s = Depon. bei — ot- 
gängigfeit ber einen Handiun 
vor ber andern 635. ? : 

Particip. Fut. Pass. 631 u. 649 
sqq. mit b. Ind. ftatt des Deut: 

(den Conj. 518 extr. 

Particip. Fut. Pass. brücft das CoL 

E as Können nur bei vix aus 


764 


Participia Praesentis Act, c. ge- 
nit. 438. 3Beral. 714. 

partim 271. 723. 

parum mit bem Genitiv 432. 
nicht genug 731. 

parumper, ©. 272. 

parvi |. magni, 
arvo f. magno. 

—— mit reflexiver Bedeut. 146. 
mit dem Accuſat. 391 Anm. 
Paffive Eonfiruetion beim. Acc. c. 

Inf. 606. 


Pathetifches Wort 789. 

patiens confis. 438: 

patior conftr. 613. — 

patrocinari confit.-nit bent Da⸗ 
tiv 412, 

Patronymica. 245. 

paulisper, ©. 272. _ 

paulo u. aliquanto verſchied. 488. 

peculiaris conftr. 411. 

pecuniae ausgelaffen 703. — — 

pejor und deterior unterfdjieben 
111 An. 

pellere contr. 468. 

pendére conftr. mit b. Genit. 444. 

penes, Bedeut. 300. 

pensi und pili habere 444 Anm. 

Pentameter 840. 

penus, penum 84. 

- per Anhangfylbe 276. ©. 279. 

per, Bedeut. 301. Umſchreibung 
be8 Mittels 455. 

per, bei, befchwörend, Stell. 794. 

per u. prae jur 9Berftárfung bei 
Adjeet. 107. 

percontari con(tr. 393. 

perditum. ire für perdere 669. 

— für perdam 162. 

Perlectum ald Aoriftus 513 ffgb. 

Perfectum Ind. Gebrauch 500. 

Perfectum Conjunctivi gleich dem 
Präfens 527. 

perficere ut 618. 

perinde und proinde 282. 

periude ac (alque) 340 Anm. 

Periode 810. 

periodus wovorwr%og 810. 

Periodenbau S10 figo. 

peritus confit. 430. 

permitlere Wit b. uf. ober ut 
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613. blof. Gonj. 621. mit bem 
SParticip. Futuri Pat. 653. 
Perseus beflinirt 52, 4. 


Sperfon ftatt des biefelbe Betref⸗ 


fenden 707. 
persuadere conftr. 407. mit ut 
oder dem Acc. cum Infin, 615. 
persuasum mihi habeo, 634. 
pertaesus confit. 442 extr. 633. 
pertinere ausgelaffen 770. 
petere coujte. 393. mit u£ 615. 
Phaläcifche Verſe 860. 
piget confir. 390, 441. 1 
plane 203 ext. 
— ni. b. — conſtr. 437,2. 
erique und plurimi unterſchie⸗ 
d ben 109 Anm. ſch 
plerumque 266. —— 
Pleonasmus 742 flgd. 
Pleonasmus bei Anführung ber 
SRebe eines Andern 749. — 
Pleonasmus bei verbis Des 
Denkens, Meinens u. f. m. 750. 
Plinii naturalis historia 793. 


Pluralis des Verbi bei Nomini- 


bus collectiv. 366. 

Pluralis von abftracten 95earif 
fen 92. Plur. des Pronom. ftatt 
des Ginaul. 694. —— 

Pluralis gemeinfchaftlicher Vor: 

- und Zunamen 785. 

Pluralia tantum 93. 

plurimi unb plerique unterſchie⸗ 
ben 109 Anm. 

plurimi 444. 

plurimo 445. 

plurimum mit dem Genit. 432. 

plus mit dem Genit. 432. 

plus für magis felten 725. 

non plus für non magis 725. 

lus ohne quam. 485. 
lusquamperf. Deutſch und La— 
teinifch 505. ren 

— bei den Hiſtorikern 


poenitet confir. 390, 441 u. 442, 


| — Adjeetiv geworden 


37. 
polleo confit. 460. 
pondo libram, libras 428. 


pondo 87. 
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pone, Bedeut. 302. 

ponere, Gon(tr. 459. 
ono, pósui, positum (Nuantität 
des o) 18, 3. 

porro, Bedeut. 289 med. 348 Ann. 

poscere confir. 393. mit ut oder 
Ace. c Inf, 613. mit dem bios 
fen Gonjunet. 624, 

Pofition 30. 31. 

Possessiva pronomina ausgelaſ— 
fen 768; 

possum für possem 520. 

post mit dem Ablativ 476. 

post c. Accusat. nachgefest 477. 
ausgelaffen 478. 

postea 276 extr. postea loci 434. 

posterior Wb postremus für 
posterius und postremum 
686. 

postquam und posteaquam mit 
bem Perfeet. Indie. 506. tuit 
— Imperf. oder Plusquamp. 
507. 


postulare conſtr. 393. 613. mit 

dem Génit. 446. 

poleus mit dem Gen. confir. 436. 

poterat Indieativ für den’ Con 
junetiv 518. 

potiri confit, 465. 466. 

potius überflüffig 747. ausgel.779. 

si potuero 9510. 

potus, pransus, actio 633. 

prae, Bedeutung 310. 

praebere mit dem doppelten Aes 
eufativ 394. 

praecedere mit dem Aecuſ. 387. 

praecellere confir. 387. 

praecipue, Bedeut. 273. - 

Prädikat 365, beffen Numerus 
373. Genus 376. 

praeditus conftr. 460, ausgelaf- 
fen 471 Ann. 

praeesse conf. 415. 

praefectus mit dem Genitiv und 
Dativ 681. 

Präpofitionen ihren Caſibus 
nachgefert 324. 

Praepositiones inseparabiles330. 

Präpofitionen ald Adverbia gez 
braucht 323. in ber Zuſammen⸗ 
fesung 325. Stellung 324.794. 


durch Partie. ausgedr. 454. wie 
derholt 745. elliptifch 778. 
praescribere conftr. 617. 
praesente und praesenti unter: 
ſchieden 64 Anm. 1 extr. 
Praesens historicum 501. 
Präfens flatt des Gut. 510, 
praesertim, Bedeut. 273, 
praestare mit dem Dativ 387. 
mit doppelten Accufativ 394. 
mit dem Ablativ 488, 


 praestolari %7, eonftr. 413. 


praeter, Bed. 302. ald Adv. 323. 

praeter. modum Redensart 302. 

praeterea, 270. 

praeterquam quod 627. 735. 

praeterit me 399 Ann. 

praevertorDeppn.209.confir. 417. 

precari conf. 615. 

prece im Ging. defectiv 89. 

pretii und pretio ausgelaffen 445. 

prior und primus für prius und 
primum 686, 

prius pleonaftifd) 747 extr. 

priusquam conftr. 5706. 

pro, Bedeut. 311, 

pro se — 312. - mit dem 
Plural des Derbi 367. 

probare alicui Bedeutung 419° 
Anm. extr. 

procul 321: 

pro co. proinde ac 340 Anm. 

profecto 266 Anm. 2. 

prohibere confir. 468. mit quo- 
minus und ne 543. häufig nuit 
Infin. 544. bef. it Paſſ. 607. 

proin, einfplbig 11. * 

proinde 282. 344 Anm. 

pro nihilo habere cet. 444 Anm. 

Pronomen relativum im Genus 
unb Nunterus des folgenden No: 
mens 372. — 

- - zieht im Zwifchenfag das No— 
men des Hauptſatzes an 514. 
Pronomina personalia ihr Genit. 

wie entftanden 660. bein Acc. 
c. Infin. 604. Gebrauch 692. 
Pronom. possess. auégelaffen 768. 
für die personalia mit einer Prä⸗ 
pofition gebraucht 424. 684, 
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Pronsominalsdeziehungen 
durch befond. Säge auégebr. 715. 

prope ^ 
veralteten Adject. propis, Ads 
— 267 Anm. 1.323. conſtr. 
411. 

prope und propter 802. 

propemodum 279. _ 

propinquus contr. mit bem Da⸗ 
tiv 411 


proprium auegelaffen 448. 

proprius confit. All. 

propter, Bedeutung 302. ald Ads 
verbium 323. 265 Anm. 1. 

prospicere con(tt. 414. 

prostare confir. 444. 

protinus, Bedeut. 272. 

providere confir. 414. 

— mit dem Genit. conſtr. 


prudens mit b. Genit. confit. 436. | 


-pse angehängt 132 extr. 
- Me angehängt bei suo, sua 139 


nm. 

pudet confit. 390. 441 u. 443. 

pudendus, Adjectiv geworden 657. 

pugna für in pugná 375 Anm. 
extr. 94 

' pugnam pugnare 384, 

Au pnm eponené, 206 extr. 

purgare mit bem Genit. 446. 

purus confir. 468, 

putare mit dem doppelten Accu: 
fatio 394. mit bem Genit. 444. 
pleonaftifch 750, 

putares man folite glauben 528. 


Q. 
Qu 5. 31. 106 Ant. 
qua correlativifch 288. 
qua-qua 723 
quaero confie. 393. 
quaeso 223. eonftr. mit bem Ae⸗ 
eufativ 393. 
qualis elliptifh 765 Anm. 
qualisqualis 128, 
qualis-talis 704. 
quam und ac, als, 340. 
. quam beim Comparat. 483. 481. 


urfprünglich Neutr. eines: 


Index 


quam ausgelaffen 485. beim Cu 
perlativ 108. 689. , 

quam oder quum i. ex quo nad) 
ante und post 478. 

quam est (eral) ju ergänzen 484 
extr. . 

quam mad) Contparat. mit dem 
Eonjunet. 560 Anm. 

quam pro beim Comparativ 484 
exir. 

guam qui bei Comparativen 560. 
beim €tperlatio 774 Ann. 

quamquam eigentbümlidyer Ge: 
brauch 341 Anm. confir. 574. 

quamvis conftr. 574. 
uando, TREE Be— 
deutung 346. 

Quantität 15 flsd. - der ab 
geleiteten Wörter 17, 1. — der 
Griechifchen Wörter 16 Anm. 1, 
7. - der Ableitungsfplben 20. 

quanto beim Gompatátio 487. 

quantuluscunque wit bem In⸗ 
bicatio 521. | 

quantum confit. mit dem Gent 
tiv 432, 


quantum possum Indie. 559. 

quantus flit quam mit posse beim 
Guperlatío 659, 

guantus-tantus 704, 

quantuscunque mit dem Indi⸗ 
cativ 521, 

men A 282. mit Gonj. dr 
uast oder asi vero ton 

d 572. 716. * | 

gue angehängt an Pronom. und 
Adverb. verallgemeinernd 288. 
Stellung 358. abundirend 807. 
in Werfen durch bie Arſis ver: 
längert 828 extr, 

que-et, gtie- que 398, 

que unterfchieden von et 333. 

queo und nequeo 261, 

qui Ablatio wie 133 Anm. — 

quicum für guocum und qua- 
cum 133 Anm. vergl. 561 a. €. 

qui für. quis 134. 

quiu. guis unterfcyieden 134 Anm. 

gui c. Conjunct, 556 t" 

qui c. Conj. in einer Beſchrän⸗ 
fung 559. 
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qui mit esse und einem Subſtan⸗ 
tiv, für pro, gemäß, 705. 
quia, Bedeut. 346. 
qui vero, qui »utem nur in eis 
nem Galle verbunden 805. 
quicunque und quisquis unter: 
fehieden 128. 
quicunque mit bem Indie. 521. 
für omnis und quivis 706. 
guid mit dem Genit. 432, 
quid, won? gleich cur 677, 711. 
quid und aliquid 708. 
quid aliud quam 771. 
quidam , Bedeut. 129. 707. 
quidem, $5ebeut. und Gtellung 
278. 355. 801. 
quid est quod mit. b. Gonj. 562. 
quid mihi cum hac re? 770. 
quid? quid censes? 769. 
quid ergo? guid enim? quid 
ita? quid tum? — quod? 
"— multa ó quid plura d 
uidquam aud) quicquam gefchr. 
d 137. adverbialifch 77. 
quidquid mit bem Genit. 432. 
quilibet, quivis 137. Gebraud) 
710 


quin 538 sq. mit dem ^nbicat. 
542. unb dem Imperativ ibid. 

uin 536, 

ogar, vielmehr, 542 


non 
quin, 
extr. 
quin für quod non (Aceuf.) 539. 
quin für quo non, nad) dies 539. 
quin, baf, nad) non dubito 540. 
quippe 346. quippe qui 565. 
quippiam u. quidquam mit dem 
enit. 432. — " 
quis (queis) für quibus 133 
Anm. extr. 
quis und qui unterfchieden 134 
Ann. quisnam u. quinam134, 
quis unb u£er unterfchieden 431. 
quis urb — unterſchieden ge⸗ 
braucht 136. 708. 
quis est qui mit dem Conjuns 
ctio 561. 


9 
uispiam, quisquam u. aliquis 
T 190. 708 "extr, 
quisquam 129. 676. 709. 
quisque relativ 710, mit bent Su⸗ 
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perlatio 710 b. Gtellung 800. 
pro se quisque 367. 
uisquis, quicunque verfchieden 
i gebraucht 128. 706. "s 
quisquis mit bent Indieat. 521. 
quo correlativifch 288. beim Gon 
parativ 487. für ut eo 536. 
nit dem Genit. 434, 
Bedeut. und Eonfiruetion 
í 9. 


quo magis -eo magis 690 Anm. 
quo mihi hanc rem? 770. 
quocum, quacum , quibuscum 
für eum quo cet. 324 extr. 
n (Conjunct. caus.) Bedeut. 


quod mit dem Gonjunetio von 
dicere, putare bei der Angabe 
des Grundes, den Andere gehabt 
haben 551. quod ald Ber 
fhränfung (quodsciam, quod 
intelligam) 559. quod mas an⸗ 
betrifft 627. 

quod in einem reinen Objeetiv⸗ 
fage unklaffifch 629. 

quod mit dem Genit. 432. 

quod vor Gonjunctionen zur Anz 
foüpfung (quodsi, quodnisi 
u. a.) 807, vergl. 342 Anm. 

quominus 543. 

quoniam, Bedeut. 346. 

quopiam 288, 

quoquam. 288. 

quoque unterfchieden von etiam 
335. Stellung 355. 

quo secius 544, 

quotquot 128, 

quot -tot 130, 

quotusquisque710.quotusquis- 
que est qui mit dem Conjuns 
etiv 561. 

quotquot confir. mit dem Indi⸗ 
cativ 521. 

quum und cum 5. 

quum Syauptregel 579 extr. confir. 
mit bent Indieat. ober Conjun⸗ 
etiv 577. 578 flgd. mit dem 
Präfens Indicativi 580. mit dem 
Perfeetum 581. mit: b. Inlinit. 
historicus 582. 


quum bei Schilderungen 580. 
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guum und si verfchieden 579 An. 
uummazime Wb tummazime 
verfchieden 285. — 

quum primusn mit dem Perfe⸗ 
etum Indieativi 506, 

quum-tum 723. 809, 


R. 


Ru. S im Rat. verwandte Laute 7. 
raplum ire für rapere 669. 
ratio umfchreibend gebraucht 678. 
ratione 472 Annı. 1. 

— re Endung für —ris 160. 
re— praepositio y anion 330. 
reapse 132. ©. 137. 

recens Adv. 267, ——— 
recordarimitd. Gcnit. conftr. 439. 
reclum est, ut 623. 

— mit quominus und ne 


reddere für facere gefeht 394. 

reddi ftatt fieri felten 394 Anm. 1. 

redolere mit dem Xceuf. 383 med. 

refert conftr. 449 Anm. 

refertus cou(ir. 437, 2. 462, 

regnare c.Genit. (Hor.) 466 med, 

Relativa adjectiva mit dem Ge: 
niit. 436. ausgedehnt auf Adject. 
der Gemütheftimmung 437. 

Relativa für Demonstrativa mit 
et 803. 

Relativa c. Conjanct. als Zwifchen- 
fí&e 545. 547. aus dem Sinne 
eined Andern 549. für ut 556, 
560. 567. bei allgen. Ausdrük⸗ 
fen 561. für quum. meil, 564. 
nach dignus cet. 568. gunt Aus- 
druck 0. wiederholten Handl. 569. 

Relative Säge vorangeftellt 813. 

Relative Zwifchenfäge in der 
Eonftruetion be8 Acc. c. Infin. 
603. Ihr Anfchluß an. zweithei⸗ 
lige Sätze 804. 

Relative Gonftruction in der 
monftrative übergehend 806. 

relinquitur ut 621. 

reliqua im Webrigen, 459. 

reliquum .est ut 621. 

reminisci confir. 439. 

remunerari confir. 461. 


repente, Bedeut. 272; 

reperire mit boppeltem 9(ceuf. 394. : 
reperiuntur qui mit den Con: 

junctío 561. 

repetundárum 763. 

reponere conftr. 490; 

reposrere mit doppeltem Aeeuſa⸗ 
: tío 393. : 


repugnare mit quominus tnb 
ne 549. ! 

res zur Umfchreibung gebr. 678. 

resipere confit. 383 med, 

restat ut 691; 

reverlór ald Deponens 209 extr. 

reum facere Wit dem Genit. 446. 

reus c. Genit. 446 Ann. 

Rhythmus ber Mede 818. bes 
Derfes 827, 

- rimus, - ritis, Endung, Dinn- 

tität des 7 106. | 

rite 280. . | 

Fog mit doppeltem Aceuſativ 
392. mit ut 615. 

rudís Wit dem Genit. confir. 436. 

rursus pleonaftifch 747 extr. 

rus wie Städtenamen conftr. 400. 


S. 


Saepe 267 Anm. 1 extr. compa 
rirt 294, 


fagen ausgelaffen bei indireeter 
Rede 772. 

faq ich, ym (itague,) verum, 
cet. 739. 


saltem, Bedeutung 274. 

sepere mit dem Accuf. 383 med, 

Sapphifche Werfe 862. 865. 

sat, salis mit dem Genit. 432. 

salis esse mit dem Dativ Ge: 
rundii 664. 

salis habeo und satis mihi est 
mit dem nf. Perf. 590. 

satrapes, defl. 46. 

satus mit dem bloßen Ablativ dich- 
terifch Aöl. . 

fchlechter, verſchieden ausgedr. 
111 Anm. 


Schwüre 360. —— 

sciens mit bent Genitiv conftruirt 
438 Ann. 

scili- 
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scilicet, *5ebeut. 345 Anm. extr. 

scito für sei 164. : 

se und suus in Nebenſätzen beim 
Acc. c, Inf. 604. se im Acc. 
c. Infin. nach den verbis ver: 
ſprechen und hoffen 605. 

se— praepositio inseparab. 330. 

secundum, Bedeut. 303. 

secus Adverb. 283. 

secus&ubft. ftattsexusS4. 89. 428, 

secutum und sequutum ©. 171. 

sed unb autem 348 Ann. 

sed, sed tamen, (ag bd 739. 

sed, d. gnigelofen 781. 


— is 699. 

Semideponentia 148. 

semis 87, 103. 

seorsus und seorsum. 290, 

seguor und sector mit beni Ae⸗ 
cufatib 388. 

sequitur , ut, 621. 622. 

sereno 646. 

serere in jwief. Bedeut. 200 extr. 

servilulem servire 384. 

sestertius, sestertium 879. 

seu 396, 

seu-seu 5 dem Plural des Prä⸗ 
bifaté 3 

Sexcenti iu seacenties . unbe 
ſtimmt gebraucht 692. 

si für num 354 extr. verfchicden 
von quum 579 Anm. ‚ausgelafs 
‚fen 780. 

si aliquid 708. 

si unb nisi mit bent Imperfeet. 
Gonjun«t. für das Plusquanı: 
perf. i 525. 

si minus 343. 

si nihil aliud 771. 

sibi: pleonaftifch gefegt bei suo 746. 

sic 281. überflüfiig 748. verfchies 
den accentuirt 33 Anm. 

sicut Bed. 282. mitb. Conj. 572. 

siqua und siquae 137. Anm. 

siqui, siquis 136. si quis 708. 
‚für qui 740. 

si quisquam 710. 

Qigniftcante$ Wort 789. -. 

similis mit bem Genitiv ober Da: 
tiv 411, 704. | 


Zumpt's Gramm.  9te Aufl. 


- 
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similiter. ac 340 Anm. 

simul mit bem Ablat. 321. 

simul-simul 723. 

simulac u. simulatque wit bem 
Perfeet. Indicativi 506. mit bent 
Plusquanıperf. 507. 

sin 342. 

sin minus, sin aliter 343. 731, 

sine ullo cet. 709, 

Singular von Garten tt. Feld» 
früchten collectio 92, für ben 
Plural 364. 373 Anm. 1. 

singuli 119, 

siquidem, Bedeut. 346. 

sis für si vis 360, 

sive, Bedeutung 336. sive-sive 
339. 374. 

sive-sive mit dem Indicat. 522. 

fobald ws ———— aus: 
gedrückt 50 

sodes 360. 

fogar, quin, 542 extr. 

fogenannt, quem (quam, quod, 
cet.) vocant, 714, 760. 

rns. derfchieden ausgedrückt 


— für saepe 720. 

solum, allein, 274, 

solus für solum, tantum, modo 
687. 


spoliare confit. mit b. Ablat. 460, 
onte 90. 
& Prid méster elliptifi 709. 


Städtenamen auf e (Caere 
cet.) im Ablativ e 63b. 
Städtenamen confir. 398, 
stare con(r. mit den. Genit. 444, 
stare c. Abl. 452. stat per me 
confit. 543. 
stare ab aliquo Redensart 304 b. 
statim, Bedeut. 272. 
statuere conftr. 489. mit bent 
Sufinitiv unb. ut 611, . 
Steig erung unter zufanmmenges 
fiellten. Wörtern ‚742. 
Stellung ber Präpofitionen 
324. der Gonjunctionen . bei 
. Gleichheit des Subjects im Dors 
der: und Nachſatz 812. 
sterilis eonftr. mit b. Gen. 436, 


ecc 
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Stoff und Herkunft einer 
Sache durch die Endung begeich- 
net 250. 252. 

Strophe 831. 

studere mit dem Dativ 412, mit 
b. Infin., mit ut 610. 014. mit 
dem Dativ Gerundii 664. 

studiosus mit dem Genit. 436. 

suadeo confit. 615. 

sub, Bedeut. 319. 

subesse confit. 415. 

Subjeet u. Prädifat 362 flgb. 

subito, Bedeut. 272. 

sublime Adverb. 267. 

Substantiva verbalia, bie nur im 
Ablativ Singularis gebräuchlich 
find, 90 extr. — mobilia, ab: 
jectivifch 102. u 

Substantiva durch das participium 


ausgedrückt 637. für das partis» S 


cipium 644. 
Substantiva verbalia wie die urs 
fprünglichen Verba conftr. 681. 
Substantiva als Adjectiva 257 figd. 
für Adjectiva 102. 672. zur tint 
fchreib. gebraucht 678. wieder: 
olt 773. 

Substantiva umfchrieben mit qui 
c. Verbo 714. Verbindung zweier 
Substant. durch eine Praepos. 
ateínifd) zu einem Sag erwei- 
tert 715. Zwei Substant. eopu⸗ 
lirt, fo daß das legtere ben all 
gemeineren Begriff des etfteren 
beftimmt 741. 

subter 320 ad fin. 489, 

succensere confit. 412. 413. 

suficere mit dem Dativ Gerun- 
bii €64. 

sui, sibi, se 125 Anm. in Zwi⸗ 
(denfügen 550. 

sui für se beim Genitiv Gerun- 
bii 660. 

summe wie maxime 106. 

summum, höcdhftens, 271. 

sunt qui mit dem Conjunct. 563. 

sunt auégelaffen 776. 

super, Bedeut. 320. 

superore mit bem Ablativ 4S8. 

superest ut 621. 

superesse confir. 415. 
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Sue pens 104, 3. 
05. sqq. igert 108, 
mit dem Senltiv 429. 
supersedere confit. 416. 
superstes confir. 411. | 
Supinum 153 Anm. 668 figd. 
supplicare mit dem Datib 406. 
supra, Bedeut. 303, j 
sus re 69. * 
suscipere mit dem Partieip. Fu⸗ 
tur. «paff. 653. , hor 
sustuli nicht von sufferre 213. 
suus für ejus 550. ' 
suus im Gegenfa& von alienus 
125. 550. 
suus sibi 746. 
Sylben-Abtheilung 14, 2. 
Syllaba anceps 829, 
Synäreſis 11.” 
pnefid: constructio ad syne- 
sim 368. F 
Synkope bei Verbis 160. 


j 


Taedet eonftr. 390. 441. 

täglich, in dies, bei Gontpareti 
ven 315. 

talentum 874. 

RM qui und ausgelaffen 556. 


talis ac 340 Anm. 

talis- qualis 704. 

tam 281. 

tam- quam 374. 724. 

* überflüffig wiederholt 341 


nm. 
tamquam Adverb. Bedeut. 282. 
Eonjunet. m. b. Eonjunetiv 572. 
laudem, Bedeut. 287. 
tanti est 444 Anm. 1. 
tantisper, Bed. ©. 272. 
tanto beim Comparatio 487. 
tantum, bloß, 274. 
tentum mit dem Genitiv 432. 
tantum abest, ut—ut 779. 
tantum non 729. 
tantum ut, vermindernd 726. 
tantus vor qui umd ausgelaffen 
556. 557. 


. dantus- quantus 704. 


Index. 
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e taufend (distributiv) ausge: 
3 drückt 119. uns 


laxare confir. 444. 

—te Anhangfylbe 131. 

temere 280, 

temperare confit. 414. 

templum ausgelaffen 762. 

tempore und in tempore 473. 

tempori, bei Zeiten, 63 Anm. 

Tempora des 3Berbi 493 flgd. 

Tempora des Gonjunctioó ver: 

den 524. 

Tempus in Briefen 503. 

tempus est abireu, abeundi 659, 

tempus ausgelaffen 763. 

tempus impendere mit bem Da 
tiv Gerunbii 664. 

tenax mit Nn 5* ge « 

teneri mit dem Sparticip. Perfect. 

Paſſiv. 592, 

tentare mit dem Infinitiv und 
ut 614 


tenus, Bedeut. 3132. 

—ter 204. 

Teos beflin. 52, 3. 

' terra marique 481, 

Thales bl. 71 extr. 

Thebaicus u. Thebanus in vers 
fehiedenem Siun 256 extr. 

Thefis 827, 

—ti, Ausfprache, 6. 

ti oder ci ge(d)rieben 6 Anm. 1. 

— mit dem Genitiv con(tr. 


limere conſtr. 414, 

—tor, trix 102. 236, 

. Zitel, Stellung 796. 

toto, tota, Ablat. ohne in 452. 

tradere c. Part. Fut, Pass. 653. 

traditur con(tt. 507. 

tranquillo 646. 

transjectus u. transmissus Cot 
firuirt 392. s 

tribuere mit dem Dativ 422. 

Trochäiſche Verfe 832. 

—iudo Endung 247. 

Tropen 520. 

tui, Semininum, mit dem Part, 

. Fut, Pass. im genere mascu- 
lino 660, 

ium und Zune unterſchieden 289. 


tum maxime 2790. 

tum -tuim 723. 

tum temporis 434. 

tu in unteilligen Sragen 693. 


U. V. 


U ftatt e 2. 

v in a verdünnt 3 Annı. 

u in v verhärtet 3 Anm. 11. 
vacare confir. 406. 

vacuus c, Ablat, 462, 468, 
vae conftr. 403, 

valde, (er, 266. 107, 


- valeo eoufir. 460. 463. 


vapulo (d) werde gefchlagen 148. 

ubi mit beni Genitiv 434. mit dem 
Sperfect. Indicativi 506. 

ubiubi 128, 

—ve 330 extr, 336. 337. 

vehementer 264 Anm. 1. 

vehi confr. 455. 

vel und aus unterfchieden 336. 

vel-vel 339. E 

vel verſtärkt 734. beim Superla⸗ 
tin 108. 

vel, zum Beifpiel, 734. 

velim mit dem Conjunet. confit. 
624 vergl. 527. 

velle conſtr. a24. c. Iuf. Pass. 611. 

vellem, Bedeut. 528. 

velut, zum Beifpiel, 282. 

velut si unb velu£ mit dem Gon 
junct. 572, ! 

vendere mitdem Genit. ob. 9L blat. 
444. im Paſſ. veneo 187. 

venire mit dem Dativ 422. mit 
dem Genit. und Ablativ 444. 

venit in mentem conftr. 439sq. 

Verba neutr. passiva 148. 

Verba neutra mit einen Aceuſat. 
verbunden 144. in ber 3ten Per: 
* Paſſivi imperſonell 144. mit 
em Accufativ 385. 

Verba transitiva ald neutra ge; 
braucht 143, 145, 

Verba anfommen und zuſam— 
mentommen mit dem Accuf. 
489. . 


Verba gufammenbringen, vet 
bergen, einfchließen mit in 
utroque casu 490. 


€cc2 
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Verba fürchten unb beforgen 
eonftr. 533. 

Verba erinnern und vergef- 
fen confir. 439. 440. 

Verba trennen und befreien 
eonfir. 468, 

Verba verfprehen und hoffen 
c. Acc, c. Inf. Fut, 605. 

Verba pflegen, magen, Fön: 
nen und follen c. Inf. 610. 

Verba wollen unb münfden 
eonftr. 610. 613. 

Verba befdjliegen und fid) 
beftrebem mit ut conftr. 614. 

Verba bitten, ermahnen, ans 
treiben conftr. 615. 

Verba befehlen conftr. 617. 

Verba bewirfen conftr. 618. 

Verba feben und hören c. Par- 
ticip. 636. 

Verba sentiendi et declarandi 
confit. 602, 610. 612. 

Verba mit dem Pronomen tela: 
tivum für Subftantiva 714. - 
Verba miederholt 716 unb 717, 

Stellung 757 fígb. ausgel. 774. 
Verba mit Präpofitionen zuſam⸗ 
mengefegt confir. 415. 
Bere mit trans zuſammengeſetzt 
Verba passiva mit dem “Dativ 


419. mit dem Aceufativ auf - 


Griechifche Art 458. 

were unb vero 266 Anm. 1. 

verisimile est, mit Acc. c. Inf. 
600. mit ut 623. 

veritum est imperfonell 390. 

vero, Bedeut. 266. 348. Gebrauch 
in der Antwort 716. im Nach; 
fa& 716. ausgelaffen 731. 

Dersfüße, weiſylbige, dreifpl- 
bige ꝛc. 826. 

versus Präp. 303. 

. vertaufchen, mutare und com- 
mutare, cotftr. 456 Ann. 

vertere in refleriver Bedeut. 143. 
mit dem Dativ 422. 

verum, verumtamen 348 Anm. 
fag’ ich 739. | 

verum est, mit Acc. c. Inf. 600. 
mit ui 622. 


verum enimvero 349. 

vesci confit. 463. Abb. 

vestri. vestrum unterſchied. 431. 

vetare conftr. 607. 617. mit quo- 
minus und ne 543 und 544. 

vi unb per vim in verfchiedener 
Bed. 455 Anm. 

via Ablativ ohne in 482. 

vicem für vice 453. med. 

vicinus confit. 411. | 

videlicet 345 Anm, extr. 

videre ut 614. wie die Verba 
fürchten confir. 534. 


videres, cerneres,ba fonnte man. 


(eben, 528 extr. 
videri eonftr. 380. überflüffig 751. 
vielleicht 728. 
viri iit Zahlwörtern zuſammen⸗ 
gefegt 124. 


vitam vivere unb ähnl. 383 extr. | 


vilio creati mágistratus Redens⸗ 
art 472 Anm. 

ullus 129. 709. 

ultra, Bedeut. 303. Adverb.:323. 

ultro 289. 

ultum ire füt ulcisci 669. 

- ilum, Endung, 239. , 

Umfchreibung mit res 363. mit 
dem Relat. und Verbo ftat; et 
nes GCubftant. 714. 

- um ftatt arum 45. ftatt orum 5f. 
bei Numeral. distributiv. 119 
Anm. 1. J 

- um, Genit., nicht üm, 51. 

unde 344. wit bem Genit. 434. 

der Begriff um wie viel? beim 
Ausdruck bes Maaßes 487. unde 
mihi? elliptiſch 770. tg 

— unde 344 Amt. J 

undecunque 288. ne 

- undus für endus Yartieipial = 
Endung 167. E 

uni, unge. una 115 Anm. 

unquam 984. vergl. 709 a. 

unus füt solum, tantum, mode 
687. 

unus beim Superlativ und bei 
excellere 691. 

unusquisque tfl. 138. Bedeut. 
710 


vocare tuit beppeltent Accuf. 394. 


* 


d In.d ex. 773 


Vocativus Stellung 492. bei 3 Ins 
terjectionen: 403. 

——— für die Namen 
der Länder 68 

Völkernamen adjectiviſch ge⸗ 
braucht 257. 676. 

volam, Futurum, Gebrauch 509. 

volo mit dem Nominaliv. ober 
Accusat,.c. Infin, 610. mit bent 
enfinit. oder Partieip. Perfect. 
Paſſ. 611. mit ut 613. mit dem 
bloßen Gonjunctio 624. 

si voluero 510. 

Borfeg-Wörtchen ne und ve 
390 extr. 


dd rid verfchieden ainégtbt. 


voti oder votorum damnari 447. 
^ Appofition zu Städtenamen 


urinor, Bedeut. €. 215. 

— us, Endung, 237. 

uspiam 234. 

usquam 284. mit dem Gen. 434. 

usque 256. 322. 

usquequaque, Bed. 289 extr. 

usus estimperfonell gebraucht 464. 

usu venil, ul 621. 

ut adverbium similitudinis 252, 
531 Anm. Genjunction mit beri 
Gonj. 531. 613 fígb. in unmilli- 
gen Fragen 609. mit, dem Perf. 
Indieativi 506, nadjgefe&t 356. 
ausgelaffen. 777. 

ut nach. adjeetivifchen Redensar⸗ 
ten für den Accus. c. lafini- 
‚tiv 623. 

ui in der Bedeutung wenn aud, 
in negatiben Sätzen ut non 573. 

, ut — weil 726. 
ul - ita (sic) 726. . 

— mit. dem Indieativ 

uler verfchieden von. qus 431. 

ulerque. 141 Anm. 2. mit bent 
Plur. des Verbi 367. mit; bent 

Gen. 430. 

uli confir. 465. 466. , 

utile est, ut 623. 

utilis confir. 409. mit dem Dativ 
Gerundii 664. 


ulilis fuit Snbicetip für ben Con⸗ 
junctio 018. 

utinam, ulinamne, ulinam non 
mit bent. Gonjuuctio oz1. 

ulique 982, 

ut ne 347 Ann. 535. 

ut. non 347 Anm. 532. 573. für 
quin 539. | 

uipote qui 969. 

ut primum Wit bent perf Indi⸗ 
cat. 506. 

ut qui 565. 

utrique, Gebraud) 141 Anm. 2 

uirum 332. 

utrumne in bet Doppelftage 554. 

ulut Bildung 125. mit bem In 
Dicativ. 521, 

—uus, Eudung, 249. 

uxor auögelafien 761. 


Ww. 


Warum nicht? quin 542. 
weder — nod) ausgedrückt 327. 


m aber, qui oder sed is 


en Adv. 267. 488. 731. 

wenn aber, sin 342 extr, 

wennabernicht, sin minus ob. 
sin aliter 343. 

mer? ausgedr. 130, 4. 


Werth unb Preis im Genit. od. 


Ablar. 444. 456, 

Wie kommts? qui fit 133 Anm, 

Wiederholung der Präpofition 
bei zufammengefegten Verbis 
415. A16, 

Wiederholung des vorhergehen- 
den Verbi 716, 717. 718. 


wie lange vorher? ausgedrückt 


476 unb 478, 

wie viel? bei interest auögedr, 
490. 

wohinwärts? durch Correlatiba 
ausgedr. 290. 

Wortaceent im Verhältniß zur 
rhythmiſchen Betonung 828. 

Wortbildung 231 flgd, 

Wortſtellung der 766 flod. 
mit der dichterifchen verglichen 
795. 
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2 óter Lat. ausgebr. 714. 
MIHI der Wörter 





Y. 
Y in Gried). Wörtern 1. 


2. 
eitbefininungsmörter 270, SUfammenfegung ber Derba 
Beitbeimmunsen im Aceuſa⸗ Sufemmenfeguns "e in 
eitpartifeln 270, 
— p 541 extr. 
— burd) ben Compa⸗ ——— im Indieat. und 
fatio auégebr. 104 Ann. a 


tiv 395, im Ablativ 396. 


t 


- Verbefferungen. 


G. 81 unten lied upupa für upupo 

s 180 oben. Ein Beiſpiel ift nachgeiviefen e. AAT: unten. 
: 236 oben. Doch decuriare und centuriare haben ü. 

: 983 3..3 v. u. lied citra für circa. 


Folgende Schriften bdeffelben Verfaſſers find Bei $ etb. 
Dümmiler in Berlin vorräthig: 


Auszug aus E. ©. Zumpt’s Lat. Grammatif. Zum Gebrauche für 
untere und mittlere Klaffen gelehrter Schulen. Fünfte aues 1840. ' 


5 Gat 

Aufgaben zum Heberfeken aus dem Deutfchen ins taii u. X f. 

Fünfte umgeatbeitete Ausg. 1844. 5 Ger. 

Annales veterum regnorum et populorum, im a ende 

Editio altera passim aucta et correcte, 1838. 1 gir. 15 €gr. 

Q. Curtii Rufi de gestis Alexandri Magni regis Macedonum libri 
qui supersunt Vi ad fidem codd. mss. recensiti 1826, 

1 Thlr. 5 Sgr., in Partien für Schulen 20 Ser. 

M. Tullii Ciceronis Verrinarum libri septem, ad fidem codicam 

manu scriptorum recensiti et explicati. 1831. 2 — mit einer 


Karte von Sieilien. Thlr. > et. 
— — Tertesausgabe 1830. Mit einer Karte. 
Decretum municipale Tergestinum cet, 1837. 4. 10 eur. 


"e i — — des Röm. Volks in Eenturiateomitien 
Weber irprun, im und Bedeutung des Tontumeitatgennnte in 
Rom. 19; Gar. 


irn den [^r ber Bevölkerung unb bie Boltoermeprung im Al Als 

erthum. 

Heber ben Behand der »bitefepbifiben Schulen in lur ^x = 
die Sueceffion der — 1843. 25 Gar. 





Anhang”), 
bie geveimten Genusregeln und die Bedeutung 
der Ausnahme- Mörter enthaltend. —— 


A. une. Genusregeln. 
' 4. Die Männer, Völker, Flüſſe, Wind’ 
Und Monat masculina find. 
2. Die Weiber, Bäume, Städte, Land 
Und Snfeln weiblich find benannt. 
3. Commune heißt, was einen Mann 
Und eine Frau. bezeichnen Fann. 
4. Was man nicht defliniren fanu, 
Das fieht man ald ein neutrum an. 


B. Befondere Genusregeln über bie eingelnen 
| Deklinationen. 
Erfie Deflination 
Bei a tnb e in prima hat. — 
Das Femininum allzeit Statt, * 
Die übrigen auf as und es 
Bedeuten etwas Männliches. 
Zweite Deflination. 
Er, ir, ur, us find mascula, 
Um fteht allein als neutrum da. 
Ausnahmen. 
Die Städt’ und Bäume auf ein us 
Man weiblich nur gebrauchen muß. 
Don andern Wörtern merfe man 
Sich alvus, cólus, hümus, vannus qt. 
. Die Wörter virus, pelagus 
Sind einzig Neutra auf ein us, 
Und vulgus ift daneben auch 
Ald Neutrum meiftens im Gebrauch. 
Alvus, der Bauch. Colus, der Spinnwocken. 
Humus, die Erde, der Boden. Virus, Saft, Gift. 
Vannus, die Getreide: oder Fut- Pelagus, das Meer. _ 
terfchwinge. Vulgus, das Volk, der — 
*) Mit dieſem Anhange erfüllt der Verleger bie Wünſche berjeni 
gen Herren Lehrer, welche fid) vieleicht auch bei dem Unterrichte der 


erſten Anfänger diefer größern Grammatif und nicht des Auszuges 
(fünfte Ausg. Berlin 1840, preis einen halben Thaler) bedienen. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — —— — 


Dritte Deklination. 
a. Erſte Hauptregel Masculina. 
Brauch’ männlich o, or, os, e-r 
Und e-s, das der Sylben mehr. 


Ausnahmen. 
1. Auf o. | 
Die Wörter auf do, go, io 
Eind Feminina, aud) ciro 
Und Echo braucht man eben fo. 
Aber männlich harpago, 
, Ordo, cardo, scipio, ; 
| Stellio, septentrio, 
Margo, ligo, pugio, 
Titio; papilio, 
Unio, curculio, 
Endlich vespertilio. | MR 
Caro, carnis, das Fleiſch. Margo, bet Hand. 
Echo, echüs, das Echo, der Wier ^ Ligo, onis, die Hacke. 
derhall. Pugio, der Dolch. 
Harpago, onis, bet Enterhafen. : Titio, ein Seuerbranb. 
Ordo, fnis, die Ordnung. Papilio, der Schmetterling. 
Cardo, die Thürangel. Unio, die Perle. 
Scipio, der Stab. Curculio, der Wiebel, ein Korn: 
Stellio, die Eidere. u wurm. 


Septentrio, die fieben Sterne am Vespertilio, die Fledermaus. 
Nordpol, daher Mitternacht (Himmelsgegend). 
2. Auf or. 
Neutra giebt es vier auf or, 
: Marmor, aequor, ador, cor. 
Feminini generis 
ft bloß arbor, arböris. 
Marmor, oris, der Marmor, Cor, cordis, bas fti. 
Aequor, bie Fläche, dad Meer. — Arbor, óris, der Bau. 
Ador, öris, der Spelt. TEE 
3. Auf 08. P 
Feminina find aufos | 
Diefe drei: cos, dos, ẽos; 
Doch os, der Mund, unb ds, dad Hein, 
Müffen immer Nentra fein. 
Cos, colis, der Wetzſtein. Eos, (3e, 7005,) bie Morgenröthe. 
Dos, dolis, die Mitgift. Os, ossis, Kuochen, Bein. 


9[ n f a t g. 





4. Auf er. . 
Neutra giebt es viel auf er: 

Ver, cadaver, iter, tuber, 

Cicer, piper, siser, uber, 
Zingiber, papaver, suber, - 

Acer, siler, verber, spinther, 

Doch commune braucht man linter. 


Ver, der Frühling. Über, das Euter, die Bruft. 
Cadaver, der Leichnam, .. ,.  Zingiber, ber Ingwer. 
Iter, itinéris, der Weg. Papaver, ber. Mohn. 


Tüber, bie Gefchwulft, unb bie; Suber, ber Korkbaum. 
Morchel in beiderlei Bedeutung Acer, ber Ahornbaum. 


neutr. . Siler, bie Bachweide. 
Cicer, die Kicererbfe. Verber, gew. verbera, Schläge. 
Piper, der Pfeffer. Spinther, eine Spange (felten). 
'Siser, bie Mohreübe. Linter, ber Kahn. — 


5. Auf es, bie im Genit. um eine Sylbe mad) fem. 
Bon ungleichſylbigen in es, 
Cft eins ein Neutrum, nämlich aes, 
Doch Geminina requies, 
Und quies, merces, merges, tegés, 
Nebſt compes, inquies und seges. 


Aes, aeris, das Erj. Merges, ttis, die Garbe. 
Quies, etis,. Que Teges, étis, die Decke. 
Requies, tis, : Compes, édis, die Guffe(fel. 
Inquies, etis, Unruhe. Seges, étis, die Saat, 


Merces, edis, der Lohn. 
b. Smweite Hauptregel. Feminina, 
Die as, die is, aus, ys und x, 
e-s, dazu fonft weiter nichts, 
Und s, davor ein Gon(onant, 
Die werden weibliche genannt. 
Ausnahmen. 
1. Auf a5, 

Drei Masceulina merf auf as: 

As, adiimas und elephas; 

Vas (vasis) aber, fas, nefas, 

Das find drei Neutra auch auf as, 
As, assis, ein Ganzes von 12 Theis Vas, vasis, das Gefäß. 
len, f. 6r. ©. 78. Fas, indecl, Recht. 
Adamas, antis, der Diamant. Nefas, indecl., Unrecht. 
Elephas, antis, der Elephant, ge: 

wöhnlich elephantus. 


Unhbang. 


2. Auf is. 

Biele Wörter find auf is 

Masculini generis; 

Panis, piscis, crinis, finis, 

Ignis, lapis, pulvis, cinis, 

Orbis, amnis umb canalis, 

Sanguis, unguis, glis, annalis, 

Fascis, axis, funis, ensis, 

Fustis, veclis, vomis, mensis, 

Vermis, torris, cucumis, - 

Postis, follis, mugilis, 

. Cassis, caulis, callis, collis, 

Senlis, lorquis, penis, pollis. 
Panis, das Brod. Fustis, der Prügel. 
Piscis, ber Fifch. .. Vectis, der Hebebaunt. 
Crinis, das Haupthaar. Vomis, éris, (häufiger vomer,) 
Finis, das Ende. - bie Pflugſchaar. | 
Iguis, das Feuer. Mensis, der Monat. 
Lapis, idis, der Stein. Vermis, der Wurm. 
Pulvis, *ris, der Staub. Torris, der Feuerbrand. 
Cinis, éris, bie Afche. Cucumis, is y. éris, die Gurke. 
Orbis, der Kreis. .  Postis, bie Thürpfofte. 
Amnis, der Gu. Follis, ber 95lafebalg. — 
Canalis, die Wafferleitung. Mugilis, (gewöhnlich mugil,) ein 
Sanguis, inis. das Blut. gewiffer Meerfifch: 
Unguis, der Nagel am Finger, die Cassis (plur.), das Jägergarn. 

$ralle. — Caulis, der Stängel, 
Glis, iris, die Hafelmaus. . Callis, ein Steig im Gebirge. 
Annalis (gewöhnlich plur. anne- Collis, der Hügel. 
les), das Jahrbuch. Sentis, (gewöhnlich im Pluralis,) 
Faseis, das Bündel. der Dornbufch. 
Axis, die Achfe. Torquis (aud) es), die Halskette. 
Funis, ber Gtrid. Penis, das männliche Glied. 
Ensis, das Schwerdt. T Pollis, ínis, feines Mehl. 
3. Auf x. i 


Was auf e-x, ift masculum, 

Nur forfex, lex, supellex, nex, 
Nebſt ungebräuchlich prex, unb faex, 
Derbleiben weiblichen Gefchlechts; 
Auf ax und ux ntetP thorax, tradux, 


Anhang 


Dann calix, fornix, varix, sorix, 
Nebſt phoenix, calyx, coccyx, oryx. 


L3 





"^ Forfex, icis, bie Scheere. Calix, icis, der Becher. 
Lex, legis, das Gefet. Fornix, Ycis, das Gewölbe. 
Supellex, supellectilis, das Haus-  Varix, 1cis, eine ranpfaber, 
geräth. — — Sorix ober saurix, eine Art Eule. 
Nex, néeis, ber Tod. Phoenix, icis, der Vogel Phönir. 
Prex, précis (im Nominativ un⸗ Calyx, Ycis, bie Knospe, Schaale. 
gebräuchl.), die Bitte. Coceyx, Vgis, ber Griech. Name 
Faex, cis, die Hefe. des Kukuks, Latein. cucülüs, 
Thorax, acis, der Panzer. Oryx, ein Afrikanifches Thier, 
Tradux, ücis, eine Senkrebe. Gajelle. 


4. Auf s mit vorbergehendem Gonfenanten. 
Fons, mons und pons find mascula, 
Nebft dodrans, quadrans, reliqua, 
Dens, adeps, rudens, eonfluens 
. Et tridens, oriens, occidens. 


Fons, bie Quelle. Adeps, ipis, ba? * 
Mons, der Berg. Rudens, das Tau. 
Pons, die Brücke. | Confluens, und plaral. conflnen- 
Quadrans, ein Viertel eines zwölf⸗ tes, ber Ort, mo zwei Flüſſe 
theiligen Ganzen: zuſammenfallen. 
Dodrans, i. e. dequadrans, drei Tridens, der Dreijack. 
Viertel. Oriens, Oſten. 
Dens, der pee. Oceidens, Weften. 
- Dritte Hauptregel. Neutra, 
Die a, e, c, 
Die I, n, t, 


Und ar, ur, us 
Sind neutrius. 
Ausnahmen. 
Bon neutris werden ausgenommen 
Da Und männliches Gefchlecht befomnten: 

Drei auf 1: sol, sal und mugil; 
Zehen Wörter auf ein n: 
Pecten, lien, altagen, 
Lichen, agon, canon, ren, 
Gnomon, horizon und splen; 
Fünf in ur: ald fur und furfur, 
Astur, vultar und auch turtur; 
Noch imei Thiere auf ein us: 
Lepus, lepöris, und mus. 


Anhang 


Sol, die Sonne. . Gnomon, der Weiſer an ber Son: 
Sal, das Salz. nenuhr. 

Magil, ein gemiffer Meerfiſch. Horizon, ontis, der Geſichtskreis. 
Pecten, Ynis, der Kamm. Splen, bie Mil; 

Lien, enis, bie 9Xilg 5: 193150» Eurgjbet: ‚Dieb, IHR AT 


Attagen, enis, das, Hafelhuhn,, _ Furfur, uris, bie Kleie. 


Lichen, enis, ein — Ástur, eine Habichtsart. 


Schwindflechte. | .. Vultur, bet Geier. 


Agon, onis, der Wettkampf. .. . Turtur, die Turteltaube. 


Canon, ónis, die Regel, ber Ynfat, ‚Lepus, 6 öris, der Haafe. 


bei Abgaben. ;- Mus, muris, die Maus. 


Ren, (gem. renes, plur.) bie Niere. | — 
Doch Feminina find auf us: .. 
» Juventus,, virtus, servitus, 
Senectas, tellus, incns, salus, . 
Auch pecus (pecüdis) unb palus. 
Juventus, utis, bie Jugend. Incus, udis, der Amboß. 
Virtus, utis, die Tugend. Solus, utis, das Heil. 


Servitus, utis, bie Knechtſchaft. Pecus, udis, das Fleine Die, 


Senectus, ütis, das Alter. | — üdis, der Sumpf. 
Tellus, uris, die Erbe. . | 
Bierte, Deklination. 
Us quartae. [offe männlich fein, 
Doch u räum' bu ben neutris ein. 
Ausnahmen. 
Feminina ‚find auf us: 
Tribus, acus, porticus, 
Domus, nurus, SOCrUS, anus, 
Idus (iduum) und manus. 


Tribus, eine Zribus,. Abtheilung , Socrus, bie Schwiegermutter. 


des Römiſchen Volls. Anus, eine alte Frau. 
Acus, die Nadel. Idus, plur, der 13. oder,15. Tag 
Porticus, der Säulengang. ^... :.... eines. jeden Monats nad) dem 
Domus, dad Haus. 5 Muömiſchen Ealender. ., 


Nurus, die Schwiegertochter.- |... Manus, bie. Hand. . 
&ünfte Deklination. 
Der quintae Wörter auf ec$ 
Sind alle etwas Weib liches, 
Doch männlich ift. meridies . 
Und ber Pluralid von dies, . 
Im GSingularis aber hat 
Zugleich das Femininum Statt. 


Dies, 


— — 


— — u —_ — 


pem e» Ze 


Anhang 


Dies, der Tag, i im Gingul. generis Meridies, der ie ohne Plu⸗ 
communis, im Pluralid masc. —— ralis. 








Quantitãts⸗Verſchiedenheiten einiger Wörter, 

Est äcer in silvis, equus acer Olympia vincit, 
Fert ancilla etum, penetrat res humida cölum. 
Si bonus esse cömes vis, mores indue cömes. 
Bellahdi cupido damno e sua saepe cuprdo. 

in tibi dicamus, cui carmina nostra dicemus? : 
Edícat hic catules, %t mox educat in apros. 
Solvere ‚difidit nodum, qui diffidit ense. 
Ni sit note fi des, ignoto non bene frdes. 
Difficilis /abor est, cujus sub pondere 7abor. 
In silvis Jepóres, in verbis quaere 7epores. 
Deceptura viros pingit m«/a femina malos. 
In rate triste zd/um, quum fractus turbine znaljus. 
Morio moratur, quocunque sub axe móratur. 
Gaudet uterque párens, quum filius est berte parens. 
Ludo pila, pilum petit hostes, pilo columna' est; 
Sunt cives urbis pópulus, sed populus arbor. 
Pluribus ille rZfer4, quae non cognoscere refert. 
Si transire 2?£//s maris undas, utere veis. 
Merx nummis venit, vénit huc aliunde profectus. 
Si qua sede sédes, atque est tibi commoda sedes, 
llla sede sede, si nova tuta minus. 
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Agnati patris, cognati matris. habentur, 

Dic patruos petris fratres, amitosque sorores. 
Frater avunculus est,;soror est matertera, matris, 
Quos fratres generant natos, dices patrueles, 

Sed consobrinos die, quos peperere sorores, 
Quos soror et frater gignunt, dices o7izinos. 

Vir natae gener est, nurus est pro conjuge nati. 
Uxoris genitor socer est, socrusQue genitrix. 
Fitrieus haud. verus pater est, materque noverca. 
Ipse viri frater Jevir, sed fratria fratris 

Uxor; glos uxor fratris, soror atque mariti. 
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a n b ang: 


Mufterverfe 


Der Jambe. i 
Wie raſche Pfeile ſandte mich Archilochus, 
Vermiſcht mit fremden Zeilen, doch im reinſten Maaß, 
^mt Rhythmenwechſel meldend feines Muthes Sturm. 
Hoch trat unb feft auf dein Kothurngang, Aeſchylus; 
Grofart'sen Nachdruck fchafften Doppellängen mir, 
Sammt angefdfmeliten Wörterpomps Erhöhungen. 
Sröhlicheren Feſttanz lehrte mich Ariftophanes, 
Labyrinthifcheren: die verlarste Schaar anfübrent ihm, 
Hin gaufl’ ich zierlich in der beflügelten Füßchen Ei. — 
Der -Herameter. ^ 
Wie oft Seefahrt Faum porrüdit, mühvolleres Rudern 
Fortarbeitet das Schiff, dann plöglich der Wog’ Abgründe 
Sturm aufwühlt, und den Kiel in den Wallımgen fchaufelnd dahin: 
^— ftift: 
So kann ernft bald ruhe, balb flüchtiger wieder enteilen, 
Bald, o wie kühn in dem Schwung! ber Heranteter, immer fid) 
felbft gleich, 
Db er zum Kampf des béroifd)en Lieds unermüdlich fid) gürtet, 
Dder ber Weisheit voll Lehrfprüche den Hörenden einprägt, 
Oder gefelliger Hiten Idyllien lieblich umflüſtert. 
A. W. Schlegel. 





Der Anapäſt. 

cn Geſundheitsglanz wird jeder vielmehr auf der Kampfbahn blühend 
dich ſchauen, 

Nicht Schwätzer des Markts, nach dem heutigen Brauch, ber ein witz⸗ 
[o3 Stachelgerede 

Auf den Gegner ftubirt, der wieder ihn fidt in dem Bertelhallun- 
kenprozeſſe: 

Nein, fanft hinwandelnd im grünenden Hain Akademos', im Schat- 
ten des Delbaums, 

MWirft froh bu am Arm des befcheidenen Freunds mit benr weißlichen 
Rohre befránjt gehn, 

Wohl duftend von ſilberner Pappeln Laub, Schikanenbefreiung, von 
Blumen, 

Wie ber Lenz fie gebiert, wenn zum Ulmbaum dort der vertrauliche 
Platanos fäufelt. — 

$. 8. Wolf nach Ariftophaner. 
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